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Der zweiundzwanzigſte Band meiner Ausgabe, für die Berichtigungen 
und Nachträge zu den vorausgehenden Bänden und ein Verzeichnis aller 
irgendwie beachtenswerten Drude Leſſingiſcher Schriften beſtimmt, ſollte nach 
dem urſprünglichen Plan ungeteilt erſt in einigen Monaten erſcheinen. Der 
ungeahnt große Umfang aber, den das Verzeichnis dieſer Drucke allmählich 
gewann, legte den Gedanken nahe, den Band in zwei Hälften zu zerſchneiden 
und mit der erſten, die längſt fertig vorliegt, ſogleich vor die Offentlichkeit 
zu treten. 

Ich ſtelle darin zunächſt auf wenigen Blättern die Einzeichnungen 
Leſſings in Stammbücher, ſoweit fie mir bekannt geworden find, möglichit 
volftändig zuſammen und füne eine Heine Auslefe von Quittungen, Bücher- 
Icheinen und ähnlichen Betteln bei, um dann über dreihundert Seiten mit 
Berihtigungen und Nachträgen zu füllen. Aus der großen Menge diefer 
Berbefierungen und Ergänzungen bitte ich aber nicht auf einen befondern 
Reihtum an Fehlern in den früheren Bänden fchließen zu wollen. Zweifellos 
finden 7a, in ihnen mehrere Irrtümer, die ich nun nach beitem Willen und 
Gewiſſen zu berichtigen fuchte, und zwar, wie fich von felbft versteht, ohne 
Unterfchied, ob mich auf den Fehler ein freundlicher’ Berater oder ein gehäſſiger 
Nörgler aufmerffam gemacht hatte. Selbjt dem widerlich anmaßenden Buche 
von Camille Pitollet über Leffings fpanifche Studien (Paris 1909), da3 von 
unbegründeten Angriffen auf deutfche Gelehrte wie auf Peffing felber ſtrotzt 
und jeden Anstand gegen fremde Forscher vermiſſen läßt, konnte ich einige 
brauchbare Belehrungen entnehmen; fein fonitiges grobes Gepolter und wiljen- 
Ichaftlich mertlofe8 Gerede ift feiner Widerlegung wert. Für alle diefe Be— 
rihtigungen aber hätte ein Drudbogen oder weniger reichlich genügt. Die 
übrigen, unendlich zahl: und umfangreicheren Nachträge find teils durch neue 
Funde Leſſingiſcher Handfchriften, von denen ich früber noch nichts willen 
fonnte, veranlaßt worden, teils durch eine ſyſtematiſche Vermehrung der Les— 
arten, zu der ich mich erft bei den fpäteren Binden dev Ausgabe entichloiien hatte. 
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Zuerſt hatte ich nämlich die Anderungen, die Leifing in den Hand» 
fchriften noch vor dem Druck gleih während des Schreibens vornahm, grund- 
fäglich nicht miitverzeichnet; exit von Band XIII an tat ich es regelmäßig. 
Jetzt habe ich ſolche hHandichriftliche Verbeſſerungen auch für die Gedichte, die 
Dramen und drantatifchen Entwürfe und den „Laokoon“ nachgetragen. Neben 
ihnen merkte ich jegt auch noch manches andere an, was ich zuvor abfichtlich 
beifeite gelafien hatte, fo 3. B. unmelentliche Mnderungen des Wortlautes bei 
Bühnenanweifungen und unter Umfländen auch unzweifelhafte Drudfebler, die 
ich früher ftillfchweigend verbeflert hatte. Gewiſſenhafte Benüter meiner Aus: 
nabe hatten dieje Kleinigkeiten gelegentlich doch vermift; auch läßt fich aus 
ihnen öfters am valcheften Auffchluß über das Verhältnis verfchiedener Drude 
gewinnen: fo wollte ich mich Schließlich nicht nıehr ängſtlich bloß auf die 
wirklichen, textkritifch wichtigeren Lesarten befchränfen und lieber einige Dugend 
Angaben zu viel al3 zu wenig bieten. Auch befchrieb ich jett die Handichriften 
felbit, foweit ich fie zu erneuter Vergleichung einfehen konnte, viel genauer 
al3 zuvor und drudte namentlich die Entwürfe aum „Nathan“ auch äußer- 
lich möglichit getveu nach ‚den Driginalpapieren ab. Die flüchtigen, mitunter 
kaum Tesbaren Schriftzüge Leſſings habe ich ftetö zu wiederholten Malen auf 
das forgfältigite peprüft. Ich nlaube daher für die Nichtigkeit meiner Angaben 
befonders auch in jenen — nicht allzu häufigen — Fällen einftehn zu fönnen, 
wo Erih Schmidt (Anzeiger für deutfches Altertum, Bd. XVII, ©. 141 ff.) 
im Nathan-Entwurf oder in der „Matrone von Epheſus“ eine andere, bis- 
weilen fogar verführerifcher fcheinende Leſung vorſchlug. 

Sonſt vermehrte ich die in Band III abgedrudten dramatischen Ent- 
würfe durch die Überfegungsbruchftüce aus Thomſons Trauerfpielen und den 
rätfelbaften Einafter „Zorade”, den ich zwar auch jest nicht für ein Wert 
Yelfings halte, aber gegenüber den zuverſichtlicheren Vermutungen andrer 
Horicher nicht mehr aus meiner Ausgabe ausfchlichen will. Endlih nahm 
ich unter die Nachträge noch einige Auffüge aus Zeitichriften auf, an denen 
der junge Leſſing Anteil hatte, da neuere Unterfuchungen feine Urheberſchaft 
für diefe Beiträge mehr oder weniger wahricheinlich gemacht haben. 

Unter den neuen Handichriftlihen Yunden find die Anmerkungen zu 
Jöchers „Selehrtenleriton” äußerlich bei weitem der größte, übrigens aud 
für Leſſings gelehrtes Willen und Freude an gelehrter Kleinarbeit bezeichnend. 
An ſie veiben fich, geringer an Umfang und Bedeutung, die Bemerkungen zu 
dem Buch) von Klotz über die alten nefchnittenen Steine. Dazu kommen neben 
umwichtigeren Stüden mehrere, zum Zeil vecht beachtenswerte, gebhaltvolle 
Briefe von Leſſing, auch einer an ihn. Endlich teile ich eine chavafteriftiiche 
Außerung von ihm über Liebesgedichte mit, die an abaelegenem Orte gedrudt 
iſt und deshalb bisher ftet3 überſehen wurde. 

Nur eines kann ich auch in diefem Ergänzungsbande nicht bringen, 
das freilich zur unbedingten VBollftändigfeit dev Schriften Leſſings nebörte, 
die Uberiegungen größerer Werke, die ev befonders in jungen „Jahren, zum 
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Zeil auch noch fpäter für verfchicdne Verleger verfaßte. Nicht aus Gering- 
ſchäßung oder fonft aus ciner perfönlichen Abneigung ſchloß ich diefe Arbeiten, 
die ja meiftens nur des Erwerbs balber unternommen und mit geringerer 
Kunſt ausgeführt wurden, von nıeiner Ausgabe aus, Ihre Ausfchaltung lag 
vielmehr von Anfang an im Plan de3 Verlegers, ber ich in diefer Frage 
freng an Lachmanns Grundfäte halten wollte, Nur ein ganz grofier buch- 
händleriſcher Erfolg Hätte ihn von diefer Anficht befehren und zu den weiteren, 
beträchtlichen Opfern beſtinmen fünnen, die der Drud der Überfegungen er- 
fordert hätte. Ein folher äußerer Erfolg war uns aber nicht befchieden. 
So fünnen wir auch jewt diefe Lücke unferer Ausgabe nicht ausfüllen. Für 
die wiſſenſchaftliche Forſchung dürfte fie zudem wicht empfindlich fein; denn 
wenigftens die literariſch bedeutendften Übertragungen Leſſings find ihr durch 
andere Neudrude, teils in der Hempel'ſchen Ausgabe, die nun in dev „Goldenen 
Klafiter-Bibliothef” wiederholt wird, teils in Erih Schmidts Beröffentlihung 
von 1842, beauen zugänglich. 

Was ich hier zu Leſſings Schriften nachtrage, iſt natürlich wieder 
getreu nach den erften Druden oder, wo möglich, nach den Handichriften mit 
geteilt. Mit Ausnahme von ganz wenigen Blättern (befonder8 ©. 4, Stanım- 
buchblatt 5; S. 10, Quittung 9: ©. 308 f, Brief Nr, 7144 und 783), 
die mir forgfame Helfer gewifienhaft abjchrieben, Habe ich diefe Sandfchriften 
alle jelbft vergleichen fünnen. An der Orthographie meiner Vorlagen habe 
ich bier ebenfowenig etwas verändert wie in den früheren Bänden. Cinzelne 
Forſcher ſprachen ja gelegentlich den Wunfch nach einer einheitlichen Regelung 
der Rechtſchreibung Leſſings aus, am entſchiedenſten Emil Groſſe 1880 und 
1882 im „Archiv für Literaturgeſchichte“, Bd. IX, €. 150 ff. und Bd. XI, 
S. 367 ff. Er meinte, man folle aus den erhaltenen Handfchriften die 
Grundfäte erkennen, die für Leſſings Schreibung galten, und diefe Grund: 
läge dann regelmäßig, auch im Widerfpruch mit den von ihm felbft aner— 
fannten Druden, durchführen. Wer aber alle erreichbaren Handſchriften 
Yefiings fennt, weiß, daß es für ihm folche ſtets nleich bleibende Grundſätze 
nicht gab, dag er nicht nur in früheren Jahren manches anders fchrieb ala 
in fpäteren (fo 3. B. den eignen Namen zuerst meist mit 5, hernach newöhnlich 
mit M, fondern daß er auch im der nämlichen Zeit, ja tm nämlichen Werke 
zwiſchen 5 und ſſ und andern ähnlichen Kleinigkeiten oft beliebig wechfelte, 
ſelbſt bei der wiederholten Schreibung der gleichen Wörter. Co müßte jede 
einheitliche Regelung feiner Orthographie, befleißigte man fich dabei auch der 
peinlichiten Sorgfalt, nur zu Willfürlichfeiten im einzelnen führen. Es bleibt 
das einzig Sichere, fich genau an die bandichriftlichen oder gedruckten Vorlagen 
mit allen ihren Schwankungen au halten; gerade in Dielen fpiegelt ich 
Leſſings Behandlung ſolcher nebenfächlichen Dinge anı beiten ab. 

Der Drud diefes Halbbandes begann fhon im Frühiahr 1912, ſchritt 
langſant vorwärts und gelangte vor fait zwei Jahren zum vorläufigen Ab- 
Ihlun. Zeitdem hat die Leſſing-Forſchung nicht müßig geruht. Mantentlich 
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erſchien im Juni 1914, von Arend Buchholtz und Ilſe Leſſing mit muſterhafter 
Sorgfalt bearbeitet, der erſte Band von „Karl Robert Leſſings Bücher- und 
Handſchriftenſammlung“ mit zahlreichen, wertvollen Mitteilungen von unge: 
drudten Entwürfen, Briefen und Stammbuchblättern Leſſings. Das Meifte 
davon hatte ich dank der Güte des einftigen und des jetigen Beſitzers biefer 
Schäte Schon früher für meine Ausgabe benügen dürfen; es lag in dieſem 
Erpänzungsbande längſt gedrudt vor, nur war es noch nicht ausgegeben 
worden. Einzelnes aber, was der Leſſingkatalog enthielt, war auch mir vorher 
unbefannt geblieben. Dieſes und noch einige Ergebniſſe einer und fremder 
Beichäftigung mit Leſſings Werken, die erft die legten Jahre nezeitigt haben, 
möchte ich gleich hier nachholen. 

Bon Stammbuchblättern Leſſings kann ich außer den ©. 1—8 mitge— 
teilten noch vier weitere anführen. Das erfte teilte Mar Morris im 
Januar 1904 in der Gefellfchaft für deutiche Literatur zu Berlin mit; daranf 
wurde e8 in der Beilage zur „Sönigsberger Hartungichen Zeitung“ vom 
26. Januar 1904 gedrudt. Es befindet fich im Befig des Freiheren v. Mau⸗ 
cler in Ober-Herrlingen bei Ulm, ein Heine Blatt weißen Büttenpapiers in 
Queroktav, mit faubern, deutlichen Zügen befchrieben, und lautet: 

Geld und Gut muß zwei Schelme haben: Einen, der's ge- 

winnt, und Einen, der’s verthut. 

Hiermit empfiehlt ſich Ihrem Andenken 
Leipzig 
den 14. Dec. 1757. Leßing. 

Ein anderes Stammbuchblatt veröffentlichte Buchholtz im Leſſingkatalog 
S. 187, Es ift ein Blatt in Queroftav aus dem Stammbuch des württen- 
bergiichen Geheimen Arhivarius J. E. F. Breyer und war früher Eigentum 
Wendelin v. Maltzahns, von dem es Karl Nobert Leffing 1886 kaufte; jest 
gehört es feinem Sohne Herin Nittergutsbefiger Gotthold Lefling zu Meſe— 
bera bei Berlin. Es lautet: 

Spe et bona Mente. 


m. c. ses. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Wolffenb. d. 8 Maj. 1770. 


ıch das folgende Stammbuchölatt befist Herr Gotthold Leſſing. Es 
ift ebe : 8 ein kleines Blatt in Queroftav, mit fauberen und deutlichen 
Zügen ſchrieben. Als Fakſimile wurde es zuerft 1913 in dem „Auktions⸗ 
Satalı ı KV” zur Ankündigung einer PVerfteigerung von Autographen am 
19. PD ı 1913 von Karl Ernft Henvici mitgeteilt; dann druckte es auch Buch- 
holt .D. ©. 188 ab: 
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Fortuna vivat quisque contentus sua. 


m. c. scb. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Wolfenbut. d 25 August. 

1772 


Endlih muß ich noch ein von Erih Schmidt 1892 in feinem „Leifing” 
(Bd. II, Abteil. 2, S. 807) mitgeteiltes Blatt groben, gelblich weißen Papiers 
in Queroftav, mit deutlichen Zügen befchrieben, aus dem Beſitz Albert 
Koſters nachtragen: 
Ev eyw xaı navıa! 


Gotthold Ephraim Leifing. 
Hamburg 
den 14 Dctbr. 1780. 


Das ©. 5 angeführte 7. Stammbuchblatt, deffen gegenwärtigen Be- 
figer ich dort nicht zu nennen wußte, ift jett gleichfall8 Eigentum des Herrn 
Gotthold Leſſing; Buchholg drudte es a. a. D. ©. 188 ab. 

Befonders fcheint Leſſing den Horaziſchen Vers über Ariftipp (Epist. 1, 
17, 23) geliebt zu haben. Er verwertete ihn, foweit bisher befannt geworden 
ift, dreimal. Buerft fchrieb er ihn dem Studenten Johann Georg Ed, dem 
fpäteren Leipziger Brofefior der Dichtkunft, 1766 in das Stammbudh. Liber 
dieied (86 Blätter in Queroktav ftark, wovon 66 befchrieben find; im Beſitz 
der Loge „Minerva“ zu Leipzig) berichtete ausführlich 1879 in den „Grenz. 
boten” (4. Quartal, ©. 826—334) ein ungenannter Mitarbeiter und teilte 
mehrere Proben daraus mit, ©. 333 auch Leſſings Eintrag, den hernach 
wieder W. v. Maltzahn und R. Borberger 1881 in der zweiten Auflage von 
Danzel3 und Guhrauers „Leſſing“ (Bd. II, ©. 635) abdrudten: 


Horat. 
Omnis Aristippum decuit color et status et res. 


m. 6. sc. 

Gotthold Ephraim Lessing. 

Berol. d. XVJ. Aug. 1766. 
Dann wiederholte Leſſing diefelbe Einzeichnung 1772 in dem Stammbuch 
eines Studenten M. B. aus Riga. Diefen Eintrag habe ih ©. 6 als 8. 
Stammbuchblatt mitgeteilt; er ift jegt auch von Buchholg a. a. DO. S. 188 
abgedrudt. Zum dritten Dial verwandte Leſſing den gleichen Vers 1774 für 
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das Stammbuch eines Unbekannten. Dieſe Einzeichnung, ein Blatt in Ouer— 
oftav, jetzt im Beſitz des Herrn Gotthold Leſſing und von Buchholtz a. a. O. 
S. 188 mitgeteilt, ſtimmt buchſtabenmäßig genau mit der von 1766 überein; 
nur fehlt die Überſchrift „Horat.*, und die legte Zeile lautet: „Wolfenbüt. d. 
4 Maji 1774* 

Außer den bisher genannten Stanmbuchblättern find übrigens nun 
auch die von mir als Nr. 1 und 10 mitgeteilten bei Buchholtz a. a. O. S. 187 
und 189 abgebrudt. Zu meiner Angabe über das lettere Blatt ©. 6, Annı. 3 
wäre noch hinzuzufügen, daß Herr Gotthold Leffing nicht das Driginal, das 
ich im v. Bergmann’schen Familienarchiv zu Potsdam befindet, fondern nur 
ein Fakſimile davon befitt. 

Abfichtlich nicht aufgenommen habe ich drei Zeilen, die zuerft 1821 in 
dent von J. Wenzel Yembert hevausgenebenen Wiener „Taſchenbuch für 
Schauspieler und Schaufpielfveunde auf da8 Jahr 1821”, ©. 82 mit ber 
Unterſchrift „Gotth. Eph. Leſſing“ mitgeteilt, dann von Hermann Arthur Rier 
im „Archiv für Literaturgefchichte”, Bd. XII. ©. 421 und auch in der 
Lefling- Ausgabe der „Soldenen Klaſſiker⸗Bibliothek“, Bd. I, ©. 44 wiederholt 
wurden. Sie befinden. fi in dem Stammbuch des Schaufpieler8 Johann 
Franz Hieronymus Brodnann (in Queroftav), das nach dem Tode feines 
ursprünglichen Eigentümers in die Hände der Wiener Hoffchaufpielerin und 
Schriftftellerin Frau v. Weißenthurn, Später in die Ludwig Speidels kam. 
Die Freundlichkeit der gegenwärtigen Befigerin Fräulein Leontine Speibel 
in Wien ermöglicht mir, das Blatt nach einer genauen Paufe hier mitzuteilen : 

Beyfall kann wie Gold erfchlichen werden, 

Und Talent erzwinget ihn: 

Aber Aller Beyfall fein Talent. 

Berlin 

den 24 Merz Karl Gotth. Leßing 

1778. 
Daß nicht Gotthold Ephraim Leſſing, ſondern fein Bruder der Schreiber 
diefer Beilen ift, war übrigens auch fchon im „Archiv für Literaturgefchichte”, 
Bd. XI, ©. 327 und Bd. XIII, ©, 568 feftgeitellt worden. 

Bon den Duittungen und Bücherſcheinen hat die von mir auf ©. 10 
mitgeteilten Nunmern 6 und 7 nun auch Buchhols a. a. O. S. 173 abge— 
drudt. Bei Mer. 6 hätte ih auf Bd. XVII, S. VI verweilen follen, wo ich 
die paar Zeilen nach einem nicht buchftäblich genauen Abdrud im einem 
antiquariichen Katalog bereits mitgeteilt hatte. Auf ein weiteres derartiges 
Blatt, das Herr Gotthold Leſſing in Fakſimile-Druck befist (ein Quartblatt weißen 
Büttenpapiers, nur auf einer Seite mit deutlichen, faubern Zügen befchrieben) 
weit Buchhols an der gleichen Stelle (S. 172) hin; ich laſſe es hier folgen: 

1. Codex mnspt. Homeri, unter den Rehdigerſchen Msptn nad) 

dem Kranzifchen Cataloge No. VI. in ol. 
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2. Antonii Panormitae Carmina & Epistolae, unter den nehm- 
fihen Msptn No. LXXXV. in Fol. 
3. Homeri Batrachomyomachia per C. Aretinum carmine 
latino reddita; in dem Codice No. CLVII. 
4. Senecae Epistolae, No. CXI. 
Vorſtehende Manuscripte erbittet fich ganz ergebenft auf 
kurze Beit von der Bibliothef zu St. Elifabeth 
Breslau den 10 Dechbr. 1763. Gotthold Ephraim Leffing. 


S.15 ift zu Band IT, ©. 2, zugleich auch zu Band XI, ©. 212 Folgendes 
nachzutragen. Der zweite Drud des erften Teil der „Vermifchten (Sämt- 
lichen) Schriften“, von mir ald 1771 b bezeichnet, kann, wie ich exit bei der 
Ausarbeitung der Bibliographie mit voller Deutlichkeit erkannte, wegen der 
Berlagsangabe „in der Voſſiſchen Buchhandlung“ nicht vor 1791 veranftaltet 
worden fein; wahrfcheinlih ftammt er fogar erit von 1793. Ich war zuerft 
durch die Meßverzeichniſſe von 1771 irre geführt worden. Dort wird nämlich 
diefer Band ſchon zu Oftern und dann wieder zu Michaelis, jett mit dem 
Zuſatz „Neue verbeflerte Auflage“, angekündigt. Doch beziehen fich beide An- 
gaben auf den Drud 1771a, der nach der Erwartung des Verlegers fchon 
zu Oſtern fertig werben follte, in Wirklichkeit aber erft im Herbſt erfcheinen 
fonnte. Als neu und verbeffert wird diefe Ausgabe gegenüber der von 1753 
bezeichnet. Demnach follten auch in den verhältnismäßig feltnen Fällen, 
wo fich die Drude a und b im Wortlaut der Sinngedichte und Lieder unter 
Iheiden, in Band I meiner Ausgabe meiftend die Resarten von 1771a, die 
iegt unter den Anmerkungen itehen, in den Text, dagenen die Resarten von 
1771b aus dem Tert in die Anmerkungen gefett werden. Dasfelbe müßte in 
Band XI bei der Abhandlung über das Epigramm geichehen. Es handelt 
fh dabei gewöhnlich um Heine fprachliche Änderungen, die ſich die fpätern 
Herausgeber an Leſſings Worten erlaubten. Hie und da berichtigt aber 1771 b 
auch einmal einen wirklichen Fehler von 17714; da dürfte natürlich eine 
ſolche Berfchiebung nicht ftattfinden. 

Sonſt iR ©. 15 Hinter Beile 6 zu ergänzen: „S. 36. Auf Foren. 
Die Überfchrift lautete 1753 nur: Lorchen.“ 

©. 17, 3. 15 ift zu lefen: vom [ftatt „von“] Herrn Boftrath 

©. 20. Neben den bier befprochenen unechten Gedichten wäre noch ein 
angeblich Leſſingiſches Triolett „Dev Fußkuß des Papftes. An eine junge 
Dame“ zu erwähnen, das ein Ungenannter in der „National-Zeitung“ vom 
10. April 1868 mitteilte. Auch diefe Berfe find zweifellos unecht. Ebenfo 
das angeblich Leflingifche Lied „Aufmunterung“, das der dritte Teil von Frd. 
Bild. Marpurgs „Berlinifchen Oden und Liedern“ (Yeipzig 1763) ©. 40 ent- 
bält; es ftammıt im Wirklichkeit von Johann Arnold Ebert. 

©. 21 f. ift zu den Nachträgen zur Ode auf den Tod des Marſchalls v. 
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Schwerin zu bemerken, daß Herr Gotthold Leifing von diefer Dde eine ältere 
Bandfchrift befist, die fein Vater 1886 von Wendelin v. Maltzahn getauft hat. 
Sie befteht aus einem Foliobogen dünnen Büttenpapiers, von dem drei Seiten 
befchrieben find, umd ift von Buchholg a. a. DO. ©. 167—169 mitgeteilt 
worden. Sie ftimmt in ben meilten Fällen zu ber fchließlichen Faſſung der 
Breslauer Handfchrift, die ih Band I, ©. 151 ff. verzeichnete, und fcheint 
eine nicht ganz wörtliche, übrigens für die weitere Ausfeilung der Ode von 
Leffing nicht mehr beachtete, eigenhändige Abfchrift dieſes Breslauer Entwurfes 
zu fein. Die Überfchrift lautet nur „An den Herrn von Kleiſt“. Sonft weicht fie 
von dem a. a. O. abgedrudten Wortlaut der Halberftädter Reinfchrift an folgenden 
Stellen ab: ©. 151, 8. 3 viel [fehlt] 3.26 F. zu trennen, Mars ber 
freundlich faunfeligen Atrop3 [verfchrieben für „Atropos“]) vorgrif. S. 152, 
3.4. o Kleiſt [und] Zwar [fehlt] 3. T den 3. 11 entlehnt; 3.14 
verdedt [dahinter] die [durchftrihen] 3. 15 Burpur. 3. 16 Bezauberung ? 
3. 17 Sein Schüler; fein Mörder! 3. 2 Da rollen 3. 21 wüſcht 
3. 22 abgewandten 3. 25 die Bewunderung: 3.26 o Kleiſt, [und] Dich 
[fehlt] 8. 32 Knaben, ©. 158, 3. 1 nur [durdhftrihen] 8. 11 geſchah. 
[verbeffert aus] gefchehen 3. 14 [hinter „mit”] gar [durftrihen] 8.19 ff. 
der entfäulte PBallaft über Dich, Simfon, ein fchredlihes Monument von 
Ruinen und zerichmetterten Feinden, zufammen; und Dein Tod ward 

S. %, 3. 14. „Der alte Löwe“ ift durch felbftändige, profaifche Um« 
neftaltung einer Fabel Gleims entftanden. 

©. 142 ff. Den „Beiträgen zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters" 
hat J. ©. Robertfon in den legten Jahren eine forgfältige Unterfuhung ge- 
widmet (The Modern Language Review, Bd. VIII, Heft 4 vom Oktober 
1913, ©. 511—532 und Bd. IX, Heft 2 vom April 1914, ©. 213—222). 
Er machte es darin biß zu einem gewiſſen Grade wahrfcheinlich, daß das in 
die „Kritif über die Gefangnen des Plautus“ eingefchloffene Schreiben eines 
literarifchen Gegners (in meiner Ausgabe Band IV, ©, 132—171) nicht, wie 
man bisher meinte, von Xeffing felbft herrühre, der Hier unter fremder Masfe 
feine UÜberſetzung und fein Leben des alten Dichters mit Scheingründen 
angreife, fondern in der Tat von einem jegt nicht mehr genauer feftzuftellenden 
fremden Berfafler an die Herausgeber der „Beiträge“ eingefandt worden ſei. 
Zu den beiden Anmerkungen zu der Überſetzung aus Voltaires „Lettres 
anglaises* nimmt Robertfon ungefähr die gleihe Stellung ein wie ich 
(S. 142). Die „TIheatralifchen Neuigkeiten aus Paris“ führt ev ebenfo wie 
Peterfen, doch unabhängig von ihm, auf llbertragungen aus der „Bigarure* 
zurüd. Die Berliner Theaternachrichten möchte er vollftändig für Leifing in 
Anfpruch nehmen, ebenfo die Verbeutfchung der drei Diskurfe von Pierre 
Corneille und die einleitenden Worte zu der aus Freiberg eingefandten Nad- 
vicht über ein Schulſchauſpiel des Rektors Biedermann. Gegen die letzte 
Annahme Spricht doch wohl zu beftimmt die Erklärung Karl Lefiings im 
„Leben“ feines Bruders, Mylius habe diefe Nachricht eingerüdt, und auch 
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die Gründe, mit denen Robertfon die Überfegungen aus Corneille als 
Arbeiten Leſſings zu erweilen fucht, ſcheinen mir nicht überzeugend ; auf keinen 
Fall darf man Leffings gelegentliche Äußerung, der größte Teil der Auffäte 
in den „Beiträgen“ fei aus feiner Feder gefloflen, fo buchftäblich verftehn, als 
ob man ihm nun, nach Seitenzahlen ausgerechnet, mindeften® zwei Drittel 
der ganzen Zeitichrift mit Gewalt zufchieben müßte. 

Im einzelnen find zu meinem Abdrud von Leſſings Auffägen aus den 
„Beiträgen“ in Band IV noch folgende von Robertſon angerente Berichti- 
gungen nadzutragen: ©. 63, 3.9 [ift] ventriosus, [zu lefen; dazu die Anmer— 
fung:] ventricosus, [1750] 64, 21 [if] 2 Auft. [au leſen; dazu die 
Anmerfung:] 3 Auft. (1750) 77, 5 [ift zu „Cokes“ zu bemerken: „richtiger 
Coote“] 79,6 [ift] Demophilus [zu leſen; dazu die Anmerkung:] Dimophilus 
[verdrudt 1750) 80, 7 [ift] Cieco [zu leſen; dazu die Anmerkung :] Cicco 
(verdrudt 1750] 150, 4 [ift] obsc&ne [zu leſen; dazu die Anmerkung :] 
obseure [1750| 


©. 157 am Schluſſe ift beizufügen: 
Berlinifhe privilegirte Zeitung. 1753, 
S. 19, 3. 24 liſt) Bater [zulefen; dazu die Anmerkung: Peter 
[1753] 
©. 161. Die Ergänzungen zu Band VII follten mit folgenden Be- 
rihtigungen beginnen: 
Berliniiche privilegirte Zeitung. 1755. 
©. 24, Anm. 1 [ift] Donnerftag, [zu lefen ftatt] Dienftag, ©. 
50, 3. 9 liſt] I. ©. Babe. [zu lefen ſtatt! 3. ©. Patzke. 

©. 163, 3. 13. Nach dem Meiiverzeichnis erfchienen die zwei Bändchen 
„Die Berräter” erft zur Oſtermeſſe 1793. Sie werden alfo auch in der 
Bibliographie im zweiten Teil dieſes zweiundzwanzinften Bandes erft unter 
dem Fahre 1793 verzeichnet. 

©. 1%, 3. 17 iſt „änhlichen” ftatt „ähnlichen“ zu Lefen. 

S. 200 am Schluffe der von Zeite 109 herüberreichenden Anmerkung, 
wo auf meinen Auflag über neue Leſſing-Funde in den Eitungsberichten 
der Münchner Akademie der Wiffenfchaften verwielen ift, muß es „Jahrgang 
1915” (itatt „1913") heißen. Ebenfo S. 275, 3. 27. 

S. 276, 3. 3 ıft, worauf mich Herr Dr. T. O. Achelis in Bremen 
aufmerkſam machte, zu den „Kollektaneen“ noch nachzutragen: ©. 422, Ann, 
5 iſt als überflüffig zu ftreichen, da auch ältere Ausgaben des Gelfus, die 
Leſſing benügen konnte, fo die von Almeloveen (Lugduni Batavorum 1730), 
„eujusdam“ lefen. 

S. 277. Hinter 3. 8 wäre zu Band XVI. S. tw, Anm. 1 noch der 
Dinweis auf jene Entwürfe zur Gefchichte der Fabel einzufügen, die Schon in 
früheren Bänden gedrudt find, fo auf Band XIV, Z, 227—244 und Band XV, 
S. 458 -460. Ebenda follte zu S. 157, Arm. 1 bemerft fein, daß die 
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Jahreszahl 1438 in 1440 zu verbeilern ift. Auch diefe Belehrung verdanfe 
ih Deren Dr. T. O. Achelis. 


©. 301. Hinter 3. 4. iſt Folgendes zu ergänzen: 

©. 172, Die Handfchrift des Briefes Nr. 124 ift vor kurzer Zeit 
wieder befannt geworden; feit dem Herbſt 1913 iſt fie im Beſitz des 
Seren Gotthold Leſſing. Es iſt ein Folioblatt, das auf der Vorderfeite 
den Brief, auf der Rüdfeite nur die Adreſſe enthält. Das von mir 
©. 172 Abgedrudte bildet nur etwa das legte Drittel des Briefes; die 
vorausgehenden Abfchnitte hat zuerſt Buchholg a. a. D. ©. 179 f. mit- 
geteilt. Sie lauten: 

ä Monsieur 
Monsieur Lindner 
trös célébre Recteur de l’Ecole 
Cathedrale de & 

A 

Riga' 
Hocedelgebohrner . 
Hochzuehrender Herr, 

‘ch wiirde mir ſelbſt einen fehr unangenehmen Vorwurf machen 
mißen, wenn ich mir bewußt wäre, ‚sonen noch bis itt nicht auf 
Dero angenehmes Schreiben geantwortet zu haben, weiches ich be- 
veit3 im Jahr 54 von Ihnen zu erhalten die Ehre hatte, So 
aber weis ich es jehr geman, al3 ich zu Anfauge des Jahres 56 
im Begriffe Stand, Dentichland auf eine geraume Zeit zu verlaßen, 
und daher von meinen auswärtigen Freunden ſchriftlich Abſchied 
nah, daß auch Sie unter dieſen Fremden waren. Ich gab meinen 
Brief einem jungen Gurländer, einem H. von Kloppmaunn, wo ic 
mich vecht erinnere, den ich damals in Leipzig batte keunen lernen. 
Er reifete nach ſeinem Waterlande zurück, und veriprach mir, ihn 
richtig nach Nönigsberg gelangen zu laßen, wo ich Sie damals 
noch vermuthete. Wenn er es nicht gethan Hat, jo betanere ich 
nur, daß ich bey Ihnen jo lange Zeit in dem Verdachte werde ge» 
ftanden haben, ich müße jo wohl gegen den Beyfall eines ſchönen 
Geiſtes, als gegen die Freundſchaft eines vechtichaffenen Mannes 
jehr kalt geſinnet ſeyn. 

Der Krieg, der noch im Dem nehmlichen Jahre ausbracd, 


Darunter von ſpaterer Hand.) uno Jettre Ay tameax Leising. grand eritigue et porte si 
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rief mich bon meiner Reife leider jehr bald wieder zurüd. Ich 
war nicht weiter gefommen, als nach Holland; und ich verlor durch 
diefen unfeligen Krieg — (aber taufend andere haben noch weit 
mehr dur ihm verloren!) die ſchönſte Hoffnung, die ich noch in 
meinem Leben gehabt hatte; die Hoffnung, Paris, London und 
Rom zu Sehen; und nicht bloß zu jehen, fondern auch einige Zeit 
daſelbſt zu Leben! Wielleicht habe ich fie auf immer verloren! 


Bier ſchließt fih, auf einer neuen Zeile beginnend, das bereits 
Gedrudte an: „Unter meine Bücher alfo“ u. f. w. Nach Redlichs 
„Leiling-Bibliothet“ (Leſſings Werke, Berlin bei Guftav Hempel, Teil 
XIX, ©, 742) erfchien diefer legte Abfchnitt in der „Isographie des 
hommes cel&bres* ſchon 1828 in Band II; doch konnte ich bisher die 
Wiedergabe in diefer erften Auflage des großen Autographenwerks nicht 
ausfindig machen. Freilich fehlen in den Exemplar der hiefigen Staats— 
bibliothek einige Lieferungen; aber diefe gehören dem dritten, nicht dem 
zweiten Bande an. Die Vermutung Redlichs, der Adreſſat fei vielleicht 
Yelfings Oheim Lindner in Putzkau (1697—1758), ift nun natürlich voll- 
fommen hinfällig geworden. Sie war ohmedies nicht mehr zu halten, 
feitdem man das Todesjahr diefes Oheims fannte. Vielmehr ergibt fich 
iegt aus unferm Briefe, daß Leſſing Schon früher mit dem jüngeren 
Johann Gotthelf Lindner (1729—1776) in Briefwechſel ftand. Ein jett 
verlorene8 Schreiben Lindners aus Königsberg von 1754 wäre unter die 
Briefe an Leſſing etwa ald Nr. 25a einzureihen, ebenſo die längſt ver- 
Ihollene Antwort darauf vom Anfang des Jahres 1756, die nicht in 
Yindners Hände gelangt zu fein fcheint, etwa als Nr. 43a unter dic Briefe 
von Leſſing. Über den Inhalt von Lindner Schreiben willen wir gar 
nichts. Dagegen ift faun zu bezweifeln, daß Reffing in ferner Antwort 
auch über die geplante Reife mit Winkler Auskunft gegeben hat. Übrigens 
legt der ſoeben mitgeteilte Anfang von Leſſinas Brief Mr. 124 vom 30. 
Dezember 1759 die Vermutung nahe, daß fich kurz vorher Lindner bei 
ihm beflagt haben dürfte, weil er feine Antıvort auf fein Schreiben von 
1754 erhalten habe. Diefer neue, jest gleichfalls verfchollene Brief Lindners 
mag aus dem Spätherbit oder aus den eriten Winterwochen 1759 ftanımen 
und wäre etwa al3 Nr. 124 unter die Briefe an Leſſing einzureiben. 

©. 902 am Schluß ift Folgendes beizufügen: 

S. 412. Der als verloren bezeichnete Brief ir. 322 an Chriftian 
Friedrich Voß ift kürzlich von Dar Morris in der Jähns'ſchen Autographen: 
ſammlung zu Berlin im Befig der Frau Obriftlentnant Jähns gefunden 
und 1914 im „Euphorion“, Bd. XX, ©. 360 f. mitgeteilt worden. Die 
Handſchrift beiteht aus einem T.uartblatt, dad nur auf einer Seite be: 
Ichrieben ift; die Adreſſe fehlt. Der Brief felbft lautet: 
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Liebſter Freund, 

Ich ſehe mich zwar auf mein Letztes noch ohne Antwort 
von Ihnen. Doch vielleicht haben Sie erſt noch einen Brief von 
mir erwarten wollen: und zwar! den mit dem verſprochenen An— 
fange zu dem Bande der Trauerſpiele. Hier iſt er, dieſer Anfang; 
nehmlich die ganze — ſo viel ich es für nöthig erachtet habe, — 
durchcorrigirte Sara. Nächſtens ſoll der Philotas folgen; und ich 
bitte Sie recht ſehr, mit dem Druck nicht ſäumen zu laßen. Das 
neue Stück ſoll unfehlbar in Ihren Händen ſeyn, noch ehe die 
alte Materie ganz abgedruckt worden. Es geht alles recht gut; 
und wenn ich vollends ganz ruhig werde ſeyn können, daß mich 
gegen Weyhnachten nicht meine Schulden wild machen: ſo wird es 
noch beſſer gehen. Zu dem zweyten Bande der Schriften ſollen Sie 
innerhalb acht Tagen ebenfalls mehr Manuſeript haben — helfen 
Sie mir, Tiebfter Freund, nur noch diefen Sturm aushalten: umd 
ih glaube nicht, daß ich Ihnen in meinem Leben wiederum läſtig 
fallen will. Leben Sie indeß recht wohl. 

Dero 
Wolfenbüttel ergebenjter Fr. 
den 1ten Xbr 1771 Leſſing 

©. 303, 3. 3 f. Nah Buchholtz a. a. O. S. 183 iſt die Handſchrift 
des Briefes Nr. 340 Eigentum des Herrn Gotthold Leſſing; meine Angabe, 
ſie ſei aus dem Nachlaß Alexander Meyer Cohns in andern Beſitz gekommen, 
ſcheint auf einer unrichtigen Auskunft zu beruhen, die ich von dritter Seite 
her erhielt. 

S. 803-809. Die Ergänzung des Briefes an Wieland Nr. 429, 
ferner die Briefe von Yeifing Pr. 477a, 548a. 637a und 783a find nun 
auch von Buchholg a. a. O. ©. 174 und 184—187 abgedrudt. 

S. 309 ıft am Schluffe nachzutragen, daß die Handichrift des Briefes 
Nr. 882 jet Herr Gotthold Lefiing beſitzt. Sie ift nun auch von Buchholt 
a.a. O. ©. 187 abgedrudt. 

©. 312 f. Der Brief an Leſſing Nr. 465 4 it jet ebenfall$ von 
Buchholg a. a. ©. S. 192 abgedrudt. 

©. 314. Hinter 3. 6 ift einzufügen: „S. XLI lift bei „Lindner, 
Johann Gottbelf” noch ein Brief von Leffing zu verzeichnen:) 1 43a Jan. 
bis April 56* [Ebenfo noch zwei Briefe an Yelling:] 3 25a 1754* (und! 3 
124a Dft. bi8 Dez. 59*“. Ebenda ift hinter 3. 17 einzufügen: „Z. LITE. 


" und zwar [verbeiiert au&) nehmlich 
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liſt bei Voß, Ehriftian Friedrih” das Sternchen hinter Nr. 322 von Ref- 
fing zu ftreichen, ferner noch ein Brief an Reffing zu verzeichnen:] 4465 a 10 
Mär; 72*. — 

Faft noch reicher ald bei den früheren Bänden wurde ich bei diefem 
Ergänzungsbande von ben verfchiedenften Seiten in meiner Arbeit unterftügt. 
Alademifche Fachgenoſſen, Bibliothefare, Beliger von Handichriften, und zwar 
Freunde und längft erprobte Gönner ebenfowohl wie Fremde, an die ich mich 
zum erften Male wandte, haben mich mit gleicher Bereitwilligkeit gefördert. 
Handſchriften Leffings oder auch buchftabengetreue Abfichriften von ihnen, wert- 
volle Auskünfte über fie fandten mir, zum Teil von freien Stüden, ohne nur 
meine Bitte abzumarten, die Bibliotheks- und Wrchivvorftände Georg 
Minde-PBouet in Bromberg, Guſtav Milhfad in Wolfenbüttel, 
Arend Buchholtz in Berlin, Mar Hippe, Frig Milfau und Otto 
Meinardug in Breslau und Fräulein Johanna Mellinger in Mar 
bach, die Verwaltung der königlichen Bibliothek in Berlin, der Univerfitäts- 
bibliothef in Göttingen, der Stadtbibliothek in Hamburg, des Keftner-Mufeuns 
in Hannover, des fol. Staatsarchivs und des Kriegsarchivs bes großen 
Generalftab3 in Berlin, ferner Albert Köfter, Georg Witkowski, 
Karl Shüddekopf, Reinhard Buhmwald, Mar Morris, Ernſt 
Ebitein, Erwin Thyſſen, Freifrau v. Linden in Ober-Herrlingen bei 
Um, Freifrau v. Rotenhan in München, Fräulein Qeontine Speidel 
in Bien und Herr Otto Haas, Inhaber des Antiquariat3 Leo Liepmanns- 
fohbn in Berlin. Ganz befonderd zu Dant verpflichtet bin ich für folche 
Mitteilung ihrer handichriftlihen Schäte Herın Paul v. Mendel3fohn- 
Bartholdy in Berlin und Herrn Rittergutöbefiser Gotthold Leſſing 
zu Mefeberg bei Berlin, der mir mit demfelben, immer wieder zur Hilfe be- 
reiten Wohlwollen treu zur Seite ftand wie zuvor fein nun verewigter, mir 
unvergedlicher Bater. In ähnlicher Weife unterftütten mich durch gelegentliche 
Dinweife auf einzelnes, was für die Nachträge zu beachten war, und fonftige 
Auffhlüfle Bernhard GSeuffert, Julius Beterfen, Stephan 
Hock, Baul Weizfäder, Rihard Dedo, Konrad Burger, T.O. 
Achelis,Eduard Berend, Kurt Michaelis, Heinz Bulvermann 
und der, den ich mir gerade für diefen Ergänzungsband gern als erften 
Leſer gedacht Hatte, Erih Schmidt. Dazu gingen mir die Beamten der 
biefigen Univerfitätsbibliothet wie der kgl. Hof- und Staatsbibliothek, wo fie 
nur fonnten, eifrig an die Hand. In herzlicher Dankbarkeit möchte ich 
auch bier aller diefer freundlichen Helfer gedenken. 

Den zweiten Teil des zmweiundzwanzigiten Bandes, der die Drude 
Leſſingiſcher Schriften möglichft genau verzeichnen foll, hoffe ich gleichfalls 
noch in diefem Jahre den Freunden meiner Ausgabe vorlegen zu fünnen. 


München, im Mai 1915. 
Fran Muncker. 
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I. Stammburhbläfter. 


1.3 
Opitz. 
Wer will mag in den Lüften fliegen, 
Mein Ziel erſtrekt ſich nicht ſo weit: 
Ich laße mich an dem? begnügen, 
Was nicht bemüht, und doch erfreut. 


Leipzig. 
den 8 May. 1748. G. €. Lehing. 


2.° 


Ich. 


—X 
Cleanthes interprete du Port. 
Hune agit ambitio laudisque immensa cupido, 
Illum et avarities et amor vesanus habendi, 
Blanda libido alium venerisque licentia duleis; 
Sie alio tendunt alii in diversa ruentes, 


ldaudſchrift im Befis bes Herrn Kittergutsbefigerd Gotthold Keifing zu Mefeberg bei Berlin; 
ein Blatt weißen, ſehr vergiibten Bapiers in Dueroftav, mit faubern, beutlihen Bügen be 
ihrieben; 1896 in dem Katalog für die XVII. Autograpben-Berfteigerung von Leo Liepmanns« 
john in Berlin, Abteilung Il, S. 69 mitgeteilt, 1899 in Liepmanusfohns Katalog für feine XXV. 
Untograpben-Berfteigerung, ©. 91 wiederholt. Das Citat ftammt aus einer befannten Ode von Opitz 
(Beitiihe Poemata, Breslau 1690, Teil II, ©. 192). Auf der Rüdieite des Blattes ſteht ein Epigramm 
von John Omen als Eintrag von Chr. Ern. Birdholz, gleichfalls vom 8. Mai 1748.) * den (Hi. 
’ (Eintrag vom 11. Oftober 1752; fiehe Band I dieſer Ausgabe, ©. 131.) 

* (Eintrag im das Stammbuch des Theologen Theodor Arnold Müler aus Eſſen (1732—1775) 
vom November 1753, nad) der jegt verichollenen Handſchrift 1857 von Alexander Freiherrn von 
der Golg im den Theologifchen Studien und Kritiken, herausgegeben von C. Ullmann und F. W. 
G. Umbreit, Jahrgang XXX, Heft 1, ©. 08 mitgeteilt. Die Berje ftammen aus Du Ports 
lateinifcher liberfegung des Hhmnus von Hleanthes, bie Ralph Cudworth, The true intellectual 
System of tlıe Universe (London 1678) anführt. Leifing fand fie wohl in der lateinifchen Be— 
erbeitung des Werkes von Johann Lorenz Mosheim („Radulphi Cudworthi .. systema in- 
telleetuale huius universi“, Jena 1733), Bd. I, ©. 516. Die in Proja beigefügten Worte 
ſcheinen von Leſſing ſelbſt hergurühren.) 
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4 Stammbuchblätter, 


Ast tu, Juppiter alme, tonans in nubibus atris, 
Da sapere! — — — 
(Quas Salomonis preces essse petas, principis, cui nihil un- 
quam ad perfectam felieitatem defuit; gentilis philosophi sunt, cui 
5 fere euncta vel ad vitam saltem tolerandam defuere. Quem al- 
teri unteponas, vide! 
M. Lessing. 


4,1 
(El Ileroe de L. Graeian, primor primero.) 
10 La primera regla de grandeza advierte, sino el ser infi- 


nitos, à parecerlo, que no es sutileza comun. Fin este entender 
ninguno escrupuleara aplausos a la eruda Paradoxa del sabio de 
Mitilene: mas es la mitad, que el todo; porque una mitad 
en alarde, y otra en empeno, mas es que un todo declarado. 

15 Berlin, 


d. 12 ul. 1754. Gotthold Ephraim Lessing. 


5.2 


lloratius. 
Indignor quidquam reprehendi, non quia crasse 
20) Compositum illepideve putetur, sed quia nuper. 


His sui memoriam 
Viro celeberrimo Dö Arletio, 
abitum Vratislavia parans 
de meliori commendat 
sotthold Ephraim Tiessing 
d. 20. Apr. 1765. 


ts 
= 


' (Aus dem Stammbudh des Berliner Arztes Johann Georg Krim (300 Seiten in Queroftav) 
im British Museum au Yondon, S. 226; 1880 von Carl Schüddetopf in Wernbard Seufierts 
Vierteliahrſchrift für Literaturgefhichte, Ed. 11, ©. 137 mitgeteilt. Das Gitat ſtimmt geman 
su der Ausgabe des „Heroe* von Amfterdam 1659, S, 8: tur lautet bier das erſte Wort „Esta® ! 
» (Ur dem Stammbuch des Keltors Johann Kalvar Arletius, ©. 361; handſchriftlich in der 
Stadtbibliothet su Breslau; bisher ungedrudt. Das Gıtar ſtammt aus deu Epiſteln des Dorus 
Il, a, 768] 


Stfammbukblätter. 5 


6.1 
Lucanus, 
Haeremus cuncti superis, temploque tacente 
Nil facimus non sponte Dei: nec vocibus ullis 
Numen eget: dixitque semel nascentibus auctor 
Quicquid seire licet. — 





m. 6. 8c. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Hamburgi d. XIV Aug. 

1767. 





1 
Weß Herz wär nicht ein Schalt? Freund, trau dem Schmeich- 
fer nicht, 
Der, dur dein Lob, nur Hohn der deutichen Sitte ſpricht! 
Das Herz hat feinen Wunſch; die Weisheit ihre Lehren, 
Worunter die: Sein Herz mit Mißtraun nur zu hören. 


Sotthold Ephraim Leſſing. 
Braunjchtweig den 30 Aug. 
1771. 


' [Handihrift im Heitner-Mufeum zu Hannover, ein Oftavblättchen, der Duere nach mit Meinen, 
siemlih undeutlichen Zügen beichrieben ; bigher ungebrudt, Auf der Rückſeite flieht mit fauberer, 
dentliher Schrift von Nicolais Hand: 

„Laetus in praosens aniınus qvod vitra rest 

oderit curare, et amara laeto 

temperet risu, nihil est ab omni 

parte bsatum 


rege ie Friedericus Nicolai 

MDEFLRVE. Bibliopola Be:ol.* 
Peitings Gitat ſtammt ans Zucanus de hello eivilt IX, 578—578; die von Nicolai gefchriebenen 
Berſe aus Horaz (od. II, 16, 25—28).| 
’ (Uns dem Stammbuh Johann Ludwig Grimme aus Regensburg (1768 1771), einem Band ir 
Dueroftau, früher im Befin des k. 1. Botichafters Grafen Ludwig von Baar, jeht unerreichbar. 
Leifings Eintrag ift mit deutlichen, fauberen Zügen geichrieben; rechts unten auf dem Blatte iſt 
von anbrer Hand bemerft: „; db. 15. Febr. 1781.” Die Handfchrift ift als Faffimile wieder: 
gegeben in dem „Katalog einer werihvollen Sammlung von Autographen und hiftorifhen Dofu- 
menten aus dem Befig Sr. Excellenz bes verftorbenen Herrn Ludwig Graf Paar“ (Berlin, Albert 
Cohn 1893), S 172; als Falfimile wiederholt in ber Deutihen Bichtung, herausgegeben von 
Kari Emil Franzos, Bd. XIII (Berlin 1893), ©. 272. Dad die Verſe von Leffing felbit verfant 
ind, ift nicht recht wahrſcheinlich, obgleih er fonft bei Citaten meiften® die Duelle nannte; 
moher fie aber ftammen, konnte ich biäber nicht feftftellen.) 


Mem. 6. ser. 
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6 3lammbud;blätter. 


8.1 
Hor. 
Omnis Aristippum decuit color et status et res. 


m. c. scr. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Guelpherb. d. 5 Maj. 
1772 


9. 
Ita vita est hominum, quasi cum ludas tesseris: 
Si illud, quod maxime opus est jactu non cadit, 
Illud, quod ceeidit forte, id arte ut corrigas. 





M. c. scrip. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Lipsiae d. 20 Febr. MDCCLXXV. 


10.? 
Tempora tempore tempera. 


m. c. scr. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Wolfebutteli d. 4 Mart. 1778 


+ [Aus dem Stammbuch von M. B. au Kiga, der 1771 und 1772 in Leipzig Alubierte und im 
Mai 1772 Wolfenbüttel befuhte; im Beſitz der Geſellſchaſt für Geſchichte und Altertumekunde 
der Oftfeeprovingen Rußlands zu Riga; ein Blatt in Queroftav, mit faubern, deutlichen Zügen 
befchrieben ; vermutlich bisher ungebrudt, (ine gut gelungene Kaufe bes Blattes befigt Herr 
Gotthold Leifing zu Mefeberg bei Berlin; fie liegt dem Mbbrude bier zu Grunde. Leifings Eitat 
ftammt aus Horaz (epist. I, 17, 28).] 

"(Aus dem Stammbuch des stud. jur. Wilhelm Ludwig Rodowé (in Queroktav), früher im Befis 
bes Geheimen Kommerzienrats Dr. Kilian v. Steiner zu Stuttgart, jegt Eigentum bed Schiller— 
mufeums zu Marbah a. M. Leifings Eintrag, fauber und deutlich geichrieben, aus den „Adelphi“ 
bes Terenz (Alt IV, Szene 7, Bers 21-23) genommen, wurde zuerft in Albert Cohns „Satalog 
einer werthvollen Sammlung von Wutoarapben, hiftoerifchen BDocumenten, Stammbüdhern und 
Urkunden“ für bie Verfteigerung am 27. Januar 1891 (Berlin 1891), &. 97 befchrieben, bann 1895 
in Unton Bettelbeind Biograpbiichen Blättern, Bd. |, S. 109 als Falfimile wiedergegeben.) 

? [Aus dem Stammbuch bes Leipziger Etudenten Liborius Bergmann, jpäteren Oberpaflors zu 
Riga (1754— 1823); im Beſit des Herren Gotthold Leifing zu Mefeberg bei Berlin; ein Blatt in 
Queroftav, vermutlich bisher ungebrudt.) 


Stammbuchblätter. 7 


11.! 
In eines Schaufpielers Stammbud.! 


12.? 
In ein Stammbud,, 
defien Befiger verficherte, daß fein Freund ohne Mängel 
und fein Mädchen ein Engel fei. 1778.’ 


18.3 
Des Geiſts der Wahrheit rühmt fich bald 
Die Kirche jedes Ortes; 
Und alles zwingende Gewalt 
Wird Kraft des wahren Wortes. 
G. €. Lefjing. 


14.* 
In ein Stammbuch 1779. 


15.° 
In ein Stammbud). 


' [Bermutli 1778 geichrieben; fiehe Band I diefer Ausgabe, ©. 46. Die Berfe find au in ber 
„Literatur und Theater:Zeitung“, Jahrgang Il, Teil I, Nr. VIII (Berlin, ben 20. Februar 1779), 
©. 126 wiederholt unb zwar mit denfelben Lesarten wie im erften Drud; nur flieht B. 4 „Denn“ 
ftatt „Dann“.) 
» Siehe Band I biefer Ausgabe, ©. 47.) 
’ [Eintrag in das Stammbuch des fpäteren Londoner Predigerd Johann Gottlieb Burchardt 
(1756— 1800) vom Jahr 1779, handſchriftlich erhalten in Burchhardts Gelbftbiographie, daraus 
von Baul Kaifer in der Voſſiſchen Zeitung vom 9. Dezember 1905 mitgeteilt, Xeifings Berie 
barodieren den auf ber gegenüberliegenden Seite lebenden Eintrag Johann Bernhard Bafedows : 

„Der Geiſt der Wahrheit befire bald 

Die Kirchen jebed Ortes; 

Ohn alle zwingende Gewalt 

Durch Kraft bes wahren Wortes !”) 
* (Siehe Band 1 dieſer Ausgabe, ©. 45.) 
* [Bielleiht gleich dem vorausgehenden Sinngedicht 1779 geichrieben; fiehe Band I diefer Aus, 
gabe, ©. 47.] 


8 Stammbuchbläktter. 


16.! 
In ein Stammbud 


in welchem die bereits verftorbenen mit einem + bezeichnet waren. 
1779. 


18.? 
In Friedrich Ludwig Schröders Stammbud).| 


19.° 
Citat aus der Hamburgifchen Dramaturgie. 





' (Siehe Band I biefer Ausgabe, ©. 48.) 

* (Eintrag vom 20, Oftober 1780; fiehe Band I diefer Ausgabe, ©. 50. Das Sinngedicht wurde 
zuerſt mit der Überfchrift: „Un Herrn Schröder" in den von Johann Friedrich Schint heraus- 
gegebenen Dichter-Manuffripten (Wien, bey Rudolph Bräffer, 1781), Sammlung I, &. 147 (nebft 
einem längeren, gereimten Zuſah von Schint felbft) mitgeteilt; vgl. Emil Horner im Euphorion, 
Bp. V, (1898), ©. 539f. Die königliche Bibliothet zu Berlin befigt eine Abſchrift diefer Verſe 
auf einem Zettel aus Barnhagens Nachlaß, ber auf der Hüdfeite bie Mbichrift eines englifchen 
Gebichts enthält. Hier lautet Bers 4: „Unb wer Dich fühlt, D! Freund! verfieht Di darum nicht.”) 
ı (Siehe Band X diefer Ausgabe, ©. 191, 8. 21—24 „Ich will .. . abgemwartet.“ Über die Mög 
lichleit, dab Leffing diefe Säge auch in ein Stammbud gefhrieben bat, vgl. unten die Nachträge 
zu Bd. X, ©. 191. Wann das geſchehen fein müßte, bieibt durchaus ameifelbaft; auch daß rs 
mwirflich gefchehen ift, läßt fich micht ſicher nachweiſen 
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II. Buiffungen, Bürherfcheine 
und Ähnliches. 


1.? 
Geldanweifung vom 16. April 1769. 


2.* 
Geldanweiſung vom 10. November 1769. 


38, 
No. 850. Dissert. in Homerum et Horatium 
- 1171. Baudelot de Dairval Utilit& des Voyages. 
d. 28 Decembr. 1769. Lessing. 


4,* 
Einhundert und funfzig Thaler, als das vierteljährige Quantum 
der von Ser" gnädigft mir ausgefegten Befoldung, find von Fürjtl: 
Cämmerey für das erjte Quartal laufenden Jahres mir dato richtig 


10 


ausgezahlet worden, worüber hiermit fchuldigftermaßen quittiret wird. 15 


Braunfchweig, den 28. April 1770. Gotthold Ephraim Leſſing, Biblio- 
thecarius zu Wolfenbüttel. 


5.5 
Quittung rom 26. Juni 1770. 


' (Siebe Band XVII dieſer Ausgabe, ©. 289] 

’ [Siebe Band XVII biefer Ausgabe, ©. 305.) 

* (Hanbichrift in ber Stadtbibliothek zu Hamburg, eın Eftavblatt weißen Papiers, nur auf einer 
Eeite beihrieben, wohl ein Schein für entiehnte Bücher ; bisher ungebrudt.) 

“Nach ber jegt verfhollenen Handſchrift im Dezember 1856 von Ar. Chryſander in Weller 
mannd illuftrierten deutſchen Monatsheften, Bd. I, ©. 250 mitgeteilt.) 

"(Siehe Band XVII dieſer Ausgabe, ©. 828. Fr. Chryſander, der auch diefe Quittung mitteilte, 
fannte noch einige weitere Beicheinigungen, veröffentlichte fie aber nicht, da fie mit denen vom 
28. April oder vom 26. Juni 1770 „mweientlih und faft wörtlich” übereinftimmten. Aus ähnlichen 
Gründen wird aud bier feine Bonftändigleit aller erhaltenen Tuittungen Leifings erftrebt.) 


10 Buitfungen, Bücherſcheine und Ähnliches. 


6. 
Scheidemantels Staatsrecht nach der 
Vernunft u. ſ. w. (Jena) 
ift f. die Bibliothek zu verjchreiben. 
5 15 März 71. Leßing 


1 
Thlr® 150, jchreibe Einhundert funfzig Thaler, als das 
vierteljährige Quantum de3 mir von Serenissimo gnädigft ausgejegten 
Salarii, habe dato bey fürftlicher Cammer Cassa auf das Weihnadht- 
10 Quartal 1773 baar u. richtig ausgezahlt erhalten, als worüber hiermit 
quittiere. Wolfenbüttel den 23" December 1773. 
Gotthold Ephraim Leifing 
Biblioth: 


8 
15 Blatt vom 28. März 1774. 


95, 
Zu Unterhaltung der Fürftl. Bibliothee in Wolfbtlh. 
200 Thlr. 
N u 1927. 
20 Thlr 200, jchreibe zweyhundert Thaler, als da3 von Serenissimo 
der Bibliothef zu Wolfenbüttel ausgejegte jährliche Ordinarium, habe 
ih auf den Termin Johannis 1774 dato bey Fürftliher Cammer 


Handſchrift im Beſitz des Herrn Gotthold Leiling zu Mefeberg bei Berlin; ein Bettel weißen 
Bapiers, auf einer Seite mit faubern, deutlichen Zügen beichrieben ; bieher ungebrudt.] 

* (Handichrift im Befig des Herrn Gotthold Leifing zu Mefeberg bei Berlin; ein FFoliobogen 
weißen Büttenpapiers, nur auf einem Meinen Teil ber erften Seite mit fehr deutlichen, jaubern 
Zügen befchrieben; bisher ungedrudt. Auf S. 4 ift von andrer Hand bemerft: „Dem Biblio- 
thecario Lesfing, Befoldung 150 &2." ferner: „No. 1914.*) * Thlle [Hf.) 

* (3. U. Stargard in Berlin erwähnt in feinem Verzeichnis der am 30. und 31. März 1908 zu 
verfteigernden Hanbichriften eine „Piece autographe signee* von Leſſing, drei Heilen vom 
28. März 1774. Vermutlich handelt es fich bei bem jest unerreihbaren Blatt um eine Bücher: 
beicheinigung.] 

» (Handichrift im Vefig des Herrn Robert Remak zu Berlin, ein Doppelblatt in 8°, nur auf 
©. 1 in ber Quere beichrieben ; bisher ungebrudt.] 
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Cassa baar und richtig ausgezahlt erhalten, als worüber hiermit quittire. 
Braunschweig den 24 Junius 1774. 
Gotthold Ephr. Leffing. 
Bibl. 


10.! 

Thlr. 227 — 6 g.? fchreibe zweyhundert und fieben und zwanzig 
Thaler, ſechs Grofchen, al3 das PVierteljährige Quantum des mir von 
Serenissimo auögeworfenen Gehalts, habe ich auf den dritten Termin 
de3 iglauffenden Jahres, als auf die Monate Auguft, September und 
October bey Herzoglicher Cammer Cassa, dato baar und richtig aus- 
gezahlet erhalten, ald worüber hiermit quittire. Braunfchweig, den 
1. November 1776.2 Gotthold Ephraim Leffing, Bibliothekar zu 
Wolfenbüttel. 


11.* 
Bücherfchein vom 8. März 1777. 


' [Rad der jegt verfchollenenen Handſchrift im Dezember 1856 von Fr. Ehryfander in Weftermanns 
iNuftrierten beutihen Monatsheiten, Vd. I, ©. 252 mitgeteift.] ® gi. [1856) ® 1770. [1856] 
* (Ulbert Cohns Ratalog für die BVerfteigerung vom 21. Mai 189 (Werthvolle Autographen, 
MRufit-Manufcripte und Runftgegenftände aus verſchiedenen berühmten Sammlungen. Berlin 189. 
©. 11) verzeichnet ein fehr gut erhaltenes Blatt in Dueroftav, auf einer Seite befchrieben 
(7 Beilen), über deſſen jegigen Berbleib nichts zu erfahren war. Das Blatt ift „Gotthold 
Ephraim Leſſing“ unterfchrieben und „Göttingen, 8 Märg 1777" datiert. Es betrifft Bücher, bie 
Leſſina aus ber Univerfitätsbibliothet „auf einige Zeit” entlehnte; zurüdgegeben wurden fie nad 
Hennes Bermert erfi am 14. Januar 1787. Diefe Bücher find: „Versi e Prose di Bern. Baldi; 
Beiipiel eines guten und auch böfen Rathſchlags bdiefer Welt; Das lleine Rarrenidifi; Musa 
nocturna Murnerlana*®.) 


Berichligungen und Nachträge 
zu Band I—XXI dieſer BYusgabe, 





au Band I. 


Sinngedichte. 


Seite 5, Anın. 3. Auf die Europa iſt nicht von Jean Baptiſte Rouſſeau, 
fondern von Jean Baptifte Joſeph Willart de Grecourt verfaßt. Rouffeau nahm 
das Ginngediht nur 1751 in fein „Portefeuille* auf. Vgl. Paul Albrecht, 
Leſſings Plagiate (1890), Bb. I, ©. 150 ff. 

©. 19. Auf den Fabull. Pers 1 Küften [1751. 1753] 

©. 23. Auf einen gewifjen Dihter. 8. 5 uud 6 geftehen, [und] 
einzujehn, [1753 ab] gejtehn, [und] einzufehn, [1753 c] 

©. 33, Anm. 1. Das Sinngebidht trug 1767 bie Auffchrift „Seufzer in 
meiner Krankheit“, wie Alerander v. Meilen 1890 in Bernhard Seufferts Viertel- 
jahrjchrift für Literaturgefchichte, ®b. III, ©. 399 bemerfte. 

S. 41. Das Sinngebiht an Schonaich (val. auch Bd. V, ©. 446) 
ift nicht von Leffing, fondern von Abraham Gotthelf Käftner derfaßt, wie Karl 
Scherer 1898 im Euphorion, Bb. V, ©. 537 f. nachwies. 

©. 44. [Nupen eines fernen Garten.) Bers 1 bein ferner Gar- 
ten ? he? [in ber Breslauer Hanbichrift verbefjert aus) bein fernes Landgut, he? 

©. 44, Runz und Hinz. Im ber Breslauer Handſchrift ift in ber 
Anfichrift und im Vers 1 und 3 „Hinz“ aus „Hayn“ verbejiert. 

©. 46. In eines Schaufpielers Stammbud. gl. oben ©. 7, 
Anm. 1. 

S. 49. Dad Sinngediht auf Se. Preußiſche Majeftät ift micht 
von Lefjing, ſondern höchſtwahrſcheinlich von dem Hamburger Johann Dieterich 
Lending verfaßt, wie Karl Redlich 1889 in Seufferts Bierteljahrfchrift für Litera- 
turgeſchichte, Bd. II, S. 278— 281 nachwies. Hier finden ſich auch einige An- 
gaben über die erſten Drude dieſes Sinngedichts. 

©. 49, Anm. 1. Das Sinngebiht ftand zuerft ohne Leſſings Namen in 
ber „Hamburgijhen Neuen Zeitung. 33 Stüd. Freytag, den 26 Februar, 
1779” und zwar in ben dieſer Nummer beigegebenen „Beyträgen von gelehrten 
Sahen zu der Hamburgijhen Neuen Zeitung. 1779. Zweytes Stüd”, ©. 8 
mit der Aufichrift „Srabichriit eines Deutſchen auf Voltaire.” Bon dem auf 
S. 49 abgebrudten Tert weicht nur die Jnterpunftion hie und ba etwas ab: 
Berä 2 Herrn, — 6 viele! 7 denn, was 

S. 49, Anm. 3. Saals Vornamen find von Maltzahn ungenau an- 
gegeben; fie follten „Juſtus Heinrich“ heiken. 

©. 50. Yu dem Sinngebidt in F. 8. Schröder‘ Stammbud 
vgl. oben ©. 8, Anm. 2. 

S. 50, Anm. 2 iſt „G. €. (ftatt H. E.) Guhrauer” zu lefen. 


16 Berühtigungen und Vachträge zu Band 1. 


©. 51. Das Ginngediht „Shönaih = ad! ein Ochs“ ift nicht 
von Leſſing, fondern höchſtwahrſcheinlich von Abraham Gotthelf Käftner ver- 
faßt, wie Erwin Thyſſen 1910 im Cuphorion, Bd. XVII, ©. 352 f. nachwies. 
Zu feinen Gründen fann ich noch die — freilich nicht zutrefiende — Vermutung 
Guſtav Waniels (Gottjiched und die beutiche Literatur feiner Zeit, Yeipzig 1897, 
©. 601) fügen, dab die — aud von Hoffmann von Fallersleben und mir nicht 
unbedingt für Yeifingifh erklärten — Berje von Friedrich Nicolai herrühren 
dürften. Übrigens teilte mir Max Kod) ſchon 1887 mit, dieſe Verfe feien in ein 
ihm gehöriges Exemplar von Schönaichs „Hermann“ mit ber Bemerkung ein- 
geichrieben, baf fie von Käſtner ſtammten. 

S. 52. Ein Sinngedicht, das freilidy nicht mit voller Sicherheit auf 
Yelfing zurüdgeführt werben kann, teilte 1891 F. Frensdorff aus den „Briefen 
zweier hannovericher Aerzte an Albrecht von Haller“ mit (Zeitichrift des hiſto— 
riſchen Vereins für Niederſachſen. Jahrgang 1891, ©. 153). Am 18. Muguft 1765 
ſchrieb nänilich Yeibarzt Paul Gottlieb Werlhof an Haller: „I doubt if I shall 
[read] the new Noah. I remember an epigram of Lessing, I think: 


Virgil hats längſt gejagt, dem niemand widerjpricht : 
Wer Bodmers Noah liebt, Haft Naumanns Nimrod nicht.“ 


Die Handjchrift hat jtatt des brittlegten Wortes unrichtig „Neumanns*. Werlhofs 
eignen „Zweifel, vb Leſſing wirklich die Verſe verfaßt habe, deutet der Zuſatz 
„I! tbink* an. 

Auf ein weiteres Sinngedicht, deſſen Echtheit gleichfall3 nicht unbedingt 
feititeht, wies Nobert Borberger 1885 in feiner Ausgabe von Leſſings Werfen 
(in Joſeph Kürfchners Deutfcher Nationalliteratur), Teil IV, Abteil. II, ©. 237, 
Unm. und wieder 1886 in ben Blättern für Titerarifche Unterhaltung, Nr. 18 
(6. Mai), ©. 274. In Friedrich Nicolais Roman „Das Leben und die Mei- 
nungen bed Herren Magiſter Sebaldus Nothanker“ (Berlin und Stettin 1776, 
8b. II, ©. 60) iſt nämlich das Epigramnı erwähnt, dar Samuel Werenfels in 
feine Bibel fchrieb: 

Hic liber est, in quo sua quaerit dogmata quisque; 
Invenit et pariter dogmata quisque sua, 
Dazu bemerft Nicolai 1776: „Der ehrlihe Sebalbus hat dieſe Berje, nad) 
jeiner Art, folgendermaßen überſetzt: 


„Bon Gott gemacht ijt diejes Bud), 
„Daß jeder feine Lehr’ drinn ſuch', 
„And jo gemacht, daß jedermann 
„Auch feine Lehr’ drinn finden kann.“ 


Uber in ber vierten Auflage des Romans (Berlin und Stettin 1799, Bd. 111, 
©. 68) leitet er dieſelbe Verdentfchung mit den Worten ein: „Lejling bat dieſe 
Verſe folgendermaßen überjegt.“ 





Sinngedidyte. Epigrammata. Lieder. 17 


Enblid; wäre hier auch der Stammibuchblätter Leilings zu gedenfen, bie 
nicht bloße Gitate aus fremden Schriftftellern find, vgl. oben S. 6f., Nr. 10 und 
13, vielleiht auch ©. 5, Nr. 7. 


Epigrammata. 
©. 58. Hier wäre ans Leſſings Wollettaneen auch das zuerft von ©. €. 
Guhraner in den Blättern für literarische Unterhaltung 1843, Nr. 247 mit» 
geteilte Epigramm „Bon eines gewiſſen Poefie* zu erwähnen; fiehe Bd. XV 
diefer Nusgabe, ©. 419. 


Lieder. 

S. 60 f. „Das anfgehobene Gebut* iſt auch in folgender Wochen- 
ſchrift abgedruckt: „Muſikaliſches Vielerley. Herausgegeben don Herrn Carl 
Philip Emannel Bach, Muſik-Directoör zu Hamburg. Hamburg, gedrudt und 
verlegt von Michael Chriſtian Bock. 1770.“ (2 unpaginierte Blätter Titel und 
Inhaltsverzeichnis und 204 Seiten 2°, im ganzen 51 Stücke zu je 4 Seiten) und 
zwar im 28. Stüd, ©. 110 f. mit der ÜÜberjchrift „DUETTO, von Herrn Poſtrath 
Gräfe im Braumjchweig.” Die Berfonen heilen Phyllis und Damon; ber 
Tert ftimmt überhaupt mit dein der Ausgaben von 1753 und 1757 überein. Mur 
fantet Bers 1 „Bruder wenn bie Gläfer winfen,” Vers 5 „Schwefter bey ben 
zarten Trieben,“ und jo fteht auch in V. 9 und 10 zuerſt „Bruder“ und „Schweſter“ 
und erit bei der Wiederholung diefer Zeilen „Damon“ und „Phyllis“. 

S.68. Die Türfen. Bers 7 trinfen [in der Breslauer Handſchrift 
verbejiert aus] haben 

©. 70, Unm. 4. Überfchrift: Nach der löten Ode des Anakreons [1747. 
1751) Nach der 10. Ode bes Anakreons. [verdrudt 1753. 1757] Nach der 
10. Che Analreuns. [1771] 

S. i1f. Tie erite Etrophe der „Geſpenſter“ iſt auch 1770 in E. Ph. 
E. Bachs „Mufifaliihem Vielerley“ abgebrudt (Sechstes Stück, S. 21) mit der 
Überjchrift: „Die Geiveniter, von den Herrn Leßing. Vom Herren Goncertmeifter 
J. C. F. Bad, in Büdeburg." Bon dem endgültigen Wortlaut (1771) weichen 
ab: B. 3 „Ich ſelbſt ſah einft [verdrucdt) ben Mondenlicht,“ B. 6 „drum müſſen 
ja*, B. 8 „es lönnen wohl Geſpenſter ſeyn.“ 

S. Bf. „Der größte Wann“ ift auch 1770 in E. Ph. E. Bachs 
„Nufifalifchem Vielerley“ abgedrudt Vier und zwanzigites Stüd, ©. 95) mit 
der Überfchrift: „Ter größte Manı. Bon Herrn Carl Faſch, Nönigl. 
Erenßiihen Kammer Birtuojen in Berlin «Aus dem tem Buche der Lieder der 
Dentſchen.)“ Ter Text ſtimmt genan zn den Ausgaben von 1766 und 1771. — 
In der Breslauer Handidnijt waren Strophe 2—5 uripränglidı anders geördnet; 
jie lanteten zuerit: 

Laßt uns den Philoſophen frugen [verbeiiert in: Wollt ihrs von 
Philoſophen wißen 

Wer in der gröfle Mann” 

Lefſing, ſäamtliche Schriften. AXII 2 
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Mit dunkler Stirne wird er jagen [verbeilert in: Nach dunkler Plander 
wird er fchließen:] 
Wer mich verfteht und benfen fan. 
Iſts wahr? Laßt uns den Hofmann fragen; 
Wer ift der gröfte Manu ? 
Er büdt ſich, lächelt und wird fagen 
Wer höflich feyn und lügen fan. 
Die num? laßt uns den Dichter fragen; [verbeffert in: hören ;] 
Ver iſt der gröfte Mann? 
So wird er und in Berfen jagen: [verbefiert in: Er wird es uns in Verſen 
ſchwören:)] 
Ich bin es, weil ich denlen [verbeffert in: reimen] fan. 
Wer mehr? [verbefjert in: Zu erſt) Laßt uns dem Priefter fragen 
Wer ift der gröfte Mann? 
Mit ftolzer Mine wird er jagen: 
Wer fi zum Heinften machen fan. 
Darauf folgte erft die Strophe „Eoll ich den weibſchen Sänger fragen?“ u. ſ. w. 
Erft durch nachträgliche Änderungen deutete Leifing die fpätere Reihenfolge an. 
©. 79, Anm. 3. Was brauch ich jeden Thor zu fragen: [in der Hand- 
jchrift verbefiert aus] Brauch ich mehr Thoren noch zu fragen, 
©. 90f. Der Tod. Eine willkürlich erweiterte, ftellenweife auch ver- 
berbte Faſſung diejes Lied8 aus ber Zeit um 1810 teilte Kurt Plenio 1910 im 
Euphorion, Bd. XVII, ©. 350 f. mit. Für die Tertfritit bes Leſſingiſchen 
Gebichts find dieſe fpäteren Änderungen ohne Wert. 
©. 92, Anm. In ber 15. Zeile bes Lieds „Der Faule“ ift im Drud- 
manufkript der „Stleinigfeiten“ das Wort „ſchwitzt“ aus „lauft“ verbefjert. 
©. 9, Anm. 5. „Die Ente” fteht im „Naturforfcher" S. 181 f.; bie 
Geitenzahlen find Hier allerdings in 481 und 482 verbrudt. 
©. 101. „Die Antwort“ ift aud 1770 in E. PH. E. Bachs „Mufi- 
faliichem Vielerley“ abgedrudt (Neun und zwanzigites Stüd, S. 116) mit ber 
Überfchrift: „Vom Herrn Goncertmeifter 3. C. F. Bach in Büdeburg“ und mit 
folgenden Lesarten: V. 4 „ift allen“, 3. 6 „ihn freundlich angenommen,“ 8. 14 
„Mic ohne Antwort laſſen“. Im Drudmanuftript der „Sleinigkeiten“ ift V. 9 
„ch Bott, das gute Kind!” verbeiiert in „Welch ein geliehtes Kind!“ hernach 
aber bie urfprüngliche Lesart wieder hergeitellt. 
©. 103. Der philoſophiſche Trinfer. 8. 19 Urfac [im Drud- 
manuffript der „Kleinigkeiten“ verbejlert aus) Antwort 
©. 114, 8. 5 ift zu interpungieren: „O Liebfte! machet“ 
©. 117 f. „Der Schiffbruch“ it aud in Chrn. Heine. Schmibs 
Anthologie der Deutichen, Teil III, (Leipzig 1772), S. 326 mit folgenden Les- 
arten abgedrudt: B. 3 „aus fernen”, ®. 4 fehlt, 8. 7 „das wag' ich“, 8,10 f. 
„Und Waher — denfe! — Waher trinfen — Schon ſchmeck ih es — Pfuy 
doch! — Wie ſchlecht!“ V. 14 „gieng ich“, V. 16 „ih dann“. Im Inhalts- 


Lieder. 19 


verzeichnis wird der Berfaijer ala „Ungenannter“ bezeichnet; in ber Worrebe 
(S. XVII) jagt Schmid, er habe diefes und einige andere Gedichte „ein Paar 
Hamburger Journalen zu danten“. In den Hamburger Zeitfchriften, die ich ver 
gleichen konnte, fand ich feinen Abbrud unfers Gedichts. 

©. 118. Die Redlichkeit. V. 2 ein verlaruter Schelm [im Druck— 
manuffript der „Kleinigkeiten“ verbeijert aus] ein Betrieger ftets 

©. 119. Der Tabad. Die letzte Strophe ift in der Breslauer Hand- 
ihrift aus der folgenden urfprünglichen Faſſung verbefiert: 

Ich lobe did) ald ein Juriſt, 
warum du auch zu loben bift, 
ba, wie es, mir zum wehngiten, düncket, 
man mehr und öfftrer ben dir trindet ! 

©. 120f. Refutatio Papatus. V. 1 Bey meiner Treu! [in Karl 
Leſſings Abichrift verbejjert aus] Wer will, ber glaube, B. 6 heilgen Schlachten 
(in &. €. Leſſings Handſchrift verbejjert aus) tapffern Ihaten V. 16 bringet 
[ebenda verbeijert aus] brächte V. 18 muß uns [ebenda verbeflert aus] müße 

S. 123. Tie Berfteinerung. Wach dem Drudjehlerverzeichnis auf 
©. 166 des „Naturforfchers" fol das letzte Wort des Gedichts „wird“ (ftatt 
„iſt“) Tauten. 

Hinter diejem Gedichte find folgende an die Jungfer Yorenzin gerichtete 
Verſe ans dem „Naturforſcher“ (Bier und zwanzigftes Stüd. Sonnabends, ben 
9, des Ehrijtmonats, 1747. ©. 190) einzufchieben: 


An die I. I* * *. 


Natürliche Ebenbild der Liebe! 

Nimm Hier dein Fünftlich Ebenbild; 

Das, wenn man dich auch drüber jchriebe, 

Doc feines Meifterd Schwäche fchilt. 

Tem Maler la es nicht entgelten, 

Wenn div dieß Bild zu wenig gleicht: 

Nur auf das Urbild mujt du jchelten, 

Wenn dich jein Pinfel nicht erreicht. 

Did, ähnlichſtes von allen Bildern, 

Hat die Natur hervor gebradt: 

Jedoch wie kann ein Künſtler jchildern, 

Nas die Natur vollfommen macht? 
Das Gedicht erichien ohne Namen oder Kennzeichen feines Berfajiers; daß es 
von Leifing ſtammt, läßt ſich nicht zweifellos erweiſen, jondern höchſtens wahr- 
ſcheinlich machen. Aus dieſem Grunde auch nur druckte es Erich Schmidt in 
feiner Biographie Leſſings ab (Berlin 1884, Bd. I, ©. 88 f.; 2. Auflage 1899, 
Bd. I, S. 695; 3. Auflage 1909, Bb. I, ©. 711). 
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©. 128. An Amor. 2. 11 das „um“ der Breslauer Handſchrift fehlt 
im Drud von 1784. Erich Schmidts Vermutung (Anzeiger für dentiches Niter- 
tum, 8b. XVII, ©. 138), e8 müſſe „Stell dich” heißen, wird burch bie Hand» 
ſchrift nicht beitätigt. 

S. 130, legte Zeile. Noch tapfrer, Hſ.] Noch tapferer, [unrichtig 1784] 

©. 128. Phillis ift mur freie Nachdichtung eined Mabrigald von 
Catherine Bernard, bas im „Nouveau Recueil de Chansons choisies* (2. Auf- 
lage, Haag 1726, ®b. I, ©. 52 f.) und wieder in der „Bibliothöque poötique, 
ou Nouveau choix des plus belles pieces de vers* (Paris 1745, Bb. III, 
©. 339 der Onartaudgabe, Bd. III, S. 356 ber Oftavausgabe) erfchienen war. 
Vol. auch Paul Albrecht, Leifings Plagiate, 8b. I, S. 402 ff. 

©. 132. Eine Gefundheit. Bon biefem Gedichte beſaß ber 1821 
zu Altenburg verftorbene Buchhändler Chriſtian Ludwig Hahn eine Mbfchrift, 
die jegt Eigentum des Herrn Rittergutsbeſitzers Gotthold Leſſing zu Mefeberg 
bei Berlin ift. Es ift eim halber Foliobogen weißen Büttenpapiers, auf einer 
halben Seite mit ſchönen, großen, Maren Zügen bejchrieben, die von unbelannter 
Hand ftammen und nad kalligraphiſch jorgfältigfter Kanzleiichrift ausjehen. Das 
Lied hat hier folgende, ftellenweife fiher verderbte Faſſung: 

Trinklied von Lessing 
Wenn und bie Sonnen finfen 
Ind uns die Sterne winken 
So bittet Gott, daß Könige nicht trinken 
Denn wenn fie nüchtern jchon, die halbe Welt verheeren, 
Was wirden ſie nicht thun, wenn fie beioffen wären 

S. 132. Das angeblich Leifingifche Gedicht, das E. Eh. E. Bachs „Mufi- 
falifches Vielerley“ 1770 im dritten Etüd, S. 12 enthält, ſtammt in Wirklichkeit 
von Hagedorn („Dad Daſein“). 

Ebenſo zweifellos unecht ift ein anderes gelegentlich Leſſing zugefchriebenes 
Gedicht, das Robert Borberger wieder 1886 in den Blättern für literarifche 
Unterhaltung, Nr. 18 (6. Mai), ©. 274 f. abdruckte. Es war zuerft mit ber 
Überschrift „Leſſing's Skohion“ von K. A. Vöttiger in der Zeitung für Die 
elegante Welt 1829, Wr. 27 (6. Februar), Sp. 212 mitgeteilt worden; bei ber 
Dresdener Feier von Leſſings hundertſtem Geburtitag am 22. Januar 1829 
trug ein Teilnehmer dieſe ihn einft von Glein gegebenen Verſe vor „als wirf- 
fih von Leifing gedichtetes und im feiner ganzen Rundung noch nicht befanntes 
Stolion“. Es ift aber nur eime breitere, verwäjllernde Umarbeitung von Gleims 
Sinngedicht „Befehl an bie Erben“ (1749), für die gewiß nicht Leſſing verantivort- 
lich gemacht werden darf; es lohnt darım auch nicht, die Verſe hier anzuführen. 

Dagegen barf audı hier an Leſſings Uberſetzungen der Anfangsitrophe 
be Lieds von Jungfer Lieshens Knie in fünf Sprachen erinnert 
werden, von denen Nicolai wenigſtens drei in feiner Anmerkung zu Leſſings Brief 
von 25. Mai 1777 mitteilte; fiehe Bd. XVIII diefer Ausgabe, ©. 243. 


Lieder. Ben. 91 


Oden. 


©. 135f. Der Eintritt des 1752ften Jahres. V. 11 In Zipfel 
[1753 b] 


©. 1365. Huf eine vornehme Bermählung. 2. 57 (S. 138) 
®Brung [1753 b] 

©. 143f. Der Eintritt de3 Jahres 1753. in Berlin. 8. 13 
und 15 zuzufehn, [und] gehn, [1753] 

©. 144f. Der 24fte Jenner in Berlin. 8.19 (S.145) Schwefter, 
[verbrudt 1753 ac] 

S. 149. [Un Mäcen) 8.2 dem Leben [in ber Breslauer Hanb- 
Ichrift verbefjert aus] dem ein Leben 8. 7 ben die Reichen [ebenda verbeffert 
aus] ber ſich die Reihen 8. 11 unfern erjten Tagen, [verbrudt 1784] 3.15 
nur [in der Hf. nachträglich eingefügt] 

S. 150. Orpheus. Die fatirifche Ode ift nur die Überjegung ber erften 
Hälfte einer Romanze in Duevebos „Parnaso Espanol, wie Michael Berna;s 
nachwies. Vgl. Erih Schmidt, Leifing (Berlin 1884), Bd. I, ©. 331 f. und 
Paul Albrecht, Lejfings Plagiate, Bd. I, S. 414 ff. 8.7 feine Frau [in der 
HI. verbefjert aus] fein Weib 3. 16 und feine [ebeuba verbeffert aus] und als 
er feine 8. 19 beivog feine Stimme das taube Reich [ebenda verbeijert aus] be- 
wegte jeine Stimme ben tauben König 


©. 150f. An Herr Gleim. ;) 25 ben Held [in ber Breslauer Hi. 
verbefiert aus] einen Helden 8. 26 veruncinigten [ebenda verbefjert aus] ver- 
ihiednen S. 151, 3. 6 und [ebenda verbefjert aus] nicht fremd 8.7 Singe 
ſebenda verbeflert aus] Befinge 3. 8 Deinen [ebenda verbefjert aus] ben 
3 9 Einge ihn, lebenda nachträglid) eingefügt] 8. 11 f. wo er... . verlieret. 
[in der Berliner Hf. verbefjert aus] jo wie die Sonne unter den Wolfen ihren 
Glanz, aber nicht ihren Einfluß verlieret. [die erften fieben Worte in der Bres- 
fauer Hf. wieder verbeflert aus] fo wie die Sonne hier unten unter Hülle [?] 
3. 14 verewigten [in der Breslauer Hſ. nachträglich eingefügt] 3 16 ftillere 
[ebenda verbefjert au] einfältige 8. 19 arme [ebenda verbejjert aus] ganze 
3. 22 [Auf ben legten Sag folgte urjprünglich in ber Breslauer Hſ. noch] Da 
ſchiebt verbeſſert aus: giebt] das Echo traurige Töne zurüd. Nicht Töne ber 
gemechlihen Ruhe, [verbejjert aus: des ruhigen Friedens] nicht Töne der freu- 
digen Flöte [ichließlich alles wieder durdhfteichen] 

©. 151 ſſ. Ode auf ben Tod bes Marichalld von Schwerin. 
3. 26 der biutige [und] oder die donnernde Bellona, [in der Breslauer Hſ. nad» 
träglich eingefügt] ©. 152, 8. 1f. Der nur ... künftige Tage, [ebenda ver- 
befiert aus) Der falle jo jung, der in eine öde, unfruchtbare Wüfte Hinausfieht, 
in Tage, B- 7. Nicht Du... theile. [ebenda verbefjert aus) Auch lächelt 
dir noch, aus bejcheidener ferne, bie vertrauliche Muſe zu; und wartet auf die 
waftenlofen Stunden beiner [wieder verbefjert aus; der] Erhohlung fittfam feurig 
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werbend. Wie zürnt bie Eiferfüchtige, die [ber Satz blieb unvollendet; Leffing 
wollte zunächſt von „und wartet“ an alles ftreichen und fchrieb nun über biefe 
beiden Worte „bier eiferfüchtig gemworben“, vollendete aber wieder den Satz nicht; 
dann erft erfolgte bie endgültige Berbefferung] 3.10 Hatte fie dem Lenze [eben- 
da verbefjert aus] Hat fie finnend von dem holden Lenze 8. 11 entiehnet; 
[ebenda verbefjert aus] verlangt; [dahinter] wie zürnt fie auf mich, daß [burd- 
ftrihen) 3.20 Dort [Halberftädter Hf.] Da [Breslauer Hf., verbeffert aus) Hier 
8. 21 Hier wiſcht [in ber Breslauer Hf. verbefjert aus] dort wiiht 8. 23 Weinet, 
ihr Zärtlihen! [ebenda verbefjert aus] Wen ſchrelt im diefem Wugenblid ... .! 
[da3 legte Wort unlesbar] 3.24 raufchet [ebenda verbefiert aus) walt 3. 28 
beichatten [ebenda verbeffert aus] zieren 8. 32 und [ebenda verbefjert aus] außer 
noch 6.153, 3. 1f. nur noch ber Vertraute eines Fünftigen Grüblers, [ebenda 
verbefjert aus] als fünftiger Grübler, 3. 4 lächelnder [ebenda nachträglich ein- 
gefügt]) 3-8 mit dieſer [ebenda verbejlert aus] in diefer 3. 10 gefchehe [eben- 
ba verbefiert aus) follit 3. 11 Dann ftirbft bu [ebenda verbeffert aus] Du ftirbft 
8. 16 Und alle folgten ihm zum Ziele des Siegs! [ebenda verbeffert aus) Alle 
folgten fie ihm zum Giege, und nicht wenige folgten ihm, über die Grenzen bes 
Sieges, zum Tode. 8. 17 bis [ebenda verbefjert aus] noch 3.19 f. ein fchred- 
fihes Monument . . . zufammen! [ebenda verbeilert aus) über did, Simfon, ein 
ichrediihes Monument von Ruinen, und zerichmetterten Feinden, ldieſe brei 
Worte nachträglich eingefügt) zufammen. 

©. 154. Hier wäre dad Bruchitüd einer Ode auf den Tod eines 
Freundes zu erwähnen, das 1753 im einunbzwanzigften der „Briefe" ab- 
gedrudt wurde (Bd. V biefer Ausgabe, ©. 96 f.). 


fabeln und Erzählungen. 


© 166 ff. Der Eremit. %. 50 (©. 168) Dem hölzerm [verbrudt 
1753 a] 8. 119 (S. 170) braunlich [1753 be] 

©. 177 ji. und 189 f. Die als verfchollen bezeichnete Hanbjchrift der drei 
Gedichte „Die Brille“, „Nir Bodenſtrohm“ und „Die Theilung” hat 
fich fpäter im Nachlaß Guſtav Partheys wieder gefunden, wohin fie aus Nicolais 
Beſitz gekommen war; jegt ift fie Eigentum ber königlichen Bibliothek zu Berlin. 
Es iſt ein Meiner Foliobogen weißen, ſtark vergilbten Papiers, auf allen vier 
Seiten mit faubern, deutlichen Zügen befchrieben, Neinfchrift faft ohne jegliche 
Korrektur. Die drei Gedichte ftehen darin in ber oben erwähnten Reihenfolge. 
Außer den bereit3 in Band I verzeichneten Ergebnifien aus Maltzahns Vergleichung 
der Handſchrift und unweſentlichen Berfchiedenheiten in Nechtichreibung und Inter— 
punftion sind noch folgende Lesarten anzumerfen: S. 177, V. 23 erſehn; Hf. 
und 1767) V. 24 ftehn. [Hſ. und 1767) ©. 178, V. 34 [Hier beginnt in ber 
Hſ. fein meuer MAbichnitt! V. 39 ſich Hſ. und 1767) ©. 179, 8. 10 Indeß daß 
du zu Surinam, Hſ.: die drei erften Worte fehlen hier alfo nicht) ©. 1%, 


Pren. Yabeln und Erzählungen. Fabeln. 23 


3.24 nochmals, [Hf.] 2.31 [vor] ein [ift in der Hf. ein Wort unlesbar burch- 
ſtrichen) 2. 35 offnen [9j.] 


Fabeln. 

S. 194. Die Angaben über die Erſcheinungszeit der Drucke 1759 4 und 
1759b find ungenau; vgl. Bd. VII dieſer Ausgabe, S. 414. 

Das hier nur im Auszuge mitgeteilte zweite Berzeihnis von 
Sabeltiteln ift hernach 1890 von R. Borberger im XIV. Teile von Leſſings 
Berfen (Kürſchners Deutihe Nationalliteratur, Bb. LXXI, ©. 443 f.) vollftändig, 
aber fehlerhaft abgedrudt worden. Es ſei daher jeht nochmals veröffentlicht, 
joweit es die Breslauer Handfchrift enthält, ein Oftavblatt grauen Papiers, auf 
1. Seiten mit fehr unbeutlihen Zügen bejchrieben. Der fehlende Anfang bes 
Berzeichnifjes ftand wohl auf einem andern Blatte. Das unfrige lautet: 

14. Die Ejel. 

15. Die Gans. 

16. Die Springer. 

17. Die Sperlinge: 

18. Die junge Schwalbe. 

19. Merops, 

20. Wespen. 

21. Der Strauß. 

22. Der Sperling und der Straus. 

23. Die Eule und der Schaßgräber. 

24. Der Fuchs und der Stord. 

25. Aeſopus und der Ejel. 


I. 2. 
. Die Bildjeule. ! 


1 

2. Die Waßerjchlange. 
3. Der Pfau und die Krähe.! 

4. Die blinde Henne. 

5. Der Stier und das Kalb.! 

6. Herfules,! 

7. Der Rabe und der Fuchs. 

8. Aeſopus und der betrogne [? oder kluge? Auſtern [?] fänger. 
9. Der Wolf und das Schaf. 

Ö 


‘(In der Hf. ift dieſer Titel angeftrichen.) 
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er 
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. Der Wolf auf dem Todbette.! 
. Der Mann und der Hund. 

. Der Geizige. 

. Der Knabe und die Schlange. ! 
. Der Löwe und der Ejel. 

. Der Löwe und der Ejel. 


Drittes Bud). 


. Bon dem Bogen. 
. Der Ralekutichhahn. 
. Der junge und der alte Hirſch. 
. Der Ejel, der ſich unter die Menjchen begicbt. 
Der Schäfer und die Nachtigall, 
Die Perlhenne und der Pfau. 
. Der Pfau und der Hahır. 
. Der Hirih ein Elend. 
. Der Bär und Efephant. 
. Der Strauß. 

©. 202. Der Strauß. 8. 5c. 26. [richtiger c. 27.) 

©. 211. Das beſchützte Lamm. Pie Fabel fteht ohne Überjchrift 
ala Nachahmung der 157. Kabel Aeſops auch in den handjchriftlichen Anmer- 
tungen über den Aeſopus; fiehe Bd. XIV dieſer Ausgabe, ©. 231. Von dem 
endgültig gedrudten Tert weicht die handſchriftliche Faſſung in folgenden Fällen 
ab: 3. 3 Geſchlechte Hſ.) 3. 3f. ein junges Lamm. Da erblidte ihn [%f.] 
8. 8 es [fehlt Hſ.) 

©. 211. „Jupiter und Apollo“ ftcht ebenda ohme Überfchrift ala 
Nahahmung ber 187. Fabel Mefops; fiehe Bd. XIV dieſer Ausgabe, ©. 232. 
Die handichriftliche Faſſung ſtimmt mit dem endgültig gedrudten Texte durch- 
weg überein. 

©. 214. „Der Fuchs und der Tieger“ fteht ebenda ohme Überfchrift 
als Nachahmung der 169. Fabel Aeſops; jiche Bd. XIV diejer Ausgabe, ©. 232. 
Die Haudichrift weicht von dem endgültigen Drud in folgenden Fällen ab: 3. 19 
das bir ſHf.] 3. 21 ff. Es iſt fo reih an Farben, wie du an Anjchlägen, und 
würde ſich doch vortreflich zu deiner Gemüthsart ſchicken — Darum, verſetzte 
der Fuchs, würde ich ſehr dafür danfen. [x1.) 

©. 215. „Die Traube fteht ebenda ohne Überſchrift als Nachahmung 
der 156. Fabel Nefops; fiehe Bd. XIV dieſer Ausgabe, ©. 80 f. Die Hand» 
Ichrift weicht von dem endgültigen Druck nur felten ab: 8. 7 einen großen 
In der Hf. ift diefer Titel angeftrichen.) 
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Dihter Hſ.) 3. 12 f. mir nicht aus. Ich will fie doch foften! — Der Sper- 
ling koftete, fand [Hf.] 8. 13 rufte [Hſ.) 

©. 215f. „Das Schaf” fteht ebenda als Nachahmung ber 189. Fabel 
Aeſpos; fiehe Bb. XIV dieſer Ausgabe, ©. 232 |. Die Handſchrift weicht von 
dem endgültigen Drud in folgenden Fällen ab: ©. 216, 3. 1 ein Hund [Hf.] 
3. 2 das arme Schaf Hſ.]) 3. 4 fagte Hſ.]) 3. 6 ſchenken? Ich weis, nicht 
bedarf meines Geſchenles ber reiche Bater. Soll ich aber darum, ich allein [Hf.] 
8. 10 ist [Hf.] 3. 11 geweint, [H7.] 

©. 217. Die Furien. 3.21 Asınagdevos. [richtiger Asınapdevovg ] 


©. 232f. Der Schäferftab. 3. 3f. [Der Anfang lautete urfprüng- 
fih in der Hſ.:) Der ſchönſte Schäferftab, das Fünftlichjte Schnitzwerk auf ben 
theffalifchen Fluren, war das Eigenthum bes jungen Daphnis. [alles durchſtrichen)] 
3. 6 geichnigt ; [dahinter] er hatte, ftatt bes kräftigen [?] Schafts [durdhftrichen] 
8. 6 f. drey Lämmer mit ihren fäugenden Müttern, [verbeffert aus] ein träd- 
tige3 Schaf, 3. 8 werther, [verbeflert aus) jo werth 8. 9 werther, als Roly- 
phem fein einziges Auge. [verbefjert aus] fo werth, wie... . [?] Polyphem fein 
einziged Auge hielt. Keine dieſes Wort wieder verbefjert aus) Kaum verwandt: 
er 3.11 Daphnis [verbeffert aus) er 8. 12 [Statt] Eoryfia [ift wohl hier und 
ebenfo 3. 15, 19, 30 und & 233, 8.4 und 6] Coryſea [oder] Gorifca [zu leſen, 
wie Robert Borberger 1886 in ben Blättern für literarijche Unterhaltung, Nr. 18 
(6. Mai), ©. 274 vermutete. Was er fonft ebenda zu den Lesarten unferer 
Fabel bemerkte, ift ganz töricht und beruht nirgends auf forgfältiger Prüfung 
ber Handſchrift.) 3. 16 [auf] Fühner, [folgte urfprünglich fogleich] ber dunflern [?] 
Dämmerung dankte [durditrichen] 8.17 er verbanfte [verbefjert aus] Er bantte 
3.19. O Zwilinge . . . rief [verbeffert aus] Unvergeßliche Küſſe! fagte 8. 21 
allen am heiligen [?) Quell [verbeffert aus] allen Bäumen 3. 28 — graufamer 
Hirt! — nachträglich eingefügt, ebenfo] 8. 29 f, in der Form . . . fag, [unb] 
3. 80 und faßte . . . bie Kerbe. S. 233, 3. 2 drey [verbeffert aus] zwey 
3. 6 [vor] Das [find zwei Worte unlesbar durdftrihen) 3. 16 Daphnis ſprach 
foltfinnig, [nachträglich eingefügt! 

©. 234. Der ®olf und das Schaf. 3.7 Drennung [verbeffert aus] 
Breite Anm. 1. Die Uberſchrift des Breslauer Blattes lautete zuerſt mur 
„gaben“; fpäter fügte Leifing „Aeſopiſche“ bei- 

S. 234. Hier wäre bie Nahahmung ber 158. Fabel Aeſops 
nachzutragen, die fi in den Anmerkungen über ben Aeſopus findet, zuerit 1790 
von 3. J. Eſchenburg in Leſſings „Stolleftaneen zur Literatur“, ®b. I, ©. 477 
mitgeteilt; fiehe Bb. XIV biefer Ausgabe, ©. 231. 

Ferner wäre auf die Bb. XIV, ©. 332 jchon erwähnte Mitteilung Kloſes zu 
berweiien, daß Leifing in Breslau 1764 „verjchiedene Fabeln“ verfificierte. Dieſe 
Nahricht wird durch die Erörterungen Karl Leſſings im zweiten Teil ber Bio- 
graphie feines Bruders, ©. 314 ff. ergänzt: „Er hatte feine Aeſopiſchen Fabeln, 
fo wie wir fie jeht in Proja haben, faft alle verfificirt und das für fie gethan, 
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was Phadrus fiir die Mefopifchen, ohne fie eben an manchen Stellen zu verſchlech⸗ 
tern. Allein fie find alle mit denen, welche er neu bazu erfunden hatte, in einer 
Kifte verloren gegangen ...“ (bei ber vielgenannten Sendung von 1775 näm- 
lich). gl. bazu auch Bd. XVI dieſer Ausgabe, ©. 96. 


Nur als unecht ift dagegen bie Fabel vom alten Löwen zu erwähnen, 
bie in zahlreichen Schul» und Lefebüchern unter Leifings Namen fteht. Ein noch 
leineswegs volljtändiges Verzeichnis biefer Bücher bietet M. Heidingsfelb, ber 
gleichfalls die Fabel abdrudt, 1887 im dritten Jahrgang der von D. Frid und 
H. Meier herausgegebenen „Lehrproben und Lehrgänge aus der Praris ber 
Gymnaſien und Realichulen“, Heft 10, ©. 33. Der ältefte mir befannte Drud 
— ficher nicht ber überhaupt älteſte — findet fich in dem „Lejcbuch für Kinder 
von 8. 9. bis 10. Jahren enthaltend Fabeln und Erzählungen. Münden 1778 
bey Johann Baptift Strobl.“ (56 ©. 8°), ©. 17f. Woher hier „Der alte Löwe“ 
genommen ift, weiß ich nicht; von Leifing ftammt aber dieje Fabel ebenſowenig 
wie bie übrigen, die bie Mündyner Sammlung enthält. 


Fragmente. 


S. 237 ff. Aus einen Gedichte über die menihlihe Glüd- 
ſeligkeit. V. 34 (S. 238) wohnt nun [1753 ab) 


©. 243f. Aus einem Gedichte an den Herrn M** V. 84 
(S. 245) Statt „im einzigen Homer”, wie alle Drucke leſen, vermutet Erich 
Schmidt (Anzeiger für dentfches Altertum, Bd, XVII, ©. 138) kaum richtig „ein 
einziger Homer”. 

© 255 ff. Die Religion. %. 58 (©. 258) ofnen [1753 ab] V. 222 
(S. 263) ijt „noch“ in den Tert zu ſetzen und „nach [verdrudt 1753)" unter den 
Lesarten zu verzeichnen. V. 284 (S. 265) Zaun [1753 ec] 


©. 278. Ein Bittgedbiht au König Auguſt III, im Namen 
ſämtlicher Zöglinge der Meißner Fürftenfchule im November 1743 verfaßt, wurde 
von Theodor Diftel 1891 aus ben Akten des kgl. ſächſiſchen Hauptſtaatsarchivs 
mitgeteilt und dem vierzehmjährigen Leffing zugefchrieben: „Gedicht aus Leſſings 
Sefundanerzeit. Ein Gedenkblatt zur Wiederkehr des 150 ften Nahrestages feines 
Eintritts in die Fürftenfchufe zu Meißen. Als Manuſkript gedruckt.“ (4 ©. 2°). 
1893 wiederholte Diftel den Abdruck der Verje im Dresdner Anzeiger, Nr. 184 
(vgl aud Nr. 221), 1903 in Mar Kochs Studien zur vergleichenden Literatur- 
geſchichte, Bd. III, S.101 f. Für Leifings Urheberſchaft fpricht fo gut wie nichts 
in dem Gebichte. Was Diftel zum Beweis für dieſe anführt, der mehrfache Ge— 
brauch des Wortes „Frech“ und ber ganz äufjerliche Anflang dreier Worte (V. 49 f.) 
an Leffings fpätere Verfe an Karl Leonhard v. Garlowig (Bd. I diefer Ausgabe, 
©. 276, ®. 81 f.), genügt in feiner Weife, um die Echtheit des Bittgedichts dar— 
zutun; im Stil und Versbau iſt es zudem grumbverfchieden von dem Gedicht an 
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Carlowig. Wahrjcheinlich ift ed von einem älteren Schüler, wohl einem Primaner 
verfaßt, wie jchon Erich Schmibt meinte; unter Leifings Echriften es auch nur 
vermutungsweije aufzunehmen, halte ich mich nicht für berechtigt. 


Der junge Gelehrte, 


©. 279. Da fi nicht nachweiſen läßt, daß Leifing feine Luftfpiele für 
die zweite Uuflage von 1770 neuerdings durchſah — bie Korrektur lad mahr- 
iheinlich fein Bruder Karl —, fo könnte man zweifeln, ob ich meinem Abdrude 
nicht lieber ben Text von 1767 hätte zu Grunde legen jollen. In der Haupt» 
ſache betreffen ja die Abweichungen ber Ausgabe von 1770 nur ganz gering. 
fügige Änderungen des Wortlautes von 1767, bie man recht wohl dem Setzer 
aujchreiben fönnte. Doc finden fih im „Zungen Gelehrten“ und in ben übrigen 
Lufifpielen, für bie biejelbe Frage gilt, 1770 vereinzelt auch cin paar neue Les— 
arten, bie doch ſchwerlich ohne Leifings Billigung Eingang gefunden haben können. 
Ob fie Leifing jelbft als Berbefferungen bes Textes von 1767 dem Berleger mit- 
teilte oder etwa ben Borjchlägen bes Korrektors nachträglich zuſlimmte, barüber 
läßt fich nichts Triftiges vermuten, da uns fein Brief erhalten ift, der auf den 
Neudrud von 1770 näher Bezug nimmt. Die einzige wichtigere Änderung biefer 
Art im „ungen Gelehrten” ift ©. 344, 3.26 „Briefträger" (1767: Bojtträger). 
Sonft wären, wenn ber Wortlaut von 1767 ala Grundlage be3 neuen Abbruds 
zu gelten Hätte, folgende Wortformen in den Text aufzunehmen: ©. 287, 8. 5, 
S 289, 8. 12, ©. 308, 3. 16, ©. 345, 8. 5, ©. 346, 3. 19, ©. 352, 8. 27 
und ©. 358, 3.4 wann (ftatt: wenn), ©. 291, 3.1 kenne, ©. 310, 3.2 machte, 
©. 310, 3. 19 verfchiebne alte rechtichafine, S. 310, 8. 28 rechtſchaffne, ©. 312, 
3. 10 entheiligt, S. 316, 3. 16 hierher, ©. 334, 3. 7 Erneurung, ©. 346, 
8. 14 andre, ©. 371, 3. 2 fünftiger. Die jet im Text befindlichen Formen 
von 1770 wären dann unter bie Anmerkungen zu verweiſen. 


Die Juden. 


©. 373. Wollte man aus den eben angebeuteten Erwägungen lieber bie 
erſte Auflage der „Luftipiele" von 1767 als Borlage für ben neuen Abdrud 
beriverten, jo wäre zu lejen: ©. 375, 8. 11 Habs ih, ©. 380, 8. 6 gefaget, 
©. 385, 3. 33 anderm, ©. 387, 3. 32 ftehet, ©. 390, 3- 30 burftet, ©. 391, 
3. 25 Wenigem, ©. 3%, 3. 13 Xahr, ©. 400, 3. 2 niemanden, ©. 406, 8. 5 
alsdbann, Die jept im Text befindlichen Formen von 1770 wären bann im bei 
Anmerkungen zu verzeichnen. Die wichtigite Anderung von 1770, ©. 394, 8. 19 
„gewonnen“, follte aber doch wohl in Terte bleiben, da fie vielleicht von Leſſing 
felbft herrührt. 
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au Band 11. 


Der Mifogyn. 


S. 1. Aus den oben ©. 27 angebeuteten Urfachen läge bem neuen Abbrud 
wohl befier bie Husgabe von 1767 zu Grunde. Dann wäre ftatt der in bie 
Unmerkungen zu verweijenden Wortformen von 1770 zu lefen: S. 4, 8. 9 ein, 
©. 7, 8. 13 fageft, ©. 7, 3. 16 ſucht, ©. 9, 3. 26 wann, ©. 19, 3. 2 kenne, 
©. 20, 8-1 euem, ©. 29, 8. 25 wär, ©. 33, 3. 28 plaubere, ©. 34, 8. 5 
fünftiger, ©. 34, 8. 6 nachſehn, ©. 35, 8. 12 ehr, ©. 36, 8. 24 proceffirten, 
©. 48, 8. 13 meine Herrn. 


Der freygeiift. 


©. 49. Auch wenn aus denſelben Ilrfachen wie bei ben vorausgehenden 
Luftipielen die Ausgabe von 1767 dem neuen Abdruck zu Grunde gelegt werben 
jollte, hätte die Lesart ©. 55, 3. 27 „übergangen Hat” (1767: übergangen ift) 
im Texte zu bleiben, ba fie wohl von Leſſing ſelbſt ftammt. Sonſt wäre ftatt 
ber in die Anmerkungen zu verweiſenden Wortformen von 1770 zu leſen: ©. 58, 
8. 8 bereichre, ©. 65, 3. 8 andre, ©. 65, 3.9 unfre, ©. 75, 8. 23 des coups, 
©. 81, 8. 9 Beſſers, ©. 104, 3.15 und 16 bedauern (auch 3-14 dauern), €. 111, 
3.3 rechtſchaffner, S. 121, 3. 7 andre, ©. 121, 3. 29 ſchmeichlen. 

©. %, 3-15 anftößt, [verdbrudt 1755 c]; ebenda: geſchicht [1755 c]. 


Der Schab. 


©. 125. Soll hier wie bei den vorausgehenden Auftfpielen die Musgabe von 
1767 als Vorlage dienen, fo ift ©. 144, 3. 17 „rechtichafine*, ©. 164, 3. 33 
„Herze“ und ©. 166, 3. 30 „ein getreurer” zu lejen, während die im Text be- 
findlihen Mortformen von 1770 in bie Anmerkungen zu verweilen find. Die 
beiden wichtigſten Änderungen von 1770 aber, €. 127, 3.7 „ſchon Ninder“ 
(1767 fehlt „Ihon“) und ©. 159, 3. 29 „holte“ (1767: holen wolle) müjjen 
wohl im Texte bleiben; es find augenfcheinliche VBerbefjerungen, die vermutlich 
auf Leſſing jelbft zurüdgehn. 

©. 140, Ann. 3 ift zu ergänzen: ftehn, [1755] 

©. 153, 3. 35 es [fehlt 1755 c] 
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Minna von Barnhelm. 


S. 171. Die Abweichungen ber Ausgabe 1767 c von 1767 b bejchränfen 
fich nicht auf drei Meine Änderungen, die Leifing im Drudfage von 1767 b am- 
brachte, nachdem ber größte Zeil der Einzelausgabe bereit? abgezogen war, mie 
Aleranber Bieling in feinen „Textkritiihen Stubien zur Minna von Barnheim“ 
(Brogranım bes Leifing-Gymnafinms zu Berlin, Oftern 1888, ©. 10) behauptet. 
Die von mir im Bd. II verzeichneten Barianten find viel zahlreicher und in 
mehreren Fällen der Art, daß fie allein jchon 1767 c ala einen neuen Drud 
der Einzelansgabe erweifen. Doc läßt fich bei biefem Druck ebenjo wenig wie 
bei ben zwei Ausgaben von 1770 nachweiſen, daß Leſſing felbit die Korrektur 
(ad. Berwirft man, wie Bieling, die Änderungen von 1770, dann muß man 
folgerichtig auch die von 1767 c preiögeben und den Wortlaut von 1767 b als 
ben legten von Leifing ſelbſt burchgejehenen Tert einem neuen Abbrud zu Grunde 
legen. Darnach würde fih in folgenden, nur zum Teil von Bieling angemerften 
Fällen das Verhältnis von Tert und Anmerkung verichieben; es käme nämlich 


in den Tert: in bie Unmerfung: 
©. 175, 3.17 Ihn Ihm [1770] 
S. 177, 3. 28 brauf barauf [1770] 
181 . 11 Jahr Jahre [1770] 


1832 . 4 Giebender [ebenio ©. 
201, 8.12 und ©. 243, 


8. 31] 
132 „ 21 eher ehr [1767 c. 1770) 
183 .„ 33 Thüre Thür [1770] 
185 . 9 menig wenigen [1770] 
186 . 14 gemohne gewohnt [1770] 


188 . 5 unverfört [wohl nur eine 
Eigenheit der Necht- 
ichreibung Leifings, ohne 
beiondere Bedeutung] 


188 . 19 ihre Zwey, einem? Ihre zwey, einen? [Hf.] ihrer Zmen, 
einem? [1770] 

10 . 20 viel viele [1770] 

192 . 2 Schreibezeug Schreibzeug [1770] 

192 . 26 unſrer unjerer [1767 c. 1770] 

197 . 1 verzogner verzogener [1770] 

197 . 27 Tömmt fommt [1770] 

20 . 31 Schmeitern Schweſter [1770] 

201 . 16 willlommenſte vollfonmmenite [1767 e. 1770] 

201 . 27 öftrer öfterer [1767 c. 1770] 

203 . 12 ofinen offenen [1770] 


204 . 6 trodnen trodenen [1770] 
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in ben Tert: in bie Anmerkung: 
©. 205, 3. 17 Uriepel [diefelbe Schrei» 
bung auch fpäter regel- 
mäßig, jo S. 237, 3.23; 
©. 238, 3. 8, 9] 
©. 206, 8.12 wär wäre [1770] 
212 .„ 30 unſrer unferer [1770] 
212 . 30 geben, gehn, [Hf. 1770] 
213 . 2 Der Teufel Der eine Teufel [1770] 
214 . 10 Bom Grund Bom Grunde [Hſ.] Bon Grund [1767 c. 
1770) 
215 . 11 dran daran [1770] 
215 . 14 follte es wohl wohl [fehlt 1767 ce und 1770] 
215 . 27 plaubre plaudere [1770] 
217 .„ 34 brüber darüber [1767 c. 1770] 
219 . 4 fehlt fehlte [1770] 
220 . 21 nehmen annchmen [1770] 
220 . 27 mir borgeu mir etwas borgen [177U} 
225 . 18 tönımnıt fommt [1770] 
230 . 30 Habe jie hab fie [1770] 
231 . 15 Mann Manne [Hf. 1770] 
232 . 29 Gnug, Genug, [1770] 
242 .„ 13 Gewiffen, Gewiffens, [1770] 
242 . 13 Reditichaffnen Rechtichaffenen [1770] 
250 . 33 @lüdes, Glücks, [1767 ec. 1770) 
255 . 24 Bewundrern Bewunderern [1770] 
256 . 35 eigenen eignen [Bj. 1767 c. 1770] 
257 .„ 12 erfobert. erfordert. [1770] 
259 . 26 betriegen 
260 . 33 ihm ihm [beide Male] ihn ihm [1767 ac. 1770 beide Male) 


Auch wäre in der Regel die Form „Wachmeiſter“ in den Text, „Wacht- 
meifter [1770)“ in die Anmerkung zu jepen; vgl. unten ©. 31, 8. 8 ff. 

Die Schreibung „unverfört“ (S. 188) und „Kriepel“ (S. 205, 237 und 
238) wird auch durd die Handſchrift beitätigt; ebenſo „betriegen” (S. 259) 
Aber S. 232, 8. 24 und 25 hat die Handfchrift dreimal „betrügen“, und S. 232, 
8. 22 ift in ihr „betrügen“ fogar aus „betriegen“ verbeijert. 

Die Handſchrift erhielt einſt Benoni Ariedländer von Johann Jalob 
Engel geſchenkt; von Friedländers Erben faufte fie Robert Leifing am 28. April 
1876; jet ift fie im Befip feines Sohnes des Herrn Nittergutsbefigers Gotthold 
Leſſing zu Meſeberg bei Berlin. Sie beftcht aus einem unpaginierten Titelblatt 
(mit dem Perfonenverzeichnis auf der Rüdjeite) und 39 von Leſſing ſelbſt pagi- 
nierten Blättern weißen Büttenpapiers in Heinem Folioformate und ift meiftens 
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mit deutlichen, ſaubern Zügen bejchrieben; nur einige burdhitrichene Worte find 
dann und warn jchmwerer zu entziffern. Rotſtiftbemerkungen bes Setzers beweifen, 
daß dieſe Handſchrift dem erften Drude des Luftfpiels (1767 a) zu Grunde lag. 


Bon dem Einzeldrud 1770 a gibt es verfchieden Torrigierte Exemplare 
besjelben Druckſatzes. Für die Tertkritif find bie Berbefferungen in den fpäter 
abgezogenen Eremplaren unmejentlih; vgl. darüber die Bibliographie weiter 
unten in biefem Banbe. 

In der Handſchrift wird Paul Werner meiftens als „Wachmeifter“, hin 
und wieder aber auch als „Wadhtmeifter" bezeichnet. Die erſte Form findet ſich 
©. 215, 8. 19, 21 und 22, ©. 219, 8. 23, 24 und 27, ©. 221, 8. 3, ©. 228, 
8. 15, 22 und 26, ©. 225, 8. 3, 6, 9 unb 17, ©. 227, 8. 14 unb 16, ©. 234, 
8. 19, 20, 23 und 26, ©. 235, 8. 1, 6, 11, 16 unb 19, ©. 269, 8. 21, ©. 263, 
8. 17, 19, 21 und 27 (8. 28 Wacdhmeifterinn); die zweite Form begegnet ©. 172, 
8.7, ©. 179, 8. 8, ©. 187, 3. 28, ©. 213, 3. 9 und ©. 219, 8. 28, Die 
Drude von 1767 ziehen bemgemäß die Form ohne t vor, während bie Drude 
von 1770 durchweg „Wadhtmeifter” Haben. 

Herner fteht in der Hanbdichrift ſtets „Francisca“ (in den Druden „Fran- 
cisla“) und „Siebender Auftritt” (ebenfo 1767). 

©. 172, 3.10 Ein Feldjäger. [fehlt in der Handſchrift) 3. 19 ver 
drießlich, (9. 1767 a] 

175, 17 [Hinter „Nein,*] zu viel ich [verfchrieben, durchſtrichen Hf.] 

176, 2 Feuermauern — — [oder] Feuermauren — — [zweifelhaft Hf.] 
13 madıte [Hj. 1767 a] 

173, 1 ausgiebt; [verbeffert aus] entblö [= entblößet, Sf.) Anm. 1 
einen: binwerffen Hſ.) 

179, 4 [vor „Kein“] Keines [durchftrihen Hſ) 14 Foberungen [Hf. 
1767 a] 24 v. [vor ‚„Tellheim“ fehlt Hf.] 

180, 13 farg [verbefiert aus] kark [oder] nid [= fniderig, Hf.] 18 ge 
fodert — (Hſ. 1767 a] 

181, 25 [Hinter „mehr“] für ihe [?, durchftrichen Hf.] 

182, 6 vernichten. [verbejjert aus) zerreigen [Hf.)] 11 v. Tellheim. 
Juſt. [91] 19 [Hinter „aber —“] Gott weiß, mie jehr ich auch die Menfchen 
darum haße — ldurchſtrichen Hi.) 

183, 25 beine tüdijhe Schabenfreube, [verbefjert aus] deine unmenjch- 
fihen Gefinnungen, [Hi] 28 [hinter „Winter“] in [durchftrichen Hſ.) 

185, 20 [hinter „Berjege ihn;*] bey dem Wi [= Wirth, durchftrichen Hf.] 
23 bier neben an, auf dem Koffehaufe, [oder] Kaffehaufe [?, das Ganze verbefjert 
aus) bey Aufiers [? oder vielleicht] bey Anders [? Ein Weinhaus von Anders 
am Neuen Markt nennt Nicolai 1769 in feiner VBefchreibung Berlins und Pots- 
bams.] 30 Pudel [Hf., aber vorher und gleich darnach in Juſts Munde ftets 
„Budel“; in ben Druden ift ber Unterjchied verwiſcht) 

186, 24 Neuejahr (Hſ.) 

187, 19 [hinter „St! —*] Und [durdftrichen Hi.] 
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188, 21 über ben Kopf [Hi] 33 Uufzuges. [Hſ.) 

189, 20 fobern? [Hi.] 

191, 4 Ah! [ftatt „Ach!“ anſcheinend Hi.) 24 Doc [verbefiert aus] 
Aber [Hi.] 

192, 2 und ein Schreibezeug [Hſ.]) und Schreibezeug [1767 ab] 31 [Hinter 
„AufentHalts,"] ge [= gehörigen, burchftrichen Hſ.! 

193, 26 ich wohl [verbefjert aus) wohl ich Hſ.) 33 Müller [verbeffert 
aus] Gärtner [oder] Gärter [?, Hſ.) 33 f. der gnädigen Fräulein. [97.] 


195, 6 warum er nicht mit mir zugleich angelommen. [verbeffert aus] 
ba er längftens vier und zwanzig Stunden nah mir eintreffen muß. [9f.] 
24 find wohl ſehr mitleibdig. [verbefjert aus] jpredden viel — [Hf.] 33 es [nad 
träglich eingefügt Hj.] 34 foll [verbefjert aus) kann [H1.] 

196, 8 Jept [verbeffert aus) Nun [Hj.] 20 der Fräulein [auch in ber 
Hſ.; Anmerkung 2 ift alfo zu ftreihen) 21 [Hinter „über“] vier [?, verbefjert 
aus „fünf“] Carat [durchftrihen Hj.] 22 [Hinter „Fränlein.“)] Wo bin [durd- 
ſtrichen 9f.] 

197, 17 Eigenthümer [verbefjert aus] Beſitzer Hſ.) 26 Er! er hat Ihnen 
[verbefert aus) Er hat Ihnen Hſ.) 27 kömmt [Hf. 1767 ab] 29 jegt Hſ.)] 

198, 28 bleſſirten [verbejjert aus) zu Schande [= zu Schande gefonı- 
menen, &5f.] 

200, 3 Ey! [verbeijert aus] Ja? [dies aufcheinend wieder verbefjert aus] 
So? [Hj.] 11 fein Herr [verbeffert aus) er deum [Hi.] 26 Koffeehaufe; [Hſ.) 
30 Ja, ja [verbefjert aus) Freylich, Hſ. 

201, 5 [hinter „doch“] jo [?, durchſtrichen Hſ. 10 [Hinter „Francisca,“] 
geſchwind [durchftrichen Hi.) 11 [Hinter „nach:““ da [= baß, oder] Sa [= 
Sage, burchftrihen Hſ. 24 [vor „in“] ihr [= ihrem, durditrichen 5.5) 

202, 1 [das zmeite] ihm [nachträglich eingefügt Sf.) 11 u. indem er fie 
erblidt, flieht er [verbeffert aus] ſtutzt, fie zu feben, flieht aber fogleich [Hf.] 
14 [Hinter „ſtutzt“) aber durchſtrichen Hi. ] 

203, 12 offnen [Hf. 1767 ab] 18 Ah! [über] Ha! [gefchrieben, vieleicht 
nicht von Leifing jelbit, Hſ.) 

204, 26 [vor „it.“] und nachträglich eingefügt, wieder wegradiert Hf.] 

205, 12 mächtig [verbejiert aus] fähig [Hſ.) 

207, 22 fortgehn) [Hſ.) 

209, 6 Fußſteuge [oder anfcheinend) Fußſtüge Hſ.) 15 einzigem und 
legten [anjcheinend Hi] 34 er ihm [verfchrieben Hi.) 

210, 28 [Hinter „wand fich*) glücklich |?, durchitrichen Hf.) 

211, 1 war es, als ob fie mich jähe; verbeſſert ans) jahe fie mich; Hſ. 
7 [vor „Bis") E [= Endlich oder Erft, durchſtrichen Hſ.) 8 [Hinter „lief;“ 
und [durchitrichen 9; 12 geben, [nachträglich eingefügt Hſ.) 16 zur Nacht 
[verbefiert aus; des Nachts Hſ.]) 33 ber gnädigen Fräulein Hſ. 

213, Anm 4 aus Ihm ſHſ. 
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214, 4 Francisca P. Werner. [Hf.) 26 Rollchen [Hſ., doch 
vielleicht nur verſchrieben, da 217, 7 ‚Rollchen“ geſchrieben ift] 

215, 7 [Hinter „gehts“] manchmal ldurchſtrichen Hſ.)] 

216, 30 Heut [9f.] 

217, 8 auch ſchon lnachträglich eingefügt Hf.] 

218, 6 [Hinter „bein“] edles [?, durchſtrichen Hf.] 21 [Hinter „Quark!“) 
(ie [= zieht, durchſtrichen HI.) 

219, 4 fehlt [Hi. 1767 ab] 14 beßre [ober] befere [zweifelhaft Hf.] 
19 Manne, [beutlih Hf.; Anm. 1 ift alfo zu ftreichen] 

220, 1 [Hinter „oder“] auch [durdftrichen Hf.] 6 [Hinter „Major,*] ber 
[= berweile, durchſtrichen Hf.)] 22 gehn) [Hi-) 

221, 16 Hinter „Aber“ ift ein Wort, vieleicht „arme“, unleſerlich burch- 
ſtrichen; vielleicht find es auch nur zwei Gedankenſtriche (?). 

222, 2 Briefe [anfcheinend Hſ) 10 (vor fich) [nachträglich eingefügt Hf ] 
11 v. Tellheim. [verbejjert aus] Hrancisca. [Hi] 13 [Hinter „Ihnen“) 
ihn wieder. durchſtrichen HI.) 

223, 14 [Hinter „So?“] Wir [durchftrihen Hf.)] 22 geipreigten [ver- 
befiert aus) ben [Hf.] 30 verftehen? [anjcheinend Hi.) 

224, 6 [Hinter „ihn“] noch einmal! ſdurchſtrichen Hj.] 31 Wort mit bem 
Frauenzimmerchen. [verbefjert aus] Wörtchen an das Frauenzimmer [Hj.) 

225, 8 finger, [verbeffert aus] Rin [= Ninge, Hſ.) 18 kömmt [Hf. 
1767 ab] 

226, 5 [Hinter „Manne.”] Aber es [durchitrichen Hſ.) 8 ſehr [nachträglich 
eingefügt Hſ.) 10 [Hinter „wirſt“] auch [durchftrichen Hſ.) 12 Aufzuges. Hſ.) 
17 abräumet.) [Hſ.) 

227, 1 Soffee [Hi.; aber 3. 2 anfcheinend] Kaffee! [Ebenjo 233, 12] 
24 ſdas erfte]) Ik [verbejlert aus] Ih Hſ.; ebenſo 228, 15 und 231, 31] 26 
[por „Sanz“) Ha, [durdftrichen Hf.] 28 Iſt jol [Hf.] 28 bel [Hf. 1767ab] 

228, 2 Gnade Hſ.]) 19 Nouvelle, der er [Hſ.) 30 [Hinter „Iprechen 
Sie*] nur, ldurchſtrichen Hf.] 

229, 6 da ift Hſ.) 8 Ce. [verbeflert aus] Ihr Hſ.) 18 des pertes, 
Hſ., dahinter] que [verbeffert aus] qui [und] en [verbefjert aus] les 19 le 
[derbefiert aus) mon Hſ.]) 21 das ift Hſ.] 23 eine [anjcheinend verbefjert aus] 
einen [öj.] 24 infalliblement ſHſ. 1767ab; dahinter) müfte [anjcheinend Hſ.) 
31 Pret-au-val, [ift in den Tert zu ſetzen, da alle Drude fo lefen; aud bie Hi. 
bat deutlich] Pret-au-Val, |Unm. 8 ift alfo zu ftreihen] Anm. 4 point [fehlte 
urſprünglich; hinter „n’avons“ ift] de [durchftrichen Hi.) Unm. 6 aussi en- 
tends-je dire partout, [verbejjert aus] et tout le monde me dit [9j.] 

230, 2 [hinter „Royal. —*| Mais |durdjftrichen Hſ). 3 Cadet le [nadı- 
träglih eingefügt Hi.) 4 meine Helfte Jahr. Eine Hſ.) 5 hinter „Eilit- 
beit,“) dem Könik von die Sardinien, durchſtrichen Hſ. 6 u. [verbeilert aus] 
daneben Hſ.) 17 kenn |verbeiiert aus) verſteh Hſ.) 17 zu Litatt „iu“, Hi. 
1767 ab; ebenjo 230, 24 und 231, 2, ferner] dazu [230, 13) 19 zugejegt Hſ. 
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1767 a] 19 [Hinter „als“] taufend durchſtrichen Hi.) 20 pas [nadiräglich 
eingefügt Hſ.) 30 nit habe Hſ.) 30 Habe fie Hſ. 1767ab] 34 aud |ver- 
beiiert aus] auch Hſ.) 34 fur geben [zu verbeſſern, obgleih bie Hf. und alle 
Drude) zu geben [lefen] 

231, 2 [nah „man“] weiß [durdftrihen Hſ). 9 Herr [nachträglid) ein- 
gefügt Hſ.) 29 le [verbefiert aus] un Hſ.) 32 dadurch [Hi.; ebenda] Gnade, 

232, 7 daher [nachträglich eingefügt Hſ.) 13 wohl [nachträglich eingefügt 
Hſ.) 15 (verwundernd) [nachträglich eingefügt; dahinter] Das ift? [durchftrichen 
9.) 15 [Hinter „Sollten Sie*] wohl [durchftrihen Hſ.) 32 u. Berbruß [nadh- 
träglich eingefügt Hf.] 

233, 31 zum [verbefjert aus] zu einem Hſ.) 

234, 2 laß ihm [Hi] 9 Framcisca, [verbeflert aus] Das Fräu— 
lein. [9f.] 17 gleichfam [verbefiert aus] fo wie Hſ.) 

235, 25 wohl. [verbeffert aus] freylich jehn u. hören. [Hi] 26 [Hinter 
‚wird“] wohl [burchfirichen Hi.) 

236, 10 militarifh [95] 18f. Wie? Das Fräulein, [nachträglich 
eingefügt Hſ.) 21 ohne ihm Hſ. 1767 a] 

237, 27 [Hinter „höre ich“) überall. [durchftrichen; darüber gefchrieben] 
Ich kenne den [?, gleichfalls durchſtrichen Hſ.) 31 aus Neigung [nadträglid) 
eingefügt Hſ.) 31 [Hinter „für fie") nur durchſtrichen Hf.] 

238, 1 Das Fräulein. [verbeffert aus) Tellheim. [Hi.] 12 vor 
aus, [fteht in ber Hf.; Anm. 1 ift alfo zu fireichen] 

239, 6 bem Sie [verfchrieben Hf.] 

240, 7 dauren! [oder] dauern! [zweifelhaft Hſ.) 12 [ba8 zweite] fo 
[nachträglich eingefügt Hſ.) 33 verhärten! [verbeffert aus] verſchlieſ [= ver- 
ichließen, Hſ.) 36 (zerftreut) [nachträglich eingefügt Hi.) 

241, 1 Venetianſche Hſ.) 5 abbreden, — Hſ.; in ben Druden ift irr- 
tümlich ftatt des Punktes ein Strichpunft geſetzt) 24 Gleichfalls [verbeflert aus] 
Auch [Hi.) 34 niedergeichlagen habe [nachträglich eingefügt Hi.) 

242, 1 [Hinter „worden;“]) und daß er mir ſonach [durchitridhen Hſ.) 
4 Allein [verbeffert aus] Aber [Hf.] 15 ift — die Ehre. [verbefjert aus] ift 
bie — Ehre. [Hi.] 

243, 22 Sie konnten Hſ.) 33 Sie [anjcheinend verbefjert in] fie Hſ.) 

244, 4 [hinter „nachdem“] fie durchſtrichen Hſ.) 10 für Gie recht gut, 
[verbefjert aus] Ihr Glück, [wieder verbefjert aus] Ihr eignes Glück, [Hf.] 16 
benjenigen [verbeffert aus) den Mann [Hi.] 17 habe genug — [verbeflert aus] 
verfteh alles. — (Hſ.! 17 muß [verbefjert aus] will Hſ.]) 19 vielmehr [nad 
träglich eingefügt Hſ. 25 [das erjte] wieder [nachträglich eingefügt Hſ.) 25 
[Hinter „wann Sie") je durchſtrichen Hf.] 

246, 11 ift [verbeiiert aus] w [= mirb, Hſ. 14 hier [nachträglich ein- 
gefügt Di.) 

247, 19 wollte. [verbeilert aus] jollte [Hf.)] 26 Habe ihn — anzu— 
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ſteden Hſ.) 31 durchaus nicht aus feinem Irrthume [verbeijert aus] durchaus 
aus feinem Irrthume nicht [Hſ.] 

248, 1 doch noch [verbeffert aus] dennoch Hſ.] 1 fey. [verbeilert aus] if. 
(j.] 10 wenigftend mir [verbeifert aus) mir wenigſtens Hſ.) 14 Melde mich 
ihr! — [nachträglich eingefügt Hſ.) 15 Wo [verbejiert aus] Doch wo [Hſ.) 16 Das 
einzige [verbefjert aus] Das Eine [Hf.] 16 [Hinter „eine"] Wendu [= Wen- 
bung, durchſtrichen Hſ.) 19 hat. [verbefjert aus) hatte. [anfcheinend Hſ.) 19f. 
meine Ehre, [verbeijert aus] mich, Hſ.) 20 [das erfte] ihr [verbeffert aus) mir 
(Hi) 21 Bor [verbeilert aus] Denn vor [Hj.)] 21 [hinter „fie”] felbft — 
durchſtrichen Hi] 27 (mit einer affectirten Kälte) [nachträglich eingefügt Hf.] 

249, 6 um mid in ben Augen ber Welt viel [verbejlert aus] viel in ben 
Augen der Belt um mich [Hf.] 

250, 4 Bergebeu [verbefjert aus] Erlauben Hſ.] 

251, 4 [Hinter „Fräulein,“ durch [durdhftrichen Hf.) 

254, 30 heuterften, [Hf.]) 82 ift [verbeffert aus] fehlt [Hj.)] 34 Das Fräu— 
lein. [verbefiert aus] Tellheim. [dahinter] (ſich faßend) [nachträglich eingefügt Hf.] 

255, 11 bey [verbejiert aus] in [Of] 32 [hinter „Sie“ ] jeldft ſdurchſtrichen Hf.] 

256, 2 einzunehmen haben. [verbejiert aus] zu hören befommen. ſHſ.) 
21 [Hinter „gebrochen“] haben [durchftrichen Hſ.) 22 [hinter „iſt“] noch [durdh- 
Arien Hi.) 

257, 6 [vor „Sophiſtinn!“] Granjame [durdhftrihen Hſ.) 12 erfodert. 
(dj. 1767 ab) 

259, 22 (mürriſch) [verbejiert aus] (verbrüßlich) [Sf] 31 verichiednen 
(Hf., ebenfo 261, 17] 31 den [verbefiert aus] das Hſ.) 

260, 29 haben, [verfchrichen Sf.) 

261, 7 doch [nachträglich eingefügt Hi.) 31 [Hinter „Hochachtung.“] 
Schlagen Sie das Aner [= Nnerbieten, durchſtrichen Hi.) 

262, 9 (auf Tellheims Uniform weifend) [nachträglich -ingefügt HI.) 
9 Doch [verbefjert aus] Aber ſHſ.) 10 [Hinter „Mann,“] und [durchftrichen 
Sf]  15f. hier hereinzutreten. [verbeiiert aus) mir zu folgen? [Sf] 21 noch 
(verbeilert aus) erſt Hſ.) 23 nicht wahr? [verbeiiert aus] dir empfehle ich ihn 
auch! [.] 28 [Hinter „immer“ anjcheinend] im [durchftrihen Hf.) 

Alerander Bieling verzeichnete in feinem oben genannten Programm von 
1888 noch mehrere Stellen, in denen er die von mir in Band IT angeführten Les- 
arten berichtigen zu können glaubte oder ſie mwenigftens bezmweifelte. Die erneute 
genaue Bergleihung der Handihrift wie der erften Drucke erwies jedod in allen 
Fällen, die ich Hier unter den Nachträgen nicht mit aufgezählt habe, die Kichtig- 
feit meiner früheren Angaben. Wie weit bei den Anderungen am Wortlaut der 
„Minma“ Ramler mitwirkte, wird ſich wohl nie im vinzelnen feitftellen Taffen. 
Aber auch wenn verſchiedne Abweichungen, die 1767 oder ſelbſt erft 1770 in den 
Druden auftauchen, auf ihn zurüdzuführen wären, müßten wir fie ald gültig 
anerfennen, da Lejfing die Bejierungsvorjchläge des Freundes grundjäglich billigte. 
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ig Sara Sampfon. 
©. 296, 8. 14—16 fehlt 1772; 3.17 fteht ftatt „Marmood“ irrtümlich 
„Mellefont”. 
300, 21 auf diefer Reife [1772] 
309, 7f. Und was benft ... . burchlreugen ? [fehlt 1772] 
333, 31 mir vielmehr, Lady, ich bitte Sie, rathen Sie [fehlt 1772] 


Emilia Balotti. 


S. 377 Die Berliner Handſchrift befteht aus 30 jet gebundenen Blättern 
ftarfen, weißen Papiers in Meinem Yolioformate, die mit fauberen, deutlichen 
Zugen beichrieben find. Das Titelblatt (mit dem Perfonenverzeichnis auf der 
Rückſeite) ift nicht paginiert; bdanır folgt auf 57 von Leſſing jelbft mumerierten 
Seiten der Tert des Trauerfpield; bie legte Seite ift unbejchrieben. Auf einem 
dem Xitel vorgebundenen Blatte fieht: „Geſcheuk Sr. Majeftät bes Königs. 
Novbr. 1846,” Vorher war die Handjchrift im Beſitz des Wirflichen Geheimen 
DOberregierungsrats Guſtav Adolf dv. Tzichoppe zu Berlin. 

©. 379, 8. 8 unterfchriebnen [Hf-) 3. 19 armene [verfchrieben Hf.] 

380, 7 Cie zu lieben [Hf., ebenfo 8] Sie 

381, 11 ihr [verbefert aus) ihn [Hf.] 

383, 13 aber ohne ein Auge von dem Bilde zu verwenden nachträglich 
eingefügt Hi.) 33 [hinter „Denn“] dara [= daraus, durchftrichen Hfſ. 

384, 9 erzwungnen (Hſ. 

385, 2 Aber diefes, bleibt Hſ., die Betonmmg des zweiten Wortes und 
die Pauſe dahinter andeutend; in den Druden fehlt da® Nomma] 8 [hinter 
„laßen Sie“) ſich [durchftrichen Hf.] 21 Diefes Ange, voll [Hſ.]) 29 gegen- 
wärtig. [verdrudt 1772 d] 

386, 16 vors erjte IHſ.; ebinfo 391, 14 und 414, 14] 19 oBuftreitig 
ſ[Hſ.]) 34 über die andere [nachträglich eingefügt Si.] 

387, 1 melancholiſchſten [Hj- 1772 ab] melancholiſchten [1772 ed] 

288, 19 der erften [verdrucdt 1772 ab] 27 Ohnfern [Hf.] 29 Portrait [9i.] 

389, 14 [ift] verhöfen [mit allen Druden zu leſen) 19 dann [auch in 
der Hf.; Anm. 2 ift alfo zu ftreihen] 31 mit mus [fehlt 1772 ab) Aum 4 
bedauren [1772 ab] 

390, 4 [Hinter „zu“] er [= erbliden?, durchftrichen Hi.) 10 da ift viel 
fverdrudt 1772 ab] 27 Heute, jagen [Hf.; im dem Druden fehlt das Komma] 

391, 1 Dofalo. [deutlich in der Sf. und im allen Druden (1772 ab bier 
fogar „Dofala*); ebenjo 407, 3 und fpäter. Der genaue Name des Ortes wäre 
Doſolo, wie fchon 1891 Paul Albrecht (Leſſing's Plagiate, Bd. IV, Heft 2, 
©. 1676, Anm.) richtig bemerkte.) 5 diefen Gejandten 11772 ab] 10 Siebender 
I91.; ebenjo 402, 17 nnd fpäter| 

302, 18 gefehen |verdrudt 1772 ab| 
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393, 7 und 9 Der Bebdiente. [ftatt „Birro“, Hſ.] 16 eine Ueber- 
eilung [verbrudt 1772 cd] 

894, 21 ans [verbeffert aus] an das (Hſ.) 

395, 10 gieb mir! [verbrudt 1772 cd) 19 [Hinter „heut'“] gegen durch⸗ 
firichen Hf.] 

397, 34 bezaubert — [verbeffert ans) entzüdt — [Hi.; ebenjo 398, 1] 

398, 5 [Das zweite) Claudia! [ift vielleicht abfichtlih in den Druden 
mweggelafien; dann wäre es im Tert zu fireihen und nur als Ledart ber Hand» 
ichrift anzumerken.] 22 e3 [fehlt Hi.) 27 erblidt [Hf.) 

399, 6 Ab, meine [Hf.) 22 Niniee [9f-] 

400, 21 Hatt’ ich [verfchrieben Hf.) 27 [Hinter „zweyten“)] Blik [?, durch- 
ſtrichen 91.) 

401, 16 Aber nicht, [Hf., ohne Komma zwiſchen ben zwei Worten] 25 
aus dem [verbejiert aus] der [H1.] 

402, 9 umbebeutenbe |verbeifert aus) nichts ſagende Hſ.) 16 fommt! 
9.) 19 Hingefhlagnen Hſ. 

403, 6 Eulſchlußes [verbeffert aus) Wunſches [Hf.] 19 [Hinter „Beit;"] 
Emilia, durchſtrichen Hſ. 

404, 27 niedergeſchlagnen [Hf.] 28 Gebuld? [Hf.) Geduld! [alle Drucke] 
29 in uns [nachträglich eingefügt Hi.| 

405, 5 noch einen |Hf.| noch Einen [alle Drude]) 26 geht Hi.) 

406, 10 fo gleich [verbeffert aus] unverzü [= unverzüglidh, Hi] 25 um 
[verbejiert aus) über [Hf.] 30 hinter „tut das") zur Sache? ldurchſtrichen 
9.) 30 [Hinter „Prinzen,“ die Ehre, deren Sie gewürdiget werben, bleibet 
was durchſtrichen Hſ.) 

408, 22 Ba! [Hf.) Pah! falle Drude]) 25 [Hinter „Appiani.“] Und 
durchſtrichen 9j.] 

410, 1 gefcheiter [Hf.] gefcheuter [alle Drude] 9 und 10 foberte [beibe 
Male Hi. 1772 ab] 27 das [verbeffert aus] daß Hſ.) 

411, 7 Das Unmögliche, [Hf.; in den Druden fehlt das Komma] 13 ein 
Wagen [verjchrieben Hi.) 23 höret Hſ.) 

412, 3 und 15 Blanfe [Hf.) Planfe falle Drude] 9 im [verbeffert aus] 
burch IH.) 22 neht (Hi. 1772 ab] 

413, 13 mitfeidiges [verbeilert aus) gutes Hſ.) 15 Vollends |verbeijert 
aus! Aber |Hf.] 18 [Hinter „Angelo.”) Mein Antheil hier ver — verbeilert 
ſich, durchſtrichen Hſ. 33 was [verbefjert aus) etwas Hſ. 

414, 11 [hinter „Furcht, “] ohme Zwei [= Zweifel, durchſtrichen Hf.] 16 als— 
daun [Hf. 1772 abe! 18 |Hinter „Marinelli.“ Ab [= Aber, durchſtrichen Hſ. 

415, 18 ſah' |1772 abc] 32 aus ben Wagen, |verjchrieben Hſ.; ebenjo 419, 4) 

416, 16 Ihnen, |verbeifert aus] Ihren |Hi.] 32 [Hinter „Fräulein —*] 
Sind Sie find doch wohl durchſtrichen Hi.) 

417, 3 die eine, [verbefjert aus) den einen |Hj.] 15 hägen ?— (91. 1772 ab; 
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ebenjo 423, 9] hägen: 22 oder vielmehr nicht anhörten, [fehlt in allen Druden] 
26 Glückes [fehlt 1772ab) 27 meiner redlichen [verdrudt 1772 abd) 

418, 15 auf der Spur; [verbeffert aus] auf die Spur gelommen; (Hſ. 
17 [Hinter „jeber“] will der erfte feyn durchſtrichen Hſ. Anm. 1 unfrer [ver- 
befiert aus] ber [Hf.] 

420, 4 erft [verbeffert aus] ſogleich Hſ.) 26 ift, [verbefjert aus] war [H1.] 

421, 17 [Hinter „Elaubia“) Galotti [durdftrichen HT.) 

423, 1 [vor „Die*) Ich [durchftrichen Hf.]) 10 angenommmen [Hf.] 26 
gewußt [verbrudt 1772 ab] 34 [Hinter „recht? —“] Möchte doch aud bie 
Welt glauben, was fie wollte! durchſtrichen Hi.) 

424, 1f. ein feines ftiles Verbrechen, ein Heines heilfames Verbrechen 
[Hf.]) ein Heines Verbrechen, ein Meines heilfames Verbrechen [1772ab] ein 
Heines Verbrechen, ein Meines ftilles heilfames Verbrechen [1772 cd; dieſe letzte 
Fafjung wäre wohl in den Text zu fegen] 18 heute [verbeijert aus] diefen [Hf.] 
18 F. ihn auch gethan hat, — [verbefjert aus] auch gefchehen feyn mag, — [9I.] 
19 [Hinter „er“) auch [durchftrichen Hi.) 32 Hätte: — ich möchte Hſ.) 

426, 14 [Hinter „ift“) fich durchſtrichen Hſ.; das folgende] ber [in allen 
Druden könnte, wie Erich Schmidt (Unzeiger für beutfches Altertum, Bd. XVII, 
&. 140 wahrſcheinlich macht, auch nur durch ein Verjehen für das richtige] bie 
[der Haffdfchrift in ben Text gefommmen fein] 21 eine [verbeffert aus] einige [H1.) 

427, 23 (ftolz) [nachträglich eingefügt Hf.] 23 [Hinter „baran? —“] Ber- 
achtung! Verachtung [durchftrichen Hſ.) 

428, 6 [hinter „Bewunderung! —“] Wer weiß nicht durchſtrichen Hf.] 
21 [Hinter „dürfen. —“] So laden Sie durchſtrichen Hf.] 

429, 17 für heute ein menig [verbrudt 1772d] 20 Tänger ſich nicht 
[verbejjert aus] fich nicht länger Hſ.) 

430, 7 biejer [verbeffert aus) ber Hſ.) 22 Andern, [verbefjert aus] 
Übr [= Übrigen, Hſ.] 23 fich glüdlich hierher [Hf. 1772 ab] fie glüdlich Hieher 
[1772 c) fie glüdtich hier [1772 d] 

431, 6 [Hinter „Prinz“] vor [durchftrichen Hi.) 36 hieher. Hſ. 

432, 13 [Hinter „Bräutigam“] fich [darüber „jo*] über Hals [alles burd)- 
ftrihen Hf.) 17 [hinter „auch“] ungefehr [durchftrichen Hſ.. 28 Sechiter [ver- 
beffert in] Siebeuder [diefe8 Wort bann aber wieder wegrabdiert Hf.] 

433, 1 erblickt, Hſ.) 17 mie [verbeifert aus] mit Hſ.! 

434, 6 Siebender [verbeffert aus] Achter [Hf.| 8 welchen [verfchrieben 
8.) 22 und Muth? [verdrudt 1772 d] 

435, 5 ein |verbejiert aus) Ein Hſ) 9 unfres IS.) 

436, 21 [hinter „verjagt,”) ihn [durchitrichen Hſ. 

437, 25 zu ſeyn [machträglich eingefügt Hi.) 26 das zweite) ich nach- 
träglich eingefügt Hi.) 32 |hinter „mehr. —"] Tu meiht ja, welder Urt 
durchſtrichen 97.) 

438, 17 in [nachträglich eingefügt HT.) 

439, 5 gefunden; [verbeffert aus] genoßen Hſ.) 21 |hinter „alte“ gar- 


Emilia Galotti. 39 


ſtige durchſtrichen Hf. Vielleicht hat erft Karl Leffing auf ben Wunſch feines 
Bruders das Wort in ber Handfchrift getifgt; bgl. Gottholds Brief an ihn vom 
1. März 1772.) 24 wieder [nachträglich eingefügt Hf.] 

440, 2 Und [verbeffert aus) Auch [Hf.] 18 begleitet [verbeffert aus] 
nad bem Wagen gebradt Hſ.)] 

442, 14 Mutter. [verbeffert aus] Tochter [Hf.] 

445, 3 [hinter „fehe",] daß [durchftrichen Hf.] 5 Beſondere [verbefiert 
aus) In eine befondere Hſ.) 28 Serfer [verbefiert aus] Körper Hſ.) 31 ver- 
lieret, [au in ber Hf.; Anm. 2 ift alfo zu ftreichen] 

446, 12 [Hinter „dodh“] noch [burchftrichen Hi.) 30 (Baufe) [nachträglich 
eingefügt Hf.] 

447, 21 [hinter „tobt iſt!“ So ift ldurchſtrichen Hſ.) 22 bie ganze 
ſchredliche Geſchichte, [verbefjert aus] meine ganze fchredfiche Ahnung? — [H1.] 
235. meine Mutter? [verbefjert aus] fie? [Hj.] BO in den Händen beines 
Räuberd. [verbeffert aus] in deines Mäubers Händen. [Hf.] 

448, 4 (hinter „zwingt, —“] wer ei [= einen, durchſtrichen Hſ.) 6 
meyne, [verbeiiert aus] denke, Hſ. 

449, 3 [hinter „da,“ Hat ſchon manchen Tumult in meiner Seele [durdy- 
ftrichen Hſ.) 4 fo [verbeifert aus] ſchon ſo Hſ) 10 Wenn ich ihm auch nicht 
lenne? [verbejlert aus) Wozu? [Hf.] 17 bekömmt Hſ. 1772ab) Anm. 2 
feine [verbeffert aus) nicht Hſ. 

450, 14 [hinter „erwarten“] vielleicht, [durchftrichen Hf.] 15 foll? 
(verbefjert aus) will Hſ.) 21 umter [verbefiert aus] in Hſ.) 23 ihn [ver- 
drudt 1772 ab] 25 [hinter dem erften „Gott!“) barmherzi [= barmherziger, 
burdftrichen Hi.) 

Die Korrektur der Ausgaben 1772 abe las Karl Leifing; der Dichter 
überwachte jedoch, wie wir aus feinen Briefen fehen, bis zu einem gewiſſen Grabe 
die Arbeit feines Bruders und fuchte befonders auf die Ausgabe 1772c Einfluß 
zu gewinnen, indem er die twichtigften Fehler de3 vorausgehenden Drudes für 
Karl zufammenftellte. Dagegen ift von einem ähnlichen Bemühen für die Aus» 
gabe 1772 d nichts befannt. Sie bringt denn auch feine Verbefferung gegenüber 
1772c, wohl aber mehrere nene Drudfehler. Deswegen könnte man zweifeln, 
ob ftatt ihr nicht vielmehr 1772 c, die letzte Ausgabe, an der nachweislich Leſſing 
ſelbſt noch einigen Anteil nahm, den Drud in Band U zu Grunde gelegt fein 
folte. In dieſem Falle ergäben fich nur wenige, unbedeutende Änderungen ; es 
fime nämlich 


in den Text: in Die Anmerfung: 
410, 33 Guüge! Genüge! [Hf. 1772 d] 
414, 16 alsdann alsdenn [1772 d] 
415, 18 ſah' jah [1772 d] 
432, 26 den alten dem alten Hſ. 1772 d] 


447, 25 wann wenn [1772 d) 
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Bu Band IIL 


Nathan der Weife. 


Da weder Leifing felbft noch fein Bruder Karl ben Drud ber Ausgabe 
1779 0 überwacht zu haben jcheint, jo wäre ftatt ihr wohl beſſer 1779b dem 
neuen Abbrud zu Grunde gelegt worden. Das hätte nur ganz wenige Ände—⸗ 
rungen zur folge; ed käme nämlich 


in ben Zert: in bie Anmerfung: 
©. 141, V. 733 GSelbeigner Selbfteigner [1779 0)] 
©. 143, 8. 760 dahinter ift. bahinter ftedt. [1779 c) 
S. 166, vor ®. 492 zur Erben zur Erbe [1779 c) 
S. 177, nad ®. 698 allfeitiger allerfeitiger [1779 0] 


Sonft wäre vielleicht noch nachzutragen: ©. 121, 3. 3 von unten: und Sittah 
[verdrudt 1779 be); ©. 129, 8. 9 Sittah. [fehlt 1779 be]. 


Die Alte Jungfer. 


Nah Erih Schmidts Angaben (Anzeiger für deutfches Altertum, Bb. XVII, 
©. 140) ift zu verbeflern: S. 202, 3. 27 Könige 2C3, 10 gleich fo ärgern? 
208, 17 Korb 210, 22 beiwegen 218, 30 fehen. [auch das zweite Mal 
zweifilbig] 227, 18 jchen 229, 12 Ja ja. 231, 9 Weis Bu 227, 9 
wäre zu bemerken: fie Sie [1770] er Sie [1749] 


Theakraliſcher Nachlaß. 


Joſeph Caro ſucht in ſeiner Abhandlung über „Leſſing und die Engländer“ 
(Euphorion, Bd. VI, ©. 468 ff.) die Entwürfe „Der gute Mann“ und „Der Vater 
ein Affe, der Sohn ein Ned" zeitlich näher an das geplante Auftipiel „Der 
Leichtgläubige“ heranzurüden. Seine Anficht, dab dieſe drei Entwürfe dem 
gleichen Jahre 1748 angehörten, verteidigt er mit ſehr beachtensmwerten, wenn 
auch nicht unbedingt zwingenden Gründen. Pie äußere form ber Breslauer 
Handichriften würde der Behauptung Caros faum im Wege fein. Über fonftige 
Verfchiebungen in der Reihenfolge der dramatifhen Entwürfe vgl. unten bie 
Bemerkungen zu S. 472 („Das Koboldchen“ und „Der Stabtrichter”) und 
©. 473 („Die Ehebrecherin“). 
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Die folgenden Nachträge beziehen fich faft durchweg auf Änderungen, bie 
Leifing in den Handſchriften ber dramatiſchen Entwürfe felbit vornahm. Den 
Bermert „Hſ.“ Tonnte ich deshalb weglaſſen. 


Bannibal. 


S. 236, V. 32 meinigen [verbeffert aus] feinigen 34 Schwach war id) 
ihn zu fliehn, [verbeffert aus] Ihn fliehen konnt’ ich nicht, ſchw [= ſchwach) 

237, 49 Doch glaubt ichs [verbejiert aus] Ich glaubt es 53 erfehen 
(verbefiert aus] erfenn [= erfennen] 56 empfind, [verbefiert aus] verfteh, 
66 Um bald in Ruh [verbefiert aus] Eh eB zur Rufe 71 Achl [verbeflert 
aus] fprih! 80 [Hinter „daß“] ber [= berfelbe, durchſtrichen) 80 fo viel als 
ein @eliebter gilt. [verbefjert aus] wohl [mieber verbefjert aus „boch“] mehr als 
einen Liebften gilt 82 [hinter „fie*] mich nicht zur Braut [burchftrichen] 

238, 85 Liebt [verbeffert aus] Und lichte 8b mir ewig [verbeflert aus) 
ewig mir 88 So höre mich anjezt [verbefert aus] Prince, fo hör mich jezt 
89 Die Hoffnung bie mic Hält macht mich nicht fo vermwegen, [verbeffert aus) 
Ih komme nicht hieher, durch Hoffnung zu verwegen, 90 in [verbefiert aus] mit 

239, 20 Roms [verbeffert aus] fein 33 Weil niemand um uns ift, darff 
ih [verbeflert ans] Ja. Jezt find wir allein, ich fan 

240, 45 ficher [verbejlert aus) glücklich 50 Ya [verbeffert aus) Und 
60 hat [verbefjert aus] gut 

241, 74 zwar, [verbeffert aus] bir, 77 ers [verbeflert aus] es 

242, 20 vollziehen. [verbeffert aus] erfül [= erfüllen] 833 heut jchien, 
(verbefiert aus] gejchien [= geſchienen ?] 

243, 51 Ya, es beichließt [verbefiert aus] Und daß es ſich 67 vor mir, 
(verbeffert aus] für mid, 69 man [verbefiert aus) ihr 72 es [verbeflert aus] fie 

245, 110 Daß diefem Helden ich vorbero zugehört. [verbeffert aus) Be- 
dente, ſag ich, daß bem Helb ich erft gehört. 127 dießes [verbefiert aus] dieß nicht 


Biangir. 
S. 251, ®. 110 das [verbeflert aus) fein 


Der £eichtgläubige. 
©. 253, 3. 16 weit gefährlicher [verbeffert aus] eben fo gefährlihd 32 
‚hinter „geſehen.“ Unb alles dieſes unter bem [durchftrichen] 
254, 9 Sie wollen ihr beybe nachgehen; [verbeflert aus] Sie gehen ihr nad). 
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Die beyderfeitige Ueberredung. 


©. 258, V. 22 find [verbefiert aus) it 22 [Hinter ‚todt;“] Euch freut 
ber dichte Baum umfonft den [verbeffert aus „die*) fühlen Schatten. [durchftrichen] 


Eatilina. 
©. 261, 8.75 Bebent, [verbefiert aus] Ob 89 das [verbefjert aus) daß 


Der Freygeiſt. 

©. 263, 8. 4 Verwandiſchaft [verbeflert aus) Freundſchaſt 13 feine 
[nadhträglich eingefügt) 16 nad) dem Schlage ihrer Großmutter, welcher dabey 
zu gebenten [nachträglich eingefügt] 

264, 9 eines [verbefiert aus] einen 

265, 31 behorchen, [verbefjert aus] belaufchen, 

266, 8 (Araspe) [nachträglich beigefügt] 

268, 10 muß [verbeifert aus] ift 27 das Nelligidfe [verbejiert aus] die 
Gläubigkeit [?) 

270, 5f. und verräth feine Liebe zu Henrietten, [nachträglich eingefügt] 

272, 2 Der Better [nachträglich eingefügt] 


Tarantula. 


©. 272, 3. 16 [über] vor [ift beide Male fpäter mit Bleiftift] für |ge- 
ſchrieben; ebenfo 272, 19 und 273, 9 und im Folgenden. Dieſe Änderungen mit 
Bleiftift wurden jedoch erft von Karl Leifing für den Drud des Entwurfs im 
„heatralifhen Nachlaffe” feines Bruders angebracht. 18 darinnen [jpäter mit 
Bleiftift verändert in] darinn 21 theils [nachträglich eingefügt] 

273, 6 benn [verbejiert aus] weil 

274, 3f. Das Theater ftelt den Plaz [und] vor. Es treten auf ſpäter 
mit Bleiftift durchftrihen) 6 aufführen; [verbeflert aus) aufbringen 8 |binter 
„man“) auch durchſtrichen) 9 tragen, [verbejjert aus] bringen 10 es [nadjr 
träglich eingefügt] 11 ſehr [verbejjert aus) viel 11 mühen. [ipäter mit 
Bleiftift verändert in] mäße. 11 wäre |verbeffert aus] fan man 12 anzu 
bringen. [verbejiert aus] anbringen. 20 im bem |jpäter mit Bleiftift verändert 
in] im 24 Actus [fpäter mit Bleiftift verändert in] Act 25 zwey, verbeſſert 
aus) drey. 

275, 8 [über] Andrer jift fpäter mit Bleiftift] Zweyter [geichrieben] 

276, 3 Aria, [jpäter mit Bleiftift verändert in) Arie, 20 wie wir cs, 
Aerzte wißen. [verbeffert aus] wie Sie wohl mwißen werben. 


Cheafralifcher Vachlaß. 43 


277, 2 foll [verbeflert aus] wird‘ 15 Mufid [verbefiert aus] Poeſie 16 
inter „wenig“] mit mir [durchftrihen] 17 fchon fo ein ziemlicher Operifte. 
|verbefjert aus] ein ganz horrender Liebhaber vom Singen, 35 Dem auditorio 
(verbeflert aus] Den Zuſchauern 

278, 3 e8 [verbeffert aus] fie 14 Umnterfcheib [jpäter mit Bleiſtift ver- 
ändert in] Unterfhied 16 ausnehmenb jchön. [verbefjert aus) ganz; vortrefflich 
18 er denn [nachträglich eingefügt] 20 [Hinter „Iann?*] Da lob ich mir ben 
Herrn Detavio; Nur fo ein Bräutigam hält [verbeffert aus „Ya jo ein Freyer 
hält noch") Stich. lalles durchſtrichen) 22 hinterm Steg; [verbefiert aus] Hinter 
Steffen; 26f. Du friegft nimmermehr Meine Yungfer weg. [verbeffert aus] 
Du ſollſt nimmermehr Unfre rechte Saite treffen [mwieber verbeffert aus] Sollſt 
mir bie rechte Sayte treffen 

279, 6 an. [verbeffert aus] mit. 7 Man muß nicht gar zu ängfilich 
[verbeffert aus] Wer wird jo gar befümmert 14 mirb [verbeflert aus] muß 
14 beyzubehalten, [verbeffert aus] beybehalten, 15 anzubringen, [verbefjert aus] 
anbringen, 15f. zu ändern belieben. [verbefjert aus] ändern. 


Weiber find Weiber. 


S. 281, 8. 36 weinen [verbeffert aus] beweiſen 

282, 7 Leander! [verbefiert aus] Elitander! 20 [über) Ahr ſeyd liſt 
fpäter mit Bleiftift gefchrieben) Du bift [Diefe Änderungen mit Vleiftift wurden 
jedoch erft von Karl Leifing für ben Drud bes Entwurfs im „Theatralifchen 
Nachlaſſe“ feines Bruberd angebracht.) 26 jezo [nachträglich eingefügt] 
33 ein [verbeffert aus] ben, 34 werben [verbeflert aus] würden 

283, 1 Ihnen [nachträglich eingefügt] 5 Das [verbeifert aus) Ed 23 
(über) nieberträchtiges [ift fpäter mit Bleiftift gefchrieben]) niebriged 31 Eure 
Iverbejjert aus] O eure [jpäter mit Bleiftift geändert in] Deine 31 fchmweigt, 
(fpäter mit Bleiftift geändert in] fchweig, 34 [Hinter „er”] gewiß [burchftrichen) 

284, 4 zufammenftimmen? [verbefjert aus] einftimmen? 5 vor feiner 
Töchter Freyer [fpäter mit Bleiftift geändert in] für Freyer feiner Töchter 8 
[hinter „er“] wenigſtens [burchftrihen] 9 zu erfegen glaubt. [verbefiert aus] 
erjegen wollen. 34 [über] jezo [iit fpäter mit Bleiftift gefchrieben] jetzt 

285, 1 [über] vor [ift fpäter mit Bleiſtift gefchriebeu]) für 29 worden? 
(fpäter mit Wleiftift geändert in] geworben ? 

286, 6 überheben. [verbefiert aus] überhoben haben. 

287, 4 Meine [verbefiert aus] Narre, meine 21 vor jezo [fpäter mit 
Bleiftift geändert in) für jet 28 Mafe [ipäter mit Bleiftift geänbert in] 
Thiere [ebenfo 3. 30) Was. [in] Thier. 

288, 11 jezo [ipäter mit Bleiſtift geändert in] jezt 

289, 35 [Hinter „Jugend“] einmals [burchftrichen] 

290, 11 vor [fpäter mit Bleiftift geändert in] für [ebenfo 294, 33; 296, 
31; 298, 19) 14 einmal [nachträglich eingefügt] 24 geb [verbeilert aus] fol 
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24 [über bas erſte] Sie, [ift fpäter mit Bleiſtift gefchrieben] Ihnen 34 es mag 
[verbefiert aus] unb es mag 

291, 11 [Hinter „baß“] bie [ducchftrichen] 

292, 26 das zweite] Sie [nadhträglich eingefügt] 

293, 16. ja beynahe noch ben ganzen Tag [verbefjert aus] heute noch 
ben ganzen halben Tag 

294, 19 Etwas unſchätzbares. [verbeffert aus] Etwas, das weder 

295, 21 [vor „ſehr“] Heute durchſtrichen] 26 [Hinter „Welt“] gejehen, 
durchſtrichen) 

296, 8 jemals einen Elephanten ober ein Crolkodil geſehen bat, [verbefiert 
aus) weiß wie ein Elephant ober ein Erofobil ausſieht 84 [Hinter „ſehe“] es 
[burdftrichen] 

297, 3 barbey [fpäter mit Bleiftift geändert in] dabey 11 ihm [ipäter 
mit VBleiftift geändert in] Ihnen 13 vorher [verbeffert aus] erft 

298, 10 bem fie [verbeffert aus] ber ihr 20 Ehre, [verbeffert aus] Ruhm 


Juftin. 

S. 299, 3.5 Mamſell [verbeffert aus] Mabemoifelle 14 mehr als [nad 
träglich eingefügt] 15 ba3 übrige [verbeffert aus] die andre Hälfte 15 Ehar- 
fotte [verbeffert ans] das Mädchen 

302, 13—16 mit welchen... . glaube [nachträglich eingefügt] 

303, 8 das erfte] er [nachträglich eingefügt] 


Eraclio. 


Leſſings Entwurf ift nur ein VBruchfiüd einer Überſetzung des fpanifchen 
Dramas von unbelanntem Verfaſſer „No hay cosa buena por fuerza“. Bol. 
Kamille Pitollet, Contributions & l'étude de l’hispanisme de G. E. Lessing 
(Bari 1909), S. 10—15, 157—166. Die Gründe, mit benen Bitollet dieſe 
Überfegung erft ber Breslauer oder ber Hamburger Zeit zumeifen will, ſcheinen 
einer genauen wiſſenſchaftlichen Prüfung nicht Stich zu halten. 

©. 304, 8. 2 ner [wäre zu ergänzen zu) (jener 4 [Statt] Barb. |ift] 
Treb. [= Trebacio, zu leſen; ebenſo 3. 8, 11, 25) 12 voller Furcht, |verbeffert 
aus) betrübt 14 Claudio [im Epanifhen: Claudino; ebenfo 8.19 und ©. 305, 
3. 23 und 30) 18 Stille, [verbejlert aus] Eile 

305, 12 und Inachträglich eingefügt] 15 bende |nachträglich eingefügt] 
16 nie [verbefjert aus) niemals 29f. Ich nahm das Verſprechen an |verbeiiert 
aus] Ich nahm es an [wieder verbeffert aus) Nimm es aljo an 30 [Hinter 
„gab“] zugleich durchſtrichenn 30 Ihinter „noch,“ ein durchſtrichenn 34 du 
[verbeffert aus] ihr 

306, 1 das eine ein [verbeflert aus] der eine einen 2 Kam |= Canturien 
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Fenixr. 

Leſſings Entwurf iſt nur die Überfegung der erſten Scenen bes ſpaniſchen 
Dramas „Quando no se aguarda: el principe Tonto* von Francisco de Leyva 
Kamirez de Urellano (1630—1676). gl. E. Pitollet a. a. ©. ©. 11, 15—22, 
166-168. Die Gründe, mit denen Pitollet dieſe Überfegung erft ber Breslauer 
Beit zumeifen will, find nicht ſtichhaltig. 

©. 307, 8. 3 fein Übel zu entdeden, [nachträglich eingefügt] 19 [Hinter 
„euch“] aljo [durchitrihen] 21 Hören [verbefiert aus] erfahren 

303, 2 [Hinter „mern ich") damals durchſtrichen) 3 [Hinter „fegn“] 
wollen, [durcdhftrihen] 7 [Hinter „Himmel,“] daß, [durdftrihen] 10 aus ber 
Größe befelben wirft bu [verbeffert aus] bie Größe befelben wird dir 12 ber 
eine ift Ramiro, [verbejjert aus] Ramiro ift 15 Verachtung [verbeffert aus] 
Berjpottung 18f. von fo verwundernämwürbigem Berftande, von fo edler @&e- 
mätheart, [verbeffert aus] von fo einer liebensmwürbigen Gemüthsart, von fo 
ebein Neigungen, 28 Zwar [verbejjert aus] Es ift zwar 29 ift es [nachträg- 
lich eingefügt] 31 ſchweres [verbeffert aus] empfindbliches 

309, 4 [hinter „nicht“] noch [durchftrihen)] 19 unmißenbes [verbefiert 
aus) thörigteds 20 ein Verſehen [verbefjert aus) der Irrthum 


Palaion. 


©. 310, 3. 1 PALAION. [verbeffert aus] PALEON. [fo durchweg auch 
im folgenden] 13 en |verbejiert aus] dans sa 16 du monde [nadhträglich 
eingefügt] 17 [hinter „beaucoup“] et quoique un proces eternel de vingt 
ans [durdhftrihen] 22 plus [verbefjert aus] aussi 22 que la justice ne l'est 
a nos juges. [verbefiert au®] qu’a nos juges la justice. 27 il etoit plus 
ineomprehensible [verbeffert aus] il n’etoit moins incomprehensible [mwieber 
verbeflert aus] acheter ou vendre la justice etoit une chose 29 Tout [ver- 
befiert aus] Mais tout 380f. de me defaire de la moitie de mes maux 
infernals et [nachträglic, eingefügt] 

311, 11 toujours |nachträglich eingefügt] 18 [vor „mes*] toutes [dburdj- 
trihen! 20 serviront à votre jeune beauts de la force [verbeffert aus] 
donneront ä votre beaut& la force 25 guöre. [verbejiert aus] pas. 32f. 
Pourquoi prevenir la nature? [nachträglich eingefügt] 33 l’äge, [verbefiert 
aus) les annees 34 |hinter „tard.*] Et pourquoi prevenir la Nature? ldurch- 
ſtrichen 

312, 8 tendre. [verbefiert aus) fidele. 9 les verbeſſert aus] des 17f. 
Ces sottises, que je fais sont les sottises du tems et non pas les miens. 
iverbejiert aus) Mon pere, si je fais des sottises; elles ne sont pas les miens, 
ce sont des sottises d |die legten 9'/. Worte wieder verbefjert aus] sont celles 
du tems 20 vouloit-il? [verbejiert au] demandoit-il? 24 [hinter „Prennes*| 
le monde pour |durchftrihen| 25 Allons |berbejjert aus] Nous allons [wieder 
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verbefjert aus] Si nous allons 25 et [nachträglih eingefügt] 28 sur |ver- 
befiert aus]) de 31 [hinter „Oui*] mon pere [durdftriden] 35 [hinter 
„Lucile.*] O je reconnois donc mon pere. [durdjftrihen] 35 notre [ver- 
befiert aus] une 


313, 3 heureuse, [verbefjert aus] charmie 15 [Hinter „Lucile.*] 
Pourquoi non? [burchftriden] 16 [hinter „saves?*] O Diable |burchftrichen] 
23 [hinter „egards;‘] et [durdhftrihen] 24 qui n’etoit reserv6e qu'a nos 
tems [verbeffert aus] qu'on reservoit aux tems d’aujourd'hui 26ff. Et, 
ma foi, si... cette guerre. [verbefjert aus] Et, ma foi, si je m’y connois, 
votre Cliton fait honneur a son siecle. [wieder verbefjert ans] Et à ces tems 
votre Cliton, si je m’y connois, ne fait pas peu d’honneur 28 en [verbejjert 
aus] dans notre 29 Au reste [verbefjert aus] Et croyes vous que je 31 
Ne seroit-ce [verbefjert aus] Et voila et 83 [hinter „connois*) trop. ldurch- 
ftrihen] 33 n’est [verbefiert au®] ne l’est 34 qui ne manqueront pas a 
[verbeffert aus] pour 


314, 2 en [nachträglich eingefügt] 4 ne croyes vous pas que les 
oncles [verbeffert aus] croyes vous que tous les oncles 5 survivre [verbejjert 
aus] mourir_ 10 Si mon gendre est [verbeffert au] Choisses vous 12 je 
lui ferai grace [verbeffert aus] et je ne serai jamais 13 [hinter „Lucile.“) 
Et ou trouves [burdftrihen] 15 de gracel [verbejiert aus]) ne mettes vous 
pas en colere! 15 mon pere! [verbefjert aus) vous 18 [hinter „certaine- 
\ment*) s’il etoit possible. [burchftrihen] 22 [hinter „Colibri?*] le tils de 
notre voisin? [durdjftrichen] 

315, 3 a la [verbeffert aus] pour la [wieder verbeffert aus] pour sa 
16 [hinter „Lucile.*] Coment? on vient vous [verbejjert aus) Ah voyes le 
facheus [alles burdhftrihen] 20 [hinter „Ah, ah!*] C'est [durchftrihen] 23 
Pas [verbefjert aus] Vous n’estes pas 23 Diantre! lnachträglich eingefügt] 
27 [hinter „voules“] donc [durdjftrihen] 28 Dois je [verbefjert aus] Il faut 
31 un ignorant [verbeffert aus) un idiot 32 Oui, oui, Monsieur. [verbeflert 
aus] Oui. Jamais plaideur ne s’est soulli&6 d’un crime si impardonable 
[wieder verbefjert aus] Oui. Depuis 34 [Hinter „plaide —“] jusqu'a ce 
jour [durchftrihen] 34 gestes [verbeijert aus] mouvements 

316, 3 [hinter „ah*) le crime est trop grand — mon esprit s’en 
durdhftrihen]) 4 je ne sai plus que dire! [nadjträglih eingefügt] 9 Ne 
[verbefiert aus] N’est 10 Alles, pousses, [verbejjert aus] Pousses done, 11 
votre negligence irreligieuse, |verbefjert aus] votre indigne procede 14 Il 
les |verbeffert aus] qu’il 


©. 316, 8. 17 Hier find die beiden Brüchſtücke von lberfegungen aus 
Thomſon einzufchieben : 
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Ugamemnon, 
Ein Tranerfpiel aus dem Englischen 


des H. Thomfon 
überſetzt.! 


Erſter Aufzug. 6 
Erſter Auftritt. 


Klytemneſtra, in einer troſtloſen Stellung ſitzend, und 
ihre Wärterin. 


Die Wärterin. O Klytemmeſtra, meine königliche Gebieterin, 
tan? fein Troſt deinen Schmerz auf kurze Zeit betäuben? Seit dem 10 
man, in vorigen Nächten, die Flamme gejehen, die? der König zum 
Zeichen des geftürzten Troja feſt geſetzet hatte, feitben* ift Feine Speife 
über deine? edelnde Lippen gelommen, und® fein Schlaf hat deine® Augen 
beglükt. Und wenn ja ein überhin gehender Schlummer deine Seufzer 
einen Augenblid? verftummen ließ und deine Zähren unterbrad, fo 15 
fuhreft du doch plößlich mit wilden? Schreden wieder auf, und fchrieft: 

6 Schuld! 5 Egiſthus! Troja! Aganenmon! Wahrhaftig, Königin, das 
ift zu viel! 

Klytemmeftra. Weg! Weg! Mein verlohrner Zuſtand ift 
feiner Erleichterung fähig. Laß mir den HMäglichen Troft aller Unglück- 20 
jeligen, daß ich mich meiner Betrübniß überliefern darf.? 

Die Wärterin. Höre mich, Gebieterin, ehedem theure Laft 
meiner betagten Arme, dı!? meine zärtliche Sorge von der erften auf- 
brechenden Blüthe des Lebens an, meine Freude, mein Ruhm, höre 
deine getreue Dienerin, laß mich noch hinzufegen, deine Freundin. In 25 
' [Hanbichrift im ber königlichen und Iniverfitätsbibliothet zu Breslau; ein Heft von 14 ftarl ver 
gilbten Blättern groben Hanbpapiers in 4%. Bon ben 28 Geiten finb 4 ganz unbeſchrieben; bie 
erfte Seite entbält nur den oben angeführten Titel; die Überfegung fült 28 Seiten und ift zuerft 
mit ganz verblaßter, erft Ipäter mit ſchwärzerer Tinte, aber mit fauberen und meift deutlichen 
Bügen gut leſerlich gefchrieben. Nach Leifingd Worten in der „Theatralifchen Bibliothek“ (Bd. VI, 
©. 66 im biefer Ausgabe) entftand fie vor 1754; die Unmerkungen, bie fie begleiten, weifen durch⸗ 
meg auf die Göttinger Überfegung von 1750 zurüd: Leſſings Verſuch dürfte etwa den Jahren 1751 
ober 1752 angehören. Auch die Schriftzüge, die Orthographie und einzelne ältere Wortformen 
deuten auf dieſe frühe Zeit. Gedrudt erfchien die Überfegung zuerft 1876 in ber Hempel'ſchen 
Yusgabe von Leffings Werten, Vd. XI, Abteil. II, S. 520-538, von Robert Borberger mitgeteilt.) 

* (babinter] denn durchſtrichen) > [babinter] bir [?, durchſtrichen) “ſeitdem [nadhträglich ein« 
gefägt] > [verbeflert aus) eure © und [nadträglich eingefügt] * einen Wugenblid [nadträg- 


li eingefügt) ® milden [nachträglich eingefügt) ” [verbefiert aus] überlaßen Tan. bu 
lnachträglich eingefügt] 
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ben Augen der Vernunft, bie nie nach partheyiichen Abfichten urtheilet, 
ift dein Unglüd weit größer ala beine Schuld — — Deine Schuld? 
Verzeihe, das Wort ift für das! zu hart,? was mehr Mitleiden als 
Tadel verdient. ch weiß, durch was für verräthrifche Griffe bu aus 
der angenehmften Ruhe in dieſe unjeelige Bekümmerniße, in dieſe ängit- 
lichen Verwirrungen verjunfen® bift. 

Klyt. Fort mit mir, aus dem Angefichte der Welt! Aller Troft 
ift umfonft — — — — Weg! 

Die Wärterin. Erlaube, daß ich beine nicht fo fchlimme 
Sahe gegen dich ſelbſt führen darf. Als Agamemnon bie Griechen 
nah Troja führte, und dich für das Gepränge des Krieges verließ; 
al3 er did, du Schmud Griechenlandes, dich holdſeligſte Mutter, dich 
zärtlichites Gemahl, in der vollen Blüthe deiner Schönheit, wenn anders 
dad Gerücht wahr redet, für trojaniihe Sklavinnen vergaß — — — 
doch diefes bey Seite! — — — Wie verließ er dich? fprih! Ale 
eine betrübte, gereigte Königin und Mutter, die in Aulis mit ihrer 
erftgebohrnen Hofnung ber blühenden Jphigenia, unter dem Vorwande 
ihrer gleich zu erfolgenden Verbindung mit dem Achilles, verrathen ward. 
Kaum war die vom Winde aufgehaltne Flotte angelanget, als bu ihr 
unfträfliches Blut, den Preiß der Winde und theuer erfauften Lüfte, 
die fie nach Troja bringen jollten, von dem befledten Altare der Diane 
ftrömen ſaheſt. Du warjt® von Herzleid durchdrungen,® zur Raſerey 
und beynahe zur Rache gegen einen graujamen, hodymüthigen Ehemann, 
angereigt; alle Zeidenjchaften jchwermten in Dir umordentlich unter ein— 


5 ander, fie waren auf dem Bunfte ih zu verändern; und doc ließ 


er dih in der Gewalt eines fchmeichelnden unterthänigen Liebhabers, 
den er dir in Verwaltung des Reichs zum Gehülfen gab, und der gegen 
dich eben jo biegſam, als Agamemnon übermüthig, war. 
Klytemneftra ((l) ftehet auf) Ah! Es iſt mur all zu wahr. 
Du haft die Duelle meines Unglüds entdeckt. Warum verließeft du 
mich, barbarijcher Agamemnon? und verließejt” mich meinend um Die 
(1) Rising fteget im Englifchen ; ich weiß nicht warun e3 mein Vorgänger 
überjegt hat: in einer ftärfern Gemüthöbemwegung. Go lange Hatte 


’ı für das [nahträglich eingefügt) * (dahinter) als das ed dem bepgelegt werben könnte [burd- 
ſtriche n] »verbeſſert aus] gelunfen * [dahinter] von bem befledten Wltare ber Diane 
firömen ſaheſt [durdftrichen] 5 [verbefiert aus) Durddrungen »durchdrungen [nadträglid 
eingefügt] ; [verbeffert aus) ließeſt 


Cheafralifher PBachlaß: Agamemnon. 49 


ermordete Tochter? Warum überließeft! du mich hülflos meinem ver— 
wirrten Gemüthe? Ah! warum verfaufteft du mich jelbjt meinem 
Liebhaber? Ich weiß es allzumwohl, was Egifthus für Künfte anwendete, 
welche das Herz eines Frauenzimmers unvermerft ftehlen, und ſüß be- 
zaubern. Weg, theure klägliche Ideen! Weg ihr Verderber! Und noch 5 
wagt ihr es, treuloje Syrenen,? mich in diefem Augenblide, da meine 
Ruhe durch eure faljchen Reige zu Grunde finft, zu verfuchen? D Natur! 
Barum haft du uns, Natur, jo wiederfprechend gebildet? zu einem be- 
ftändigen Spiele? ftreitender Kräfte! Ah! Warum haft du einen 
folhen* Krieg in ums gepflanzet, einen jo ungleichen Streit zwijchen 10 
der trägen Vernunft und der ungeftinmen Leidenschaft. Die Leiden- 
ichaften® reißen uns ohne Wiederftand mit fich fort, ehe uns die lang- 
weilige Vernunft zu Hülfe kommen kan, und dann nußt fie uns nichts, 
als daß fie uns Vorwürfe madt. Laß nach,® Beiniger! 

Die Wärterin. Du thuft dir jelbjt zuviel? Unrecht. Bedenfe, 
wie du der? Liebe ganze Jahre durch ausgewichen biſt. Egiſthus, ob 
er glei dein Herze rührte, ob gleidy manche mitternächtliche Zähre, 
mancher verborgne Seufzer mir, und mir nur allein deinen Schmerz ent— 
dedte, der deine verjchwindenden Wangen verdinfelte, doch konnte er, 
mit allen jeinen Künften und Reitzen, mit aller? feiner Liebe, und! 20 
Unterwürfigfeit, den ringenden Vorſatz deiner Seele nicht überwältigen, 
bis er den Melifander in eine wüſte Inſul von deinen Ohren verbannte. 


Klyt. Ad) Melifander! Du wardſt eine!! Beute wilder Thiere, 
oder des noch wildern Hungers(®), Ach unglücdlicher Freund! Helles 


— 
[+1 


fie gejeßen, und nunmehro fteht fie auf. Freylich zeigt!“ diefe Bewegung zugleich 25 
ihre innerlicdhe Verfaßung mit an: deßwegen aber fan man hier nicht eines für 
das andre jegen. Dieſe Heine Erinnerung ift für die Schaujpielerin, welche die 
Meinung des Dichters ſchlecht erfüllen würde, wenn fie ſich nur im einer heftigen 
Gemüthöbewegung zeigte, und nicht zugleich aufjtünde. 

(2) Given to the Beasts a Prey, or wilder Famine. Dieje3 hat mein 
B. ganz falſch überfeßt: Did; gab ich den Thieren Preiß: ihr wilder 
Hunger hat längſt meinen Freund verdbauet. Erſtlich iſt es falich, 
dab ihn Klytemneftra den Thieren Preiß gegeben habe, Aegiſthus war es der 


— 


30 


vorter] ver durchſtrichen treuloſe Syrenen, [fehlte urfprünglich] lverbeſſert aus] Wir 
find ein beſtändiges Spiel 4 folhen fehlte urſprünglich] »Leidenſchaft [perichrieben DI.) 
* (verbefiert aus] Höre auf * (verbefjert aus] allzuviel " [verbefiert aus) beiner ’ und 
Keigen, mit aller lnachträglich eingefügt] » (verbeflert aub) und feiner ı [perbeiiert aus] 
bie = [verbefiert aus) bezeigt 

Leffing, fämtlihe Schriften. XXII. 4 
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führendes Licht das mir AUgamenmon meinen Rath zu regieren hinter- 
fieß!! Du, den alle? Wißenfchaften und alle Muſen gefhmüdt hatten, 
weil dein redliches ehrliebendes Herz? ihnen allen Ehre madte! DO 
wäreſt du ftet3 um mich geblieben, jo wiirde ich heute eben jo beglüdt 
jeyn, als ih nun unglüdlih bin. Die Gottheit ftrahlet empfindbar aus 
der Tugend, aus der reinen, großmüthigen ſich nichts anmaßenden Tugend. 
Selbjt* ihr Schweigen redet, und ohne ftolze fürmliche Lehren bringt 
fie uns die Verachtung des elenden bejchimpfenden Lafters bey, Mit 
iym aber®, mit Melifandern, verlohr ich Vernunft, Nahmen, Ehrliebe, 
Wahrheit und lautre Ermahnungen; mit ihm entwich mein guter Genius. 
Ohne Freund, gefchmeichelt, bejtürmet, bezaubert ward ich mit der alles 
verführenden Liebe allein gelaßen. Der Liebe, die blind für das Zu— 
fünftige alle gejunde Gedanken, alle Folgerungen veradhtet, über alles 
jpottet außer was ihr? die fie felbit bezaubernden Träume einbläfet. 
Was konnte ich tun? — — — Dod weg, dir ſelbſt Schmeichelnde, Sünde! 
Ich hätte bedenken jollen, daß die Ehre, wenn fie? einmal befledt ift, 
von feinen Thränen der winjelnden Rene fan wieder rein gewaſchen 
werden; daß? eine Beichimpfung, twie die meinige, die ftolze? Ehre 
eines vermählten Königs, und meine Kinder, meine armen, unfträflichen 
Kinder mit Schande überhäufen müße;!“ daß ihre Wangen bey dem 
Nahmen ihrer Mutter entbrenmen würden: ich hätte denfen follen — — 
Ach könnte ich nur nicht mehr denfen! Das Denken iſt meine Marter ! 
ihn in die wüſte Inſul verwieß. Zum andern bezicht" fich wilder famine 
nicht auf Beasts, fondern jie will fagen, entweder die Ihiere haben ihn daſelbſt 
umgebradt, oder er hat verhungern mühen. Drittens ift der Ausdrudf Die 
Thiere haben meinen Freund verbauet jehr niedrig und edel. Ich 
bin fein Spötter ;'* funft würde ich fragen,“ warum der Überſetzer nicht noch 
einen Schritt weiter über die VBerdanung gegangen je? Alsdann märe es!“ 
vielleicht noch nachdrüdlicher.'"" Doch jollte ich nicht bedenfen, daß dergleichen Re— 
densarten von unjern neuern Dichtern einen nicht geringen Plaß unter den Erhab- 
nen belommen haben? Wenigftens ift, Die Thiere Haben meinen freund 
verdanet, nicht jchlechter als ein, fie jind mir ein Geſtank in ber Raje ıc. 


' [verbeijert aus] lieh > (vorher) allein [oder) allen [durdftrichen) ı Herz [nahträglich ein» 
gefügt] 4 [vorher] Sie [durchftrichen] 3 aber [nachträglich eingefügt!  * [verbeflert aus] fie 
° [verbeffert aus) daß wenn bie Ehre ® [vorber) u. [duchftrichen] »rerbeſſert aus) auf ber 
ftolzen ı {perbejiert aus) wi [= würde] tt (verbefiert aus! ge (= gebt] 2 (verbeilert 
aus) Ih mag fein Epörter ſeyn; " verbeſſert aus) ſagen, » Iverbeiiert aus) würde ber 
YHus [= Qusdrud] » (dahinter; jepn durchſtri hen; der Schluß der Anmerkung ift mit anderer 
Feder und Tinte wohl fpäter geichrieben, ebenio Anmerkung (8)} 
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Die Wärterin. Was Hilft das, Königin? 

Klyt. Ach Melijander!! Jezt, könnte der Tod hören! jezt 
würde ich deinen freundjchaftlihen Beyftand anrufen, in diefer Stunde 
der Verwirrung wollt’ ich deine Gegenwart erflehen. Wielleicht Hat die 
Weißheit, die Teutjelige Weißheit, die unfre Schwäche kennt und fie aljo 
verzeihen Fan, vielleicht hat fie einen heilenden Troft für ein fchuldiges 
Gemüth; vielleicht hat fie einige Gewalt es wieder zur Ruhe zu Toden, 
und befiehlet ihm aufs neue ohne Verſtellung zu lächeln. Doch Frucht: 
loſer Wunfh! Nein! Er fan nicht, er kan nicht erfüllet werden. 
Egiſthus, des mir von num am Geſetze geben mag, die Furcht der Ent- 
dedung, der ſchrecklichſte Thrann, die Schahm, und mein eignes mit- 
ſchuldiges? befledtes Herz verbieten mir zurüdzugehen. 

Die Wärterin. Hier ift, Gebieterin, der Mann, der auf feiner? 
Wache das feurige Zeichen des überwundenen Trojas bemerfet bat, und 
jezt deinen Befehl erwartet, dir von allem, was er jah, mehr Nachricht 
zu geben. 


Zweyter Auftritt. 


Klytemnejtra. Ihre Wärterin, und der Mann der das Zeichen 
gejehen hat. 

Klyt. Bit du denn gewiß, daß du das Zeichen gejehen haft ? 
Dder war es ein Hirngejpinjt, das dir dein wachender Wunſch im 
Schlafe vormahlte, oder auch vielleicht ein nächtliches Luftzeichen ? 

Der Mann. Nein Königin, Troja ijt nun gewiß* ein Stein- 
hauffen. Ich jahe das Zeichen ſeines Schickſales allzudeutlih. Die 
Naht war dunkel und ftille. Nie bededte eine dichtre Finſterniß Die 
Erde. Die Sterne waren tief in traurige Wolfen verhüllet, und, auf 
der Erde, jchimmerte in und um ganz Mycen fein Strahl: als jchnell 
am(3) entferntejten Dft, ein rothes Licht auffuhr, und fich weit um fich 
greifend fortweltzte. Bald fiel es, bald ftieg es wieder gleich feurigen 
Bellen. Die brennende? Nachricht trug fih von Inſul zu Inſul von 
Borgebürge zu Vorgebürge weiter, bis fich die letzte Flamme ganz deut- 

(3) at fartbest East: mein ®. hat es füberfegt am allererften Oft. 
Eine fehr gezwungene Undentlichleit! 


i (Daßinter) Wenn ber Tod hören könnte durchſtrichen) * [verbeilert aus] fhul [= fhuldiges] 
’ [verbefiert aus] ber * [vorher] gang [burdfirihen] 5 [verbefiert aus] flammende 
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ih in Nauplia endigte. Welch herrlicher Anblid! Wie freute ſich 
mein griechiiches Herz !(#) 

Klytem. Was ift für Wind? 

Der Mann. Er bläjet grade! von Troja ber, ſtark und anhaltend. 

Klytem Gut. Geh nur wieder. Deine Sorgfalt und treue 
Mühe ſoll dir belohnt werden. 


Dritter Auftritt. 


Klytemneftra. Ihre WVärterin. 

Klytem Er fommt! Er fommt, der unglüdliche Sieger! Eben 
jezt durchftreicht? fein triumphivendes Schif das hohe? Meer, und durch 
pflüget mit fiegrifchem Schnabel die Wogen. Vielleicht begrüßet er fchon 
jein väterliches Ufer und wird von einer freudigen Menge empfangen, 
und eifet zu feiner Schande. Mit Ehre überhäuft, fröhlig* über den 
Sieg, und gekrönt mit den Lorbern der zehn berüchtigten Jahre, träumt 
er den friedlichen Delzweig damit zu verbinden, und® nach harten Be- 
mühungen des gefährlichen Krieges in dem Myrtenbette einer ruhigen 
häußlichen Gtlücdjeligkeit janft zu ruhen. Wie eitel ijt die Hofnung! 
Wie kurz die Ausficht eines Teichtgläubigen Menſchen! Ich wag e3 nicht 
vor mich zu jehen, noch® mir das ſich aufziehende Wetter vorzujtellen. 

Die Wärterin. Egiſthus fommt, Königin. 

Klytem. Verlaß mid! 


Vierter Auftritt. 
Klytemneſtra. Egiſthus. 

Egiſthus nach einem kurzen Stillſchweigen. Wie? Klytem— 
neſtra? begegnen? Verliebte, in Stunden der Gefahr, einander jo? (er 
hält inne) Währt dass Falte Stilljchweigen noh? Sind die Augen, 

(4) and as a Greek rejoic’d me: und als ein Grieche erfreute ich mid) 
darüber, jagt das Original. Wenn ber göttingiche llberjeger nur gejagt hätte: 
es [hwoll mein treu und griechiſch Herz vor Yuft, fo wäre es jehr 
wohl und poetiich ausgedrückt gewejen; allein jein? Zufag: und drohet dem 
überwundnen Troja ilt jehr elend. Der Engländer jchildert diefen Griechen 
als einen Mann, den die Siege feines Volks erfreuen, der liberfeger aber bildet 
ihn durch diefen Zug als einen Poltron. Denn was fol das für eine Tapferkeit 
jeyn einer überwundenen Stadt zu drohen? 


' [verbefiert aus dem bloßen] Grade * (verbeflert aus] beftreicht * Tperbefiert aus) bie ba 
4 [vorher] u. fourcchfteichen] 5 [babinter) hat Den (durchftrichen] s noch nachträglich eingefügt) 
’ (dahinter) ſich [durchftrichen] s [verbefiert auE] dieß 9 [verbeilert aus) der 
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woraus nichts von Zärtlichkeit ſtrahlet, noch abgewandt? Zorn, Furcht, 
Eckel und kranke Reue verfinſtern deine veränderlichen Wangen. Es iſt 
offenbar, du haſt mich nie geliebt. 

Klytem. O wäre es wahr! 

Egiſthus. Es iſt nur allzuwahr. Selbſt das Vermögen ſo was 
zu wünſchen beweiſet es. 

Klytem. Der hat meine Liebe nie verdient, wer daran zu zweifeln wagt. 

Egiſth. Nicht daran zu zweifeln würde Schwäche und Thorheit ſeyn. 

Klytem. Zweifle nicht bloß! Glaube deinen Zweifeln. 

Egiſth. Ich thue es ſchon. 

Klytem. Du thuſt es? 

Egiſth. Genug, ich bin von ihrer Wahrheit überzeigt. 

Klytem. Mir dieſen niederträchtigen und undankbaren Vorwurf 
zu machen? Stürme nicht zu arg, Egiſthus, ſtürme nicht zu arg auf 
meinen ſchuldigen niedergeſchlagnen Geiſt. Ob du gleich meine erhabne 
Tugend, den edeln Stolz meiner Seele, der keine Furcht kennet, und 
keinen Vorwurf erträgt, unter dich getreten haſt; ſo will ich doch wenigſtens 
gegen dich, gegen niemand als dich, ſo kühn ſeyn, als hätt' ich nie ge— 
fehlt; dir will ich Königin, Blut des Jupiters und Klytemneſtra ſeyn. 

Egiſthus. Mäßige dich! Ich habe nichts geſagt, als daß ich 
deiner Liebe unwerth bin.! 

Klytem. Verflucht? ſey der Hochmuth, der ſich, mit verſtellter 
Stirne, unter die Demuth verſtecket! Und bin ich denn ſo gar nieder— 
trächtig, habe ich denn Verſtand und Ehre ſo gänzlich verlohren, daß 
ich mich, ohne die alles bezwingende Furie, ohne die Liebe, die ernied— 
rigende, ſinnloſe, blinde Liebe, von der Höhe eines glücklichen Lebens 
zu dem niedrigen ängſtlichen Stande der kleinmüthigen Schahm herab— 
lagen muß? Verkenne mich? nicht! — —* Dich von der Eiferincht, der 
ärgiten Raſerey, zu heilen, wollte ich, da ich jo bejchimpft bin, Fein 
Vort, fein flüchtiges Wort verlieren, wenn nicht eine Art trauriger® 
Gerechtigkeit, die ich mir, leider!“ — ſelbſt jchuldig bin, dieſes ſchimpf— 
liche Belenntniß ber vollen Bruſt entriß.” Wie bift du gefallen! wie 
ſchimpflich biſt du gefallen, unſeelige Klytemneſtra! 





berbeſſert aus]) fen. * [von bier an mit anderer Feder und Tinte wohl fpäter geſchrieben) 
 vorber) ih durchſtrichen) + [dahinter] Da ich fo beſchimpft bin, wollte ich fein Wort, fein 
Nühtiges Wort verlieren [durchfirihen) 5 [verbeilert aus) der traurigen »verbeſſert aus]ach! 
(merbefiert aus] entzö [= entyöge) 
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Egiſthus. Ungerechte Auslegung! Und doch gefallen mir biefe 
verächtlichen Blicke, und doch bezaubert mich diefer Zorn. O mehr als 
liebenswürdige, 6 majeftätiiche Schöne! Da du die Stärfe der eifer- 
ſüchtigen Liebe kenneſt, fo vergieb ihrer zärtlichen Furcht, ihrer jchmei- 
cheinden Beleidigung. Ach gedachte dich nicht zu beleidigen. 

Klytem. O Unglüdjelige, die vergeben muß! 

Egifth. Nein, lieber verſtoße mich, als daß du mir eine fo er- 
jiwungene Vergebung vorwirfſt. O Kflytemneftra! wo find nun jene 
Blide, jene Blide des! lächelnden Himmels, der ftrahlenden Freundlich- 
feit, die den Morgen unjerer Liebe beglüdten, deßen Bezirde fich Fein 
Übel, feine Traurigkeit nahen durfte, weil wir beyde durch unfern An- 
blick entzüdt,? weder Furcht noch Gefahr Fannten? Und? follten wir 
uns jezt in finftere Bänfereyen einlaßen? Weg* mit dem Zanfe! 
Warum follten Liebhaber zanken? Das Leben ift darzu zu kurz, die Zeit 
darzu zu Foftbar, und befonders dieſe Augenblide, dieje ſtürmiſche Augen- 
blide, die unjer gemeinjchaftliches Schidjaal dem Verderben fo nahe ge- 
bracht zu haben fcheinen. Eben jezt — — 


Klytem. Es ift wahr! Es ift wahr! So oft ein Hohler Wind 
diefen Pallaft erfchüttert, fo oft denke ich, Agamemnon fommt. Und doch, 
und doch, Egifthus, weil noch ein Leichen, das vorzüglichite Zeichen 
meiner Liebe, übrig ift, jo will ich dir e3 geben. Mit Freuden will 
ih das fönigliche Gepränge verlaßen, und, den Augenblid, mit dir ein 
entlegne3 Land juchen, ein thraciiches dunkles Thal, wo uns ein fichtener 
Hämus in feinen undurchdringlichen Schatten verbergen mag. Da joll 
mir das abjcheuligfte Leben, die härtefte Arbeit, gegen das, was ich jezt 
fühle,® gegen die herben Schmerzen, die mein Herz foltern, und meine 
verwirrten Leidenjchaften beängjtigen, eine wollüftige Ruhe jeyn. Ge— 
ihwind! Laß ung fliehen Egifthus, laß uns diefen Augenblid fliehen! 
Der zweyte möchte und ergreifen, und uns der Schande, der greulichiten 
Schande überliefern. 


Egifthus. Was! Klytemneſtra! Fliehen? Das nur ift der gradeſte 
Weg zur Schande, zur ewigen Beichimpfung. Der niederträchtigite auf 
der Welt ift der, welcher flieht, und jeinen großen Vorſatz aufgiebt; 


! lverbeſſert aus] eines ® (verbefiert aus) unfere Blide be [>= bezaubert] 3 (vorher) Soft 
durchſtrichen vorher] Laß durchſtrichen) > [dahinter] eine wollüſtige Ruhe ſeyn [durch 
ſtrichen)] 
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es ſey! im Kriege oder in Frieden. Der aber, welcher hartnäckig fort 
arbeitet, feinen? Zweck erreicht, der Zweck ſey wie er jey,? und ſich durch 
den Ausgang krönet, der ift ein Kind des Glücks und der Ehre, und 
wird von dem Niederträchtigen, von dem jcheinheilig Niederträchtigen, 
der ihn jonft mit den Schimpflichjten Vorwürfen beläftiget hat, am meijten 
bewundert. Und fanft du dir* träumen laßen, daß dein Ehemann,® 
dein eitler chrfichtiger Ehemann, der ſtolze Agamemnon, welcher zehn 
ganzer Jahr vor Troja gefochten hat, den Raub deiner Schweiter Helena 
zu rächen, daß diejer® und nicht verfolgen follte, wenn wir auch in 
Cimmeriens Schatten? unsre Zuflucht fuchten, daß er uns nicht zur® 
alsdann verdienten und unbeklagenswerthen Beſchimpfung zurüdichleppen, 
und der Verachtung des fpöttifchen Griechenlandes bloß jtellen wiirde ? 


Klytem. Entichuldige mein jchwächres Herz. Aber Egifthus, 
wie fan? ich den Anblid eines beleidigten Ehemannes ertragen? Der 
ſchrecklichſte Feind hat fein fo entjegliches Anfehen, als ein!® Gemahl, 
den wir bejchimpfen. ?! 

Egiſthus. Die Furcht, Kfytenmeftra, wirft ein faljches Licht auf 
deine verwirrte Vernunft, und blendet fie gänzlich. Er, ein beleidigter 
Ehemann? Er beihimpft? Nein, nein, Klytemneftra fan den!? Uga- 
memnon, ihren und des ganzen Griechenlandes Wütrich, nimmermehr be- 
feidigen ; nimmermehr fan fie einen Ehemann bejchimpfen, der fie zehn 
Jahre, zehn einfame Jahre für die eitle Ehre eines närrijchen Krieges 
vergehen fonnte. Und,!“ wenn der Ruf wahr redet, jo hat er nicht ein- 
mal dieje zehn Fahre mit Krieg zugebradht; jondern, anftatt zu kriegen, !* 
bat er fich mit feinen edlern Freunden, gefangner Mägde halber, jchinpf- 
lich gezanft. Er zog"? eher verliebter Quftbarkeiten, als des Krieges, 
wegen ferne von feinem Lande, !® feinem Haufe und feiner Königin. Wie 
fanjt du nun einen fo Ungetreuen beleidigen? Gedenfe an Aulis; wie 
ſchimpflich du in diefem Hafen verrathen wurdeſt,““ und was für eine 
ichredliche *® Hochzeit deiner Tochter dafelbjt wartete.!? Denke durch welchen 


' fen nachträglich eingefügt) * (vorher) u. [durdfirichen] s (dahinter) weicher fein Uuter 
(= Unternehmen, durchſtrichen] 4 (dahinter) übrigens durchſtrichen) 5 [verbeffert aus) Mann 
“ dahinter) wenn wir flöhen, [burchfirichen] ? [dabinter]) in ldurchſtrichen)] ® [vorher] zurüd 
Ihleppen, zu der [durchfitichen] ® [verbeffert aus] fol  (verbeflert auß] der " [verbeflert 
aus) beleidigen. 2 [verbefiert aus] ihren + (berbefiert aus) Doc, " [verbefiert aus) an« 
Natt des Arieges, = (dahinter) alfo (burchftrichen] “ [verbefiert aus] Waterlande, [dahinter] 
und vergab Haus und Königin [durchftrichen] % ſverbeſſert aus) wardft du bafelbft verrathen ” 
” Inerbefiert aus) graufame » [verbefiert aus] erwartete, 
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Preiß! er feine graufamen Siege erfaufte. Siche? die erjtgebohrne Blüte 
deiner Jugend, deine? Fphigenia ; ihre holden Augen find niebergejchlagen, 
ihre Wangen mit Furcht bebedet, mit bloßer Bruft ftehet fie da, ein* 
hülfloſes, unfchuldiges, unbeweintes Opfer, und wird von dem mörb- 
riihen Calchas durchftochen. Fr? Vater, ihr unbeweglicher Bater jtehet 
dabey, damit? ja niemand? feinen Kindermord® hindre.“ Siehe, !? 
fie vergießt'! reihe Ströhme Bluts, von dir überfommenen Bluts;'? 
fie fällt gleich einer verweldenden zur Unzeit abgerißenen Blume, einem"? 
ungedultigen Vater von einem graufamen Ceiſte, der fich betriegriich 
für Dianen ausgab, günftigen’* Wind zu erfaufen. Die Winde er- 
heben fich, und füllen die Seegel. Er reijet ab, zufrieden reifet er ab, und 
verläßt!® die unglüdjelige Mutter, die ihr ermordet Kind bemweinet. — — — 
Wenn noch ein Funken des vorigen!® Geiftes in Klytemneſtern!' brennet, 
wenn fie noch die Natur fühlt, und dem Rechte nachlebt, jo werden ihr 
dieſes — — dieſes werden ihr Beleidigungen jeyn, die um Radje jchreyen. 
Und ich weiß, ich weiß die fühnen'® Hände die dih — — erftaune nicht — -- 
die dich rächen zu können ſtolz jeyn werden. 


Klytem. Wie? Was für!? Hände? Was für Rache? ſprich. 
‚alle nicht in einen jo wilden Ton; er ermwedet neuen Streit in meiner 
fümpfenden Seele. Den gerechten Göttern, nicht uns, gehört die Rache. 
Nein, nimmermehr fan ich, nimmermehr will ich meine Eimwilligung 
zu — — Götter! wohin verlieret fih meine Zunge? — — — Nein, das 
war deine Meinung nicht. — — Das Haft du nicht jagen wollen — -— Ad 
Ichone; Egijthus, ichone den Teßten Nejt meiner Tugend! Mache nicht, 
daß ich ihn ummwiederbringlich verliere! Mache mich nicht zum Abjcheu 


meiner ſelbſt! — — Wie elend find fie, die ihre jterbende Tugend 
fühlen, und fie nicht retten fönnen! (man hört ein Freudenge- 
hrey?) Was ſoll das Frohlocken des unſinnigen Volkes? Ach! 

dem Herzen ahndet Hilf mir! — Bon neuen! — — Ach! Wie 


wenig müßen ſie mich durch ihre Freude zu erſchrecken glauben! 


' (verbeiiert aus) Bedenfe wie theuer = iverbeflert aus) Denfe an (vorher) an durchſtrichen] 
+ [vorher] als durchſtrichen * verbefiert auf) Der * [dabinter] ihn ldurchſtrichen)] da ⸗ 
hinter) an durchſtrichen * feinem Kindermorde Hf. ’ \verbeflert aus) verbinbre. (bar 
hinter] wie durchſtrichen] ’ vergieht [nachträglich eingefügt] '" (dahinter) vergiehet durch 
ftrichen) " (vorher) um durchſtrichen] "“(porher]) einen durchſtrichen)] ’ [verbefiert aus] 
läßt 's (perbeflert aus) Funken Yorn eines aufgebrachten " (verbefiert aus) Rintemneftren 
= Nverbeſſert aus! Und fiche bier ift die w [perbeitert ans) Welche »verbeſſert aus) Geichren 
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EgiftHu3.) Es kömmt jemand — — Faße dich wieder, Kly- 
temnejftra. 

Fünfter Auftritt. 
Klytemnejtra. Ein Hofbedienter. 

Der Hofbed. Der König ift in der Nähe. Er kommt von 5 
Nauplia; allein die freudige Menge de3 ihn umringenden Volks ver- 
zögert feine Ankunft. Eben jezt fam Talthybius, und brachte bieje 
Nachricht. Er bittet vor! gelaßen zu werden. 

Klytem. Führe ihn herrein. 


Sechſter Auftritt. 10 
Klytemneſtra, alleine. 
Ah! Nur allzumahres Zeihen! Jh muß ſchon noch einen Schritt 
im Zafter fortgehen. Herrunter, unbiegjames Herz, und lerne Verftellung:: 
ja lerne lächeln, ob dich jchon ber Kummer umringet hat; lerne dich 


nur mit der Niederträgtigfeit verjchwiftern. Sieh!? wie erfreut der 15 
Herold einher trit. Betrogner Mann! 
Siebenter Auftritt. 
Klytemneftra. Talthybius mit einigen griehifchen Soldaten 
die ihn begleiten. 
Klytem. Willkommen Talthybius! willkommen ihr tapferen? 20 


Griechen! Wie lebt der König. 

Talthybius. Der König, Gebieterin, lebet wohl. Gefundheit, 
Glück und Ehre vereinigen fih ihn zu krönen. Sein Herz ift voller 
Ungeduft fich mit deinem* zu unterhalten. Er hat mich mit feinen® 
brünftigften Wünſchen, und feinen feurigjten Freudensbezeigungen voraus- 25 
geſendet. „Sage, ſprach er, geh, fage meiner Stlytemneftra, daß® die 
„Borjtellung fie bald zu umarmen, eine? angenehmre Freude in mir 
„erwedet, ald mir alle Eroberung gemacht hat. Selbſt die Liebe meines 
„Volks ſey mir zuwieder, die mich fie einen WAugenblid jpäter jehen 

(5) Some move this way. Mein Vorgänger hat es überjegt: ed nähert 30 
jih ein Theil des Volks. Meder die Sprache noch der Verſtand erlanben 


diefe Auslegung. Die Annäherung des Hofbedienten ift es, die den Egifthus 
vertreibet. 


' (dahinter) dich durchſttichen) * [verbefiert aus] Seht * [verbefiert aus) ware [= waderen)] 
* Iverbeflert aus) dem beinen > [verbeffert auß]den * [dahinter] mir [burchftrihen] : ein [©1.] 
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„läßt.“ Dieſe Krone, die vordem die königlichen Schläfe! der Hecuba, 
der ftolzen Königin des Priamus umjchloß, bittet er dich anzunehmen. 
Klytem. See fie nur hin. ch geſtehe e3, Talthybius, weich— 
liche Thränen treten in meine weiblichen Augen, da ich an die plößlichen 

5 Umftürzungen des Schidjals, an die traurigen Veränderungen bes Glüds 
gedenke. Dft, wenn blinde Sterbliche auf der Höhe ihres Wohlitandes 
am ficherjten zu ſeyn vermeinen,? find fie am Rande ihres Verderbens. 
Über, in der That, eure Reife ijt jehr gejchwind geweſen. Noch nicht 
drey volle Tage — — -- Fit die ganze Flotte zurücgefommen ? 

10 Talthyb. Mein. Das einzige Schif, das? den König trug, 
ausgenommen, die übrigen alle find weit verjchlagen tworden. Als wir 
den freudigen Winden unfer Seegel übergaben und ben Meerbujen ver- 
ließen, wo ſich Simois und Scamander mit dem reißenden Helleipont 
vermijchen; als Troja, oder vielmehr der wirbelnd* gen Himmel fteigende 

15 Rauch, der vormals Troja war, und die waldichte Spige des Ida Hinter 
dem aufwallenden Meere verſchwand: war® der Himmel noch heiter; 
mäßige® Lüfte? befliegelten unferen Lauf, und die ganze Nacht jegelten 
wir unzertrennet mit einander fort. Doc, eben als der Abend herrein- 
brach, wurden die flatternden Winde nach und nach ftärker, und bliejen 

20 vom? röthlichen Nord-Djt mit fchredlicher Gewalt. Endlich“ brach das 

Wetter!® Heufend aus. Den Morgen drauf erblidten wir nichts als Sce 
und Hinmel, beyde im zornigften Streite. Unterdeßen!! trieb unjer 
ftärfres Schif!“ vor dem Winde ber, der nun etwas weniger tobte, und 
uns eine glücklich!s geſchwinde Reife verfchafte. Wir ftrichen ficher bey 
5 den Eyeladiichen Inſuln vorbey, die auf der unruhigen Tiefe unter dem 
alle8 vermengenden Sturme zu ſchwimmen jchienen. Einer einzigen 
näherten wir uns nicht ohne Mühe, und mit!“ vieler Gefahr. 
Klytem. And warum? 
Talthyb. Ein Heiliged Erbarmen trieb uns dahin. Auf einer 

30 fchäumenden Klippe ftand eine armjelige Figur und winkte. Die'® fürd)- 

terlich wilde!® vom Hunger abgemattete Stimme, ward halb von mur— 


—X 
© 


‚ [verbeffert aus) fönigliche Stirne [wieder verbefiert aus) föniglichen Schläfe * [verbejlert au] 
be (= benten] 3 [vorher] au [= ausgenommen, burchftrichen] * [verbefiert aus] raudende 
s [vorher] da [durdhitrichen] 6 (vorher) die [durchfteihen] * [verbefiert aus) Winde * [ver 


beiiert aus) von dem » (vorher) Und [durchftrichen]  (nerbeilert aus) das Sturm |= 
Sturmwetter] in ſvon bier an mit anderer Zinte wohl jväter geichrieben] = (dahinter) doch 
durchſtrichen)] a (verbeifert aus) glüdlihe lverbeſſert aus] vor verbeſſert aus) Seine 


' (babinter) Stimme, die der Hunger durchſtrichen 
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melnden Wellen verfchlungen, und ihre Klagen erreichten mit genauer 
Noth unfre Ohren. Er rufte auf Griechiſch, und beſchwor uns bey 
den Göttern, die für Unglüdjelige bejondere Sorge tragen,! ihn aus 
diefer wilden Einöde zu retten, und wieder in die freudige Gefellichaft 
der Menſchen zu verfjegen. 

Klytemneftra. Und wie? — — Schien er von Stande zu jeyn? 

Taltdy.? Er ſchien es, ja; obgleich? das Hülflofe elende Leben 
jein Anſehen verdunfelte.* Der König hat viel Achtung für ihn — — — 
Doc verzeihe, Gebieterin®, ich jehe, daß dieſes jämmerliche Bild deine 
großmüthige Seele beunruhiget. 

Klytem.“ Ich danke dir, wahrer Talthybius; das übrige will 
ich von dem Könige jelbft hören. Nim diefen Ring für deine Neuig- 
feiten, auf welchem eine Siegesgöttin mit feltner Kunſt gegraben ift.” 
Ich bleibe in deiner Schuld; Soldaten, und auch in eurer. 

Ehbe des erjten Aufzuges. 


Bweyter Aufzug. 
Erfter Auftritt. 
Klytemneftra, und ihre Wärterin. 


Klytem. So plöglich ift er angelommen! Und ich bin nicht 
halb vorbereitet! Gewißen und Schahm ſchlägt noch meine Blide nieder, 
noch find meine Augen zu zart, fich verftellen zu können. 

Die Wärterin. Habe dich, Gebieterin! Wiſche diefe dunfeln 
Thränen ab, in welchen deine unruhige Seele allzudeutlich zu leſen ift. 
Eben jezt verfündiget die Trompete die Unnäherung des Königs. 

Klytem. Endlich ift fie gefommen die richterifche Stunde! O 
könnte fich mein Herz verhärten! könnte mein Geficht heucheln! Die 
Trompete jchallt auf? neue — — 

Die Wärt. Ein Augenblid, Königin,? ein Augenblid Fan dic) 
verrathen. 

Klytem. Und meine Schahm verſchlingen! — — Was ſoll ich 


' (gerbefiert aus) befonders zu forgen pflegen * [Die Rebe des Talthybius fleht zweimal in ber 
Hi. das erfie Mal mit vielen Korrelturen, ſchließlich ganz durchſtrichen) * [babinter in ber 
erfien Form) fein Anſehen durch die ſdurchſtrichen] * verbunfelt hatte. [erfie Form; bie folgen: 
ben fieben Worte bier nachträglich eingefügt) * Berzeibe, Königin; [erfte Form, verbefiert aus] Doch 
ich ſehe — — » fverbefiert aus] Talthyb. ? ich [verfchrieben Hf.] * König, [verichrieben HI.) 
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Die Wärt. Königin — — 
Klytem. Ha!! Ich niederträhtige! War kein Dolch, der mid) 
von diefem zehnfachen Tode retten? konnte? 
Die Wärt. Höre! Der laute Einzug nähert ſich. 
Klytem Wohl! Laß mich zu Athem fommen — — 
(indem fie ſich von ihrer Verwirrung zu erhohlen fucht jagt 
Agamemnon Hinter der Scene) 
Agamemnon. Berlaßt mich auf einen Augenblid, meine Freunde. 
Klytem. Hörft du feine Stimme? Aa, ja, er ift eds, Geh! 
bringe meine Kinder hieher. Vielleicht ftärft mich ihr Anblid. 
Die Wärt. Aber, errinnre did — — 
Klytem. Himmel! 


Zweyter Auftritt. 
Ugamemnon. Klytemnejtra. 


Agamemnon. Wo ift mein Leben? Meine Liebe? Meine Kfy- 
temneftra! O laß dich an meine auf den Lippen flatternde Seele drüden, 
die eben auf dem Wege ift fi mit deiner zu vermifchen. O du, für 
die ich Iebe, für die ich forge, die du mir reitzender als die Ehre bift! 
o meine Klytemneſtra! Jezt, in diefer zärtlichen Umarmung, vergeß ich 
alle Beichwerden der zehn kriegriſchen Jahre.“ Diejer bezaubernde Augen- 
bfid vertifget alle Martern der Abweſenheit. Gütigfte Götter! Nein, 
nie war ein Herz von Freuden jo erfüllt — als meines — — — — (er 
bemerft ihre Unruhe.) Aber, Schönfte, was jollen diefe Thränen? 
Das find nicht Thränen der glücdlichen Liebe, wie ich vergieße — — 
Was will diejer finftre Blid, der mich feiner Anmuth nicht wirdiget ? 
Warum empfangen wir uns jo Falt? Warum willft du mein Feuer fo 
unfreundlich erſticen. D rede, meine Klytemneſtra. 

Klytem. Bergieb mir, Agamemnon. ch kan dein Geficht, ach! 
ih fan es nicht wieder jehen, ohne zurück“ zu denfen, wie ich e3 das 
legtemal gejehen habe. Aulis jtellt jich von neuen meinen Augen dar. 
Ich ſehe die Schiffe, ihre? Führer, die Wache, den blutigen Calchas, das 
ganze jchredliche Gepränge des Tpfers! ch jehe meine fchimpflich ver- 
rathene Tochter, ich jehe jie von neuen biuten! ch jehe die fchredfiche 


’ [verbeflert aus) Ab! * [verbeiiert aus] erretten ’ [verbejjert aus] bes zehnjährigen Arirges 
* [vorher] baran durchſtrichen)] > [verbeffert aus) bei [= beine] 
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Stirne worauf ihr Urtheil geſchrieben war, und Agamemnon darf ſich 
noch über meine Thränen wundern? 


Agamemnon. Warum will meine Klytemneſtra neue Stacheln 
in mein Herz drücken, da die alten noch all zu tief ſtecken. Ach! warum 
rächneſt du des Schickſals Härte mir zu? Nicht die weichliche Neigung 
gegen das, was und angehöret, nicht die Eigenliebe iſt es, welche die 
Welt erhält und ihre Regierer beliebt macht: nein dieſes find nicht die 
Duellen der Ehre und unfterblicdier Thaten. Wer wirdig zu herſchen 
denfet, in dem muß das allgemeine Befte, das Befte anderer die ange- 
nehmſten Triebe der Natur unterdrüden; und wer am beften herrjchet 
über den herrſcht die Ehre am meiften. Scidte e3 fich für mih? — - 
laß deine eigne Neigung urtheilen — — Schidte es ſich für den Aga- 
memnon, al3 er einmüthig zum Führer der Griechen erwählt wurde, 
als zwanzig Könige fih zu meiner Fahne hielten, als das ganze um 
mich verjammelte Griechenland, durch den Raub deiner Schweiter erhißet, 
fih an jeinem alten Exbfeinde, au dem treulofen Ajien, zu! rächen ver- 
laugte: ſchickte es fich damals für mich, das Feuer der Ehre zu erfticen ? 
Konnte ih ein Leben Taufenden verjagen, diejen jo? großmüthigen Tau- 
jenden, die alle für meine Ehre, für die Ehre des Blut? meiner Kly— 
temneftra, zu fterben bereit waren? Wäre? ich gegen die vereinte Stimme 
der Ehre, der Pflicht, der allgemeinen Wohlfahrt, der gebietenden Götter 
taub gewejen; wäre in den ſchwachen Vater, der Grieche, der Patriot, 
ber König, und mas noch mehr als der König ift, der Anführer der 
Griechen ſchimpflich verſchwunden; fo Hätteft du mich ſelbſt — —* (fa 
dein Herz? die Wahrheit geftehen) meine Klytemneſtra jelbft hätte mich 
veradhten müßen. Und glaubjt du, daß mir mein Entjchluß Teicht warb? 
Ah Klytemneftra! Hätteft du gefehen, was in mir, in meiner zerfolterten 
Bruſt vorging! Alle meine Schlachten find dagegen ein Spiel. Nein, 
die zärtlichfte Mutter, die iiber ihrem mit dem Tode ringenden Rinde 


in Thränen zerfließt, fühlt das nicht, was ich erlitt — — Errinnre did) -- — ! 


noch jezt zerjchmelzt die VBorftellung den Vater in Thränen — -- Errinnere 
di, wie ich mein Geficht verhüffte, weil ich mich ſchähmte den um mid) 
ftehenden Griechen Thränen jehen zu laßen, die ſich für die Wangen 
ihres Anführers nicht ſchickten. Höre auf zu fchelten, was Mitleiden, 


'zu [nachträglih eingefügt) * fo [nachträglich eingefügt] * [verbejlert aus) Wär + [bar 
hinter) meine Kiptemmeftra jelbft [durhfirihen) * [verbefiert aus) deinem Herzen 
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ja ich möchte jagen, Ruhm verdienet. Wer ein zärter Vaterherz hat, 
al3 ich, der hat cin allzuzartes. ch Tiebe meine Kinder, wie fie ein 
Bater lieben foll, und Liebe fie, noch aus einem anderen angenehnern 
Grunde, weil ich meine Klytemneſtra Liebe. 


5 Klytem. Ah! Hätte mich Ugamemnon geliebt, würde er mic) 
in! der rafenden Betrübniß, da meine blutende Tochter vor meinen 
Augen? lag, wohl? verlaßen haben? Würde er mich fo Tange ver- 
laßen haben? Die überlegende Liebe hätte gewiß in dem weiten* Raume 
von zehn Jahren ein Mittel mich zu fehn, und mich zu tröften gefunden. 

10 Warum wurde ich jo vergehen, Ugamemnon ? 

Ugam. Laß mic diefe Thränen auffüßen — — D* reizende 
Thränen! wenn euch bie zweifelude Liebe, wenn euch bie Abmwejenheit 
fließen läßt. Anſtatt diefer Vorwürfe frage mich lieber, wie ich dieje 
Abweſenheit ertragen habe? Hier find alle Worte, alle Beredjamleit 

15 ift Hier ftumm, den Kummer audzubrüden, der ſich unter die wilde 
Stürme de3 Krieges verftedte. Wann der fchimmernde Tag verſchwand, 
und da3 Lager ſchwieg, ach! alsdann, nagte unter taujend andern® 
Sorgen, diefe mein Herz am jchmerzlichften, die mich an dich errinnerten, 
an meine lang verlaßene Klytemneftra, an die wilden Seen und Berge 

20 die und trennten. 

Klytem. Unglüdlicher Mann! 

AUgam. Was jagt meine Klytemneftra ? 

Klytem. Unglüdliche Sterblihe! die ein eitles Wort betriegt, 
die fi zu Sklaven ihres eignen Stolzes, zu Sklaven der freubenlofen 

25 Ehre maden. 

AUgamemnon. Nur der Hat einen Anſpruch auf die Glüdjelig- 
feit, der den rauhen Weg der Ehre gegangen ilt. 

Klytem. Mber was nutzt der Anfpruch auf eine verſchwundne 
Glückſeligkeit? 

30 Agamemnon. Ich beſchwöre dich nochmals, Klytemneſtra, bey 
allem, was den zärtlichen Nahmen der Liebe trägt” beſchwöre ich dich, 
übergieb unjern vergangnen — — wie gerne wollte ich ihn feinen Banf 
nennen — — übergieb ihn ber Tiebreichen Vergeßenheit. Ad! es war, 
" in [nachträglich eingefügt] *Wugen [fehlt Hf.] > moht Ifehlte urfprüngtih] + weite [$f.] 


s [verbefiert aus] dieſe 6 andern [nachträglich eingefügt] ’ (verbeflert aus) bey dem zärtlichen 
Rahmen der Liebe 
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es war eine Zeit — — — wie füß ift e3, diefen Gedanken nachzuhängen ! 
— — da unfre Seelen in einer immerwährenden Entzüdung zerfloßen, 
da, im Frühlinge unfres Lebens, der Frühling der Liebe fanft um ung 
wehte, da Himmel und Erde und die ganze Tächelnde Natur und mit 
Freuden erblidte. Und! nod,? wenn mir nur Klytemneſtra hülfliche 
Hand reichet,? kenn ich eine Leidenfchaft, von? weit eindringenderer 
Entzückung, als nimmermehr die unruhige Jugend fühlt; diefes® ift die 
durch lange Erfahrung zur Freundichaft reif gewordne Liebe. Wie weit 
ift das verdrüßliche Kind der Einbildung davon entfernt! Es ergüßet 
ih einige Augenblide an der Schönheit; jchnell wird es ihrer über- 
drüßig, und jucht ein andres Spielwerf. Wie viel edler ift die Frucht 
der umvderänderlihen Vernunft, die mit den Jahren angenehmer wird 


und immer ihren Reig behält. — — — Nur jelten,® Klytemneftra, laß 
ih mich zu wiederhohlten Bitten herab — — Vernichte doch nicht meine 
zufammengefammelte Hofnung der? Liebe und des Lebens! — — Made 


mir meine Eroberungen nicht verhaßt! Ich muß fie verabfcheuen, wann 
fie mir® dich, wann fie mir deine Liebe koſten. Eine Tochter, eine 
zehnjährige Abwejenheit von Klytenmeftern war jchon zu viel. Setze 
feinen neuen Verluſt Hinzu. Dich zu verlieren ift mir unerträglich; 
dich, du geliebtefte, vormals die holdefte deines Gejchlechts ! 

Klyt. Ad! 

Aga. Wende did) nicht weg! Schon jehe ich fie in deinen 
Bliden, die mitleidige Güte! 

Klytem. Ah! zur Unzeit zärtlicher Agamenmon! allzu groß- 


müthiger Agamemnon! Du ängſtigeſt mih! Wäreſt du doch jezo : 


minder freundlich, minder zärtlih! Oder wärjt du vielmehr niemals jo 
grauſam gewejen! 

Agam. Melde Ungerechtigkeit, mich graniam zu nennen! Das 
Scidjal, die Götter, das Glück waren für uns beyde graufanı — — Wie 


fonnte ich dir unſre getbeilten Schmerzen mehr lindern, wie konnte ich : 


dir meine Abweſenheit mehr erleichtern? Ich ließ dir Melifandern 
zum Rathgeber, dem weijejten, den getrenejten, den beiten -—— Ach 
janft redende? Natur! — Sind das nicht meine Kinder. 


' vorher] Wann [Durchftrichen] 2 [verbeilert aus] doch, s [perbejjert aus) wenn nur Alytem» 
neftra will, * (von hier an mit anderer Tinte wohl fpäter geichrieben) 3 [vorher] und durch 
frihen) © (dahinter) lab (durchftrichen) ’ (verbeflert aus) des s [verbeffert aut) mid 
’ \verbeiiert aus) wahr fagende 
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Dritter Auftritt. 
Ugamemnon. Klytemneſtra. Elektra. Dreftes. 


Agam. Meine Tochter! meine Elektra! 

Eleft. D mein Vater! 

Agam. Komm in meine Armen nein Kind, mein theurer Oreftes ! 
Du, in dem ich meu lebe, du mein verjüngtes Selbjt. Und du, Elektra, 
in deinen ofnen Wangen erkenne ich die Blüte deiner Mutter. So! 
jah fie aus; fo waren die janften Blide ihrer hervorbrechenden Schön- 
heit. O du angenehnftes Bild meiner Klytemneſtra! Meine andre 
Spbigenia ! 

Eleft. DO mein Bater! Meine Freude! Mein Stolz! mein 
Ruhm! den ich oft in Traume, als käme er von Troja zurüd, gefehen 
habe. Doch immer Löfchte der unwillkommne Morgen die werthen 
Teufchereyen der Nacht mit Thränen aus. — — Iſt es alfo fein unglaub- 
liches Gefichte mehr? Mein; er ift3; es ift mein Vater! Deßen Ab- 
reife von hier,? wie des Todes der Iphigenia, ich mich noch wohl 
errinmere. Wie glorreich war dein Tod, Iphigenia! Ein Tod ben ich 
mehr beneide als beffage. Wer wollte nicht fterben, einen? unfterblichen 
Ruhm zut gewinnen, Griechenland® zu befreyen, und die Ehre eines 
Vaters zu vermehren ? 

Agam. Umarme mich nochmals, großmüthige Tochter! Auch 
du, mein Sohn! O Hätte es dir® dein zartes Alter erlaubt an® unjern 
Thaten vor Troja Theil zu nehmen! Der Krieg ift es, was? einen 
Fürften bildet. Schweiß, Ermattungen, fchlaflofe Nächte, nimmer? rubige 
Tage, Sorge,’ Gefahr, verfchmähter Tod, ein allen gleiches Scidjal, 
veränderfiches Glück; die find es, welche den Geift zur Ehre erheben, 
diefe find es welche die edelſten Tugenden, die janftmiüthigiten Be 
tragungen einprägen. Wo werde ich, Oreſtes, wo werde ich, dir diß 
alles zu Ichren ein neues Troja finden ? 

Oreſtes. D wie glüdlich wäre ich geweſen; wann ich e3 hätte 
jehen können, was ich jezt nur hören muß. Doc oft will ich es hören, 
täglich will ich deine Gejchichte fernen, umd deinem Erempel nachdenken. 


* (dahinter) eben durchſtrichen) * [verbefiert aus] ihr ’ vorher] wenn er [burcdhftrichen) 
* zu [nachträglich eingefügt) > dir [nachträglich eingefügt] *© an [fehlte urſprünglich) ’ |per- 
befiert aus] d [= der) * vorher] u. [durchftrichen] » (verbeflert aus) Shm [= Schmerz, 
wieber verbeilert aus] Roth, 
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Ich will mich beftreben deine Tugenden mit deinem Blute zu verbinden, 
die geerbten Lorbern nicht zu entehren. In meiner Bruft erhebt jich, 
ih weiß nicht was — — Verzeihe, Herr, ich bin zu jung es dir zu 
jagen — — Doc hier! fühle ich was, was mic hoffen Heißt, daß ich 
meinen Vater nicht beihähmen werde. 

Agam. Sohn meiner Seele! Siche her, meine Klytemneſtra, 
jiehe her und weine mit mir Thränen der Zärtlichkeit und der Ent- 
züdung! Was jind alle geſchmakloſe Wollüfte gegen dieje reine Freude, 
welde eine heilige Liebe ſchenkt. D Natur, 5 väterliche Natur, du, du 
bift allein der untrügliche Richter defen, was ung glüdielig macht. 

(Ein Hofbedienter kömmt) 

Der Hofbediente. Egiſthus, Herr erivartet? dich. 

Agam. Geh! Taf ihn Herrein fommen. Entferne dich, Klytem— 
nejtra, entfernet euch, werthe Kinder: bald werden wir wieder beyiammen 
ſeyn; unterdeßen Lebt wohl. 


Vierter Auftritt. 
Ngamemnon. 
Gehorcht mir, Mienen, auf einen einzigen verjtellten Augenblick! 
Ich will euch nicht fange martern. Hier, am Hofe, muß man das ehrliche 
Geficht des Kriegers ablegen. Wie wenig glaubt er,® daß ich ihn durch 
Melifandern in der Falle habe, den ich, auf meiner Rückfahrt von dem 
wäjten Eilande zu retten das Glück hatte,* wohin ihn der VBerdammte - — 


Fünfter Auftritt. 
Agamemnon. Egiſthus. 
Egiſth. Heil dem Agamemnon, und Glückſeligkeit, die ſeinem 
Ruhme gemäß iſt! 
Agam. Ich grüß euch, Vetter! 
Egiſth. Vergib mir, Herr; du haſt uns mit dieſer ſchleinigen 
Rückkunft überraſcht. Denn nach dem Zeichen, deßen herrliche Flamme 


ganz Griechenland erfreute, konnten wir deine Gegenwart die erſten drey: 


Tage drauf nicht hoffen. Verzeih alio, daß wir dich, unbereitet,? einzig 
mit der Freude, mit der Entzüdung und dem Erſtaunen, welches ſich 
jeder griechiichen Bruſt bemeijtert hat, empfangen. Und wahrhaftig, To 


'dier fehlte uripränalich] ® (barüber) der [durchitrichen] ' er [nadhträgticd eingefügt) 
* verbeiiert aus] gehabt habe, * umbereitet, [nachträglich eingefügt) 


?efiing, fämtihe Schriften. XXII. > 
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einen Ausbruch der Frende,! als diejer vollkommne Triumph verurjacht 
bat, Habe ich noch nie gejehen. Stadt und Yand nnd alles drengte fich, 
in einem Tauten trinmphierenden Ungewitter,? durcheinander. Kaum konnte 
ich mich? durchpreßen.? Der Schall der Trompete verlohr jich in dem 
unzählignial wiederholten Fauchzen, das deinen Nahmen in Himmel er- 
hob.? Biel Taujend Augen ftehen unten, und glühen den Uberwinder 
von Troja zu jehen. 

Agam. Der edelite Ruhm, der meine Ohren beglüden kan, die 
angenehmjte Mufid ijt mir die Freude meines Volks. Aber, wahrhaftig, 
deine Zunge fan ihr vortrefliche Gerechtigkeit wiederfahren laßen. Glaube 
mir, du kanſt beine Bejchreibungen jehr artig ausmahlen. Ich Habe 
eine jo verbindliche Sprade in langen Zeiten nicht gehört. 

Egiſth. Mikdente® meinen Eyfer nicht. Dem vollen Herze fteht 
ftet3 der dienftjertige Ausdruf bereit. Ach empfinde, Agamemnon, deinen 
Nuhm fo tief, daß fich mit meiner freude eine Art von Leidenſchaft 
vermengt, die fajt dem Neide ähnelt.” D ihr Götter! Hat, weil ich 
febe, ein Krieg, der aller berühmtejte Krieg, den je ein Alter® gefehen 
hat, oder noch jehen kan;“ hat ein Krieg, deßen nimmer jterbender Ruhm 
die Welt überfliegen und die entfernteften Zeiten erreichen wird; hat jo 
ein Krieg meine Tage geziert, und ich habe Feinen Antheil an feiner 
Ehre gehabt? Entkräftet, unbekant habe ih in dem vuflojen Frieden 
mein Leben verlohren! 

Agamenmmon. Dieſe Hite it Mode! Doch wiße, Egiſthus, 
ein freyes Volk im Frieden, 9 ohne Anmaßung aber aud) ohne Aufgebung 
der Gewalt, wohl beherrſchen;!! die Ehre der Geſetze unverletzlich er- 
halten, dann und wann aber ihr Urtheil,!“ wann cs ftrenger ift, als 
e3 der Glimpf erfodert, lindern; das Stener des Staat? unter den 
partheyiichen Stürmen, oder!? während der noch gefäbrlichern Stille des'* 
durch die lange!” Dauer verderblicdhen Friedens, Hug regieren; und, 
was noch mehr ijt, die Bahn rennen, '® welche das Glück zu dem ſüßen!ẽ 
Ruhme der beichügten Minfte, Dev Gnade, des Wohlthuns, von welchen 


dahinter] babe ich noch [durchftricben) ® Ungewitten, [85 } ’ mich [nachträglich eingefügt) 
+ jverbeiiert aus] durchdringen > iverbeüert aus] erhebt, von bier an mit and:rer Tinte 
wobl fvater geichrieben) ° fverbeffert ans! gleich kömmt “ jverbefiert aus] je die Beu 
” [verbeiiert aue) wird; ” (dayımter) wohl regieren, durchſtrichen)] u verbeſſert auf] regie: 
ren; 1: (dahinter) lindern durchſtrichen) 1 oder nachträglich eingefügt)  [dabinter) 
Friedene, durchſtrichen verbeſſert aue Lau — Yänge?) " rennen nachträglich eingefngt 
verbeſſert aus! fnilen 
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bie Götter ſelbſt ihren prächtigſten Glanz borgen, eröfnet: wahrlich 
Egiſthus dieſes kömmt, der wahren Ehre nach, den teuſchenden Erobe- 
rungen gleich, wo es jie nicht übertrift, und erfordert nicht weniger! 
Beherrihung, Muth, Sorge und anhaltende Arbeit. 

Egiſthus. Sage danklofe,? rauhe, unangenehme Arbeit, welche 
anstatt? Preifes und fchuldiger Belohnung öftrer Verſpottung, Vorwürfe, 
halsjtarrige Wiederfegungen gegen die lauterften Maßregeln, Ungerechtig- 
feit, Verbannung, ja wohl den Tod findet; und jo will es die Natur 
de3 übelgefinnten Menjchen. Ganz anders aber ijt die Belohnung des 
Siegerd. Ihn loben alle; ihn bewundern alle. 

Ugamemnon. Gut, ob es ſchon eine mühjame Beichäftigung,* 
eine undanfbare Arbeit ift zu regieren, jo wag ich e3 doch nicht, Egiſthus, 
jo Hart von dem menſchlichen Gejchlechte zu urtheilen. Wahrheit, Weiß- 
heit, Muth, Gerechtigkeit, Wohlthun, ein durch wohl überlegte Unter- 
nehmungen würfjames ununterbrochnes Beftreben nad) dem gemeinen 
Beiten; diefe müßen auch in den verderbteiten Zeiten angejehen, beliebt 
und werth feyn, weil doch zuleßt Verdienft da3® Verdienſt erwedt und® 
Tugend die Tugend anzündet, Unterdeßen hat? ja wohl® er, den ich 
Klytemneftern zum Nathgeber ließ, Melifander, dir deine Arbeit um bie 
Helfte erleichtert. 

Egiſthus! Wollte der Himmel,’ er hätte es gethan! 

Agamemnon. Du beftürzeft mich — — — Sit Melifander nicht 
weife, gerecht und treu? 

Egiſthus. Ja, Herr, ich gefteh es; er trug eine jehr jchöne Larve. 

Agamemnon. Sachte, Egiſthus! Ich kenne jeine unbewegliche 
Tugend, und werde nicht die geringſte Erwähnung von etwas ertragen, 
was, einen Mann, ben ich liebe bejchimpft. 

Egifthus. Ich muß" aljo, von der Wahrheit gedrungen, meine 
Bertheidigung felbft übernehmen. Kühnlich will ich behaupten, Agamem— 


non, daß er gejchicter ift einen Staat zu beunruhigen und!! zu ver- i 


wirren als ihn zu regieren. 


' (verbefjert aus] geringre * (dahinter) Urbeit durchſtrichen) ° [dabinter] bes (durchftrichen] 
« (verbeffert aus) Arbeit 5 [verbefiert aus) bie © [dahinter] bie ſdurchſtrichen) ’ (bahinter] 
bir [durfirihen] * [dahinter] ber bie Heifte durchſtrichen) * [verbefiert aus] Bott m fba- 
Binter] mich [durdftrihen) und [feblte urſprünglich 
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Tancred und Sigismunde.! 
Ein Trauerfpiel. 
Erjter Aufzug. Erſter Auftritt. 
Sigiömunde. Laura. 
Sigismunde. Berhängnißvoller Tag für Sicilien! So nähert 
jih der König jeinem legten Augenblide? 
Laura. Das fürchtet man. 


Sigiäm. Der Tod derer, die ihr Stand noch mehr aber ihre 
Tugend erhebet, erwäcket die Seele zu feyerlicher Trauer, und erjchüttert 
mit banger Furcht; nicht daß wir für fie zitterten, fondern für ung 
jelbjt, die wir uns in den Mühjeligfeiten des Lebens zurücdgelaßen 
ſehen — Und doch werden die Beiten von den gaudelnden Sindern 
diejer Welt auf einmal vergeßen, als wären jie nimmer gewejen. 

Man jagt, Laura — das Herz werde dann und wann von? einer 
prophetiichen Traurigfeit überfallen. Won diefer Art, deucht mich, jey? 
die meinige. Des Königs herannahender Tod erregt mir taujendfache 
Furcht.“ Mas für Unruhen werden mehr als jemald den Staat ver- 
wirren! Was für plögliche Veränderungen können in dem Haufe meines 
Vaters entjtehen, und mich von meinem theueriten Tancred trennen! 
Mich ichanert für diejen Gedanken! 

Yaura. Wie verfehrt geichäftig,® fich jelbft zu auälen, ift Die 
Einbildung, wenn® Liebe? jie Franf macht! Doc glaube gewiß, deines 
Vaters unwandelbare Freundichaft, mit Hülfe eines gewißen, dem Glücke 
mehr gebiethenden, als dienenden Schußgeijtes, wird hier, im Angejichte® 
Siciliens, ihn unterjtügen, und über ihn wachen. Über ihn,? diefen — 
io kann ich ihn wohl nennen, — ſeinen angenommenen Cohn, den edeln 
Tanered, gebildet nach allen feinen Tugenden — 


Sigismunde. Und ach, gebildet, jeine Tochter zu bezaubern! — 


Dandicdruft in der föniglihen und Amiverfirätsbibliothel zu Breslau; ein Bogen bergilbten 


wegen Büttenpapieré in 4", auf den eriten 21), Seiten mit deutlichen, faubern Zügen balbbrüdig 
beihrreben:; 1876 von Robert Borberger in der Hemvel’ihen Ausgabe von Leſſings Werfen, 
Bd. XI, Abteil 11, ©. 5178. mitgeteilt. Das Bruchſtück dieſer Überfegung aus Thomfon gehört 
wohl derjelben ‚jeit an wie die Berdeutichung bes „Ugamemnon“, alio etwa ben Nabren 1751 
ober 1752] ? Iverbeflert aus] mit * [verbeiirrt aus] iſt * [dabinter) Die Unruhe, die Was 
fl> für, durafiriden) > [dabinter] ift [durchftrichen] ° (dabinter) fie für durchſtrichen] 
? (dabinter) franf iſt durchſtrichen) * [verbriiert aue) vor den Hug [= Augen] ® (dahinter) 
ben edein Tancred [durcdhftrichen! 
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Ihn lodte diejer Schöne Morgen auf die Jagd. Sage mir, ift er noch 
nicht wieder zurück? 

Laura. Nein — Als dein Vater eiligjt zu dem nun jterbenden 
Könige geruffen ward, fandte er auf alle Wege Bothen nach ihm aus; 
und das mit ſolcher Hitze und Ungeduld, als ob diefer nahe Vorfall für 
den Grafen Tancred von weit! mehr Wichtigkeit jey, als ich begreiffe.* 

Sigismunde. 3 liegt, Laura, auf der Geburth meines Tan— 
ereds, eine? für mich undurchdringliche Wolfe. Mein Vater erzog mit* 
fürftlihen Koften,® und mit Ehrerbietung, die, wie ich oft bemerfet, 
feine Minen nicht jelten mit Unterthänigfeit überraichte, den Jüngling 
in den Wäldern von Belmont — Ihr? Wälder, wo meine Bruft, die 
feine Verftellung fannte, zu erſt die Seufzer der Liebe lernte! —“ Cr 
gab ihn für den Sohn eines® alten Freundes, eines Barons von Apulien 
aus, deßen Tapferkeit in dem legten Kreußzuge ihr Ziel gefunden habe. 
Aber was das feltjamfte ijt; find denn alle von feinem Geſchlechte, jo- 
wohl als jein Water geftorben? Alle feine Freunde, ausgenommen der 
rechtichafne großmüthige Siffredi? 


Der gute Mann. 


S. 316, 8. 26 Phylanders [verbeflert aus) Damis 

317, 8 Stieftocdhter [verbeifert aus] Tochter 16 bie Fr. Triffel [nach- 
träglich eingefügt] 18 einem zweydeutigen Beichribe |verbefert aus] einer zmey- 
beutigen Antwort 24 Er Habe fi als ein Narr verbeſſert auf) Er fen als 
ein Narr ohne Haß 

318, 10 Phylander [verbeiiert aus) Damis [ebenfo 3. 14, 15, 17, 30) 

320, 10 das [verbefjert aus] fein 

322, 20 eine [verbefjert aus] bie 


Der Dater ein Affe, der Sohn ein Jet. 


S. 324, 8. 16f. vor ihrer Bermählung {verbeffert aus für ihrem 
Hocjzeittage 28 [hinter „befürdhten.“) Er ſelbſt jey nur Halb angelleidet; 


’ weit [nachträglich eingefügt) 2 tverbefiert aus] begreifen kann. ' [dahinter Wolle, die ic 
nicht darchdringen kann. [die zwei fepten Worte verbefiert aus] zu durchdringen vermag. Talles 
durchſtrichen)] * [Dieje vier Worte verbeſſett aus] Mit ° (dahinter) ia mit Gdrerbietung, 
bie, wie ih oft bemer- [= bemerfer) erzog mein Vater seine Jugend dburchftrichen] " fver 
befiert au®] Ad, ihr : [datinter) Da babe ich oft bemerket, durchſtrichen dahinter! feinen 
"nachträglich eingefügt, wieder durchftrichen) 


— 


— 


0 


5 
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weil er feinem Bater mit Sonnen Wufgang in den Garten folgen miüßen, 
durchſtrichen) 


Die aufgebrachte Tugend. 


©. 326, 3. 14 überläftig [verbeffert aus] ungelegen 
327, 31 feine Beftellungen [verbeflert aus] ihn 
328, 5 [Hinter „lieber“] geweſen [durchftrichen] 


Die Großmüthigen. 


©. 328, 3. 10 Eoeleftine. [verbeffert aus] Rudolphine. 
328, 12—25 I, Aufzug ... Der Graf allein. [Diefe drei erften Scenen 
hatte Leifing urfprünglich folgendermaßen ſtizziert:)] 
1. Aufzug. 
Sc. 1. 

Eoeleftine; an dem Rahmen, und mwechjelt ihre Arbeit mit Lefen 
ab. Sie hört ihn gefahren fommen. Sie fieht ihn außfteigen. Was für 
ein Ehrwürbiger Mann! — Er kommt zu uns. Huſch mit den Büchern 
weg. Das Mannsvolf lacht und doch nur aus, wenn es fieht daß wir 
fejen, und ihm zu gefallen gar klüger feyn wollen. Der Graf von Earlftabt 
fommt, mit dem [verbeffert aus: den) H. Andreas Dürer zu jprechen. Gie 
will, wie fie fagt, ihren Water fogleidy ſuchen. Sie läßt ihn allein. 

Se. IH. 
Carlſtadt mit feinem Bebienten. [alles burchftrichen 
329, I Meine Tochter [verbefjert aus] Sie 7f. Er fieht ... Geld hinein 
nachträglich beigefügt! 


Ludwig und Aurora. 


S. 330, 3. 11 langt [verbejfert ana] fömmt 11 in dem Haufe |ver- 
beifert aus] bey 17 als [verbeffert aus] zum 18 Nachdem fie ihm |verbeflert 
aus] Sie jagt ihm 


Die Elaufel im Teftamente, 


S. 332, 3. 7 Stiefbruder [verbeffert aus) Bruder 28—30 [Die An- 
merfung ift nachträglich beigefügt] 28 deren Tittel iſt: [verbeffert aus] davon 
ber Tittel jo heißt: 

334, 16 Philibert [verbeffert aus] Lelio 27 fechfte [verbefjert aus] ſiebende 
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Dor diefen! 


©. 348, 3. 1 Bor biefen! [Hf.]) Bor biefem! [Änderung Karl Leifings 
1784 ; ebenjo ©. 348, 3. 23f., ©. 349, 3. 32f. und 35, ©. 350, 8. 1 und 3, 
©. 351, 8. 4 und 18 u. ſ. w.] 

349, 5 Herr [fpäter mit Bleiſtift geändert in) Liebfter [ebenfo 349, 
14 und 350, 6. Diefe Änderungen mit Bleiſtift brachte erft Karl Leſſing 
für ben Drud des Entwurfs im „Theatraliichen Nachlaſſe“ feines Bruders an.) 
10 [Hinter „mittheilen.") So theuer fie nur mir zu fiehen gefommen find, jo 
viel jollen fie bir ſeyn [durdftrihen] 14f. Sie bebenfen nicht, was Sie jagen. 
ſpäter mit Bleiftift geändert in] Bedenten Sie doh! 26 nie [verbefjert aus) 
niemal® 28 Bey verbeſſert aus] Wenn bu 

350, 1öf. ber Menge [verbeffert aus] ben Einnen 

351, 20 [Hinter „aber“) gar [durchftrihen] 24 [Hinter „ſchwatzt,“ er ift 
in alles, was neu ift, vergafit; [durchitrihen] 31 die Neblichleit feines Herzens 
(verbefjert aus) jeine Aufrichtigleit 34 [hinter „hat“] auch durchſtrichen] 34 ale 
ten [nachträglich eingejügt; ebenjo 352, 5] 

352, 3 glüdtichen [nachträglich eingefügt] 8 |da3 zweite] jegt lnach- 
träglich eingefügt) 10f. Much liebt... will. |verbefjert aus] Auch hat ihn fein 
geweſrner Bormund bereit3 zu feinem Erben eingejert. 19 daß ber Reichthum 
nicht die glüdtichen Ehen mache. verbeſſert aus) daß die Glüdfeligfeit der Ehen 
nicht im Reichthume befieht. 20 ie [verbejiert aus) In der 23 wadern 
iverbeffert auf] jungen [wieder verbefiert aus] Herrn 28 jehr [nachträglich ein- 
gefügt] 35 da, uns [verbefiert aus) uns da 

353, 4 Schon? [nachträglich eingefügt] 14 [vor „nicht“] fait durch- 
frihen} 17 weiß [verbefiert aus] wüßte 17f. hingefommen feyn. Xor [ver- 
befiert aus! geblieben wäre. Gewiß, vor 26 |hinter „war es“ zehn Uhr und 
\durchftrichen | 

354, 23 untrieglich |verbefjert aus] nicht zu — nicht zu fpät| 247. Ganz 
gewii ... micht nenne. |verbeffert aus] Untrieglich? Alſo ift e3 noch nicht neune, 
wie ich gefagt habe. 33 reden verbeſſert aus] jagen 

355, 11 Welch eine |verbefiert an] Welche 25j. Mir, mir, einem 
Manne von meiner Ueberfegung Iverbeffert aus] Mir, in jo einer lumpichten 
Nleinigteit 29 von mir ſelbſt jo viel Berftand würde gehabt haben, verbeſſert 
ans] von felbit fo viel Überlegung hätte, 34 [Hinter „weiter“| ich will dich 
nicht unterbrechen. [durchitrichen | 

356, 6f. Wenn ... hat — [verbejlert aus! Was für ſchöne Folgen würde 
es haben können, wenn 12 [hinter „Und“ nun |durchitrichen) 27 Von hier 
an lautete der Eutwurf urjprünglich:| 

Coder. Cie wollen mich nicht anhören? Sie wollen mir cs ver— 
wehren, mich an Ihrem Bater zu rächen? 

Eharitas. Nein, ih will Cie nicht anhören. 

Eoder. Sie wollen nicht hören, daß er mit einem weitlänftigen An⸗ 
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verwandten [verbefiert aus: Better] Ihrer Mutter procekirt — [der Neben- 
ſatz verbeffert aus: daß vor biefen, (hier „nach“ durchftrichen) dba nad) Ihres 
Vaters Vorgeben, alle junge Leute Mufter ber Tugend waren, — —| 
Charitad. Ich will nihts Hören — — 
Cober. Taf diefer Proceß [verbefjert aus: Daß vor bdiefen ihren 
Bater jelbft] ihm das Vermögen Ihrer Mutter, welches ſich dieſer Anver- 
wandte zulegt, weil b 
Charitas. (die [verbeffert aus: Sie) fih bie Chren zu Hält) Sie 
ſehen ich höre nicht8 Herr oder; mein Vater will nun einmal nicht daß 
ih es wißen ſoll — — 
Eoder Daß ſag ih Ihr Vater, als ein junger verwegner Wilftling 
ein Brauenzimmer entführte, weiches Ihre Mutter ward — — 
Charitas (bey Seite) Ich erftaune — 
Codex. Daß er [verbeffert aus „Daß diefes Frauenzimmer von ihren 
Meltern enterbt worden,“ wieder verbejiert aus „Daß er Zeit“ (?)) feit 
(hier „ein“ durchftrichen) vielen Jahren mit einem nahen Anverwanbten 
diejes Frauenzimmers proceßirt, weil diejer vorgegeben, [alles durchitrichen] 
357, 4 Sie wollen nicht hören, daß Ihre [verbeffert aus] Und daß bie 
5 (binter „laßen“] wenigſtens [durchftrihen! 11 endlich [verbefiert aus] nun 
12 ift verbeſſert aus] war 


Das befreyte Rom, 


©. 357 ji. Die Handſchrift in der föniglihen und Univerfitätsbibliothet 
zu Breslau befteht aus einem Foliobogen weißen, ganz brüdigen Papiers. Von 
ben 4 Seiten jind 3 zum großen Teil mit faubern, meift auch deutlichen Zügen 
beichrieben ; einzelne Buchftaben und Silben jind bereits abgebrödelt. Die 


Überſchrift lautet: 
Das befreyte Rom 
Forum 
Frfter Act. 1. Auft 
[Das Wort „Forum“ kann alfo auch als Ortsangabe für das ganze Drama 
beftimmt fein. ] 
©. 358, 3. 3 [ties:] Zweyter Mct. 17 [hinter „geht“ ijt unleſerlich 
ourchitrichen:] nach dem |? oder: eh bein (?) oder vielleicht lachend (?)| Tarquinius 
17 Titatt „Tarquiniuns“ bat die Handſchriſt den Echreibfehler] Brutus 23 
fomt (anicheinend in der Hanbichrift] 24 vor „Collatinus“] Bru [= Bru— 
tus, durdhftrihen! 26 ſtaätt „entiernen“ ift verichrieben:] entfernt. 28 Publi— 
cola [nicht unterftrichen! 31 lies: können, 


Dirginia, 
Yeilings Entwurf bier unr die Überjegung des YUnfangs von Samuel 
Kriips Tranerfpiel „Birginia” (17541) aus dem Engliichen. Vgl Guſtav Roethe, 
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Zu Leifings dramatischen Fragmenten, in Bernhard Seufferts Bierteljahrfchrift 
für Litteraturgefhichte, Bb. II (1889), S. 520 ff. 

©. 359, 3. 14 Eilfertigfeit, [verbefiert aus) Hitze 16 ber ihn ins Lager 
zurüd ruft; [verbefjert aus] daß er fich fogleich wieder ins Lager verfügen folle, 
19 unſers Pecemvird auf feine ſchöne Tochter [verbeilert aus] welchen unjer 
Decemvir auf feine ſchöne Tochter hat, 25 darauf [verbejiert aus] auf [wieder 
verbefjert aus „an“] eim Mittel 

360, 4 jo muthige [verbejfert aus] die muthigjten 


Kleonnis. 

S. 360, 8. 17 entbedt dem Polychares bie [verbefjert aus) überführt den 
Bolydhares von ber 

361, 2 aber [verbeffert aus] alio 3 welcher fich [verbejlert aus] Poly- 
chares begiebt fih 5 ihnen [nachträglich eingefügt; ebenfo] 9 auch 

362, 1 entre les [verbefjert aus] des 15 Die Stabt [nachträglich ein- 
gefügt) 30 Demarat. [verbeflert aus) Pytharatus. 

363, 31 [Huf demſelben halben Bogen in großem Quartformat, ber 
©. 362, 8. 1 bi ©. 363, 8. 31 enthält, ftehen auch folgende Anfangsverſe bes 
Dramas, faft in allem mit dem fpäteren Wortlaut (S. 364 f.) übereinftimmenbd :| 

Act. I. Se. 1. 


Melanthus. Euphaes. 
Euphaes (allein) Die träge Zeit! Kein Jahr ward mir jo lang 
Als diefer Morgen. He, Soldat! 
Die Wade 
Befiehl! 
Euphaes. 
Noch! nicht zurück? 
Die Wache 
Wer? 
Euphaes. 
Träumer!? fragſt du: Wer? 
Mein? Sohn uud fein Geſchwader. 
Wache. 
König, nein! 
=. 365, B. 8 au jeder Ader gern verbeſſert aus| zwölf Jahre ſchon 
ganz Herr, 11 war |verbeflert aus| wars 12 Webit ibm war einjt |verbefiert 
ans) Einft war nebſt ihm 15 Kal |verbejjert aus) Nein! 16 ch wein aus 


' Iverbefiert aus Sind fie mod = iverbeiert uns] Mer? »vorher Träumer! [durditrichen! 
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Wuth; aus Wuth, bie Thränen liebt, [verbeffert aus) Aus Wuth, die eiqne, füße 
Thränen hat, [micder verbeffert ans) Ich wein [wieder verbefiert aus) Wuth 
weinet nicht. Kampfes Graus 17 höhniich [verbefiert aus) fpöttiih 20 [Hinter 
„Der Unterbrüder!“ ift burchftrichen :) 
Noch ift biefer Berg 
Mein ganz Meflene; noch die Heine Heer 
Mein ganzes Volt! 
21 hier, [verbejiert aus] Wem? 23 Tie jverbefjert aus) Umringt [mieber ver- 
bejiert aus] Umſchloßen 24 umſetzt; [verbejiert aus] umringt; [Hinter ®. 26) 
Wir und das Hecht, das Hecht und wir, wir! gegen |burdftrihen! 31 [hinter 
„ungerechten“ oben |verbefjert aus! über uns [alles durchſtrichen 
366, 36 Quell! jverbejjert aus) Uhrquel! 38 mehr thatft, mehr Littft, 
Iverbeffert aus] mehr littft, mehr thatſt, 46 Er ijts [verbeflert aus] Ja! Ja! 
47 Das zweite] Sey ruhig! |verbefjert aus) Du weißt ja, 49 Demarat |ver- 
beiiert aus] Pythoras, B5if. Daß ich... nur [verbeflert aus] 
Warum lies ich ihn 
Ans meinen Uugen? Stürmjcher Jüngling, ad) 
54 In jverbefjert aus] Zum 55 Begleiten.... nunmehr |verbeffert aus: 
Begleiten fönnen! Schande! Mit wen jonjt 
Als mit dem alten Löwen jelbit, betritt |verbejiert aus „verläßt“ | 
die legten Worte der erften Zeile mwieber verbejiert aus] Schande! Hit es nicht 
wieder verbejjert aus] Verzweiflung! [die ganze erfte Beile fchließlich verbefiert 
aus) Pegleiten fönnen. Götter! Wie 58 Die neuen Klauen, [verbejiert aus] 
Die jungen Klauen [wieder verbejiert aus] Dem Bär die Klauen B. 57 wurde 
aljo „bem Bär“ wohl erft nachträglich beigefügt] 62 hindern [verbeflert aus] ließen 
367, 63 Kriegers jverbejiert aus] Helden 64 Als bald fein Muth nad) 
neuen bürftet! |verbefiert aus] Als er fich neue wünſcht zu hohlen! 68 Der 
neunte Tag! [verbeffert aus) Auf eine Schlacht 69 Zu viel der aufgedrungnen 
Raſt! Bu viel [verbefiert auf] Zu viel gezwungner wieder verbeffert aus „un⸗ 
nützer“) Kalt auf eine Schlacht! 70 die dennoch jverbefiert aus] O hätte, 
74 wenn |verbejjert aus! daß 77 ihinter „jetzt“ ift durchſtrichen:! 
er mich am nöthigften 
Braut! Starr Eutjegen fträubt das milde 
79 Des Todes kalter Schaur verbeſſert aus: 
Vielleicht 
Daß eben jest — — Ein kalter Todesjchaur 
sl hinter „Berge —“ iſt cine Zeile unlesbar durchſtrichen 82 hiunter „Kann 
ich?“ ift durchitrichen : 
Und fannjt du, des Sturms 
Empödrte Wellen ruhig reden? Zchweig! 
87 In diefem Streiche raufcht der Tod auf ihm verbeſſert aus) Erbarmung, 
Gotter! Ach, in dieſem Streiche raufht 89 Entſchießen der gejpaltnen Stirn; 
verbeſſert aus) Sie riefeln die geipaltne Stirn herab, 
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368, 102 Doc; wenns in beinem mächtgern Willen fteht [verbefiert aus:) 
Doch wenns bey bir, auf deinem Willen bloß 
Beruht 
wieder verbefiert aus] Doch wenns bey bir, auf beinem Willen bloß beruht, (in 
einem einzigen, ſechsfüßigen Verſe) 103 innre [nachträglich eingefügt] 104 
Sich folgfam legt; [verbefiert aus) Sich legen muß; 111 Wen liebt [verbefiert 
and) Wem ift 111f. verbußlter, ala... noch [verbefiert aus :] 
fo jehr ala ihn 
Den muthigen, von ihrem Wankelmuthe noch 
369, 115 Im [verbefjert aus) In meinem 116 treulos, |verbefjert aus) 
untren, 119 das [verbefiert aus] jegt 119 feines [verbefiert aus] dieſes 
122 göttlichen [verbefiert aus) ſchredlichen 127 verzweifeln, [verbeflert aus] zu 
zweifeln, 131 Wie ein Metterftrahl, [verbefiert aus] Gleich dem Blitze, 132 
brachſt [verbeflert aus) drangſt 138 Der Rachſucht [verbefiert aus) Der Feinde 
141 Da [verbejiert aus) Ihm 142 ftarr [verbefiert aus) nad. 143 [Hinter 
„Ihm nach!“ ift durchſtrichen:)] 
Denn [verbeflert aus „Auch“] er ſtammt von Micides ab; 
Wie bu. 
wieder verbejiert aus:] 
Penn auch in ihm flieht, wie in Dir, 
Alcidens göttlich Blut; jo wie in bir 
370, 146 rief [verbejiert aus] ruft 149 meben [verbefiert aus) unter 
150 Weniger, [verbeffert aus] fo wie jie 151 wagt, [verbefiert aus] benlt, 
153—155 Des jammernden .... mad weis [verbefiert aus :] 
An beßen Leben, feines Waters hängt; 
Für fie [verbefiert aus „Ihr“] ift er bloß Soldat und meiter nichts! — 
Unb weiter nihts! Was weis 
157 hinter „Empfindungen?“ ift burdhftrichen :] 
Hat er wohl je bed Bluts 
Des fympathetifhen Bluts; des jüßen Rechts 
‚die erjte Beile wieder verbeflert aus] Der Eympathetifhen 160 Der |verbejiert 
ans) Opfree 160 Das Geboth |verbefiert aus] Der Befehl 161 [hinter „Dra- 
lels“ iſt durchſtrichen:)] 
und bie Wahl 
Des Staatd und unfrer aller Rettung 
1635. Dem, der fo wenig weid Was Vater iff, verbeſſert aus: 
Dem, ber was Bater it, 
Nicht weis, 
die erfte Zeile mwieber verbeffert aus) Dem, der nicht weis 165—167 Herr! 
is... Mine — [verbefiert aus:) 
Herr! Telles nahet ſich — Herr [verbeilert aus „Jetzt“] fake dich; 
Und ruf bie jichre, heutre Majeftät 
Auf dein Geficht zurüd. 
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167 Tiſis! Was |verbefiert aus) Was? Telles? Wa3 [wieder verbeffert aus] 
Was? Telles? Hieher Telles! Nun 168 Tiſis [verbeffert aus) Telles 169 
Nicht Tifis, der [verbeffert aus) Er kömmt nicht ala 

371, 170 Ihm von der Schulter ab; iverbeffert aus) Lie Echulter ihm 
herab; 171 Fein goldner Scepter blißt [verbeffert aus] das Gold bes Ecepters 
ihwanft 174 König! — [verbefiert aus) König! Sorgend Hat zu bir [mieber 
verbefjert aus) Herr! Die Unruh, die dich quält, [den unvollendeten Vers merkte 
ſich Leifing fchließlih durch „NB* an] 178 [Hinter „Ein Wort“) von bir, 
(durchftrichen] 


Der horoscop. 


©. 372, 3. #8 (hinter „verliebt,“) und er beſchloß nichts geringere®, aß 
fie zu feiner Fran zu machen. [durchftrihen] 10 [hinter „machen“] werde durch⸗ 
ftrihen) 27f. Marina Opalinsfa, [nachträglich eingefügt] 33 [Hinter „und“ 
fie ala durchſtrichen)] 
373, 8 Eibonia [verbeffert aus] Anaftafia [wieder verbefjert aus) Marina 
[? oder] Marya [? Am Rande find noch folgende Namen zum Perfonenverzeichnis 
bemerft:] Kaspar, Leodium, Arete, Philelis, 7) 26 Tüber „entfernt“ ift] und 
[und ein unlesbares Wort gejchrieben 28 Munde [verbeffert aus) Kopfe 
874, 9 [hinter „aus.“ Actus II. Se. I. [durchftrichen] 12 näher [ver- 
beſſert aus] im fie 
375, 5 immer [nachträglich eingefügt] 
576, 7 und [nachträglich eingefügt] 
377, 6 [Hinter „Anma.“) Act. V. Sc. I. [durdhftrichen] 29 (hinter 
„Händel,*] und [burchitrichen)] 
378, 2f. Er ifts Er ifte, gewiß! Ich ruf [verbeffert aus;] 
Er muß 
Es feyn! Er muß! — Ach red 
4 Er fehrt [verbeffert aus] Er wendet [wieder verbeffert aus:) 
Er mirft 
Berjtreut bie Bid’ ind Weite, zählt 
[wieder verbeffert aus] Er ſieht 7-9 recht! So... nören! [verbeflert aus:) 
recht mies einer macht, ber uns 
Nicht hören will. — Er joll mid) aber [wieder verbeffert aus „Er 
foll, er ſoll midy”] hören! 
Er muß mid) aber hören. 
In der Bühnenanmweifung zu V. 9 ift] der ihn... fremd und gleichgültig ver— 
beifert aus] . |? umfesbar| Inzi fieht ihm gleichgültig 9-11 BZuzi 
Nu? ... betrogen. verbeſſert aus:] 
3uzi 
Nun? 
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Amru. 
Ja, wenn 
Er wirklich mich nicht leunt; nicht kennen mag: 
So iſt ers freylich nicht. Wenn ſeinen Amru 
Er alles Ernſts nicht kennen mag: ſo hab' 
Ich freylich mich betrogen. 
wieder verbeſſert aus:) 
Zuzi. 
Nu? Nu? 
Umru. ſtutzend 
Sa wenn er wirklich mich nicht lennt; 
Nicht lennen mag: [verbeffert aus „will:“] jo iſt ers freylich nit. — 
(Mit abgewandter und leifer Stimme) 
Im [vorher „Zuzi* durdhftrichen) Ernft nicht jeinen Amru fennen mag! 
So hab ich mich betrogen ; freylich! [dahinter „Wenn dieſes“ durchftrichen] 
15 das erfte] Ihr [verbeffert aus] Du 19 Will Freund und Feind zum Beſten 
haben? [verbefjert aus] Hat Freund und Feind zum Beſten? 
379, 21 [hinter „du doch? —“ ift durdhftrichen :) 
Wie aber, wenn bu deinen Sultan Galga noch [verbefjert aus „ſelbſt“ 
Tann ſelbſt nicht kennen mwollteft, wenn er ſich 
In biefer Tracht, in diefem Ort, in dieſem 
Geichäfte 
die erften anderıhalb Zeilen verbefjert aus :) 
Wie aber, wenn du felber beinen Zuzi 
Auch dann verfennen mollteft [mieber verbefiert aus „Berfennteft“] 
23f. wenn bu deiner Eeits Nun [verbefjert aus ] 


wenn nun beiner Seits 
Du 


D. Fauſt. 

©. 380ff. Die Berliner Handichrift des „Hauft"-Entwurfs iſt 1911 von 
Robert Betih („Leifings Fauftdichtung mit erläuternden Beigaben“, in Wilhelm 
Streitbergd „Germaniſcher Bibliothek“, Abteilung II, Bd. IV, ©. 37ff.) genau 
abgedrudt, die erfte Seite au in Fakſimile wiedergegeben worden. Die Hand- 
ſchrift befteht aus drei in einander gelegten Yoliobogen, deren Seiten durchweg 
in zwei Spalten gebrochen find. Bon den zwölf Seiten find nur drei und zwar 
faft immer nur auf der linken Spalte von Leſſing mit fauberen, meiſt deutlichen 
Zügen bejchrieben; Petſch Hält diejen Entwurf für etwas fpäter als die im 
17. Literaturbrief mitgeteilte Scene und weift ihn den Breslauer Jahren zu. 

©. 380, 8. 13 [hinter „Irunfe“)] die Ehe ge [= gebrochen, durchftrichen] 
25 Dieſe Zeile fteht neben ben beiden vorausgehenben auf ber rechten Spalte 
ber Seite] 27 [Hinter „daß“] ge [durchftrichen] 

381, 3 lieſet [verbejfert aus] be [= beginnt) 13 [bei „nicht übel;“ ift 
am Rande] Gewiß [?] er ift ein Geift [durchitrihen] 18 [hinter „Diejes“] 
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Glieder [durdftrihen] 19 [binter „itzt') dünft m — mid, durchftrichen 
20 ivor „F.“ aber durchſtrichen) 25 [hinter „und“] da |durchftrihen] 27 ben 
‚nachträglich eingefügt! 31 Ihinter „bem“] wißbe — mihbegierigen, durchſtrichen 


fatime, 

€. 391, 3. 22 Ibrahim ließ es fragen. Imachträgli eingefügt] 24 Er 
joll fie ermorben. [verbefiert aus] Ermorbe jie! 

393, 13 [Hinter „zurüd.”) Er ift mit Mufgange ber Sonne auf ber Höhe. 
Noch wenige Uugenblide, und du fchließeft den femigften Liebhaber wieber in 
deine Arme. [durchftrichen] 

394, 3 jein Vertrauen [verbeffert aus] feine Freundihaft 7 [hinter „Mer 
van!“] Ich weis ſchon, wie ich ed verhüten muß, daß er [dahinter „auf“ durch— 
jtrichen] einen folhen Argwohn gegen dich nicht faht. [verbeflert aus „geräth.*, 
alles durchitrichen) 11 [hinter „innig,“] jo feurig [durditrihen] 16 ver- 
ſchuldet? jverbeffert aus] verdient 18 Wenn [verbeijert aus) Unb menn 
24 [hinter „wieder!“ Und ich fol — ich joll, auch nicht ſeufzen? Nun geht 
mein Elend wieder an! [durdhftrihen] 32 [hinter „Land!") Das Schreden bes 
Meeres! Die Geißel der Ungläukigen! durchſtrichen) 33 Itzt ſchon [verbeiiert 
aus; Gewi5? 34 Faße [verbejlert aus) Zwinge 

395, 4 |hinter „eilte*) eine feinere freude noch [burchitrichen] 

©. 397, ®. 76 kömmt [verbejjert aus] wirb 


398, 92 Gekrümmtem ſpitzen Adlerſchnabel, wär [verbejiert aus] Gefrümmten 
Adlers Schnabel wär wohl ein 


Alcibiabdes. 


©. 399, 3. 11 ganz unfehlbare |verbeffert aus] ganz ungezweifelte |wicder 
verbeiiert aus] ausgemachte 

401, 9 ich [nachträglich eingefügt] 26 [hinter „von“) allen [durchftrichen) 

403, 12f. auf feinem ewigen, fihtbaren Throne der Sonne nachträglich 
eingefügt) 25 Heut [verbefiert aus] das heut 27 ein einziger Teucer [nad- 
träglich eingefügt] 29 der verjluchte verbeſſert aus] ein ver... [?] 

405, 15 [vor „Ehrgeig“) und [durdfirichen] 19 Freund. |verbeflert aus) 
Perſer 27 Der [verbejfert aus] Es kömmt 

406, 1 e& dem König nicht einfommen, |verbefjert aus] jich der König 
nicht erinnern, 8 erweckt |verbeijert aus] bringt 8 [hinter „die”] ihr wahre 
Verehrung |burchftrichen] 


Die Wisglinge. 
©. 407, 8. 17 |vor „Die Mutter“) Philint durchſtrichen] 24 angelom- 
menen Tmachträglich eingefügt! 30 Herr Fuhl [verbejlert ans] Lifette 31 
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(hinter „Witerwigling.*| Siehe p. 18. Die Ecene mit der Abſchrift Bere. 
(burchftrichen] 

408, 3 [Hinter „Philint“ anch [durhftrihen) 24 [ftatt] ohne von [ift 
zu lefen] ihr vor 


Der Schlaftrunf. 

©. 115, 3.10 Ih muß erft bie Geichichte [verbeiiert aus] Ich will nur bie 
Geſchichte noch [ältere Hſ.) 19 [hinter „mir“] einmal [burchftrichen, ältere Hi.] 

416, 15 Bater [verbefjert aus] Alte [ältere Hf.] 

417, 6 darinn [jüngere 95.) 14 ift er! fverbeffert ans] habe ich ihn 
[ältere Hf.) 

418, 8 Die Kreutze [verbefiert aus) Sie 10 Itzt [verbefiert aus) Nun 
17 find. [verbeffert aus] jeyn 25 f. um wer weiß wie viel, einen faljhen Schwur 
thun [verbefiert aus) für die ganze Welt falſch ſchwören 

419, 13 fehr [nachträglich eingefügt] 17 [hinter „iich“] Lieber [durdh- 
ſtrichen] 18f. als fih jemals in einem Großvaterftuhle gejchüttelt hat. [ver- 
bejlert aus] als jemals im einem Großvaterftuhle gejehen hat. 

420, 9 du [verbejiert aus] und aljo 13 Sa, ha, ha! [nachträglich ein- 
gefügt] 17 kam [verbejjert aus] fomme 24 dreyzehn [verbeilert aus] zwey und 
dreyßig 2Ö [hinter „Groſchen“] fieben Pfennige. [durchftrichen] 

421, 9 die [verbeffert aus) das 

422, 2 wohl [verbefiert aus] [hon 6 Den [und] ben dritten [nachträg- 
lich eingefügt; ebenſo] 11 LXotthen, 11 ums [verbejiert aus) auch 18 [hinter 
„Bruder.*)] Morgen früh um neun Uhr wirft du auf dem..... [?, durdhftrichen] 
32 Charlotte. D ja, lieber Onkel — [nachträglich eingefügt] 

423, I noch [nachträglich cingefügt] 14 hören. [verbefiert aus) wißen. 

424, 1 wäre. [verbejjert aus] follte 2 [hinter „gewiß.“] Er mill wenig- 
fiens nicht, daß Eharlottchen bey Ihren Lebzeiten heyrathen fol. [durdftrichen] 
4 Wer ift es denn, [verbeflert aus) Wer will und beſuchen, 15 liebfter Herr 
Richaid, [nachträglich eingefügt] 15 [Hinter „Sie“] Sich |durdhftrichen] 

425, 1 Lieber |[verbeflert aus] Herr 25 ift der |verbeilert aus] weiß 
ich feinen 

426, 18 [hinter „allein“) ſonſt durchſtricheu 29 wirb [verbeiiert aus] foll 

427, 1 [hinter „ja“] ſchon |durdftrichen 8 [vor „Ich“ Wenn ich noch 
einmal bezahlen muß, [durditrichen] 11 [Hinter „und*j dein Sohn [durchftrichen] 
17 Alſo, [verbeifert aus] But 

428, 8 trauen [verbejiert aus] vertrauen Bf. das Befte zu. [verbefiert 
au) alles Gute zu. Aber nur 10 näher [nachträglich eingefügt] 10 er hat 
es mir [Hi] 21 jhinter „Finette.“] Befehlen Cie noch eine Taiie, H. Nidyard ? 
durchſtrichen) 21 hat [verbejjert aus] ift 

4129, 24 Mag er [verbejiert aus] So laßen Sie ihn 28 wollen wir ver— 
bejiert aus] will ich 30 doch jverbeiiert aus) auh 33 Bertreib dir |verbeiiert 
aus) Xertreibt euch 
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432, 1 Aber cr kömmt doch bald |verbefiert aus) Und er kömt wohl 
niht 8f. Gefellichaft mit [machträglic eingefügt] 

438, 13. Uber, wen... ich bin? [verbeffert aus] Aber wenn ich nun 
mit bir vergeben wollte, wer ich bin? Sieheſt du? 175. eine ſolche . 
Sünde [verbeffert aus) ſolche mißverftandene Schuldigfeiten, das find eben bie 
Sünden 28 So [verbefiert aus) Nun der 29 [hinter „anftößt,“] und trinkt) 
(durdftrihen] 30 Tempo! (und trinkt.) |verbejiert aus] Tempo fol leben! 

439, 1 du [verbefjert aus] und du 1f. er ein alter Nunggefcll, du eine 
junge Junggeſellin [nachträglich eingefügt] 3 |hinter „verführbar.”) In ber 
Welt, mußt bu wißen, ftrebt alles nad) feinem Contrario. ldurchſtrichen) 3 lerne 
[verbeffert ans] merfe dir 6 auch [verbeffert aus oder auch 8 [hinter „trinft.)“ | 
ift es eben, was die Harmonie des Gauzen hervorbringt. durchſtrichen 


Die Matrone von Ephefus. 


Die Entwürfe und Bruchftüde diefes Luftipiels find uns in zwei Berliner 
Handſchriſten, jet im Beſiß des Herrn Paul v. Menbelsfohn-Bartholdy, und in 
einen Blatt ber Breslauer Papiere erhalten. 

Die Ältere Berliner Handichrift befteht aus einem Quartheft von 
12 unpaginierten Blättern weißen, jchon etwas vergilbten Papier. Die meiften 
Seiten find bejchrieben, und zwar flieht auf den breiten Rande der erfte, kurze 
Plan bes Stüdes in älterer, deutlicher Schrift, während der innere Teil der Seiten 
einen zweiten, genaueren Entwurf und die Musführung der vier erften Scenen 
in weniger deutlicher, oft nur ſchwer lesbarer Scrift und im wirrer Unordnung 
enthält. Auf die einzelnen 24 Seiten des Heftes verteilen ſich Leſſings Auf— 
zeichnungen folgendermahen: 

S. 1 enthält den Titel (= Bd III, ©. 439, 3. 11—12) in derſelben 
älteren Schrift wie der auf dem Rande fteheude erfte Flan. S. 2 ift unbeichrieben. 
©. 3 bringt auf dem Rande den Anfang des erften Planes (= ©. 439, 
8. 13—14); der Reſt desjelben fteht auf dem Rande der Zeiten 4 (= ©. 434, 
3. 15-19, 7 (= ©. 439, 3. 20-S. 440, 3.2), 11 (= ©. 440, 8. 3—5) und 
13 (= ©. 440, 3. 6—11). Ferner ftchn auf dem Rande von ©. 7 die zwei 
Sätze S. 444, 3. 7—10, anf dem von S. 22 das Perjonenverzeichnis S. 440, 
83. 17-20. Im inneren Raum enthält S 3 den Anfangsmonolog der 
Dienerin (= ©. 40, 8. 12-16), ohne Überichrift, mit demlichen, älteren Zügen 
geichriceben. Daran ſchließt jich unmittelbar, in derſelben deutlichen, älteren 
Schrift, die Ausführung des zweiten Anftritts (= ©. 446, 3. 8-2) ©. 4 
jept dieje fort; fie emthält ©. 446, 3. 28-5. 448, 3. Lund zwar die erjien 
Zeilen noch in der bisherigen Schrift. Ber ©. 447, 3. 2 aber beginnt mit 
anderer {Feder und Tinte eine neue, ſpätere, ſehr undeutliche Schrift, die nun 
durch das ganze Heft hindurch auf dem inneren Raum der Zeiten die gleiche 
bleibt; ebenio lautet von hier an der Name der Dienerin nicht mehr Doris, 
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iondern Myſis. ©. 5 enthält ©. 448, 3. 1-30. ©. 6 bringt zuerit als um- 
mittelbare Fortjegung S. 449, 3. 31—33, dann nad einem auer über bie ganze 
Seite gehenden Strich bie zweite, breitere Faffung der eben niedergeichriebenen 
Reden (= ©. 448, 3. 28 — 5.449, 3.28). Auf ©. 7 wird dieie und über— 
haupt ber zweite Auftritt zu Ende geführt (= ©. 449, 3. 29 — 5.450, 3.7 
mit dem Zufab in Anm. 5) ©. 8 ijt unbefchrieben. S. 9 bringt dem dritten 
Auftritt (= ©. 460, 3. 16 — ©. 451, 3. 25), ©. 10 die Fortiegung davon (= 
©. 451, 3.25 — ©. 453, 3.1). ©. 11 bietet die Bemerkungen ©. 444, 3. 21— 
&.445, 3.9. ©.12 fährt wieder im dritten Auftritt fort, an S. 10 anfnüpfenb, 
und bringt ihm zu einem vorläufigen Ende (= ©. 453, 8.1 — ©. 454, 8. 11). 
S. 13 enthält den vierten Auftritt und zwar den Anfang besjelben in vorläufiger, 
fürgerer Fafjung (= ©. 454, 3. 28—33 und ©. Jöb, 8.23 — ©. 456, 3.17), 
©. 14 bie Fortſetung (= ©. 456, 3. 18 — ©. 457, 3. 20), ebenjo ©. 15 (= 
©. 457, 8.20 — ©. 458, 3.6 und ©. 458, 8. 27—40) und S. 16 (= ©. 459, 
3. 20—29 mit dem Zufap in Anm. 3). ©. 17 iſt umbeichrieben. S. 18 trägt 
den Schluß des dritten und dem Anfang des vierten Muftritts in neuer, breiterer 
Faflung nad (= ©. 464, 3.12 — ©. 455, 3. 21). ©. 19 bringt einige Reden 
zum fiebenten Auftritt (= ©. 444, 3. 11-20), ©. % bie Nusführung bes 
erſten und die Überſchrift bes zweiten Auftritts (= ©. 440, 3. 21 — ©. 441, 
3.5). ©. 21 iſt unbeichrieben. S. 22 enthält ben zweiten Entwurf der Scenen 
3-5 (= ©. 441, 3.6 — ©. 442, 3. 20), S. 28 und 24 den der Ecenen 6-8 
= 2.442, 3.21 — ©. 443, 3.22 und ©. 443, 8.23 — ©. 444, 3.6). Tas 
leßte Viertel der ©. 23 ift unbejchrieben. Eine beiondere Bedeutung ift dieſem 
Umstand indes kaum beizumeiien, da auch ſonſt mehrere Seiten zum vierten Teile, 
a jajt zur Hälfte leer gelaiien find. Unten auf ©. 24 fteht noch, jchräg geichrier 
ben, die Bemerkung über den Pferdemarkt in Hamburg (S. 439, Ann. 2). 

Die jüngere Berliner Handichrift beftehbt aus einem Dftabheft 
von 22 Blättern weißen Büttenpapiers. Auf das Titelblatt folgen zunächſt 13 
von Leſſing ſelbſt numerierte Blätter, danır 8 Xlätter ohne Zahlen. Bon ben 
44 Seiten find die erften 29 mit jchönen und deutlichen Zügen befchrieben, Die 
29. freilich nur mit zwei Zeilen; die legten 15 Seiten find leer gelaffen. Dir 
erfte Seite trägt den Titel, in vier Zeilen abgeteilt: 

Die 
Matrone von Ephesux. 
Ein Luſtſpiel 
in einem Aufzuge 
Die Rüdieite enthält das BPerjonenverzeihnis (= €. 45, 3. 12— 1%), die 
nächſten 27 Seiten die Reinjchrift der ucht vollendeten Auftritte des Yuftipicis 
= & 45, 3. 20 — ©. 46, 3. 10) 

Das Blatt in der Univerjitätsbibliothel zu Breslau enthält uur den 
Schuß des achten Auitritts im einer etwas früheren Faſſung ale die jüngere 
Berliner Handſchrift 

Yeifing. fämtlihe Schruften. VXII. h 
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Bo im Folgenden eine Unterfcheibung ber drei Handſchriften nötig ift, 
bezeichne ich das ältere Berliner Quartheft mit Hſ. 1, das jüngere Berliner 
Dktacheft mit Hf. 2, das Breslauer Blatt mit Hi. 3, die ältere Fafjung einzelner 
Abſchnitte in Hf. 1 mit Hf. La, die jüngere mit Hſ. 1b. Diefe Benennungen 
werden für ©. 446, 3. 8— ©. 459, 8. 29 und ©. 465, 8.26 — ©. 466, 8. 10 
meines Abdruds, denen Hi. 2 zu Grunde liegt, unvermeidlich jein; jür S. 439 —445, 
8. 9 tommt nur Hſ. 1, für ©. 445, 3. 10 — ©. 446, 3.7 und ©. 459, 3.30 — 
©. 465, 8. 25 nur Hſ. 2 in Betracht. 

©. 439, 3. 21 fieht [verbeffert aus] be [= bemerft ?] 

440, 10 da ſich fich [verfchrieben] 12 [Hinter „Ichläft*) ſcho [= jchen, 
ober) ſehr [?, durchftrihen] 12 kam [verbefiert aus] werde 14 [hinter „Tobdel*] 
Unter deßen habe [durchftrihen] 14 ichs [verbeflert aus] ih es 18 [Hinter 
„Bhilofrates“) der durchſtrichen 23f. das Täubchen von einem Weibchen 
[nadhträglih am Rande beigefügt, die zwei erften Worte verbefjert aus) das 
Weibchen 

441, 3 [vor „Horch,“] Aber durchſtrichen 7 [hinter „ſchläft.“ Endlich 
ift fie für Gram und Ermattung eingefchlafen. durchſtrichen]) 9 (ftatt] ruht, 
[ift] rubet, [zu leſen]) AL [Hinter „ih? —“] Eie ſpricht im Schafe. [durd- 
ftriden] 15 [hinter „aufgetragen ?*] Mofis, der Wein durchſtrichen) 18 Myi. 
|verbeffert aus] An. 18 [ftatt] im fit] im [zu leſen, ebenfo) dieß [ftatt] das 
21 Eifert [verbeffert aus] fchimpft 

442, 2 Philol. [fo abgekürzt, nicht ausgeſchriebenn 4f. jagt, dieſes 
hungre — — [nadträglich am Rande beigefügt] 12 unter dem Zelte zu kalt 
[verbefjert aus) unter freygem Himmel zu fe [= friſch oder froftig, oder auch] 
zu fi [= finfter?]) 23 Kruſtiges liſt böchfiwahricheinlich die richtige Leſung; 
zur Not könnte es auch) Kräftiges [Heißen] 28 [Hinter „Stegreife“]) un [= un- 
vergleichlich (?), aus Berjehen nicht durdhftrichen] 

443, 15 [vor „Das“)] Ich will (durchftrihen] 19 ber [fehlt Hſ.) 14—22 
[Meift neben bdiejen Zeilen, aber wohl ohne Zufammenhang mit ihrem Inhalt 
ftehen anı Rand der Seite mebrere abgerifjene Worte, die zum Zeil wie {Feder 
proben ausjehen; fo] Sogleid [und mehrmals] und [ferner] Sogleih nad dieſer 
Zih [?, dann]) So auf einen Seiten [und] Co nah muß ih auch 23f. Dromo. 
Ich will... handeln. [fteht auf dem Raude, ift aljo entweder erſt nachträglich 
beigefügt oder von Anfang an aus Berjeben zu weit nad links gerüdt worden] 
26 [hinter „der”] da [?. — dann, durchftrichen] 30 [fta't] Armee liſt] braves 
[zu Segen; nach wiederholter Prüfung halte ich dieſe Leſung für ganz ficher! 
30 die [verbefjert aus] fei [= jeine] 

444, 1 [ftatt] Mache, mache, [ift) Mad, mad, [zu leſen) 2—6, dazu 
Anm, 1 [Die Stelle lautet genan:) Dromo. Ind diefe Heilige Stäte verlaßen, 
wo ſich ein Beyſpiel der ehelichen Liebe dergleichen, o dergleichen — dergleichen 
die Welt alle Tage ſieht. [darunter Schlußftrih, dann:) Dromo — — und 
dieje heilige Stäte, wo fih ein Beyſpiel der ehelichen Liebe ereignet hat, der— 
gleihden — Myfis. Grauſames undankbares Geſchöpf! [u. f.w.] 12 [Hinter 
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„ich“] ihm folge [durchftrihen] 13 [Hinter „trete?*] Noch [durcftrihen] 18 
Elyjium [ift Höchftwahricheinlich bie richtige Leſung; ftatt] beichuldigen? [ift aber 
wohl] bejpredhen ? [zu lefen) 21 [mit] Ich Tag [beginnt eine neue Zeile] 21 
(ftatt] im vorigen Monate [ift wohl) vor einigen Monaten [zu lefen] 23 bes 
reitet. [oder] bereit. [zmeifelhaft] 24 ich werde beker und erfahre, wahrſchein⸗ 
licher als] ih wurde beßer und erfuhr, [da beide Male das Ringelcheu auf dem 
u fehlen würde] 24 da fih mein Mann 26 [hinter „hätte”] in mwenig 
(?, durchſtrichen) 

445, 2 dem Philofrat 7 [Hinter „fie”] aber [durchftrihen)] 22 ben 
Kopf gegen ben verbedten Sarg gelehnet; [verbeffert aus] mit dem Kopfe auf 
bem verbedten Sarge liegend; 23 ofinen 24 das Geficht [verbeflert aus] 
den Ropf 

446, 2 pfeipft! [mohl nur verfchrieben] 10 Sold. (außen) [diefes Wort 
nachträglich eingefügt] Hola! [dahinter „Niemand da?“ burchftrichen, Sf. 1] 19, 
Anm. 7 erfhroden [nachträglich eingefügt Hſ. 1] 20 Iftart]) Er [ift mit Hſ. 1 
und 2] er [zu feßen] 23 Hin gewollt. 22—25 [jtatt] Im Grabe! ... bie 
Todten! [lieft Hi. 1.) Im Grabe! Bey Tobten! Soldat. Gott behüte bie 
TZodten! |verbefiert aus: „Mc weh. Ein Schatten!) 27, Anm. 12 [hinter 
Doris.“)] Nein durchſtrichen Hſ. 1] 28 aufhaltend [verbeflert aus] feft haltend 
(di. 2) 28, Anm. 12 Was will er? [9f. 1] 

447, 3 Geiftinn, Hſ. 2] 3 [vor „fo viel") Wenigitens durchſtrichen Hf. 1] 
4 [hinter „mir“] da [?, durchſtrichen Hf. 1) 5, Anm. 2 ein Schimmer [fo Hf. 1, 
nicht „einen Schimmer“) 7, Anm. 2 mein [verbeffert aus] bein ſHſ. 1] 9, 
Anm. 3 wollte er [verbeffert aus) will er Hſ. 1] 17 geht [verbeflert ausi 
zündet [Hf. 1] 21 [Hinter „die“]) Late [= Laterne, durchſtrichen Hſ. 1) 27 
(hinter „balgen —“] Doch [dburchftrichen Hf. 1] 

448, 4 er [fehlt Hi. 1) 6 ja mohl [verbeffert aus] doch Hſ. 1] Bf. 
Wird mir doch [dahinter „ganz“ bdurchftrichen] mwieber ganz wohl ums Herze! 
(nachträglih am Rande beigefügt Hſ. 11 14 Er möchte jie aufwecken. [verbefiert 
aus) Wede er fie nicht auf. [Hf. 11 16 [ftatt] meine [ift in Hi. 1 wohl] eine 
(zu leſen; dahinter) Frau! durchſtrichen Hſ. 1) 18 Gatten [verbeflert aus] 
Mann [Hf. 1] 19 {vor „So“ dasſelbe Wort] So [durdhftrichen Hi. 1] 24 
zweyten, 28 [Hinter „Dromo.”) Ey! So?] durchſtrichen Hj. 1b} 28 märe 
[verbefiert aus] iſt Hſ. 1bl Um. 4 [Hinter „ich glaube an bie”) Fra |= 
Frauen, burchftrihen Hi. 1a] Anm. 4 wenn es anders bergleichen gibt — 
Inadjträgli am Rande beigefügt Hſ. 1a! Anm. 4 [hinter „wieder verjchenfen“ | 
fönnen. [durcchftrihen Hf. 1al Anm, 4 [Hinter „ist ja todt —“ ift in Hi. 1a 
burchftrichen :] 

Myſis. Seit drey [?] Tagen — 

Bas irren? Komm er in ein Baar Tagen wieder, und er wird es jehen. 
die zwei fegten Worte verbejiert in „anders re“ (?, — reben), gleichfall® durd- 
ſtrichen 

Dromo. Was werd 
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(Der zweite Eat der Myiis knüpft mach den vorausgehenden fünf durchftrichenen 
Beilen unmittelbar an ©. 448, 3. 35 an] 

449, 1, vgl. Anm. 1 Ihinter „Myfis.“) Die ihr Herz nur wieder ver- 
ichenft. [durchftrihen] Sie iſt fehlt Si 1b] 3 {hinter „Dromo.“] So? |durd" 
ftrihen Sf. 1b] 3 dergleichen ? iverbejjert aus] ſolche? Hſ. 1b] 4. Myſis. 
Ver... Dromo. Ey! jnahträglid am Hande beigefügt und] Ey! |verbefjert 
ans) Ah! Hſ. ib) 7fhinter „Dromo“) Und ( [= liebt, durchftrichen Hf. 2] 
9 Tas ift gar zu viel! [verbeifert aus) Roh! — Das wäre zu viel! [Hf. Ib, 
doch ift die Leſung „viel“ micht fiher] 9 Er ift ja geftorben. |verbefjert aus] Er 
ift tod, fagt Sie? Hſ. 1b] 10, Am. 2 Und fie will fierben — verbeſſert aus] 
Freylich tod; und das ift es, was auch fie zu ſeyn wünfchet. Hſ. 1b] 13 ge« 
ſtiegen anſcheinend verbejfert aus) get |= gelonmen, Hſ. 1b] 14 es [nad 
träglid eingefügt Hi. 1b] 14 neben [verbeffert aus] auf Hſ. 2] 15 [Hinter 
„ihres") Gatten dnrchſtrichen Hf. Ib] 15 den |verbefiert aus] ihren [Si. 1b) 
16 zweymal |verbeffert aus ganzer Hſ. 2; ftatt deſſen ganze aber nachträglich 
eingefügt, Di. 1bj 19 auf nachträglich eingefügt Hi. 1b; ebeufo| 23 Er mag 
viel tenmen! 28 Ihinter „iſt.“ Und wie feft ich an die Geſpenſter glaube, bas 
hat jie gejehen, mein Mind Zwar irrt mau jich manchmal in diefem Glauben. 
(durchftrichen Si. 1b) 32 ift |verbeilert aus) ıw |= wäre, Si. 1a|l 32 [hinter 
„Beyſpiel,“ von der zärtlihen haben |durchitrichen Hi. 1a] 

450, 1, vgl. Anm. 1 num [durchftrichen Hi. 1b] 1 ein |verbeflert aus! 
das wunderbarfte Hſ. 1b] 1 Yiebe |verbeflert aus] Treue (Sf. 1b] 1 [Hinter 
„wird,*) ein Beyſpiel von wahrer \durdftrihen Hi. 1b] Bihinter „Dromo.“| 
Dergleihen die Welt nie jah, und nie jehen |durchftrichen Hi. 1b] 4 beufe 
[verbefiert aus) gla [= glaube, Si. 1b) Af. wird auch mie |verbeflert aus) 
fan gar nicht |Si. 1b] 5 das faun gar nicht geichehen. (fehlt Hi. 1b] 22 
[hinter „Liebfte,“) befte |durchftrihen Hi. 11 23 [vor „stößt”] fie |durditrichen 
8. 11 25 [vor „Beite*] Lieb [= Liebſte, durchitrihen Hi. 11 29 [Hinter 
„liege“] jo durchſtrichen Sj. 1] 

451, 8 verlöicht. verbeſſert aus) verli |= verlifcht, Hi. 2. In Hi. 1 ift 
das Wort gang undeutlich, etwa „vejcht“) Al um mir [über] um mich Hſ. 1, 
verbejjert aus] in mir Hſ. 2] 13 |binter „lodert“]) unter (durchftrichen Hſ. 1 
16 Kanſt Hſ. 2, aber 3. 15:] Kannſt 16 mußt Hſ. 2 muft jverbejiert aus) 
jo (= follit, Hi. 1) 19 zieht fie zu dem Sarg [nachträglich eingefügt HT. 11 
19 (hinter „Du mußt, du mußt —“ (fie zu dem Sarg ziehend, und auf ıdurd)- 
ftrihen Hi. 1) 22 eiſern Janfcheinend Hi. 1) 24 Telamon |verbejlert aus! 
Pamphilius Hſ. 1] 28 gleich jverbejiert aus] als Hſ. 11 26 wie verlieh ich 
verbejiert aus| verließ ich nicht Hſ. 11 30 Sage; er lebt nachträglich ein. 
gerügt Hſ. 11 31 [das erftel und ſcheint im Sf. 1 durchitrichen zu fein! 32, 
Anm. 5 [hinter „Ja —“ jag es wir nur! — durchſtrichen Hi. 1 

452, 1 Fern über Land und Meer? — Inf. 2, in Hſ. 1 verbeſſert aus] 
Bin ich weit über Land und Meer gemweien? {wieder verbeilert aus) Vin id) 
weit über Berg und Land geweſen 3 Er hätte [verbeifert aus! Warum hätte er 
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(8. 1) 5 ihn [nachträglich eingefügt Hi. 2; in Hſ. 1:] Sage, ich habe ihn 
fterben jehen. [verbeflert aus] Ya, [wieber verbeflert aus „Wie?”) Ich Habe ihn 
nicht fterben ſehen? [dahinter:) er iit alfo auch nicht geftorben — [burdhftrichen 
9.1) 7 [Hinter „können?“] Aller [= Nllerdings, durchſtrichen Hſ. 2) 12 
Ihinter „der“) großen Welt? Zerftrenung durchſtrichen Hi. 1] 13 Jugendlicher 
Zerftrenung, verführeriihen Erabtzlichem [anicheinend Si. 1] 14 [vor „Ich“ 
Barum jdurchftrihen Hf. 1] 14 mich Iverbeffert aus] ih [95.1] 16 woidh... 
opferte |verbefiert aus| mo ich zu dir wo ich betete unb opferte Hſ. 1] 17 be» 
ichentte |verbefjert aus] beſchäftigte Hſ. 1] 17 [Hinter „Und“] indeß hätteft zu 
iverichrieben ftatt „du*) ſelbſt durchſtrichen Sf. 1) 21 jhinter „ich“ auch [oder 
vielleicht] aljo |durditrihen Hſ. 11 22 beten, mit mehr Hſ. 1] 28 [vor 
„iſt“ janft |?, durchitrichen Hf. 1] 

453, 2 welchem verbeſſert aus dem Hſ. 11 3 allein Inadhträglich ein- 
gefügt Hi. 1] 3 das zweite) das, |verbeffert aus) Myſis, Hſ. 1] 6, Anm. 2 
hinter „Mache“ | dem |durchftrichen Hi. 1) 8 |hinter „leer —“ Oder durch- 
trihen 9. 11 8 Telamon ift nicht darinn; \verbeffert aus Er ift nicht drinn 
81. 2] 10 mwollen [fehlt Hſ. 1, nachträglich eingefügt Hi. 2] 11 Nun [ver 
beflert aus] So |Hf. 11 13 |Hinter „Sie“ einmal [durdhftrichen Hi. 1] 19 und 
verbeſſert aus aber ISj. 11 20 [hinter „Antiphila.*) So. Ya |durdjftrichen 
Si. 11 23 IHinter „bort“| an |?, durchſtrichen Hi. 2! 24 [hinter „willſt.“ 
Der Weg, den ich zu jdurcchitrichen Di. 11 25 hier Inachträglich eingefügt Hi. 1| 
25f. Ich erwarte ſo Hſ. 1] von einer |die legten drei Worte verbejjert aus 
„darf von“) feilen Sklavin nichts anders — Aber ih? Jam Rande nachträglich 
beigefügt Hi. 11 27 Ihinter „Welt“ | Heilig |durchftrichen Hſ. 1] 29 dem Ifv 
Dj. I md 21 

454, 1 einem jverbefjert ans) feinen Hſ. 1) 5 meiner |verbefjert aus; 
un — unjrer, Hſ. 1) 6 Stille! Inachträglih eingefügt Si. 1] 10 [hinter 
„Soldaten.“ Was |durchftrichen Sf. 11 17 ſeyn |verbefiert auf) werhen. Hſ. I bj 
21 noch fehlt HF. 1b, nachträglich eingefügt Hſ. 2] 21 hinter „ſchliefen.“ Ich 
will fu — ſuchen, durchftrihen Hi. 1b] 24 ein (fehlt Si. 1b] 25 Eie |vew 
beifert ausı Wir — Wirft, Di. 1b) 26, vgl! Anm. 8 in nadläh., Iverbejiert 
aus; in einer nicht ganz unſtudirten Hſ. 1bj 28 Vierter Aujtr. Pſ. la) 32 
Ihinter „I die”) auch [?, durchſtrichen Hſ. la| 33 Wo iſt Sie? [von hier 
ipringt der Tialog in Hſ. 1a fogleich zu ©. 455, 3. 23 über) 

455, 3 es jnadhträglich eingefügt SM 1b! 5 Tromo (im Hereintreten, 
eine Fadel |verbejiert aus „Laterne“ | in der Haud Idie legten fünf Worte nach— 
träglih eingefügt, Di. 1bi 9, Arme. 3 jhinter „Herr?“ Wen ſuchen doch 
durhitrihen Si. 1bi 10 Promo. Iverbeiiert ausı Ehiliofr. Ib. Ib! 14 
und |verbefjert aus! aber Hſ. 1bi 15 hier 19). 2) gar anicheinend W. Ib 
17 Ibinter „Ka,”ı mein Kind, Durchftrichen Si. Ib 21 eben jfehlr 8. Ib, 
ebenfo der Schluß der Rede von „Troſt“ am: mit Ddemen iſt der (bricht die 
Site und damit die ganze Seene m Hſ. 1b ab 27 hinter „Mniis." Mein 
Kerr durchſtrichen Si. 1 31 Philotrat IS. 1 
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456, 4 Ter Hauptmann, [verichrieben Hſ. 11 5 [hinter „Dromo.“) 
Bloß ber Meberzeugung wegen, dab bu kein Geift bift [durdhftrichen Hi. 1] 5 
nochmals [verbefiert aus) immer mehr u, mehr Hſ. 2] 7 Rhilofrat. [Hf. 1) 
9 [Hinter „Dromo.“) Ja fo ldurchſtrichen Hi. 1) 12 cin [verbefjert aus] das 
[Hf- 1) 13f. hier auch mein Theilchen zu bewundern — [verbefjert aus] für 
(dahinter „mich“ durchſtrichen) meine Wenigkeit hier auch jdahinter „zu“, dann 
„genug“ durchitrichen] zu bewundern genug — Hſ. 1] 23 damit [nachträylid) 
eingefügt Hſ. 1] 23, vgl. Anm. 6 überfeh [verbefiert aus] ſeh Hſ. 1] 28 
beneidenswäürbige [verbejiert aus) Stlavin beneidenswürdige Hſ. 1] 

457, 10 cine [nachträglich eingefügt Hf. 2} 12 inbrünftigen |verbefiert 
aus) unendlichen ſHſ. 1 und 2] 13 DO ja [nachtränlich eingefügt Hſ. 1] 13 
feicht [verbefiert aus] wohl Hſ. 2) 17 regt [verbefjert aus) rührt Hſ. 1] 
22. Diefer Fuß, fo frey Über den ‚andern geſchlagen! [verbefiert aus) Diejes 
Bein, fo frey über das andere geſchlagen! Hſ. 2; dieſe letztere Faſſung (mur 
„andre*) dagegen in Hſ. 1 verbejlert aus] Dieſer Fuß, jo leicht [wieder ver- 
befiert aus „jo nachläßig“ über den andern geworfen! 23 [hinter „rundb!“| 
Diefe im Schoße ruhende Hand! durchſtrichen Hſ. I1 24 Hanb |verbejiert aus 
Arme [Hf. 1] 27 zurüd zieht) 28 erwachte. Hſ. 1] 29 Ihinter „Philokr. 
(zur Myjis) durchſtrichen Hſ. 1] 32 du es [verbeifert aus) bus Hſ. 1] 33 
Ihinter „Licht ?") (droh — drohend, durchſtrichen Hſ. 1] 

458, 1 Leidtragende — Hſ. 2] Lebendige — ziemlich deutlich Hſ. 1) 
5, Anm. 3 (auf die Myſis zuflieht) ziemlich demtfich Sf. 1, watürlich verfchrieben| 
5 bift bu? [verbeffert aus] find wir? Hſ. 11 6 hier ftören? ſaus einem un— 
lesbar ausradierten Wort verbefjert Hi. 1| 28 Der. Heiligt alles — [nad 
träglih am Rande beigefügt Sf. 1] 29 vor „Sterbenden“| der durchſtrichen 
9. 1] 33 Jitatt] Ich mildre gern Unglüd. iſt anfcheinend au leſen: Ach 
winfchte |dahinter „gern“ durchſtrichen mir jenes Unglück Hſ. 11 37 Ihinter 
„Philok.“ Das Corps des Strato hat durchſtrichen Si. 1] 37 Diefes ftreifte 
I?, verbefiert ans] Bon den Hſ. 11 38 geftern verbeſſert ans! heute Hſ. 1! 
38 Aue |verbeffert aus] Gegend Hſ. 1] 

450, 22 Ah. [verbejiert aus) Warum mit? Hſ. 1! 23 wo Sie find. 
\verbejfert aus] daß es ein Grabmahl ift, wo Sie wieder verbefjert aus „wir“ | 
find — Hſ. 11 24 In einem Grabm. ber |verbeifert aus) Nein; Hſ. I 
26 |hinter „unmöglich“ im Freyen länger |durchftricdyen Hi. 11 26, vgl. Arm. 2 
lange zu dauern. — dahinter „Sie“ durchftrichen, Hi. 11 27, vgl. Anm. 3 
Haben Sie Mitleid mit mir. Wenn man fhon aufhört mit ich ſelbſt Madame, 
[nadhträglih am Rande beigefügt Hi. 1.98. 35—37 „Antiphila. Sie be 
deuten... Witterung auszufegen.“ folgt alio in Hſ. 1 unmittelbar auf 8. 27 
„das Leben koſten.“ Erſt hinter 3. 37 fteht dann die neue Faſſung jenes Ein- 
ſchiebſels, nun faft gleichlautend mit Hf.2 (= 8. 27-29 „Haben Sie Mitleid 
mit andern !"); nur fehlt 8. 27 „Madame”, und ;. 24 iſt hinter „es“ ein Wort 
unlesbar durchſtrichen. 

460, 32 das andere verbeſſert aus den andern ID. 2 
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461, 29 Tann micht weit ſeyn; [verbeffert aus] ift in ber Nähe; 30 
ſchwerlich [verbefjert aus] nicht 

462, 8 [Hinter „fliehen,“] mein [durchftrihen] 18 ergreiffet) [verbeflert 
aus) ergreiffen will) 

463, 2 Stelle [verbefjert aus] Statt 

464, 2 willft; [verbefiert aus dem Schreibefehler] weiß 19 bas Geficht 
[verbefiert aus) den Kopf 21 Tiebfte [verbefjert aus] werth [= merthefte]) 31 
Befohlenen. 

465, 2 0b [verbefiert aus) ba 8 bas Befohlne 26, Anm. 2 Doc, 
was führ ich für Neben ? [verbeffert aus] Aber, was find das für Reden? [Hf. 3] 
27 Schönfte, [verbefjert aus] Theuerſte, Hſ. 2] Theuerfte Hſ. 3) 31 Doch [ver- 
befiert aus] Nur [Hf. 2] Nur [Hf. 3, vgl. S. 466, Anm. 1] 31ff., vgl. ©. 466, 
Anm. 1 Nur mir verbietet jo mwollüftigen Schmerzen nachzuhängen, mein Ge— 
ichlecht, mein Stand, [verbeffert aus] Uber fo wollüftigen Schmerzen nachzuhängen, 
verbietet mir mein Stand, [Hf. 3] 

466, 1 vergönnt [hinter „Ihräne* nachträglich eingefügt, dagegen hinter 
„Ihränen“ durchſtrichen Sf. 2] 2 fo [beide Male und] Mugen, [nachträglich 
eingefügt Hi. 2; es hieß alſo zuerft] aus fchönen über zärtliche Wangen 4 [vor 
„Er ſoll“] Gefaßt, durchſtrichen Hf. 3] 6 [hinter „unb er“) feuffzet, und der 
janffteften, der [durchftrichen Hſ. 3) 9 jchimpflichen [verbefjert aus] unglüd- 
lichen [9 3] 


Spartacus, 


©. 469, 3.9 Berbammte. [verbefjert aus) verbammte Stlaven. 16 ver- 
hindern [verbefiert aus] verwerfen 

470, 3 annehmen, [verbeffert aus] fagen, 16 mit bem Epartacus [nadj- 
träglich eingefügt] 16 Appianus |verbefiert aus] Plutarch 20 [hinter „eine“) 
reiche [durdhftrichen] i 

471, 6 zwiichen dem Spartacus und Craſſus, [nachträglidy eingefügt] 13 
ein Theil feines Heeres [verbeflert aus] ein Heer 18 das bift bu, [nachträglich 
eingefügt) 25 [hinter „täglich“] und [durchitrihen] 26 der [verbefiert aus) 
en 29 du philojophirft? [verbefiert aus) philojophiren? 31 Wo [verbefjert 
aus) Doch wo 

472, 1. Nun gut — Wir wollen fehten — Lebwohl — Auf Wicder 
ſehen — wo [verbeffert aus] Nun wohl — Wir wollen ftreiten — Lebwohl — 
Lebwohl auf Wiederſehen — da wo 3 feyn! [verbeffert aus] werden! 4f. 
welter... zu reden. [nachträglich eingefügt] 9 Pompejus, [nadträglich ein- 
gefügt) 12 gehabt [verbefiert aus] hatte 


Das Kobolddhen. Der Stabdtridter. 


©. 472, Der Auffag über „Nachiricle mit Hannswurſt“, in welchem fich dieſe 
beiden Entwürfe befinden, fällt etwa in den Winter 1776/7; vgl. 8b. XVI, ©. 322. 
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Derjelben Zeit dürften alſo aud bie zwei Entwürje felbft angehören. Somit 
wären jie richtiger auf ©. 473 zwiſchen „Werther“ und bem „Richter von Zala- 
mea“ zu verzeichnen. 


Die Ehebrederin. 


S. 473. Den Gedanken an eine Tragdbie, in ber es fih um die Beitrafung 
einer Ehebrecherin handeln follte, zeichnete ſich Leifing in Anmerkungen über bie 
„Gesta Romanorum* auf, die Fülleborn 1795 mit Unrecht in den größeren 
Entwurf „Bur Geichichte ber deutſchen Sprache und Literatur” einfchob. Jene 
Anmerkungen gehören in ber Hauptſache ben Jahre 1773 an; vgl. Bd. XVI, 
S. 150. Demnad dürfte auch die Ddichterifche Wbficht, von der in ihnen bie 
Rebe ift, in dieſes Jahr fallen; die „Ehebrecherin“ wäre alfo richtiger auf S. 472 
zwiſchen „Spartacus” und „Werther“ zu verzeichnen. 

Unficher ift, ob und wie weit biefer Entwurf mit jenem Trauerſpiel beut- 
ihen Inhalts zufammenhängt, von bem Leſſing im Sommer 1778 zu Bvie ſagte, 
es habe einen ähnlichen Plan wie „Graf Kari von Mdelsberg“ von Ludwig 
Bhilipp Hahn (1776) und fei bis auf den Dialog ganz fertig (Boie au Gotter 
vom 30. September unb 18. November 1778; vgl. Berthold Ligmann, Ein 
unbefannter Tragdbdienentwurf Leifings, in B. Seufferts Vierteljahrſchrift für 
Literaturgeichichte, Bd. I, ©. 495f.). Boies Angaben beweifen weder, daß das 
Drama , don dem ihm Leifing erzählte, erft 1778 entworfen, noch daß es durch 
Hahns Stüd angeregt worden fei. Es wäre beufbar, daß Leifing fchon 1773 in 
bemjelben Trauerſpiel, in welchem er die Beftrafung einer Ehebrecherin im Ein- 
Hang mit einer Geſchichte der „Gesta Romanorum* barzuftellen gedachte, bie 
finnliche Begier diefes Weibes ungefähr fo ausmalen wollte, wie es dann — nur 
in künſtleriſch recht unvolllommener Weife — Hahn in feinem Stüde tat. Eben 
jo möglich ift e3 freilich, daß bie „Ehebrecherin“ und der von Bvie erwähnte 
Entwurf zwei ganz verjchiedene Dinge find. 


Nathan der Weife. 


©. 4735. Die Entwürfe zu „Nathan“ drude ih im Folgenden 
nochnald ab, jegt auch äußerlich möglichft genau nach den Handſchriften mit 
alten Verbefjerungen, die Leſſing in dieſen jelbft vornahm, auch mit mehreren 
Berichtigungen bes in Band III mitgeteilten Tertes.' 


' [Die bandfhriftlihen Entwürfe zu „Nathan“ befinden fich jebt im Beſitz bes Herren Baul v. 
Vendelsfohn-Bartholdu zu Berlin. Kr. 1 wurde 1853 von W. v. Maltzohn (Leifings fämtliche 
Schriften, 8b. 11, ©. 600-617) und nadı einer älteren Abſchrift Th. W. Danzels 1854 von G. E 
Guhraner (©. E. Leifina, fein Leben und feine Werte, Bd. Il, Abteil II, Beilagen, ©. 15-27) 
mitgeteilt; aud die Schlußzeilen von Nr. 2 (Bo II, ©. 495, 43 2—6 in diefer Ausgabe) drudte 
Guhrauer mit ab, Alles Übrige wurde zuerit 16578 von Robert Bogberger in ber Hempel'ſchen 
Ausgabe von Leilings Werten, Bd. XI, Abteil. Il, ©. 778 f., 7BRT., 798 -RO1, einige Heilen auch 
erft 18>7 in dieſer Ausgabe, Bd. III, S. 498 mitgeteift.] 
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11 Nathan der Weiſe; 
in 5 Aufzügen. 


Zu verfificieren angefangen den L4!" Novbr 78. 


den 2ien Yufzug — — — 6. Xbr. 
den zin Aufzun — — — 28 —. 
— 4 — — — — 2 Febr. 79. 
— 5 — — 7 Mrz. — 

2] NB für Dinah lieber Daja. Daja heißt, wie ich aus den 
Excerptis ex? Abulfeda das Leben des Saladin betreffend, 10 
beym Schultens ©. 4 ſehe, foviel als Nutrix; und 
vermuthlich, daß das Spaniſche Aya davon herkömt, welches 
Eovarruvias* von dem Griechiichen ayw, nawdaywyog her- 
leitet. Uber gewiß kömt e3 davon nicht unmittelbar her, 
jondern vermuthlich vermittelft des Arabifchen, welches wohl 15 
ans dem Griechischen könnte gemacht jeyn. 

13} den 12" Nbr. 

Erjter Aufzug. 
L. 
Nathan kömt von der Reiſe. 20 

Dina ihm entgegen. Dina be— 

richtet ihm, welche Gefahr er indeß 

gelauffen. Es ſchimmert ſo et 

was durch, wer Rahel eigent— 

lich ſey. Dina. Gottlob, Nathan, daß ihr 25 


endlich wieder da ſeyd. 


' (Ein Heft von 19 nicht paginierten Blättern weisen Papiers in 4%, zum großen Teil wohl im 
Februar 1776 in einem Zuge mit faubern, beutlihen Zügen beichrieben, Reinfchrift nach älteren, 
eht verihoflenen Entwürfen, bo fpäter mit oft nur ſchwer lesbaren Nadıträgen bereichert; als 
Falümile wiedergegeben durch den Inſel-Verlag zu Leipzig 1911. Blatt 2—17 find halbbrüchig 
heihrieben, fo daß auf der inneren Hälfte ber Seiten bauptiächlich der Gang der Handlung ſtizzliert, 
auf der äußeren ber Dialog entworfen ift; bisweilen enthält bie innere Hälfte auch ergänzende 
Rachträge zur Äußeren. Im folgenden Abdrud entipricht ftets bie linke Spalte ber inneren, bie 
tete der äußeren Geitenhälfte der Handidırift.) * [babinter) dr... [unlesbar durchſtrichen] 
[perbefiert aus] des [oder] das : Ibabinter] gern S?, durchſtrichen 


5 


10 


1A 


20 


25 


30 Dinah 
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* Babylon! iſt von Jeruſalem 
— Meilen; und Schulden Eintreiben 
ift fein Gejchäft, das ſich von ber 
Hand fchlagen Täßt. 

** Gott gebe nur, daß ich alles 
gehört habe 


+2 Das habe ich nicht gehört. 


1? Sie ift wohl verbrannt! — 
Sage e3 nur vollends heraus. — 
Sage es nur heraus — Tödte 
mich; aber martere mid) nicht län— 
ger. — Fa, ja: fie iſt verbrandt. 
Dina, Wenn fie ed wäre, wür— 

det ihr von mir die Nachricht 

befonmen ?3 
Nathan. Warum erfchretit du 

mid) venn? — D meine Rahel! 
Eure? Rahel! — Be- 

figt® ihr alles, was ihr Euer 

nennt® mit eben dem Rechte? 
ı [verbeflert aus) Bagbab 


* [verbeflert aus) bie Borhichaft newiß nicht bekommen. 
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Nathan. Gottlob, Dina. Aber 
warum endlih? Habe ich denn 
eher wiederfommen können? wie- 
derfommen tollen ?* 

Dina. Wie unglüdlich hättet ihr 
indeß hier werden können! 


Nathan. So Habe ich jchon 
gehört.** 
Dina. Das ganze Haus hätte 


abbreunen können. 

Nathan. Dann hätten wir ein 
neue? gebaut, Dinah, u. ein 
bequemres. 

Dina. Aber Rahel, Rahel wäre 
bey einem Haare mit verbrannt. 

Nathan. Rahel? (zufammenfah- 
rend) Meine Rahel ?*** — (Talt.) 
So Hätte e3 für mich Feines 
Hauſes mehr bedurft. — Rahel, 
meine Rahel faft verbrannt? r 


= (Das folgende ift fpäter mit etwas hellerer Tinte geichrieben]) 


+ [verbeflert aus] Eure? Eure Nobel! 


[Dahinter ift auf einen nahträglichen Yufay verwieſen, der links dovon auf ©. 2 Rebt:) Natban 
Bann ih jemals aufhören müßte, dieſes Kind mein Kind au nennen! — Dinab, Beſiht ihr 


» (verbeiiert aus] Habt 


* [verbeffert ans] ihr befist 
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Nathan. Nichte mit größerm! 
— Alles was ich fonft Habe, 
hat mir! Glück u. Natur ge- 
geben. Diejen Beſitz allein danke 
ih der Tugend. 

Tinah. D Nathan, Nathan ($)* 


Nathan? Ich‘ muß dir es nur 
gleich jagen, Daja. Ich hab dir 
eine recht jchöne Zeug aus Ba- 
bylon mit gebracht. 


4 Nathan.? 
gern ! 

Dinah. So denkt ihr, müſſe man 
ſich alles? — 


Wer ſchenkt nicht 


"Nathan Aber wo ijt jie denn? 
wo bleibt fie denn? Weiß fie 
denn, daß ic) da bin? — Dajah, 
wo du mich Hintergehft!! — 

Taja Sie weiß es, daß ihr da 

' [Dabinter] Ratur [durdftrichen] 


* [Das Zeichen deutet auf die Spalte rechts 3.4. 
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Dina. Eure Rahel! Eure Rahel! 
—$ D Nathan, Nathan, wie 
theuer laßt ihr mich eure Wohl- 
thaten bezahlen! Mein Gemij- 
in — — 

Nathan Ich habe Euch, Dinah, 
einen jchönen neuen Zeug aus 
Bagdad? mitgebracht 

Dinah Mein Gewiffen, ſage ich — 

Nathan Und ein — 

Dinah. Mein Gewiljen, fage ich — 

Nathan. Und ein Baar Spaugen 

Dina. So feyd ihr nun Nathan. 
Wenn ihr nur ſcheuken Fönt, 
wenn ihr nur jchenfen® Fönt: 
jo denkt ihr, müſſe man jich 
alle gefallen laſſen. 

Nathan.’ 
ſchenke jehr eigennüpig machen. 

Dinad. Ihr ſeyd ein ehrlicher 
Mann, Nathan, ein jehr ehr- 
liher Mann. Aber — — 

Nathan. ber gleichwohl mur 
ein Jude: wollt ihr jagen. 

Tinab. Ah! ihr wißt beiier 
was ich fagen will®,* 


Die Hi. 


meilt in der äußeren Seitenbälfte die Lüce nicht auf, die hier mir Rüdjicht auf bie Deutlichkeit des 
Trudes in der Evalte rechts gelafien it; ©. 91, 8.3 folgt bort ohne Außerliche Unterbrechung dicht auf 


& @, 3.20) 
ort) *[verbefiert aus) Baflora 
eflert in! es 


* (Das Folgende ift ſpäter geſchrieben) 
sichen [öf.) ° [verbefliert aus) Dinab. 


* [bahinter! Aber ich höre, fie kömmt felbft. [durchftrichen! 


+ [vorber ein unlesbar durchſtrichenes 
* alle& [anfchrinend 
" hintergeft [Hf.) 


Das heißt meine Ge- : 


N 
2 


30 
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jeyd; und weiß es vielleicht auch 

nicht. Das Schreden ift ihr noch 

in den Gliedern. Sie fajelt im 

Scylafe die ganze Nacht,! u. 

5 ſchläft wachend den ganzen Tag. ! 

Sie lag mit verjchloffnen Augen, 

wie tod.* Plötzlich fuhr fie 

auf? und rief: horch! da kom— 

men meines Vaters“ Kamiele 

10 horch! das ift meines Vaters 

Stimme! — Aber fie jchloß die 

Augen wieder® und fiel auf das 

Küffen zurück.“ — Id) nach der 

Ihüre ; und*** entdedite Euch in 

15 einer Entfermung, in twelcher Fein 

Wachender? euch hören Fonnte.® 

— Ihre ganze Scele iſt nur im— 

mer bey Euch; oder bey ihm — — 

Nathan. Bey ihm? welchem ibm? 

20 Dajahb Bey ihm, der fie ans 
dem Feuer rettete. 


Nathan. Wer war das? — Wo 
it er? 
Dajahb Kin junger Tempelherr 


25 War es, der einige Tage zuvor 
als Gefangner bier eingebracht 
worden, md dem? das Leben zu 
ichenfen, der Sultan Die unge— 
wöhnliche Gnade gehabt hatte. 

30 Nathan. Wo it a? — dd 
muß ihm danken, ehe ich fie ehe. 
— wWo iſt er? 


' die ganze Racht: [und] den ganzen Tag. lnachträglich eingefügt] 
ie auf [durdftrichen] 


geichrieben] ' Sie lag... 


Nathan. 
Kind! 
Daja. Sie hatte jchon lange mit 
verjchlojinen Augen gelegen und 
war wie todt, als fie auf ein— 

mal auffuhr und rief? 


Armes empfindliches 


**da“ ſahe ich? Euch von fer, 
ganz von ferne. — Denkt nur! 
— Aber, was Wunder?? ihre 
ganze Scele war die Zeit her nur 


Das Folgende iſt jpäter 


* Rater [Hſ.) > (verbeiiert aus) ſchrie 


* die Augen wieder [und] zurüd [nachträglich eingefügt; ebenfo] da [und) ich [md] was Wunder - 


: (dahinter) fonnte [?, burdftricen] 
* (dahinter) der Eu [= Euftan, durcitrichen] 


» entdedte.... konnte, !durchitrichen, zum Teil faſt unle=bar' 
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Dajah. Wenn wir dad wüßten! 
— Bu ihnen 


5 2. 

Zu ihnen Rahel, die, von dem 
gehabten Schrecken, noch oft auſſer 
ſich kömmt, und nur ihren Retter 
zu ſehen verlangt. Nathan ver- 
ipricht ihr, es jolle fein erftes jeyn, 
ihn aufzujuchen. Dina führt Rahel 
ab, um fie zu beruhigen. 

Die erften Tage Hatte jich der 
Zempelherr noch ſehen lafjen, unter 
den Palmen, wohin Rahel manche 
vergebene Bothſchaft au, ihn ge 
ſchickt. Aber feit einigen Wochen ijt 
er verſchwunden. 

Rahel. Sage nit verſchwunden. 
Sage: feit einigen Wochen hat er 
aufgehört, zu erjcheinen. Denn 
es war ein Engel, wahrlich es 
war ein Engel. 


10 


Rahel.! So jeyd ihr es doch ganz 


u. gar, mein Vater. Ich glaubte, 
ihr hättet nur eure Stimme vor 
ans geſchickt. Wo bleibt ihr denn, 
eure gute Rahel zu umarmen, 15 
die indeß faft verbrannt ift? — 
D? e3 ijt ein garftiger Tod, ver- 
brennen. 


Nathan. Mein Kind! mein liebes 


Kind! (fie umarmend) 20 


Rahel. Ihr jeyb? über den Eu— 


phrat, über den Jordan, was 
weiß ich über welche Flüſſe alle, 
gefommen. Wie oft habe ich um 
Euch gezittert! — Uber wenn 25 
man jo nahe tft, zu verbrennen; 
bünft* uns erfauffen, errettet 
werden. — Ihr jevd nicht er- 
joffen, ich bin nicht verbrandt. — 
Wir wollen uns freuen, und 30 
Gott loben. — Gott war es, der 
euch auf den Flügeln feiner un— 
fichtbarn® Engel über die treu- 


' (babinter) Send ihr es bo mein Water [barüber) in eigner Berfo [= Berfon, alles durdfirichen) 


! dahinter eine unledbar durchſtrichene Silbe) 
unſichbar [Hf.) 


' [verbefiert aus) fa [= famt) 


+ bilnnt [O. 


[+11 


25 


30 


[6] 8. 

Nathan und der Schagmeifter 
bes Salabin. Diejer will Geld von 
Nathan borgen. Nathan fchlägt es 
ihn ab, weil er von den Schulden, 
bie er zu Baſſora eincaffiren wollen, 
nicht die Hälfte einbefommen, und 


 [verbeflert aus) verhi [== verhindern, ?) 
ebenfo] Diefe 
ift fpäter mit etwas hellerer Tinte gefchrieben] 


® (fo 91.) 
4 (dahinter) vieleicht [eingefügt, nachträglich durchſtrichen)] 
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tofen Waßer trug. — Gott war 
e3, der einen fichtbaren Engel 
herabſchickte, deſſen weiſſer Fittig 
die Flamme verwehen,! deſſen 
ſtarker Arm mich durch das Feuer 
tragen mußte 

Daja. Weiſſer Fittig — hört ihr. 
Des Tempelheren weilfer Man- 
tel. — (den Nathan anftoffend) 

Nathan. Und wenn es auch fein 
Engel gewäjen? wäre, der Dich 
rettete: er war für dich Einer. 

Daja. Es war wirklich ein Engel 
wirklich ein? wirklicher Engel — 

Nathan. Diefe? deine warme Ein- 
bildungskraft könnte mir gefallen, 
wenn fie dich nicht* von beiner 
Pflicht abführte. Indem du das 
Werkzeug, durch welches Gott dich 
rettete, im Himmel ſuchſt, ver- 
gißt beine Dankbarkeit fi) auf 
Erden danach umzufehen — mo 
e3 boch auch jeyn könnte. Komme 
wieder zu bir! werde ruhig! 
werde Falt! 

(Und durch dergleichen Vorftellungen 
wird ſie e& wirklich) 


Müded Kamele jeufzen vor dem 
Thore, ihrer Laſt entladen zu werben. 
Bermuthlich ift mein Freund wieder 
nah Haufe — 

Dad ift er, — (der ihm mit 
Freundſchaft entgegen kömmt) Will- 


° wirklich ein [nahträglih eingefügt, 
* (Das Folgende 
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bier eine groffe Schuld zu bezahlen 
vorfände. Der Schagmeifter, über 
die unmeife Freygebigkeit des Sa- 
ladin. Die Marime, welche die 
Araber dem Wriftoteles beylegen: 
e3 ſey befler, daß ein Fürft ein 
Geyer jey unter Aeſern, als ein 
Aas unter Geyern. 


Ein Heer von Hochbeladenen Ka— 
meelen 

Liegt unterm Thor, auf3 müde 
Knie gelagert. — 

Bermutblich ift mein Nathan wie⸗ 
der heim? — 


17) 4. 

Nathan: zu ihm Dinah mwieder- 
um, bie ihm berichtet, daß jie diefen 
Augenblid den jungen Tempefritter 
aus dem Fenſter auf dem Platze 
vor der Kirche der Auferftehung 
unter den Palmen gehen ſehe. Na- 
than befiehlt ihr, fie ſoll ihn ein- 
laden, zu ihm ind Haus zu kommen. 


fommen, edler Zweig eined Stammes, 
den der Gärtner noch nicht auszu- 
rotten beſchloſſen, jo lange er! folche 
Bweige noch? treibet! — Willtommen ! 

Du follteft mich fo nicht be- 5 
ihämen; denn ich denke du bift 
mein Freund. 

Kannft du deinen Werth empfin- 
den, ohne den Unwerth deines Vol- 
feö zu fühlen? 10 

So laß meinen Werth auch mit für 
den Werth meines Volkes gelten — 

Der groß genug ift, daß fich ein 
Volk darein theilen fan. 

Höre auf! ich bitte did. — Wie 15 
fteht es Hier? Wie lebt ihr? 

Deiner Hilfe bebürftiger, als 
jemals. 

War es darum, daß du mir 

Bey Gott nicht. Und wenn alle 20 
deine Kameele mit nichts als Gold 
beladen wären: ſo ſollteſt du dem 
Schatze des Saladin nichts mehr 
leihen.“ Denn er iſt ein gar zu 
großer Verſchwender ꝛc. 25 

den 14" 


30 


'(babinıer) noch ldurchſtrichen) * mod [nachträglich eingefügt) * (darunter) Er iftd, Er.... 
fi lunlesbar durchſtrichen) * [verbefiert aus) ſchuldig 


d 
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jih der nicht jehen! 


' [verbeiiert aus! Nathan. 
+ "dahinter! ruhige ‚durchftrichen) 
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Dinah (eilig) Nathan, Nathan, er 
läßt fich wieder fehen; er läßt 
jih wieder fehen. 

Nathan Wer er? 

Dinah. Er, er — — 

*Dinah.! Er gehet dort unter den 
Palmen auf u. nieder, u. bricht? 
von Zeit zu Zeit Datteln. 

Nathan. Die er ißt? Nun ver- 
fteh ih?? Es ift Euer Er. Der 
Tempelherr: nicht wahr ? 

Dinah. Rahel Augen entdedten 
ihn fogleihd. Mit Euch, u. mit 
hm, ijt ihre ganze,* jchöne, 
ruhige, helle Seele wieder ge- 
fommen. Sie läßt Eud bitten, 
zu ihm zu gehen ; ihn herzubringen 

Nathan. Ach wäre meine Reije 
fleider doch erjt gern los. — 
Geh du, Dajah: bitte ihn zu 
mir zu fommen 

Dajahb. Zu Euch zu fommen? 
Das thut er gewiß nicht 

Nathan. Wun fo geh, u. laß ihn 
wenigitens jolange nicht aus den 
Augen, bis ich nachkommen kan. — 
Und warum jollte er nicht „u 
mir fonımen, wenn ihn der Vater 
jelbjt bittet.® Daß er in meiner 
Abrwejenheit mein Haus wicht 
betreten wollen; daß er auf deine 
Einladung, auf die Cinladung 
meiner Tochter nicht fommen 
wollen 


= dahinter) Datt [== Datteli, durditrichen] ' jverbeiiert aus 
* bitten. (91. 
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18] 5. 

Die Scene ändert ſich. Unter 
den Palmen. Curd von Stauffen 
und der Kloſterbruder, welcher 
ihm zu verſtehen giebt, daß ihn der 
Patriarch gern ſprechen u. in 
wichtigen geheimen Angelegenheiten 
brauchen wolle. Er läßt ihn ab- 
fauffen. Der Kloſterbruder freuet 
ih einen jo würdigen jungen Mann 
in ihm gefunden zu haben. Er ent- 
ſchuldiget vor ſich felbft jeine un— 
würdigen Anträge mit der Pflicht 
jeines Gehorſams. 

19] 6. 

Eurd von Stauffen, und 
Dinah, die er gleichfalls als eine 
Xuppflerin abfertiget. Dinah zwei— 
jelt ob er ein Mann jey. Ein Or 
densmann ein halber Mann. 


' (ter die Daja loınmen jieht) nachträglich eingelügt! 


N eingefügti "gu IM.) 


vejring, fämtlihe Schriſten. SA 


Curd geht auf u. nieder. Ein 
Klofterbruder, folgt ihm in 
einiger Entfernung von ber Seite; 
immer als ob er ihn anreben 
wollte, 

Eurd. Mein guter Bruder, — oder 
guter Vater, wer nur jelbjt was 
hätte. (Der gute Mann! Er 
hoft umſonſt, fieht mir umfonft 
jo in die Hand 


Curd. (der die Daja kommen ſieht)! 
D ſchön! Der Teufel wirft mic) 
ans einer jeiner Klauen? in die 
andere. 

Daja. 

Curd. Biſt du ſeine rechte, oder 
ſeine linke? -— 

Daja. Kennt ihr mich nicht? 

Curd. Ey wohl! Du bift nur feine 


linke, ans der ich ſchon öftrer > 


entwiſchte 

Daja. Was linke? 

Curd. Werde nicht ungehalten. 
Ich ſage es nicht, dich zu ver— 
kleinern. 
Teufel nicht links iſt; ob er ſeine 
Linke nicht jo gut? brauchen kann, 
als jeine Rechte! And ſodann 
hat weder der Mönch die Vettel; 


Klaue ſHf. vorber) feiner Tnacdtray- 


— 


‘ 


Ein Wort edler Ritter — 2 


Denn wer weiß ob der ;; 


zu 


0) 


w 
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[10] 
1. 
Zimmer im Pallaſt des Sultan. 
Saladin und feine Schmeiter 
Sittah fiten u. fpielen Schad. 
Saladin fpielt zerftreut, macht Feh— 
fer über Fehler und verliert 


111} 2. 

Zu ihnen dev SchagMeifter, den 
Saladin rufen (allen; um an Sit- 
tah die taujend Dinare zu bezah— 
’ nebmilich [HT.) 
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noch die Vettel den Mönch zu ber 
neiden. Siehft bu? — Aber was 
giebts Neues, Mutter? Du wirſt 
mir doch nicht immer bie nehm- 
fihe! antragen? — 


Zwenter Aufzug 


Sittah. Bruber, Bruder, mie 
fpielft Du heut? Wo bift du? 

Saladin. Wie das? 

Sittah. Ich foll heute nur tau- 
ſend Dinare gewinnen, n. nicht 
einen Aſper mehr. 

Saladin. Wie fo? 

Sittah. Du millft mit Gemalt 
verlieren. — Dabey finde ich 
meine Rechnung nicht. Auſſer 
daß ein folches Spiel edel iſt: 
jo gewann ich immer mit Dir 
am meiften, wenn ich verlor. 
Wenn haft du, mich des ver- 
lornen Spiele3 wegen zu tröften, 
mir nicht den Satz doppelt ge- 
ſchenkt. 

Saladin. Ey ſieh, ſo verloreſt 
du wohl mit Fleiß, wenn du 
verloreſt? 

Sittah. Wenigſtens hat deine 
Freygebigkeit gemacht, daß ich 
nicht beſſer ſpielen lernen. 


Theatraliſcher Bachla: Bathan ber Weiſe. 


len, um welche ſie geſpielt. Der 

Schatzmeiſter beklagt, daß der Schatz 

ſo völlig erſchöpft ſey, daß er auch 

dieſe Summe nicht auf der Stelle 
bezahlen könne. Er ſchickt ihn wieder 
fort, ſogleich Anſtalt zu Widerfüt 
fung des Schaßes zu machen, weil 
er auch fonft ehftens Geld brauchen 
werde. Alle Quellen, jagt ber 

Schabmeifter, find durch deine freu 

gebigkeit erichöpft: u. borgen — bei) 

wem” auf was? Nathan feldft, ben 
dem er jonft immer offene Caſſe ge- 
funden, wolle nicht mehr borgen. — 

Wer ift dieſer Nathan? — Ein 

Jude, dem Gott das Heinfte u. 

größte aller menfchlichen Güter ge- 

geben,* Reichthum u. Weisheit. — 

Warum fenne ich ihn niht? — Er 

hat dich jagen hören: glüdlich wer 

uns nicht fennt, glücklich, wen wir 

nicht kennen. — Geh, bitte ihn im 

meinem Namen. 

Das fleinjte u. größte aller menfch- 
lihen Güter. Was mennft du 
das kleinſte? 

Was ſonſt als Reichthum. 

Und das größte 

Bas ſonſt als Weisheit ?? 

Ich wußte nicht, daß ich einen fo 
erfeuchteten Sophi zu meinent 
Schatzmeiſter hätte. 

112] 3. 

Saladin u. Sittah. Sittah 


’ Meine Gläubiger follen es merlen ſdurchftrichen) 


Folgende Scheint fpäter neichrieben au fein] 
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Saladin Bey wem? — Nur 
nicht bey denen, die ich reich 
gemacht. Es würde meine Ge— 
ſchenke wieder fodern heiſſen. — 
Auf was? Auf mein Bedürfniß. 
Geh, du wirſt mich gegen die 
Menſchen nicht mißtrauiſch ma— 
chen. Ich gebe gern, wenn ich 
habe: wer hat, wird auch mir 
gern geben. Meine Gläubiger 
jollen es merfen,! daß ihr Geld 
durch meine Hand gegangen 
Und wer am Geigigften ift, giebt 
mir am erften. Denn noch haben 
es meine Gläubiger immer ge- 
merkt 


Sittah? jagt, dab er auf dieſe 


2 fverbeffert aus) Reichthum Das 


10 


25 
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ipottet über jeine Freygebigkeit, 
die ihn in ſolche Verlegenheit ſetze: 
und bietet! ihm doc in dem nehm- 
lichen Augenblicke alle ihre Baar 
ihaft, alles ihr Geichmeide? an. — 
Das wirde ich genommen haben, 
wenn du verjpieft hättejt. — Habe 
ih jchon gegen Dich verjpielt? 
Schenftejt du mir nicht immer das 
10 Toppelte des Satzes, wen ich ver- 
(or. — Aber wer ijt diejer Nathan? 
fragt Saladin. Kennſt denn du 
ihn. — Er joll dur jeine Weis- 
heit die Gräber des David u. Sala- 
mon gefunden, und unjägliche Reid) 
thümer darin entdeft haben — — 
Das? ijt gewiß falſch: Hat er Reich— 
thum in den Gräbern entdedt: iv 
waren es gewiß nicht die Gräber 
30 Davids u. Salamond. — Aber jie 
verzweifelt, daß er ihm helffen 
werde. Denn er ſey ein- Jude, der 
nicht alles an einen Nagel hänge. 
Indeß, wenn er nicht in guten* 
feihen wolle: jo müjje man ihn mit 
Lift dazu zu zwingen juchen. Ein 
Jude jey zugleich ein jehr furcht— 
james Geihöpf — Saladin gefteht 
ihr jeine äußerjten Geldbedürfniſſe 
Der Waffenſtilleſtand mit den Kreutz 
fahrern jey zu Ende. Die Tempel: 
herrn haben die Feindjeligkeiten 
bereit3 wieder angefangen. Ge 
ichichte® des jungen Tempelherrns, 


- 


1: 


- 


IS 
oo 


Bl 


— 


Weiſe ſeinen Kindern nichts hinter— 
laſſen werde. Er antwortet mit 
der Fabel vom Pfau: wenn es 
meine Kinder ſind, wird es ihnen 
an Federn nicht fehlen. 


bittet |97.) WGeſmeide Hſ. * (vorher) Du i [= irrſt?, durchſtrichen + (fe DI.) s ie» 


ſchicht 191.) 
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den er begnadiget. — Sittah jagt, 
jie wolle auf eine Lift denken, den 
Nathan zu vermögen. 

113] 4, 

Die Scene ändert jih, und ift 
vor dem Haufe des Nathan. 

Unter der Thüre des Haujes er- 
iheinen Nathan u. Rahel. Rahel 
hat den Tempelherren wieder aus 
ihrem Fenſter erblidt, u. beſchwört 
ihren Vater, ihm nachzueilen. Cie 
jehen Eurden gegen fich zufommen, 
u. Rahel geht wieder in das Haus. 
114] 5. 

Nathan u. Curd. Nathan 
dankt ihm, und bietet! ihm jeine 
Dienfte an; welches Anerbieten erſt 
jehr frojtig angenommen wird, bie 
Eurd fieht, welch ein Dann Nathan 
ift. Er verspricht zu ihm zu kommen. 
Curds Geftalt u. einiged was er 
von ihm beyläuffig gehört, machen 
ihn aufmerfjam. Curd ab, 


» bier [B6.] —verachlich (Sf.  * (fo Hi.) 
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Nathan. Verzeih edler Franke — 

Curd Was, Jude? 

Nathan. Daß ich nic) unterftehe 
dich anzureden. Verzeih, u. eile 
nicht fo ſtolz u. verächtlich? vor 
einem Manne vorbey, den du 
dir ewig zu deinem Schuldner 
gemacht Haft. 

Curd Ich mwühte dod, nicht. 

Nathan. Ah bin Nathan, der 
Bater des Mädchen! — 

Curd. Ich wußte nicht, daß es 
deine Tochter war. Du biſt mir 
keinen Dank ſchuldig. Es iſt 
eines Tempelherrn Pflicht den? 
erſten den? beſten beyzuſpringen, 
der ſeine Hülfe bedarf. Mein Leben 
war mir in dem Augenblicke zur 
Laſt. Ich ergriff die Gelegenheit 
gerne, es für ein* andres Leben 


* jverbeiiert aus) d— das”, 
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T. Jude, was erdreiſtet dich, ſo 
mit mir zu ſprechen. 

N. Ah, wer einen Menſchen aus 
dem Feuer rettet, bringt keinen 
ins Feuer. 


du [nachträglich eingefügt; vorher) iſt durchſtricheu) 
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zu wagen — wenn e3 auch jchon 
nur das Leben einer Yüdin wäre. 

Nathan. Gros u. abjcheulih! — 
Doch, ich verſteh. Groß bift du ;! 
und abjcheufich machſt du bich,? 
um nicht von mir bewundert zu 
werden. — Aber wenn du dieſen 
Dank, den Dank der Bewun— 
derung von mir verſchmäheſt: 
wonit fanır ich dir jonft be- 
zeigen --- — — — 

Curd Mit — nichts 

Nathan fagt daß er ſich aljo zum 
erftenmale arm fühle 

Curd. Ich habe einen reichen Juden 
darum nie für den bejjern gehalten. 

Nathan. So brauche wenigfteng, 
was das Befire an ihm iſt — 
jeinen Reichthum. 

Eurd. Nun gut, das will ich 
nicht ganz verveden. Wenn dieſer 
mein weiſſer Mantel einmal gar 
nicht3 mehr taugt, gar fein regen 
mehr hält — Vor itzt aber ſiehſt 
du, ift er noch jo ziemlich gut. 
Blos der eine Zipfel ijt ein wenig 
verfängt — das befan er, als 
ih deine Tochter durch das 
Feuer trug 

Der Jude ergreift diejen verjengten 

Zipfel und läßt jeine Ihränen da- 

rauf fallen 

N. Daß doch in dieſem Brand- 
mahle dein Herz beſſer zu erfen- 
nen iſt, als in allen Deinen Neden. 


: [verbefiert aus) mic, 
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115] 6. 
Dinah u. Nathan. Zu ihnen 
ein Bothe des Saladin, der ihn 
unverzüglich vor ihn fodert. Nathan. Haſt du geſehen, Dinah? 
Dinah. Iſt der Bär gezämt? 
— Wer kann Euch widerſtehen. 
Einem Manne, der wohlthun 
fann, u. wohlthun will, 
Nathan. Er wird zu und fom- 
men. Sie wird ihn jehen; und 
gejund werden — Wenn fie nicht 
fränfer wird. — Denn wahrlich 
es ift ein herrlicher junger Mann. 
So Hatte ich in meiner Jugend 
meinen Freund unter den Chri— 
ften. — Um ihn liebe id) bie 
Chriſten, fo bittere Klagen ich 
auch über fie zu führen hätte. 
16 Dritter Aufzug. 
1: 
Im Hauie des Nathan. Dinah Rahel. Gieb Acht, Dinah; er 
und Rahel die Curden ermarten. fömnıt doch nicht. 

Nathan ift zu Saladin gegangen. Dinah. Wenn ihm Nathan auf 
dem Wege zum Sultan begegnet! 
ift: jo kann es leicht jeyn, daß 
er feinen Beſuch verſchieben zu 
müffen glaubt. 

Rahel. Wie fo? ijt er bey uns 
allein nicht ficher ? 


Dinah. Liebe Unſchuld! Wo 2 


find Leute jicher, die ſich ſelbſt 
wicht trauen dürfen. Und wer 
darf jich ſelbſt weniger trauen, 
als der unnatürliche Gelübde 
auf sich genommen hat. 

begnet [HI.) 
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117] 2. 

Curd kömmt und wird von 
Rahel über alle Maajje eingenon- 
men. Er führt ſich jein Gelübde 
zu Gemüthe, u. entfernt fich, mit 
einer Eilfertigfeit, welche die Frauen- 
zimmer betroffen macht. 

Reha. Micht wahr, ihr ſeyd 
nicht krank geweſen? — Mein, 
ihr ſeyd nicht Frank gewejen. Ahr 
jehet! noch jo wohl, jo glühend 
aus, als da ihr mich ans dem 
Feuer trugt. 

118] 3. 

Im Ballafte des Saladin. Sa— 
ladin m. Sittah.“ Er lobt ihren 
Einfall von Seiten der Verfchlagen 
heit: jagt daß er bereits nach Na- 
than geichidt Habe: daß es ihm 
aber Wberwindung koſten werde, 
wenn es ein guter Mann jey, ihn 
eine jo Heine Falle zu ftellen. 
Nathan wird gemeldet, u. Sittal 
entfernet fich. 

119] 4. 

Saladin u. Nathan. Die 
Scene aus dem Boccaz. — Nathan 
bietet dem Saladin zwey mal jo 
viel an, als ev dem Schagmeijter 
abgeichlagen hatte. Er würde ihm 
noch mehr geben können, wenn er 
nicht eine Summe zu Curds Be- 
lohnung zurücbehalten müßte. Er 
erzählt, was Curd gethan, u. Sa: 


Rahel. 


"iehen IH Saladın m. Sittah. "nachträglich eingeingt 


Ich verftehe dich nicht. 


Cheatralifcher Vachlaß: Bathan der Meile. 


ladin frenet ſich einem  jolchen 
jungen Mann das Leben gejchenkt 
zu haben. Er fchenfe ihm hiermit 
auch feine Freyheit. Nathan will 
eifen ihn: dieje Nachricht zu bringen. 
20| >. 

Unter den Palmen, Curd, der 
jich in den plöglihen Eindrud nicht 
finden fau, den Rahel auf ihn ge- 
maht — Ich habe eine jolche 
himmlische Gejtalt ſchon wo ge- 
jeden — eine ſolche Stimme jchon 
wo gehört. — Aber wo? Im 
Traume? Bilder des Traumes 
drüden ſich jo tief nicht ein. 


' {Das Folgende ift ſpater gefchrieben) 
aus) Run fie? lieben? 
Arichenen Morte verbeſſert 


= dahinter, von durchſtrichen) 
* [porber] Neun es [durchitrichen) 
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Koch? weiß ich nicht was in mir 
vorgeht. — Die Wirkung war jo 
ſchnell! jo algemein! Sie jehen 
und fie — was? fie lieben? — 
Neun e3 wie du wilft — Sie jehn, 
und der Entſchluß, fich? nie von 
ihre wieder trennen zu laffen, war 
eins! 

Noch weiß ich nicht, was in mir 

vorgegangen! — 

Die Wirkung war jo jchnell, jv 

allgemein ! 

Sie jehn, u. fie — was? — 

lieben ? — lieben ? nicht ?? 

Nun“‘ nenn e3 wie du willſt:* 

Sie ſehn, u. der Entſchluß 

Zie aus den Augen wieder nie 

zu laſſen, 

Bar eins! — Eins durch ein 

drittes doch? Was war 

Diep dritte? — Sehn ift leiden; 

u. Entſchluß 
Iſt thun; jo gut als thun. — 
Durch was entipringt 

Aus leiden thun? — Das t 

Ich bin umjonjt gerlohen. 

Noch weiß ich nicht was in mir 

vorgeht — mags 


': nicht ? [verbefiert 
» fans einen unlesbar durch. 


— 
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Genug: ich bin umſonſt entjlohen 

Umjonft! — Fliehn war auch alles 
was ich fonnte. 

Sie jehn u. der Entihluß nie aus 
den Augen 

Sie wieber zu verlieren 


121] 6. 

Zu ihn Nathan, der ihm jeine 
Sreyheit anfündiget. Curd, un— 
gewiß ob cr fih darüber freuen 
oder betrüben joll. Ihn bindet, 
jeitdem er Rahel gejehen, an diejen 
Ort, er weiß nicht was. Er fühlt 
Abneigung zu feiner vorigen Be— 
ſtimmung. Doch will ev gehen, u. 
fih) dem Saladin zu Füffen werf- 
fen. ‚Zugleich jagt er, daß er Ra— 
bel geſehn; und preifet Nathan 
glücklich eine joldye Tochter zu haben. 
— Nathan hülft ihn auf den Ge- 
daufen, ob wohl nicht Nabel feiner 
Mutter aleiche, die er jung verfo- 
rei. - - Bey Gott das wäre mög— 
fit. So ein Lächeln, io einen 
Blid, habe ich mir wenigſtens im— 
ner gedacht, wenn ich au meine 
Mutter dachte. — Wie glücklich der 
jte einſt bejigen wird. — Er wirbt 
nicht undentlich um fie; aber Na 
than thut, als ob ev ibn nicht ver- 
ſtünde, u. geht ab. Curd allein 
macht jich Vorwürfe, in eine jüdi— 
ſche Dirne verliebt zu jeyn. 


Nicht wirklich? wiffen! — Aber 
weiß wohl, daß ich nur 

Umijonjt geflohen — Sie jehen,? 
und der Entihluß 

Sie aus den Augen wieder nic 
zu laſſen 

War“ eins — bleibt eins —. 


’ "Das Folgende ift fpäter gefchrieben] wirklich |?, nachträglich eingefügt! * (dahinter) und 


fie wieder [ober) und fie nie aus [?, Durcftriden] 


+ dahinter] ıft |duechftrichen] 
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22 J 
Curd ſieht Dinah zum Hauſe 

heraus und auf ſich zukommen. 

Curd. Soll ich ihr wohl Rede 
ſtehen? — 

Dinah. Sollte wohl nun auch die 
Reihe an ihn ſeyn? Wenn ich 
thäte, als ob ich ihm gar nicht 
gewahrt würde? vLaßt doch 
ſehen — 

Eurd. Mber fie fieht mich nicht. 
Ich muß fie Schon jelbit anreden. — 
Er entdedt ihr feine Liebe, wo— 

für er feine Fafjung gegen Rahel 

hält. Dinah, die in dieſer Liebe 
ein Mittel warzunehmen glaubt, 

Rahel wieder zu ihren Religions- 

verwandten zu bringen billiget jie, 

u. verräth ihm, daß jie eine Ehri- 

ftin ijt, die Nathan nur an Kindes- 

jtatt angenommen. So glei ent- 
ichließt er fih, ſie aus feinen 

Händen zu retten; und den Batriar- 

hen aufzufordern, ihm darinn be- 

büfflich zu jeyn, noch ehe er dem 

Saladin gedanft. 


123] Bierter Aufzug. 


1. 

Im Kloſter. Der Layenbruder 
u. Eurd. — Der Patriarch wird 
gleih da ſeyn; gebulde Dich nur 
einen. Augenblid 

Der Layenbruder glaubt, daß 
ih Eurd nun befonnen, und wider 
jein Gewiſſen ſich zu allen den Dingen 
will brauchen laſſen, die er ihm 
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ehedem vorgeichlagen. Das jam— 
mert ihm;' er habe müjjen ge- 
horchen, u. es ihm antragen. 
Scene? Kreutzgang des Klofters 
d. h. Auferftehung.? 
Kloſterbruder. 

Der Patriarch ſchmält mit mir, 
daß ich alles, was er mir aufträgt, 
ſo links ausrichte, daß ich in nichts 
glücklich bin; und gleichwohl unter— 
läßt er nicht mir immer neue Auf— 
träge zu machen. Ja, ich habe 
zwar das Gelübd des Gehorſams 
gethan,“ 


Es hat? mir freylich noch? von 
alle dem?’ 

Nicht"! viel gelingen wollen, was 
er mir 

So aufgetragen! — Warum trägt 
er mir!? 

Nur!® (auter jolhe Sachen auf!!* 
Ich mag 

Nicht fein ſeyn,! mag nicht über 
reden, mag 


: [Das Folgende ift Ipäter geichrichen] 


' {fo Sf.) 
beigefügt] 
was aut? fo lauter Eaden 
> (verbefiert aus] nichts 
ftrichen) 
nachträglich eingefügt 
= jen, ID, 


‘ (Dieje Zeile ſcheint nachträglich eingefügt zu fein] 

* bes Behorfam gethan gethan, [$i:] 
“(babinter) ist |?, durchftrichen] 
" foorher) Gelingen [durhftrichen] 
“'pabinter nachrränlich ringefügt: Da ift nun wieder eine ſchöne * 
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Er? Hat ſchon Recht, der Patri- 
arch !* 
Fa, ja. Es will mir freylich nichts 
gelingen 
mir aufträgt. Warum 
trägt er mir 
Huch lauter, lauter Sachen auf, 
zu denen? 
Man feinen Bruder ſchuf 1? 


Was er 


Nu endlid, guter Bruder. 

Endlich treif ih Euch. hr werit 

mir groſſe Augen zu. Kennt 
Ihr mich nicht mehr. 

Doch, doh! Ich kenn den Herrn 
recht gut. Gott gebe nur daß 
er der jelbe immer bleibt. Aber 
es ift? mir ganz bang. 

Warum? 

Wenn meine Rede nur nicht etwa noch 

Gewirkt hätte. Ich habe Euch frey— 
lich meinen Antrag machen müſ— 
ſen, aber ich habe ihn doch ſo 
verführeriſch eben auch nicht, den 
Nutzen, ſich ihm zu unterziehen, 
nicht ſehr groß geſchildert. Gott, 
wenn Ihr euch gleichwohl be— 


sd, h. Auierftehung lanſcheinend fpäter 
> (verbefiert aus) Auch fo 

‘ [verbeiiert aus] will 
” [dabinter) gelingen durch⸗ 


2 (dahinter) auch durchſtrichen " Mur 
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Mein Näschen nicht in alles fteden, ! 
mag mein Händchen nicht in 
allem haben. 
Sehorchen? muß ich; aber mur im 
möglichen. |? 
Ach? bin ja ans der Melt geichie- 
den nicht 
Um mit der Welt mich erit recht 
zu verfetten* 
24] 2. 

Der Patriarch u. Curd. Der 
Patriarch will Gefälligkeit um Ge— 
fälligkeit erzeigt wiſſen. Er ver— 
ſpricht ihm das Mädchen, u. ver⸗ 
ſpricht ihm die Abſolution ſeines 
Gelübds vom Pabſte zu verſchaffen, 
wenn er ſich ganz dem Dienſte 
der Creutzfahrer wider widmen 
will. Curd ſieht, daß das auf 
völlige Verrätherey hinaus läuft, 
wird unwillig, u. beſchließt, ſich an 
den Saladin ſelbſt zu wenden. 
26) 3. 

Im Pallaſt. Saladin u. Sit— 
tab. Saladin hat jeine Schweſter 
bezahlen lafjen, von dem Gelbe, 
weiches Nathan in den Schaf lie- 
fern laſſen. Er rühmt ihr den 
Nathan, wie jehr er den Namen 
des Weilen verdiene. Curd wird 
gemeldet. 


Sittah? Nun, lieber Bruder, da 
du nun aus erzehlt Haft, mill 


' (erbefiert aus) Mein Händen nicht in allem haben, 
+ [oder] verknüpfen [?] 


ber) Das ldurchſtrichen)] 
Folgende überhaupt fpäter geichrieben) 
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jonnen Hätte, u. Ihr kämet 
dem Batriarhen Eure Dienite 
anzubieten. 

Das wolltet Yhr nicht. 

Um alle Welt nicht! 


* Georhen lanſcheinend Hf.) + [vor« 
» Sittah [nahträglich beigefügt; das 
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ich dir gejtehen: ich habe ge- 

horcht. Nur weil ich! nicht alles? 

veritanden habe, bab ih cs 
noch einmal von dir hören wol- 

5 fen? Aber eine Sache erwenit* 

du ja gar nicht, des Tempelherrn, 
dem unſer Bruder, ſagſt Du, jo 
ähnlich geweſen ꝛc. ꝛc. 

26 — 

10 Curd u. die Vorigen. Sittah 
hat ihren Schleyer herabgeſchlagen;“ 
um ſo bey dieſer Audienz gegen— 
wärtig ſeyn zu können. Curd zu 
den Füſſen des Saladin. Saladin 

15 beſtätiget ihm das Geſchenk der 
Freyheit, mit der Bedingung nie 
wider gegen die Muſelmänner zu 
dienen, ſondern in ſein Vaterland 
zurückzukehren. Er lobt auch ihm 

20 den Nathan. Curd widerſpricht 
zum Theil. Er ſey doch ein Jude, 
u. für feinen jüdiichen Aberglauben 
allein eingenommen, der nur dei 
Philoſophen ſpiele, wie ihm? viel- 

25 leicht nächjtens die lage des Pa— 
triarchen überzeugen werde. 

Laß den Ratriarhen aus dem 
Spiele, jagt Saladin, u. jage du 
jelbft, was du von ihm weißt. Er 

30 jagt, dak Nathan ein nufgelejenes 
Chriftenfind ala jeine Tochter u. 
folglich, als eine Jüdin erziche. 


! (dahinter) eben |?, durditrichen] 
4 [oder au] erinnerft [?) 


* alles lanſcheinend durchſtrichen) 
5 (Das folgende ift fpäter geſchrieben) 
gefügt) ? [darunter] Ich komme, Sultan, nicht durchſtrichen)] 


Kurd.’ Sultan weder mein Stand 


noch mein Charakter leiden e&, 
dir jehr zu banken, daß du mir 
dad Leben gelaffen. Aber ver- 
fichern darf ich Dich, daß ich es 
jederzeit wider für dich aufzu— 
opfern denke. 


Du haft befohlen 
Sf 


Ich, dein Gefangner, Sultan — 
— — Mein Gefangner? 

Wem ich das Leben jchente, werd 
ich dem 

Nicht auch die Freyheit fchenfen ? 
Was Dir. ziemt 

Bu thun, das ziemt mir nicht 
vorauszujegen, 

Biemt mir, erjt zu vernehmen. 


’ wollen [fehlt Hi.) 
6 Her [nadträglich bei 
s(fo 8.) [Diele beiden 


Verſe verbefiert auf] Au thun, ziemt mir bon bir zu hören, nicht Roraußgufegen. 


Chealraliſcher Bachlaf: Bathan der Weile. 111 


Saladin will dad näher unter 
inchen laſſen, u. beurlaubet Curd. 
127] 5. 

Sitliah n. Saladin. Siltah 
verrätly nicht undeutlich, wie jehr 
ihr Curd gefallen. Sie werden 
einig, das Mädchen vor allen Din 
gen fommen zu Tajien. 

[27] ß. 

In Nathan Haufe. Dinah ge- 
jteht ihm, daß fie Curden entdedt 
habe, daß Rahel eine Chriſtin jey, 
weil fie diefes für die befte Gele— 
genheit angejehen, fie wieder aus 
jeinen Händen unter ihre Religions- 
verwandte zu bringen. Nathan 
hierüber höchft mißvergnügt. TDa- 
ja ab® 


128] 7. 
Nathanu der Kloſterbruder. 
8 


Der Tempelherr u. Nathan 

Nathan, wir haben einander ver⸗ 
fehlt. Ich komme von Saladin, 
u. er will, daß wir beyde für® ihn 
ericheinen jollen. it e8 Euch ge- 
tällig mich zu ihm zu begleiten. 
29) 7. 

Sittah jhidt, die Rahel abzu- 
hohlen. Der Patriarch ſchickt Na- 
than zu beobachten; worunter der 
Layenbruder jeyn kann. 
"(Das Folgende if fpäter geſchrieben) 


"Nathan [öf.) 
auf S. 28 find fpäter, augenſcheinlich erfi nah ©. 29 und 80, geichrieben] 


Flur! in Nathans? Haufe, 10 


wo ein Theil der Waren aus [?]. 


15 


2b 


30 


“(Die folgenden Bemerkungen 
* [barunter] Unter 


dem Vorwande daß an ehtmaurifhen [?] Sammten Was ift zu Dienften lieber Bruder ? [durdh- 
Arten ; bie erfte Beile wohl auf bie folgende Seite 89 Hinüberbeutend, die zweite unmittelbar 


jur nächſten Reife überleitend] 


s (vielleicht verändert im] for 
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Sittah läßt Reha zu ſich ent- 
biethen, zu ich laden. ! 
130] 8. 

Curd kömmt auf dieſes Lermen 
dazu; u. tröſtet den Nathan, etwas 
ſpöttiſch. Saladin ſey ſein Freund, 
n. wolle ihn vielleicht nur zwingen 
eben jo gut zu Handeln, als er 
iprehe. Nathan erfundiget fich 
nebenher u. gewandtsweiſe? nad) 
Curd näher, u. wird in feinem 
Argwohne bejtärkt, daß Curd Ra— 
hels Bruder ſey. Sie wollen beyde 
zum Saladin. 


131] 


1, 

Im Seraglio der Sittah. Sit 
tah u. Rahel. Sittah findet an 
Rahel nichts, als ein unjchuldiges 
Mädchen ohne alle geoffenbarte 
Religion, wovon jie kaum den Na- 
men fennt, aber voll Gefühl des 
Guten u. Furcht vor Gott. 

132] =. 

Saladin zu ihnen. Er freuet 
ih zu finden, daß Nathan feine 
Jüdin ans einer Chriſtin machen 
wollen, und ihr nur eine Erziehung 
gegeben, bey der jie in jeder Reli— 
gion ein Mujter der Vollkommen 
beit ſeyn fünne. Nathan wird ge— 
meldet. 

133] 3. 
Nathan u. die Vorigen. Saladin 


' Gittah läht . . laden. |ipäter beigefügt) 


? gewanbtsweiien Hſe! 
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Nathan. Sit fie darum weniger 
Chriftin, weil fie bis in ihr 
17tes Fahr in meinem Haufe 
noch fein Schweinefleifch gegeſſen. 


Fünfter“ Aufzug. 


: Künfer /Hf.] 
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unterſtützt Curds Geſuch. Nathan 

weigert ſich noch; welches dem 

Curd! faſt unbegreiflich wird. 

34 4. 

Curd dazu, u. die Entdeckung 
geſchieht. Als Curd herein kömmt, 
ſchlug Sittah den Schleyer herab. 
Sie ſchlägt ihn wider auf führet 
ihrem Bruder die Rahel zu. Ihr 
Bruder führt ihr Curden zu, den er 
zum Fürſten von Antiochien macht, 
von deren Geſchlechte er abſtammet. 
Sittah erröthet, u. läßt den Schleyer 
wider fallen. 

*3 

Schluß“ 

Saladin Du ſollſt nicht mehr 
Nathan der Weiſe, du ſollſt nicht 
mehr Nathan der Kluge — du 
ſollſt Nathan der Gute heiſſen. 


36* 
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Nathan. Du biſt nicht Curd von 
Stauffen 


Curd. Woher weißt? du das? 


Nathan. Du bift Heinrich von 
Filnek 
Curd. Ich erſtaune. 


Nathan. Du wirſt noch mehr 
erſtaunen — Und das iſt deine 
Schweſter. 


Eurd? (der auf Nathan zugeht) 
Nathan, Nathan, ihr jeyd ein 


Mann — ein Manı, wie ich 
ihn nicht verſtehe — nie vor- 
gefommen iſt — ich bin aber 


nichts als ein Krieger — id 
hab euch unrecht gethan — Ber- 
gebt mir-— Id bitle euch nicht 
darıım, als ob es Euh Mühe 
foften würde — Ich bitte Euch, 
um End) gebeten zu haben. 


Tie Mamelufen, oder die Leibwacht de3 Saladin, trug eine Art 


von gelber Xiberey. 


Denn diß war die Leibfarbe feines ganzen 


Haujes; und alle, die ihm ergeben scheinen wollten, ſuchten darinn 
einen Vorzug, daß fie dieje Farbe annahmen. 


Marin. I. 218.° 


' [perfchrieben ftatt) Saladin * mweih [Hf.] 
binter) Du [durdhftrichen] 


: [Das Folgende ift fpäter geichrieben] 
> (8. 35 ift unbefchrieben] 


+ [das 
s (Diefes und die folgenden Citate 


beziehen fi auf die deutfche Üderfegung von Marins „Befchichte Saladins, Sulthans von Eghpten 


und Syrien,“ Zerbit 1761.) 
2elfing, jämtihe Schriften. 
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S 
Die Kreupbrüder, die jo unwiſſend als Teicht gläubig waren, ftreuten 
oft aus, daß fie Engel in weiſſen Kleidern, mit bligenden Schwerben 
in der Hand, u. infonderheit den heiligen Georg zu Pferde in voller 
5. MNüftung hätten vom Himmel herabfommen jehen, welche an der Spitze 
ihrer Kriegsvölker gejtritten hätten. 
Ebend. I. 352. 
Ludwig von Delfenftein u. verichiedne andre deutiche Herren, be- 
zeugten mit einem Eide auf das Evangelium, daß jie in! dem Treffeu, 
10 welches Kayier Friederich I. bey Jconium gewann, den h. Bictor ı. 
den 5. Georg an der Spike des chriftlichen Heeres, in voller Rüftung, 
u. zwar zu Pferde u. in meiljen Kleidern, hätten fechten jehen. 
Ebend. 1I. 176. 
S 
15 Unter den Titlen, deren jih Saladin bediente war and „Beſſerer der 
Welt u. des Geſetzes. 
Marin. 1]. 120 
S 
Daß die Gefangnen Tempelheren für ihre Losfauffung nichts geben 
20 durften, als ciogulum & ceultellum, Dolch u. Gürtel. 
Ebend. I. 249 
S 
Kllam ein Arabiiches Wort, welches die Uberlaſſung jeiner in den 
Willen Gottes bedent.? 
2 Ebend. I. 79. 
S 
Ter grüne Ritter, den Saladin bejchenfte, weil er ſich jo tapfer 
gegen ihn erwieſen hatte 
Ebend. II. 85. 78. 
137| In dem Hijtoriichen was in dem Stüde zu Grunde liegt, habe 
ic) mich über alle Chronologie hinweg gejegt; ich habe jogar mit? den 
einzeln Namen nad) meinem Gefallen gejchaftet. Meine Anjpielungen 
anf wirkliche Begebenheiten, jollen blos den Gang meines Stücks motiviren. 
Sp hat der Patriarch Heraflius gewiß nicht in Jeruſalem bleiben 
35 dürften, nachdem Saladin cs eingenommen. Gleichwohl nahm ich ohne 


a 


— 


— 
— 


Wwverbeſſert aus, bey : ifo Si] 3 [dahinter] ein [= einzeln, durchſtrichen 
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Bedenken ihn dajelbit noch an, n. betaure nur, daß er in meinem Stüde 
noch bey weiten fo jchlecht nicht erfcheint, als in der Gefchichte. 
138] Saladin Hatte nie mehr als ein Kleid, nie mehr als ein Pferd 
in feinem Stalle. Mitten unter Neichthümern u. liberfluß freute er 
jich einer willigen Armuth. H.' 331. Ein Kleid, ein Pferd, cinen Gott! 5 
Nach jeinem Tode fand man in des Saladin Schape mehr nicht 
als einen Ducaten u. 40 filberne Naferinen. 
Delitiae orient. p. 180. 


2.* 
Se. 1. 10 

A. Ehrwürdiger Bater —? 

B. Bin nur ein Layenbruder, zu chriftlihen Dienfte — 

A. Nun denn, frommer Bruder; warum fiehft du mir jo nach 
den Händen? — Mber id) habe nichts. Bey Gott ich habe nichts. 

B. Die Gabe macht der Wille. Much ward ich dir nicht nach- 15 
geſchickt, um etwas von dir zu betteln.* 

A. Aber nachgejhidt bift du mir doch? 

B. Aus jenem Cloſter. — 

A. Wo ih ein Ffleines® Pilgermahl fuchte, den? Tiſch ſchon be- 
jept fand? — Es thut nichts. —® 20 

B. Sey nur jo gut, und fom mit mir wieder zurük. 


* Barthelemy d'Herbeſot, Bibliothöıus orientale (Baris 1697) | 

Ein Meiner foliobogen feinen, weißen, gerippten Bapiers, auf allen vier (nicht Paginierten) 
Seiten mit meiften® ganz undeutlichen, ſtellenweiſe kaum lesbaren Zügen befchrieben. Und awar 
it der Unfang von S. 1 mit Tinte geichrieben und mit Rotſtift verbefiert, die zweite Hälfte von 
S. 1 und bie ganze ©. 2 durchweg mit Rotftift, S. 8 und 4 (von einer Zeile abgefehen) wieder 
mit Tinte. Die Aufzeihnangen mit Rötel find vielfach fo gefrigelt, zum Teil auch fo verblaßt, 
daß fie faum noch erraten werben können. ©. 1 und 2 enthalten eine Stizze zu Uft I, Auftritt 6; 
©. 3 dietet augenſcheinlich den erſten Berſuch der metriſchen Musführung für den Unfang von 
Art I, Auftritt 1; &. 4 bringt Entwürfe von kurzen Reben für den vierten (angeblich zweiten) 
Aufzug und für die legte Ecene des Dramas, aud eine Bemerkung Saladine, bie gleihfalls für 
biefe Iepte, ebenjo gut aber aud für eine frühere Ecene beftimmt fein ann.) ’ (mit Rotftift 
verbefiert aus) Geiſtlicher Herr — * beiteln [oder] bitten [it zweifelhaft. Diefe ganze Rebe 
mit Rotfift am Rande neben die frühere Faſſung geſchrieben:) Geben wollen ift au geben, Bu 
dem [verbefiert aus: Auch] erwarte ich von dir nichte. Ich bin [bapinter „gar“ durchſtrichen] bir 
gar nicht nachgeſchidt, um dich um etwas anzuflehen. > [mit Botflift verbeſſert aus) Alfo bift 
bu mir doch nadgefchidt ” ® Meines [nadträglih eingefügt; vorher eine unleferliche Eilbe) 
’ den [febie Si) * [Diefe ganze Rede mit Rorftift am Rande neben bie frühere Faſſung ge» 
Ihrieben:]) Wo ich ein Mittageſſen [verbeffert aus: eine Mittagsfuppe] fuhte? — und die Tiſche 
ſchon bejept fand? — Es thut midts. Ah habe dieſes Wort nahträzlich eingefügt) noch vor» 
geern eine gegefien: und die Oliven find veif. (Er langt wach einer auf der Erde und ißt fie) 
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A.! Nein, guter Bruder. Ich habe? chegeitern noch eine gegefien: 
und die Datteln jind ja reif. 

B. Wim dich mr im Acht, Fremdling! Du mußt diefe Frucht 
nicht zu viel genieſſen. Sie verſtopft Milz und Lunge, macht melan- 

5 choliiches Geblüt. 

A. Immerhin! — Aber du warjt mir doch nicht blos darum nachgeichift? 
B. Nein, nicht blos darıım.® Ich joll mich erkundigen wer du bift. 
A. Und wenbdejt dich deßfalls jo fort au mic. 
B. Warum nicht. 
10 A. Und wer iſt jo neugierig mich zu kennen? 
B. Niemand geringerer, als der Patriarch. 
A. Der kenut mich Shon. Sag ihm nur das, 
B.* Das dünkt ihn auch. Aber er kann ſich nicht erinnern, wo 
er dich Hin thun joll. 

1512] A. Sch? laſſe mich von Einem Mann nicht zum zweyten vergejien. 

B. Er wird” alt, es kam ihm lange jo fein Gejicht vor —* Gr 
weiß |?] das nur. Ohne Galle, lieber Fremdling: dein Name. 

A. Curd von Stauffen! 

B. Curd von Stauffen?? 

20 A. Ja! 

B. Der junge Ritter, den Saladin von 20'9 gefangnen Tempel— 
herren allein begnadigte, nad) der Schlacht. '! 

A. Weil ich Tempelderr noch nicht war, |?] weil ich die Gnade . . 
nicht gejucht, weil ev die... wieder vergaß |?]"? 

25 B. Nun jehe! Sp war das Bild den Patriarchen doch nicht gar 
ans der Seele. Ach! gleich wie immer in der meinen! |?| wenn das 
dein Kopf bewirken |?] würde. Eile ihm nah! Ich muß ihn jprechen. 

A. Nun jo komm. 


WBon bier an iſt alles mit Rotftift geichrieben. Hinter A] Darum wardſt bu mir nachgeſchidt 


durchſtrichen dahinter 2-3 unleſerlich durchſtrichene Worte] * (dabinter) Der Patriarch 
bat dich erblidt, und will durchſtrichen)] * (dahinter) Aber er kann [burdftrichen] * dabinter] 
will ſdurchſtrichen) * von Einem Mann nachträglich eingefügt] ; (verbeflert aus] ift jo 


* [dahinter ein Wort unleferlich durchſtrichen] " (dabinter) S |= Etaufien, oder = €», durch⸗ 
firuchen]  idie beiden Ziffern unjicher, aber eine zweiziffrige Zahl jcheint es zu fein] "(8or 
diefem Sage iteht als frühere Faſſang derſelben Kede:) Der junge Tempelberr den Saladin 
[dahinter „gefangen (7) und“ durdfirichen] in Waffen |?) allein begn. 2), die ihm nach der Schlacht 
(verbeiiert aus; Stanffen! Ter, ben Saladin, von achtzehn Tempelherrn, allein ': [Diele ganze 
Rede ift nicht mehr zu entzufern, mur bie und da zu erraten, die Leſung alio meiſt unficher ; 
übrigens ſcheint das Meiſte zuleyt wieder burchfirichen au fein] 
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B. Nein, erſt in der Demmerung |?] will Er unter den Pilgern |?) 
did ſodaun fehen. |?]! 

A. In der Demmerung? Hat er ſich vor? mir, oder hab ich ihn 
jo zu fcheuen? 

B. Wohl feiner von beyden.? Aber Saladin läßt auf alles a“ 


13] O“ Nathan! Nathan! Gott fey ewig Dan, 
Der endlich doch“ Euch wieder zu uns führet! 


Ta, Dajah, Gott jey Dank! Doch warum endlich? 
Hab? ich denn eher mwiederfommen tollen ?® 
Und wieberfommen können? Babylon 
Iſt von Jeruſalem, wie ich den Weg zu nehmen 
Genöthigt worden,? gute Hundert Meilen ;'® 
Und Echulden eincajfiren, ift gewiß 
Auch Fein Geſchäft; das!! merklich fördert, das 
10 So von der Hand ſich jchlagen läßt. 
O Nathan! 


Ss 


— > 
Wie clend!? — elend hättet ihr indeß 
Hier werden können! Euer Haus — das brannte — 
So hab id) fchon gehört. Gott gebe nur, 
Daß ich auch alles jchon gehört mag haben. — 
15 Und wäre leicht von Grund aus abgebraunt. — 


Dann Dajah Hätten wir ein!* neues nus 
Gebaut und ein beauenteres -——!® 

Schon wahr! 
Tod) Nabel wär bey einem Haare mit!® 
Verbrannt ! 


* gang unfiher; zum Zeil verbeſſert aus) finde mich irgend |?, dazu noch eim unleferlich durd- 
frichenes Wort; am Rande fieht) fo eine finde * vor [fehlt anfcheinend] * (dahinter) Aber 
du vieleicht einen Späher Saladins, Er flellt... auf (?, durchſtrichen, teilweiſe unleſerlich) 
wobl = acht geben; damit bricht der Entwurf ab) 

’c [nachträglich eingefügt. Auf dem Hand ber Seite, die einzelne Worte mehrfach wiederholt, 
als ob es Federproben wären, aufweilt, ſteht unter anderm auch: Er ift es! Nathan, Nathan. 
“ Ibabinter) wieder lodurchſtrichen)] ’ [perbeifert aus) Hab: “" Iverbejiert aus) fonnen ” 
* (verbeiiert aus] wurde, ” (dahinter) und [burchftrichen) ’ [bahinter) eben fürdert, ſdurch 
ftrichen] " bahinter] hättet ihr [durchitrichen  (nerbeijert aut) Taß ich fhon alles ge 
tört auch haben mag. » einen (verjchrieben] " beauemers [Hf., Dahinter) Hai |== Haus, 
durchſtrichen)] w ldahinter verbrannt [durchftrichen) 


5 


10 


15 
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Berbrannt! Wer? meine! Reha? fie?? 
20 Das hab ich nicht gehört. — Nun denn! So hätt’ es für 
Mich keines Hauſes mehr bedurft! — Berbrannt! — 
Bey einem Haare! — Ha! Sie ift ed wohl! 
5 Iſt wirklich wohl verbrannt! — Sag nur heraus! 
Heraus nur!? — Tödte mi; und* martre mich 
25 Nicht länger. — a, fie ijt verbramnt. 


Wenn fie 
E3 wäre, würdet Ihr von mir e3 hören? 


10 Warum erichrefeft dur mich danıı. D Rahel! 
D® Meine Rahel! 


Eure? Eure Rahel! 


Wenn je ich wieder mich entwohnen müßte 
30 Diek Kind, mein Kind zu nennen! — 


15 Nennt' ihr alles, 
Was ihr befigt, mit eben jo viel Rechte? 
Das Eure? 


Nichts, mit größerm! Alles was 
Ich ſonſt befige hat Natur und Glück 
20 Mir zugetheilt — Dich Eigentyum allein 
Dank ich der Tugend 


4] Saladin. Ob j. Gefühl Aberglauben? 
* 
Nathan.!“ Du bift nit Eurd von Staufen — 
25 Act. V. Curd. Woher weißt du dad? 
Nathan. Du bift Heinrich von Vilnek. 
Curd. Ich erjtaune 
Nathan. Du wirſt noch mehr erſtaunen. — Und das iſt deine 


Schweſter. 
30 — 


' (verbeijert aus) unfre  [verbeffert aus) fie fie? * (verbeflert aut) Heraus! R [= Nur] 
* {perbeilert aus] doch O [nadträglich binzugefebt) * (babinter) Wahrlich, |?) ja durch⸗ 
ſtrichen) oerbeſſert aus) Hab [= Habt! * (dabinter ein Punkt) * idiefe Beile mit Kot- 
ftift] w (Borlage für ©. 118, ;}. 5—13) 
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Act. II! 

Saladin.” Ein Baar Hände mehr gönne ich meinen Feinden? gern. 
Aber ein Herz mehr, wie deines; ein Kopf mehr wie deiner: bey 
Gott, den gönne ich ihnen? nicht. 

*) zu Gurd, der ihn um Erlaubniß bittet, jein Gelübde er- 
füllen zu bürffen. 
Ende.“ 

Saladin. Du ſollſt nicht mehr Nathan der Weiſe, du ſollſt nicht 

Nathan der Kluge — du ſollſt Nathan der Gute heiſſen. 


3.* 
Addendum: 

P. 96. Das Beitwort jih einem eigenen bedeutet: ſich einem 
eigenthümlich übergeben, fich einem zu eigen machen. einem eigenen 
würde aber heißen: einen eigenthümlich zugehören, eines eigen ſeyn. 
Sie hätten aljo dieſes Wort ganz recht gebraudt. Da es aber in dem 
Munde diejer jungen Perſon ein wenig zu jeientififch klingt, jo könnte 
cs ja leicht in eim üblichers überjegt werden. 

3%. 

49. Ein eigner Gott? was ijt das für cin Gott, 

Der Eines eigen ijt, und der für ſich 
Muß kämpfen laſſen? 


Comiſche Einfälle und Füge. 


S. 497, 3. 24 |vor „Ich“ Nu ddurchſtrichen 

499, 5 einläßt verbeſſert aus! verſpricht 13 der Prieſter verbeſſert aus) 
von Vrieſtern 18 verliebt in Eraften Inachträglic eingefügt! 26 Ihinter 
„Aber“! ich Idurchitrichen! 26 ichs jverbejlert aus! ich das 34 [hinter „wird“ 
ohme :jmw — Iweifel, durchſtrichen 

500, 2 |itatt| Monfabe. |ift| Moucade. zu leſen 


' {mohl verichrieben für) IV. : (ober| meinem ‚Feinde ;?, * oder, ihm [?] ° iKorlage für 
8.113, 3 16 — 20j 

Ein Blatt, mit großen, beutliden Bügen von Kamler befchrieben. Die Bemerkung bezieht ſich 
auf Bers a40 j. bes dritten Aufzuges (Bd. IH, ©. 75 in diefer Ausgabe). Leſſings Handſchrift, die 
dem Berliner Freunde vorlag, Scheint aljo, ähnlich wie oben S. 117f. die Ktrobe, mit Berszählung 
verfehen geweſen zu fein. „l. 06” bedeutet wohl bie Zeitenzahl im dieſer Handichriit.] 
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Unedtes. 

Ohne jeden ftichgaltigen Grund wollte GC. W. E. Brauns (Die Schröber'- 
iche Bearbeitung bes „Hamlet“ und cin vermuthlich in ihr enthaltenes Fragment 
Leifing’s. Breslau 1890) die Überfegung des Monologs „To be or 
not to be* in Friedrich Ludwig Schröders „Hamlet“ für Leifing in Anſpruch 
nehmen. 

Ebenso zweifellos unecht ift das angeblich aus Leifingd Brieftafche ftam- 
mende einaftige Yuftipiel „Le Maitre de Pension“, das Georg Adam Junler 
1785 im Anhang zum zweiten Band ber franzöfifchen Überfegung ber „Drama— 
turgie* gleichfalls franzöſiſch mitteilte. Einen früheren deutſchen Drud kannte 
diefer Herausgeber nicht ; auch biäher war feine folche Ausgabe aufzufinden. Auf 
wen ber franzöfiihe Text oder feine deutiche Vorlage zurüdzuführen ift, konnte 
noch nicht aufgehellt werden. Vgl. Sigmund Schott, Leilingiana (Bühne und 
Welt, Jahrgang V, S. 409) und Hans Kinkel, Leifings Dramen in Frankreich, 
Darmftabt 1908, ©. 91 und 102F. 


In hohem Grade zweifelhaft zum mindeſten bfeibt die Echtheit bes ein— 
altigen Trauerſpiels 
Zorade. 


Wenn das rätſelhafte Drama, das ich hier genau nach der Breslauer Handſchrift 
mitteile, wirklich von Leifing ftanımen follte, jo müßte es einer ziemlich frühen 
Zeit angehören. Später als 1756 fünute es faum entftanden fein; vielleicht ift 
es aber noch einige Jahre weiter hinauf zu vüden. 


Zorade, 
ein Trauerſpiel, von einem Aufzuge.! 
Rerjonen 
Zorade. Nadibe, ihre Vertraute. Mantrobat. Pharnes. Yntenor.? 


Handſchrift in der Töniglihen und Ilmiverfitätsbibliotbet zu Breslau, 8 halbe Bogen gemöhn- 
tihen Handpapiers in 4°, auf alen 12 Seiten von Echreiberähand mit deutlichen Zügen befchrieben. 
Bon einer zweiten Hand find mit anderer Tinte einzelne Berbeflerungen, Ergänzungen und Bes 
merfungen beigefügt. Tb. W. Danzel, ber dae Trauerfpiel 1850 zuerft — giemlih ungenau — 
mitteilte (@. E. Leffing, fein Leben und feine Werte, Bo. I, S. 522-530), ſah in diefer zweiten 
Sand die Leflings, zweifellos mit Unrecht. Auch feine weitere Vermutung, daß das Drama nebft 
dem Nachwort von Leifing felbft verfaßt fei, ruft ftarkfen ABweiiel ber. r. Tas Nachwort ift doch 
wohl nicht, wie Danzel und ich feltft zuerſt meinte, mit einem 2, fontern mit einem @ unter- 
ichrieben. Tas könnte zur weiteren Beftätigung meiner früber ſchon geäußerten Unjicht (Bd. 111, 
S. VIf.) dienen, das Stück fei von einem andern Dichter an Yeiling zur Prüfung geichidt worden 
und fo unter feine Bariere gelommen. Wer aber diefer Dichter — vielleicht aud nur Ülberfeger aus 
dem Franzöſiſchen — gewefen jein fol, darüber wage ich nicht einmal eine Vermutung; Cronegk. 
an ben Borberger dachte, dürfte kaum ernftlich in Betraht foınmen, Für Lelfings Verfafferichait 
hat nach Danzel noh Erich Schmidt mehrere Gründe angeführt, die freilich auch nicht alle Zweiſel 
au befeitigen vermögen (im Unzeiger für deutfches Altertum, Bd. XVII, S. 143f. und in jeiner 
Biographie Leſſinge, 3. Auflage, Bd. I, S 720.) Im Folgenden bezeichne ich die erfte Hand, bie 
be# eigentlichen Schreibers, mit U, die weite, vachbeſſernde Hand mit 9.) " tBeile 1, 2 und 4 
nd von B beigefügt) 
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1 Auftrit 
Zorade Nadibe 

Zor. Warum Haft du meine Schritte hieher geleitet. Weißt du 
nicht, daß dieß der gewöhnliche Aufenthalt der Prinzen! ijt? 

Mad. Ahr Habt euch jelbit Hieher verirrt; ich bin euch nur gefolgt. 

Zor. Aber fie find nicht Hier. Die Unglüdlihen! wo mögen 
fie ſeyn? Ach! vielleicht find fie nicht mehr! vielleicht ift Pharnes nicht 
mehr! vielleicht Hat fchon ihr geheimer Tod die Graujamfeit des 
Tyrannen befriediget! Billeicht wird er bald jeine Hand noch vom 
Blute der Brüder rauchend mir auf ewig geben wollen! und ich muß 
fie annehmen! Warum, warum, o Götter darf fo viel Bosheit mit jo 
vieler Macht verbunden jeyn? Der Himmel jcheint mit meinem traurigen 
Herzen zu trauren. Sieh, wie die Sonne*) ihre Stralen unter den 
Wolcken verbirgt. Sie will das Land nicht jehen, wo ein Bruder der 
Mörder jeiner Brüder wird. Der Barbar! 

Nad. Laßt nicht traurige Muthmaßungen euer traurige Herz 
ängftigen. Mantrobat wird fie nicht am Yeben trafen. Wäre fein 
Daß jo erbittert: er würde das Urtheil über fie nicht jo lange auf- 
geichoben? Haben. Aı die Grenzen feines Reiches wird er jie verbannen. 
Euch nicht mehr zu jehen, dieß wird feine ganze Nache jeyn. Und 
fönnt ihr das einem eiferfüchtigen Liebhaber verdenden ? 

Bor. Vergebens jchmeichelit du meinen Kummer. Wenn war er 
nicht jo grauſam als er ſeyn konnte? Der Fürſt dem das Blut un— 
Ihuldiger Unterthanen nicht zu thener iſt, kann auc das Blut jeiner 
Brüder vergießen. 

Rad. Und wenn ev cs thäte: jolltet ihr ihn deßwegen anklagen? 
Würde er es thun, wenn er euch nicht liebte? Warum verichließt ihr 
eure Augen den Neizungen des Thrones?? Hit euch das gleichgültig 
bald von dem ganzen Volcke als jeine Gebietherinn angebethet zu 
werden? 

Zor. Was iſt der Thron auf dem man neben einem Tyrannen 
ſizt? Was iſt der Zuruf eines ganzen Volcks einem blutenden Herzen? 

Nad. Dieß iſt es nicht alles. Ihr verbergt ein Geheimniß das 
beßer eure Traurigkeit erklärt. Ihr liebt. Geſteht es eurer Nadibe. 


Einer von den Prinzen ſeufzt nicht vergebens. Laßt mich euer er : 


heimmiß wihen, die Entdeckung jelbjt wird euren Kummer lindern. 
Zorad. Hat die Unſchuld fein Recht auf unſer Mitleid, ohne die 

Liebe? find ſie nicht ſchon durch die Bande des Bluts mit mir vereiniget. 

Unſere Väter waren Brüder nnd liebten einander wie Brüder.* Ihre 


or 


— 


0 


tv 
o- 


30 


*) NB. Tie Figuren von der Sonne Find ſchon ſehr gebrancht.? 40 


Erinzge 1091| = von U verbefiert aus] verfchobei von WB verbefiert aus] Zpornes 
und liebten einander wie Brüder von B am Rande beigefügt] Die Aumerkang iſt von 
U anı Raude beigefügt 


[+ 


1 


fi 
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Kinder würden auch wie ejchwifter jich Lieben wäre fein Mantrobat 
unter ihmen. Aber laß e3 jeyn daß mein Herz ein Geheimniß habe; 
ewiges Stillihweigen joll dieß Geheimniß in mein Herz verjchlüßen. 
Noch hat die Eiferjucht ihre edlen Herzen nicht zu tödlicher Feindichaft 
vergiftet, ob jie jchon wißen daß ſie Nebenbuhler find weil beide gleich 
hoffnungslos lieben. Aber laß den einen erfahren, daß des andern 
Wünſchen mein Herz gemeigter ſey; und bald wird Die Furie fich 
jeiner bemächtigen. Und würde nicht! der geringite Argwohn Mantro- 
bat3 Rache mit verdoppelter Wuth auf den jallen laßen, welchen id) 
hoffen ließe? 

Nad. Ich höre jemand kommen; es iſt Mantrobat. 

Zor. Laß mich fliehn; ich kann ihn nicht ſehen. 

2. Auftritt. 
Mantrobat, Osmin. 

Man. Wo müßen Pharnes und Antenor jeyn? Sie find ia 
ſonſt in®gemein bier. 

Tom. Antenorn Habe ich dieſen Morgen wicht geichn. Aber 
den Pharnes Habe ich chen da ich zu euch fam Herr! im Garten 
ſchlafend angetrofien. 

Man. Schlafend? Pharnes kann jchlafen, an dem Tage da jein 
Urtheil geiprochen werden joll? O Pharnes Pharnes, welche Martern 
muß man eriinnen die du nicht verachteſt. Mantrobaten, dem fein Ur— 
theil droht Flicht die Ruhe, und du schläft! Dieſe ganze jchlarloie 
Nacht hindurch hat mich dev Gedanke gequält, ob du auch meine Rache 
ganz rühlen würdeſt. Du ſchläfſt. Ein tödlicher Schlaf joll es ſeyn. 
Ewig ſollſt du nicht wieder erwacen Eile Osmin, eile und laß ihn 
den Augenblid tödten wenn er noch schläft Nein bleib bier. So 
plöglich jo ſanft joll feiner von meinen Feinden fterben. O wie foderjt 
du meinen Zorn auf! Muß das meinen Stolz nicht kranken, dab ein 
Unterthan iſt dev meine Macht nicht fürchtet. Er verachtet den Tod. 
Er glaubt die Träume der Prieſter. Gegen alle Martern macht ihn 
die lächerliche Hofſunng daß er über das Grab hinausleben werde un— 
empfindlich. Aber du biſt nicht gang Körper. Deine Seele will id) 
martern, wenn dev Körper fühllos iſt. 

Tem. Mit Necht, Herr, entbrenmt ener Zorn gegen eure Brüder. 
Konnten jie, die Sklaven jo verwegen jeyn, und ihrem Könige ein Kleinod 
rauben wollen deßen Beſitz jein Glück ſeyn joll; die lieben, welcher ihr 
eure Wünſche, weyhet? Allein warum Herr: verzeyht mir dieje Frage: 
warum hat ihnen euer Zorn ſo viel Freyheit zugeitanden, bis heute ihr 
Urtheil zu Sprechen verweilet. Stein ſchreckliches Gefängniß hat hie den 
Ted als eine Wohltbat anichen lehren. Im ganzen Pallafte erlaubt 
ihr ihnen frey hernmzugehen. Und was noch mehr iſt den Gegenſtand 


Nnicht von Beirngefngt 
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ihrer Liebe, Zoraden dürfen fie fehn und ſprechen. Warum, Herr laßt 
ihr die unwürdigen euren Zorn nur durch fo viel Gnade gemildert fühlen? 

Mant. Keine Gnade! fein gemilderter Zorn Osmin. Dieb find 
nur die Würfungen einer feinern Nahe! Gleich einem verborgenen 
Feuer bricht fie dann plötzlich, in defto hellern Flammen aus, und erregt 
defto mehr Schreden. Die Strafe follte fie nicht ohne ihre Vorbothen, 
die Furcht und quälende Zweifel, oft graufamer als die Strafe jelbit 
treffen. Deswegen habe ich ihr Urtheil bis Heute ausgejegt. Und um 
zu entdeken, ob vielleicht einer von ihnen, Zoraden nicht vergebens an— 


bethe, habe ich ihnen erlaubt fie täglich zu ſehen. Schreflichere und 10 


noch nie gehörte Strafen, follten mich dann an dem Glücklichen, durch ihn 
an Zoraden rächen, Ja Osmin, oft wünſche ich, daß Borade weniger 
meine ganze Seele beherriche, daß ich ohne fie leben könnte: Wenn ich 
dieß könnte, wollte ich vor ihren Augen fie tödten lagen, und fo am 
empfindlichften fie ftrafen. Aber Osmin, ich habe dieß deiner Aufmerd- 
ſamkeit an befohlen, haft du nicht? an Zoraden bemerkt, ob einer von 
ihmen ihr weniger gleichgüftig ſey? Iſt nie ein unbewachter Blid, cin 
überfallener Seufzer der, Verräther ihres Herzens geworben. 

Dem. Nie Herr, ob ich gleich oft ihmen unbewußt, ein Zeuge 


ihrer vertrauten Unterredungen gewejen bin. Beider veriwundetes Herz : 


hat fie durch ein zärtliches Mitleid zu heilen gejucht und wenn beide 
mehr als Mitleid, wenn fie Liebe foderten, Hab ich fie oft beiden ant- 
worten hören: Ich bin den Söhnen meines Onkels, meines zweiten Vaters 
Mitleid ſchuldig. Dringt nicht weiter in mich ſonſt muß ich lichen. ! 

M. Wenn hörte ich von ihren Lippen ein jo zärtliches Wort. 
Und bin ich nicht auch der Sohn ihres Onkels ihres zweiten Waters? 
Stet3 will ihre ungerechte Ehrfurcht? nur den König im mir jehen, 
Aber gut, jo gebe fie ihre Hand dem Könige, wenn fie ihr Herz dem 
Sohne des Onkels verſagt — Nod ein Mittel laß mich ammwenden, 
dieß Herz zu erforihen. Wache, man rufe Zoraden. Die Schwachheit 
ihres Geſchlechts wird mir fie vielleicht überwinden helfen. Iſt dieſe 
Berfuchung vergebens: jo hat jie entweder wirdlich fein Gebeimniß, oder 
ihre Liebe ift unerforschlih. Aber wenn war das die Yiebe! Wäre 
fie die einzige Sterbliche, die ohne die Schwachheiten der Liebe lie— 
ben könte. 

3 Auftrit. 
Die Vorigen und Horade 

Man. Welche Traurigkeit Zorade, ſchwächet den Glanz cuver 
Augen! Stets mähert ihr euch mir, wie nur meine Unterthanen ſich 
mir nähern jollen. Zitternd und voll Furcht. So foll ſich Zorade, io 
ſoll jich die Gebietherinn meines Herzens nicht nähern. Bin ich grau— 
jam gegen euch? 
‚fliegen. [vom 3 verbefiert aus) euch verlafien. © Ehrfurcht [von B verbeijert aut Eiferſucht 
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Zor. Nein Herr! aber wer wird dem ſich nicht zitternd! und voll 
Furcht nähern, wider deßen Zorn ſelbſt nicht die Bande die mächtigen 
Bande des Bluts ſchützen, vor deſſen Zorn, ſelbſt Brüder zittern müßen? 

Mant. Wenn ſie nicht mehr Brüder ſind, wenn ſie mörderiſch 
mein Herz durchboren wollen. 

Zor. Götter? wenn wollten dieß eure Brüder! Waren nicht 
eure Feinde ſtets ihre? Feinde? Hat nicht Pharnes vor kurzem euer 
Leben mit Gefahr des jeinigen errettet? und wem als Antenorn ver- 
danckt ihre den Gehorſam eurer aufrühriihen* Unterthanen ? 

Mant. Lieben fie euch nicht? 

Zor. Dieß ift alfo ihr Verbrechen. Wenn dieſe Liebe ein Ver— 
brechen iſt; jo ift fie Verbrechen und Strafe zugleih! Beftraft ſich 
hoffunngsloſe Liebe nicht jelbft? Warum wollt ihr fie alfo beftrafen ? 

Mant. Sehet, einmal foll die Liebe die Gerechtigkeit wenigſtens 
halb bejiegen. Sie haben nach dem koſtbarſten Gute ihres Fürften ge- 
ftrebt; das ift Hochverrath. Beyder® Blut fodert die Gerechtigkeit. 
Aber nur cin Opfer will ich der befeidigten Gerechtigkeit bringen. Das 
andere fodert die Yiebe. Und euch foll der beguabdigte jeine Gnade ver- 
danden. Nennt ihn. 

Zor. D warum ſoll Herr, eure edle Empfindung ihren Werth 
verlieren, indem nur einer die wohlthätigen Wirkungen derfelben em— 
pfinden ſoll. Das vergoßene Blut des getödteten wird den Tand des 
Begnadigten eritiden. Ahr wißt wie zärtlich jie einander lieben. Wird 
den das Yeben cine Gnade jeyn, dem es nur gelafien wird, den Tod 
des Bruders zu beweinen? ohne den traurigen Troft zu beiweinen, daß 
er das umvermeidlihe Gefep der Natur war? Laßt Herr gleich 
der Sonne (dev Fürſt ift die Sonne des Landes;) eure Wohlthaten 
allgemein jeyn. Wem es andem iſt, daß ihr Zoraden einige Gewalt 
über euch zugejteht: jo lat fie cs dießmal Herr zu euren Füffen bitte 
ih) darum; laßt fie es dießmal erfahren. Ihre vielleicht izt crfaltete 
Liebe, durch eure Gnade wieder belebt, wird in dem Bruder, zugleich 
einen Bater dent fie das Leben jchuldig find, vercehren. Nicht nur ihre 
wieder befebte Liebe, die Liebe, das Vertrauen eures ganzen Boldes, 
mäctigere Bewegungsgründe zum Gehorſam, als gefircdhtete Strenge, 
werden euch belohnen. Laßt meine Ihränen Fir fie veden, wer meine 
Norte es nicht können. Ihr Hört mich nicht ? 

Man. Habt ihr einen genaunt? Stehet auf. 

Jor. ch! 

Man. Welchen joll ich Degnadigen? Den Pharnes? Antenorn ? 

or. Beyde, beyde Herr! 

Man. Ihr wollt feinen nennen? Grauſame, wollt ihr feinen 
' (dahinter) nahen [von Aduchitrichen]  * \vorher) Ihr von A duchftrichen) "eure Feinde fiete 
"ihre (vom B verbefjert aue ihre Feinde ftetsenre jo] * Bender [von B verbeilert aus Beiber 
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Sohne eures Undels das Leben retten? — Ihr antwortet nichts? Ihr 
wollt mic) nicht guädig ſeyn Tagen? - - Man ruſe den Pharnes und 
Antenorn (für ſich, nachdem er ſich einige Schritte von ihr entfernt hat): 
Wie umwiederftchlich bath fie. Faſt befiegte fie mich! Aber jliche Mit- 
feid aus meinem Herzen. Mitleid it Schwachheit — Und nun bin ich 
wieder Mantrobat. (;ju Joraden) Noch ift es ;jeit Zorade; vedet, che 
ich da3 unwiederrufliche Urtheil über fie ausſpreche, allen Bitten, allen 
Thränen umviederrnflich, wenn es einmal ausgeſprochen ijt. Neunet 
mich dann nicht grauſam. 
4 Auftrit. 
Die Vorigen. Pharues und Antenor, 

Mau. Eudlich erjcheint der Tag, auf welchen meine Gnade, Tang- 
jam zu ftrafen, ener Urtheil, den Lohn eurer Verwegenheit, ausgeſezt 
hatte. Liebt ihr ;Joraden noch Autenor ? 

Ant. Du wirst es vielleicht erfahren Tyraun, daß ich fie liebe. 

Mant. Und ihr licht fie auch noch Pharnes ? 

Phar. Spottet unglüdlicher nicht, Mantrobat. Laßt uns tüdten, 
wenn wir fterben müßen. Macht euch das glüdlicher, wenn wir mit 
erbitterten Herzen gegen unjern Bruder jterben ? 

Mant. Sie lieben euch beide noch Zorade. Wie undandbahr 
jeyd ihr. Ihr wolltet feinem das Leben retten. (Fu den Prinzen) 
Ich will, vielleicht Hoffet ihr dich nicht; gütiger gegen euch jeyn als 
fie. Sie will beyde fterben Taßen. Aber nur einer foll fterben. Es 
jey genung, daß der andere au die äuſerſten Grenzen meines Reichs 
verbannt, da jeine Liebe beweine oder vergefe. Euch jelbit jey Die 
Wahl überlaßen, welcher fterben ſolle. Oder, wenn ihre beyde gleic) 
eifrig den Tod fürchtet oder wünſcht: jo beftimme es das Schwert oder 
das 2008. Ich laße eurem Eutſchluße eine Stunde Zeit, dann werde 
das Urtheil vollzogen. Fir Zoraden; dich ſey eurer Yiebe zum Troſte 
gejagt; Für Joraden fürchtet nichts; fie ijt morgen meine Gemalinn. 

Ant. (für ih) Wem Antenor es zugiebt. 

5 Auftrit. 
Pharnes und Antenor. ;jorade fcheint fich wegzubegeben bleibt aber im 
Hinterth. dev Bühne. 

Ph. Eine Stunde läßt er unſerm Entichluße, Antenor. 

Ant. Er jull den meinigen vielleicht eher erfahren. 

Phar. Und welche Antwort wollt ihr ihm geben. 

Ant, Wie jie eines Tyrannen würdig ift — der Barbar! Brüder, 
Brüder die einander lieben, vollen ums Yeben loſen. Oder einer des 
andern Mörder, mit des andern Tode ihr Leben erfaufen. Glaubt der 
Tyraun, das Leben, oft für einen umvürdigen Bruder gewagt, jey ums 
jo thener? Doch, was als Grauſamkeit fünnten wir von ihm erwarten? 
Aber jollte es anden ſeyn, daß ;Jorade, ums wider dieſes Urtheil hatte 
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ſchützen können, und ung nicht hatte ſchützen wollen? Seht, ſeht Phar— 
nes, dieß iſt ihr unkräftiges Mitleid. Ihr befriedigter Stolz vom 
Glanze des auf ſie wartenden Thrones verblendet, vergißt nun unſerer, 
um bald Mantrobats würdige Gemalin zu ſeyn. Welche Belohnung jo 
vieler Liebe! Dieß Pharnes martert meine Sele. 


Pha. Befördert nicht ſelbſt Mantrobats Abſichten Antenor. Ver— 
giftet feine Pfeile nicht durch tödtenden Argwohn noch mehr. Unſtreitig 
hat er das nur geſagt um eure Sele zu martern. Euer Verdacht 
beleidige die unſchuldige Zorade nicht. Aber laßt uns izt an das wich— 
tigſte deuken. Ich weis Antenor ihr fürchtet den Tod nicht. Gern 
würde euer zärtliches Herz für euren Bruder bluten.! Gern würde es, 
wenn er? ohne euch nicht leben wollte? mit ihm auch im Tode vereiniget, 
brüderlih mit ihm dem Leben entjagen. ber hier opfere fich einmal 
eure parteifche Yiebe für mich der Liebe fürs Vaterland auf. Warum 
wollen wir beide fterben, nur für uns Sterben, wenn einer noch einjt 
rühmlicher fürs Vaterland jterben faın. Meantrobat, wird noch, wen 
der Uberlebende ihn nicht durch neue Beleidigungen erbittert; und das 
werdet ihr nicht thun Antenor; Mantrobat wird noch die Ilngerecdhtig- 
feit jeine3 Urtheils erkennen, durch Liebe gegen den Yebenden, den Tod 
des Unſchuldigen verjöhnen. Wie läßt ſich die geichwächte Stimme der 
Natur ganz unterdrüden. Oder wenigftens wird Mantrobat den ver- 
bannten „urüdrufen wenn ein gefürchteter ‚Feind ihn an die vorige 
Tapferkeit feiner Brüder errinnern wird. Willig werdet ihr dann; ich 
fenne ener edelmüthiges Herz, Antenor, willig werdet ihr alles Unrecht 


5 vergeben, eurem Bruder zu Hülfe eilen,* das Vaterland von der Skla— 


verey befreyen, und nur jo ihn daran erinnern, daß er zween ſolche 
Bertheidiger haben könnte. Laßt uns aljo nicht beyde einen vergeblichen 
Tod juhen. Einer lebe. Und num mein Antenor jeyd ihr der liber- 
(ebende. Verſagt dieje fezte Wohlthat eurem Bruder nicht. Mein Her; 
jtets zu banger Schwermuth geneigt, würde der Gram tödten, wenn 
mic) das Loos Leben lief. Ihr werdet von der Lebhaftigfeit des 
Temperaments unterftüzt, eher das Yeben ertragen fünnen. Yaßt mic) 
fterben, Antenor laßt mich - - 

Jor. So jehr, jo jehr Pharnes ijt euch das Leben eine Bürde, 
dal ihr dem Tode, dev euch vielleicht flieht entgegen eilt? Iſt nichts 
auf dev Welt Deswegen ihr zu leben wünjchtet? Rühren euch die Thränen 
der Unglücklichen nicht, die euer Tod troftlos machen wird? 

ar. Antenor wird meiner Aiche eine brüderliche Thräne weihen. 
Aber die Größe jeines Herzens wird ihn dem Schmerze nicht unterliegen 


’ biuten. ‚von B aus einem unlesbar burchitrichenen Worte verbeiiert] : er von W verbejiert 
aus) es ’ wolite von M verbeflert aus] fünnte * vorher: au jdabinter) und [von U burd. 


ſtrichen 
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For. Mid — Urtheilet nun ob id) euch wider den Tod habe 
ihügen können, und nicht habe fügen wollen. 

Ant. Endlich verräth fie das fange verborgene Geheimniß. Gflüd- 
(icher Pharnes, fie Tiebt dich. Aber was verweile ich noch; die Stunde 
der Rache ijt da. 

6 Auftrit 
Zorade, Pharnes. 

Bor. Was habe ich gejagt? Hat ſich die traurige Schwachheit 
meines Herzen? in Antenors Gegenwart verrathen müßen? Warum 
eifte er jo plögli von uns? Ach vielleicht voll Zorm und Race! 
Ah er wird das überfallne Geheimniß dem Iyrannen verrathen, durch) 
das verrathene Geheimniß zugleich fein Yeben erfaufen und ſich rächen! Mit 
verdoppelter Wuth wird die Rache des Tyrannen auf end) fallen. Und wer 
fäßt fie auf euch fallen, wer als ich, für die ihr leben jolltet. Ich Un— 
glüdliche! Haßet mic) Pharnes, oder lieber töbtet mich. Haßet mich nicht. 

Phar. Laßet nicht vergeblihe Furcht euer Herz beunruhigen. 
Antenor fan fein Verräther ſeyn. Wenn er glaubt, daß ihr izt feiner 
Hoffnungsfofen Liebe, das’UrtHeit geiprochen habt, jo Hat er vielleicht 
vom Schmerz überwältiget, euch nicht zur Zeuginn jeiner Schwachheit 
haben wollen, aber Antenor fann fein Berräther jeyn. Sein gutes 
Herz verabſcheut dieß! ſchwarze Verbrechen. Allein Zorade, hintergeh 
ich mich nicht ſelbſt? Hat meine Liebe eurem Herzen gleiche Bärtlich- 
feit eingeflößt! Habe ich nicht vergebens geliebt! 

Bor. Was joll ich euch jagen? würde fonjt der Gedanke euves 
Todes mir jo unerträglich jeyn. Ich Tiebte euch deswegen nicht weniger, 
weil ich mir felbft ein? ftrenges Geſetz, und? wieder meinen Willen 
üübertreten, auferlegt Hatte, ewig dieje Liebe in mein Herz zu verſchlüßen. 
Was hätte euch mein Geſtändniß geholfen als vielleicht mein Her; mit 
dem ewigen? Vorwurfe, zärtlihe Brüder durch Eiferjucht entzweyt zu 


haben, zu quälen. Ich muß doch Mantrobat3 Gemalinn werden. Nur; 


die traurige Hoffnung, vielleicht durch dieß Gejtändniß euer Verlangen 
nach dem Tode zu entkräften hat mir es entreigen können. 

Phar. D Zorade warum verbargt ihr mir dieß Geheimniß, da 
e3 meine traurigen Tage, durch eine gefühlte Freude hätte erheitern 


fönnen. Oder wenn ihr dieß ftrenge Geſetz euch jelbft auferlegt hattet, 35 


warum übertratet ihr es nur einen unvermeidlichen Tod durch neue 
Waffen wider mich, mir jchredlicher zu machen. 

Bor. Einen unvermeidlihen Tod? Noch wollt ihr jterben? Be— 
lohnt ihr meine Liebe jo. 

PH. Ahr werdet auch meine Feindinn? ch bin undankbar? o 
Zorade, ih muß, ich muß jterben. 


dieß [von ® verbeilert aus) das * [Das Wort ift von Ü aus dem gleichlautenden Worte ver- 
beflert] ” und |Hf.| num | Danyel] 
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Yor. Ihr müßt wicht fterben, ihr follt nicht fterben. Was 
zwingt euch zu einen freywilligen Tode? Takt das Loos entjcheiden. 
Es wird gerechter als ihr gegen euch jeyn. 

Phar. Wie? Zorade tödtet nicht das Loos, das mein Leben 
frey fpricht meinen Bruder? Kann ich meinen Antenor tödten — ver- 
laßt mic) Zorade, laßt mir einige Aungenblide mich zu dem Schritte 
den ih zu thun Habe vorzubereiten; ein wichtiger Schritt Zorade! 
Diefe einzige Bitte nehmt nod) von eurem jterbenden Bharnes au. Seyd 
wenn Mantrobat euch neben fid) auf den Thron ſezt fein amd feines 
Boldes Schutzgott. Erbittert ihn nicht durch Vorwürfe vergangener 
Ungerechtigkeiten. Eure zärtlicde Gerälligkeit allein wird die Neigung 
zur Graufamfeit aus feinem Herzen verbanmen es dev Menjchenliebe 
öffnen und jeine Regierung, der Regierung feines Vaters ähnlich machen. 
D wie wird danı das frohe Volk feinen Mantrobat und feine Borade 
jegnen! Laßt die Bewilligung dieſer Bitte, das theuerſte Andenden 
meines Nahmens bey euch ſeyn — Und mun verfaßt mich, Zorade! 
Was fojtet es mein Herz euch darum zu bitten, aber wir müßen eitt- 
ander verlaßen. (Zorade verläßt ihn eilig) 

7. Auftritt 
Pharnes allein 

Nicht vergebens will ich dieß tödliche Gewehr bey mir verborgen 
haben (er zieht einen Dold hervor) E3 war dein Gejchend Fontano, 
vielleicht nicht zu diefen Gebrauche beſtimmt! ber zu welchem edlern 
Gebrauche kann e3 angewendet werden? D mein Fontano, reblicher 
Chriſt den nicht wie die übrigen deines Volks Begierde nach Gold 
oder die noch unmenſchlichere Abficht, uns unfre Freyheit zu vauben, 
den der wohlthätige Vorſatz uns weifer und glüdlicher zu machen, dieſe 
entfernte Gegend aufjuchen hies: o wäreft du noch bey mir! o hätte 
nicht dein Tod mein gelchriges Herz zu früh deines umvollendeten 
Unterrichts beraubt: Izt jollte die rathende Stimme de3 Freundes mid) 
leiten! Allein welchen Rath braucht du noch Pharnes? Iſt hier Un— 
gewißheit? Kanſt du! deinen Bruder tödten? — sontano verbot) mir, 
jelbjt die Ilrjache meines Todes zu werden; aber er befahl mir ja auch, 
willig fürs Vaterland mein Leben zu laßen, warum nicht auch für den 


5 Bruder? und wie entzüdt prie3 er, wenn ev von einen mir noch nicht 


faßlihen Geheimniß redte einen, von welchen er ſagte er jey auch für 
mic geftorben? Dein Tod ift aljo Pflicht, Feine ſchwere Pflicht! Was 
al3 jchwarze Tage, Tage der Schwermutb und des Grams trauriger 
al3 der Tod hatteft? du zu hoffen. Und nun vergiß die Welt, vergiß 


alles — auch Zoraden — Horade wird weinen? O Bhnrnes, ver- 
iolgt dich deine Schwachheit auch bis zum Tode? Noch Herricht ihr 
' du [von BD eingefügt] = hattet [H5.] hätteft Danzel] > weinen. [von WB anfceinend aus 


dem gleichen Wort verbejjert] 
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Bild in deiner! Seele? — Sie wird weinen — And ihre Thränen 
iollten mächtiger jeyn, als Pflicht und Gewißen? — Keine Berath- 
ichlagungen mehr, wo Thaten erjodert werden. 
8 Auftriit. 
Pharnes, Zorade, welche ericheint indem Pharnes chen im Begriffe 
ift fich zu tödten. 

Bor. Haltet ein, Haltet ein! 

PH. (dev den Dolch mit Verdruß wegwirft) Ich bath euch ja 
mich allein zu laßen. 

For. Ohne euren Bruder zu tödten follt ihr leben. Ihr ſollt 
nicht fterben und Antenor auch nicht. O Pharnes, die Götter haben 
die Unschuld beihügt! Mantrobat iit nicht mehr. 

Pha. Mantrobat ift nicht mehr? 

Bor. Ich wollte da ihr mich cuch verlaßen hießt, zu Antenorn 
eilen, ihm euren graufamen Vorſatz entdefen, jeine Grosmuth auifodern, 
euch nicht jterben zu laſſen. Simmel welcher Anblick zeigte ſich meinen 
zweifelnden Augen, Manfrobat lag vor feinem Zimmer ermordet. Sein 
SHave, feiner von der Wache war zu fehn Allenthalben herrichte 
eine fürdhterfihe Stille... O was litte mein Herz von der Furcht 


vielleicht zu jpät euch dieje Nachricht zu bringen. Und bald, Graufamer, : 


hättet ihr dieſe Furcht in tödliche Gewißheit verwandelt. 

Phar. Himmel welche Nachricht! Mantrobat ermordet: um ihn 
her eine fürchterliche Stille! Und wo muß Antenor jeyn? laßt mich 
ihm zu Hülfe eilen. Ein ausmwärtiger Feind jcheint ums überfallen zu 
haben Berrätherey Hat ihm vielleicht den Pallaft geöffnet. Und nun 
wird Antenor allein noch für die verrathene Freyheit jtreiten. 

Jor. Und ihr wollt neuen Gefahren - 

9 Auftritt 
Die Borigen. Antenor. 

Ph. Was geht vor Antenor? Mantrobat iſt ermordet. 

Ant. Ich komme ench alles zu entdeden. Durch mich hat der 
Tyrann feinen Yohn erhalten, Nicht ich ſelbſt habe mit feinen jchtwarzen 
Blute, meine Hände bejleft. Dieß ift das Werd zween elender Sklaven, oft 
das Spiel feiner Grauſamkeit, gewejen. Schon lange, bejorgt, daß diejen 


Tag jeine Granfamfeit würde merkwürdig machen wollen, habe id) insgeheim 3; 


mich vorbereitet, ihn durch jeinen Tod merkwürdig zu machen. Yeicht fand 
ich jedermann zur Zuſammenverſchwörung bereit. Die bejtändige Furcht 
vor jeinen Grauſamkeiten, machte aus feinen Liebfingen nur feine ge: 
rährlichern Feinde. Alle sind eines Tyrannen Feinde; nur jo fange 
ihnen ein beherzterer Anführer fehlt, verbergen jie daß fie es find. 
Euch wollte ich nichts entdeden. ch Femme eure Bedendlichkeiten. So 
deiner [von A verbejlert aus) meiner 
vejiing, fänutlihe Schriften. XXII. 9 
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bald Mautrobat ermordet war, cilte ich mit meinen Freunden, jeinen 
Tod dem Volcke kund zu thun, und euch zum Könige auszurufen. Das 
Bold jegnet die Mörder des Tyrannen: und Jedermann ruft: Pharnes 
jey unfer König; ev wird wie jein Vater herichen. Eilt nun, und zeigt 


5 euch dem wartenden Volke. Und ihr, Zorade begleitet ihr ih. Das 


Volck liebt euch. Pharnes wird ihm noch werther jeyn, wenn es Zoraden 
neben ihm Sieht. 

Phar. O Antenor ihr habt euren Bruder tödten laßen. 

Ant Einen Tyrannen, feinen Bruder. Und nun iſt es geichehn; 
num find Betrachtungen zu jpät. Es ijt mein Werd geweſen. Thut ihr 
ist das eurige. Zeigt euch dem Bolde. Ermuntert ihm durch euer 
Beyipiel Zorade. 

Jor. Was joll ich euch jagen? welchen Danf Prinz - +: 

Ant Hat feinen Dand ich bin belohnt genug. Eilt, eilt! 

10 Auftritt 
Autenor, der ihnen nachfieht. 

Glücklicher Pharnes! Zorade iſt nun dein — Iſt das Weid ? 
iſt es Eiferſucht? O Antenor bewache dein Herz, daß du nicht mit 
Schamröthe in daßelbe ſehen mußt, wenn das ganze Land deine rühm— 
lichen Thaten preißt! Was iſt des ganzen Landes Beyfall gegen deinen 
eignen. Wenn du nicht im Joradens Belize glücklich ſeyn kaunſt, jo 
jey in der Überzeugung glüclich, daß Zorade und Pharnes durch did) 
glüdlich find. Ja ich will mein Vorhaben ganz ausführen. Das legte- 
mal’ Haft du mich gejehn, Zorade. Auf ewig flieh ich diejen Pallaft. 
Nur durch die Flucht jicher verbanne ich mich freywillig ans demielben 
um? fern von div mein Leben zu endigen. 


Eben der Feine Stolz, der dem Mutor, wenn ev weile wäre, 
rathen jollte, jich allein zu lejen, verführt ihm oft genug, mit feinem 
eignen wichtigen Beyfalle nicht zufrieden zu ſeyn, und ſich auch andre 
fejen zu laſſen. Vielleicht machen Sie itzt eben diefe Feine Anmerkung 
über mich. Aber um Vergebung, schreiben Sie das nicht auf Die 
Rechnung meines Stolzes, was ich aus Ehriurdt gegen Ihre Befehle 
gerhan Habe. Sobald Sie, ımd meine Freunde, miv Ihre ritifen 
werden mitgetheilt haben ; und das veripreche ih mir von Ihrer Gütig- 
feit, dal; Sie es thun; jo follen Sie cine zweyte verbeilerte Auflage 
erhalten. 

C. 





’ [eptemal von 9 verbeifert aus) Grſltemal * Das Folgende, auch das Nachwort ift von U 
beigefügt] 
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Bon ben Beiträgen zu bem „Naturforfcher”, ber „Berliniichen Privilegirten 
Beitung”, den „Critiſchen Nachrichten aus dem Reiche ber Gelehrſamkeit“ und 
dem „NReueften aus dem Reiche des Witzes“ wollte Ernft Conſentius (Leifing 
und die Boffiihe Zeitung, Leipzig 1902) zweiunddreißig Tleinere ober größere 
Aufſätze Leifing abjprechen und für Mylius, Naumann und andere Berfaffer in 
Anſpruch nehmen. Seine fcharffinnigen, oft aber auch durch übertriebenes Miß— 
trauen irre geleiteten Unterfuchungen prüfte ich 1902 im „Enphorion”, Bd. IX, 
©. 737 —748, dann Albert Köſter 1902 im „Anzeiger für deutſches Altertum“, 
Bd. XXVII, ©. 357—360 nad. Aus dieſen verjchiebnen Arbeiten zuſammen 
ſcheint fi) mir jeßt Folgendes zu ergeben. 

Bermutlih nicht von Leifing find: ©. 2, 8. 19 bis ©. 3, 8.28 das 
Schreiben au ben „Naturforfher” (höchitwahricheinlih von Naumann), ©. Bf. 
die Anzeige von Rüdigers Bücherverzeichnis, S. 18f. die Beſprechung Hechts, 
S. 2öff. die des „Neuen Bücherſaals“, S. 28—31 die drei zujammengehörigen 
Aufſätze über Cuno, S. 270-273 das Schreiben über La Mettrie, S. 346f. die 
Anzeige der „Reife in Oſtindien“ von Schwarz (die fieben letzten Artikel wahr: 
ſcheinlich von Mylius), S. 274 ff. die Beſprechung Benzins (vermutlich von Nau—- 
mann), ©. 468, 3. 11 bis ©. 470, 3.3 das Schreiben über Schönaich, Naumann 
und Gottſched (vermutlich von Mylius). Für die Aufjäge ©. 5f. 18f., 274 ff. 
und 346. Idunte man zwar immer noch auch an Leifingd Autorjchaft denken; 
die größere Wahrjcheinlichfeit aber fpricht gegen jie. Die übrigen Aufſätze jeboch, 
deren Echtheit Eonfentins bezweifelte, können nicht mit Sicherheit Leſſing ab- 
geiprocdhen und einem andern Berfaffer zugeiviejen werben, wenn auch nicht ge- 
feugnet werben foll, baß mehrere von ihmen vielleicht eben fo gut von Mylius 
oder Naumann wie von Leifing herrühren fönnten. So mag für die Beiprechungen 
des „Schriftitellers nach der Diode” (©. 24f.), der „Neueiten Gedichte“ und des 
Lobgedichts auf ben erften preußiichen König von Gottſched (S. 32 ff. und 203F.), 
des „Neueſten and der anmuthigen Gelehrſamkeit“ (S. 218 f.), des medizinischen Ge- 
dicht8 von Reinhard (S. 233f.) Leffing oder Mylius, für die umfangreiche und bie 
fürzere Anzeige des Buchs von Arckenholtz über Königin Chriftine von Schweden 
(5. 234— 239, 241—261 und 325F.) Leſſing ober Naumann als Verfajjer in 
Betracht fonımen. Die Antündigung des Nahrgangs 1751 der „Eritifchen Nad)- 
richten” (S. 200f.) kann Mylius gemeinfam mit Leſſing, aber auch mit einem 
andern Mitarbeiter gejchrieben haben. Natürlich könnte auch Käſtner die Feine 
Beiprehung Freytags (S. 224) verfaßt haben, ebenjo gut aber Leſſing jelbit. 
In allen dieſen Fällen liegt vorerft, ſolange wir zu feinen beftimmteren Grgeb- 
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niſſen gelangt find, fein Grund vor, die Auffäge, die man bisher für Arbeiten 
Leſſiugs hielt, aus der Sammlung feiner Schriften zu entfernen. Eben fo wenig 
iſt zu erweifen, daß die Beiprediungen Gottſcheds (S. 6), Wallbergens (S. I1f.), 
Middletons (S. 175.), Chriſts (©. 27), Bodmers (S. 195., 229ff. und 231), 
Kamenz’ (S. 196f.), Menages (S. 211-215), Hallers (S. 358), der theolu- 
giſchen Schrift „Dien meriteroit-il u ſ. w“ (S. 350f.) nud ber zweiten Anflage 
von Cunos Ode über feinen Garten (S. 379 f) nicht von Leſſing herrühren, für 
deſſen Autorjchaft vielmehr jo manches in ihmen ſpricht; fie behalten daher doch 
wohl am beften vorläufig ihren Plau unter den Schriften Lejiings. Nur mit aller- 
hand Einſchränkungen wies id) unter ihnen auch dem kurzen Schreiben an den 
„Naturforſcher“ (S. 4) eine Stelle an (vgl. S. VII); ich habe feinen Grund, von 
meinen vorfichtig gehaltenen Worten eines zurüdzunchmen Die Beſprechung 
Uhlichs aber (S. 2697.) ift hödhftwahrfcheinlih von Leifing auf Grund von 
Nachrichten verfait, die ihn Naumann geliefert hatte, braucht alſo gleichfalls 
nicht entfernt zu werben. 

Aber auch jene Auffäge, die ich jept nicht mehr für Leſſing in Anfpruch 
nehme, bereue ih nicht im meine Ausgabe aufgenommen zu haben, da fie fait 
alle (nur ©. 18f. und 274 ff. nit) ſchon in früheren Ausgaben ftanden. Tenn 
ih wollte, wie id; S. VI ausdrüdlich erklärte, auch Ziweifelgaftes, dad mir un- 
ſicher oder felbft umecht fchien, deſſen Unechtheit ich aber nicht unwiderleglich 
beweijen konnte, Forfchern und Leſern nicht vorenthalten, wenn es meine un— 
mittelbaren Vorgänger in ihren Ausgaben als echt mitgeteilt Hatten. Diejes 
Streben nach möglichſter VBollftändigfeit hat auch, außer bei Gonfentius, bei be» 
rufenen Sritifern meiner Mrbeit durchweg Billigung gefunden, beſonders bei 
Erih Schmidt. — 

Diht nach meinem vierten Band erſchien 1889 B. U. Wagners neuc 
Ausgabe ſämtlicher Artifel „Bon gelehrten Sachen“ aus der „Berlinifchen Bei- 
tung“ von 1751 (in den „Berliner Neudrucken“, Bd. V und VI). In dem kurzen 
Borbericht glaubte Wagner alle dieſe Aufſätze mit einer einzigen Ausnahme (An— 
zeige der Schrift Boths über die Herrenhuter im 117. Stüd) ala Leſſingiſch 
ansprechen zu bürfen. Nur bei den Aufſätzen über ben enyliichen Augenarzt 
Tahlor hegte er ftärfere Zweifel, befonders bei dem mit M. 3. unterzeichneten 
Schreiben aus Ratzeburg (Stüd 89). Diefes ift auch ficher unccht ; ebenjo möchte 
ih die zwei Beſprechungen von Schriften gegen Taylor (Stüd 51 und 116) nicht 
zu Leſſings Beiträgen rechnen. Aber auch in den übrigen Aufjägen, die ich einſt 
in Band IV nicht aufzunehmen wagte, Tann ich nach erneuter Prüfung nichts 
wahrnehmen, was mit einiger Beſtimmtheit auf Leifing wieſe. Ta dieſe Unfjäbe 
bisher in andern Ausgaben der Leifing’ihen Schriften feinen Platz gefunden 
haben, überdies in B. U. Wugners Neudruck dem Forſcher feicht zugänglich ſind, 
glaube ich fie zum größten Teil auch jept aus den Nachträgen ausichließen und 
mich darauf bejchränfen zu dürfen, daß ich fie furz aufzähle Es find die Be- 
ſprechungen folgender Werfe: Stück 23 Formey, Te philosophe Chretien, Et. 26 
Gutther, Yeben und Thaten Herrn Friedrichs des Erſten, Königs in Preuſſen; 
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St. 29 Wallerius, Hudrologie oder Wafjerreih; St. 31 Dalin, Gefchichte des 
Reihe Schweden, in das Dentfhe überjept; St. 42 Pott, Fortfegung ber 
Chymiſchen Unterſuchuugen - . von der Lithogeognosie; Gt. 43 Phnfitalifche 
Belnftigungen, Stüd 2; St. 44 Maupertuis, Verſuch einer Cosmologie; Et. 66 
von der Lith, Betrachtungen über die verfchieduen Arten der Steuren; St. 67 
Phyſikaliſche Beluftigungen, Stück 3; St. 68 Der forgfältige, neuvermehrte Haus- 
und Wirthichaftöverwalter; St. 71 Calmet, Biblifhes Wörterbuch, überſetzt; 
St. 78 Schweule, Das gejunde Laudleben; St. 79 Dietionnaire universel 
d’Agricultare und Bad, Hunt ber Fuge; St. 85 Phyſikaliſche Beluftigungen, 
Stüd 4; St. 91 Stadhonfe, Bertheibigung der bibliichen Geſchichte, überfegt; 
St. 97 Boerhaave, Tractatio de lne Venerea; Et. 105 Phyſikaliſche Beluftigungen, 
Stück 5; St. 110 Märfifche Hiftorie und Allgemeines Juriſtiſches Oraculum, 
Band 11; Et. 120 Phyſikaliſche Belufiigungen, Stüd 6; St. 122 Foſter, Betracdh- 
tungen über die vornehmften Stüde der natürlichen Religion und ber gejellichaft- 
lichen Tugend; St. 123 Käftner, Üiberjegung von Hellots Färbekunft; St. 126 
Foyfitalifhe Abhandlungen der Barifer Alademie, überjegt, und Phyſikaliſche 
Velnftigungen, Stüd 7; St. 128 (Mubert de la Ghenaye) Dictionaire militaire ; 
St. 130 Schweder, Anſchlagung ber Güter nach dem jährlichen Abnutz; St. 147 
Erasmi Epistolae selectiores; St. 148 Das Glaubensbekenntniß und die Lehr— 
füge der Quäcker; St. 154 G. ©. Nicolai, Sammlung einiger Schriften ber 
Geſellſchaft der Freunde ber ſchönen Wiffenichaiten in Halle; St. 156 Phyfifa- 
liche Beluftigungen, Stüd 8. Dazu kommt in St. 47 ber Bericht über die 
ſchwediſche Berfafiung von 1720. 

Einige dieſer Aufſätze erweifen jich deutlich als [obeude, von auswärts 
eingejandte Buchhändleranzeigen; jo in Et. 31, 79 (über Bach), 91, 110 (beide 
Artifel, wohl auch in St. 123 und 126 (über die Abhandlungen der Barifer 
Alademie). Bei mehreren liegt ber Inhalt der beiprochenen Schriften ber Ge- 
dankenwelt Leſſings jo fern, daß man jich nur ſchwer zu bem Glauben bringt, 
er habe die — meift recht umfangreichen — Bücher felbit gelefen und beurteilt. 
Nicht jelten möchte man lieber auf einen naturmwifjenichaftlichen Fachmann raten; 
wenn Mylius überhaupt unter die Mitarbeiter der „Berlinifchen Zeitung“ vom 
Jahr 1751 zu rechnen ift — und mehr und mehr neigt man jebt zu dieſer An— 
nahme —, jo kommt er wohl amı eriten für verjchiebne ſolche Beſprechungen als 
Verfaſſer in Betradht. Andre biejer Anzeigen beziehen fi auf ein Wert von 
ihm, anf die „Phyſikaliſchen Beluſtigungen“, die er im Voſſiſchen Verlage feit 
1751 herausgab. Die Beiprechung des eriten Stücks Diefer periodiichen Schrift 
gilt umbezweifelt als Leſſings Werk (Bd. IV, 5. 288f.); dic Anzeigen der folgent- 
den fieben Stüde hingegen (in St. 43, 67, 85, 105, 120, 126 unb 156) weiſen 
fein für Leſſing charafteriftiiches Merkmal auf. Sie beſtehen faft nur aus trocknen 
Aufzählungen dev einzelnen Aufſätze in jedem Heſt der „Belnftigungen” ; Die 
wenigen Bemerfungen, Die gelegentlich beigefügt find, find jo farblos, daß fie 
ziemlich von jedem herrühren könnten, jo 3.8. auch wohl von einem Handlungs— 
gehilfen bei E. 5. Ton. 
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B. U. Wagner wollte den langen Bericht über bie ſchwediſche Verfaſſung 
in St. 47 ausdrücklich für Leifing in Unfpruch nehmen. Aber weder im Anhalt 
noch im Stil dieſes Aufſatzes kann ich etwas cıtdeden, ıwas einigermaßen für 
Leffing ſpräche. Das Meifte darin ijt nur eine unfelbitändige Wiedergabe der 
einzelnen Beſtimmungen dev jchwedilchen Berfajjungsurfunde von 1720 und eine 
wörtliche Wiederholung der Erklärung, die König Adolf Friedrih als Kronprinz 
1743 den Ständen gegeben hatte. Much findet ſich in Leſſings fonftigen Huße- 
rungen aus der gleichen Zeit nichts, was ein befonderes Jutereſſe an ſchwediſcher 
Verfaſſungsgeſchichte verriete; auf fie weifen auch die — ja gleichfalls nicht mehr 
unbeftrittenen — Aufſätze über die Königin Chriftine mit feiner Eilbe hin. So 
wage ich auch nicht, die mannigfachen Nachrichten über bie ſchwediſchen Berfafjungs- 
ftreitigfeiten aus dem politiichen Teil der „Berliniichen Zeitung” von 1751 mit 
B. N. Wagner (a. a. ©. ©. II) auf Leſſing ſelbſt zurüdzuführen, weit fie ſich 
durch ihren Stil von den übrigen politiichen Artikeln der Zeitung ſo vorteilgaft 
unterjcheiden. 

Doch aud die Beiprechungen verſchiedner Bücher, deren Inhalt Leſſing 
wohl anziehen konnte, möchte ich ihm nicht anschreiben, wenn fie gar nichts ihm 
Eigenes, für ihn Bezeichnendes enthalten. Gerade bei ſolchen Werken müßte ınan 
dies am erften erwarten; ich vermilfe c& aber im den Anzeigen in St. 23, 71, 
122, 147, 154. Vielleicht darf in dieſem Zufammenhang auch Boerhaaves Schrift 
über die Auftfeuche (St. 97) erwähnt werden; Leſſing hat fid) wenigftens zwei 
Jahrzehnte ſpäter mit dem gleichen Gegenftande beichäftigt (vgl. Bd. XV, ©. 456). 
Ob ihn aber dieſes Thema ſchon 1751 fo anzog, daß er ein mebdizinijches 
Wert darüber von mehr als vierhundert Seiten im lateinifcher Spradhe zur Be— 
ſprechung übernahm, läßt fich bezweifeln. Die Anzeige ſelbſt in der „Berlinifchen 
Zeitung” könnte freilich zur Not auch von Leffing geichrichen jein. Wie ſie 
überhaupt nicht ſehr ſelbſtändig it, jo müßte er eben auch die befondern medizi— 
nischen Bemerfungen, ohne feinen Kopf irgendwie dabei anzuftrengen, einfach aus 
Boerhaave abgeichrieben haben. Aber gerade diefer Umstand macht feine Autor- 
ihaft unwahrscheinlich. 

So bleiben von den zahlreichen Beiträgen zur „Bertiniichen Jeitung“ von 
1751, die B, A. Wagners Neudrud zuerft als Leffings Eigentum aufweiſen 
follte, nur zwei übrig, die ich ald3 Anhang zu den vom mir bereits in Band IV 
mitgeteilten Aufſätzen aus diefer Zeitung hier nachtragen möchte. Ich halte es 
auch bei diejen zwei Beiprehungen nicht für wahricheintich, daß Leſſing fie ver— 
fat hat. Immerhin aber läßt Juhalt und Ton bier eher als bei den andern 
fraglichen Arikeln die Möglichkeit zu, im Leffing jeldft den Kritiker zu jenen. 
Die beiden Betrachtungen wärcı hinter ©. 383, 3. 12 einzufügen. 


Anhang. 
Berlin! Verſuch einer Cosmologie von dem Herrn 
von Maupertuis. Aus dem Franzöſiſchen überjeßt. Mens 
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ayitat molem.‘ Aeneid. lib. V11. bey Chriftoph Gottlich 
Nicolai. 1751. in 8t. 7 Bogen. Allen, welchen diefes Wert 
eins der berühmtejten Gelehrten unferer ‚zeit entweder nicht zu Geſichte 
gefommen, oder welche e3 in feiner Grundſprache nicht Tejen können, 
wird dieſe Ueberſetzung, weldye der Zierlichfeit des Driginals nichts 
nachgiebt, nicht ander als jchr angenehm jeyn. Das Werk ſelbſt be— 
ſtehet aus verjchiedenen Heinen Abhandlungen, wovon einige fchon gedruckt 
find, und die Einrichtung des Weltbaus, und die Gefege der Bewegung 
welche der Schöpfer dabey angewandt Hat, zum Gegenftande haben. Wir 
wollen fie nach der Reihe anzeigen. Nach einer Furzen Vorrede, in 
welcher der Herr von Maupertuis das Vorzügliche jeiner Arbeit anzeigt, 
und verjchiedene Gegner abfertigt, kommt zuerſt eine Einleitung, worinne 
er die Beweiſe des Daſeyn Gottes, welche aus der fichtbaren Natur 
bergenommen werden, ſehr jcharffinnig unterſucht. Es ijt eine ber 
gebrachte Mode unter den Weltweijen, daß derjenige, welcher im einem 
jo twichtigen Puncte, als dieſer ift, einen neuen Beweiß zu entdeden 
das Glück Hat, alle bekannte Beweife auf der ſchwächſten Seite voritellet, 
um die Stärfe des feinen dejto empfindlicher zu machen, welchen er für 
den einzigen unwiderſprechlichen ausgiebt, weil ev ihm allein nach dev 
Wirkung, welche ev auf jeine Seele hat, jchäget. Da von dev Wircklich— 
keit Gottes nicht allein Philoſophen überzeugt ſeyn müſſen, jondern auch 
unzählich andere, welche kaum Berftand, geſchweige einen philojophifchen 
Verſtand haben: da einerleyg Wahrheit unter einerley Geſtalt niemals 
über alle Seelen gleiche Gewalt äuffert, inden viele zwar in dem Gegen» 


ſtande ihres Glaubens jelten aber in den Gründen deffelben einig ſeyn: 


können; da es nleichviel ift, anf welche Art ich überzeugt bin, daß ein 
Gott ift, wenn ich es nur überzeugt bin; jo bätte man glauben jollen, 
daß es gut ſeyn wiirde, anch die geringjten Beweiſe dieſer großen Wahr- 
beit, jo weit zu treiben als möglich, nicht aber ſie ausjumerzen, md 


fie durch Einwürfe verdächtig zu machen, welche ihves Zwecks nur bey: 


wenigen verfehlen. Doch der Herr von Maupertuis zeigt das Gegen— 
theil, und beweifet auf eine ihm würdige Art, da man der Wahrheit 
nichts nachtheiligeres thun kaum, als wenn man ſie auf falſche Schlüſſe 
aründen will. Tie Einrichtung feines neuen Beweiſes iſt dieſe: er 
feitet ans den Kigenjchaften eines allmächtigen und allweiſen Wejens die 
Geſetze der Bewegung und Ruhe ber: er zeigt, Daß dieſe Sejege wirt 
lich diejenigen jind, welche in dev Welt beobachtet werden, md jchließt 
alſo daß diejes allmächtige Weſen vorhanden ſeyn müſſe. Die Tolgende 
Abhandlung verrichtet alfo das erfie; worauf ein Abriß des Weltbanes 
fofat, in welchen alles in einer veigenden Kürze verbunden ift, was Die 
aröhten Natınforicher vor ihm im dieſer Materie eutdeckt haben. End— 
lich kommen die zwey mathematischen Abhandlungen, welche man Tin 
das Dauptivert anſehen muß. Ju der eriten beweijet er aus der Er— 
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fahrung seinen neuen Grundjag, von welchem die Bewegungen aller 
förperlichen Subftanzen abhangen, ſowohl der harten als der elaftijchen 
Körper, wovon er die legten in Zweifel zieht, nachdem man lange gemug 
an den erjten gezweijelt hat. Er nennt diefen Grundſatz, welchen er 
in der zweyten Abhandlung, den Eigenichaften eines höchiten Verſtandes 
vollfommen gemäß gefunden hat, den Grundſatz der kleinſten Größe der 
Bewegung, weil er zeigt, daß die Größe der Wirkung allezeit jo Hein 
als möglich ijt. In dev zweyten Abhandlung zeigt er die Ueberein— 
ſtimmung unterſchiedner Gejeße der Natur, von welchen man bisher ge- 
glaubt, daß jie nicht mit einander bejtehen könten. Dieje Geſetze jind 
diejenigen, welchen das Licht Folgt und diejenigen, welchen ein Körper 
folgt, der ji gegen Hindernifie beivegt oder durch Materien, die ihm 
auf verjchiedne Urt wiederſtehen, getrieben wird. Die erften zwey 
Geſetze des Lichts hat es mit andern Körpern gemein, das dritte aber 
5 hat man bis jego vergebens Damit zu vergfeichen geſucht. Dem Hrn. 
von Maupertuis iſt es aber durch einen andern Grundſatz gelungen, 
welcher diefer ift, daß die Natur bey der Hervorbringung ihrer Wir- 
fungen allezeit durch die einfachjten Mittel wirkt. Iſt in den Voßiſchen 
Buchhandlungen hier und in Potsdam für 3 Gr. zu haben. 


Leipzig." Das Glaubensbekenntniß und die Lehrſätze 
der Quäcker, nebſt einer Yebensbejfhreibung des Duäder 
Joſia Martin. 1752 in 8t. 10 Bogen. Dieſes Werk ijt wahr- 
icheinlicher Weije nichts al3 Die Ueberſetzung eines Quäckerſchen Natechis- 
mus, und es ift nicht allzufein, daß man jie ohne alle Nachricht von 
5 dem Triginafe, von ſeinem Verfaſſer ꝛc. in die Welt geichidt hat. Hie 
wird man jich aljo mit Mecht über den Mangel eines Stüds beklagen, 
das an jo vielen andern Schriften das überjlüßigjte iſt; der Vorrede. 
Noch weit nöthiger wäre fie geweſen, wann diejes Glaubeusbekenntniß 
ji gar von einem deutſchen Tuäder bhevichreiben ſollte; welches wir 
aber um deswillen nicht glauben können, weil die Sprüche der heil. 
Schrift alle nach der engliichen Ueberſetzung angeführet jind. Das vor- 
gejegte Yeben des Joſia Martins it aus des Deren Alberti Nachricht 
von den Quäckern abgedrucdt worden. Tieier Martin ift einer von den 
Gelehrteſten, welche die Leute jept unter ſich Haben, und der alle feine 
Wiſſenſchaft zur Befeftigung ihrer Meimmgen und zur Beantwortung 
der Dagegen gemachten Einwürſe, anwendet. Durch nichts hat er lid) 
mehr befant gemacht, als durch das Schreiben an den Herrn von Bol 
taire, die unrichtigen Nachrichten betveitend, Die er von jeinen Hlaubens- 
genoſſen gegeben hatte. Man hat cine deut'che Ueberſetzung davon, Die 


4 aber nach dem Urtheile des Deren Alberti jehr ſchlecht gerathen ſeyn Toll. 


Ta das Duäckeriſche Glanbensbekenntuiß Des Barelajus viel zu weil— 


148. Stüch. Sonnabend, den 11. Der 
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länftig iſt, ald daß es jeder leſen könte, der gleichwohl in diefer Sache 
genaner unterrichtet jeyn möchte, jo werden biefe wenige Bogen au 
dejien Statt ungemein gejchidt dazu feyn, deren Nutzen auch alsdann 
ſchon beträchtlih genug fjeyn wird, wenn fie künftige Polemicos unter 
uns etwas behutjamer machen, nicht alles von den Quäckern nachzujchreiben, 
was ihre Vorgänger, ohne fie zu kennen, von ihnen gejchrieben haben. 
Koſtet in den Voßiſchen Buchläden hier und in Potsdam 12 Gr. 


Ernft Eonjentins nahm 1899 einen Aufjap in Chriſtlob Mylins' Wochen⸗ 
ichrift „Der Wahrſager“ (1749) für Leſſing im Anspruch (,Freygeiſter, 
Naturaliften, Atheiften” — ein Aufjag Leifings im Wahrjager. Yeipzig 1899) 
und verteidigte feine Unficht 1902 gegen die Einwände, die ich im „Anzeiger für 
deutſches Altertum“, Bd. XXVI (1900), ©. 319—323 erhoben hatte (Leſſing und 
die Voſſiſche Zeitung, S. 70-82). Meine Bebenfen gegen bie Echtheit jenes 
Aufſatzes wurden übrigend auch von andern geteilt, jo von Alfred Echöne 
(Zeitfchrift für deutſche Philologie, Bd. XNXI, S. 528-532 und Bd. XXXV, 
S. 257f.: vgl. auch Otto Nieten in der „Deutſchen Literaturzeitung”“ 1900, 
Sr. 11, Epalte 73755. und Erich Schmidt, Leſſing, 3. Auflage 1909, Bb. 1, 
S. 713). Ich bezweifle noch immer, da der umftrittene Aufſatz von Leſſing 
verfaßt ift, will ihm aber der Rollftändigfeit halber ebenſo wie die oben abge- 
druckten Beiträge zur „Berliniſchen Zeitung“, die ich ja auch nicht für echt halte, 
dent prüfenden Leſer vorlegen. Inter die Schriften des vierten Bandes wäre 


— 


er hinter S. Meäeinzuordnen. 


Aus: 
Der Wabhrfager. 
1749, 

Freygeiſter,“ Naturaliſten, Atheiften, und dergleichen Ungläubige 
mehr, ſiud recht bequeme Steine des Anjtoßens für diejenigen, welche, 
ans Vorwitz oder Unbeionnenheit, nern überall anftoßen. Sie jind 
vogelireye Leute, welche ein jeder gelehrte arme Sünder anjchnanzen, 
und, wenn es ihm beliebt, gar über den Haufen Schießen darf. Man 
wirft dieſe verichiedene Arten von Lenten gemeiniglich unter einander, 
und nennet jie überhaupt Arcygeiiter. ch will diefem Schlendrian 
nicht folgen, jondern die drey genannten Arten gegemvärtig mit logischen 
Augen betrachten. 

Die Zufammenjegung diejev Wörter jelbft zeigt schon ihre Be— 
deutung an. Atheist it griechiichen Urſprungs, und ijt eben das dentiche 
"20 Gıüre zu je 2 Blättern 4“, die im Voſſiſchen Berlag zu Berlin ſtets am Donnerstag von 
2. Januar bie zum 15. Mai 1719 erjdhienen.] 


Sechſtes Zrüd. Berlin, Tonnerftage, den 6. Febr. 1749. Der Aufſah ift ohne Ilberfchrift. Er 
ft buchitabengetren 1899 von Konfentins fa. a. T. 5. 10 22) abgedrurft worden. ! 
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und jedermann dentlihe Gottesläugner. Dieſe find Leute, welche 
feinen Gott glauben, jondern der Meynung find, daß alles von jich felbft 
entftanden jey, daß es feinen Richter ihrer Handlungen, kein Yajter und 
feine Tugend gebe. Man theilet gemeiniglich die Utheiften in thHeoretifche 
und practifche ein. Die ibt bejchriebene Art iſt die theoretiiche. 
Die practifchen find diejenigen, welche jo leben, als ob fein Gott wäre, 
ob jie gleich in der That das Daſeyn Gottes nicht läugnen. Aus diefem 
großen AUnterfchiede der beyden Arten der Atheiften kann man deutlich 
ichen, daß nur die eine, und zivar die erftere, diefen Namen mit Recht 
jühret. Wie man die von der leptern Art zu nennen hat, werde id) 
hernach zeigen. 

Die Naturaliften find diejenigen, welche bloß glauben und 
(eben, wie es jie Natur und Bernunft lehren. Wenn diefe einen guten 
Berftand haben, jo können fie jo gute Sachen glauben, daß jie, wenn 


5 fie nach ihrem Glauben, oder vielmehr nach ihrer Ueberzeugung, Teben, 


feines lafterhaften Wandels beichuldiget werden können; eben jo, wie 
Sokrates, und einige andere von den alten Weltweijen, als wirkliche 
Naturaliſten, doch wirklich tugendhaft gelebet haben. Ich ſetze voraus, 
daß ein jeder Naturalijt, nad) reifer Ueberlegung, nichts zu glauben und 
zu behaupten für qut befindet, al3 was ihn Natur und Bermunft, nad) 
jeiner Einſicht, lehren. Eines Naturaliſten Religion ift jein Ge: 
willen; eine Neligion, aus weicher alle Tugenden entipringen, und welche 
feine Yajter zu zeugen im Stande iſt. Wer aber ohne Ueberlegung glaubt, 
was ihm einkömmt, und thut, was ihm beliebt, der gehöret zu der 
jolgenden Art Menichen. 

Ich meyne die Freygeiſter. Wem man zwiſchen diejen und 
den Naturaliſten und Atheiften, wie es jich auch geböret, einen Unter— 
ſchied machen will, jo find diejes Leute, welche gar nichts alauben, aar 
nichts behaupten, feiner Sache nachdenken, in den Tag hinein von allen 
Sachen reden und urtheilen, wie es ihnen einkömmt, und aljo alles thun, 
wozu jie ihre Begierden hinreilien, von Laftern und Tugenden wichts 
willen; kurz, welche jo leben, wie das Vieh, und ihre Vernunft fo wenig 
brauchen, als ob jie feine hätten. Tiefer ihr Quaſiglauben und Yeben 
gründet ſich auf gar feine Ueberlegung: fie haben niemals einer Sache 
nachdenken wollen, oder wenn fie ja ihre menjchliche Vernunft eines 
andern befehret, jo wollen fie ſich wicht belehren fallen, und ſuchen ich 
der Begriffe, welche dem Lanfe ihrer angenehmen Empfindungen Einhalt 
thun fönnen, mit ganzer Gewalt zu enwehren. Zie leben alio, als ob 
fein Gott wäre, und jind woirflich diejenigen Yente, welche man prac- 
tiiche Atheisten nennet. 

Wenn man zwiichen Dielen Leuten ist angezeigten gegründeten 
Unterſchied macht, jo wird man sehen, wie unrecht oft jeder Art, wenn 
man fie nach allen Prädicamenten merbodiich durchichimpit, die Fehler 
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einer andern beygnelegt werden, und mit was für Unverſtande und Ber- 
wirrung jo mancher Streit neführet wird, welcher Irrthum und Bosheit 
ausrotten joll, in der That aber, wegen der Unbejonnenheit der! Streiter, 
übel Ärger macht. 

Ich zweifle nun beynabe nicht daran, daß ſchon viele diejer thö 
richten Eiferer, mit tiefen Seufzern, die Hände über dem Kopfe zuſammen 
ichlagen, und weh über mich jchreyen, daß ich mich zum allgemeinen 
Bertheidiger der Atheijten, Naturaliften und Freygeiſter aufiwerfe. Ich 
propheceye mir diejes, als cin untrüglicher Wahrjager, indem ich diejes 
ichreibe, mit eben dev Gewihheit, als ich weis, daß e3 dennoch einige gejekte 
und vernünftige Seelen unter meinen Leſern geben wird, welche zu gerechte 
Richter find, als daß fie den Proceß mit der Erecution anfangen follten. 

Mein Vorſatz ift nur, zu zeigen, wie ordentlich und behutjam man 
verfahren jollte, anftatt daß man Leute, welche man für fehr irrig und 
gefährlich Hält, dadurdy aufbringt, wenn man ihnen Meymungen und 
Dandlungen belegt, von welchen fie weit entfernet find; welches allemal 
geichieht, wer man jeden einen Freygeiſt nennet, jo bald er im geringften 
an gewiiien ohne genugſame Weberlegung fir göttliche Ausjprüche er- 
Härten Säben zweifelt. Was können Leute, welche nad) ihrer Einficht, 
und auf vorhergegangenes ihnen mögliches Nachdenken, an etwas 
zweifeln, was andere glauben, und etwas alanben, welches andere läug- 
nen, für ihre Meynungen? So lauge es eine gewilje Wahrheit ijt, 
daß der Wille von dem Berftande, und nicht dieſer von jenem, ab- 
hänget, jo lange it e3 eine chen jo gewilfe Wahrheit, daß man die 
Irrenden nicht anders, als durch Ueberzeugung, auf andere Wege bringen 
kann; welches gewiß, wenn man fie auch gründlich belehvet, jelten glücklich 
von jtatten gehen wird, wenn man ihnen verhaßte Namen beylegt, welche 
ſie nicht verdienen. Und diejes thun alle diejenigen, welche alsbald 
mit Freygeiſtern um jich herumwerfen, jo bald jemand nicht, mit Hangcı- 
dent Kopfe und gefaltenen Händen, zu allem jagt: Ach gläube-- -» 

Die Art Leute, wider welche jo viele theologiiche Juvaliden und 
philojophiihe Spießbürger mit privilegirten Schimpfwörtern zu Felde 
ziehen, theilet ſich in zwo Hauptelaiien. Der einen ihre Meynungen 
und Handlungen gründen ji auf ihre gebrauchte Einficht, und bey 
der andern entipringen fie aus bloßen jinnlichen Trieben. Die Art alio, 
welcher man fich zur Belehrung dieſer Lente bedienen muß, ijt auch 
zweyerley. Bey beyden muß man mit dem Verſtande anfangen. Den 
eritern muß man beweilen, daß jie fehlen, und vor allen Dingen die 
Quellen ihrer Meynungen unterſuchen, und ihnen handgreiflich machen, 
daß es umreine Tuellen find. Man muB ihre Grundſäktze erforichen, 
und ihnen dartdun, daß fie faljch find. Alsdenn muß man ibmen jeine 
Grundſätze benbringen, und darauf das Gebäude, im unnnterbrochner 
"den 170) 


15 


30 


35 


40 


ot 


10 


20 


N 
© 


. 
— 

= 
— 


35 


Ju 


140 Berichtigungen und Vachträge zu Band IV. 


Drdnung, aufführen, aus welhem ihre Fünftige Ueberzeuguug bejtehen 
fol. Dieſe Gegner von der erftern Art, welche, wegen ihrer falſch 
befehrten Einficht, Fehlen, behaupten gern andere Meynungen, wenn jie 
ihnen nur wahrjcheinlicher find. Cie öffnen allen Widerlegungen und 
Belehrungen Berftand und Ohren; fie denken ihnen nach, und wenn cs 
die Kräfte ihres Berftandes zulaſſen, jo geben fie ihnen Beyfall. Aber 
unter diejen Leuten find wenige, welche die cpanorthotiiche Yehrart ver- 
tragen fünnen. Gemeiniglich, jo bald als nicht Lehrer, jondern Straf- 
prediger, über ſie kommen, deren Votum geflucht und deren Eingang 
geſchimpft wird, hören fie nicht einmal auf ihre Gegner, oder fie werden 
gar jo wider fie aufgebracht, daß jic, vermöge einer in allen Menfchen 
wirkenden Autiperiftafis, das ift, Neigung, das Gegentheil von dem- 
jenigen zu glauben, was man zu glauben gezwungen wird, auch wider 
ihre Ueberzengung, bey ihren Meynungen beharren, und vor allem einen 
Abſcheu haben, was den Sägen ihrer heitigen Gegner gemäß iſt. Wer 
aber bey der Sache bleibt, philoſophiſch diiputiret, alle Bitterfeit ver- 
meidet, auch jo gar den Berjtand md die Wiſſenſchaft diefer Leute 
lobet, der iſt dazu gemacht, die renden zu lenken, jo, wie die andern 
nur Irrwiſche jind, weiche fie aus der Charybdis in die Scylla führen. 

Die andere Art der angeführten Leute, welche vorſätzlich irren, 
weil jie ſich nicht wollen unterrichten laſſen, und welche deswegen nichts 
glanben und behaupten, weil jonft ihr Gewiſſen ein Nichter ihrer Hand— 
lungen werden möchte, hat cin gelindes und ordentliches Verfahren noch 
weit mehr nöthig. Dieje Leute haſſen alles aufs änjerjte, was ihnen 
die geringiten widerwärtigen Begriffe beybringet, und laufen vor denen, 
welche ihnen was unangenehmes vorjagen wollen, jo weit, als jie können. 
Wenn man aljo diejer ihren Verſtand und Willen beifern will, jo muß mau 
mit der größten Höflichkeit, und ſelbſt mit Schmeicheleyen ihrer Sinne, den 
Anfang machen. Durch Geſetzpredigten werden dieje Leute in Ewigkeit nicht 
gewonnen, und wenn auch ein umgerlügelter Holzſchreyer mit jeinen Ge— 
ſchrey die ſtärkſten Mauern evichüttern jollte. Sie ſind dem unartigen 
Kindern gleich, welche ſchlägefaul werden, wen man unaufgörtich in fie 
hinein prügelt, und ihnen nicht die qute Aufführung zuweilen durch eine 
Feine rende angenehm macht. Man muß alſo dieſen eigentlich jo zu 
nennenden Freygeijtern im Anfange ihre Freyheit noch laſſen, und uur 
bey aller Gelegenheit die wider ſie ſelbſt jtreitenden Säge aus ihren 
eigenen Neden folgern; welches jehr oft angeben wird. Dieſe Frey- 
geijter leben deswegen jo Frey, wie ſie jagen, oder vielmehr in den Tag 
hinein, weil nichts ſey, das ie an etwas binden könne. Sat man fie 
aber durch ihre eigenen Reden überzeugt, daß es Geſetze, Tugenden und 
Vater, Belohnungen und Strafen giebt, jo werden jie hernach mm deito 
geneigte ſeyn, ein anderes Yeben zuführen: uur muß ihnen dev Weg 
zu demjelben jehr eben und leicht gemacht, und das Feld, in welches 
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fie fi) begeben jolten, in einem fehr angenehmen Profpecte gezeiget 
werden. Wem es nun micht bloß um Zanken und Schimpfen zu thun 
it, der verfahre ja mit feinen ungläubigen Gegnern gelinde und gründ— 
fi, wenn ev nicht mit Gewalt alles verderben will. Bor allen Dingen 
find hierzu gründlich gelchrte Männer nöthig, deren Ansiprüche und 
Riderlegungen ſogleich ein bejonderes Gewicht haben. Es ift ein Haupt— 
fehler, daß den efendejten gelehrten Troßbuben frey steht, fi) au die 
Freygeiſter nn. dgl. zu machen, und, mit Beyſeiteſetzung aller Gründe, 
welche ohnedieß über ihren Horizont jind, fie zu erbittern, und jelbjt wider 
Wahrheit und Vernunft aufzubringen. Man will fast jedes Schimpfwort 
gegen Diefe Leute für cine Stuffe zum Himmel anjchen, und cs Fräht, 
nad) dem gemeinen Sprichworte, fein Hahn drüber, wenn ihnen der 
laſterhafteſte Menſch die größten Jujurien jagt. Wie Fünmt es doc), 
daß man allen Krüpeln und Lahmen und Blinden verjtattet, ſich in ein 
Feld zu wagen, wo die jtärfjten und jcharflichtigiten Geiſter überall zu 
thun genug haben? Durch diefe Schwachen und Unbejonnenen wird eben 
dasjenige Gebäude, welches jie jtüßen wollen, noch mehr wankend ge— 
macht, und das, worüber fich ihre Gegner ſonſt nur aufgehalten Haben, 
verabjchenen fie nunmehr gar. Selbſt die gewiſſeſten Säße erkennen die 
wenigjten Menfchen dafür, wenn fie von denen, die fie vortragen, mit 
Schmähungen vergäflet werden: was muß aljo den nugegründeten Mey- 
nungen wiederfahren, wenn jie gleichfalls mit Bitterfeit begleitet werden, 
und was müſſen nicht jelbjt Die gewilleiten Wahrheiten darunter leiden! 

Ich erinnere mich hierbey einer Wejellichaft, in welcher man ſich 


von dem Dajeyn Gottes unterredete.e Es war ein flüchtiger Geift : 


Darunter, welcher nichts von einem Gott wiſſen wollte, und jagte: „Der 
„Begriff von GOtt wäre nur ein in der Jugend durch vieles Vorjagen 
„und Droben uns eingeprägtes Bild ohne Triginal; es gehe alles fo 
„wunderlich in der Welt ber, daß man unmöglich eine Regierung der- 
„selben behaupten könne; die Tugenden blieben unbelohnt, und die Yafter 
„unbeſtraft, daß man aljo wohl jähe, daß alles nur jo von ohngefähr 
„ſey und geichehe“ u. f. w. St. Simpfer lieh ihn nicht ausreden, 
jondern verdrehte die Augen, fchlug mit der geballten Fauſt, aus allen 
sträften, auf die Bruft und ruffte aus: „Der Herr fchelte dich! du 
„Satan; e3 mühe did, Höllenbrand! dev Abgrund verfchlingen, wie 
„einjt die Rotte Korah, Dathan uud Abiram! Du Abjchaum aller 
„Ruchloſigkeit und Bosheit! ich jeh dich Zeit genug auf dem Miſte 
„umkommen, jo, wie ich für die Neligivn in dem heimlichen Gemache 
„Tterben wollte.“ Der Gegner jpielte während diejer Scene, welche 
nicht nad) jeinem Gejchmade war, auf dem Flügel eine VBolonuoije, ward 
aber aufmerffam, jo bald Euphronymus fragte: „War das nicht heute 
„auf dem Felde eine fchöne Gegend?" Auf was für einen Felde? 
fragte der Gottesläugner. „Da, verfegte Euphrouymus, wo die ſchönen 
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„Alleen, die zierlichen Beete, die prächtigen Statuen, die künſtlichen 
„Hontainen, die vielen und raren Gewäcje nm. dgl. zu fehen waren.“ 
Wie fünnen Sie das, fragte jener, ein Feld nennen? Es 
war ein prädtiger Garten, den gewiß eingroßer Künftler 
angegeben haben und im Stande erhalten muß; wie wollte 
ein Zufall dieje Ordnung gemacht Haben? „Sie glauben alfo, 
„fuhr Euphronymus fort, daß nicht einmal fo ein Meines Plätzchen voll 
„Ordnung von jich jelbit entitanden jeyn kann, und behaupten doc 
„diefes von der Welt, welche unendlich mehr Ordnung zeigt, und in 
„welcher alles nach Abjichten eingerichtet ijt, nach welchen Fein unge— 
„führer Zufall wirket?“ Sein Gegner befam Gedanken, jchtwieg till, 
und hatte nad) dieſem niemal® mehr wider das Daſeyn Gottes etwas 
einzuwenden. 


In feiner Nenbearbeitung ber Hempel’schen Ausgabe in der „Goldenen 
Klaffifer-Bibliothel”) unterfucht Julius Peterfen den Anteil Leffings an ben 
„Beyträgen zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters“ genaner 
ald frühere Forfcher. Außer den Aufläben, die Tängft ala Leſſings Eigentum 
gelten, möchte er für ihn noch in ben beiden erften Stüden der „Benträge” die 
Überjegung der „Ihentraliichen Neuigkeiten aus Paris“, ferner die Nachrichten 
von dem Berliner Theater und vielleicht auch die Überjegung von Boltaires Ge- 
danken über das engliſche Drama, jedenfalld aber die Anmerkungen zu biejer 
Überfegung in Anfpruch nehmen. Unbedingt zwingend fcheinen mir Peterfens 
Gründe auch für diefe Anmerkungen nicht; denn Mylius Hatte fich mit Ariſto— 
phanes und der antiken Komödie eingehend genug beihäftigt, um für fie gegen 
Voltaire einzutreten. Immerhin aber ift, da jich gerade 1749 und 1750 Leſſing 
beſonders bem Stubium des römischen Luftjpiels widmete, jeine Autorfchaft, an 
die auch ſchon Erih Schmidt (Leifing, 3. Auflage 1909, B®b. I, ©. 178) ver- 
mutungsweiſe bachte, für bie Anmerkungen zu Voltaires „Gedanken“ bis zu cinem 
gewiffen Grade wahrfcheinlich; ich glaubte deshalb die paar Säge nachtragen zu 
follen. Die „Gedanken über die Trauer- und Uuftipiele der Engländer“ felbft 
mußte ich gleich den andern Ülberfegungen, bei denen feine beſondere künſtleriſche 
Abſicht des Verdeutſchers waltete, von meiner Ausgabe ausschließen; überdies 
jcheint mir hier Leſſings Verfafferichaft recht fchiver erweisbar. Mehr Gewicht dürfte 
vielleicht den Gründen beizumeffen fein, mit denen Peterfen bie Nachrichten vom 
Rarifer und vom Berliner Iheater als Leſſings Arbeit darzutun fucht. ebene 
fall wage ich ed nicht mehr, fo entjchieden, wie ich e3 einit in der Anmerkung 
zu ©, 82 tat, zu behaupten, daß Leſſing allerhöchftens nur die wenigen dort 
abgedrudten Sätze über das Berliner Theater gejchrieben habe. Daß er ber al- 
feinige Verfaſſer des ganzen Aufſatzes und feiner Fortſetzung war, fann ich zwar 
nicht glauben; wohl aber ſcheint es mir nicht unmöglich, daß er barin eigne 
Urteile und Mitteilungen, die ihm von andern zufamen, verarbeitet hat. Ich 
lege daher and) dieje beiden „Nachrichten“ nachträglich dem Lefer zu eigner 
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Prüfung vor. Die Barifer Neuigkeiten endlich find, wie Peterſen nachgewieſen 
hat, bald mehr, bald minder frei aus der „Bigarure* (vgl. Bb. IV, ©. 39f. 
42f.) überfept; ich nahm aljo von den beiden Aufſätzen diefer Art nur die furzen 
Bemerkungen auf, mit denen die Herausgeber der „Beyträge“ ben Worten nad 
itreng die Wahrheit jagten und doch ihre Lefer irre zu führen ftrebten. Daß 
dieſe zwei winzigen Anmerkungen gerade von Leſſing fein müſſen, läßt fich 
natürlich wicht beweifen. Was bei allen dieſen Aufjägen für Lefling etwa ſprechen 
könnte, hat Peterfen in jeiner Einleitung zu deu „Beyträgen“, bie er mir noch 
vor ihrer Veröffentlichung freundlichft mitteilte, eingehend erörtert. Ohne feiner 
Darlegung in allen Einzelheiten beizuſtimmen, darf ich mich hier mit dem dant- 
baren Hinweis auf fie begnügen. 

Als zweifchhafte Arbeiten Leſſings im erften und zweiten Etüc der „Ihen- 
tralifchen Beyträge” wären demnad ©. 82 und 130 folgende Auffäse zu ergänzen. 


Erſtes Stück, 
IV. 
Des Herrn von Doltaire Gedanken 


über die Trauer- und Tuftfpiele der Engländer, 


aus feinen Briefen über die Engländer überfeht.* 


[Anmerkung auf Seite 96.]' 

*Weil der Herr von Boltaire beynahe dev einzige ijt, der unter 
jeinen Yandsleuten unparteyiih und vortheilhaft von der Schaubühne 
der Engländer geurtheilet hat, jo haben wir für billig gehalten jeiner 
Urtheile und Nachrichten davon uns zuerst zu bedienen. So rühmlich den 
Engländern der Beyfall des Herrn von Voltaire ift, jo wenig nachtheilig 
fünnen ihnen die jeichten und ungegründeten Spötlereyen des Abbe Te 
Blanc fen. 


Anmerkung auf Seite 108 und 109.|? 
»*Es iſt in der That fein allzurühmliches Gejtändniß, welches der 
Herr von Voltaire bier thut. Man kann jicher daraus jchliejlen, daß 
er weder den Plautus noch den Ariftophanes gelejen hat. Ein Gelehrter 
faun ſich eben ſowohl zu einem Griechen oder Römer machen, als er 


’ (u der Überirift bes Auffages.) 

° [Bu folgenden Edlußfägen der zweiten Hälfte („Ueber die Luflipiele”) des Huffages: „Ich finde 
fein große: Bergnügen in Lefung des Blautus und Mriftophanes; warum ?* Ich bin weder ein 
Grirhe noch ein Römer. Die Feinheit der Scherze, die Anfpielung, das Unerwartete, alles ilt 
für einen Ausländer verlohren, Bey den Trauerfpielen ift dieſes nit, Tenn dafeldft ift nur 
die Frage von flarlen Leidenfhaften, und von heidenmäßigen Thorheiten, welche die alten Arr- 
tbümer ber Fabel und ber Geſchichte gebeiliget Kat [verbrudt ftatt „baben”). Debipus, Eleltra 
aebören ben Spaniern, den Engländern und uns ſowohl als den Griechen. Allein ein gutes Luft- 
ſpiel ift ein rebendes Gemälde von dem Lächerlichen einer Nation, und wenn man biefe Wation 
nicht aus dem Grunde fenut, fo wird man auch von dem Gemälde nicht urtheilen können.“ 
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etwa ein Deutſcher oder ein Franzoje iſt. Hat man deun nicht Hülfs- 
mittel genug die Sitten, die Gebrände und die Charaktere jowohl der 
Griechen al? der Nömer kennen zu lernen? Freylich, wer den Arifto- 
phanes, zum Exempel, lejen will, ohne cine genaue Kenntuiß der ba- 
maligen Staatsverfaflung in Athen zu haben, der wird ihn bald mit 
Verdruß aus den Händen legen. Wllein es ift ja feine eigne Schuld. 
Mer ſich übrigens die Mühe nimmt aud) die Echoliaften dieſes Poeten 
mit zu leſen, der wird jich gewiß nicht bejchiveren dürfen, daß ihm eine 
Anfpielung, oder ſonſt eine merkwürdige Stelle dunkel geblieben jey. 
So viel räume ich ein, daß .freylih der Herr von Voltaire mehr Ver— 
gnügen in-Leſung eines franzöfiichen und englifchen Luftipieles finden 
wird, als in einem römiſchen oder griechiichen, aber gewiß aus feiner 
andern Urſache, als weil er jene mit weniger Mühe hat verftehen lernen, 
als zum Verſtändniß dieſer erfodert wird. Gehöret denn übrigens die 
Abichilderung eines Geizigen, eines Prahlers, eines Schmarotzers, nicht 
eben jowohl allen Völkern, als Dedipus und Elektra? Die Scherze 
und Anipielungen find ja auch nicht dasjenige, was uns in einem Quft- 
ſpiele am meisten vergnügen muß. Findet denn der Herr von Voltaire 
fein Vergnügen an finnreichen Verwidlungen, an ausgejuchten und wohl- 
angebrachten Lehriprüchen, an beißenden Verſpottungen der Yajter? Dieie 
find bey aflen Völkern einerley, und nur in der Art fich zu zeigen, 
ändern fie fich etwas weniges. Das beſte ift, daß das, was der Herr 
von Voltaire hier jagt, unr dad Bekenntniß feines eignen Geichmads 
ift, und daß niemand verbunden ijt, den jeinigen darnach zu verbeſſern. 


V. 
Theaktraliſche Beuigkeiten aus Paris.“ 
Anmerkung auf S. 110.]! 
*Wir haben diefe Nachrichten von guter Hand. Die darinne ge— 
fällten Urtheile kommen nicht von ung, jondern ſelbſt aus Paris. 
VI. 
Vachricht von dem gegenwärkigen Zuſtande 
des Theaters in Berlin. 


Wir machen in unſrer neueſten Geſchichte des Theaters billig mit 
Berlin den Anfang, da bekannt iſt, was an dem daſigen Hofe für ein 
guter Geſchmack, wie in den ſchönen Wiſſenſchaften überhaupt, alſo ins- 
bejondere in Anſehung des Theaters, herrſchet. Ganz Guropa kennet 
und bewundert die tiefe Einjicht, den guten Geſchmack und die eigene 
Stärfe Sr. Königlichen Majeftät in Preuſſen in den Werfen des Geiftes. 
ı [Bu der Uberſchrift des Aufſahes, deſſen einzelne Abfchnitte aus Nr. 1 und 3 des erflen Bandes 
der „Bigarure* (1749) genommen find.] 
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In der Hochachtung diefes grojien Rönigs gegen die freyen Miünfte be— 
hanptet zwar die Mufit den oberjten Pla: doch ijt die Damit jo genau 
verwandte Dichtkunjt und befonders die theatraliiche, jo wenig davon 
ausgeſchloſſen, daß jie vielmehr die nächſte Stelle nad) der Muſik 
einnimmıt. 

Kaum hatten Se. Maj. die Negierung angetreten, jo jah man 
dieje Ihre edlen Neigungen zımm Ausbruch fommen. Es wurden mit 
groffen Kojten, franzöfische Comödianten und italiäniſche Operiſten an— 
genommen. Es ward cin prächtiges Opernhaus, und cin Scauplaß 
für die Comödien auf dem füniglichen Schlofje gebauet. Da die legtern 
unferer Abjicht am nähſten kommen, jo wollen wir davon zuerjt reden. 

Der Schauplay für die Komödien ift im den alten Quergebäude 
des Schloſſes angebracht, und oft für die Menge der Zuſchauer viel zu 
Hein. Wer hinein will, dev muß ein Billet von dem Director der 
Schaujpiele, Herrn Baron von Sweerts, haben: die Vornehmen des 
Hofes aber und alle Oberofficiers werden ohne Billet eingelaffen. Se. 
Majeftät, der König, kommen des Jahres nicht leicht iiber 3 bis 4 mal 
in die Comödie; und man bemerket, daß diejes auch mur gejchiehet, 
wenn ein bejonders luſtiges Stück vorgejtellet wird: Tranerfpiele lieben 
Se. Maj. gar nicht. Hingegen verjänmen Ihro Maj. die Königim, 
und die Königliche Frau Mutter, felten ein Ivanerjpiel, und machen 
ih auch gar oft das Vergnügen, Luftipiele anzuhören. Se. Königl. 
Hoheit, der junge Prinz von Preuſſen, Friedrich Wilhelm, bejuchen die 
Schloßſchaubühne am allerfleiffigiten. Die Wahl der Stüde fümmt auf 
den Herrin Baron von Sweert3 au, wenn Ihro Majejtäten nicht ein 
anders befehlen. Damit man von diefer Wahl zu urtheilen im Stande 
ſey, wollen wir alle Echaufpiele herjegen, welche vom Anfange dieſes 
Jahres an bis zum Anfange des November ordentlich find vorgejtellet 
worden. Es wird wöchentlich einmal, nämlich Miitwochs, gefpielet. 
Die gedachten Stüde, worunter gar wenig Trauerjviele vorkommen, 
ind folgende: 

Den 8 Jan. Le Joueur, par Mr. Beynard, 
Den 15 au. Les Femmes Savantes, par Mr. de Moliere. 
Den 22 San. Ja Comtesse d’Orgueil, par Mr, IP’. Corneille. 
Den 29 Yan. Demoerite, par NA lRegnard. 
Den 5 Febr. L’Ecole des Femmes, par Mr. de Moliere. 
Den 12 Febr. Mithridate, Trag. par Mr. Tarine. 
Den 19 Febr. Eben diejes Stüd. 
Den 26 Febr. La Femme Juge et Partie, par Mr, Montfleury, 
le Fils. 
Den 12 März. Turcaret,! par Mr. le Sage. 
Den 19 März. Britannicus, Trag. par Mr. Racine, 
' Furcaret, [1750; unter den Srudfehlern auf €, 291 verbefiert] 
Leffing, fämtihe Schriften. XXII. 10 
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Den 7 May. La Gouvernante, par Mr. de lu Chuussce. 

Ten 14 May. Jia Uomtesse d’Orgueil, par Mr. I’, Corneille. 
Den 11 Jun. Le Tableau de la Cour, pur Mr. le Baron de 
Bielfeld, Conseiller priv“ de S. M. le Roi de Prusse. 

Den 18 Nun. Les Amans reunis, pur Mr. Bomagnesi, 
Ten 2 Jul. L'eole du Monde, par Fr. R. de Pr. 
Ten 9 Zul. Arlequin, Devin par hazard, pur Chartaigner, 

Soufleur. 

Den 30 Jul. 1,’Ecole des Fenmes, pur Mr. de Moliere. 

Den 6 Aug. La Fille, Capitaine, par Mr. Montfleury. 

Den 27 Aug. Tartuffe, yar Mr. de Aoliere. 

Den 10 Sept. Demoerite, par Mr. Regnard. 

Den 19 Sept. Timon le Misantlırope, par Mr. de UlIsle. 

Den 25 Sept. Menechmes, ou les Freres cgaux, pur Mr. 
Itegnard. 

Den 8 Det. Les folies amoureuses; und ein Nachipiel, l'Avocat 
Patelin.! 

Den 22 Det. Arlequin Sauvage, par Mr. de Muriraur. 

Ten 29 Det. Demoerite, par Mr, Begnard. 

Den 5. Nov. Ji’Ecole du Monde, par Fr. RB. de Pr. 

Nacine und Moliere verdienen den Beyfall, den man ihnen in 
Berlin gönnet: aber Boltaive und Deſtouches würden ihn auch ver- 
dienen, wenn fie ihn erhielten. 

Wir müſſen unn auch von den Komödianten Nachricht geben. Einige 


5 darımter find underbejierlich ; einige aber könnten viel beffer ſeyn. Ueber— 


haupt geben jie fich jehr wenig Mühe, wenn dev Hof nicht zugegen iſt; 
und dann poltern fie alles jo geichwind heraus, daß öfters eine ordent 
liche Komödie von 5 Anfzügen, mit janıt dev Mnſik, kaum 5 NWiertel- 
jtunden währet, Die Comödianten jind Folgende. 

Moni. Nojambert Gr ijt von ganz anjehnlicher Yänge und 
Leibesgejtalt, von ohngefähr 30 Jahren. Seine eigenthümliche Rolle 
iit allemal der Liebhaber; welche er auch vecht wohl jvielet. Doch wäre 
noch zu wünſchen, daß er jein öfters gewaltiges Ausjchlagen mit dem 
Urme nach der Seite, und die oft darauf folgenden halbzirkelförmigen 
Bewegungen dejjelben, aus feinen Geberden ausmerzte. Auch jollte ev, 
ſich völligen Beyfall zu verfchaffen, nicht jo im jich hinein und oft jo 
jachte reden, daß ihn kaum dic jpielenden Perſonen müſſen verftehen 
fünnen, Das laute Neden ift auf dem Berliner Iheater bejonders 
nöthig, weil, wenn Se. Maj. nicht zugegen find, oft das Amphitheater 
und Barterre die jpielenden Perſonen iübertäubet. 

Mon. Nonsjelois, ein vierzigjähriger ziemlich dicker Mann, 
von mittlerer Gröſſe und einem gejegten Geſichte. Wir tragen fein Be— 


ı olnapelain. |1750: ter den Drudfehlern auf 2. 294 verbefiert) 
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deuten, diefen für den beften auf dem Iheater zu erklären. Er ift fait 
in alle Sättel gerecht: doch find in Komödien die Alten eigentlich feine 
Rollen, welche er allemal vollfommen nach dem Wunſche dev Seiner 
vorftellet, md wovon er unter andern im Zartuffe, in dev Keole des 
Femmes uud in la Femme Juge et Jartie fchöne Proben ablegt. Im 
Demoerite ſtellt ex aleichfalt$ den! Bauer vollfommen gut vor. Zu den 
alten ernithaften Perſonen in Trauerfpielen iſt ex nicht weniger geichidt. 
Seine Borftellung des Burrhus im Britannicus könnte man nicht beijer 
winjchen, wenn er nicht, im Affect, zuweilen mit den Händen ein wenig 
gar zu jehr fechtete, Kine von jeinen vornehmiten guten Eigenſchaften 
ijt jeine laute und deutliche Ausiprache, welche macht daß man ibm ver- 
jteht, wenn er gleich ziemlich burtig vedet und wenn gleich noch jo viel 
Nebencomödien unter den Zufchanern gejpielet werden. Wir bedauern, 
daß wir vernehmen, daß er, nebſt jeiner Frau, devem wir weiter unten 
gedenken werden, ehſtens abgehen wird, 

Mon. Favier gäbe dem vorhergehenden wenig oder nichts nad), 
wenn er ſich zu den Trauerſpielen jo qut ſchickte, als jener. Er ijt in 
dem Alter des vorhergehenden, mittlerer Länge, nicht zu dick und nicht 
zu jchmächtig, und hat ein rundes Geficht, aus welchem derjenige auf- 
geränmte und Injtige Charakter hervorleuchtet, welchen er gemeiniglic) 
in Luftipielen annehmen muß. Er jpielt nämlich mehrentheifs die luſtigſten 
Rollen, als z. E. den Hector im Jonewr, den Strabo im Democrite 
und dergl. und dieſe Rollen macht er unverbeſſerlich. Seine Sprad)e 
iſt ziemlich (aut und deutlich, und feine Stellungen ſind lebhaft. Im 
Britannicus ſtellt er den Nero vor. Seine natürliche Lebhaftigkeit 
macht ihn zwar zur Ausdrückung dieſes wilden Charakters geſchickt: das 
Luſtige aber, welches ihm gar zu natürlich iſt, macht doch, daß man in 
Trauerſpielen, wenn ev auftritt, zuweilen etwas komiſches in der Vor— 
ſtellung bemerket. 

Monſ. Duportail, iſt nicht der ſchlechteſte, Doc aber ſchlechter, 
als die drey vorhergehenden. Er iſt gleichfalls ohngefähr ein Vierziger, 
lang, und hat ein lang Geſicht mit einer groſſen Naſe. Seine Sprache, 
welche zwar noch zuweilen vernehmlich genug iſt, bat eiwas widerwär— 
tiges. Er iſt weder zu recht luſtigen, noch zu recht traurigen Charaktern 


geſchickt: die mittlern aber ſtellt er noch jo ziemlich vor. Im Zeurtuffe 35 


iſt Tartüffe jeine Rolle, welche er auch ziemlich gut ausführt. Man 
würde ihn vergeilen können, wenn man nur einen balben Nowielois für 
ihn hätte. 

Moni. Marville, ein lebendiges Zrelet von 50 Jahren, iſt 
jteit, träge und hölzern, bat eine jchlechte und ganz unveruehmliche 
Ausjpradie. Man jollte denken, die Alten wären gute Nollen für ibn. 
Aber geiehlt! Es läßt ihm zu natürlich, Alles Naturliche auf dem 
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Theater, was gefallen joll, muß durch Kunſt hervorgebracht werden. 
Wir können nicht begreifen, warım man ihm zuweilen die Rollen junger 
und munterer Leute zu fpielen giebt? Den Injtigen Marquis im Spieler 
würde man mit einer Marioneite weit natürlicher vorjtellen können, als 
er es thut. Kurz Monf. Marville ijt nicht für die Schaubühne gemacht. 

Monf. Thomafin ift, mit Erlaubniß des guten Gejchmads zu 
jagen, die Tuftige Perfon. Die Kıumftverftändigen diejer Art jagen, dat 
er feine Sachen ganz gut mache: doch lange nicht jo gut, als fein Bor 
gänger, Mon. Cochois, der Bruder der berühmten Täuzerimm, welcher 
nad) Rußland gegangen ift, im Furzem aber, au Mon. Tbomajins 
Stelle, weldyer abgeht, wieder kommen wird. 

Mons. Neven und Monf. d'Hervieux find noch junge An— 
fänger. In Hoffnung, daß fie ſich, damit wir jie künftig loben können, 
beffern werden, wollen wir es dießmal bey ihren Namen bewenden lafjeı. 

Madame Nouffelois, die Fran des oben genannten Monj. 
Noufjelois. Sie hat e3 mit den meilten Theaterprinzeßinnen ge- 
mein, daß fie von ferne jo Schön als ſchlecht in der Nähe ausfieht: 
doc muß man Hier von ihr janen, inter coecos regnat Juscus. Sir 
ift von mittlerer Größe, und fcheint dem 30 ften Jahre näher zu ſeyn, 
als dem zwanzigſten. Sie iſt allemal die Liebhaberimm, und ſchickt ſich 
auch am beften dazu. Ihre Ausdrüdungen, Mienen, Geberden und 
Stellungen kann fie ſehr zärtlich machen; auch Fehlt e3 ihr nicht an 
Sefchieflichkeit, einen aufgeräumten Charakter anzunehmen. Im Denc- 
erit teilt fie das vermeynte Banermädchen, und im Britannicus Die 
Junia ſehr gut vor. Ihre Stimme ift zuweilen laut genug, vielmals 
aber auch viel zu Schwach und undeutlich. Ihre Gejchielichfeit würde 
noch einmal jo hoch zu fchäßen ſeyn, wenn fie nicht manche Affecten, 5. 
E. die Betrübniß, die Zärtlichkeit und deu Zorn, duch ein böchjtwider- 
wärtiges Heulen ihrer Stimme ausjudrüden ſich bemühte; weldes ihr 
indeſſen gar nicht natürlich ift, und welches fie ſich deſto leichter ab- 
gewöhnen könnte, wenn fie es nicht vielleicht für eine Schönheit bielte. 

Madame Marville Dieſe übertrifft ihren oben gedachten 
Mann weit. Sie it lang, ſehr ſtark und überhaupt von anjehnlicher 
Sejtalt und Gefichtsbildung, und muß schon etliche und dreyßig Jahr 


a5 alt ſeyn. Ihre Gejchidlichkeit zeigt fie am meilten in den Charaktern 


ernfthaiter Matronen. Zum Trauerſpiel it fie bejonders gejchidt; wo— 
von fie, als Mutter des Nero, in dem Britannieus eine vollfommen 
ichöne Probe ablegt. Wir müſſen noch erinnern, daB ſie auch die Inftigen 
Rollen ziemlich gut ſpielet. 

Mademoiſ. la Motte macht den übrigen berfiniichen Como 
diantinnen den Rang jtreitig. Sie iſt zwar nicht die jüngſte, noch die 
ichönfte, doc aber auch weder die älteſte, noch die häßlichſte. Sie iſt 
von guter Yänge, md etwas mager, doch nicht fkeletmäßig. Zie befist 
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eine ausnehmende Lebhaftigkeit, und ftellt die munterjten Berfonen, 
welche nicht Bediente find, ausnchmend gut vor. Alle ihre Mienen 
veden, fein Zug ijt im ihrem Gefichte und feine Bewegung an ihrem 
ganzen Leibe, welche nicht etwas bejonders ausdrüdt. unge loſe 
Frauenzimmer und alte böje Weiber ftellt ſie al3 eine Meifterinn vor: 
fie fcheint aber auch bloß zu dergleichen Charaltern aufgelegt zu ſeyn. 

Madem. Simianne, ftellet ordentlicher Weile die Bediente 
vor, und das von Rechts wegen. So gut fie diefe Nolle jpielet, jo 
wenig würde fie fich vielleicht zu den andern ſchicken. Weder die Lieb- 
haberinn, noch die Matrone, wirde fie Heiden. Weder ihre Geſtalt, 
noch ihre Gemüthsbeichaffenheit find dazu fähig. Sie ift Hein, ſchmäch— 
tig, hat eine breite Stirn, grojie Augen, eine breite Naje, ein zugejpißtes 
Kinn, und überhaupt ein Fein Geſicht. Sie ift flüchtig, tie ein Vogel, 
und ihre Sprade ift noch flüchtiger, jo, daß fie oft der beſte Franzoſe 
nicht verftehen kann. Uebrigens find ihre Töne, Geberden und Stel- 
(ungen unverbeſſerlich: doc) vielleicht mur, wenn jie eine Bediente 
vorftellet. 

Madem. Giraud, iſt eigentlich cin Tänzerin, und zwar eine 
von den beiten: doch betritt jie auch zuweilen das Theater als Comö— 
diantinn. Man thut aber jehr wohl, daß man ihr nur die Nebenrollen 
giebt, indem fie jelbige auch fo fchlecht ausführet, als e3 möglich ijt. 
Ihre allzugroiie Länge und lange Naſe machen den Bufchauern jogleid) 
" bey dem erjten Heraustritt feinen fchmeichelhaften Begriff von ihr. Sie 
vedet Schwach und im einem Tone; amd jo oft jie ihren Spruch einmal 
aufgejagt hat, guckt fie hinter jich nad) demen, die Hinter den Flügeln 
jtehen, und lacht eins; ja das Lachen kömmt ihr oft mitten unter dem 
Reden an. Die Hände und den Kopf bewegt fie ſehr felten, und dieſes 
vollkommen marionettenmäßig. Es ijt zu verwundern, daß eine noc) 
jo ganz geſchickte Tänzerinn, wenn fie agiren joll, zur Bildſäule wird. 


An diefer zeigt fich dev Nutzen nicht, welchen man gemeiniglich dem Tanzen : 


zujchreibt. 

Sp viel mag für diejesmal von den berliniſchen Comödianten, 
und Komödien überhaupt, genug ſeyn. 

Die Opern find das Hauptwerk des berliniichen Iheaters. Alles 
fäuft im Winter in die Oper, und jtets ſieht und hört man überall 
Tperarien jingen und jpielen. Wir müſſen aljo auch der berliniichen 
Tpern erwähnen; ob jie gleich, unſrer Meinung nach, mehr in Die 
mnſikaliſche, als in die theatvaliihe Sphäre, gehören. 

Das Opernhaus ijt ein ziemlich geraumes, und anſehnliches Ge— 


bäude. Es iſt bey allen Portalen, auch über denſelben, oben auf der - 


(Hallerie, mit Statuen gezievet, welche verichiedene von den alten thea- 
traliichen Pichtern, Comödianten und Tonkünſtlern vorstellen. Die untern 
iind zwar mw von Leim, Gips, Stroh und Drath zuſammen geſetzt: 
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man boffet aber doch, daß jie in ihren Schwwiebögen, tworinnen jie ftehen, 
dev Zeit und dem Wetter eine Meile widerftehen werden; obgleich einer 
und dev andere fchon einen Fuß oder Arm verlohren hat. Ueber der 
Colonnade, vor dem groiien Eingange, ftehen folgende Worte mit gold- 
nen Buchjtaben angejchrieben: FRIDERICVS REX APOLLINI ET 
MVSIS. Faſt die ganze vördere Hälfte enthält den Redoutenjaal, das 
llebrige aber ijt den Opern gewidmet. Sowohl die Schaubühne, als 
der Schaupleß, ift ziemlich groß, und es jind in dem leßtern, auſſer 
dem weitläuftigen Rarterre, drey Amphitheaters übereinauder. Dem 
ungeachtet iſt diejer groſſe Plab noch immer zu Fein für die groſſe 
Menge Menichen, welche die Oper ſehen will. Niemand beföümmt Billete. 
Se. Majejtät wollen, daß alle Leute, welche nicht zum niedrigjten Pöbel 
gehören, und bejonderd Fremde, eingelaffen werden jollen. Aber diejen 
föniglichen Willen wird ſchlecht nachgelebet. Man ficht die beiten Logen 


5 von den nichtswirdigiten Weibsbildern einnehmen, indeſſen daß fich oft 


die angejeheniten Leute vor der Thüre mit den brutaljten Begegnungen 
müſſen zurüchveiien fallen, Doch diejes iind Beichwerden, welche zu 
fein find, als daß jie bis vor den Thron jollten gelangen können. 

Die beyden Monate Nanuar und December: find den Opern gewidmet, 
und cs wird alsdenn alle Montage und Freytage geipielet. Daß der 
weltberühmte Königl. Preuß. Capellmeijter, Herr Carl Heinrich Graun, 
die berliniichen Opern componiret, diejes ijt befannt. Wir würden ihm 
hier eine ganze Lobrede halten, wenn dev Gegenjtand unjerer periodischen 
Schrift die Mufif wäre, jo wie es das Theater it. Es werden feine 


5 andern, als Grauniſche Tpern bier aufgeführet; den einigen Zi/o des 


Herrn Halle ausgenommen, welcher einigemal vor etlichen Jahren ſich 
auf der berfinischen Tpernbühne mit allgemeinem Beyfall hat Hören 
fafjen. Die erite Oper de3 Herrn Graun, welche man in Berlin auf- 
geführet hat, iſt Cleopatra. Hierauf jind Lucio JPapirio, Adriano, 
Alessandro, Demetrio, Itodelinda, Feste galante. Europa galante, 
Cinna, Itigenia und Angelica e Medoro gefolget: und fünftigen 
Winter, nämlich im December 1749 und Januar 1750, wird Coriolano 
auftreten. Se. Königl. Maj. in Preuſſen pflegen einen Tperndichter 
zu halten. Tieier war vorden Herr VBortarelli, welcher unter andern 


5 die Rodelinde verfertignet hat. Ob er gleich nicht den Weijt eines 


Metaſtaſio bejitt, jo ſind doch jeine Tpern weit beſſer gerathen, als 
des itigen Operndichterg, Billati. Er würde noch in Berfin jeyn, wenn 
ihn nicht eine ſchlimme That aus dem Lande vertrieben hätte, nachdem 
ev vorher jchon in Spanien, aus einer ähnlichen Uriache, im Arreſt 
gelelien, woraus ihn Se. Maj. beivenet hatten. In des Hrn. Villati 
Opern iſt wenig Erfindung, Ordnung und Wahricheinlichkeit. Ev ſtoppelt 
jeine Cpern alle aus Tragödien zujammen: md was er verändert, das 
verichlinmmert er. Wan darf nur jeine Jphigenia und jeine Ungelica 
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und Medorus nachlefen: fo wird man darinne faſt lauter abgebrauchte 
Einfälle und geichtvorne Operngleichnifie, und überhaupt eine gar un— 
poetiſche Schreibart finden. 

Da Se. Maj. die Opern eigentli” nicht des Theaters, jondern 
der Muſik wegen Ticben, jo ift c3 eben fein Wunder, daß man auf der 
berfinifhen Opernbühne eben nicht die ausgeſuchteſten und koſtbarſten 
Auszierungen antrifft. Der Decorateur, Herr Bellavita, beſitzt aud) 
noch nicht die gehörige ‚sertigfeit in jeiner Kunft. Mehr als einmal 
haben feine Majchinen den Operiſten fait das Leben gefoitet. 

Es ijt Zeit, von den Operijten, diejen koſtbaren Leuten, einige 
Nachricht zu geben. Se. Maj. lieben die Baßſtimme nicht: daher hört 
man nur lauter Difcantftimmen, und zuweilen den Tenor, auf der ber- 
liniichen Opernbühne. 

Solimbeni ift der beite Caſtrat im Singen, und jeine Actionen 
ind auch jeher gut. Er jtellt gemeiniglich die Hauptperjonen, zumal wenn 
fie zugleich Liebhaber find, vor. Er fingt jeher hurtig, doc aber jehr 
angenehm, und jo deutlich, al3 es zu fingen möglich it. Man muß ihm 
aber nicht in das Geficht jehen, wenn er jingt, damit man feine über- 
mäßige Erhebung der Augenbraunen, und jeine unanſtändige Entblöſſung 
der Zähne nicht wahrnehme. 

Porporino, ein Gajtrat von ernjtharten Anſehen, fingt ſehr 
aut; doch übertrifft ihn Solimbeni im Zingen jo, wie ev ihn im der 
Action übertrifft. Er ftellt ordentlich die gravitätiſchſten Perſonen und 
die Melden vor. 


Paulino, aud ein Caſtrat, hat eine angenehme Gefichtsbildung 2: 


und ziemlich gute Stimme. In jeinen Seberden aber ijt er jehr träge. 
Er befümmmt wenig zu thun, und Hat niemals Hauptvperſonen vorzuſtellen. 
Paſqualino, ijt der jchlechtejte unter den Gajtraten, und kömmt 
auch niemals vor, als wenn es an einem vierten Caſtraten fehlt. 
Romani, iſt ein vollkommener Tenoriſt. Er hat ſtets beträcht 
liche Rollen zu ſpielen und viel zu ſingen. Sein Singen ſowohl, als 
ſeine Vorſtellungen, erhalten allezeit einen allgemeinen Beyfall. 
Aſtroa, eine vortreffliche Sängerinn, und eben jo vortreifliche 
Actrice, wird wenig Operiſtinnen ihres gleichen haben. Sie verſteht 
die Mufit, ſowohl die Melodie, als die Harmonie, gründlich, und ihre 
natürlicd; ausnehmend jchöne Stimme, welche sie, vermöge ihrer Ge— 
ichieflichfeit, vollfonnmen wohl zu brauchen weis, geben ihr den Borzug 
vor allen bertinifchen Operiſten. Sie iſt zwar Schon etwas bey Kabren, 
doch, auiier dem thentraliichen Geheimniſſe, jich, wie ein Phönix, zu 
verjüngen, beſitzt fie auch die Kunſt, ihrer anſehnlichen Geſichtsbildung, 
duch ihre bald majejtätiichen, bald zärtlichen Geberden md Stellungen, 
einen beſondern Werth bevzufegen. Sie bat allemal unter dent Frauen— 
simmer die Hauptrollen, als z. E. Die Perſon dev Nodelinde, der 


— 


9 


— 


5 


IL 
= 


30 


39 


N 


-. 


a 


10 


15 


2 


= 


25 


30 


39 


152 Berichfigungen und Vachträge zu Band IV. 


Sphigenia, der Angelica ıc. Einen Meinen Fehler müſſen wir an 
ihr erinnern. Es ift ihr nicht gegeben, lange ernfthaft zu ſeyn. So oft 
fie einmal ausgefungen hat, ehrt fie fich um, und unterhält fich mit ihrer 
luſtigen Gefellfchaft. Sie kann ſich aber doc zur Zeit der Noth zwingen. 

Gaſparini ift über 50 Jahr alt und folglich über allen Reiz 
weg. Ihre Stimme aber ift noch recht gut. Ein natürlicher und groffer 
Fehler an ihre ift diefer, daß fie ſtark ſchielet.“ Sonſt find ihre Ge- 
berden und Stellungen nicht zu verachten. 

Moltheni, die fchönfte und jüngste unter den berlinischen Operi- 
jtinnen, hat eine recht angenehme Stimme; dod) mangelt e3 ihr nod) 
an Kunft, und cine Fertigfeit darinne zu erlangen, wird noch einige 
Uebung nöthig feyn. Sie hat auch zur Zeit noch jehr wenig zu fingen: 
dem ungeachtet iſt ihre einzige Arie in der phigenia: So che giusto ete. 
in Berlin fast zu einem Gajjenhauer worden. 

Dieſes mag auch von den berlinifchen Opern genug ſeyn. Es 
gehöret zu denfelben noch ein ganzer Schwarn Tänzer, deren Namen 
und Bejchreibungen hieher nicht gehören. Der Balletenmeifter, welcher 
diefes Jahr erſt aus Paris gefommen, heißt Mr. Levoir. Die Solo- 
tänzerinn ift die berühmte Cohois. Die ſowohl wegen ihrer Gejcid- 
(ichfeit, als wegen ihrer Schönheit noch berühmtere Barbarini hält fich, 
nachdem fie England wieder verlaſſen, io zwar wieder in Berlin auf: 
man hat aber allerfey Urjachen zu zweifeln, daß fie ihren vorigen Cha- 
rafter dajelbit wieder annehmen twird. 

Ehe wir dieje Nachricht ſchlieſſen, müſſen wir noch anmerten, daß 
Se. Maj. auch in Votsdam auf Dero Schloſſe ein kleines Theater haben 
anfegen laſſen. Es werden auf jelbigem im Eommer lauter italiänijche 
(uftine Zwiichenipiele aufgeführet. Die beyden dazu allein beftimmten 
Acteurs find Herr Domenico Grichi, und Frau Roja Rupvinetti 
Bon. Beyde jind Meifter in ihrer Kunft, und fähig, den ganzen Schau- 
plap vor Lachen auffer ſich zu ſezen. Beſonders ift Herr Cricdi, 
weicher einen ſtarken Baß jingt, zur comiſchen Oper gemacht. 


Zweykes Stück. 
Fortgeſehle Pachricht von den gegenwärkigen 
Suftande des Theaters in Berlin. 
Damit das Verzeichniß der im Jahr 1749 in Berlin aufgeführten 
franzöſiſchen Schaujpiele vollitändig ſey, jo wollen wir hiev nod die 


übrigen mittheilen. 
Den 12 Nov. Les Philosophes amoureux. /J’ar Mr. Destouches. 
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Den 19 Nov. Le Bourgeois Gentilhomme. Par Mr. de Moliere. 
Nebit den Zwiſchenſpielen. 

Den 26 Nov. La Prude. Pur Mr. de Voltairs. 

Deu 3 Dec. Les Philosophes amoureux. Par Mr. Destouches. 

Den 10 Dec. L’IIomme du Jour. Par Mr. de Boissy. 

Den 17. Dec. Le Malade imaginaire. Par Mr. de Moliere. 
Nebft den Zwiſchenſpielen. 

Den 24 Dec. Les Visionaires. Pur Mr. des Marais. 

E3 iſt bey den Komödianten noch feine Veränderung vorgefallen. 
Einen Irrthum aber find wir verbunden, anzuzeigen, welchen wir in 
unferm erſten Stüd auf der 130 Seite! begangen haben. Anſtatt der 
Madem. Simianıe foll dajelbit Madem. Cochois jtehen. Dieje 
ift es, welche daſelbſt bejchrieben ift, und nicht die Simianne. Dieje 
Madem. Cochois hat jhon im Sommer des verwichenen Jahrs das 
Theater verlaffen. Sie ift eben diejenige, welche ſich in Gefellichaft des 
Herrn Marquis von Argens, als eine Schriftitellerinn berühmt gemacht 
hat. Sie Hält fich iko bey diefem ihren? gefehrten Freunde auf, und 
jagt ſelbſt öffentlich, daß fie verheirathet jey. An wen? Das ift leicht 
zu erachten. Doc ift bey diefer Heirath das Keremoniel nicht beob- 
achtet worden. 

Madem. Simianne ift an ihre Stelle gekommen. Sie ift von 
mittlerer Größe, etwas ſchmächtig, und ftellt eine Bediente vollfonmen 
gut vor. Eie bemüht ſich, auf alle Worte einen nachdrüdlichen Accent 
zu ſetzen, und biejes zuweilen bis zum Efel. Einen natürlichen Fehler, 
welchen jie durc einen angewöhnten vergrößert, müſſen wir von ihr 
bemerken. Sie hat jehr große Hände, nad) welchen zu urtheilen, jie 
eine Riefinn jeyn könnte. Dieje pflegt jie immer wechjelsweife anzu- 
faffen, anzujehen und den Zufchauern recht zur Betrachtung und Be— 
mwunberung vorzuhalten. Sie müſſen ihr beiier gefallen, als andern. 

In dem verwichenen Winter ward die Oper Angelica und Me- 
doro bis gegen Weihnachten geipielt. Auf dieje folgte die neue, der 
Coriolano, worauf die eritere noch dreymal wiederholet ward. Corio— 


lano ijt von des großen Grauns Compofition, und hat aljo würdigen. 


Beyfall erhalten, ob fie gleich, nach vieler Meynung, von der Ange— 
lica und Medoro, jowohl in Anfehung der Mufif, als auch der Aus- 
zierungen, übertroffen wird. 

Solimbeni, ber beſte Gajtrat, welchen wir im erſten Stück ge- 
rühmet, und von welchem wir anzumerken vergejien haben, daß cr eine 
hohe Schulter hat, Hat jeinen Abſchied geiucht und erhalten, Die Ur- 
ſache davon ift die berliniiche Quft, welche, wie er jagt, ihm nicht zu« 
träglih it. So viel ift wahr, daß er jehr fräuflich und der Schtwind- 
jucht jehr nahe iſt. Er hat auch in dem fepten Opern ziemlich Ichlecht 
'f®b. XXI, ©. 149 in diefer Kusgabe) [fo 1750) 
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gefungen. Er hat ſich jo viel in Berlin gefammfet, daß er fein noch 
übriges jiches Leben vollfommen ruhig zubringen kann. 

Porporino wollte auch feinen Abichied, oder Zulage haben. Se. 
Majeftät Haben ihm die letztere zugejtanden. 

Bon dem Paulino müſſen wir anmerken, daß ev eigentlid Pa— 
rolino Heißt. 

Aſtroa geht diejen Sommer nah Turin, und wird fich dajelbit 
bey dem Beylager de3 Herzogs von Savoyen hören laſſen. Sie kömmt 
aber vor dem Fünftigen Winter wieder. 

Der Balletmeifter, Mr. Yevoir, ift jchon vorigen Sommer mit 
jeiner Frau abgegangen. Au feine Stelle itt Mr. Denys aus Paris, 
mit jeiner Frau, einer gebohrnen Italiänerinn, als Balletmeifter ge- 
kommen. Diejem geftehen alle Kenner den Ruhm eines vollkommnen 
Tänzers und würdigen Balletmeifters zu. Er ift etwas Hein und ftark, 
dabey aber jo flüchtig, daß er es im den verwegenften Sprüngen mit 
allen aufnimmt; und jeine ernfthaften und zärtlichen Tänze find nicht 
weniger ſehr artig, wo nicht unverbejjerlih. Seine Fran giebt ihm in 
der Sejchielichfeit wenig oder nicht! nach. Und ihr Geſicht, nebſt ihrer 
ganzen Geſtalt, iſt auch jo veizend, daß man nun bald die Barbarini 
in Berlin vergeiien wird. Beyde find einen Contract auf 6 Jahre 
eingegangen. Doch Haben ihnen gewilie verlichte Cabalen das Leben 
ſchon ziemlich ſchwer gemacht. 

Itzo rüftet man ſich zu einer neuen Oper, Phaeton genannt, 
welche auf den 27 März, als am Geburtstage der Föniglichen Frau 
Mutter, aufgeführet und mit den prächtigjten Auszierungen verfchen 
werden ſoll. 

Es wird auch nächſtens der alte Schauplag anf dem Schloiie 
eingeriſſen, und an deſſen Stelle, eben dabin, cin neuer und geraumerer 
errichtet werden. 


TE 
Theatralifche Beuigkeiten aus Paris.“ 
Anmerkung auf Scite 287.|! 


*Wir erinnern nochmals, daß die unter dieſer Aufſchrift befind— 
lichen Urtheile nicht von ums berrübren, ſondern aus Paris kommen. 





iu der UÜberſchrift des Aufſahes, deſſen einzelne Teile wieder aus verſchiedenen Nummern 
der „Bigarure* genommen find, aus Ar. 6 und 9 des erſten Bandes (1749) und aus Nr. 27 dee 
weiten (1750). Doch veriuhr der Überſeher ſtelenweiſe freier als bei dem verwandten Aufſat 
im eriten Stück. jwifchen die beiden eriten Nachrichten (über Boltaires „Nauine“ und ber den 
Streit eines Boltairianert mit einem Grebillonianer) fhob er zum Übergang den Eap rin: 
„Unter die Tuftigen Nenigkeiten, welche mit dem parilifchen Theater cine Berwanbtidaft habeı, 
gehört folgende Begebenhert, welche wir, um der Berdnderung willen, mit berfegen wolen " 
‚zür bie feyten Nachrichten ivon Kameaus „Horvalter“ und den itanzoſiſchen Schanſpielern in 
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An Einzelheiten ift zu Band IV nachzutragen: 
Berlinifhe Pripilegirte Zeitung. 1749. 
©. 25, 3. 9 faubare [1749, doch wohl nur verdrudt troß Conſentins, 
Leſſing und die Voſſiſche Zeitung, S. 88] 


Eritifhe Nahrihten 1751. 

©. 2255. Die Anzeige der Schrift Montianos ift nur aus der Be 
ſprechung des gleichen Werfs im „Journal des Savants* (Barifer Ausgabe von 
Febrnar 1751, ©. 104-110; im Amſterdamer Nachdruck Bd. CLVI, April 1751, 
©. 450—466) überjegt, wobei Leſſing vielfach fürzte. Auch den (von mir ftill- 
ſchweigend verbefferten) Drudfehler 1739 (S. 225, 3. 28) nahm er aus feiner 
Borlage herüber. Ihm jelbft gehören nur die beiden Sätze ©. 225, 3. 17—22. 
Bol. E. Pitollet a. a. D. ©. 84-44. 


Das Neueſte aus dem Reiche des Witkes. 


©. 397, Anm. 1. Das Sinngediht „Auf die Europa” ſtammt in Wirf- 
Tichkeit nicht von Rouffeau, jondern von Grecourt; vgl. oben ©. 15. 

©. 423, 3.9. Tas von mir ald Drudfehler betrachtete Wort „vernehmen“ 
verteidigt Conſentius (Leſſing und die Voſſiſche Zeitung, S. 88f.) als richtige 
Lesart — ſehr gezwungen und in feiner Weiſe überzeugend. 
j ©. 427-436. „Die Liebe macht edel” ift nur eine Überſetzung der franzö« 
ſiſchen Novelle „L'amant ennobli de l’amour,* wie Jofeph Scemüller 1880 in 
der eitfchrift für deutjches Altertum, Bd. XXIV, ©. 42—45 nachwies. 

S. 437—449 Die „Geſchichte“ ift, wie Paul Albrecht fand, eine — hie und 
da etwas freie — Überfegung der „Histoire toute veritable* in den „Nouvelles 
historiques“ von du Freny. 


London) muß er außer der „Bigaruro* noh andere Borlagen benüht Haben. Pie Überleitung 
au diefem Abſchnitt ftimmt nur gang allgemein au Nr. 18 des erften Bandes ber „Bigarure*: 
„Bas die parifiiche Oper anlangt, fo ift biefelbe iyo, nachdem fie der König der Etabt übergeben, 
in weit befjern Umftänben, als vorher.” liberhaupt keine Borlage konnte ich in der „Bigarure* 
für den Schluß finden: „Die iranzdfiihen Aomödianten, welche im verwidenen Winter nad) 
Yondon kamen, hatten bafelbft ein ſchlechtes Schidfal. Kaum batten fie ein Paarmal gefpielet, 
jo mußten fie wieber aufhören, indem es ihrentwegen beynahe zu cinem Aufruhr gelommen wäre. 
Aft der natürlihe Hab ber Engländer gegen die Franzoſen, oder der bey beyden Wationen fo 
unterſchiedene theatralifhe Geſchmack Schuld daran? und Tann man das Berfahren ber ng: 
länder billigen ?"] 


156 Berichtigungen und Badıträge zu Band V. 


au Band V. 


Ernſt Eonfentius (Leſſing und die Voſſiſche Zeitung, Leipzig 1902) beftritt 
Leſſings Verfafferfchaft für neun Beiträge zur „Berlinifchen privilegirten 
Zeitung“ von 1752—1754. Nach erneuter Prüfung feiner Einwürfe ſowohl 
als ber Ffritifchen Bemerfungen vun Mibert Köfter und mir zu feinem Buche 
(vgl. oben S. 131) möchte ich jept die beiden Auffäge üler Nichter und Kingfton 
(S. 417. und 426f] als bloße Buchhändleranzeigen unbedingt Leffing abſprechen. 
Wahriheintich nicht von ihm ift die Beſprechung ber Überſetzung Charitons 
(S. 186f., vielleiht von Naumann). Gbenfo mag man bei der Anzeige von 
Nanmanns „Nimrod“ (S. 95.) ſchwanken, ob Leffing oder nidht vielmehr Mylius 
fie verfaßt hat, und bei den Worten über F. J. Schwarz (S. 163), vb fie aus 
der Feder G. E. Leſſings oder vielleiht aus der feines Bruders Iheophilus 
ftammen. Die übrigen vier von Conſentius angezweifelten Auffäge ſind aber 
doch wohl am wahrfcheinlichften als Arbeiten Leſſings zu betrachten. Tas Gegen- 
teilt ift bei den Beiprehungen Glöments (S. 1895. und 429) und Diienfelders 
(S. 219f.) nicht zu ermeijen; die Nachricht über Roltaire aber (S. 148) beruht 
zwar hödhftwahricheinlich anf Mitteilungen, die Leſſing von Mylius empfing, Tann 
aber von dieſem jelbft nicht gut geichrieben ſein. 

Dagegen halte ich die von Konfentins nicht berührte Anzeige von Stein- 
wehrs Überfegung der Abhandlungen der Pariſer Alademie (3. 4ö1f.) nicht mehr 
tür Leſſings Arbeit; jie ſtammt wohl von bemfelben Berjajier her wie die cbenio 
kurze und ebenfo überſchwängliche Anpreiiung des gleichen Überjegers im Jahr- 
gang 1751 ber „Berliniihen Zeitung” (Stüd 126), bie ich auch wicht unter 
Leſſings Schriften aufzunehmen wagte (vgl. oben ©. 133), Ferner wäre zu 
erwägen, ob die Nachricht Über Darnmanns Predigt (S. 378F.) nicht doch vielleicht 
aus Brandenburg eingeiandt war. Ihr Anfang („Aühier ..“) könnte diefe Her- 
funft wahrſcheinlich machen; den Schlußſatz möchte man freilich gern für Leſſing 
in Anſpruch nehmen. Sollte er ihn etwa der von auswärts gelicferten Anzeige, 
gewiſſermaßen als redaktionelle Bemerkung, angehängt haben ? 


An Einzelheiten it zu Band V nadzutragen: 

Doltaires Fleinere biftorifhe Schriften. 

S. 1, Anm. Ter levte der fünfzehn von Leſſing überſetzten Eſſays er- 
ichien vorher ſchon in Gottſcheds „Neueften aus der anmuthigen (elchriamfeit”, 
Jahrgang 1751, Titermonat, ©. 299 --298 (mit der Auſſchrift „Des Herren von 
Voltäre Abhandlung von den Verſchönerungen der Stadt Paris, and dem Fran— 
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zöſiſchen überjegt”) und Maymonat, ©. 3535— 360) („Fortjekung ber neulichen 
voltäriichen Abhandlung von ber Stabt Paris“). Die erfle, im Aprilheft mit» 
geteilte Hälfte ftimmt bis auf Heine Abweichungen und mehrere men beigefügte 
Anmerkungen mit Leffings Wortlaut überein; ihr Abdrud in Gottſcheds Zeit- 
ſchrift muß aljo wohl in irgend einer Weile durch Leſſing veranlaßt worden fein. 
Dem Schluß des Aufjapes im Maiheft des „Neueſten“ jedoch Tag eine andere 
Überfegung zu Grunde. Daß die Anmerfungen von Leffing herrühren könnten, 
ift unbenfbar. Vgl. Albert Köſter, Leſſing und Gottfched, im „Euphorion“, Bd. I 
(1994), ©. 64-71. 
©. 2, 3. 9 wichtige vermullich nur verdruct für| nichtige 


Schreiben an das Publicum. 


©. 21. Bon der Überſetzung des erften „Schreibens* durch Lefjing find 
zwei Drucke vorhanden; vgl. unten die Bibliographie zum Jahr 1753. 


Schrifften Zweyter Theil. 

©. 57, 3. 1 feines [1753] feins [1753 ab] 

67, 14 zum Steruen [1753c] zum Sternen [1753 ab] 

69, 19 liſt] Hälfte [zu Lefen; fo 1751 und 1753] 

70, 22 er ihm [verdrudt 1751] 

71, 3 unſern [verdrudt 1751) 21 meinen Kinder |verbrudt 1753 ab) 
25 den Stride |verdrudt 1753 ab] 

92, 1 Karl Leifing (©. E. Leſſings Leben, Bd. I, S, 149) berichtet, fein 
Bruder habe zu der fateinifchen Überfegung des „Mefjias” fchon den Titel in Quart- 
format druden lafjen. Erhalten ift nichts, was dieſe Mitteilung bejtätigen fönnte. 

95, 21 erzittern [1753] erzüttern [1753 be 

3.99, 8. 12 [ijt zu leſen ft er nicht 

©. 102, V. 113 zum Kindern [1753| zum Kindern |1753 ab] 

136, 17 ſiſt Abudacnus, zu leſen 


158 Beridligungen und Badıträge zu Band VI 


au Band VI. 


Theatralifhe Bibliothek. 


S. 2. Bom erften Stüd der „Theatraliſchen Bibliothek“ oder vielmehr von 
den beiden erften Bogen (S. 1—32) dieſes Stüdcs) gibt es, wie mich Julins Peter- 
fen belehrt, zwei Drude. Die vielfach verfchiedene Abteilung der :jeilen beweiſt, 
daß dieſe zwei Bogen, in denen einzelne fehler ftehen geblieben waren, noch ein- 
mal frisch gefept wurden, natürlich mit derſelben Drucſſchrift. Dabei liefen jebod) 
neue, wenn auch geringere Ungenauigkeiten unter. Bon ©. 33 an begnügte man 
ſich mit dem erften, keineswegs fehlerfreien Drud, ebenfo für Titel und Vorrede. 
Ich bezeichne den erften Drud als 1754, dem zweiten ala 1754 b. 

©. 4, 3. 33 Dichtern |verdrudt 1754] 

7, 30 |ift] glaub ich, zu leſen 

8, 13 [Der Verfajier war Pierre-Matthien-Martin de Chaſſiron) 35 hätte 
Iverdrudt 1754| 

10, 5 von Komödien [1754 a] 

11, 36 eröfneten [verdrudt 1754 b] 

12, 2 unſern Sinnen |verdrudt 1754 a] 

13, 12 freyenmäßiger [verdrudt 1754a] 33 Don Quichott | 1754 a] 

16, 26 hatte. [verdrudt 1754 b] 

19, 10 müffen, 1754 

21, 17 ihrer [verdrudt 1754 a) 

22, 34 Lettre |1754] 

23, 1 [ift] Vergleichung [zu leſen) 19 Entſchlüſſungen |1754 a] 

20 Mantanjier |[verdrudt 1754] 25 oder cine verdruckt 17541 

25, 18 Sorpagons verdruckt 1754] 

27, 8 erhöhnt [verbrudt 1754] 

32, 20 Lächerlich. [verdrudt 1754] 

35, 2 werden, [verdrudt 1754] 35 Berfonch verdrudt 1751: Geflert 
vi item vel alteri personae] 

36, 16 eine [verdrudt 1754] 

37, 26 Tranerjpiel |verdruct 1754] 

39, 1 verſchiedne [verdrudt 1754] 

43, 18 haben, |verdrudt 1754] 19 werden, [verdrudt 175-4] 

54, 21 ihn |verdrudt 1754] 

57, 15 ſey, verdruckt 1754) 35 Frende lverdrudt 1754| 

1, 19 vorzüglichen [verdrudt 1754| 29 Berfaffers verdruckt 1754| 

2, 12 Morots |verdrudt 1754| 
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66, 31 überwundne verdruckt 1754] 

67, 33 befonder |verdrudt 1754] 

71, 24 Stifter [verdbrudt 1754| 

76, 32 deſſen Ruhm [1754] 

79, 34 nöthige [verdrudt 1754| 

88, 17 Brunſt [verdrudt 1754] 

84, 22 ftellte [1754] 

92, 19 ihm gerne antreifen, um es wach |verdruct 1754) 

100, 35 zunehmen. [1754] 

112, 3 bie Gewalt die Waffen [1754] 

125, 18 nur kömmt |verdrudt 1754] 

128, 3 verftellte. [1754] 14 [ift| welches [au Tejen] 

137, 16 mein [verdrndt 1754) 23 in dem [verdrudt 1754] 

151, 25 ihn [verdrudt 1754] 

170, 15 wieder [1754] 

182, 31 tödlichen [verdrudt 1754] 

185, 13 verberge; |verdrudt 1754| 18 Seile, [1754] 

204, 33 mit deſſem Beſitze [verdrudt 1754] 

218, 4 anjche. [verdrudt 1754] 

231, 24 Brunoy [verdrudt 1754) 

239, 17 Perſon |1754] 

245, 11 liſt Uber. [zu leſen) 

246, 20 [ijt] gleichfal3 zu leſen 

254, 1:1 verfchreibt, [1758) 

255, 6 [ift] Einheit des Orts, [zu leſen; dazu die Mumerfung:] Einheit 
der Zeit, [1758] 

257, 6 [it] Airanius [zu leſen; dazu die Anmerkung | Africamus 
11758] Afranius Dryden] 

258, 3 Peronius [verdrudt 1758) 

261, 14 gähender [1758| #1 fiir] „dem nun zu leſen 

262, 6 Emarnber; 1758) 

264, 19f. liſt! dem ganzen einen Endzwede zu leſen; dazu die Anmer— 
kung:] dem Ganzen einem Endzwecke 1758 

268, 15 macht 1758 

269, 32 [if] Montagues [zu leſen; dazu die Aumerkuug:, Monn- 
tagnes |1758] Montagues | Tryden] 

271, 1f. dem Tichtern |verdrudt 1758; vielleicht auch zu verbeijern in] 
dem Dichter Dryden: by the privilege of a port] 

278, 19 iſt fondern zu lefen; dazu die Anmerkung: ſonſt 1758 

281, 28 unterjcheiden, [1755] 

318, 10 miiien, [1758] 

327, 31 Ihüren verdruckt 1758] 

328, 6 Fit) ihm [am leſen 


- 
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336, 16 iſt] Herrn zu Tefen] 

338, 4 er [fehlt 1758] 

340, 3 ihn [verdrudt 1758] 

342, 26 liſt wohl richtiger zu lefen:] einem Monologue, in dem [dazu Die 
Wımerfung:] in der [1758] 

343, 10 ſeyn; [verdrudt 1758] 

350, 20 die gegen fie hate, 1758 

356, 24 [if] ihm bevorftehet. [zu lefen] 

357, 1 in Florenz [1758] 

361, 28 (den Pantalon) |verdrudt 1758] 30 ihm [verbrudt 1758] 

362, 15 daß ihu zwar |1758] 

363, 20 ihn, [verdrudt 1758] 

369, 17 zählt [1758] 

373, 3f. ihm ſelbſt |verdrudt 1758) 

382, 14 ihren [verdrudt 1758) 33 beftehen, [verdrudt 1758] 

385, 4 ihm |verdrude 1758] 

390, 30 dem [verbrudt 1758] 
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au Band VIL 


Gleims Grenadierlieder. 

©. 114—116. In Bernhard Seuffert3 „BVierteljahrichrift für Literatur- 
geichichte”, Bd. VI (1893), ©. 128—132 (befonders ©. 131.) bewies Carl Schüdde- 
topf („Ein angeblich Gleimſches Kriegslied“) zwar nicht unwiderſprechlich, machte 
jedoch bis zu einem hohen Grade mwahrjcheinlih, daß die beiden ©. 114f. er- 
wähnten Sammlungen von Kriegsliedern Gleims bloße Nachdrucke jind, da alſo 
auch die „Nachricht“ und die „Nachichrift an dei Leſer“, die ich daraus abdrudte, 
nicht von Leifing herrühren. 


Abhandlungen über die Fabel. 


©. 429, 3. 27 ſſollte Eine [gefperrt jein] 
464, 23 [ift) ertheilt Izu leſen) 


Xefjfing, ſämtliche Schriften. XXII. il 
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au Band VII. 


Briefe, die neuefte £itteratur betreffend. 


©. 38, 3. 16 Berwunbderung ; [derbrudt 1759) 

143, 14 [ift]) Profe [zu Tefen] 

149, 26 Catizo [1759. 1759b. 1773] Cotizo [Gebauer] 

185, 1 Babe [1759. 1762. 1779; im Drudfehlerverzeichnis des 24. Teils 
verbefiert in] Bande 

204, 13 Jahre [1760; im 24. Teil verbeffert in] Herbfte [ebenfo 1762] 

205, 24 Verftellung, [verdrudt 1760] 

208, 1 daß [fehlt 1760; im 24. Teil verbeflert, ebenfo 1762] 23 ©. 
[fehlt 1760; im 24. Teil verbejjert, ebenjo 1762] 

213, 11 nicht [fehlt 1760; im 24. Zeil verbejfert, ebenfv 1762] 

222, 33 [if] Edmund. [zu leſen; dazu die Anmerkung:) Ebuarb. 
[1760 und 1762. Vgl. Ludwig Geiger in der Zeitſchrift für demtfches Altertunt, 
Bb. XXII (1878), ©. 301.) 

223, 6 Begrif [1760 und 1762a; im 24. Teil verbefjert in) Brief [eben 
fo 1762 b] 

225, 15 [ift] ich wei; [zu lefen] 

227, 16 Abſchied [1760 und 1762a; im 24. Teil verbefjert in] Abſcheu 
[ebenfo 1762 b] 

232, 23 den Sohn. [verdrudt 1760] 

260, 16 forgenfältigften [1760; im 24. Teil verbeilert in) forgfältigften 
[ebenjo 1762] 

280, 13 für die jo [1765; im 24. Teil verbefiert in] für die fie 23 Die 
Adonis [1765; im 24. Teil verbefjert in] Der Adonis 

282, 12 müßig, (1765; im 24. Teil verbefiert in) mäßig, 14 Perfonen 
[1765 ; im 24. Teil verbefjert in] Poeſien 22 Der erjte [1765; im 24. Teil 
verbefjert in] Den eriten 

283, 15 Berfe, [fehlt 1765; im 24. Teil verbeffert] 

284, 8 Biberna, [verdrudt 1765] 9 der Sag [1765; im 24. Teil 
verbeffert in] das Salz 

285, 1 erwerben 1765; im 24. Teil verbejiert in] erwecken 22 Ana- 
berons, [1765 ; im 24. Teil verbeiiert in] Anofreons, 
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Das Theater des Herrn Dibderot. 


©. 286, Unm. 1. Lothar Schmidt hat in der Einleitung zu feinem Neu- 
brud „Die geſchwätzigen Kleinode von Denis Diberot“ (München 1906) bie Frage 
aufgemworfen, ob nicht vielleicht auch die deutſche Überjegung der „Bijoux indis- 
erets*, bie unter dem Titel „Die Verräther. Nah Diberot* in zwei Bänben 
ohne Jahrszahl angeblih zu Wonomotapa erichien, von Leſſing herrühre, beffen 
Worte aus bem 84. Stüd ber „Hamburgiichen Dramaturgie” (Bd. X dieſer Aus- 
gabe, ©. 140, 3. 19—32), leicht verändert, der Berbeutichung vorausgeſtellt find. 
Laß einer folhen Bermutung gemichtige Bebenten im Wege ftehen, bemerkte 
Schmidt jelbft jogleih. Im Wirklichkeit hat Leffing mit diefer Überjegung nichts 
zu tun; auch fonnte man ihren Verfaſſer, Friedrich Ludwig Wilhelm Meyer 
(ben freund und fpäteren Biographen Friedrich Ludwig Schröders), ebenjo mie 
den Ort und das Jahr ihres Erfcheinens, Berlin 1792, längſt aus Yoh. Gg. 
Meuſels „Gelehrtem Teutſchland“, Bd. V (1797), S. 207 kennen. Bol. auch 
Julius Peterſens Einleitung zum „Iheater bes Herrn Diberot” in ber „Bolbenen 
Klaſſikerbibliothek“ (Leifings Werke, Teil XI, ©. 10). 
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Bu Band IX. 


gaofoon. 


Auf Grund einer nochmaligen, genauen Vergleihung ber Handſchrift trage 
ich hier namentlich bie vielen, früher von mir nicht verzeichneten Verbefjerungen 
nad), bie Leſſing vor dem Drud feines Werfes in der Handſchrift jelbft vornahm. 

Diefe fam 1376 aus dem Erbe Benoni Friedlaenders in den Beſitz Robert 
Leſſings, feit defien Tobe (1911) fie feinem Sohne Herrn Nittergutäbefiger Gott- 
hold Leifing zu Mejeberg bei Berlin gehört. Sie beiteht aus 90 von Leifing 
jelbft numerierten Blättern bes nämlichen weißen Büttenpapiers in lleinem Folio— 
formate wie bei der Hanbichrift der „Minna”. Dazu fommen 2 erjt von einer 
jpäteren Hand numerierte Blätter Vorrebe; das Titelblatt fehlt. Oft, doch nicht 
immer hängen je zwei Blätter zufammen, fo daß fie einen Bogen bilden; zu 
wiederholten Malen find auch mehrere Bögen in einander gelegt. Die Nüdjeite 
des Blattes 90 ift unbefchrieben ; auch ſonſt findet fich bisweilen ein Heiner leerer 
Naum, bejonders vor Kapitelanfängen, da mit biefen regelmäßig eine neue Eeite 
eröffnet wird. Tas Übrige füllen faubere, meiftens deutliche Schriftzüge, bie 
aber im ganzen etwas flüchtiger als bie der „Minna” find und eine rafchere 
Hand verraten. 

Wo ich im Folgenden etwas zu ben Lesarten ber Storrelturabzüge oder 
der Ausgabe von 1766 nachzutragen habe, bediene ich mid) der auf S. 2 am- 
gegebenen Zahlzeihen. Weitaus in dem meijten Fällen handelt es fich aber um 
Berbefferungen in der Handſcheift, die als jolche ohne weiteres fenntlich find; 
ich laffe dbanır den Vermerk „Bi.“ weg. 

©. 3, 3. 21 [hinter „meifte*)] ih [= ihrer ?, durdftrichen] 

4, 3 [Hinter „Quintilian,“) die [durchjtrichen] 19 [hinter „der“) Ver . 
(= Verwandtſchaft, durdhitrichen] 32 [hinter „jie*] über [durchitrichen] 

5, 5 bie [verbeflert aus) zu 12 [hinter „Geſchmake“] der Virtuoſen 
[durdhftrichen] 14 [Hinter „find“) ganz [durdhitrichen] 14 der Inachträglich 
eingefügt] 16 [hinter „mehr“] Collectanea durchſtrichen, darüber] unorden 
[= unordentliche, gleichfalls durchitrichen, dann beide Worte wiederholt:] unordent: 
liche Collectanea 28 zurückkomme, [verbeffert aus] zurüdfommen, 28 einen 
lanfcheinend verbejjert aus] eine 

6, 1 [Mnm. 1 ift zu ergänzen:] alle bildende [1766] die bildende [1766 b} 
1 überhaupt [nachträglich eingefügt] 1 begreiffe; [verbeijert aus) verft [= 
veritehe] 1 jo wie ich nicht dafür stehe, daß verbeſſert aus) und ich ſtehe 
nicht dafür, daß ich [diefes Wort nachträglich eingefügt] unter dem Namen ber 
Poeſie 2 unter ben [verdrudt 1766 a] 20 finget: Hſ.; Anm 4 ift alſo 
zu ftreichen] 
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8, 5 fcheinet [verbeffert aus] erfcheinet 25 dieſer [verbeijert aus] jener 

9, 10 [vor „in“] ih [= ihm?, durchſtrichen 

10, 3 [inter „ſey“] ed ſdurchſtrichen) 15 Mitleiden [verbefiert aus] Leiden 

11, 1 mübe geworben. [verbeffert aus] aufgehöret Hat. 3 Hatte [verbefiert 
aus) ſchien 11 feine [verdrudt 1766ab. 1766) 12 [Hinter „follten;“] was 
ihm an feiner Kunſt das Liebfte war, [burchftrihen] 21 Leibigen [nachträglich 
eingefügt] 

12, 2 allem ben [verbrudt 1767 ab. 1766] 21f. von dergleichen Reitzungen 
der Wolluft zu entfernen, [verbefjert aus] mit dergleichen Reigungen ber Wolluft 
nicht befannt zu machen, 22 [Hinter „die”] Stelle [durchftrihen] 36 lib. XXX. 
(Hf. 1766ab. 1766] 

13, 22 Mutter [Hj.) 35 lift] Haben. [zu Iejen] 

14, 1 Merkurius, eines [nachträglich eingefügt] 7 wohl [verbeflert aus] 
doch 18 ganzen [verbefjert aus] gewalt [= gewaltjamen] 23 find, [verbefiert 
aus] waren. ö 

15, 18 vornahm, [verbeffert aus] vorhatte, 39 ausgiebt. [verbeilert 
aus] hält. 

16, 2f. wo bie Betrübniß eben fo verfleinernd ala ber Jammer entftellend 
unnötige und finnwibrige Konjektur F. Schliacks in der Beitfchrift für ben deutſchen 
Unterricht, ®b. XIV (1900), S 641f.) 4 Opferung [anfcheinend auch Hſ.; Anm. 
2 ift alfo zu ftreichen] 4 in melden [verbrudt 1766ab. 1766) Bf. Phyſio⸗ 
gnomieen [Hj.] 27 in [verbeffert aus] in trau [= trauriger) 30 [Hinter „über“] 
einen Zufall, ben fie [burchftrihen] 80 [hinter „hatte,*] mehr [dburchfirichen] 
32 sect. 35. [Hſ. 1766ab. 1766] 

17, 3 [Hinter „erften“] Grund [= Grundfaße, durchſtrichen) 6 Der [ver- 
befiert aus] Sein 10 das [machträglich eingefügt] 15 [Hinter „gemorden,*] 
weil ber Anblid des Schmerzes Unluſt erregt, ohne daß bie Schön [=E hönheit, 
durchfirihen] 24 mit aufgerikenem Munde [nachträglich eingefügt] 28 in 
ben [verbrudt 1766 a] 

18, 9 [Hinter „daß“] das 2 [= Lolrifche, durchftrihen] 10 Borgebürge 
Hſ.]) 13 dürfte [verbeffert aus] wird 

19, 15 [vor „leiten“ eine Silbe unlesbar durchſtrichen) 17f. unb ber 
Mahler insbeſondere dieſen einzigen Augenblid [fehlt 17662] 27 [hinter „hat,“ 
h. [?, durdhftrichen] 

20, 20 [hinter „es,“] dieſe |durchftrihen] 20 (Anm. 4) weibifchen [mahr- 
fcheinlid au in der Hſ.) 21 machen mürbe. [verbeilert aus) madt. 31f. 
daß uns... jollte, [nachträglich eingefügt] 34 ermordet; [verbeffert aus] tödtet; 

21 7f. e8 wäre in ber Natur jelbft daben geblieben, [verbejiert aus] es 
hätte in der Natur felbft dabey bleiben können, 9 hinter „bis“ die Wuth durch 
durchſtrichen] 10 entträften [verbefiert aus] entfräftet 11 verfichern fönnen. 
\verbefiert aus] verfichert hätten. 14 in ihrer höchften Raſerey verbeſſert aus 
in aller ihrer Wuth 14 [hinter „und fo*] für diefen flüchtigen [durchftrichen] 
15 Raſerey |verbeffert aus] Wuth 21 [vor „Von“] So [verbefiert aus „Und fo”) 
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war auch bed Timomahus Ajax in biefem Stüde wie auch [?] ein Iehrreiches 
Beyſpiel. Er hatte ihm nicht in bem Augenblide genommen, wie [burdhitrichen] 
24 Sondern [nachträglich eingefügt] 25 [Hinter „und“) vor Scham [burdhftrichen] 
26 ift [verbefiert aus] war 27 fiehet, daß er gerafet hat; [verbefjert aus] jahe, 
daß er gerajet hatte; 28 [Hinter „Scham,*] die [burdhftrichen] 

22, 10 [hinter „ganze“] Reich [burchftrihen] 15 deßen [verbefiert aus] 
feine 15 entmweber fo [verbefiert aus] zu jeher 21 [Hinter „Wenn“) Laocoon 
durchſtrichen) 

23, 7 ſchon [verbefjert aus] bereits 12 [Hinter „uns“] allein [durchftrichen] 
17 feiner [verbefjert aus] diefer 28f. zu fjehen und [machträglich eingefügt) 
24 [vor „wirklich“] einen ſdurchſtrichen; Hinter ‚wirklich“] ſchreyen [nachträglich 
eingefügt] 

24, 4 wohl [machträglich eingefügt] 26 [Hinter „innere”) &I [= Gluth, 
burchftrihen] 28f. (Anm. 4) ift daher weniger [verbeffert aus] ift im dieſer 
32 [Unm. 6 ift zu berichtigen:) nach welcher [Hf.] nach welchen [1766 a] 

25, 2 gewöhnlichen [verbefiert aus] natürlichen 11 verband [anjcheinend 
verbeffert aus] ban [= band] 21 (v. 201—205.) [1766 ab. 1766, 88. 92] 

26, 2 [Hinter „Cruſoe,“—] deßen Schidjal und zwar nicht gleichgültig if, 
ſdurchſtrichen] 7 fein Werk [verbeflert aus] feine Arbeit 8 Oporiſchen [ver- 
drudt 1766ab. 1766. 88. 92) 18 Elende [verbeflert aus) Ungl [= Unglüdliche] 
30 ih muß [verbefjert aus) jo muß ih 31 bey ihm [verbeflert aus] barinn 
34 dxovoere. [Hf. 1766ab. 1766. 88. 92] 

27, 1 gleich [verbefjert aus] [don 10 Mitleid [verbefiert aus] Mitleiden 
18f. und es erft, wie gehörig, nach xaxoysırova jegen [nachträglich eingefügt] 
23 aus [verbeffert aus] mit [ebenfo 3. 24] 

28, 24 hingegen [verbefiert aus] aber 24 [Hinter „als“] jhö [= jchöne, 
burchftrihen] 24 [Hinter „Augen.“] Ein viel größer Unglüd ohne Zweifel, wenn 
ber Sohn des Achills ohne [durchftrihen) 25 Beiorgung, [verbefiert aus] Bor- 
ftellung, 26 feinen [Hſ.; Anm. 4 ift aljo zu ergänzen] 27 [hinter „weis*] beßer, 
wo unſer Herz ſitzt [durchftrihen] 29 hießen [verbeffert aus) nannten 30 
einer ſchlug [verbefiert aus] jchlugen 31 benennen. [verbeffert aus] tauffen. 

29, 14 [hinter „oder“] auf [bucchftrichen] 

30, 13 unmwanbelbaren Haſſe [1766 a] 34 fie Hagen laßen; [verbeiiert 
aus) dieſes ja wohl; [?] 

31, 17 Amphitheater [verbeffert aus] Theater 32 dieſes unwiderſprech⸗ 
(ich, [verbeflert aus] joviel gewiß, 

32, 11 mill, [verbeffert aus] wolle, 16 antreiben, [verbejlert aus] be» 
wegen, 25 [hinter „iſt“] ganz [durchitrichen] 

33, 6 [hinter „Sobald“] auch [burchftrichen] 15 wie lnachträglich ein- 
gefügt] 20 gelänge [nachträglich eingefügt] 

34, 14 dicantatum, [verbrudt 1766ab. 1766) 20 [die Zahl) 242 [nad- 
träglich eingefügt] 22 laisse [Hf. 17662; in der Hf. vorher ein Wort unlesbar 
durchftrichen, anjcheinend „laisser“, aber auch fchon falſch geichrieben] 27 sere- 
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natisque Hſ. 1766ab. 1766) 28 Sinone [Hf. 1766b. 1788] Simone [verbrudt 
1766. 1766. 1792] 

85, 18 wider [verbefjert aus] gegen 31 führen. [verbefiert aus] haben. 

36, 15 [Hinter „mir,“] daß durchſtrichen) 23 [ftand urfprünglich Hinter 
3. 24; bie richtige Stellung beutete Leifing durch bie davor gejchriebenen Zahlen 
2 unb 1 an] 

37, 10 immer |verbefjert aus] meiſtens 10f, eben fo viel Antheil, 
[verbefiert aus] mehr Theil, 35 [hinter „iſt“] faft [durchftrichen] 40 nad 
feiner Meinung, [fehlt 1766 a] 

38, 3 [Hinter „Wahrjcheinlichkeit*] immer noch [durchftrichen] 4 zuzu⸗ 
fehren. [verbejlert aus] zugumebeln. 5 entbedt [verbefjert aus) verrät 7 
[Hinter „sanguineae jubae,“] ardentes oculos suffecti sanguine et igni ſdurch- 
ftrichen] 12 wenigen [verbefjert aus] ein Baar [wieder verbefjert aus] einigen 
18 erwartet von Menſchen, von Stindern, [verbeffert aus] jucht bey Menjchen, bey 
Kindern, 25 ben [verbefiert aus] bie 26 giebt, [verbefiert aus] zu geben 
ſucht [dahinter] und [burchftrichen] 27 [hinter „Virgil“] fucht nichts finnlicher 
zu machen [burdhftrichen] 335. ſchwerlich zu glauben, [verbefiert aus) faum 
moöglich, 34 [vor „bloß“] aus [burchftrichen] 35 und [verbefjert aus] Hätte 
wenn er |?| 38 nachzeichnen [verbefjert aus) machgezeichnet, und? 36 aber 
nachträglich eingefügt] 36 [Hinter „haben,“] doch [burdhftrichen] 39 jo viel 
(91) 38 [hinter „als“ ift eine Silbe unlesbar durdhitrichen] 

39, 1 [Hinter „mangelt.“] Aber da ich auch wieder nichts Hiftorifches 
weiter [verbefjert aus] Aber da ich auch nichts Hiftorifches weiter daraus fließen 
wil, jo glaube ich fie menigftend als eine Hypothes annehmen und brauchen 
alles durchftrichen] 2—4 glaube id). . . anftellen darf. [verbefiert aus] glaube 
ich fie wenigftend als eine Hypothes anjehen [wieder verbefjert aus „annehmen“ 
und brauchen zu bürffen, auf die ber Criticus feine Betrachtungen gründen barf. 
[hinter „dürffen.“ ift durchſtrichen: „Geſetzt daf die Bildhauer hätten“) 30 alten 
Ausleger [verbefjert aus) Alten 

40, 3 werben [verbefiert aus] ſeyn 3 jchnell |verbefjert aus) geſchwind 
3 einleichtet ? [Hf.) einrichtet ? [1766 a; verbeffert 1766b] 6 Händen [verbefiert 
aus] Armen 8 Hierinn [verbefjert aus] Much Hierinn 17 [Hinter „Künftler“] 
für [durchftrichen] 18 die Schlangen [verbejlert aus] fie fich [wieder verbefjert 
aus) die Schlangen ſich 19 ſich lnachträglich eingefügt] 20 mit ihren Köpfen 
über ihn herausragen. |verbeffert aus] ihre Köpfe über ihn heraugftreden. 25 war 
|verbefjert aus] ift 25 für Künftler, welche [verbefjert aus) für den Ktünftler, 
der 26 [die Baht] 227. Ifehlt Hf. 17662] 238. |1766b) 227. [1766. 88. 92) 
27 tegi potuisse [nachträglich eingefügt] 29 übrigens [nadhträglich eingefügt] 
29 [hinter „Stelle*) übrigens durchſtrichen 

41, 1 |Hinter „Schmerzes“] jelbft durchſtrichen 2 wollten. |verbefiert 
aus) will, [wieder verbefjert auf] und diejen alfo [dahinter „von verdecken“ — 
verdedenden, burchftrichen) jo frey als möglich zeigen, und durchaus will. 2 
mußten die Haupttheile [verbejjert aus] mußte der Körper 4 fie |verbeflert 
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aus] ihn 13 [hinter „Bruppe,*) auf welche bie [burchfirichen] 14 [hinter 
„Wulſt“] hervor [durchftrichen] 14 hinausragende [verbefjert aus] herborftechenbe 
15 fo nachträglich eingefügt] 15 plöglichen |verbeffert aus) bläß [= bläh- 
lien ?] 17f. ſich demohngeachtet au ben Dichter zu binden. [verbefjert aus) 
bemohngeadhtet fi auch hierin an den Virgil zu halten. [bie erften vier Worte 
wieder verbeffert aus] dem Birgit demohngcadhtet 19 einem [verbeffert aus) 
bem 23 dieſe Windungen, [verbeffert aus] fie, 26 vortheilhaft ift. |ver- 
beffert aus] wohl zu jtatten kömmt. 28 zwilchen [verbefiert aus] an 29f. 
gänzlich mit Stillichweigen übergangen [verbefiert aus] jo gänzlich mit Gtill- 
Ihmeigen Übergangen wieder verbefiert aus] unbemerfet gelaßen 32 geführt. 
[verbefjert aus) führen können. 33 fünnte [verbeffert aus] müßte 34 nur 
[nadträglich eingefügt) 

42, 2 die andre, |verbefjert auf] eine andre, 2 |binter „fallen,“ aber 
durchſtrichen 8 bey einem Opfer verbeſſert aus] mitten unter feinen It fie 
ihren [verbeilert aus] er jeinen 14 alfo [nachträglich eingefügt] 

44, 22 gutes wirkliches [verbeflert aus wirkliches gutes 23 ihm [ums 
deutlich Hſ.) ihn [17664; verbeffert 1766 b] 

45, 26 (Anm. 6) Gedichte |oder] Gedicht undeutlich HI. 26 (Anm. 7) 
[hinter „Es ift“] jo [durchftrichen] 

46, 15 corpore |verdrudt 1766 a] 38 corpore [1766a. 1766. 88. 92] 

47, 10 in ben [1766 a] 35 p. 63. |Hi. 1766ab. 1766. 88. 92] 37 
[hinter „fehlerhaft.“ 3. €. in [dburdftrihen] 38 u. ſ. w. |verbeffert aus) etcet. 

48, 5 hinter „Virgils“] muß feinen [durchitrichen! 8 [hinter „daß“] 
nicht durchſtrichen 8 macht, [verbeffert ana] machte, 10 Aeneas [verbefiert 
aus] er 14 füget [verbefjert aus] ſetzet 14 [vor „die“] da [durdftrichen] 
21 ben dem Dichter [nachträglicdy eingefügt] 22 [hinter „einander ;“] beyde 
auf eine [ober „einer“ ?) Flä [= Fläche, alles durchſtrichenn 28 fen [verbefiert 
aus] wäre 

49, I [vor „Noch“ find zwei Zeilen durdhftrichen:] Am allerunwahrichein- 
lichften aber wird bie Borausfegung, dab Birgil der Nachahmer fen, durch bie 
veränderte Windung ber Schlangen. Wie ich [ftatt der zwei Ichten Worte viel- 
leicht auch „Wirklich“ oder „Vielleicht“ ?] 13 von dem Birgil ohne Zweifel 
noch mahlerifcher gefonmen wären, [verbeiiert aus] ben dem Birgil vielleicht noch 
„ıahleriicher ſeyn können, 25 hinter „Veränderungen“] des Virgils [durdh- 
ſtrichen) 29 Vielmehr, wenn [verbeflert aus] Wenn 29 [Hinter „thut,*] 
jo durchſtrichen) 29 [hinter „ijt“] vielmehr durchſtrichen) 30 [hinter „alfo*) 
auch [durchtrichen] 30 [hinter „habe“] Nicht [verbefiert aus „Nichts“] das 
Ganze, fünnte man einwenden, aber wohl dieſen und jenen Theil. [durdhftrichen, 
dann auf neuer Zeile nochmals gejchrieben] 

50, 2 [das erfte] in [nachträglich eingefügt] 2 dariun, [verbejjert aus) 
in dem Umſtande, 4 den veränderten [1766 a] 4 bah den [verbeflert aus] 
baf die 5 habe [nachträglich eingefügt] 9 [Hinter „iſt“ viel [?] mehr W 
|= Wahrſcheinlichleit, durchftrichen] 13 noch verbeſſert aus] doch 15 [Hinter 
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„Dichter, "] von welchem fich bie Abweichungen herfchreiben, |burchftrichen] 16 
eine Beweis |verfchrieben HI.) 17 bieje [verbeffert aus] bie 17 [Hinter 
„ſie“] ohn [= ohngeadhtet, burchftrichen | 18 wollen, [verbefjert aus] fagen, 
29 [hinter „Kunftwerf“] felbjt |durchfteichen] 

51, 21 verhanbden |verbrudt 1766ab. 1766] 25 dieſe Natur, |verbrudt 
1766 a] 33 on Attempt |verdrudt 1766ab, 1766. 88. 92] 

52, 7 Balerius [nachträglich eingefügt] 

53, 13 friegriichen |Hf.) 22 Antonius [anfcheinend Hf.] 

54, 10 es |verbefjert aus] fie 11 [Hinter „da,”] fo [= fonft?, durch⸗ 
ſtrichen 17f. ſehr ſtark verbeſſert aus] deutlich 26 [hinter „ſelbſt.“ iſt 
der ganze vorausgehende Satz mit einigen Irrtümern wiederholt und durchſtrichen:] 
Allein ein gefaßtes Vorurtheil kann auch auf unſere Augen Einfluß haben; zu 
dem konnte er es zum Beſten feiner Leſer für erlaubt gehalten haben, ben Aus— 
druck, welchen er zu ſehen glaubte, durch feinen Künſtler deßfalls [fo!] übrig 
bliebe, als ihm ſelbſt jcheinbar |oder „schweben“ ?] jenm werde. [?] 27 [hinter 
„jonach“) bey |durchftrichen] 30 eine [verbefiert aus] die 31 wird, [ver- 
befiert aus] ift, 36 erheben [verbeflert aus] begeben 37 |hinter „jo*] ift 
Eaylus viel zu verftä [= verftändig, bie drei legten Worte verbeffert aus] viel 
zu ein [= einfichtig, alles burchftrichen] 

55, 1 |hinter „Ovids,“ wo Ge |= Cephalus, burchitrichen] 10 [Hinter 
„würbe,“] daß unſer Auge nicht beleibiget würde, [irrtümlich wiederholt und 
durchitrichen] 13 [hinter „Beichen.*] Doch hiervon an einem Orte [durchftrichen] 
13 von dieſem |verbeffert aus] hiervon 14 Hier ift [verbefjert aus] Itzt ift 
16 die [verbeffert aus] wie 17 [hinter „warum“] beun [burchftrichen] 19 
machte? ſHſ. 19 lib. 1. Hſ. 1766ab. 1766. 88. 92) 21 es finden fich 
[verbejiert aus] es giebt [wieder verbefjert aus) auf andern alten Kunft [= Kunft- 
weıfen] 27 [hinter „folgen,“] ftillefhmeig [= ftilleichweigend, burdhftrichen] 
30 Man findet [verbefiert aus) Die Stempelfchneider haben 30 auf alten 
Münzen [nachträglich eingefügt) 32 den |[verbeflert aus] das 32 vielleicht 
[nachträglich eingefügt] 236 Es kann verbeſſert aus) Biellei [= Vielleicht] 
39 [hinter „es“] auch [durchitrichen] 

56, 6 dem Hſ.; Anm. 2 ift alfo zu berichtigen:] ben |1766a] 8 [Hinter 
„mwollte.“) Eine ſolche könnte in [durchitrichen] 12 lib. XIII. |1766 ab. 1766. 
88. 92] 14 (effigiem) |nadhträglic eingefügt] 15f. gemeinfchaftlichen [ver- 
bejiert aus] unvartheyiſchen 17 [Hinter „der“) alten Römer [burdhitrichen| 
18 zur Wirkung [verbeffert aus] auf die Wirkung wieder verbeſſert aus] zur 
ein [= einzigen] Wirkung 18 [vor „als“] und durchſtrichen; Hinter „als“] 
zu einer durchſtrichen 19 machte. Hſ.) 22 [hinter „die*) befannte [durdh- 
ftrichen | 25 [hinter „auch“ in einem j [= fo, durchſtrichen 27 [hinter 
„obder*) irgend durchſtrichenn 29 [hinter „als“) die durchſtrichenn 38 |hinter 
„3. E.“ die durchſtrichen 

57, 3 ſchlechter |verbefjert aus) bloßer 4 bios das [verbefjert aus) das 
bio [=- bloße] 5f. weil wir . . erwecket. [verbejlert aus] ohne Hände und 


170 Berichligungen und Vachträge zu Band IX. 


Füße nichts lebhafter, als dem [wieder verbefjert aus „die“) Begriff der [wieder 
verbefjert aus „einer gän“ (?, — gänzlichen)] Unthätigleit den Begrif der Um 
thätigfeit einem ben Begrif erwedte [?] 23 viel. [verbefjert aus] hoch. 28 
Bildhauer [verbeffert aus] Kü [= Künftler) 29 [Hinter „Eigenliebe“] blos 
durchſtrichen) 31 [hinter „beftimmte.*] Die Vortrefflichkeit durchſtrichen)] 
32 vorftelle, [deutlih Hf.; Anm. 4 ift alfo ungenau] 37 oder [nachträglich 
eingefügt] 39 fchlechter [verbefjert aus) bloßer 

58, 11 [vor „langen* ein Wort durchftrichen, anfcheinend gleichfalls] Langen 
18 gejehen [verbeffert aus] geichehen 22 fie [verbefiert aus] dieſe 29 [hinter 
„Ungereintheit,“] welche, ohne die [verbeflert aus] die, ohne die [alles durchftrichen] 

59, 3 [Hinter „Erbe*) perfonificiret [burchftrihen] 4 vorüber [verbeflert 
aus] auf und ab 5 (Unm. 1) durchbebet, [1766 a] 21 adfert, [verbeffert 
aus] affert, 23 jchönften [verbejlert aus) feinſten 25 [hinter „schmälern*) 
wollen durchſtrichen) 26 völlig [verbeffert aus] gänzlich 26 jagt [verbefiert aus] 
fagen 26f. Beſchreibung jcheinet [verbefiert aus] Scene jcheinet mir 27 ber 
vergötterten [verbefiert aus) der fämmtlichen Gottheiten ber verſchiedenen 28f. 
warum das ? ... ehedem [verbeilert aus] warum jo? [dahinter „Da“ burchftrichen] 
Dergleichen Broceifionen, jagt Spence, ihre 32 [hinter „recht“] hübſch paffen. 
Treff [= Treffliche, durchftrichen] 35 ben [verbefiert aus] feinen 86 ful- 
mini [verdrudt 1766 ab. 1766] 38 [hinter „ſie“] durch [burdpftrichen] 38 f. 
Spence fcheinet übrigens auf diejen Einfall von einer Broceifion durch [verbefiert 
aus] Den ganzen Einfall von der PBroceffion hat Spence übrigens von 

60, 2 wie [verbeifert aus] wenn 8 betauere, [9]. 16 hat, [ver- 
bejiert aus) kann 17 ihnen [deutlich Hſ.; Anm. 2 ift alfo zu berichtigen] 
21 glaubt, [deutlich Hſ.; Anm. 4 ift alfo zu berichtigen] 22 [Hinter „Preigern“] 
entlehmet [durchftrichen | 

61, 4 öfters nachträglich eingefügt] 31 [hinter „chon,“] von ben 
Dichtern |durchftrihen] 34 Begeri Hſ.) Baycri |1766.a) Bayeri [1766 b. 1766. 
88. 92] 34 p. 242. [Hf. 1766ab. 1766. 88. 92) 

62, 14 als [verbeilert aus] ganz 16 vorftelen? [Hi. 1766ab. 1766. 
1788. Das Fragezeichen kann nur ben Sinn haben, daß Yeifing an Spences 
Begründung zweifelt ; aljo = „voritellen (?).") 18 Vornehmere, [verdrudt 1766 a] 

5 Verſtoßungen [verbefiert aus VBergehungen 9 geiftlihen |1766 a] 


14 find es Hſ. 16 vor jenem Hſ. 16 verftechen |1766 a} 31 ent 
brennet, verbeſſert aus) geräth, wieder verbeijert aus] entbrennet, 
65, 1 (Unm. 1) replerit ziemlich deutlich Hi. 7 von feinem |ver- 


bejiert aus] nicht mehr von 8 das erjte] mit |verbejiert aus] von 8 größe- 
ren ſo wahrjcheinlich Hſ., verbeifert aus] andern 9 weil der Artiſt [verbejiert 


aus) wenn ber Mahler 13 [hinter „kleidet.“ auf neuer Zeile) Das hat fie 
auch nie gethan, und ich handelte unrecht, wenn ich fie wegen aller Grillen ihrer 
durchſtrichen 26 aus verbeſſert aus mit 28 v. 61—64. 9ſ. 1766 ab. 


1766. 88. 92) 
66, 8 hinter „die*) fromme |durchftrichen) 14 zeigen fünnen, |verbeijert 
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aus] gezeiget, 21 Das Wort tumeant, [verbefjert aus] Die Worte, nivea 
tumeant 24 in dem [verbejiert aus] beym 25 p. 254 Hſ. 1766ab. 1766. 
88. 92] 26 bie ihm [1766ab. 1766] 30 ift [nachträglich eingefügt] 30 
[Hinter „einem”] Faune anftändiger [durdftrichen] 

67, 2 woran [verbeffert aus] an welchem 13 Wenn jener, nad [ver- 
befiert aus] Wenn jener behauptet 14 ber alte [verbefjert aus] die alten 
15 habe [nachträglich eingefügt; ebenſo 3. 18] 16 es dahin ausdehnen, [ver- 
befiert aus] ihn dahin verftehen, 19 [Hinter „Kenner“] zu [durchftrichen] 
20 [Hinter „diefer*] gerade zu, [durchftrichen] 22 werben. [1766ab. 1766] 
24 [Hinter „daß“] Paufanias [dburhfiriden] 25 In lanſcheinend verbeffert aus] 
Bon 26 dergleichen [verbeijert aus] ihre Bildjä [= Bildſäulen) 26 [hinter 
„waren“] von [?, burdftrihen] 30 p. 587. [Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92) 32 jehu 
(anfcheinend Hſ.) 33 p. 43. [1766ab. 1766. 88. 92] 34 bie [verbefjert aus] 
ei [= eine] 35 [vor „Oreftes“ ein unlesbar burchftrichenes Wort] 35 f. 
Oreſtes und Pylades erſcheinen, [„ericheinen,“ verbeſſert aus „mit“] wie ihnen 
zwey Furien mit Fadeln zu ſetzen, [verbejiert aus] zwey Freunde, denen zwey 
Furien mit ihren Fackeln zu ſetzen, erſcheinen, 

68, 3 [Hinter „Veſta“] bloß unter durchſtrichen) 6 [Hinter „überhaupt“) 
ber durchſtrichenn 79 nicht fo wohl... zu haben. verbeſſert aus] mehr durch 
ihre Tracht und Sinnbilder, ald durch fchredliche Gefichtszüge ausgebrüdt zu 
haben 10 bie Augen, daß fie faft fcheinen, "fie nur im Scherze [verbeffert aus] 
das Geſicht, daß fie fie faft nur im Scherze 14 [Hinter „aber"] au [= auch, 
durchſtrichen) 16 [vor „Noch“] Nur ldurchſtrichen) 19 1 Banb [1766 ab. 
1766. 88. 92] 22 hat [verbejlert aus] machte 26 Maftaura, Hſ.; Anm. 5 
ift alſo zu berichtigen] 32 gejchnittenem Oſ.)] 

69, 5 [hinter „Folge!“] Weil der Priefter feine [durchftrihen] Bf. und 
was jie fonft von ihr erzehlen, [nachträglich eingefügt; ebenfo 3. 9] darum 
10 einem [verbefjert aus] feinem 11 Sinnbilde [verbefjert aus] Bilde 11 
Denn [nachträglich eingefügt) 12 Ovid verbeſſert aus) der Dichter 13 jagt 
[nadhträglich eingefügt] 18 in [verbeffert aus] unter 18 vorgejtellet [ver- 
beifert aus] verehret 18 [hinter „wißen;“] eben weil dieje [?, durchitrichen] 
19 ohne Zweifel [verbefjert aus] eben 21 ed [nachträglich eingefügt] 21 
[hinter Numa,“] in [durdhftrichen] 22 ber Veſta [nadträglich eingefügt) 
22 ihre [verbefjert aus] die 24 jogar in den Tempeln, welche bie [verbeffert 
aus] jelbft außer Rom in ben Provinzen, 32 von [verbejiert aus] unb 
32 [vor „jagt:*] wieder [durchftrichen] 

70, 5 ohne alle [verbejjert aus] in welchem 7 war eine im verbeſſert 
aus) ftand eine in bem 10 fih [nadhträglid eingefügt] 11f. Zugegeben, 
dab es [verbeilert aus] Daß es 12 einer [verbeffert aus] der 13 dieſes, 
|verbefiert aus) nicht, 145. Gewiße Kennzeichen ſprechen offenbar [verbejjert 
aus) Mich bünfet fo, daß es allerdings Kennzeichen giebt, welche 19 ihren 
verbeſſert aus] ben 22 zur [verbejjert aus] Die 28 p. 198. [1766 ab. 1766. 
8.92] 30 [hinter „S 11.“] p. [durchftrihen] 35 angenommen [verichrieben Hſ. 
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71, 1 [Hinter „andere“] fprechen. [burchftrichen] 2 laßen [verbeflert 
aus) Täßt 4 [Hinter „als“] Göttin [durchftrichen] 10 betrift, [verbefiert 
aus] anbelanget, 10f. doch fonberbar, [verbeflert aus) ſehr merkwürdig, 
12 große [verbeffert aus] befondere 17 [vor „Die Erde") Befta, [burdhftrichen] 
24 [hinter „aber“] nur [durchftrichen] 24 [hinter „nicht“) gar [burdhftrichen] 
24f. ober gar in beyben [nachträglich eingefügt] 31 v. 44. [1766 ab. 1766. 
88. 92] 32 (Ad Tabellam lliadis p. 339.), [$f.]) (Ad Tabulam Iliadis p. 
334.) [1766ab. 1766. 88. 92] 

72, 5 muß [verbeffert aus) läßt 5f. Himmeläfugel [verbefiert aus] 
Himmeldga [= ?) 6 laßen [nachträglich eingefügt] 15 bie Stumme (57. 
20 fagt er [nachträglich eingefügt] 22 [hinter „Stüde” ein Wort unlesbar 
durchſtrichen) 34 p. 134. [1766ab. 1766. 88. 92) 

73, 7 bey dem Künftler [nachträglich eingefügt] 10 treibet, [anfcheinend 
verbeffert aus] treiben ? [= Tann] 19 macht er [verbefiert aus) verfleinert er 
30 Ich meine [verbeffert aus] Es find 31 zu betrachten find, [verbefjert aus] 
betrachtet werben Fönnten, 32 Falls [verbeffert aus) wenn 32 wirkliche 
[nachträglich eingefügt] 33 würden ober könnten. [verbefiert aus] könnten ober 
würden. 34f. die Säule, an welche ſich die Standhaftigkeit lehnet [dahinter 
„die Kugel unter ben Füßen des Glückes“ durchſtrichen, alles nachträglich eingefügt] 

74, 1 find [verbeffert aus] if. 1 von [verbefiert aus] für 3 [Hinter 
„wirklich“) die [?, durchftrichen] 3 Stüd [deutlich Hſ.; Anm. 1 ift alfo um 
genau] 4 aber [nachträglich eingefügt] 5 Hammer und Bange in den Hän- 
den bes Vulcans, [verbefjert aus] Köcher und Bogen auf der Schulter des Amord 
7 ohne [verbeffert ana] wodurch [?] 9 welche [verbeflert ans] bie 9 etwa 
noch [nachträglich eingefügt] 13 [Hinter „Gemählde,“ das Horaz von ber N 
(= Nothwenbigfeit, burchitrichen] 14 [hinter „an“] dergleichen durchſtrichen) 
17 Claves [1766 ab. 1766] 30 gebrauchten [nachträglich eingefügt] 82 [hinter 
„in“) Binde [= Bindemittel, durchftrichen] 33 |vor „eigentlih“) mehr [burdh- 
ftrichen] 34 das [nachträglich eingeiügt) 35 cine größere [verbeffert aus] 
dunkel und unmahr |?) mwerben 36 [Hinter „find. —“] Sonft [durchftrichen] 
37 übrigens |verbeffert aus] nod) 28 bie [verbeffert aus] welche 

75, 6 Ehrlichleit |verbefiert aus] Reblichfeit 16 Lib. 1. 8. 21. Lib. 11. 
8. 3. [Hf. 1766ab. 1766. 88. 92] 16 bedeutet es [verbefiert aus] heißt es 
17 einen |verbeffert aus] erften 20 ander [verbeifert aus) ziwenten 26 [hinter 
„heißt“] dunn [durchftrichen] 37 [hinter „ſagt“] er, daß [durchftrichen] 

76, 1 befer [verbefiert aus) mehr 9 ait [verbeffert aus] est [Hf.) est 
[1766ab. 1766. 88. 92] 11 Les idees [1766ab. 1766. 88. 92) 14f. [Die 
Klammer! (S. Tableaux . . . 1757. 8.) [fteht in ber Hſ. erft am Ende der ganzen 
Anmerkung, alfo hinter S. 77, 3. 35. Bei „avec la mort.” (©. 76, 3. 14) 
ift auf diefen Zuſatz durch die Bemerkung Hingemieien:) (*v. Zu Ende ber Note) 
29 le pieds [verjchrieben Hi.) 37 Verftellung [1766ab. 1766] 40 auch 
|verbeiiert aus) wohl 41 dee |verbeiiert aus) Abficht 

77, 1 habe in [verbeffert aus] verdanke 2 [Hinter „äußert,“] erheblichere 
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[verbefiert aus „einige (ober: manche) andere“?] Anmerkungen [burdftrichen] 
2, Anm. 1 mir [nachträglich eingefügt] 3 hier anmerfe. [verbejjert aus] mir 
aufzeichnen will. 6 [hinter „ihm“] baher wie jo ldurchſtrichen 16 aber 
[nachträglich eingefügt) 18 Folge Iverbefiert aus] Reihe [dahinter] von [nadh- 
träglich eingefügt] 19 angiebt, [derbeflert aus] will gezogen wien, 20 biefen 
[verbeflert aus] ben 20 [Hinter „hätte:"] warum wäre fi unjere Bewunde⸗ 
rung [durchftrichen] 22 [Hinter „entziehen“] würden dieſes Wort nachträglid) 
eingefügt] wenn wir jhon fänden [alles burchitrichen] 25 Urtiften [verbefjert 
aus) Mahler 27 ift es umgefehrt, und feine Ausführung dünket und gegen 
[verbeffert aus] jcheinet und die Ausführung leichter zu jeyn als 28 leichtere. 
[verbejlert aus] leichteſte. 29 genommen, [verbeflert aus] entlehnet, 32 vor- 
ftellet, das [verbefiert aus] dba 33 eine wirkliche Antile [verbeffert aus] mwirf- 
(id) anti [= antil] 35 mwiberlichen [verbejlert aus] häßlichen 35 [ift] ge 
dacht. [zu Lejen] 

78, 8 wenn [verbejjert aus] da 13 die Natur [verbeijert aus] die 
Nahahmung des die Natur 13 durch das [verbefjert aus] aus dem einfachen 
16 fiehet [verbejjert aus) ſahe 17 muß [verbejjert aus) mußte [mieber ver- 
befiert aus] muß 27 blieb [verbejjert aus] durchlief nur 32 jogar [nadj- 
träglich eingefügt] 33 gehet [verbefjert aus] hat 

79, 3 jener [verbefjert aus] der 4 feinem [verbefjert aus] dem angehenden 
8 für ihn [nachträglich eingefügt] 9 [Hinter „als*) fir fich [durdftrichen] 
13 übergehen; [verbeffert aus] vorausjegen 21 unverftänblichen [verbejjert 
aus] bunt [= bunllen] 24 könne, Hſ., nachträglid eingefügt] 28 vor» 
nehmite bey weitem micht iſt, [verbefjert aus) geringite [wieder verbejjert aus 
„legte"] ift, 29 [Hinter „Vorwurf“] ihn u. feine Kunft durchſtrichen) 31 
man (Hſ. 1788. 1792] wan [17664] wann [1766b. 1766] 31 jelten [ver 
beſſert aus] ungern 

80, 1 mit den [1766ab. 1765) 2 [Hinter „Unmißenheit,“] oder [durch 
ftrichen] 2 [hinter „Theiles“] jei [= feiner, durchſtrichen] 3 allen jeinen 
Fleiß, [verbejiert aus] alle feine Zei [= Beit] 4 Sondern [nachträglich ein- 
gefügt] 5 [Hinter „Anfangs“] eine [durchitrichen] 9 lhinter „ſchwerlich“) 
nutzen [durchftrichen] 11 ſeyn [nachträglich eingefügt] 11 [hinter „der“] 
uns an [burdjitrichen] 15 iſt? Daß [verbefjert aus) ijt? und daß [wieder 
verbefiert aus] ift? daß 16 befannt u. geläuffig [verbefjert aus] gegenmärtig 
20 feinem [verbefjert aus] dem 26. Denn ich fan mir nicht einbilden, daß 
[verbefjert aus) Er rieth ihm die Thaten Alexanders zu mahlen, 

81, 9 alio [verbeijert aus] demnach 16 er es (nachträglich eingefügt! 
17 wieder [verbefjert aus] wiederum 17 [Hinter „aus.“ Richar [== Ridardfon, 
durdhjitrichen] 20 [Hinter „Fehler“ faum anmerken durchſtrichen] 21f. ich 
ihn nicht auch beym Meurfius [verbeifert aus] ich nicht fände, daß ihm audı 
Joh. Meurfius (Rhodi 30 falſch [verbejiert aus] nicht 

82, 2 Gemählben [nachträglich eingefügt] 6 die Perjonen des Gemähl- 
des fie nicht jehen, [verbeffert aus] fie vom den Perjonen des Gemähldes micht 
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gefehen [wieder verbeffert aus] fie bie Perfonen bes Gemähldes nicht fehen 
12 mahlerifche [nachträglich eingefügt] 12 ber [verbeflert aus] bie 28 faßet 
[verbeffert aus] ergr [= ergreift] 34 [hinter „Um“] fi [durchfirichen] 

83, 1 feine Helden [verbefiert aus] bie Krieger von Troja [wieder ver- 
befiert aus] ben Trojanern ſchon Helden 2 [Hinter „Zeit,“] u. [durchftrichen] 
5 haben, Sſ.) 19 [Hinter „Giebt“] ab [= aber, durchſtrichen] 37f. wir 
glauben muthwillige Buben zu fehen, [verbeffert aus] fie fommen uns wie muth- 
willige Buben vor, 

84, 1 habe [verbeflert aus] ob 5 [Hinter „Schnelligfeit,“] finfen [ver- 
beffert aus „ſinkt“) auf das gemeine Maaß der Menjchheit herab [burdhftrichen] 
6 feine [anfcheinend verbefiert aus] ein T= einen] 11 Indeß [verbeflert aus] 
Doch 12 treffliche lverbeſſert aus] große [mieder verbeſſert aus] ſchöne 
15 hoch Hſ. 1766b. 1766. 88. 92] ſich [17668] 17 [Hinter „Menjchen“] 
aber [nachträglich eingefügt, dann durchſtrichenn 20ff. [Die ganze Anmerkung c) 
ift nachträglich auf einem Weiblatt beigefügt, mit der Überfchrift:] NB Wis 
Note. 28 [Hinter „daß“] ſich [durchftrichen] 29 die Beilen [verbeffert aus] 
bie Stelle 36 [hinter „Selbft*] ein [= einige?, burdhftrichen] 36 [hinter 
„ſcheinen“ ein unlesbar burchftrichenes Wort] 38 abzunehmen, [verbeflert 
aus) erhellet, 

85, 3 [das erfte] an [nachträglich eingefügt] 5 deßen [verbefiert aus] 
welch [= melcdes] 10 fömmt, [verbefiert aus] ger [= geräth] 22 aber 
[verbeffert aus] von dem Erh [= Erhabenen] 24 [hinter „fie”) unter ben 
durchſtrichenſ 25 verwöhnet wird. verbeſſert aus] gewohnet ift. 25 indeß 
verbeſſert aus] aber 26 ber Mahlerey [verbefiert aus] den Mahlern 27 
überzeigt, Hſ. 1766 a] 29 ertheilten, aus [verbeffert aus] gaben, von 

86, 21 [Hinter ‚als“ ein unlesbar burchftrichenes Wort] 22 [Hinter 
„und“] anftatt [burchftrichen] 23 [hinter „werden,“] als [durdhftrichen] 

87, 8 in eine Wolle [nachträglich eingefügt] 12 fterblichen [verbeffert 
aus) natürlichen 15 ff. [Die ganze Anmerkung i) ift nachträglich auf einem 
eingeflebten Blatte beigefügt, auf das hier mit] vid, NB. [veriiefen ift] 18 
ſchlauen [nachträglich eingefügt] 19 [Hinter „werbden,“] von der fie [burd- 
ftrichen] 19 nur [nachträglich eingefügt] 20 muß [verbefjert aus] umgiebet 
21 umgeben, [verbeffert aus] umgehen 31 [Hinter „ſondern“] es heißt weiter 
nichts, als [durchftrichen] 33 (Iliad. E v. 845) [nadhträglich eingefügt] 36 
erbliden, [verbefiert aus] jehen, 

88, 6 nichts übrig hätten, [nachträglich eingefügt] 15 [Hinter „ben“] 
Gott [burchftrichen] 15. feine Pfeile abdrüdend, [verbefiert aus) die gefieberten 
Tobe Herabichnellend. 18 herftellten: [verfchrieben Hj.] 19 [Hinter „Apollo,“ ] 
[>= ſchoß, durchſtrichen] 19 [Hinter „das“] griechifche [burchftrihen] 30 [Hinter 
ben griechifchen Berjen find 1'/s Zeilen durchitrichen:] Das materielle Gemählde 
verhält jich zu biefem Gemählde des Dichter wie ein [verbeiert aus „ber”] 
Fenerforb zum Branbe. 31 p. 70. [1766 ab. 1766. 88. 92] 

89, 2 hier [nachträglich eingefügt] 3 in den Zimmer [verdrudt 17662] 
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von ben Zimmer [17666) 6 [Hinter „ſchnellet“] den erſten Pfeil [burchftrichen, 
bafür 89, 7 nachträglich eingefügt] 10 [Hinter „Dichters*] zu [durdhftrichen] 
13 jchon [fehlt 1766 a] 18 hat. [verbefiert aus] haben wird. 19 Ein gold» 
ner offener Pallaft, Hſ., verbeflert aus) Ein güldner reicher Pallaſt [„reicher“ 
nachträglich eingefügt; Anm. 5 und 6 find alſo zu berichtigen] 20 [Hinter 
„und“] majeftätifchften u. [durdhftrichen] 21 den [dahinter „golbnen” burdh- 
firihen) Pocal in ber Hand, von Heben, ber ewigen Jugend, [verbeffert aus] 
güldene Becher in den Händen ber Unfterblichen, von Gebe, ber Göttin [?] ewiger 
Jugend 25 mehr wird ed [verbefjert aus) mehr mag 27 können [nadh- 
träglich eingefügt] 

90, 3 würde [verbefjert aus] hätte 4 nicht fchlechter gejagt haben; 
[verbeffert aus) eben fo gut jagen können; 6 Noch dazu findet Caylus [ver- 
befiert aus] Überhaupt findet Caylus [wieder verbefiert ans] Das fonderbarite 
aber ift dieſes, daß Caylus 6f. der JIlias ſonſt [nadhträglih eingefügt] 
7 (Hinter „Gemählde“] findet durchſtrichenn 9 [hinter „Angriffe,“] und durch⸗ 
ſtrichen) 10 [Hinter „Charaltere“]) ausnimt [durchftrichen] 25 nur fehr 
armijelige [verbefjert aus] feine 27 [Hinter „Daß“] man [burdftrihen] 28 zu 
welchen die @ebichte des Homers Stoff geben, [verbefiert aus] die fich aus ben 
Gedichten bed Homers ziehen laßen, 30 hinter „wären“] man [burdhftrichen] 

91, 7 [hinter „und*] aus [durchftrichen] 10 gewinnen [verbeffert aus] 
erichleichen 12 (vgl. Unm. 3) fiber ihm fpricht, [verbeffert aus] von ihm 
fället, 14 mag wohl [verbeffert aus) ift vielleicht 15 ſeyn [nachträglich 
eingefügt] 18 um von dieſer Einfchränfung frey zu werben, [verbeflert aus) 
um mich von biefer Einſchränkung frey zu machen, 21 liefert, [verbeflert aus] 
hat, 25 das [verbeflert aus] fein 25 trodenen [nachträglich eingefügt] 
27 ihrer Seits [verbeflert aus] ihres Theiled 34 espece [verbefjert aus] pierre 

92, 2 unmahlbarften [verbeilert aus] mahlbarften 5 nothwendig [nad- 
träglich eingefügt; ebenfo 8. 7] fo 14. Nun kann .. . zeiget, [verbefiert 
aus] Kann aber der Dichter zu bem Grabe der Jllufion, welcher der mahlerifchen 
nahe fümmt, [7] 16 erheben. Folglich [verbeffert aus] erheben, jo 16 Artiften 
[verbeffert aus] Mahler 18 [hinter „die) fein B [= Pinſel, durchftrichen] 
24 heiken, [verbefiert aus] nennen 28 [hinter „jehr,“] auch [burchitrichen] 
28 (vgl. Unm. 3) Benennungen [verbeflert aus] Wörter [wieder verbeffert aus] 
Denennungen 31 eines woillführlichen Namens ift. [verbeifert aus] willführ- 
licher Benennungen find. 33 ber [verbefjert aus] bie 

93, 2 Woran [verbeiiert aus] Wie 7 [hinter „es,*) daß [durchftrichen] 
14 Bandarus [verbeffert aus] Er 14 legt die Senne an, [verbefjert aus] be- 
feftiget bie Senne 16f. an dem Einfchnitte zurüd, verbeſſert aus] an der 
Befiederung zurüd 17 nahet fich ber [verbeffert aus] berühret die 19 tönend 
[nadhträglich eingefügt] 19 fchmwirret, [verbefiert aus] ſchwirren 22 unfähig 
[verbefiert aus] unwürbig 23 Und was |verbeffert aus] Warum 23 warum 
ihm [verbeffert aus] das ihm in 24 [hinter „rathpflegenden”] und [durch- 
ftrichen] 32 YyAvgpıdas de IHſ. 1766ab. 1766. 88. 92] 
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94, 1 Hier fo wohl als bort [verbefiert aus) Hier u. dort [wieder ver- 
befjert aus] Die Vorwürfe beyber Gemählde 2 Fläche zu füllen? [verbeffert 
aus) Tafel zu füllen 3 Der Knoten [verbefjert aus] Die Sache 9 [Hinter 
„entwideln") müßen [durchftrichen] 9 aber [nachträglich eingefügt] 9 Ber: 
möge [verbeffert aus] zu Folge 11 Fönnen [verbeflert aus] find un [= unter] 
235. neben einander geordnete Zeichen, [verbefjert aus] Zeichen neben einander, 
25 auf einander folgende Zeichen [verbefjert aus] Zeichen auf einander 

95, 1 [Hinter „beißen“] Handlungen durchſtrichen]) 8 ſonach [Hf. 1766 b. 
1766. 88. 92] hernach [1766 a] 20 Eigenfchaft [verbeffert aus] Nahahmung 
30 des Griechen [verbeijert aus] des Homers 34 finde, [verbefjert aus] jage, 

96, 1 nemeiniglich [nachträglich eingefügt; ebenio 3. 13] 2 ba wo 
[verbejjert aus] ba 3 jiehet, [verbefjert aus] findet, 8 [Hinter „vorſchlägt“ 
durch, [durchitrichen] 29 [Hinter „Hebe* ein unlesbar durchftrichenes Wort) 
31 [Hinter „nicht“] wie durchſtrichen] 32. Auf die Räder allein vermenbet 
[verbeffert aus] Den Rädern allein gibt der 33 weijet [verbefjert aus] zeigt 
34 acht [nachträglich eingefügt] 34 Schienen von Erzt, [verbejlert aus] cher- 
nen Schienen, 

97, 2 mußte [verbefjert aus] hat er 3 ihre [verbejjert aus] deren bie 
17 umthun; [verbejjert aus] anlegen 18 und fo iſt er fertig, und ergreift das 
Scepter. |verbefjert aus] dad Scepter. So |[?] fchen wir ihn, wie er die Kleider 
anlegt und noch durd) 19 Wir jehen die Kleider, indem der Dichter die |ver- 
befjert aus] Der Dichter zeiget [wieder verbejfert aus „mahlt“] die Kleider, durch 
bie 20 [Hinter „würde“] allein [verbejjert aus] uns [alles durchftrichen] 21 
[hinter „gemahfet,"] aber |durchfteichen] 28 Und wenn wir von dieſem |ver- 
bejjert aus] Diejes 28 blos [nachträglich eingefügt; ebenjo 3. 30] 29 jo 
wie ein Ähnliches ihm |verbeffert aus] ift ihm 31 beichlagener |verdrudt 
1766 ab. 1766. 1788] 32 [hinter „ein“] um jo durchſtrichen 

98, 3 |hinter „mancher”) von unfern [durchftrichen] 18 Asıne [nadj- 
träglich eingefügt] 25 endliche [17656 ab. 1766] 26 zwar |nachträglich ein- 
gefügt; ebenſo 3. 27] welcher den Scepter gearbeitet, [und 3. 32] tlugen 29 
(hinter „anzeige,“] auf [durchitrichen] 

99, 1 (dsaxropp Aloysıporreı) [jo Hſ., nachträglich eingefügt] 5 hinter 
„es“] auf [durchitrichen] 7 (Hinter „ein“] Hirte jei [= jeiner, durchftrichen] 
9 (aoÄvapvı Ovesn) [nadyträglich eingefügt] 16 [hinter „liegt“] igt [nad- 
träglich eingefügt, dann durchftrichen ; dafür hinter „ich betrachte“] igt nachträg- 
lich eingefügt) 19 [über „Iheile“) als... ? in [nachträglidy eingefügt, dann 
durchitrichen und unlesbar verwiſcht 20 hinter „Ichwöret,“] die Beleidigung 
bed durchſtrichen 21 |hinter „Scepters.“] Er war ein junger grünenbder 
Zweig [verbejjert aus „Stamm“] auf den Bergen geweſen, ehe ihn das Eijen 
jeiner Mefte und vom Stamme getrennet, [durchitrichen] 23 den |verbejiert 
aus] von den 32f. ber Verſchiedenheit der Macht, [verbejjert aus) den Würden, 

160, 2 Fauft [verbeifert aus] Hand 11f. wird er [dahinter „uns“ 
durchiteichen] diejes Bild in eine Art von Geſchichte des Gegenftandes verjtreuen, 
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[dahinter „vertheilen“ durchſtrichen) um die Theile deßelben, ſverbeſſert aus] wird 
er und [dahinter „die“ durchſtrichen] lieber die Entſtehung oder Geſchichte des 
Gegenſtandes als ein fo genanntes Gemählde davon geben, 15 und [nadhträg- 
fi) eingefügt] 20 mahlen [verbefjert aus] bejchreiben 

101, 1 inne [verbefjert aus] gelejen 7 audzubrüden. |verbejjert aus] 
zu befchreiben. [wieder verbefjert aus] au jchildern. 9 doch [nachträglich ein- 
gefügt] 13 aud ohne Erempel [verbefiert aus] die Beftätigung u. Erläuterung 
16 dba [nachträglich eingefügt] 16 [Hinter „Rede“] find [dburchftrichen] 23 
hiermit [verbeffert aus] fie jollen 27 feiner [verbeflert aus] ber 29 in wie 
ferne [verbefiert aus] ob fi ein 30 ihren [verbefjert aus) jeinen 

102, 3 fie [verbeflert aus] es 5 [hinter „Ganzen“] befommen follen 
[nachträglich eingefügt und dann durchitrichen] 8 wiße [verbefjert aus] mache 
10 zählt [verbefjert aus] wird 11 merlklich [verbefiert au] fein 12 letzten 
[verbefjert aus] erften 13 (vgl. Anm. 3) Dennoch [verbeffert aus] Wiederum 
15 hingegen [nachträglich eingefügt] 17 [hinter „fie*] auch durchſtrichen]) 18 ihre 
Eindrüde [verbefjert aus] fie 22 an einen [verbefiert aus] am 

103, 9 [vor „Smaragd“] Shm [= Schmaragd, durchſtrichen) 12 u. 
nad) der Natur [nachträglich eingefügt] 14f. jo gut als gar feine Vorftellung 
bavon [verbeflert aus] nur einen jehr unzulänglichen verwirrten Begriff 18 von 
[nachträglich eingefügt] 19 Ich frage ihn nur, [verbeffert aus] Aber ich frage 
aber ihu [fo, wieder verbeficrt aus) Sch will nur fragen, 32 vegetative [ver- 
befjert aus] fenfible 33 ©, 807. lHſ. 1766ab. 1766. 88. 92] 

104, 4 Gleichwohl [verbeffert aus] Doc 14 [Hinter „Blume“ ein un— 
lesbar durchftrichenes Wort] 15 nur vor fich allein [verbefjert aus] aber vor 
ſich jelbft 19. fie kann . . folgen, [verbefjert aus] fondern ich jpreche dieſer 
Schilderung das Täufchende ab, worau [= worauf] 21f. es der Rebe als 
[dahinter „Mittel der“ durchftrichen] dem Mittel ber Poefie ab, weil [nachträglich 
eingefügt] 23 [hinter „Körper,“ in fo fern fie im Raume find, [durchftrichen] 
23 gebricht, [verbeffert aus] ab, [3. 21—23 Tauteten alfo urſprünglich:] jondern 
ih ſpreche dergleichen mwörtlichen Schilderungen ber Körper, in jo fern fie im 
Raume find, das Täuſchende ab, 24 diejes Täufchende, fage ich, muß ihnen 
darum gebrechen, [verbejjert ans] ich ſpreche ihr dieſes deswegen ab, 25 baben 
[nachträglich eingefügt] 29 [hinter „jchwer,“) und öfters ganz [durchftrichen] 
29 [hinter „wird.“] Ueberall, wo es auf dad Täufchende nicht anfömmt, 
durchſtrichen 30 nicht [verbeijert aus] nichts 31 [hinter „zu*] thun, und 
durchſtrichen) 32 [hinter „Begriffe“] können [durchftrichen] 

105, 1 ba Inachträglich eingefügt] 16 [Hinter „pectus:“| etc. [verbeijert 
aus] honesti Spadices, glaucique; — — 18 geweſen? [verbeijert aus] wejen ? 
18 und [nachträglich eingefügt] 21f. von ber Güte. . können; [verbejjert aus] 
von derſelben Güte [diefe drei Worte nachträglich eingefügt] unfer Urtheil dar- 
nad) abzufahen ; 22 ſich [verbeffert aus] wir 23 laßen, ober nicht, [ver- 
befjert aus] könnten, [bahinter ein unlesbar durchitrichenes Wort) 25 ausführ- 
lien [verbefjert aus) poetiichen 26 ohne ben oben erwähnten [dieje zwei 

Leifing, ſämtliche Schriften. XXII, 12 
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Worte nachträglich eingefügt) Homerifchen Kunftgriff, [verbefjert aus) ohne bie 
Homeriſchen Kunftftüde die 28 froftiges [verbeffert aus] kaltes 29 werben, 
[1766 ab. 1766] 29 [hinter „kein“] poetifches [durchitrichen] 30 poetifche 
Stümper, ‚[verbefjert aus] elende Voet, 

106, 7 Schildrungsfudht [Hf-] 10 das wenigſte [verbefjert aus] am 
wenigſten 12f. Bildern, die er ſverbeſſert aus] Gemählden, die itzt 16 
Mormontel, [anfcheinend Hi. 1766ab. 1766] 18 gerathen hat; [verbefjert 
aus) gerathen; 

107, 1 Reihe [verbejjert aus] Folge 1 nur [verbeffert aus] ebenfo 
[mieber verbefjert aus] nur [?] 7 lann; [verbefiert aus) könnte; 10 Es 
bleibt babey: [verbeflert aus] Wenn ich fage, daß 10 ift [nadhträglidy ein- 
gefügt] 11 [hinter „Mahlers“] jey ldurchſtrichenn 14 derjelben Ausſöhnung 
ihrer Ehemänner [verbefjert aus] derjelben Verjöhnung ihrer neuen Ehemänner 
[wieder verbeffert and] die Ausföhnung bderfelben zwi [= zwiſchen)] 

108, 13 ober [verbefjert aus] u. 14 vergehet, [1766ab. 1766] 16 
[Hinter „Anmertung“] des Herru Mengs* durchſtrichen) 19 Raphael [verbefiert 
aus] er Mengs: er] 23. unftreitig, [verbefjert aus] offenbar, 25 Denn 
da bem [verbefiert aus] Dem 26 [hinter „bewegt,“) folget [durchfirichen] 
27 folget [nachträglich eingefügt] 28 [hinter „darum“] die Mahler [dburdy- 
ftrichen] 29 fo giebt es [verbeffert aus] Es giebt deß — befhalb] 30 e8 
[verbeifert aus) ihn 

109, 4 [hinter „er“] das [durdhftrichen] 8 erlanbet [verbeffert aus] ge 
— geitattet] 10 [hinter „wenn“] ihm [durchftrichen] 13 wann [verbeflert 
aus] wo 13 ber [deutlich Hſ.; Anm. 4 ift alfo zu berichtigen] 13 Oder 
[verbeffert aus] Auch 18 [hinter „dritte“) Epit [= Epitheton, durchtrichen] 
18 Hinzujeget: [verbejjert aus) hinzufüget: 21 jchönes [nachträglich eingefügt; 
ebenfo 3. 27) bloßes 22 [hinter „Heine“] feltene [durchitrichen] 25 Des 
Dichters ſowohl als |verbeffert aus] Die eigentliche Rechtfertigung 28 [hinter 
„techtfertiget”) mir [?, durchftrichen] 29 dort [nachträglich eingefügt; ebenſo 
3. 32 hinter „für“] die 

110, 3 [hinter „hierinn“) kömmt [durditrichen] 11 acht [verbejiert aus] 
hat [= hatten] 11 [hinter „hatten“) haben, obw [= obwohl, durdjftrichen] 
20 [vor „aber”) R [= Räder, durdiftrichen] 20 fchleppt [verbefiert aus] folgt 
ganz 21 [Hinter „empfindet“] nun [nachträglich eingefügt, dann burchitrichen] 
25 So wißen wir [verbejiert aus] Wir mwißen 27 [hinter „befannt.*] Alles 
[durchitrichen] 30 [hinter „wir*) die [durdhitrichen] 31 [hinter „ftehen ;*] 
und ba unfere Abdjectiva in biefem statu [durchftrichen] 32 Allein in biejem 
statu [verbejjert aus] In diefem statu aber 

111, 4f. (vgl. Anm. 2) fcheine das Schild zu vergehen, [verbeffert aus] 
vergeße das Schild, 6 vornehmlich, [machträglich eingefügt; dahinter Folgendes 
durchitrichen:] ſchon Homer ſelbſt öfters als cin alter |diefe Worte verbejlert aus 
„Ihon die Alten ben Homer einen“) Lehrer der Mahlerey* betrachtet wurde. 
Ein Schild, wird man fagen, ift doch wohl ein einzelner körperlicher Gegen- 
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ftand. (Dazu, gleichfalld burchftrichen, die Anmerlung:] * Eı de xaı Soypapıas 
didammakov Oungov paın rıs, dur dv Auapravos: fagt der übrigens unbefannte 
Berfaßer der Lebensbeſchreibung bes Homers, welchen Th. Gale für den Dionyfius 
von Halifamaß hält. (Opuscula Mythol. p. 401). Der erfolg biefer Stelle 
bedarf, meines Bedünkens, eine Berbeferung, u. ift von dem lateinifchen lber- 
feger ganz unrecht verftanden mworben ... auf ... feinen Lebensausichnitt ... . 
um .. . etwa erlauben, ba ber Inhalt fie [?] ihm hier erlaubt, ... [?] 15 
[hinter „antworte* ein unlesbar durchſtrichenes Wort] 16 [Hinter „habe.“] 
Es ift falſch, daß Homer [burdhftrichen] 16 [Hinter „nehmlich“] nicht [durch- 
ftrichen] 17 [Hinter „vollendetes“) Schi [= Schild, burdhftrichen] 18 ge- 
priejen [Hf. 17664] 22 das Schild verfertiget. [verbeffert aus] an dem Schilde 
arbeitet. 225. Er tritt mit Hammer u. Zange [verbefjert aus] Er ftehet mit 
Hammer und Zange [wieder verbefiert aus] Er tritt vor jein [mieber verbefiert 
aus] und fehen ..... [?) Bilder 23 er die Platten [verbeffert aus] das Schild 
24 geſchmiedet, ſchwellen [verbeffert aus] gearbeitet, jehen wir jedes Bi [= Bilb] 
25 vor unjern Augen, [nachträglich eingefügt] 26 feinern Schlägen [verbeflert 
aus) Händen ſpf.] feinen Schlägen [1766 a] 26f. hervor. Eher verlieren wir 
ihn nicht wieber [verbejjert aus] hervorſchwellen. Wir verlieren ihn nicht mehr 
bon ben [wieder verbefiert aus) hervorſchwellen, erft bad, bann dieſes, dann jenes 
23 dem lnachträglich eingefügt) 29 [Hinter „fehen.*] Auf dieſe Weiſe ftehet 
ber 9 . . [?, durdyftrichen] 30 Diefed [verbefiert aus] Eben dieſes 

112, 1 Urt [verbeffert aus] Natur 1f. die Ausführung vor unfern 
Augen nicht wohl verfiatteten. Es waren [verbeffert aus] ber Ausführung unter 
unjern Augen nicht fähig wären, indem Wunder 5 verlangen [verbeijert aus] 
wollen 6 in welche [verbeffert aus] in bie [mieber verbeffert aus] und fchmie- 
gen [?) fich 7f. Gleichwohl Tag [verbeffert ans] Und 8 [Hinter „dieſen“) 
Namen [burchitrichen] 8f. dem Dichter u. Hofmanne [verbejjert aus] bem 
Birgil [wieber verbeffert aus] dem Dichter 10 auf [fehlt Hi. 17662] 11 Hat. 
[verbefiert aus) macht. 12. [Die ganze Anmerkung c) ift auf ein Beiblatt 
geihrieben, wohl aber nur, weil bie Seite ber Hſ., zu der fie gebörte, ſchon voll- 
beichrieben war.] 13 hat [verbeffert aus] bemerkt 18 [hinter „Ueneas,“] 
welcher [burchitrichen] 22 gewejen [nachträglich eingefügt; ebenfo 8. 24] hätte 
22 mit eben [verbeffert aus] in 24 lange [verbeffert aus) lange unzählige 
28 [vor „Da“] Da ben [= demnach ?, faft unlesbar durchſtrichen; hinter „Virgil“)] 
alſo [durdhftrichen] 31 Ich wünſchte für den Birgil fehr, [verbefiert aus] Es 
wäre für den Birgil fehr zu wünſchen, baf 33 bringen? [verbefiert aus] zu 
ferben? [?] 35 als ob Virgil, ba er den [verbeffert aus] da Virgil ben 

113, 2 Birgil [verbefjert aus] Römer 3 Homer [verbeffert aus] der 
Grieche 4 zur Arbeit [nachträglich eingefügt] 9 alia [verichrieben HT. 
1766 ab. 1766) 13 ben Borhang [verbefiert aus] die Scene 15 indeh [ver- 
befiert aus) ſch [= ſchon)] 17 begaffet, [anjcheinenb verbeilert aus] begafit, 
17 u. verfuchet, [nachträglich eingefügt; ebenſo 8. 23] ala 22 diejed Gemählde 
[verbefiert aus] es 26 ob fie ſchon von [verbeifert aus] die von 27 ver 
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mutblich [verbeffert aus] hoffentlich 27 ber gutwillige [verbeffert aus] ihr 
gutmilliger 32 vorgeftellet ift; [verbeflert aus] ſtehet 33 mit aflerley 
ſchmeichelhafte [jo Hſ., verbeſſert aus] durch allerley ſchmeichelhafte 34 liſt 
das [ftatt „daß“ zu feien] daß Hſ. 1766ab. 1766] 

114, 1 Stärte [verbeffert aus] Größe 3 [hinter „allein“] dem [burdh» 
jtrichen] 4 [hinter „ſchmeicheln;“ das Schild des Achilles hingegen ein groß 
[durchftrichen] 9 bloße [nachträglich eingefügt; ebenjo 3. 13] und indem 
11 und dieſes [verbeffert aus] Dieſes [wieder verbeffert aus] Und dieſes 14 
ift. [verbeffert aus] ſey 14 ſcheinet [verbefiert aus] läßt 15 da [verbefjert 
aus) weil 15 hält, [verbefiert aus] fand, 19 gegen [verbefjert aus] mider 
19 maden, [verbefiert aus] gemacht haben, 24 dem Haupteinwurf zu begegnen. 
[verbefiert aus] ben Haupteinmwurf zu nichte zu machen, 28f. die Worte [ver- 
beffert aus) von ben... den |?] Worten 29 nichts Hſ., vorher ein unlesbar 
durchitrichened Wort] 30 feine [verbeffert aus) nicht die geringite 

115, 1 fo [nachträglich eingefügt] 3 ließen, wie das [verbefiert aus] 
gelaßen. Das 4 Doch [verbeffert aus) Aber 9 zertheilte. [verbeffert aus] 
zertheilet. 9 bewog; [verbejiert aus] bewogen ; 26 [vor „ſo,“] jo hat er 
gewiß bieje Gegenftände alle in einem einzigen Gemählde [verbeffert aus „Bilde*] 
gedacht [burchitrichen] 27 eines Öffentlichen Redjtshandels [verbeffert aus) einer 
Öffentlichen Rechtsſache 28 für einen verübten Todſchlag. |verbefjert aue] 
wegen [wieder verbejiert aus „für”] eines verübten Tobichlages. 

116, 1 Der Künftler, ber diefen Vorwurf ausführen ſoll, kann fich [ver- 
bejert aus] Wenn der Künftfer diefen Gegenftand ausführen foll; fo kann er ſich 
Uf. auf einmal [nachträglich eingefügt] 4 [hinter „er“] fich durchſtrichen] 
6 [Hinter „mit“) den durchſtrichen) 7 die Kunſt verbeſſert aus] die Mahlerey 
8 aber [verbefjert aus aljo 12 [hinter „ſich“ über [durchitrichen] 18 werben 
[verbeffert aus] find 18f. wenn die Wirkung berjelben [verbeilert aus] nicht 
wenn das eine 22. cr würde . . gemacht [verbejlert aus er würde nicht 
viele beſondere Zeitpunkte bemerkt, nicht gefunden haben, ſwieder verbejiert aus) 
er würde nicht zwey bejondere Gemählde |dahiuter anfcheinend „Zwey“ durch 
ftrihen) bemerft, nicht auch zwey bejondere 26 bie Beihuldigung und Ab- 
leugnung, die Darftellung [verbeffert aus) Anlage und Ableugnung und Dar- 
ftellung 27 der Zuruff bes getheilten Volkes, [verbeflert auf] Zuruff bes 
Volkes, 28 Aeußerungen der Schiedesrichter, [verbejjert aus) Entjcheidung 
31 in dem Gemählde [verbejjert aus] darinn 32 [hinter „unb“] bieß durch— 
ftrichen] 33f. daß . . verbindet, |verbefjert aus] daß man fich über die Schran- 
fen deielben hinaus fept, nicht fich 

117, 3 Gleicherweije |verbefiert ans] Ebenjo unrecht 4 Er [verbeifert 
aus] Allein er 6 von ihm verlangte, daß er den verbeſſert aus] feine Schil— 
derung noch 7 Ihinter „So*] wundert mich, indeß, er möchte bey jebem neuen 
Buge des Dichters weitere |durchftrichen, darüber noch ein paar unlesbar durch- 
firihene Worte] 8 (hinter „nöthig“ wäre, |durchftrichen] 8f. finden . . 
jebein [verbejjert aus) finden und jedem 10 zu beftimmen. [verbeffert aus] 
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beftimmen. [3. 7—10 lauteten alfo urfpränglidh:) fo wundert midh, indeß, er 
möchte bey jedem neuen Zuge des Dichters weitere Übertretungen dieſer Einheiten 
finden und jedem bejondern Zuge bed Dichters ein befonderes Feld auf dem Schilde 
beftimmen. 10 aber [nachträglich eingefügt; ebenfo 8. 11] überhaupt 13 
[hinter „moxeAAe"] anfängt. [durchftrichen] 15 [hinter „anzunehmen ;*) fonbern 
[verbeffert aus] und alles [alles burchftrichen] 16 [hinter „werben,”] es mag 
nun, nach den itzigen Regeln ber Mahlerey, in ein einziges fönnen gebracht werben, 
ober nicht. [über den drei erften Worten:] wenn bas alles [über „gebracht werben“ :] 
bringen lagen [ichließlich alles durchftrichen] 18 Bielmehr, hätte [verbeffert aus] 
Hätte 19 [hinter „ſich“ daran [burchftrichen] 20 [hinter „der“] fich [burdh- 
ftrichen] 21 zu verbinden wäre; [verbeflert aus] hätte verbinden laßen ; [wieder 
verbeflert and] vertragen hätte 22 [hinter „verlangen:“] je num, durchſtrichen) 
26 V. 509-580. [verfchrieben Hſ. 1766ab. 1766. 88. 92] 27 [hinter „fängt“] 
ſich |durdhftrichen] 27 der 483ten Beife, und gehet bis zur 489ten; [verbefiert 
aus] Zeile 483 und gehet bis Zeile 489; 30 [das erfte]) von [fehlt Hf.) 
32 [Hinter „zweyten,“ deutlich genug [burchftrichen; ebenfo hinter „moAess,”) 

118, 1 noch [verbefjert aus) auch 2 biefer fo zerftädten [nachträglich 
eingefügt; ebenjo 3. 5] auf das befte 4 Contraft, Peripectiv, die drey [ver- 
beffert aus] Er unterjuchte [mieber verbefjert aus „beurtheilte“] die 6 guter 
glaubwürdiger [verbeffert aus] der glaubmwürbdigften 8 [Hinter „®enies,“] 
nicht [durchftrichen] 9 oder zu feiner Zeit [nachträglich eingefügt; ebenjo 3. 
10] gehalten, 10 [hinter „vielmehr*) an [durchftrichen] 10 errathen [ver- 
befiert aus „vorausgefehen“] haben [nachträglich eingefügt; ebenjo 8. 11] ſey 
14 annehmen, [verbefjert aus] glauben, 19 [hinter „weil er“] findet, daß [durch- 
itrichen] 20f. gefonmen, [verbeffert aus] gemweien, 22 welche Pope [an- 
ſcheinend verbefiert aus] welche jene 32 angeführte [oerdrudt 1766) 32 Vol. 1. 
‚verbrudt 1766 ab. 1766. 88. 92] 35 [hinter „hat“] der durchſtrichen 

119, 1 hinter „er*] ausdrückich [durchftrichen] 3 bemerft, [verbejlert 
ang] fagt uns, 4 gelegen, [verbeffert aus] liegen, 5 worden, [verbeffert aus) 
wird, 9 die |verbeflert ans] welche 16 Geſichtskreis, [verbeffert aus] Hori«- 
zont, 18 hinten {verbeiiert aus) fo ge [= gewaltig] 20 wenn [verbejiert 
aus) daß 21f. wie aus dem [verbeiiert aus) zeigen bie 24 [hinter „natür- 
lich,.“ ja nothwendig, |durchitrichen) 26 [hinter „trennet.“]) Diefem zu F 
— Folge, durchſtrichen) 249 (vgl. Anm. 4) Luftperſpectiv anſcheinend Hf.) 
29 [hinter „welche“ | mit Diefen Iverbeilert aus „den“]) Entfernungen und durch- 
ftrichen] 30 der Entfernung verbeſſert aus] berjelben 31 ſondern [ver- 
beffert aus) und 31 Ihinter „die““ Abänderung ber Farben durchſtrichen 
34 Sache |verbeijert aus! Perſpectiv 

120, 7 in den Gemählden [nachträglich eingefügt; ebenio 3. 19) vielmehr 
7 Sinnenmahleren |1766 a] 14 |hinter „ich““ kann mich ber Mühe [durd)- 
ſtrichen 17 erhalten verbeſſert aus finden 21 gejagt verbeſſert aus) an— 
gem — angemerft] 

121, 16 Schon cin Conſtantinus Manaſſes wollte jeine Table verbeſſert 
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aus) Ein [diefes Wort nachträglich eingefügt] Conftantinus Manaſſes zwar war 
[wieder verbeffert aus „ift“] der Mann nicht, dem das nur einigermaaßen hätte 
glüden können, was Homer fo weislich unterlaßen hatte. Er wollte feine trodene 
[über „zwar war der“ ift gefchrieben: „wollte burch ein“, dahinter ein unfesbares 
Wort, alles durchſtrichen)] 17 |vor „Ich“] und [durdhftrichen] 19 (vgl. 
Anm. 2) ed augenjcheinlicher [verbeffert aus] man es au [= augenjcheinlicher) 
23 mit dieſem |verbeffert aus] mit d... [?] 28 geben. [verbefjert aus] 
machen. 29 jagt [verbejlert aus] beſch [= beſchreibt 35 |hinter „micht“] 
völlig [nachträglich eingefügt, dann durchftrichen] 

122, 22 ift [nachträglich eingefügt] 22 Stephan |verbeffert aus] Ste- 
phanus 21) [Hinter „man“] ſodann |durchftrichen] 34 |hinter „Seneca,“] 
welche Stelle Gronov |durchftrichen] 

123, 5 Menichen [nachträglich eingefügt ; ebenfo 3. 24] Orlando Furioso, 
Canto VII. st. 11—15, 9 jchildert: |verbeflert aus) befchreibet : 36 Reihen 
[verbeffert aus] Perlen 

124, 1 par mezo |1766 ab. 1766. 88. 92; ebenfo 8. 16] patria 17 puo 
[Hſ.) pur [1766 a] puo [1766 b. 1766. 88. 92] 20 vide, |1766 ab. 1766. 88. 92] 

125, 1 anguste, |1766 a] 14 [Hinter „Urtheile“] der Kunftrichter durch— 
ftrihen] 17 Hingegen [nadhträglidy eingefügt; ebenfo 3. 26] allen Mahlern 
23 find; [verbeffert aus) ſeyn könuen; 28f. mihliugen müßen, |verbeffert aus] 
mißlungen if, 31 p. 175. [1766ab. 1766. 88. 92; ebenſo 3. 34] Feta 

126, 11 noch fo deutlich [verbefiert aus] immer Hin jchl [= ſchließen)] 
11 [hinter „schließen“] können durchſtrichen 15 (hinter „Profil“] finden 
[durdhftrichen] 18 wollen, die wir etwas von der janften verbeſſert aus] u. 
bie fanfte 25 artifice. |1766ab. 1766. 88. 92; ebenfo 3. 30] imiter 32 Was 
[verbefjert aus) Die Stelle, welche 34 rede Iverbeffert aus) werde 37 [hinter 
„antiche.“ find drei Zeilen zum Teil unlesbar durchitrichen:] Wenn ich ſchon in 
ben Iheilen . . . .. Aber wenn die Poeſie keine körperliche Schönheit ſchildern 
fann, wie will ich ſolche unter die Jedes ſich das ſeine, und nach— 
dem dieſe iſt, iſt ...17 

127, 10 geben verbeſſert aus) machen 10 In |[verbefjert aus] Yus 
[wieder verbefjert aus] In 11 eines |verbejfert aus) des 12f. uoch etwas 
ſagen; [verbeffert ans] ſich noch hören laben; [wieder verbeffert aus] hingehen 
14 fröhlichen [verbefjert aus] jchönen 21 reicher [verbeffert aus] pr [= präd)- 
tiger] 27 Künftler [verbeffert aus) Mahler 28 [hinter „ſehr“] reich durch 
ſtrichen; ebenſo 3. 29 Hinter „können,““ fo [und 3. 31 hinter „Munſt;“ und 
35 v. 196. [9f. 1766 ab] 

128, 4 |vor „den“] Hals u. [durchitrichen; cbenfo 3. 6 Hinter „nicht“ 
ſowohl [?] 7 diefer |verbeflert aus feiner |wieder verbeffert aus] der 8 der 
verbeſſert aus] feiner 9 empfindet [verbefjert aus] erkennet wieder verbeſſert 
aus] fühlet die Unfähigkeit ı. 12 (hinter „ſcheint.“ Genug, ruft er, ich ſehe 
fie, das ift ſie. durchſtrichen! IS hinter „ſo“] unzertrennlich verbunden, durch— 
ſtrichen 22 den Hals nimt er von einem Adonis, nachträglich eingefügt 
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23 [hinter „Hände,] wieder [burdhftrichen] 23 einem Merkur, [verbefjert aus] 
bem Merkur, 23f. von einem [vor „Pollux“ und „Bacchus“ verbefjert aus] vom 

129, 3 So weiß auch Lucian von [verbeffert aus] Nicht anders getraute 
fih auch dieſes Wort nachträglich eingefügt) Lucian die Schö [= Schönheit] 
3 auders feinen [verbefjert aus] uns einen 4 durch Berweifung auf [ver- 
befiert aus] indem er uns auf 5 [inter „Künftler”] vermeijet [burdhitrichen] 
5 fonft, [verbefiert aus) anders 7 verftummet, [verbeffert aus) ſtumm ift, 
12 zu verleidben ſucht [nachträglich eingefügt] 12 welchen [1766ab. 1766] 
13 [Hinter „gebenfet,“] verl [= verleibet, verbefjert aus] zu verleiden fucht, [mieber 
verbefiert aus] verichließt, [alles durchſtrichen 15 das gleiche Biel zu er- 
reihen: [verbejjert aus] zu einem Ziele zu gelangen: 18 [Hinter „Schilderung“) 
ber [durchitrichen] 21 weiß [verbefiert aus] mußte 25 ehrmwürbigen [ver- 
beſſert aus] alten 32 v. 319. [Hf. 1766ab. 1766. 88. 92] 

130, 5 Dichter, [nachträglich eingefügt; ebenfo 3. 21) die Kunft 6 [vor 
„Zuneigung,“ Liebe [burchftrichen] 8 [hinter „den“) Gegen j—= Gegenftanb, 
durchftrichen] 8f. Erblidung [verbeffert aus) Anblide 13 Theil vor Theil 
[verbejjert aus] lied vor Glied 19f. eben bed Anblickes [verbeffert aus] zu 
fehen, was er jahe 27 Uber [verbeffert aus] Nur 20 bloßer Formen oder 
Farben: [verbefjert aus] einer bloßen Form: 32 Alles .. rühret, [verbeffert 
aus) Man werſe noch einen Blid [wieder verbeffert aus „Augenblid”] auf bie 
Alcina des Arioft, 33f. Der Eindrud . .. feurig find, [verbejlert aus) Den 
Eindrud, den ihre Augen machen, macht nicht die Schwärze und das Feuer biejer 

131, 1 mit [verbeffert aus] daß 5 für fich [verbeffert aus] alle [= allein] 
7f. weniger weil Milh und Helfenbein, [verbefjert aus] nicht weil er fo meis 
ala Schnee ift, 8 Weihe [verbefjert aus] Farbe 9 vielmehr [verbefiert aus 
einem unlesbar durchfirihenen Wort] 15 lauter folche Züge [verbeffert aus] 
eine einzige Stange von lauter ſolchen Zügen 15f. in eine ober zwey Stanzen 
zufammen gedrenget, [verbefjert aus] in einer [jo] einzige Stanze zuſammen ge- 
drenget, [darüber ein unlesbar durdhftrichenes Wort; dad Ganze wieder verbeffert 
aus] von größrer Wirkung gewe [= gemejen] 16 weit [nachträglich eingefügt] 
17 die fünfe alle, [verbefiert aus] alle fünfe, 20 wollte lieber [dahinter „die“ 
durchſtrichen) in die anjcheinende Unſchicklichkeit [verbejjert aus] fuchte das Ge- 
mählde feines Mädchens mit Weib zu beleben 21 Unthunlichfeit [1766 a] 
26 [vor „Ihr“] Um [burdhftrihen; ebenfo vor „ihren“] um 30f. ein Grüb- 
hen andeuten zu wollen) [verbejiert aus) auf ein Grübchen zu gehen) 32 aber 
[verbefjert aus] allein 33 durch das [verbeflert aus] durch welches 

132, 3 der [verbeilert aus] ein 4 dennoch nicht verbunden ift, [ver- 
beilert aus] do [= bod] nicht eben gehalten ift, 16 [hinter „zu*] ihren [?, durdy- 
ſtrichen 22 mitten [verbefjert aus] in der Ber [= Verſammlung, wieder ver- 
befiert aus] in mitten un — unter] 265. in allen... Greiſe, verbeſſert aus] 
in der ftaunenden Bewunderung, die fi in den Gefichtern biejer falten Greije 
äußert 29 (vgl. Anm. 1) des Gemählden [nachträglich eingefügt] 

133, 1 [hinter „gegen“] Geb [= Gebäude, durdjftrihen] 5f. Tiejes wo 
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ih ihn ſelbſt fühle, [verbejlert aus] Jenes, wo ich eine bekleidete und 6 ihn 
[vor „aus“ nachträglich eingefügt; ebenjo Hinter „ben“ ein hernach unlesbar 
burchftrichenes Wort] 7 gerührter verbeſſert aus) frojtiger 8 Greis [ver- 
befiert aus) After [ebenjo 3. 10] Greifen [aus] Alten 9 verräth, [verbeflert 
aus] zeiget, 17 wären fie ba®, [verbeffert aus] und jo ſchienen jie 19 [hinter 
„Figur.“] Es ift mir unbegreiflich, wie ihr durchſtrichen) 21 Zwar [verbeflert 
aus) Es ift wahr, 21 denjelben [verbefiert aus] ihn 24 auch [nachträglich 
eingefügt; ebenjo 3. 31] ich [Hinter „will“ und 3. 32] zugleich 26 [hinter „ab- 
genommen“) zu haben jcheinet, [durchftrichen] 32f. und ich . . gejagt, [ver- 
beffert aus] Und was ift da3? Wie gejagt: 34 wahrnehme, |verbeflert aus] jehe, 

134, 2 war [verbeffert aus] iſt 4 [hinter „Anzuges.“] Der aufgeihlagne 
Schleyer jollte nicht, ihm dieſe Ausflucht zu durchſtrichen] 4 [hinter „Worte“ 
verftatten ihm eine ſolche [durdhitrihen] 5 wohl [nachträglich eingefüg!) 8 nur 
[verbefiert aus] aber [wieder verbejjert aus] doch [diejed wicder aus) und mur 
9f. im Auge... Thräne, [verbeffert aus] der eine reuende Thräne feucht im Auge 
ſchimmert, 11 [hinter „ſie“]) gar durchſtrichen] 13 Und find |verbefjert 
aus) Sind [davor „Oder“ durdhitrichen] 21 alten deutlich Hſ.; Anm. 4 iſt 
alfo ungenau] 26 und bes [verbeffert aus] bes 27 Nymphen. Bey dieſer 
Gelegenheit will ich erinnern, [verbefjert aus] Nymphen, bey welcher Gelegenheit 
ic) erinnern will, 29 blos nachträglich eingefügt] 

135, 8 tanzen: [verbeijert aus) hüpfen: 14 [hinter „oder“] saltantium 
nachträglich eingefügt, dann durchſtrichen; ebenfo 3. 29 vor „public*| the 
16 [Hinter „Dem“] Worte des [durchftrichen] 

136, 2 hielt. [verbejlert aus) befand. 15 ift |verbeilert aus] war 
15 die Wrtiften [verbejjert aus] dieſe 16f. Bemerfungen . . Homer |verbejjert 
aus) Beobadhtungen zn erft aus den Homer machten, auf welche fie vielleicht 
erft |?] jpäter gelommen ſeyn würden 19 |vor „Bhidiad") Aus den Verſen 
[(dburchftrichen] 24 ihm [anjcheinend verbejjert aus) er 26 Bhantafie |ver- 
bejjert aus) Einbildungstraft 30 Iam [verbefjert aus) Nunc 

137, 1 [hinter „Dichters“] jo [und hinter „bejeuert“ | worden, |durchitrichen | 
15 (vgl. Anm. 5) die anderen [ziemlich deutlich Hf., verbeflert aus] andere 
29 lib. X. Hſ. 1766ab. 1766. 88. 92] 

138, 16 ihren allgemeinen [1766a] ihren allgemeinem [1766b. 1766) 
17 vor „Alles“] Alles diejes ift jeher einleuchtend, und |verbeflert aus) Wenn 
das Werf des Sacdi ... dieſe Anmerkung auch von... ein [?, alles burdh- 
ſtrichen 18f. ſchon Homer .. angedeutet, verbeſſert aus] ich füge hinzu, daß 
es ſchon Homer empfunden und angedeutet hat, 19 giebt, [verbefiert aus] 
gebe, 21 entipringet. Denn wenn |verbefert aus) giebet. |verjchrieben] Wenn 
27 alfo [nachträglich eingefügt] 27 welches verbeſſert aus) was 

139, 4 unjchidliche [verbejlert aus! unfichtbare verſchrieben 15 [hinter 
„ihrer“) Schd |= Schönheit, durchitiichen] 26 [hinter „machen.“) Uber durch— 
ftrichen] 31 [Hinter „daß“] ih [durchitrichen] 325. von ber Urt ſeyn 
müßen, daß fie fih [nachträglich eingefügt) 33 faßen. [verbejiert aus] müßen. 
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(Dahinter vier Zeilen durchſtrichen:) Diejes wird dadurch erlangt, wenn eines von 
beyden [biefe drei Worte nachträglich eingefügt] entweder die Unvollfommenteit 
oder Bolltommenheit nur anfcheinend ift, oder [dahinter „die Bollfommenheit in 
ber Nahahmung der“ burchfirichen] bey wirklichen Unvolllommenheiten die Boll- 
fommenheit nicht jowohl in dem nachgeahmten Gegenftande als in dem nad 
ahmenden Künftler anzutreffen. 

140, 1 daß [verbeffert aus] weil 3 das |verbefjert aus) bie 3 Telaso» 
verſchrieben Hf. 1766 a) 3 [hinter „Mähren, *) in [durchftrichen] 13 ber 
[verbefjert aus] bie 18 [Hinter „jeyn.*] Er wird es [dburchftrichen] 28 baf 
[verbeflert aus) und dab 29 bezahlen [verbeffert aus] büßen 

141, 1 betauert |verbefjert aus] betauerte 9 Achilles ergrimmt, und 
ohne [verbefjert aus] und Achilles ergrimmt, ohne 10 u. [vor „Blut“ nad. 
träglih eingefügt; ebenfo 3. 11] mörbrijche 15 das Schwerd zudet, [ver- 
beffert aus] die Lanze erhebet, 19 dad aufrührerifche Bolt [verbefjert aus] ber 
aufrügrerifche Pöbel 21 einem [verbefjert aus] dem 22 über Flotte [ver- 
beſſert aus] das Bolt 30Ff. Richard ber Dritte, [verbefjert aus) Richards bes 
Dritten 34 Sc. VI. [1766b. 1766. 88. 92. Die Lesart ift richtig im Ginne 
von „Auftritt VI“) 

142, 31 discant [Hf.| 31 mine [verbeffert aus] my 

143, 4f. einer Geftalt, die der Teufel allein haben follte. [verbefiert aus] 
jeiner leibhaften "Weftalt. 7 die Häßlidhleit ber Formen: [verbeffert aus] bas 
Häßliche: 9 Fertigkeit, [verbeflert aus] Kunft, 9 die [vor „Häßlichteit” 
nachträglich eingefügt; ebenſo 3. 29] der Formen 29 Diefe [anfcheinend ver- 
bejiert aus] Die 31 ©. 107 [1766ab. 1766. 88. 92] 

144, 4 fo geichieht . . deßwegen [nachträglich eingefügt] 7 [Hinter „und“] 
und an [durchitrichen] 105. (vgl. Anm. 1) wird felten ... ziehen. [verbeffert 
aus zieht am Ende bie Geringihägung bes Künſtlers nach fich. 12 [Hinter 
„eine“] etwas [burchftrichen] 13 auch in ber getreueſten [verbeffert aus] uns 
in einer guten 14 hinter „gewähren“) können [burchftrichen] 15 entweder 
nachträglich eingefügt ; ebenjo 3. 16] rs äxaosov, 16 [Hinter „ift,“] z« dxago» 
[durchfirihen] 17 ift. [verbeffert aus] ſey. 18 hieraus . . nichts. bverbeſſert 
aus) diefe Urjache fümmt ber Häßlichleit nicht zu Statten. 20 [vor „unb“] 
das Mit [= WMißvergnügen, durchfirichen] 24 Meine [nachträglich eingefügt; 
ebenjo 3. 32] mißfälligen 26 [hinter „ber“] verboppelten [burchftrihen] 28 fo 
dab das Bergnügen [verbeffert aus] und der Vergleichung 33 [Hinter „fönnen.“] 
So [durdftrichen] 

145, 2 [da crfte] nicht [nachträglich eingefügt; ebenſo 3. 4] ſchärfere 
[und 8. 8] von [und 3. 17] uod 3 was [verbefjert aus] melches 7 (vgl. 
Anm. 1) verliert [deutlich Hi.] 16 [vor „an“) fein Vorwurf ber [burdhftrichen] 
18 wie |verbejjert ans] als 19 nüglich feyn [verbeffert aus] dienen 20 [hinter 
„Mahlerey,“] fi [durchftrichen] 22 hierauf [verbefjert aus] darauf 26 [vor 
„ſo“] au [= auch, burchftrichen] 33 Veränderung ihrer [verbeffert aus] Ver⸗ 
wandlung ihres 38 ihre [verbefiert aus] die 35 [hinter „ſich“] mit [durchftrichen] 
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146, 3 und [verbeflert aus] fie 7 Nicht anders gehet es mit der jchäb- 
lichen Häßlichkeit ; [verbefjert aus) Eben dieſes geſchieht auch mit dem Schred- 
lichen; um fo vielmehr, 8 [Hinter „ſich“— und [durdhftrichen] 11 ber Reihe 
feiner [verbeffert aus] feiner Folge ber 15 [hinter „es“] aber [burdhftrichen ; 
ebenjo 3. 19 hinter „welche“] und 31 *Klotzii Epistolae Homericae, p. 33 
& seq. [verbefjert aus] *Hr. Klotz in feinen Epistolis Homericis. 

147, 14 aber .. andere [verbefjert aus] es ift fein Zweifel, daß nicht ber 
Kunftrichter felbft, unter ben angenehmen das letzte Wort nachträglich eingefügt] 
15 erfennet, die gleichfalls nichts [verbefiert aus] welche nichts 17f. in ber 
Natur (nachträglich eingefügt; ebenfo 3. 31] aber 34 Denn eigentlich zu 
reben, [verbeffert aus] Eigentlich zu reden aber, 

148, 6 [hinter „etwas"| ganz andres [durchftrichen] 7 [hinter „was“ ] 
wir [durchitrichen] 9 werden wir [nachträglich eingefügt] 11f. diefe Be— 
wegungen .. fanır, [verbefjert aus] es bey dieſen Bewegungen bleibt, und es 
ichwerlich zu dem wirklichen Erbrechen fommen kann 13 allerdings [verbeffert 
aus] darinn 15 [hinter „ Menge] andre [durchitrichen] 25 wie [verbefjert 
aus] als 27 weber ber Poeſie, noch der Mahlerey [verbefjert aus] ber Poefie, 
ober Mahlerey 28 Nur weil [verbejfert aus] Indeß, da 28 [hinter „eben- 
falls") in Worten [durdhftrichen 29 [hinter „wird,“] fo wollte ich fo [durdy- 
ftrichen] 29f. ber Dichter [nachträglich eingefügt] 

149, 1 welches [verbeffert aus] daß [jo Hi.) 13 [hinter „ſchmutzig“] 
u. edel [= edelhajt, burdftrichen] 14 [da3 erste] und [verbefjert aus] diefen 
Shmug 14 u. heilig [nachträglich eingefügt ; ebenfo 3.18] burchbeiget 17 [ift] 
einer [zu leſen; ebenjo 3. 24] der Knonmquaiha [und 3. 29] vortheilhafteftes 
20 feurigen, [verbefjert aus) ernfthaften, 28f. Und was trug bie Kunft bey, 
[verbefjert aus] Ihr Bug wird fo bejchrieben 

150, 3 mißfällt zwar [verbeffert aus] mißfallen zwar die efeln Züge 
5 doch [verbefjert aus] aber 5 iſt Imachträglid eingefügt] 6 mweil e8 ein 
bloß effer Zug ift, der |verbeffert aus] weil dieſer effe Zug 7 [vor „langen“ ) 
großen [durchftrichen] 16 ber Traurigleit nur, [verbeffert aus) ihr 19 eine 
zertretene Streu von bürren [verbeffert aus] einem Lager von troden zertretmen 
21 (vgl. Anm. 4) hoifer [ober] heifer [undeutlih Hi.) 34 p. 15. [1766 ab. 
1766. 88. 92] 

151, 12. das von Blut und [verbefiert aus) die Entftellung von [mieder 
verbeffert aus „durch“] Blut u. 13 entftellte [verbeffert aus] ver [= ver- 
jtellte] 13 zufammenverflebten Haare, [verbeffert aus) zufammengebadenes 
Saar 17 [Hinter „Ovid,“ ohne [durcchitrichen] 25 wird, [verbefiert aus] 
tit, 28 faſt [machträglicd eingefügt) 29 [hinter „allein*] und nur [burdh- 
ftrichen] 33 v. 31—34. [1766 ab. 1766. 88. 92] 35 v. 397. |9j. 1766 ab. 
1766. 88. 92] 

152, 1 Da bie [verbeffert aus] Die 2 nimt [verbefjert aus) muß 
3 [Hinter „Zuflucht, “] und ſucht diefes in einem wirklichen Grabe zu erregen 
durchſtrichen) 7 aus der Acht ſchlagen verbeſſert aus] vergehen 9 [Hinter 
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„Hanc“] procul [durchftrichen] 14 auch [machträglich eingefügt) 14f. hat 
diefe anftedende sraft nicht; Erbarmen und Greul und Edel [verbefjert aus] 
kann in einem befriedigten [wieder verbefjert aus „geſ“ — gefättigten] Magen 
feinen Hunger erweden; Erbarmen, Edel und Greul 16. der Fames [ver- 
beffert aus] des Hungers 17 in verbeſſert aus] bey 19 Nahdem .. aud 
[verbefiert aus] Callimachus läßt ihn, nachdem er alles verzehret, u. auch bes 
Ochſens, ben die Mutter der Befta gewibmet 22 Broden u. [nachträglich ein- 
gefügt; ebenſo 3. 29] Und 34 (vgl. Aum. 3) v. 111. 116. [9f. 1766ab. 
1766. 1788] 

153, 3 [hinter „unflätig,”] um |durchftrichen] 4 bewirken [verbefiert 
aus verur [= verurfadhen] 8 re nachträglich eingefügt; ebenfo 3. 16] end» 
lich [und 8. 18] Geichichte von der 11 »s [verbefiert aus] »aı 17 Dante 
\verbefjert aus] Dantes 18 |hinter „Ugolino,“] die [burchftrichen] 19 in 
die cr ihn mit [verbefjert aus] die er ihm und | [= feinem] 21 |binter „uns“) 
da [durchftrichen] 22 In der Note |verbeffert aus] Unten 22 |hinter „ich“ ] 
eine durchſtrichen] 25 zu [nachträglid eingefügt; ebenjo 3. 321 gar bald 
27 wird [verbeffert aus] hat wieder verbefjert aus] ift 28 feinem Schiffe an 
[verbeffert aus] feinen Leuten auf 28 verfchlagen. |verbejjert aus] gejcheitert. 
33 einer [anfcheinenb verbefiert aus] der eine 

154, 2 gar [nachträglich eingefügt] 8 |dinter „me! —“] (Enter Fran- 
ville.) |burdhftrichen] 

155, 3 würde: jo müßte [verbeflert aus) müßte: jo würde 5 [hinter 
„eckel“) macht, oder fie will durchſtrichen; darüber ift gefchrieben:] (vide um— 
ftehende Seite) |Auf der NRüdjeite des Blattes fteht:| NB. Auf ber vorigen 
Seite in den Tert einznrüden. [Damı folgt 155, 5—1ö] macht .. will [nebft 
ber dazu gehörigen Anmerkung 3. 37] 5 läßt [verbefjert aus] hat 6 |hinter 
„zuhalten“) laßen |durchitrichen] 8 in Fäulung übergehen [verbeflert aus] 
riechen 9f. ſey es dem Mahler erlaubt, [verbeflert aus] daß es dem Mahler 
erlaubt fen 15f. des Edelhaften mwegen; fie will c#, jo wie die Poeſie, um 
(verbeffert aus] um des Edelhaften willen, |dahinter „brauchen“ nachträglich ein- 
gefügt, daun durchftrichen] jondern um 17 aber nachträglich eingefügt; eben«- 
jo 3. 30] Sure 18 |binter „Häßlichen“ angemerkt habe, [durchitrichen] 27 
(Anm. 2 ift zu berichtigen:] no [undeutlih Hſ. 1766b] us |1766a] nos |1766. 
1788] not |1792] 

156, 9 [Hinter „wage“) mich durchſtrichen 11 fan zu Grillen ver- 
führen, |verbefjert aus) verführet zu Grillen, 18 wichtigen |verbejiert aus] 
ſolchen 24 die |verbejjert aus] den 26 abjolute nachträglich eingefügt; 
ebenjo 3. 30) n. 27 Es iſt gar nicht unmöglich, daß die verbeſſert aus] 
Denn Die 28 dem poectiichen Gemählde |verbeflert aus| der poetiichen Be— 
ihreibung 30 hinter „eine“] eben durchſtrichen 

157, 2 nimt au, daß verbeſſert aus) behauptet ſehr poſitiv, daß dahinter) 
Ya — Laokoon, durchſtrichen 2 da verbeſſert aus in welchen 4 habe 
nachträglich eingefügt) 
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158, 1 des Ageſander [verbefiert aus] des Ageſanders 3f. verfchiebnen 
[9f.] 18 ber [nadhträglich eingefügt] 

159, 5 ausbrüdlic [dahinter „auch“ (?) durchftrichen) nicht. [dahinter 
„Nur“ durchſtrichen, das Ganze verbeflert aus) mit feinem Worte. 8 eine 
nachträglich eingefügt; ebenſo 160, 4] daß 12 [hinter „folche,“] deren [durd- 
firichen] 19 lapidem [verschrieben Hf.) 

160, 5 [hinter „Werken“] find [durdhftrichen] 5 geweſen? [verbefiert 
aus) worden? 13 [hinter „geiehen“] haben, aber aud; er fennt ganz u. gar 
[diefe drei Worte anfcheinend nachträglich eingefügt) feine [verbeffert aus „feine 
von ihnen“) und [alles durchftrichen] 19 Meifter [verbeffert aus] Künftler 
19 Reiten [nachträglich eingefügt] 20 |hinter „Hunft,“) eben gelebt haben 
[durchftrichen] 20 hatten. [verbeffert aus haben. [dahinter] Die [durchitrichen) 
22. Noh .... ſey, [verbeffert aus] Mit eben fo wenig Gläd hält Hardnin den 
Antenor für den Mahler gleiches Namens 25 beren [verbeffert aus] Die 
26 Nuslegung [verbeffert aus] Stelle 31 Ihinter „ſo“] fage [durdhftrichen] 
32 [Hinter „geben,”] die [durchftrichen; ebenfo hinter „welchen“) ein 

161, 2 [Hinter „er”) auch [burchitrichen] 2 müßte, [verbeffert aus] 
müßen, 6f. fo umähnliche |verbeffert aus] von einander fo verjchiedne 9 wegen 
dieſer [verbeffert aus] cben durch dieſe 10 [hinter „da*] von [durchftrichen] 
15 [hinter „Laokoons,“ ſo wie [durdyitrichen ; ebenfo Hinter „ſey“] viel 16 welche 
die Kayſer für ihre Palläfte beichäftiget |verbeflert aus) die für die Palläſte der 
Kayier gearbeitet 17 Aber |verbeffert aus) Doch 19 von |verbeffert aus| 
bie 22 |vor „oder“] eines durchſtrichen 22 dieſes verbeſſert aus bes 
24 (vgl. An. 2) älterern [nachträglich eingefügt] 29 Wird übrigens |ver- 
beffert aus] Iſt hiernächſt 34 ©. 331. Hſ. 1766 ab. 1766. 88. W2] 

162, 2 der nachträglich eingefügt ; ebenjo] ehedem und 3. 3] tiefe d |das 
zweite] Außerft [verbeifert aus eben jo jehr 7 ober [verbejjert aus) und |da- 
hinter] wenn nachträglich eingefügt; ebenfo] in ganz Gricchenland 9 konnte 
das größte |verbeffert aus] waren die ® |?, = Aunſtwerke? 10 bereit® |ver- 
beffert aus] ſchon 11 doch nachträglich eingefügt; ebenjo 3. 19] jo gern 
13 einer |verbefjert aus| der 14 einem |verbeffert aus) dem 21 ficle |ver- 
bejiert aus Fällt 27 einem eigenem |. | 

163, 7 etwas verbeſſert aus! viel 13 andgicht, jverbeflert aus) macht, 
25 andrer Hſ. 

164, 4 (vgl. Am. 1) Athanadorus ziemlich deutlich Si. | 6 [Ann 3 
ift zu berichtigen:) Athanadorus u. Athenodorus Hſ. 1766 b| Athenadorus und 
Athanodorus |1766 a. 1766) Athenodorus und Athanodorus |1788. 1792] 10f. 
geweſen ſey, verbeſſert ans! müße geweſen ſeyn, 12 hinter „die“ | ſich durch— 


ſtrichen 14 nennen verbeſſert aus gen — aenaynt 17 hinter „gefun— 
den,“ daß durchſtrichen 23 Ihinter „der“ Vaſe durchſtrichen 23 Gaeta 
verbeſſert aus einem unlesbar durchſtrichenen Wort 26 Aber, wird er hinzu 


ſetzen, deſto ſchlimmer für den Plinius, [verbeiiert aus| Aber deſto ſchlimmer, 
wird er Hinzu ſehen, für den Plinins! 27 das erfte] um jo verbeſſert aus 


Yaokoon. 189 


um befto das zweite aus] deſte 31 [vor „Libr.“] Plin. [burdhftrichen] 33 
fab. 5. lib. 1.) [Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

165, 9 [Hinter „Büchertitel,*] er ſich vorher durchſtrichen)] 

166, 3 [Hinter „wahr“] geweſen [durchftrichen] 9 gemweien [nachträglich 
eingefügt] 10 Man muß vielmehr [verbeffert aus] fondern man muß 11 eines 
[verbefiert aus] des 12 etwa brey [verbefjert aus] drey 15 [hinter „ſelbſt“] 
gen [= genannt, durchſtrichen] 17 doch [verbefjert aus] wenigſtens 18 [Hinter 
Vorbeygehen“] gethan [durchftrichen] 18 als [verbefjert aus] die allen 22 
(Hinter „braucht,““ und daß es ſich nicht der Mühe verlohnt Hätte, ein Wort 
durchſtri hen) 23 [hinter „zugleich“ mit durchſtrichen] 26 [Hinter „Stelle:“] 
(Ibid. sect. 10) [nadjträglich eingefügt, dann bdurchftrichen] 32 (Lib. XXXV. 
sect. 10) [nachträglich eingefügt] '33 [hinter „dem“ ein umlesbar burdh- 
firichenes Wort:) ... ichen [?] 34 aufftellen [verbefert aus] aufhä [= auf- 
hängen] 34 Das zweyte ift vom Philochares, das erfte [verbefiert aus] Das 
eine ift vom Philochares, das andere 

167, 5 [Hinter „gehangen?"] Harbuin muß es fo genommen haben. [durch 
ftrichen] 8 Nicias [verbefjert aus] is 9 adeo et [verfchrieben Hi. 1766 a] 
13 [hinter „blo8"] die Bedeutung [durcchitrichen] 16 mwirfli [nachträglich ein- 
gefügt; ebeufo 3. 18] mir 17 [Hinter „anzubeuten.“] Eines, fage ich, aber 
nicht zwey [burdhitrichen] 21 [Hinter „gemahlet“] ift, das ift [?] fein Plini- 
anijches Latein [dburchftrichen] 23 Etwan, [verbefjert aus) Vielleicht 24 bat 
biefes Tleinere [verbefjert aus) daß vielleicht dieſes doppelte 26 waren [ver- 
befjert aus] wurden 26 gewöhnlich. [verbeffert aus] gebraucht. 27f. Eins 
mols fam ich auf die Gedanken, [verbefjert aus] Kurz, ih fam auf ben Gedanken, 
[wieder verbefjert aus] Ich [vorher „Kurz“ durchftrihen] war auf ben Gebanfen 
gelonmen, 28 vielleicht [nadhträglich eingefügt; ebenfo 3. 38] folgende 31 
p. 7.) [Hf. 1766ab. 1766. 88. 92] 32 [hinter „jelbft”] geſetzet [verbeffert aus] 
geſchrieben [beides burchftrihen] 32 [Hinter „wohl“] ben Nahmen [durchftrichen] 
35 das [verbefjert aus] diefes 37 Nichts Tann zu dem folgenden beßer paffen, 
[derbejjert aus] Nichts fchict fich befer in den Zufammenhang 40 ich befenne 
ed, ift ein wenig [verbeffert aus] ift, wie ich geftehe, ſehr 

168, 3 [hinter „glaube,“) es kdann [durdhftrichen] 4 Künftler, die das 
Eroınos gebraucht, [verbejjert aus] Werte mit Zroınoe 6 geblühet haben. [ver- 
befjert aus] gearbeitet worden. 9 (vgl. Anm. 2) Athanadorus Hſ.) 10 hierüber 
[verbefiert aus] über diefe Vermuthung , 13 bebienet [nachträglich eingefügt; 
ebenſo 8. 27] von 15 bejeßen, [verbeffert aus] bejeßen haben [wieder verbeifert 
aus) gehabt haben 19 von dem [verbeffert aus] über ben [mieber verbeflert 
aus] von em 26 [Hinter „wenn“] höchftens in dem [durcdhitrichen] 30 [Hinter 
„andern“] finden Schri [durchftrichen ; Leifing wollte alfo zuerft fchreiben „bey 
einem andern finden“, bann „bey einem andern Schriftfteller“] 

169, 2 nunmehr mich [verbeffert aus] mich nunmehr 3 [Hinter „würde“] 
die Unverbeßerlichkeit [?] ſeyn [durchftrichen] 20 (vgl. Anm. 2) mehrerm [ziem- 
fi deutlich Hi.) 28 Kriegers, [verbeflert aus] Soldaten, 
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170, 20 projecta hasta ift [verbefjert aus] haben 23 [Hinter „und“) 
fo den Feind [durchftrichen] 28 einziges [nachträglich eingefügt] 28 [Hinter 
„Komma*) dazwiſchen [durchftrichen] 30f. (vgl. S. 171, Am. 1) obnixo 
genu, impetum hostis scuto projectaque hasta excipit; [verbefiert aus] ob- 
nixo genu, scuto projectaque hasta impetum hostis excipit; 

171, 3 [Hinter „wenn“] scuto [burdhftrichen] 8 [Hinter „ſelbſt“ ein 
unlesbar burchftrichenes Wort] 11 jonft [nadhträglich eingefügt] 13 [Hinter 
„Lönnte.*) Wenn [durchftrichen] 14 Eyempel [verbeffert aus] Benfpiel 14 
[Hinter „wie“] viel Licht [durchftrichen] 16 aufflären [verbefjert aus] erläutern 
20 f. fein Werft [verbeffert aus] die alte Geſchichte ber [wieder verbeffert aus) fein 
Bert 21 Ürtiften [verbefiert aus] Künftler 22 die Hauptſache [verbeffert 
aus] das Hauptwerk 23 Nebenbinge [verbefjert aus] Nebenmwerf 29 [Hinter 
„v. 11)"] von der Meerbramfe, Scaro, [durchitrichen] 

172, 7f. Autor; fein ganzes Werk ift ein Cento, [verbefjert aus] Schrift- 
fteller; er führet oft Stellen aus ben Wlten au, 14 möglich [verjchrieben Hi. 
1766ab. 1766] 17 Allein dieſer [verbeffert aus) Diefer 19 Es [verbefjert 
aus) Denn es 

173, 18 würde [verbeflert aus] ift 21 Dem [verbejjert aus) Allen 
22 bloß [verbeffert aus) nur 23 [hinter „Winkelmann“] nur den Junius 
[durdhftrichen] 23 nur [nachträglich eingefügt] 25 bey [verbefjert aus] unter 

174, 8 [Hinter „Sachen“] nun [durchftrichen] 15 fönnen [verbefjert aus] 
werben 21 diejes [verbejlert aus] es 27 Beilen [verbeffert aus] Stellen 
28 Leberarbeiter [verbefjert aus] Arbeiter 30 Lederarbeiter [verbeilert aus] 
Ledermacher 

175, 10 [Hinter „Gedächtnißes“) 8. [= 8. E., durchſtrichenn 15 ©. 176. 
(Hi. 1766 abed. 1766. 88. 92] 18 Ealigula [verbeffert aus] Nero 19 hat 
[verbejjert aus] wird 20 [if] Währmanne [zu lefen] 20 nachgelefen. [ver- 
befiert aus] nachgelefen haben. 22 einmal Amaſäus [verbeffert aus] Amaſäus 
einmal 27 [Hinter „zwegbdeutig ;“] zu [= zu ſeyn, durchſtrichen] 29 yalovr 
[verfchrieben; ebenjo 3. 33] Beonevoıw [und 8. 39) an Claudio 34 xaı ro 
ner [9i.] 36 et [anfiheinend ſchon in ber HJ.) 40 [ift zu Tefen:] ba er 
[verbeffert aus] er hätte es 41 [ift) Thl. IT, [zu leſen) 

176, 3 bie erfte [verbeffert aus] das erfte 6ff. [Die ganze Anmerkung i) 
ift in ihrer jpäteren, ausführlichen Faſſung (176, 6— 177, 26) auf einem befonderen 
Blatte nachgetragen; unmittelbar unter dem Terte bed „LXaofoon” ftand fie in 
ber fürzeren, urfprünglichen Form (S. 177, Anm. 6), mit Bleiftift burdhitrichen.) 
6 bie Antigone, [nachträglich eingefügt; ebenjo 8. 14) ältern 7 ber [verbefiert 
aus] in ber 9 [Hinter „Petit“] ſelbſt [nachträglich eingefügt, dann Durchftrichen] 
14 [Hinter „Sophofles,“] da [= daß, burdjftrichen] 16 Libr. VIII. [verfchrieben 
HI. 1766 abed. 1766. 88. 92] 24 Plutarch [verbeffert aus] Plini [= Plinius] 
25 jieben und fiebzigften [verdrudt 1766 abed. 1766; ebenfo 3. 32] 40 [Hinter 
„gehen“] würde [durchftrichen, verfchrieben] 

177, 2 [Hinter „tragen.“) Wer mich auch nicht der Tadelſucht besfalls 
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befhuldigen bürfte, [diefe zwei Worte verbefjert aus „bürfte befchuldigen“, alles 
durchitrichen] 7 [Hinter „Dionyſius“] von [durdhftrichen] 10 auf beyde 
Meile; [nachträglich eingefügt] 12 Phedontem [verjchrieben HI.) 22 hat; 
[H1.] 26 [Hinter „gebohren."] Noch am [?, burchftrichen] 30f. Geſch. der 
Kunſt Th. II. ©. 328. [fo Hſ.; nachträglich eingefügt] 31 Petit, [verbeffert 
aus] Betitus 32 [ift] die 77te [zu fefen] 34 p. 127 Edit. Hard.) [ver- 
ſchrieben Hf.] 35 [Hinter „jey.“] Much [verbefiert aus „Ich“] im ber erften 
Schrift von der Nahahmung ber Griechiſchen Kunftwerke von dem H. Winkelmann 
eine Unrichtigfeit [durchftrichen] 


©. 178. Hier wäre eine Heine Unzeige aus den „HamburgifwWen 
Addreß-Comptoir-Nachrichten“ nachzuiragen, die Frig Winter in ber 
Sonntagsbeilage zum „Hamburgifchen Eorrefpondenten“ von 1881 (Nr. 44 vom 
13. Februar) für Lejfing in Anſpruch nahm, dann aud) Redlich 1886 in den 
Nachträgen und Berichtigungen zu Leifings Briefen, S. 11 als Anmerkung zu dem 
Brief an Gleim vom 1. Februar 1767 abdrudte. Sie betrifft die in dieſem 
Schreiben wie auch in fpäteren Briefen an Karl erwähnte Abficht Leifings, einen 
großen Teil feiner Bücher zu verfaufen, und lautet: 

Aus: 
Hamburgifhe Addreß-⸗Comptoir-,Nachrichten. 
1767.! 

Es? ift jemand gefonnen, eine vollftändige Sammlung vom Journal 
des Scavans, jeit dem Anfange dejjelben bis 1764 inclus. die aus 
zweyhundert und etliche? funfzig Bänden, in weiffen® Pergament mit 
golden Titeln bejteht; imgleicdhen die ganze Sammlung vom Mercure 
de France, jeitdem er diefen Namen führt bis 1761 inclus. Die 
zweyhundert und etliche vierzig Bände ausmacht, und in Franzbände 
gebunden iſt, um einen billigen Preis zu verkaufen. Man wird dieſe 
Schriften nicht leicht ganz bey einander finden. Nähere Nachricht giebt 
das Addreß-Comptoir auf dem Nenen Walle. 


Hanıburgifhe Dramaturgie. 
Eriter Band. 
©. 180, 3. 36. Auch von dem 21. Stück kann ich nun zwei Drude nad 
weiſen; doch unterjcheiden fie fich nur in geringfügigen Außerlichfeiten von einander. 
(Mit allerguädigftem Kanferlihen Yrivilegio. Erſter Jahrgang vom Nahr 1767. Hamburg, 


gedrudt bey Dieterih WUnton Harmfen. 104 Etüde zu meift 8 Seiten; im ganzen 348 ©. 40. 
: [l. Stüd. Sonnabend, den 3. Januar 1767. ©. 8.) > [jo 1767) 
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©. 187, 3. 13 [ift) Efifinde [zu leſen; dazu die Anmerkung :] Elefinde [1767] 

189, 6 abgelaufchet [wohl nur verdrudt für] abgetäufchet 

196, 25 wagrechten [wohl verfchrieben für] ſenkrechten |oder] fotrechten 
[vgl. Guſtav Kettner in der Zeitfchrift für deutfche Philolvgie, Bd. XXI, ©. 199f.| 

231, 33f. die Belohnung des Guten und Beltrafung des Böfen [über- 
fühne Konjeltur F. Schliacks in der Zeitſchrift für den deutfchen Unterricht, 
Bd. XIV (1900), ©. 641] 

232, 30 [Gemeint ift John Home] 

242, 19 liſt] Brucys [zu leſen; ebenſo 242, 25] Brawe, [und 246, 7] 
Falkener, 

251, 17 des dritten Alts liſt, wie Schliack a. a. D. ©. 640f. zeigt, ver- 
ſchrieben ftatt] des vierten Alts 

256, 15 (vielmehr: fünf und fiebzig] 

268, 6 von der einen [verdruct 1767] 

299, 18 liſt] hätte [zu leſen 23 [Gemeint ift Johann Ehriftian Krüger] 

345, 19 die erftere [ift, wie Schliad a. a. D. ©. 642f. zeigt, verdrudt 
für] den erfteru 

388, 31 nicht ganz Necht, [unnötige Konjeltur Schliads a. a.D. ©. 644 f | 
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au Band X. 


Hamburgifhe Dramaturgie. 
Sweyter Band. 

©. 9, 3. 14 [ift] feiner Antläger [zu leſen; ebenfo 10, 19] beiden 

15, 38 von 1682, [verdrudt 1767) 

33, 32 [richtiger:] 6 el Conde 

83, 21 den 12ten [verdrudt 1768] 

107, 33. [ift) das Mitleid nicht nach [zu leſen 

108, 33 Mitleiden [Eurtius] 

109, 1 verfaget. [Eurtins] 

140, 2 [ift] 1768. [zu lejen] 

163, 4 oder Nothwenbigfeit [fehlt bei Eurtius] 

164, 215. Komödiendichter |Eurtius] 

181, Anm. 1 Föginiöns lauch bei Hurd) 

191, 21-24 Ich will... abgemwartet. — [mit der Unterſchrift „Leßing.“ 
befindet ſich als Faffimile nach Leifings Handſchrift in ber Univerfitätsbibliothek zu 
Leipzig (ein Heiner Zettel weißen Papiers). Darunter ift bemerft: „Lessing, 
Naclı der Original-Handschrift — aus einer Autographen-Sammlung in Süd- 
Deutschland.“ Bon dent Wortlaut der „Dramaturgie” weicht der des Fakſimile 
nur in der Rechtſchreibung und Interpunklion mehriah ab (laßen, . . ſchwirren, 
— auch ein Schritt... zu viel, — hr. . abgewartet. —). Faſt Sieht es fo 
aus, als ob der Nachbildung eine befondere Niederjchrift Leſſings, etwa in einen 
Stammbuch, zu Grunde läge. Freilich köunte fie auch nach einem Ausichnitt aus 
der Haudſchrift der „Dramaturgie“ hHergeftellt jein; den Namen bed Berfaffers 
müßte daun ber Herfteller des Falfimile wohl von einem andern Autogramm 
Leſſings genommen und eigenmächtig Hinzugeieht haben. | 

192, 6 [vielmehr Warburton in feinem Nommentar zu Popes „Imitations 
of Horace*; vgl. Euphorion, Bd. VI (1899), ©. 338| 

193, 32 liſt) Der Beweis zu lefen) 

207, 18 [richtiger :] &vgerinws ebenſo 208, 12] 





Hamburgifhe Neue Heitung. 
S. 224, 3. 5 [iit] etwas miffen [zu leſen 


Keifing, jämtlihe Schriiten. ANAL. 13 
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Bu Band XI. 


Wie die Alten den Tod gebildet. 


©. 45, 3. 15 [ift] Tedigen zu lefen; dazu die Anmerkung: ledigen 
[Michael Herr] leidigen [1769] 


Anmerfungen über das Epigramm. 
©. 2355, 3. 4 lift] Papadopoli, [zu leſen) 


Sur Gefhichte und Kitteratur. 
Erfter Beytrag. 

S. 451, 3. 32 Jift vermutlich] Ruder zu lefen und Arm. 1 zu ftreichen! 

©. 401, 8.30 — ©. 49, 3. 18 [Das ©. 492, Anm. 1 erwähnte, von F. Weibert 
verglichene „Original“ des Aufiages über Theodulus ift mir nunmehr zugänglid) 
geworden. Es wurde jchon 1795 von Fülleborn (G. E. Leſſings Leben, Bd. III, 
©. IX) erwähnt, befand ſich lange im Beſitz Konrad Beners, des Biographen 
Mücerts, und kam mach deifen Tod in das Antiquariat von Leo Liepmannsjohn 
zu Berlin. Bon diefem wurde e3 mir im Herbft 1906 in freundlichiter Weiſe zur 
Bergleihung und Prüfung überſaudt. Jetzt ift es im Beſitz des Herrn Gotthold 
Leſſing zu Meſeberg bei Berlin. Es ift ein Heiner Foliobogen weißen, ſtark 
vergilbten Papiers, auf 2°4 Seiten halbbrüchig mit fehr deutlichen, fanberı Zügen 
faft ohne Korreftur Defchrieben ; und zwar beichrieb Leifing immer die linfe Spalte, 
während er auf der rechten mur einige Anmerkungen, die unter deu Text kommen 
jollten, oder nachträglidye Zufäge zum Tert felber aufzjeichnete — auf S. 2 und 
3 bfieb die rechte Spalte überhaupt leer. Auf S. 1 fteht rechts oben don jpäterer 
Hand: „Diefen Anfiag hat Leſſing gefchrieben.“ Leſſings eigne Niederjchrift 
ftiimmt, wo fie von dem gedrudten Tert von 1773 abweicht, durchweg genan 
zu den S. 492 -5491 in den Anmerkungen verzeichneten Yesarten, abgejehen von 
folgenden Stellen :) 

©. 402, Nm. 1, 3. 6f. *Bey genaurer ... find. ſteht, nicht in Klammern 
eingeichlojien, auf der rechten Spalte; binter „zwey“ ein Strichpmnft:| wen; 
Mm. 1, 3.8 zu fern erachte. [ohne Komma 
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©. 493. Anm. 5 dbrey [unterftrihen] 8. 26 [Hinter „allererfte”] Au 
[= Ausgabe, durchſtrichen] Anm. 7 figniret, aber oberwärts nicht pagi⸗ 
niret 8. 31 ftehet 

S 49, Unm. 1 [ift zu ſtreichen; „eben“ fteht in ber Hf.] 8- 4 zählet 
Aum. 3 [ift zu ftreichen; bie Hf. Hat] numeriret, Anm. 5 (8. 5f. der An⸗ 
merfungen) einer und ber nehmlihe Gommentar, ber zwiſchen ben Abſätzen 
Anm. 7 (B. 7) Urbeit. — [Auf neuer Beile:] Nach Unm. 7 (3. 7) laßen, 
Anm. 7 (8. 8) den dreyen; welches Anm. 7 (3. 9f.) im biefen ältern Ab- 
drüden beßer u. rihtigerr Anm. 7 (3. 10) Helmftäbtifchen Anm. 7 (8.11) 
beßer als Diefe, weil der Commentator, beben 
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au Band XII. 


Sur Gefhidhte und Kitteratur. 


Zweyter Beytrag. 
©. 63, 8. 11f. Daß unter „Cassianus Abbas“ nicht ein Abt zu Monte 
Caſſino, fondern Johannes Eaffianus zu verftehen ift, der um 425 zwei Klöſter 
in Marjeille gründete, betont &. B. im „Bwanzigften Jahrhundert” vom 13. Sep⸗ 
tember 1902, ©. 442. 


Dom Alter der Delmalerey. 


Karl Dziatzko teilte 1880 in Schnorrs „Archiv für Litteraturgefchichte*, 
Bb. IX, ©. 110 einige Zeilen mit, bie Leifing in fein Eremplar des Büchlein 
„Bom Alter der Delmalerey* (jet in der königlichen und Univerfitätsbibliothef 
zu Breslau) geichrieben Hat. Auf dem Titelblatt (Hinter S. 157, 8. 4) fügte er 
den Namen des Berfafferd „von Leifing“ ein. Ferner trug er zu Anmerkung m 
(S. 191, 8. 31 Hinter „nicht finden fünnen.”) auf dem Rand der Seite folgende 
Sätze nah: „Endlich finde ich nur, loder: nun,?] daß er des blofien Namen 
Theophilus an zwey Stellen gedentt. Einmal in ber Zueignungsſchrift feiner 
Bücher de re metallica, wo er blie] vornehmjten Echriftiteller ähnlichen [fo] 
Inhalts nahmhaft macht, u. wo Theophil." Das Übrige ift beim jpäteren Binden 
des Buches weggeichnitten mworben. Die zweite Stelle, bie Leſſing bei Georg 
Ugricola gefunden hatte, ijt nach Dziatzkos Angabe vermutlich die Widbmungs- 
epiftel ber Biicher „De natura fossilium*, ©. 567 ber Basler Ausgabe von 1657 
(oder S. 164 ber Basler Ausgabe von 1558, bie jeboch jene erfte Erwähnung 
nicht enthält). 


Philofophifhe Aufſätze von K. W. Jerufalem. 


S. 201. Wahricheinlich ift der von mir als 1776b bezeichnete Drud ber 
ältere, wie Paul Beer in feinem Neudruck der Aufjäge Jeruſalems (Berlin 1900) 
— freilich nicht unbedingt zwingend — zu ermweilen ſuchte. Vom zweiten Bogen 
ber Ausgabe 1776b giebt es überbies verichieden forrigierte Eremplare. Vgl. 
weiter unten die Bibliographie zum Jahr 1776. 
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au Band XIII. 


Antündigungen des Wathan. 


S. 337. Die erfte Ankündigung wurde auch in der „Lilteratur- und The- 
ater-Beitung*, Jahrgang I, Teil III, No. XXXV (Berlin, ben 29. Auguft 1778), 
S. 556f. abgebrudt und baraus in ber „Raiferlich-privilegirten Hamburgiſchen 
Neuen Zeitung” (148 Stüd. Mittwoch, ben 16 Septeniber, 1778. ©. 4) wieber- 
holt. Ferner brachten fie die „Gothaiſchen gelehrten Zeitungen“ 1778 im 75. Stüd 
(19. September), ©. 624. Wußerbem bejigt bie Hamburger Stabtbibliothet eine 
gleichzeitige Abſchrift dieſer Ankündigung, nicht von Leſſings Hand, auf einem 
Dtapblättchen, dejien beibe Seiten mit deutlichen Zügen bejchrieben find. Bon 
ben gebrudten Text weicht fie, abgejehen von Meinen Unterſchieden in ber Recdht- 
ihreibung, nur an folgenden Stellen ab: ©. 337, 3. 9 in weldem; 337, 16 
näheren ; 337, 19f. ich ben Weg [ohne „ihm“]); 337, 26 Jahrs. Der Abdrud 
in der „Pitteratur- und Theater-Beitung“ fimmt genau mit bem Einzelbrud über- 
ein; nur bat er die Überfchrift „Ankündigung“ und am Schluß (Hinter 338, 6) 
bie Bemerkung: „In der Weverſchen Buchhandlung kann man darauf fub- 
jeribiren.” Der Nbdrud in den „Bothaifchen gelehrten Zeitungen“ ift „Nachricht“ 
überfchrieben, weicht foft nur in orthographifchen Kleinigkeiten von dem Einzel» 
brud ab, Tieft aber 337, 24 „zerftreut” und 338, 3 „zu einen“ und hat Hinter 
338, 6 ben Zujag: „In Gotha nimmt der Herr Bibliothefar Richard Sub- 
feription an.“ 

©. 378. Dieje Mitteilung wurde zuerjt in der „Litteratur- und Theater- 
Beitung“, Jahrgang I, Teil IV, No. Li (Berlin, den 19. December 1778), ©. 820 
veröffentlicht. Darnach wären folgende Kleinigkeiten zu berichtigen: ©. 378, 8.3 
Subjkription [ebenfo 3. 9] 8. 4 Lejfing, 5 pro Gent 6 hierburd er- 
jucht, ihre Subjkribenten 7f. Voßiſche Buchhandlung oder an ben jüngern 
Herrn Leſſing in Berlin, oder an deſſen Bruder nach Wolfenbüttel 10 gern 
10 bie Herren Kollelteurs 11 wieviel 12 Dftermeffe 1779 13 bie Her- 
ren Subſkribenten 14 [hinter „erwarten.“ fehlt ber Gebanfenftrich] 
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Zu Band XIV. 


Sur Gefhichte und Eitteratur. 
Fünfter Beytrag. 
©. 23, 3. 15 (Tabelle, 3. 3) [In ber legten Reihe („Duellen ber Fabeln“) 
ift vor „III.“ zu ergängen:] Anony. fab. [Dazu die Anmerfung:] Anony. fab. 


[fehlt 1781; doch bildet für Fabel 3—6 ber Züricher Ausgabe ber Anonymus 
des Nevelet und nicht Avian die Quelle. ] 


Geplante UÜberfeßungen. 


©. 164, Unm. 4. Der ungenannte Überjeger war Johann Ludwig Eonrabi; 
im zweiten Band feiner Übertragung befannte er jich zu feiner Arbeit. Bol. 
auch Edmund Dorer, Die Cervantes-Literatur in Dentichland (Zürich 1877), ©. 16. 

©. 165, Anm. 1. Bei dem Werf von Bernardo Aldrete, deſſen Überfegung 
Leffing plante, fönnte vielleicht auch an bie fprachgefchichtliche Schrift „Del origen 
y principio de la lengua Castellana, o Romance que oy se usa en Espaüa“ 
(1606) gedacht werben. 


©. 173, Unm., 3. 105. Wußer ben zahlreichen Bemerfungen zu Jöchers 
„Gelehrtenlexilon“, die Leſſing in verfchiedene, jetzt verfchollene Hefte eintrug, 
ſchrieb er foldhe Berichtigungen und Ergänzungen auch in fein eignes Exemplar 
biejed Wertes, das erft vor wenigen Jahren wieder zum Vorſchein gefommen 
ift. Sie werben bier zum erften Mal im Drud mitgeteilt. 


Anmerkungen 


zu 
Ihriltian Gottlieb Aöchers 
Allgemeinen Gelehrtenlerifon.'! 
(Erfter Theil.) 
CABAÆLARD, ober Abelard, Abaillard, Abeillard (Petrus)... In des Mar— 


' (Die Stabibib:iothel zu Bromberg befigt ein Ggemplar des Jöcher'ſchen Welehrtenleritont 
(Leipzig 1750-1751), das auf dem erften Blatte des erflen Bandes bie handichriftlihe Bemerkung 
trägt: „Diefes Eremplar gebörte urſprünglich G. E. Leffing und von ihm find die Randgloffen. 
Ich kaufte es in der Auktion jeine® Bruders. fr. v. Raumer.“ Alle vier Bände dieſes gem» 
plars, namentlich aber der erfte, enthalten zu verſchiednen Artikeln des Gelehrtenlexilons bisher 
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tenne thesauro anecdotorum * findet ſich Abaelardi theologia chri- 
stiana in 5 Büchern, und Expositio in Hexaämeron ...] 


* Tom. V, 


unbelannte und jest zum erften Mal gebrudte Randbemerfungen, die jedoch nicht alle von bem«- 
felben Berfaffer berrübren. Einige find zweifellos von Karl Leifing beigefügt; mehrere weiſen 
auf noch andere Schreiber zurüd, beren Hand ſowohl von ber Karls wie von ber feines älteren 
Bruders verſchieden ift. Weitaus die meiften aber ffammen von G. €. Leffing felbft her. Seine 
Anmerkungen find großenteil® mit winzigen, am fi nicht undeutlihen, gleichwohl aber oft ſchwer 
leöbaren Zügen mit Zinte, Hin und wieder aud nur mit Bleiſtift gefchrieben und faft ausnahms« 
108 durch nadträgliches Beichneiden ber vier Bände um mehrere Silben verkürzt. Obgleich ſich 
unter ben weggefchnittenen Buchftaben auch viele Anfänge von Eigennamen befinden, war es doch in 
den meiften Fällen möglich, das fo Verlorene mit Sicherheit wiederherzuſtellen. Die ergänzten 
Buchſtaben felbft find bei dem folgenden Abdruck in edige Klammern eingefchloffen. Gleichfalle 
in edigen Klammern, zugleich aber in kleinerer Schrift ftelle ich den Leifingifhen Anmerlungen 
tie Worte des Zöcher'ſchen Artikels voran, auf bie fi jeme beziehen. Einige wenige Ergänzungen 
bes Gelehrtenlexikons ſchrieb Leifing auch, zum Teil freilih mit fehr flüchtigen, Taum letbaren 
Bügen, auf brei in das Buch eingelegte Zettel gewöhnlichen weißen Papiers. Nur bie von 
2effing ſelbſt Herftammenden Aufzeichnungen und folde, bei benen feine Urheberfchaft, wenn 
aud zweifelhaft, fo doch nicht geradezu unmahricheinlich ift, teile ih mit. Außer ihnen enthalten 
die Bromberger Bände noch folgende Zuſähe, die fih meift ſchon duch den Mangel aller Quellen: 
angaben als nicht Leffingiich erweilen: Band I die Artikel G. Undr. Ugricola, Abraham Unbrear, 
Nathan Bailey, Jac. van Bashupyfen, Fo. Georgius v. Bergen, Wolfgang Ernft Briegen, Heir. 
Eope, Matthias Gramer, Hilmar Euras, ferner kurze Randbemerfungen zu Idchers Worten über 
Ylaac Barrom, Joh. Ehriftoph Becmann, Georg Gonradus Berg, Ehriftoph Heinrich von Berger, 
Nihard Bladmore, Yoh. Henr. Boecler, Nicolaus Boileau, Olaus Borrichius, Wilhelm Amfrye 
be Chaulieu, Timoleon Cheminais (hinter der Bemerkung Zeifings zu biefem Urtifer), Johann 
Ehryfoftomus, Anton Aſhley Cooper, Joh. Marius Creſcimbeni, endlih zu „Be.“ = Becmanı 
im Berzeichnis der Duellenfchriften; Band II die Ürtitel Ehr. 2. Ermiih, Mr. Feuillet, Joh. 
Flavet, David Georgiut, Zacharias Goeze, Otto be Graben, Jean Baptifte Joſeph Willart be 
Grecourt, Haendel, Fo. Hänfler, Aegid. Hochmuth, Hofmann, Lintholz und einen Artifel hinter 
Lichtſcheid“ über eine nicht mehr feitzuftellende Berfönlichkeit, deren Name faft ganz weggeichnitten 
ift, ferner Bemerkungen zu Jöchers Ungaben Über Pedacius Diofcorides, Adam Ebert, Jac. Ebert, 
Herzog Exnft zu Sachen, Joh. Fraufl, Job. Leonhard Friſch, Martin. Gratian. Gertich, Gueliue, 
Jacob Paul von Bunbling, Conrad Johrenius, Dominicus Lampfon, Joh. Epriftian Lehmann, 
Tido Henri von der Lith, Joh. Francifcus Loew, enblih zu Becmanni notitia academiae 
francofurtanae im Berzeihnis der Duellenfhriften; Banb III bie Urtifel Keinrih Mascam- 
brunus, Fr. Muzelius, Thomas de Pinedo (von Karl Leffing), Earl Dtto Recheluberg], Joh. 
Keichenberg, Wolfgang dv. Rundel, ferner Bemerkungen zu Jöchers Angaben über George Abraham 
Merdiin den Jüngeren, Henr. Oldenburg, Petrus de Apono (von Karl Leffing), Wilh. Poftellus, 
Rogerius Rabutin, Marcus Rhode, Michael Rhode, Thomas Siegfried Ring, Joh. Graf von 
Rocefter; Band IV die Artikel Joh. Sadville, Job. Eangenet, Samuel Scharſchmied, Joh. Yac. 
Schmid, Joh. Seb. Stadler, Joh. Baltbafar Wernher, ferner Bemerkungen zu Jöchers Angaben 
über Te Sage, Ant. Afhley Kooper Shaftsbury, Wilhelm Shatefpeare, Richard Steel, Johann 
Mauritius Zriller, FJrenäus Behr, Marcus Hieronymus Bida, Phil. Ehrenreih Wider. Leifing 
ſelbſt verbefierte aber auch einige Drudfehler des „Gelehrtenlexikons“, jo in Band I: Sp. 243 am 
Schluß des Wrtitels über Hieronymus Mleander „Gr.“ (= Samuel Groffers „Laufiger Merl: 
wärbigfeiten“) in „Er.“ (= Erythraei pinacotheca), Sp. 398 „ANREINI (Isubella)* in 
„ANDREINI (Isabcolla)*, Sp. 577 „AUTHOPER* in „ARTHOFER“, Sp. #11 im Artilel über 
den Arzt Yttalus „Thegeni” in „Theageni*, Sp. 629 im Artikel über Johannes Avenarius die 
YTahrszahl 1490 in „1590*, Ep. 1229 im Artifel über Jac. Bongars „Langelsbemio* in „l.ingels- 
hernio"; im Band Il: Ep. 638 im Arıifel über Glaudius Feurg „droit frangoise* in „droit 
frangois*, Ep. 2422 im Artikel über Ferdinand Helfireich Lichtfcheid die Jahrszahl 1581 in 
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[ABAS, ein Philofophus! .. .] 
[ABAUCAS, ein arabiſcher Philojophus .. .) 
NB.? 


[de ABAUNZA (Petrus) ... hat... lib. 5 decretalium .. verfertiget .. .] 
l.r.® conf. M. A. Beyeri Me[moriae] historico criticae libr. 
r[ar.] p. 13. 


[ABBADIE (Jacobus) ... Seine Schrifften find: ... tr. de la verit& de la 
religion chrötienne ... la veritö de la religion reformöe ...] 


[cel&brje par son trait& de la R. Ch. [mais] qui fit tort en- 
suite à cet [ouvragje par celui de l’Ouver[ture djes* sept 
sceaux. Voltaire.® 


[ABBE (Louise |") mit dem Beynahmen la belle Corbiere...] 
v. Bayle unter Labbe 


[ABBO, ein benebictiner Mönch in dem Stlofter zu St. Germain des Prez bey 
Paris ... feines Werdes .. welches zum Öfftern von .. du Breuil, * und 
andern heraus gegeben mworben.] 


[.. J* Aimoini libris V. de gestis Francorum Paris. 1603. 
fol. 


„1631“; in Banb Ill: Sp. 1779 in der Grabichrift für Matth. Prior „don* in „son“ und 
„higuer“ in „higher“, Sp. 1971 in ber Grabſchrift für Maturin Regnier „osa“ in „ose* und 
„en elle* in „a elle“; in Band IV: Ep. 318 im Ürtifel über Daniel Echneider die Jahreszahl 
1678 in „1628“, Sp. 1819 „WANEFRIED (Paul)* in „WARNEFRIED (Paulj*. Die Ein 
träge Leſſings find zu verſchiedenen Zeiten gemacht. Es fcheint, al ob er das Wert Jöchers 
mehrmals unter beflimmten Gefihtspunften durdhgeprüft babe, ſehr ſorgſam fteis bei den erften 
Bogen und au weiterhin beim erſten Bande mit gutem Eifer, dann aber im Fleiße zufehends 
erlabmend. So find z. B. die Hinweiſe auf „Fase.* immer mit Vleiftift, die auf „Bibi. Bodl,“ 
und ähnlich die auf „Albertus“ ſehr oft mit berfelben blafien Tinte gefchrieben; andre Bemer- 
kungen wieber zeigen regelmäßig eine ganz ſchwarze Tinte; auch bie Flüchtigleit oder Deutlich. 
feit, ebenfo bie Größe der Schriftzüge mwechlelt beftändig. Biele Einträge geben vermutlich auf 
Leflingd alererfte Beichäftigung mit dem „Gelehrtenlexikon“ in den Jahren 1751 unb befonbere 
1752 zurüd. Gitate aus Werken, die er damale, namentlich in Wittenberg, ftudierte, machen bies 
wahriheintih. Auch von ben Jöcher'ſchen Artikeln, die Leifing 1751 und 1753 öffentlih beſprach 
(vgl. oben 8b. IV, &. 266 fi. 327 f.; Bd. V, ©. 128-142), bat er die meiſten in bem Bromberger 
“-emplar bereitö angeftrihen ober mit äußerft knappen Berbejlerungen verfeben, bie faft aus- 
nahmslos auf die alsbald gedbrudten, ausführlichen Erörterungen vorausbeuten. Hernach jepte 
er diefe Berichtigungen und Ergängungen bis in bie Wolfenbüttler Beit fort. Heben manden 
Dinweifen auf Bücher, die um oder nach 1760 erſchienen, und neben einzelnen Cuellenangaben, 
die ihm wohl erft in der berzoglichen Bibliothel möglich waren, zeigt dies die befiimmte Unfüb- 
rung einer Molfenbürtler Bibliothefänummer in feinen Zufägen zu dem Urtikel über Cop. Wal. 
auch meinen Auffag über neue Leſſing-Funde in den Erkungtberichten ber philoiophiich-philolo- 
giihen und der Hiftoriichen Klaſſe ber K. B. Ulademie der Wiſſenſchaften zu Münden, Jahr-; 
gang 1913.) ' ein Bhiloſophue [von Leffing umteriteichen: doch ſeblt die bazu gehörige Unmer- 
tung] ° NB. (bezieht ſich auf den ganzen Artikel; die dayn gehörige Unmerfung fehlt) *[= liber 
rarus) + de (anfheinend 1.) * Tas Gitat ſtammt glei mebreren folgenden aus ben 
„Eerivains du sieecle de Louis \IV ) Hier ift wentgſtene eine zZeile mit dem oberen Hand 
ber Seite weggeſchnitten worden) 
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[ABBO, ein benebictiner Abt zu Fleury ... Er fchrieb compendium de XCI 
vitis rom. pontificum *; ... collectiunculam canonum sub certis 
materiarum capitibus, jo in Mabillonii analectis Tom. II. befind- 
lich; ...) 

*ex Anastasii vitis excerptum. 
** nec non Codiei Canonum ecclesiae latinae a Pithoeo splen- 
dide Parisiis 1687. f. edito, adjecta. 

[ABBOT (George) ... verurfachte ſonderlich durch feine * Schärfe! gegen bie 
Non-Eonformiften, daß fich viel über ihn bejchwerten.] 

* Nachſicht 

|ABBOT (Robert) ... Er jchrieb viel wider das Pabſithum, injonberheit de 
suprema potestate regia'); demonstrationem Antichristi”) .. .] 
!) contra Rob. Bellarminum. Loſndon] 1619. 4°. |, r. 
%) London. 1608. 8°. ]. r. 

[ABDIAS, ein Babylonier ... Dahero ihm audh das Bud von ber Mpoftel 
Leben zugeichrieben wird... Wolf Lazius hat baffelbe .. zu Bafel* 
1551 heraus gegeben .. .] 

[ABEL (Leonhard) ...! 

v. Bayle. Tom. II. 

[ABEL (Michael), ein lateinifcher gefrönter Boet .. .] 
Fasc. LXXVII. in 8. 

[ABELA (Jo. Frane.) ... hat ein curicufes und rares Werd, Descrittione di 
Malta, * 1647 in fol. ** in Malta heraus gegeben .. .] 

* cum eximiae esset ralritatis,| ex italico latine versa a Jo- 
alnne Antonio] Seinero, qui praefationelm et indicem] adjecit, 
inserta est Th. A. [et H. T.t.X.] p. XV.?® 

* Cr. Gryphio frustra indagata. v. ipsius app. hist. seculi 
XVII. p. [478.| 

\JABELIN (Johann. Philipp.) . .. jchrieb den 1 und 2* * Tomum des befannten 
Theatri Europaei, mwiewohl gar partheyiich; ingleichen relationes bi- 
storicas de annis 1628, 29 und 30, die zu Frandfurt in 8 gedrudt 
mworben. **.| 
|* Hujus] auctor est Joh. Georg. Schle[derus, qulem una cum 
primo Gryphius |sua| laude non carere fatetur: |ast, ut ait] 


idem Gryphius, in tomo 3 editojribus haeret alqua, et 5": 


tam malus est ut annalibus Vjolusianis merito comparari 


' Schärfe [von Peijing burchftrichen] * Bafel (von Keifing unterstrichen; dazu bemerfle er am 
*und] Parisiis |jdurchftrich das Wort jeboch wieder] 3 {== Thesauro antiıuitatum et histo- 
riarum Italine, tom. X, part. XV; das Gitat ift aus der „Bibliotheca historica selecta* von 
2.6. Strude und Ch. G. Buder (Jena 1740), ©, 1422 genommen] * 2 Ivon Leſſing durchſtrichen 
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[possit, ne]e a reliquis est quod multum [tibi boni] promittas. 

de ceteris aufctoribus] v. Cat. Menc.! p. 262. 

* ımd Mercurium Gallo Belgieum. Francof. 1634. in 8. 
IABELLY (Ludov.) ... Seine Schrifften find: Medulla tbeologica; Sacerdos 

christianus: *... la vie du venerable serviteur de Dieu Vincent de 

Pas t®%.. 

|* Romae 16]58. 12°. ]. r. conf. Th.? Sinjcerus in) der neuen 

Sammlung von alten und raren [Büchern p. 2]13. 

|** en] italien. Roma 1677, 4. 


[ABENEPHI.... Einige Galten ihn mit Barnejia Albenepho, ber de 
sapienfia Mgyptiorum eorumgue philosopbia symbolica geichrieben .. 
vor einerley. 

vid. Koenigii Bibl. et Kestn. 

Abererombius. David. scripsit novam medieiuae clavem.? 

(ABERMANN (Henr.), hat ſich durch Weberfegung der wieneriſchen Hiſtorie, 
welche Wolfg. Lazius im Latein * beſchrieben, bekannt gemacht; welche 
Ueberjegung 1619 ** ., gebrudt worden. | 
* additis variis notis supplentibus 
** in ful. 

|ABGILL (Jo.), ift dev Nahme eines Bringen von Frießland, welcher eine Hiftorie 
von Carolo M. gejchrieben, die aber mit Recht vor einen Roman gehalten 
wird.| 
*4 

IABICHT (Joh. George) ... Seine Schrifften jind: Selecta rabbinico-philolo- 
gica. weldes die dritte Edition von D. Scherzers trifolio orientali oder 
selectis rabbinicis ift .. .| 
| ig T. V. p. 186. n.® 

IABLAVIUS, gebürtig von Ravenna .. .| 
v. Bayle. T. I1. 482. a.® 

(ABRAHAM USQUE, insgemein Cichi genannt, ein portugieſiſcher Zude . . 
hat die beruiiene jpaniihe Auden-Bibel, jo zu Ferrara Nır. 1533 gedrudt 
worden, zum Truck befördert ... Man hat angemerdt, da die An. 1546 


' foielmehr Bibl. Menc. = Bibliotheca Menckeniana .. ab Ottone et 40. Burchardo Men- 
ckeniis... colleeta .. Editiv altera. Lip<iae 1727.) * (dahinter) Epi [burchfteichen] + [Die 
Zeile ift binter dem Artifel ABERDON eingefügt) + [Die beabfidhtigte Anmerlung feibft fehtt) 
> [Ten zum größten Zeil weggeichnittenen Namen, deiien lebte Buchftaben ig, vielleicht aud ing 
oder ius find, vermag ich nicht zu ergangen. Yon den vielen Auffägen über oder Sinweifen auf 
Abicht in gelehrten Zeitſchtiften und Werten, die Leſſing benuthen fonnte, würde faft am beiten 
bie Bemerfung in „Hermanni Conringii opera“ vaſſen; aber die Zablen ſtimmen auch hier 
nicht: fie fleht in Vd. VI (herausgegeben von Rob. Wilh. Goebel, Vraunſchweig 1730), S. 222n 
® [Die Hinweiſe auf Bahle bezichen fich auf Gettſcheds deutiche Überiegung (Leipaig 1741 FF.) 
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zu Conftantinopel gebrudte ſpaniſche Bibel,' * auch nicht in einem Wort 
bon biefer unterfchieben jey.] 
* Bentatevchus 
[ABRENETHIUS (Joannes) ...] 
[Eng]länder? 

NB. Abriani. Paolo. Ein Doktor der Urzneygelehrtheit welcher 1657 
ein Werk von den Schwämmen unter dem Titel i Fonghi, dis- 
corsi academici, in Venedig herausgegeben in 12°. conf. Bibl. 
Saltheniana p. 604. 

|ABRUSCIO (Nicol, Johannes). ICtus aus dem Neapolitanifchen, gab 1665 heraus 
Facem? geminam ...] 

|ABRUSCIO (Nicolaus), ein Neapolitaner von Terra b’Agvaviva, lebte in ber 
Mitten des 17 ec. und ſchrieb facem geminam* ac solatia mortis.] 

ABSTEMIUS (Laurentius), von Macerata bürtig, hat... einige Bücher obscu- 


rorum locorum geichrieben .... Eonft hat er auch annotationes in ob- 
scura loca veterum gejchrieben .. .] 


welche nichts ald ein Auszug] des obigen Wertes obs. locla] find. 
|ABUDACNUS (Joseph) ... Man hat von ihm eine historiam Jacobitarum 
seu Coptorum in Ægypto, Libya etc. habitantiam, welche erftlich zu 
Drford An. 1675 in 12° gebrudt .. worben.] 
40 
LCABVNDANTIDS (Antonius) ... ſchrieb il breviario delle querre de Paësi 
bassi * ...] 
* Col. 1641. in 12. 
|ABYDENUS, ein alter Hiftoricus .. .] 
*6 


|ACACIA (Martinus), aus Paris bürtig ... jchrieb de morbis muliebribus *, 
unb consilia medica ** ...] 


* in des Spachii Collect. Gynaeciorum. 


** welche Laur. Scholzius feiner Sammlung Conciliorum medi- : 


eorum mit einverleibt. vid. Kestner. 


|ACAMPUS (Simon) ... f&hrieb in varios Galeni libros Commentaria, welche 
fein Eohn Simon Acampus zu Neapolid 1642 in 4 herausgegeben, 
worauf fie zu Frandfurt 1647 in 4 wieder aufgelegt worben .. .]| 


’ Bibel [von Leifing durchſtrichen; auch zu ben erften Worten bes Artikels ift ein Beichen auf dem 
Rande gefeht, bie beabfichtigte Anmerkung felbft aber micht beigefchrieben] * [babinter) und 
be’öt Jo. [?] Abrenethy [burdftrichen) 3 Facem [von Leifing unterftrichen] 4 facem ge- 
minam [von 2effing unterfiriden ; bazu verband er biefen und ben vorautgehbenden Artilel durch 
einen gemeinfamen Etrich am Rande) » 12 [von Leſſing durchftrichen] ° [Die beabfichtigte 
Anmerkung felbft fehlt) 
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v. in Koenigii Bibl. p. [4.]' 
Acarete beßen Reifen f. [Jour.] des Scavans 1672.*° 
[ACATUS, ein griechifcher Poet, welcher ZArovnegolda geichrieben.) 
+8 


[ACCARISI (Jacob) .. .] 

conf. Ugh. Italia sa[era] T. VII. p. 1185. N[um. 37.] 
[ACCIAJOLI (Donatus) ... Er hat bie von Plutarcho aufgefehten Lebens- 

Beichreibungen Hannibalis, Scipionis, Alcibiabis und De- 

metrii aus dem Griechiichen, ingleihen Nic. Ucciajoli eben, welches 

Palearius beichrieben, und beym Muratorio Tom. XIII ftehet, ins 

Staliänifche Überfeget .. .] 

Suppositae. v. Placcium Pseud.* 513. 

conf. L. Alberti Italia p. 70.° 

Donatus Acceiajoli. 

Er hat auch des Leonh. Aretini historiam florentinam in das 
italieniſche überſetzt. Der Tittel von der erften Ausgabe heißt: Storia 
Fiorentina tradotta in volgare per Donato Acciajoli 27 d’Agosto 
1473. Impressa in Vinegia per lo diligente huomo maestro Jacomo 
de Rossi de® natione Gallo 1476 in Fol. 

vid. Ist. degli Serittori Fiorentini di Giulio Negri j. 155. 
156. Diejes macht? mir fein Sterbe Jahr vor welches 1473 angegeben 
wird verdächtig. 

j. Cat. Bib. Bod. 


[ACCIAJOLI (Zenobius) ... Die Scrifften, dadurch er fich berühmt gemacht, 
find * ... ein chronicon conventus S. Mariae ** de Florentia ...] 


* v. Bay. T. III p. 456b. 
** Marci® 
[ACCIUS oder Attius (Lucius) ... hat... vermuthlih nah Un. 600 * nad 


Erbauung ber Stadt Rom gelebet.) 
“8 


\ACCOLTI (Benedictus) ... .. jhrieb Dialogum de praestantia virorum sui aevi, 
welchen man in dem thesauro antiquitat. et histor. Italiae * finbet, 


ı (Bei König, ©. 4 fteht nur eine ganz dürftige Ungabe über Mcampus, viel dbürftiger als bei 
Jöcher. Es if daher wahricheinlich, daß Leifing auf eine andere Eeite in Königs Wert verwiefen 
bat.) 21. 60 ff.)] * (Zie beabſichtigte Anmerlung ſelbſt fehlt) * (vielmehr bie „Biblio- 
theca anonymorum et pseudonymorum (etecturum* von Joh. Chph. Mylius (Hamburg 
1749), ber das Werl des Placcius fortiepte) s (Der folgende Artikel über Ponatus Weciajoli 
fteht, mit deutlichen Zügen geichrieben, auf einem Heinen Zettel, deſſen Rüdfeite unbefchrieben ifl] 
% fridtiger: di] ? (dahinter) auch | [= fein, durchſtrichen) » ijae [von Leſſing in] ci [ver: 
bejieit] 
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auch nebſt des Verfaſſers Leben zu Parma 1689 unb 1691! ** zu 
Augfpurg in 8 in Drud gegeben worben; ingleichen ***" historiam belli 
sacri in 4 Büchern **** ...] 
a ne A, 
* in Th. Bibl. T. I. p. [370.] 
*** cum notis Th. Dempsteri. F[lorentiae] 1623. in 4° quae 
ab Aris[io in lilter. Crem. Nepoti eius cardinfali tribuiltur.* 
[ACCOLTI (Benedictus), ein Cardinal und Enkel des vorhergehenden Bene- 
bicti...] 
conf. Alberti Italia. p. [.. .] 
[ACCOLTI (Bernardo), ein italiänifher Poet von Arezzo .. .] 
+2 


[de ACCOLTIS (Franeiscus), ein Mediens von Arezzo ... Li. *] 
v. Franeise. Aretinum. 
* und Kest.® 

[ACCURSIUS (Bonaventura) ...] 
+2 


[ACCURSIUS (Cervettus *) ... Er hat auch Gloſſen über das römifche Recht 
gejchrieben, welche nach ihm ** Cervettinae genennet .. morben.] 
[* Cervottus® Frlaneiscus 
[** .Clervotianae 

\ACCURSIUS, deſſen Bornahme nach einiger Meinung Krancifcud ſeyn joll 
... zu Bologna, allwo er... 1259 im 78 Jahre .. geftorben ift.] 
1229? 


[ACCURSIUS (Franeiscus), bed vorhergehenden Sohn ... Er ober* fein Bater 
gaben für, man bdürffe, einen Begriff von göttlichen Dingen zu erlangen, 
die Theologie nicht lernen . . .] 

* 


[ACCURSIUS (Mariangelus) . . . brachte fich . . burch* bie in bie mitternächtlichen® 
Propingen? * angeftellten Reifen,” eine folche Gelehrſamkeit zu? wege,“ 
daß er diatribas über den Auſonium, Solinum und Ovidium 
geichrieben ... gab aud) .. dialogum, Osco, Volsco romanaque eloquentia 
interlocutoribus, ludis romanis actum ; de” antiquato” sermone” fugi- 
endo;? ** dell’? inventione” della” stampa” *** heraus...) 


ı 1691 [von 2eifing unterftrichen] * [Die beabfiätigte Anmerkung ſelbſt fehlt) 3 (vielmehr 
Tom. IX. pars VI] * [Die 2efung „in liter. Crem.* (= In literata Cremona) und „eius 
cardinali* ift unfider.] s (= Ehren. Wild. Heftners „Mebdiciniihes Gelehrtenlexitkon“, als 
Duelenfärift zu dem von Jöcher jhon genannten I. U. van ber Linden „De scriptoribus me- 
dieis“ Hinzugefügt] * e [in dem Wort Cervettus von Leſſing in] o lverbeſſert) ? 5 [von 
Leſſing in] 2 [verbeflert] ® Er oder [von Leifing unterſtrichen; die dazu gehörige Anmerkung 
ſelbſt fehlt aber] [Das Wort ift von Leifing unterftrichen) 
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* Deutjchland und Bohlen. 
** iſt das vorhergehende. 
** co, Bibl. Vatic. d'Angelo Rocha p. 411. 
[ACCURSIUS (Wilhelmus), ein Jurifte ...) 
6 v. G. Panz. p. m. 121. 
de Acerno. Thomas. Th. A. et H.1.T. III. P. II.“ 
[ACERNUS (Sebastian) .. .) 
* v. Janozki® I. Th. p. 81. 
Acharisio (Alberto.)* 
10 [ACHATIUS (Israel) .. .] 
“5 


[ACHERIUS (Lucas) oder d’Achery ...] 
grand compilateur; voil[&] le merite que Mr. Voltaire [lui] donne. 
(ACHILLINI (Alexander) ... Seine Schrifften find... u.a.m. melde alle 
15 Un. 1545 zu Venedig in fol. herausgekommen.) 
vid. Kestneri L.® 
[ACHILLINI (Claudius) ...] 
(Seine| projaiichen und poetiichen Werke [find] zufammen gebrudt 
worden, in [Benjedig. 12. 1662. 
20 [Rime] et Prose di Cl. Ach. Venet. [16]77 in 12. 
[ACHILLINI (Jo. Philotheus) ... lebte noch An. 1536, und hinterließ ein &e- 
bit .. unter dem Titel: Viridario, woburd einige auf bie Gebanden 
gerathen, daß niemahls ein Autor dieſes Nahmens in ber Welt geweſen, 
* indem fie dieſe Echrifft mit einem andern Werd vermenget, welches in 
25 bem 14 Geculo unter eben dem Nahmen Yo.” Philothei Adhillini 
. „ gejchrieben worden.) 


[v.] Alb. p. 515. 
* vide Clement p. 33. 
[ACHMET, ein Sohn Seirim, bat ein Buch von Auslegung der Träume .. 


30 bhinterlaffen ... Rigaltius aber bat es mit dem Artemidoro zu 
Paris 1603 * in griechifcher Sprache heraus gegeben.) 
* in 4’ 1. r. 
|ACHROMOS, eine Weibs-Perſon, deren Hippocrates gedencket ... 
* v. Clerc® 


! [= Guldi Panziroli de claris legum interpretibus libri quatuor (Leipzig 1721)) * [Die 
Beile ift Hinter dem Urtikel de ACERENZA eingefügt] ’ (= oh. Dan. Janozki, Nachricht 
von benen in ber Hochgräflich-Zaluskiſchen Bibliothek fih befindeuden raren polnifchen Büchern 
(Dresden 17475.)] + [Die Zeile ift hinter dem zweiten Urtitel ACHARDUS eingefügt) [Die 
beabfichtigte Anmerkung felbft fehlt) ® [= Lexicon] ’ [Das Wort ift von Leffing unter» 
firiden] * [= Daniel 1,6 Clere, Histoire de la medecine (Amſterdam 1701), Bd. I, S. 230; 
Br. II, ©, 138) 
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|ACIDALIUS (Valens) ... Er gab in Criticis unterjchiebliche hochgeſchätzte 
Werde über den Vellejam Paterculum, Tacitum, * Curtium .. heraus 
... Seine Epifteln hat jein Bruder Chriſtian Acidalius 1606 zu 
Hanau ebiret.' **] 

* ſ. Noten über diefen Schriftjteller find mit den Noten des M. 
U. Muretus über eben diefen Autor 1607 Hanov. in 8° beraus- 
gefommen. Gronovius in jeiner Ausgabe des Tacitus Amstel. 
1672 8. verjpricht fie zwar auf dem Titel, in den Werke felbit 
aber find fie nicht anzutreffen. 1. r. 

** Acidalii Epistolae, cum oratione de carminis Elegiaci na- 
tura et constit. in 8. lib. rar. 

JACINDYNUS (Gregorius), ein Grieche uud Difcipel? * bes Barlaam... 
widerſetzte fich denen ** Quietiſten,“ bie im Gebet eines folchen Lichtes, 
als Ehriftus auf dem Berge Thabor gejehen, theilhaftig zu werben ber» 
meinten .. .] 

* confer art. Barlaam 

** waren damals weldhe? Sie |hießen] Heiycaften, und waren frey- 
[lich den] Quietiſten hierinne gleich; djen Namen] aber Hätte man 
nicht brfauchen follen. | 

|ACONTIUS (Jacobus ...| 
|v.| Th. Crenii animadv. |p]hilol. et hist. Pars II. 

'IACONTIUS (Melchior), ein Schweißer von Urjeren aus dem Canton Uri ge- 
bürlig * . . . 
|* mortuus] 1569 vide Crusium in commenſtar. ad) vitam 
Sabini, p. 47. 

‚ACOSTA (Christophorus) ...] 
er hat auch geichrieben del loor de las Mugeres. Ven. 1592. 4°, 

‚ACRIO, ein pythagorifcher Philofophus, dejien Cicero Meldung thut. | 
[einer] von denen, welche |Plato] gehöret hat. Br. T. I. 639.? 

IACRON (Helenius) .. .| 
vide Cornutum. 

JACRON, oder... Agron, ein Mebicus ... Er war in grofjem Anſehen, nad 
dem er viel jonderliche Proben gemacht, auch zu Athen die Peſt durch 
einen gewiſſen Rauch vertricben Hatte, welche geheime Sadıen er aus 
Egypten mitgebradht‘ ... Empedocles’ war fein guter freund. | 

* [Da diefe Bemerkung ihon einige Zeiten vorher faft mit denfelben Worten ausgeiprocden war, 

ihrieb Leifing dort) 1) [und bier] 2) [an ben Hand) * (Das Wort ift von Leifing unterftrichen] 

+ (06 diefe Anmerkung von Leifing jelbft berrührt, kaun zweifelhaft fcheinen; bas Titat bezieht 


fih auf Jalob Bruders „Historia critica philosophiae* (Peipzig 1742 if ).) * [Der ganze 
Sap ift am Rand von Lelfing angeftrichen] 


20 
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v. Stollend Mediciniſch Gel. p. 30. 
v. Kaest.! Lex. 

[ACRON de Bouma (Dominicus) ... gab... * historiam civitatis Franeque- 
ranae heraus ...] 

5 * Franekerae. 8. 1651. 

[ACROPOLITA (Georgius) ... Er ftarb endlich An. 1282, nachdem er eine 
conftantinopolitanifche Ehronographie und Hiftorie * von 58 Jahren aufge- 
ſetzet .. .] 

* quae cum notis Theod. Dousae prodiit Par. 1651. in fol. 

10 Wilhelmus Actonus, cujus iter italicum Londini anglice 1691 

in 12 publicatum prodiit, nec non 1693.? 

|ACUSILAUS ... welcher nody vor dem Herodoto unter ber Regierung Cam— 
byfis gelebet .. .| 
war Alexandrinus. 

15 [ADAM, ber erfte Menſch ... Er joll .. den 92 und andere? Pjalnıen? .. ge 

fchrieben haben ... 
nur den 92. und 106. Ps. 

|ADAM (Melchior) ... Sierauf wurde er Nector? zu Heidelberg . . .| 
Conreector. j. Pr. umſtdl. Bücherhijt.* 1 Th. p. 88. 

20 [ADAM (Thomas), ein engliiher Theologus, hat einen Commentarium über bie 
andere Epiftel Petri in englifcher Sprache nebft andern geiltreichen Schriften 
verfertiget ... .] 

v. Bib. Bodl. 

[ADAM EUS (Jacobus) ...| 

25 * 

[ADAM.EUS (Theodoricus) . .| 
hat auch da3 Const. Harmenopuli Epit. Juris eivilis zu erjt edirt. 
v. Th. Bibl. T. I. p. 262. 

[ADAMANTIUS, ein Sophifte, fchrieb 2* Bücher physiognomicorum ad Con- 

30 stantium ...] 

3. B. U. M.' p. 537. 

Adamari. Raf. e. B. H. St. 1385. 

[ADAMI (Amnibal) ... Man hat von ihm . . poctiiche Schriften * :c.! 

! (richtiger „Kost.* = Ehn. Wilh. Keſtner) : [Der Say iſt hinter dem Urtifei AUTONUS 

(Radulfus) eingefügt; er ift aus Ebrn. Gryphius (Apparatus... de scriptoribus historiam 

seculi XVII illustrantibus. Lipsine 1710. &. 418) genommen.) > [Tas Wort ift von Lefiing 

unterftrichen] [= Job. Gottlieb Hranfe, Umftändliche Bücherhiſtorie (Leipzig 1715)] s [Die 
beabfichtigte Anmerkung felbft fehlt) © 2 (von Leſſing durbitrichen] ' [= Bibliotheca Uten- 


bachiana manuseripta (Sale 1720)] s (Die Beile ift hinter dem Urtifel ADAMANTIIS 
eingefügt; B. H.St. = Biblivtbeca Hetoriea Struvil, vgl. oben S. 201, Anm. 3) 
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* Deögleichen in italiänifcher Sprache da3 Leben und deu Tod 
des h. Kanuts, Königs in Dännemarf. Roma 1682! in 4°, 

Adam. Clemens. B. H. St. p. 1630.* 

|ANAMI (Johann Christian) ... Geine Schrifften find .. de scientia nihil 
sciendi ...] 
ovdevooopıa 

|ADAMI (Leonbard) ... war auch willend, Libanii Werde * nebft viel noch 
nicht gedrudten Briefen und Reben befielben .. herauszugeben. ] 
|* Sie jlollten 6 Bände im ol. betragen, [der er]ite Band die 
gedruckten und noch Terhajltnen ? Orationes? enthalten. 

|ADAMI (Tobias) ... Er befam viele von bes (ampanellae operibus manu- 
scriptis, worauf er etliche, als deſſen . libros 4 de Magia etc. * edirt“ . . .| 
|v. Cjypriani vita Campanellae |p.| 117. 

* Filetitio nomine Squillaemontani.® Camp. diss. de 
ratione studendi. 

|de ADAR7O ober Adazza et Santander (Gabriel) .. .] 

Baillet liste des auteurs degu. 534. 

|JADDISON (Joseph) ... Er fchrieb Pacem riswicensem; resurrectionem de- 
scriptam ad ductum picturae in ara Magdalenae;, Odam ad Thomam 
Burnetum; Odam ad Hannesium; descriptionem barometri; eine Be— 
ſchreibung von Marionetten; pugnam gruum et pygmaeorum; eine 
Diijertation von den berühnteften lateiniſchen Poeten“ . .| 
find Tateinifche Gedlichte) 

JADDISON (Lancelotus) ... Man hat von ihm verſchiedene Schriften, als: 
West- Barbary, or a short narration of the Kingdom of Fer and 
Maroeco * ...] 
ans dem englichen deutjch überſetzt Nürnberg 1672. 

|ADELARDUS oder Athelardus .., Es ift von feinen Schriften nichts gedruckt 
worden, auffer jein dialogus de rerum s. naturalium eompositorum 
causis * ...| 
|deumalnn vermengt ihn mit dem Abaelardo. Aet. philos. 
T. III. p. 581. 
|* der] mit ſ. quaestionibus naturali|bus| einerfey ift? conf. Cle- 
ment. T. I [und Tjh. Bibl. T. II. p. 21. 


\ADEODATUS, cin Sohn bes Heiligen Auguſtini, welchen er vor feiner Be- 3: 


fehrung gejeuget * .. .| 


1652 [9f.; ebenfo Etruve, ©. 1573] = [Die Zeile ift hinter dem Artikel ADAMI (Annibal) 
eingefügt] *[Der Say ift aus den „Acta Eruditorum“ 1712, 5. 481 genommen; bier heiht 
et: „Orativner editas et ineditas*.)] * edirt [von Lefjing unterfirichen]  * [vielmehr Sıquillao 
Septimontani] * [Tie ganze Stelle am Kaud eingellammert) 


Xefjing, fämslihe Schriften. XXII. 14 


H 


10 
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[* Das ilft zu wenig gefagt: er [war] fein Hurkind. v. Con[fessio|- 
num lib. IX cap. 6. 
|ADER (Gulielm.) ... fchrieb de pestis cognitione, praevisione et reme- 
diis ...] 
5 |- . de Naevis’ Medicam Diss. 
Ludovicus Adimari, Lector der toſcaniſchen Sprache auf der Aca— 
demie zu Florenz; welcher zu Anfange dieſes Jahrh. geitorben. 
v. Giornale de Letterati d’Italia Tom. XIII. 1713. p. 107.° 
[ab ADLERSHELM (Johanna Lorenzin) ... hat die Stratonicam aus beim 
10 Frantzöſiſchen ins Deutſche überſetzet! 
(Amſterdam 1666. 12.) |argulmento incestuoso liber |nec vir- 
gine satis digno.° 
Raphael Admirati, qui Ariminum ejusque situm exc. Brixiae 
1616, in 4.“ 
15 |ADO .. welcher .. unter feinen vielen gelehrten Werden jonderlich eine Uni— 
verjal-Ehronic . . geichrieben.) 
[Baillelt Abhandlung von den [Märtyrern] und Heiligen p. m. 


129 ag.) 
[ADOLPHI (Ivarıs® Petrus) ...| 
20 v. Schurzfleischium p. 161. 


|ADRASTUS, cin peripatetifcher Philoſophus von Aphrobifium .. .] 
v. Bruk. T. I. p. 798. 

[ADRIANUS (Joh. Bapt.) ... war ein Som Marci * Birgilii, der Seere— 
tarius der Ncademie* ** zu Florentz . . geweſt ... jchrieb .. *** Ixtoria 

25 de’ suoi tempi . + .] 
* Marcelli’ 
** Republik 
** oc. B. H. Str. p. 1363. 
[ADRIANUS (Matthaeus) ...| 
30 v. B. Bodl. 

[ADRICHOMIUS (Christianus) ... bat... das Leben Ehrifti aus den 4 Evan- 
geliften zufammen gezogen, unter dem Nahmen Chriftian Erucins, 
theatrum terrae sanctae, mit Yand-Charten; einer Beichreibung der 
Stadt Jeruſalem, und einer Chronic Über das N. und N. Teſtament her- 

35 aus gegeben, | 


ı [oder] Nervis [?) ® richtiger 108; der Artikel ift hinter dem Artitel ADIMARI (Alexander) 
eingefügt) 3 (wörtlich aus Nincentius Blaccius, De seriptoribus vccultis detectis tractatus 
duo (Hamburg 1674), S. W genommen] * (Der Artikel ift binter dem Artitel ADMETUS ein» 
nefügt; er iſt aus Chen. Grhphlus, S. 434 genommen] » Jvarus [von Leffing unterſtrichen] 
° Mradentie [von Leifing durchſtrichen : [Beifing verbefferte da8! i lim Wort Marci in) elli 
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Ch. Adrichomii Jerusalem, sicut [Christi] tempore floruit et 
suburbano[rum] insigniorumque historiarum ejus b/revis| de- 
scriptio. Colon. Agrip. 1584.! [in 8.] Die zweyte Auflage diejes 
Werkels hat er hernach in jein Theatrum eingerüd[t] von 1592 
in 8. Coloniae Agrippinfae. 3] ift auch in das jpanifche und 
italieni[iche über]jegt worden. conf. Clement. 
|AEDESIUS, ein Gappabocier ... Eu. *] 
* Eun.? 
(AEGIDH oder Egidius, oder de S. Egidio, oder Egidius Corboliensis (Jo- 
hannes) ...] 
ce. da3 49 Stüd der Hamlburgiſchen wöchentl. Nachrichten] 1752. 
[AEGIDIUS ober Gillius (Petr.) ... war ein guter Poet ...] 
ipsius Epithalamium videas apud Eras. in Colloquiis. p. m. 350. 
[AELIANDS, ein Grieche ... fchrieb tactica * ...] 
* welche Francis. Robortellus. Venetiis 1552 in 4 zu erſt 
griechijch heraus Hegeben, und auch in P. Seriverii script. ve- 
teribus de re militari zu finden if. Der Th. Bibl. T. I. 
Num. 4.? verwechjelt ihn mit dem Claudio Aeliano. 
‚AELIANUS Mevius *, ein italiäniicher Mebicus ...] 
* Meccius* 
|AELIUS Melissus, ein Grammaticus, welcher zu des Gellii ;jeiten zu Kom 
gelebet, aber mehr von fich gerühmet, als er in der That ermiejen.! 
Gellius lib. 18 cap. 6. 
'L. AELIUS Stilo, ein Grammaticus, welcher .. zwey Bücher de ratione voca- 
bulorum geichrieben. 
er hat auch gejchrieben commen|tarium| de Proloquiis.® (Gellilus 
lib.| 16. cap. 8) Es jcheint auch als [ob er] indices über die 
Komödien des Plaultus gefchrieben Habe. Gell. 1. 3. cap. 3. 
\AELRED .., Er hat Sermones de tempore et de sanctis; sermones XXXI 


in Esaiam prophetam; ... tractatum de puero Jesu duodecenni ge- ! 


fchrieben; welche Werde zufammen R. Gibbon 1616 * zu Donay ** 
.. druden fallen... 


|* $n der Blibl. Saltheniana wird das Jahr 1631 angegeben 
p-| 40. 
** in 4° 

[AELURIUS (Georg.), jonjt Hatichfer genannt ... jehrieb Glaciographiam * . . . 


’ (richtiger 1585) 2 [Yeifing verbeilerte den Quellennachweis Eu. (= Eusebli historia eccle- 
siastica) durch Hinzufügung eines n in Eun. (= Ennapii vitae philosophorum] s [&. 29j 
* (Leifing verbefierte das v in cr) > [dabinter] 16 durchſtrichen 


10 


— 
— 
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[* Lips. 162]5 in 4° minus tamen ut Schurz/fleischiu]s in 
epistolis recte judicat, [accurate] scripta.' 
|AEMILIANUS (Joh.) fchrieb zu Venedig 1584 eine historiam naturalem de 
ruminantibus.] 
5 wo er fich Ferrariensem nennt. c. Clement. T. I. 
[AEMILIANUS (Quintus) ,.. Seine 5* Encomiastica auf ben Kayſer Frieb- 
rih und Marimilian I find in Freheri Scriptor. Germ. T. II 
befindlidh. 
Encomiasticon® in 5 Büchern B. H. St. p. 804. 
10 [AERIVS, ein Ketzer im vierten Seculo . ..) 
conf. Joach. Hildebrandi* Discussionem Haereseon Aerii. 
Helmst. 1656.* 
[AESCHYLUS von Athen ... Weil er von Neligion»-Saden etwas unbedadhtfam 
geredet hatte, wäre er bald grfteiniget worden. | 
15 je.| Clem. Hist. p. 46. 
|AESOPUS, mit dem Zunahmen Clodius, ein berühmter Comödiant .. .] 
c. Valerius Max. lib. VIII. cap. 10. 
JAETIUS, ein Medicus ... Seine Medicina e veteribus contracta bejtehet aus 
16 Büchern, davon? die? erfte? Helfte? in griechifcher Sprache zu Venedig 
29 An. 1534 * an das Licht gelommen . . . Indeſſen ift dennoch das gantze 
Werd **, inſonderheit von Jano Cornario ***, lateiniſch überſetzt, 
und in dieſer Sprache öfters aufgeleget worden. | 
|* Die] Uusgabe ap. L. A. Juntam enthält |16 Bücher nad) der 
lateinischen Uberſetzung des Mo/ntanıs und Gornaring.® 
25 * Die erljten Bücher davon hat J. Cornarius und) Jo. Bapt. 
Montanns über[jeht.|® 
** conf. Bibl. curi. p. Clement. 
|JAEVOLUS (Caesar) ... fchrieb .. de divinis attributis, «uae Sephirot ab 
Hebraeis nuncupantur * ...] 
so [* Venlet. 1580. in 4. 
[AFER (Domitius) .. ein berühmter Redner . . welcher” durch? die” Claudiam? 
PBuldram? bes’ Kayſers“ Tiberii* Gnabe* erlangete? ..-] 
le.] Tac. Anal. 1. 4. [cap.| 52. 
[AGARDUS ober Aagardus (Christian) .. . ftndirte zu Coppenhagen, wurde 
3) darauf 1639 Subdiaconus zu Wiburg, 1642 oberiter College an dem 
Gymnafio zu Sora, 1646 Präpofitus der Löniglihen Communität zu 
Coppenhagen und 1647, in welchem Jahre er auch ben Magifter-Titel 


' (wörtlich aus Ehn. Grupbiuf, ©. 173 genommen] 25 [von Lelfing durchſtrichen)] a (Beffing 
verbeflerte nur den Schluhburhftaben a in con] * Hildenbrandi |91.] > (Das Wort ift von 
Lefſing unterfirichen) ° [Tie ganze Anmerkung ift wieder burchftrichen] 
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angenommen, aufferordentliher Profeffor Poeſeos bajelbit, endlich aber 
1651 Rector zu Ripen’...] 
|Chauflepi& brouille tout ga d’une [manilere terrible. 
[Alberti] Thura Idea Hist. lit. Dan. 

\AGARDUS ober Aagardus (Nicolaus) ... Er jchrieb .. disputationes’ in 
Tacitum ...] 
[Pro]lusiones 

(AGATHEMERUS, ein Geographus ... hat lib. II drorunwoew® rag yewypa- 
gias Ev eaitouf gefchrieben, wilde Samuel Teennulius mit einer latei- 
niſchen Ueberjegung und Anmerdungen 1671 * . . . heraus gegeben ...] 
* Ams. in 8. 

|AGATHIA (Johann. Stephan.) ... Er hat cin Verzeichniß der Bifchöffe zu Aſti 
verfertiget, und? auch? in? Drud? gehen? Lafjen.? Ug.*] 
woher weiß man diefen Umftand? Ug. fagt ihn nicht. 

‚AGATHIAS, ein griedifcher . . Poete, und Hiftoricus, im Gten Seculo ... 
conf. Crenius de singul. Seriptorum p. 13. 

AGATHIUS, ein Italiäner aus dem Neapolitanifchen bürtig, florierte 1527 zu 
Rom ...] 
conf. II. von der Hardt Hist. litt. ref. p. 69 1.® 

|AGATHO ... weldem, al8 er im dten Jahr der 90 Olympiade feine? erite® 
Tragödie? gejpielet,” in Gegenwart vieler taufend Perſonen ber Krank 
aufgeieget worden ... und ſcheinet ohmgefehr im britten Jahr ber 93 
Olympiade gefiorben zu ſeyn. Man hat von ihm nichts, als artige Sprüche 
und Antitheses ...] 
NB® 

JAGELIUS (Anton) ... Seine Scrifiten find: Commentarii in Threnos Jere- 
miae, Psalmos, * Habacue und Proverbia. | 
er wird aud) Ajellus gejchrieben, woraus Hendreich und König 
zwey verſchiedne Autores gemacht Haben. 
* Antverp. 1597. in 8° jeine Werfe alle jind var. 

IAGNELLUS (Seipio) .. .]’ 

Vincentius Agnellus edidit veram originem familiae Massinae 
Mautuanae. Venetiis 1628.° 


’ [Die ganze Stelle iR von Leifing am Rand eingellammert. Eine Reife vorher bat Leiſing zu 
dem Vornamen von Agardus' Bater Laurentius am Rand noch einen zweiten Namen eingefügt, 
der jedod beim nachträglichen Beſchneiden des Bandes bit auf den Schluhbuchftaben s weggefallen 
Rt.) * [Das Wort ift von Leſſing durchſtrichen! * [Tas Wort ift von Leſſing unterftrichen) 
2Ughelli, Italia sacra) >! Pars |, p. 60) “NB jiht dreimal von Leſſing an den 
Rand geihrieben, zu jedem Sage beſonders; tie beablichtigten Anmerkungen fjelbit aber feblen) 
’ [Der ganze Urtifel it am Rand angeftrichen; die beabii btigte Anmerkung jelbft aber fehlt) 
» [Der Artitel it vom Leſſing hinter dem Artikel AGNELLUS (*cipto) eingefügt; er if aus 
Gruphius, &. 477 aenommen.) 


25 


10 


15 
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D. Michael Gottlob Agnethler; Prof. der Beredſamkeit in Helm- 
ſtädt. 7 den 27 Nenner 1752. v. freye Urtheile ej. ann. XXI. 
Stüd.! 

|JAGNOLO (Mich.) ... Ob er cben ber ſey, fo ein Buch de interdieto Pauli \ 
geichrieben, ift ungemiß. | 
*2 

|JAGRICIUS (Mattlı.) hat 1570 floriret .. -| 
Vita 8. Heriberti v. B. H. St. p. 996. 

JAGRICOLA (Georgius) ... Ju Anfange der Neformation jrellete er ſich durch 
BVerfertigung eines Epigrammatis * miber den Ablaß, als wenn er zur 
proteftirenden Religion treten wolte; blicb aber doch wegen ber prächtigen 
Kirchen-Geremonien bey der papiftifchen Kirche . .. 
conf. Crenius in singularibus sceriptorum p. 17. 
* Fasc. LXV. in 8 (1). Kappens Nachlefe müßllicher 
zur Ref. Hiſt. p. 358.° 

IAGRICOLA (Johannes) ... Ta aber die Commiffarien bereits zu Wittenberg 
angefommen, zohe Agricola heimlich davon und nah Berlin * ...| 
Hier gab] er auch 1544 in 8 heraus: Tejrentii! Andria ger- 
manice reddita [et scholilis illustrata. (*) 

Agricola. Laurentius, de quo vide Crenii Auimadvers. plı. et hist. 
p. VI. p. 156.* 

JAGRICOLA (Martinus), hat nm das Jahr Ehrifti 1545 gelebt, und etliche 
Tractate de musica instramentali gejchriebei. | 
Fasc. LV. in 8. (7) 

|AGRICOLA (Melchior) .. | 
c. Parnass. Siles. p. 12. 

JAGRICOLA (Rudolphus) ... Auſſer den Operibus, * welde von Alardo 
An. 1539 an das Licht geitellet worden, hat man auch von ihm Epist. 
de econgressu Imperatoris Friderici et Caroli Burgundionum Ducis, 
Epistolas varias de re scholastica antwerpiensi; it. de formando 
studio; orationem in landem Philosopbiae u. a. m. *#* .. Er ftarb 
in feinen beſten Jahren 1485 den 25° Det. unverheyrathet zu Heydel— 
25 
* Fase. XXV. in 8 (3) 

* conf,. Crenii Animadvers. Ph. et II. p. IV. p. 219. 

”” ©. In: Bibi. T.L 7: 19: 2820: 
' ‚Der Artifel ift von Xelling binter dem Artikel AGNESLUN> eingefügt] " (Die beabfichtigte 
Anmerkung felbft fehlt] * (genauer: Teil HI, ©. 358; das bier Gelagte bezieht fih aber aui 


Johann Agricola] ° {Der Artikel ift von Leſſing hinter dem Artikel AGRICOLA (Joh. Leonb.) 
eingefügt) “25 von Leffing unterjtrichen) 


Urkunden, 
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[AGRICOLA (Rudolphus) Junior ...] 

Janozki 2 Th. p. 4. 4 Th. p. 130. 

[AGRICOLA (Stephanus) ...] 

v. Ad. mea. [?] 

[AGUCCHIUS (Hieronymas), ein Cardinal und Verwandter! * bes Joh. Bap- 
tifta Agucchii, ber auch bejlelben Leben in italiänischer Sprache be- 
fchrieben, ] 

* Bruber. conf. Ery.? p. 735. 

[AGUCCHIUS ober Agocchus (Joh. Bapt.) ... Er? that zwey Reifen nad 
Srandreich, wurde darauf? * Secretarius bey ben Earbinälen Aldobran— 
dini und Ludoviſio, wie aud bey Gregorio XV.... Er jchrieb 
von Kometen, von Antigvitäten der Stabt Bologna, ober fandationem et 
dominium antigquum urbis Bononiae * .,.] 

* falich! denn eben ald Sec. ber Gardinäle Sega und Aldobran- 
dini reifte er nah Frankreich. Bon dem Ludovifio fteht bey dem 
Er. nichts. 

** 'antica fondatione et domlinio] della citta di Bologna. 
Bolog|na] 1638.* 4. 

|de AGUILAR (Petr.) .. jchrieb einen Tractat * de la cavalleria de la yineta.)] 
* en Malaga. 1600 in 4°. 

[AGUILLONIUS ober Aquilonius (Franciscus), ein Jeſuite, aus Brüſſel, welcher 
... jechs von ben Gelehrten hoch gehaltene* libros opticorum geichrie- 
beit hat.) 

* Antv. 1613 in fol. 

|de AGUILON (Petrus) ... hat * Historia del Duque Carlos de Borgonna 
geichrieben .. .| 
* en Pampel. 1586 in 4°. 

[d’ AGUIRRE (Michael) war ein Necdhtsgelehrter .. zu Bononien, allmo * er 
auch responsum pro successione regni Portugalliae pro Philippo Hi- 
spanorum rege, adversus Bononiensium, Patavinorum et Perusinorum 
collegia ſchrieb . .. 

* Das Responsum aber ſelbſt ift zu [Venedig] 1581. in fol. 
gedrudt worden. 

|* AGUSELLIS (Jo.) ...| 
*de 

JAICHER (Otto) ... jchrieb ... einen hortum variarum inscriptionum, * unter 
dem anagrammatiſchen Nahmen Dodo Richea ...] 

! Verwandter [von Leffing burdftrihen] * [= Jani Nicli Erythraei Pinacotheca imagi- 


nanm illustriam virorum (Leipzig 1712)) 2 [Das Wort ift von Leiling unterſtrichen)] “1631, 
lanſcheinend Hf.) 


— 


0 


5 


— 
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|* Unter) eben diefem anagrammatifchen Namen |ferner 'Thlea- 
trum funebre exhibens per valrias scjenas epitaphia nova, 
antiqua, se[ria, jujcosa. Salisb. 1675 in 4°, |. r.' 
|Ailmes, Jean. B. Bodl.? 
5 |JAINSWORTH (Henricus) ... Er ſchrieb „. Commentar. in Pentateuchum, 
Psalmos et canticum * ...| 
* in englifcher Sprache. London 1639 in fol. Alle feine Schriften 
find rar. 
|AITZINGER (Mich.), ſchrieb ... noch vorher aber * Pentaplum regnorum 
10 mundi.| . 
* Antverp. 1579 in 4°. jeine |Schriften] überhaupt find var. 
[ALA (J. P.), ein Jurifte, welcher de advocato et causidico Christiano * ge- 


ſchrieben. 
* Cremonae 1610 in 4. Gleichfalls Hat er geſchrieben de 
15 christiano et politico Decurione. ebendajelbit. 1613 in 8. 


|ALABASTER (Wilhelm) ... fchrieb ein Lexicon hebraicam; tubaın pulchri- 
tudinis; spiraculum tubarum, und apparafum in revclationem Jesu 
Christi * ...| 
* gleichfall3 brachte er Schindleri Lexicon Pentaglotton in ein 
20 Epitomen welches zu London 1635 in fol. beraudgefonmen ; 
und bier vielleicht unter dem Lexico hebraiee verjtanden wird. 
|ALAGONA Guevara (Petrus) ...| 
Th. A. et H. It. T. X. tr.? 41. 
Alamandinus. Fort. v. B. H. St. 221.* 
25 |[ALANUS (N.)....| 
ec. B. I. St. p. 466. 
|ALANUS (Wilhelmus) .. .| 
Ery. p. 90.® 
\ALARD (Lambertus) ... jchrieb .. Graeciam in nuce * s. Lexicon omnium 
30 linguae graecae vocum primigeniarum ...! 
* vor® 


ALBA (Jo.).... fie auch noch viele® im MSt. darunter centuriae aliyuot 
locorum Scripturae ex utroque Testamento illustratorum * ...| 

* Tiejes find wohl die selectae annotationes et expositiones 

35 in varia utriusque Testamenti diffieillima loca welche Mogunt. 

‘ (dahinter) Biel leicht] it es mit dem Hortus einerlen. durchſtrichen] ° [Tie „Zeile ift von 

Leifing hinter dem Urtikel de AIMERIUIS eingefügt) '(: tıaetatus] ı [Die Beile ift 


von Keffing hinter dem Artikel ALAMAINY eingefügt) » [Tb biefer Zuſatz von Leſſing ber- 
rührt, ift aweifelhait] * (r> worin; die Anmerfung wurde aber nicht au Ende geichrieben) 
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1676 in 12 find gedrudt worden, und unter die raren Bücher 
gehören. NB. falſch, dieje selectae annotationes find nichts als 
eine neue Wusgabe der commentarii et centuriae :. Gerdes 
Flor. lib. rar. p. 6.' 


[ALBATEGNE, cin arabiicher Fürſt ... welcher... im Jahr 912 aftronomiidhe 5 
Observationes gefchrieben .. .] 


Mah. Albategnius de Nujmeris] stellarum et motibus. 4. 
Bo[noniae] 1645. 

|ALBEBGATI (Anton.) ...] 3 

|ALBEBGATI (Fabius) ...] 
* Ughelli Italia sacra T. VII. |p.] 1279. 

|ALBERICUS de Rosate, oder Roxiati ...] 
Leon. Alb. p. 637. 

[ALBERTANUS ... Die Sermones, * welche er verfertiget, liegen noch im MS. 
* wovon fi einer in der Ufffenbachiſchen Bibliothek befunden: 15 
Alber|tani] Causidiei Brixiensis se[rmo de] pauperibus et 


eleemosy|nis in] festo St. Agathae. 
[ALBERTI (Leander) .. .] 


l- - .a, p. 759. 
p- 70. 20 
\ALBERTI (Leo Baptista) ...| 
conf. Alberti Italia p. 70. 
|ALBERTINUS (.Ygidius) ... . ſchrieb. Lebens-Bejhreibungdes Land— 
Störgend Gußmann vou Alfarade*...] 
* überjegt 8. Baſel? 1631. 25 
Petrus Albertinus: Ery. p. 741.* 
ide ALBERTIS (Albertus), ein Jeſuite .. .| 
c. Bibl. Apros. p. [36. 132.| Clement. p. 12[2.] 
|ALBERTIUS (Henr.).... Seine netten Gedichte, die er nachher unter dem Titel 
Musaea adolescentiae Venus heraus gegeben, find von ihm in ber erften 30 
Blüthe feiner Jugend, da er noch in die Schule gieng, verfertiget worden. *| 
|* Sie] finden fi) auch? im I Tomo der |[Delicialrum poet. 
Dan. weiche Frildericus| Rostgaard edirt 1693, 
'ALBICI oder Albizzi (Antonius), ein Florentiner ...| 
hunc ipsum Albizium a quibusdam pro auctore Serutinii 35 


10 





' (Die ganze Anmerkung ift nachträglich von Leſſing wieder durchſtrichen] 2 (Das Wegge- 
fhnittene vermag ich nicht zu ergänzen] 3 (doch wohl verfchrieben für] Münden + (Die Beile 
it hinter dem Artikel ALBERTIN!S (Hannibal) eingefügt ; ob aber von Leffing, ift zweifelhaft) 
» auchm [Hi ) 
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Veneti haberi innuit Gassendus in vita Peirescii; de quo 
serutinio confer sis Gryph. de hist. 8. 17. p. 453, 
[de S. ALBINO (Johannes) ... hat... eine Hiftorie von * Lion... verfertiget .. .) 
* welche eher eine Lobjchrift auf diefe Stadt heißen jollte. 
5 [ALBINUS (Aulus Posthumius) ...) 
conf. Gellius. lib. XI. cap. 8. 
[ALBIS (Thomas de), ober White ... Er gerieth in feinem Alter... mit 
Hobbefio .. in Belanntihaft .. .) 
v. Epist. Leibnitia[n.] Kortholdi Tom. I. e. 202. p. 344. 
10 [ALBIUS (Richardus), hat zu Rom 1648 ein hemisphaerium dissectum ebirt.] 
in 4°, liber perquam rarus. 
[ALBOSIUS (Johannes)... jhrieb Observationem Lithopaedii Senonensis .. .) 
auch de Embryone petrefacto. Francof. 1601. 8°. B. Bodl. 
[ALCAEUS ... verfertigte bellicas res; ein @ebichte de navigatione sua; hym- 
15 nos in Apollinem et Mercurium, in welchen! Gedichten er wider bie Ty— 
rannen jcharf geichrieben, und bie Sitten und Tugenden recommenbiret .. .] 
* nicht Hierinnen, fondern im feinen Oden und übrigen Liedern. 
|ALCANDER, ein griechiiher Scribent, bejien Clemens Wlerandrinus 
gebendet.) 
20 mehr ein Poete, welches? die Worte za di Aoımoı moımtaı bey 
Aler. zeigen in feinem Aoyp noorgentryp zolos) Eiinvas. 
Ide ALCAZAR (Ludor.) .„.. icdhrieb .. libros V in eas veteris Testamenti 
partes, quas respicit Apocalypsis, nempe Canticum Canticorum, Psal- 
mos complures, multa Danielis, aliorumque librorum capita .,.! 
25 . r. 
JALCESTIS, ein griechiſcher Tragödienſchreiber, deſen Balerins Marimus 
gebendet .. .) 
lib. III. cap. VI. 
|ALCIATUS (Andreas), cin berühmter Nechtögelehrter * ... ward . . wieder 
30 nad Pavia berufen, wiewohl die aufs neue entftandenen Kriege ihm bald 
nach Ferrara verhalfen, wo ihm der Herkog Hercules II 1350 Bucaten 
jährlicher Beſoldung reichen Tieß ** ... *** Er hat bie Jurisprudenz 
am erjten von ber Finſterniß der Barbaren befreyet ... jonberlich aber 
find feine emblemata nicht allein in unterfchiedene Sprachen überfegt, jon- 
35 dern auch mit etlicher gelehrten Leute commentariis erläutert worden. ****| 
* Ind. l. pr. p. +46. 
** L. Albertus p. 683, 
*** Geine rerum patriae s. Historiae Mediolanensis libri IV, 


! welchen [von Lejfing unterftrihen] * welche (9. 
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(ex Mespto. Bibl. Ambrosianae) jtehen im Th. A. et H. 1. T. 
II. P. I. 
** conf. Clement. 

[ALCOC (Simon) ... ſchrieb * de modo dividendi thema pro materia ser- 
monis dilatanda ...] 

* welches aber in dem Cat. der Bodl. Bibl. als ein Msct. ange- 
geben wird. 

JALDHELMUS, ein Engelländer .. .| 
alle j. Schriften werden in dem Cat. der Bodl. Bibl. als MS. 
angegeben. 

‚ALDIMARI (Biagio) . .. Man hat unter andern von ihm: Historia yenca- 
logica della faniglia Caraffa; Memorie histor. de diverse famiglie 
nobili * etc.] 

* beyde gedrudt zu Neapel 1691 in fol. 

|ALEMANN (Mattbaeus) ...|' 

|ALEMANN oder Alamanın (Nicolaus), päbftlicher * Bibliothecarius*" im Batican, 
im 17 Seculo, war, wie indgemein gejagt wird, von Geburt ein Grieche, 
wiewohl Siberus will, baß er vielleicht ein venetianifcher Unterthan 
geweſen ** ... bald in feiner Jugend bey ben Garbinälen *** Gobel- 
Intiv und Burghejio Secretarius ... Gr.? ****] 

* Auffeher der Bibliothek, was \vorher Anjide]ust war. 

I** Daß er] von griechischen Aeltern ſtammte, jagt Ery. ausdrücklich. 
** Er iſt) nad dem Ery. bey dieljem nicht] Sekretär gewejen, 
jon|dern von] ihm nur in der griehiihen |Sprade| unterwiejen. 
Mas joll diefer? Es ſoll Er. heißen, welden man aber 
nicht gebraucht hat. 

I\LENUS (Andr.) .. .| 
Fasc. XLIX in 8 (1). 

‚ALEOTTI (Giovan. Battista) ... edirte 1647 urtificiost ce cariosi mott spirt- 
tari di Heroni Alessandrino zu Bologna in 4 ...| 
conf. Bib. Bodl. 

[ALER ober Alers (Henricus), hat 1647 zu Bremen orationes * heraus ge— 
geben .. . 

* duae in 12 

‚ALES (Jo.) hat eine harmoniaım in Evangelia 1605 ausgehen lajjen. | 
eonf. Bib. Bodl. 

+ (Being ftrich den ganzen Urtifel am Rand au, fchrieb aber nichts dazu] ° Bibliothecarius 


‚von Leſſing halb unterftrichen] ‘ Gr. [von Leifing unterftrihen; Abkürzung für Samuel 
@rosers „Laufinifche Mertmürdigfeiten“] * [Th die Lüde richtig ergänzt iſt, bleibt unficher) 





10 


30 


10 


— 
— 
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[ALEUTNERUS (Tob.) ...| 
Fasc. LXXI. in 8 (11). 

[ALEXANDER VII... hat... odas et elegius, welche unter dem Titel Musae 
juveniles Philothi * gedrudt find .. geichrieben ... 

* Philomathi.! v. Frey. Anal.? 

ALEXANDER ab Alexandro ... Er wirb vor einen Plagiarium gehalten, ber 
Joh. Jmolä Schrifften fleißig ansgefchrieben. | 
Albertus p. 277... 

ALEXANDER (Natalis) ... Er ſchrieb .. Selecta historiae ecclesiasticae 
Vet. et Nov. Test. capita, welche in 30 Bol. in 8, und in 8 Bol. in 
fol. * gedrudt worden ...] 

* Paris. 1609. 1. r. 

|ALEXANDER (Nicolaus) ...| 
conf. Albertus p. 102. 

|ALEXARCHUS, ein Hiftoricns, deſſeu Blutardus und andere Meldung thun. 
vid. Clemens Alexa|ndr.) p. 48. 

Alfordius. Mich.? 
Sein wahrer Name ift Griffith und nicht Grissith. vid. Ath. Oxo- 

nienses.* p. 387. 

Unſch. Nachrichten® von 1726 p. 726. 
Fran. Algerman.® 
Das Buch von Erbanung der Stadt Brauuſchweig gehörte un— 
widersprechlich dem erjtern, und man hätte nur jagen dürften, ob er 
mit dem Worhergehenden eine Perſon jey ift unausgemacht. 
vide Cl.’ p. 183. 

|ALGERUS oder Adelgerus . .. jtarb 964, und Tieß admonitionem ad Non- 

svindam s. lib. de studio virtutum ...| 


Unter den Uffenbachiſchen Mipten finden fich auch Algeri scho- 
Jjastijei Jiber de corpore et sanguline| Domini und Ej. Trac- 


tatus de l|ibero] arbitrio. 
[JALIBRANDUS (Frane.) ... ichrieb * .. discorso in memoria della sucru 
lettera ...| 
* unter dem Namen Bernardilno Afslealeo. 
' (Bejiing Forrinierte nur ma in dem gedrudften Namen Iincin] *Ird Gorthilf Freytag. 
Anulecta litteraria de libris rarioribus (Leipzig 1750), &. 10) ' [Diefer und ber folgende 


Artifel fteben, meift mit deutlichen Zügen gefchrieben, auf den beiden Zeiten eines Heinen Zettele 
von weißem Bapier, der an der gehörigen Stelle in den Band eingeflebt iſt * [= Atlıenae 
Oxonienses (London 1691 f.\, Band Il] > [richtiger: „Fottgeſeßgte Sammlung Von Alten und 
"euen Thevlogifchen Sahen .. Auf das Jahr 1726."] * [Beifings Bemerkung bezieht ſich anf 
beide Artikel Jöchers mit der nämlichen UÜberſchriit) (Element, Bo. 1] 
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[Aquilo]nus. Libertus. ſchrieb [Interljudia et Diatribae. 8. Por- 
Ituae] 1641. und [noımluarwv lib. 40. 8. ibid. 1640." 

[ALLEN (William) .. .] 
conf. Bib. Bodl. 

[de ALMAZAN (Augustin.).... . überfegte Leonh.* Bapt. Alberti Bud 
el momo betitelt .. .] 

Leonis? 

[ALMEIDA oder Almaida (Emanuel) ... Er jchrieb ... eine Hiſtorie von Aethio⸗ 
pien * ...] 

* quam Barth. Tellez in compendium misit. Conimbrae. 1660. 
in fol. lusitanice.? 

[ALMENAR (Johannes) ... jhhrieb ein Buch de morbo gallico ...] 
Venetiis 1535. in 8 (4). 

Joh. ab Alpen. v. Thes. Bibl. T. I. p. 298.* 

[ALPHONSUS X ... Sonſt war er mit feiner Wiffenfchaft jo aufgeblajen, daß 
er jagte: wenn ihn Gott bey Erichaffung ber Welt zu Rathe gezogen, jo 
wolte er folche in vielen Stüden beſſer eingerichtet haben.*) 

Augustinus Alphonso® 
Freylich ift jeine Historia de Bernardo del Carpo? in Verſen. 

Das? Vermuthlich ift aus des Antonii? ut spero entjtanden, welches 

aber zur Jahrzahl gehört. 1585. Es ift in Toledo gedrudt worden. 

[de ALTERIIS (Jo. Bapt.), ein Verwandter des folgenden Marii de Alteriis, ... 
wurde endlich Carbinal ... 
Er. p. 322, cui Cardinalis Episcopus 'Tudertin[us] dieitur. 
[Lau]rentii de Alteriis, [qui] Marii frater erat, [filius.] 

[de ALTERIIS (Marius), ein Canonicus ...] 
Er. 

[ALTERIUS, (Augustinus) ...] 

Ejusdem Laurentii, cui plures erant, fortasse'® filius. 

[ALTFRIDUS, ber britte Bischoff zu Müniter ... 

ı (Diefe Zeilen find binter dem Ürtitel ALIPIUS eingefügt. Leifing nahm fie aus dem „Cata- 

logus librorum .. Danielis Elsevirii* (Amfterdam 1681), S. 18 und fanb bier auch ſchon die 

falſche Namentform „Aliquonus*, bie er gleichfalls nachſchrieb. In richtiger Form ift Mauilo- 
nius übrigens an der alphabetiih richtigen Stelle auch ſchon bei Jöcher verzeihnet.)] * 5 [von 

Leſſing verbeflert in) is 2 (Mus Ehn. Brpphius, ©. 592 genommen] * [Die Belle ift von 

Zeifing hinter bem Ürtifel ALPATRAGIUS eingefügt] 5 [Diefen ganzen Say ftrih Leifing] 

% (Diefe und bie fpätere Bemerkung über Fr. Alvarez ftehen, mit ziemlich deutlichen Zügen ge» 

ſchrieben, auf den beiden Seiten eines Zettels flark vergilbten Papiers, Ibcher hatte von Hug. 

Alpbonfus geſagt: „.. ſchriet hazanıas de Bernardo de! Carpio, vermuthlih in Berjen.“] 


* (richtiger: Carpio) * [verbeffert aus] Sein ® [= Nicolaus Antonius, Bibliotheca Bi- 
spana (Rom 1672), Bd. I, ©. 1%) ” fortasse [Scheint urfprünglich gefehlt zu haben] 


[+ 


— 
* 
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[e.] Ep. Leib. ed. Korth. T. I. p. 283. 

|ALTING (Bernhard) ... gab 1645 im feiner Mutter-Sprache Syndieum zu 
Gröningen in 4 herans.] 
und 1648 Fulcra Groningensia in 4. belgice. ce. Gryp. Ap. 

5 p- 398. 

[ALTOMARE (Blasius) ... jchrieb osservationi alli consegli e decisioni del 
spettabile Regente Rovito; de nullitatibus sententiarum, decretorem, 
laudorum.] 
und historiam genealogicam familiae Caraffae in 3 Tomis 

10 Neapoli 1691 in fol. italice. 
[ab ALTOMARI (Donatus Antonius) ... fchrieb .. de febre pestilenti; * de 


medendis corporis humani malis ...] 
*—1 


Johannes Altovitus exsequias Margaretae, hispaniae reginae a 

15 Cosmo II. Florentiae celebratas descripsit. Flor. 1612. in 

fol. cum fig. aeneis.? 
[de ALVARADO (Antonius) ...] 
Index. ]. pr. p. 67. 
Franeiscus Alvarez? 

20 Clement nennt ihn Ambassadeur du Roi de Portugal aupres 
de David Prince des Abissins, welches wohl jo richtig nicht ift. 
[ALVAROTUS (Aycardinus, oder Aicardus) .. .] 

v. Schrad. Monument. p. 9. 
[d’ALVETO (Mario Equicola) ...] 

2 L. Albertus. 225. 

[AMALTHEUS (Hieronymus) ... Er hinterließ unter anbern Söhnen Octa— 
vium *...] 
* aud) Attilium Amaltheum von welchem Ery. p. 328. nachzuſehen. 

[AMALTHEUS (Jo. Bapt.) ....]* 

30 [ab AMAMA (Sixtin.?), Sirtini Amamä Sohn, hat eine decadem disserta- 

tionum marinarum 1651 ebirt.| 
* Nicolaus 

[AMAMA (Sixtinus) .... Sonft hat er .. auch im Holländiichen * de bibelsche 
conferentie etc. gefchrieben. | 

35 * Amst. 1623. 4°, ].r. 

ı [Die dazu gehörige Bemerkung fehlt) * [Der Urtikel ift von Lejling Hinter dem Artikel AL- 
TOVITA eingefügt; er ift aus Chu. Gryphius, ©. 193 genommen.) 3 [pgl. oben ©. 221, 


Unm, 6] * [Der ganze Artikel ift von Leffing am Rand angeftrichen, aber feine Bemerkung bei⸗ 
geihrieben] > Sixtin. (von Leffing burdfirihen) * in [Yöcher) 
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[de S.AMANDO (Joh.) ... 

Unter den Uffenbachifchen Mipten [haben] ſich von ihm befunden. 

1) tracta[tus] dietus aureolus de conservatlione] sanitatis et 

tardatione se[nectultis. 2) Compendium Medic[inae] Magistri 

Jo. de $. Amando. 3) Tractatus de medicinis complositis.] 
[AMANELLUS, * ein Juriſte, welcher Singularia ** heraus gegeben.) 

J. . J zu nehmen de elaris aquis [eivili (?)] jure. 

[AMANTIUS (Barthol.) ... hat 1556 zu Dillingen ein Florilegium senten- 

tiarım graecaram et latinarum, * welches 1567! zu Eölln mit Miran- 
dulae? polyantbea wieder aufgelegt worden . . heraus gegeben. ] 
[* weiches] 1575 zu Cölln mit Nani Miralbellii] Polyanthea 
wieder aufgelegt worden. [Der Tijtel [?] heißt Dominici Nani 
Mifrabellili atque Barth. Amantii Polyfanthe]a. in fol. edit. 
perrara. 

[AMASEUS (Romulas) ... war anfänglid 1621 Profeſſor . . . zu Pabua, don 
dannen er 4 Jahr hernach zu gleicher Stelle nad Bononien berufen .. 
murde.] 
conf. L. Albertus p. 759. 

|AMATUS, mit dem Beynahmen Luſitanus * ,... Cast. Lin.? **] 

* Ind. L. pr. p- 43. 
** Ant. Bibl. Hisp. Nova T. I. p. 50. et Wolfii Bib. Heb.* 
p- 2[00.] 

IAMBRON (Schabtai), ein gelehrter .. * Zube: .. inventirte ein neues Welt- 
Gebäude, welches er unterm Titel Pancosmosophia zu Rom und Benedig 
ebdiren wollen, an beyden Orten aber nicht thun bürffen, deswegen er ſolch 
Werd nad) Leipzig übermadt ** .. -| 
* Rabbi 
** an die Gteditfchifche und Weidmanniſche Handlung. ao. 1713; 
Büch. ©. 25 Def.* p. 66. und 26 D.* p. 143. 

|AMBROSINUS (Alex.) ... hat 1610 decisiones pernsinas hinterlafjen.*] 

* auch ein Werf de immunitate et libertate ecclesiastica. 
Parmae 1608. 4°. 

IAMELOT de la Houssaye (Abr. Nic.), ein guter Criticus* ... Er jchrieb ** 
Histoire du gouvernement de Venise ...| 
|* Voltaire] dit que ses trad. avec des [notes] politiques et 


ı 1567 [von Leifing durchſtrichen) = Mirandulae von Leſſing durchſtrichen)] 2Betrus 
Caſtellanus, Vitae medicorum, und Johann Antonides van der Linden, De scriptoribus me- 
dieis, die von Joöcher angeführten Gemwährämänner) “ (= Joh. Chph. Wolf, Bibliotheca 
Hebraes, Teil I ($amburg 1716)) 6 * Jude [von Leffing durchſtrichen)] & f= Neuer Bücher 
Saal der Gelehrten Welt, Oeffnung 25 und 26 (Zeipsig 1713)] 


20 


30 


35 
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ses histoires! [so]nt recherchees. B..z rejpliquje qu’elles® 
sont trop mauvaises [pour] en etre dignes. 
[Ses] memoires par ordre alpha|betiquje sont tres fautifs, 
dit la Motte. 
5 |** auch zu] Eölln 1681 im 129 in? italiäniljcher]) Sprache heraus— 
gefommen. 
[de AMERPOEL (Jo.) ... fchrieb 1669 Cartesium mosaizantem.] 
von gleicher Materie jcheinet Louis de Beaufort. und Henricus 
Morus.* Desgleihen de St. Rambert in feinen nouveaux es- 
10 sais d’explilqualtion phisique du 1. Chapitre de la Genese. 
Utrecht. 1713. 
[AMESIUS (Wilhelm) ... Er ift übrigend von dem befanuten Ovaker, With. 
Amejio, * wohl zu unterjcheibden. | 
* de quo Crenius Animadvers. phil. et hist. p. VIII. p. 51. 
15 [AMICANGELUS (Josua) ... jchrieb quaestiones feudales *....| 
|* qulibus adjieitur Tract. de regalibus off ieiis. in fol. 
|AMICUS (Bernardin.) .. .] 
c. Th. Bibl. T. I. p. 357. 
|AMICUS (Diom.) .... fchrieb 1607 de morbis sporadibus.| 
20 auch de morbis communibus Venet. 1596 und de Varivlis. 
Venet. 1596. 


|AMIRA (Georgins *) .... hat 1596 zu Rom .. jeine ſyriſche und chaldäiſche 
Grammaticam ** publiciret . . .| 


* Mich. 
95 ** Grammatica Syriaca sive chlaldaica.| Romae. 1596. 
JAMPHILOCHIUS ... Eombejijins hat zwar 1644* viel? Schrifften dieſes 
Amphilohii . . griechiſch und lateinisch zu Paris herans gegeben.) 
|* wenig mehr| al3 8 Homilien; in welchen das Griech iſche jehr 
barbariſch ift. 
30 |ANANIAS (Jo. Laurentius) ... bat .. 1589 * zu Venedig (de natura dae- 
monum libros IV heraus gegeben. | 
* 1582.° vid. Bayle. 
|ANASTASIUS Sinaita ... Ueberdiejes hat man von ihm .. anagogicas con- 
templationes in hexaümeron * ...! 


35 * A. u. N. 1780.” p. 809. 
! bistoire [Hf.] = quelle [öf.] * {vorher ein unlejerlih burchitrichenes Wort) * [ru er 
gänzen ift:] zu handeln > viel [von Leſſing unterftrichen) s 9 [verbeflert in) 2 : >= Fort⸗ 


gelehte Sammlung Bon Alten und Neuen Tlieologifchen Sachen .. Huf das Jahr 1730| 
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|ANAXANDRIDES... hat... juerft geile Dinge’ auf dem Theatro fürgeftellt .. .] 
* v. Bayle. 
AANAXARCHUS, ein ®hilofophus von Abdera ... 
conf. Val. Max. libr. III. cap. 3. nec non: Tertull. Apologet. 
[ANAXILAUS, ein pythagorifcher Weltweifer ...) 
confer sis Eusebium in Chronico; Irenaeum lib. I. cap. 8.? 
et Plinium lib. XIX. 1. XXVII. 11. XXXO. 10. XXXV. 
15. Epiph. haeres. 34. 
|von ANCHARANO (Jacobus) .. .| 
conf. Lean. Alberti Italia. p. 103. 
(ANCINA (Jo. Juvenalis) ... nahm ben Prediger-Orbden an, zu welchem Ende 


er fi unter die Anführung Philippi von Neri.. begeben, und ſich 
vom Babft Elemente VIII das Bißthum Saluzzo ausgebeten.?] 


Die Vermuthung von feinem Tode hätte nicht jollen übergang|en] 
werden. Man fieht daß Er. nicht zu Nathe gezogen worden fonft 
würde es nicht Heilen] ausgebeten: da Er. ausdrüdt[ich] jagt 
non potuit effugere, qluin|] gravissimo Episcopalis muneris 
oneri, Clemeujtis] VIII. jussu, cervices subjiceret. #reylilch] 
wehlte er hernach, unter verjchiednen leeren Bißthümern,* dlas 
von Saluzzo. Er. libellulm| separatim de eo scripsit. 

Jo. Bap. Ancionius® ein Schüler des J. Vincent. Gravinae welcher 
1712° deßen Orationes und opuscula. Trajecti ad Rhenum in 
8. herausgab und fie dem Prinz Eugenio zueignete.? 

Renatus Benedietus Andegav. 4. u. W. 1727 p. 920.® 

de ANDLO (Petrus) ... fchrieb * notas breves ad Maresii tractatum de 
studio theologico;” de imperio romano, regis et augusti creatione, 
weiche letztere Schrift Frehe rus 1612 ** .. heraus .. gegeben.| 
* fan diejem unmöglich gehören. 
” 1657,10 

JANDOCIDES ... ift einer von den 12 * Redner geweit, deren Leben Blur 
tarchus befchrieben.| 








* 10.4 
' geile Dinge [von Leifing unterftrichen] " cap. V. lanſcheinend Sf.] * ausgebeten [von 
Leſſing unterftrichen] 4 jeere Bißthümer (anfheinend Hf.} » [richtiger Ancionns, aber im 


„Reuen Bicher-Saal ber Gelehrten Welt”, Oeffnung 34 (1714), ©. 685 ift ber Name „Uncionius“ 
geihrieben] * (So ift die Widmung datiert; auf dem Xitelblatt ſteht bie Jahrezahl 1713] 


° [Der Artikel ift von Leifing binter dem Artikel de AN! INIS eingefügt] * [Die Beile ift von 
Leſſing hinter dem Wrtifel de ANDENNACO eingefügt] * |Der ganze Titel ift von Leſſing 
durchſttichen " 42 [verbeiiert in) 57. 2 Iverbeflert in] O0 


Kejiing, fäntliche Schriften. XXII. 15 


10 


— 
+ 
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[de ANDRADA (Didacus' * de Payva) ...] 

* Jacobus. v. Bayle? et Freyt. Anal. p. 26. 

[ANDREE (Jacob) * ... ſchrieb confusionem sectae mahumedeae **...] 

* Sr heißt Johann und nidt Jacob. Der ganze Urtifel iſt 
6 ſo ſchlecht als möglich. Ant. Bibl. Hisp. T. II. p. 212. Bibl. 

cur. par Clement p. 315. 

* v. Bibl. Bodl. 

[ANDREE (Joh. Valentinus) ... bat... Joh. Sauberti umbram; summam 
doctrinae christianae; veri christiani libertatem ... geichrieben ...] 

10 v. Ep. Leibnit. ed. Korth. T.I. p. 217.® 

[ANDREAS Presbyter ...]* 

[ANDREAS, ein Bresbyter Canonicorum regularium bes Ordens ©. Auguftini ... 
bat... eine Chronide von ben Herkogen von Bahern , . nebſt einer Hiftorie 
von ber Stifftung einiger Kloſter barinne, jo Margvarb Freher zu 

15 Amberg 1604 * in 4 mit Unmerdungen heraus gegeben . . verfertiget ... .] 
* 1602. conf. Bibl. Salth. p. 80. 

[ANDREAS (Alexander), ein gelehrter Neapolitaner .. .] 

NB ift vielleicht der Alexander Andreassus welcher erft Bifchof 
zu Caſal und hernach 1583 Bilchof von Mantua ward. 

20 [ANDREAS (Elias), hat einige Carmina verfertiget. *] 
* Anacreon in Auswahl. 

JANDRELINUS (Publius Faustus)* ... Seine lateiniijhen Verſe“ .. find... 
von Stephano Brive** gar ſchlecht ins Frangöfiiche überſetzet worden. 
* conf. L. Alberti Italia.” 

25 ** Diefes ijt nur von jeinen |distjichis zu verjtehen, welche über 
dieſen Theil j. Gedichte reichen. [?] 

IANDROMACHUS ... Hat ſich durch feine Artzeney wider das Gifft berühmt 
gemacht, auch den Theriac erfunden *,] 

* abgeichmaft, dev Theriac ift eben dieſe Arzney. 
30 |JANDROTIUS, oder Andratius (Fulvius), ein italiänifcher Zejuit .... trat* 1555 
in feinem 32ten Jahr in die Societät „..) 
|* Gtejihwohl iſt j. Werf de freiquentalnda communione ſchon 
1598 |Mogunt.| in 8. gedrudt worden. Bib. |Bodl.| 
\ANEPONYMUS (Georg.), hat ein syntagma** Philosophiae, welches 1600 
35 griehiih uud lateinisch zu Mugsipurg heraus gefonmmten,** Hinterlajjen. | 

ı Didacus |von Leffing durchſtrichen)] »dier wird er aber Diego genannt) ’ (Bum gleichen 

Urtifel fihrieb Leſſing weiter oben noch ein unleferliches Wort bei] + Drei furze Bemerkungen 

zu biefem WUrtifel hat Leifing jelbft wieder zum größten Teil unleferlih durhfirichen] > 4 [ver- 


beffert in! 2 * fateinifchen Verſe von Leſſing unterfirichen) IS. 478) »syntagma 
[von Leifing durditrichen? 
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* compendium 

[** cum sjcholiis Jo. Wegolini. iu 8. 
[ANGELI (Petrus) ...| 

Fasc. LXXIX. in 8 (1). 


conf. Crenius de sing[ularibus] scriptorum p. 21. 5 
Ide ANGELIS (Alex.).... hat fünf Bücher contra Astrologos conjectores * 
verfertiget. ] 


* Lugd. 4. 1615. 

[de ANGELIS (Paulus!), aus Syracufa ...| 
NB Er heißt Pompejus. Und man hätte jein Leben bey dem 10 
Ery. nachſehen ſollen p. 648. Gryphius in App. Hist. Sec. XVII. 
p. 422. nennt ihn gleichfalls Paulum ; welches er eben ohne Zweifel 
Königen nachgeichrieben hat. 

[ANGELIUS bucinensis (Nicolaus)... gab Plauti comoedias, die legten Bücher 
Prisciani de syntaxi und verjchiedene andere alte Autores heraus.) 15 
auch den Macrobium bey Ph. Junta 1515 in 8. 
* Humanitatis literas publice Florentiae profitebatur. 

Angelus Angelotius. v. Ery. Pin. p. 289.? 

|ANGELOTTUS (Pompejus) ... gab descriptionem et antiquitates urbis Ne- 


ate* Heraus . . . 20 
* Roma 1635 in +°, italice. 
JANGELUS (Baldus) ..... jchrieb tr. de viperae natura admirabili ejusque 


mirifieis facultatibus; * discussas concertationes de rebus, verbis et 
sententiis controversis ex omnibus fere scriptoribus in 15 ** Biichern. | 
* Hagae Com. 1660. 12°, ]. r. 25 
** Pisae® 1594. 4°, 
JANGELUS (Jac.) ... fehrieb auch .. Epijteln au Eman. Chrysoloram mad) 
Eonftantinupel. | 
conf. Clement p. 331. 
\ANGELUS (Joh.) .. revidirte and) des -Abumausarıs 8 Bücher de magnis con- 30 
junctionibus ...| 
eonf. Bibl. Salth. p. 605. 
Angelus. Stephanus. v. Cat. D. Elsevirii libr. mis.* p. 19.° 
|JANGERIANLS (Hieronymus)* ... fchrieb -.. de vero ** poeta ... 


* Fasc. LXXV. in 8 (11). 35 
' Paulus [von Leifing dburchitrichen] = !Die geile ift von Leifing Hinter dem Urtitel ANGE- 
LONUS eingefügt] Nverſchrieben für) l'isauri * (= miscellaneorum ?) -p. 7. [ame 


ſcheinend Hf.: Die gange Anmerkung ift von Leſſing hinter dem Arrikel ANGELUS (Nicolaus) 
eingefügt, bernach aber wieder ganz durchſtrichen 
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* verbo! 
[ANNIUS von Viterbo (Johannes) ...] 

conf. Lean. Albertus. p. 1/15.| 
|ANRRIGUEZ * (Henr. Georgius) ... lebte zu Nusgang* de3’ 16° Seculi, und 

5 ichrieb ..* de perfecto medico.] 

* ANRIGUEZ® 

** Retrato del perfecto Medico. Salam. 1595. 4°. B. Bodl. 
[ANSELMUS de Virgine Maria ...| 

v. les Eer. du Sie. de L. 14. par Voltaire 

10 [ANSELMUS (G.), ein Staliäner .. .| 
conf. L. Albertus. p. 57|2.| 

|ANSIDEUS (Balthasar) ...] 
Er. p. 109. 
[ab ANTHEN (Conrad) ...*] 

15 * Conring jagt von ihm: pervolvi libellum quem de mulierum 
lavat. inepte scripsit Con. ab Anten. Non ille probationem, 
quae instituitur per aquam frigidam defendit, sed magna 
animi |vehementia impugnat.|? 

|ANTIMACHUS, von Eolophon, ein griechifcher Poete und Grammaticus* ... 
20 Er ſchrieb ein groffes griechifches ** Gedichte unter dem Titel Indaıs .. -] 
* Catullo dieitur tumidus. 
** cyelicum poema. 
[ANTIPHANES Bergaeus, ein Comöbdien-Schreiber . . .|**® 
[ANTIPHON, ein Cohn Sophili*.... wird vor“ den** Vornchmiten? unter 

25 ben 10 berühmten Rednern bey dem Plutarcho gehalten. Er hat wegen 
feines vortreflichen Geiftet, Tugend und Beredſamkeit, den Zunahmen 
Neitor befommen**... Er begab fih endlich nad) Sicifien, allwo ihn 
Dionyfins der ältere tödten lich, meil er die don ihn verfertigten 
Tragödien verachtet **** ... Er joll zu Athen .. zuerftT dıexanımod's 

30 Aöyovs gejchrieben haben ... Fa. Phi. Plu.’ Tr) 

* conf. Crenius de singularibus seriptorum p. 22. 

** orten der Zeit nach. Fab. B. G. T. I. p. 503.° 

*** vielmehr wegen feiner Kuunſt zu tröften. 
" {Reffing ſchrieb nur b nebft dem Kinfügungszeichen] ”" (Das Wort ift von Leifing unter: 
firihen] * [Belfing durcchftric nur das reine R' + [Tas Eingellammerte ift mit dem Ber 
fchneiden des Bandes weggefallen; die Bemerkung ficht auf dem untern Hand der Seite, Eie 
flammt aus einem Brief Hermann Conrings an Herzog Auguft von Braunfchrweig im „Commer- 
etum litterarium elarorum virorum. E. Museo Kud, Aug. Noltenii* (Braunfchiweig 1737), 
S. 112F.) » (Die dazu gehörige Anmerkung fehlt jedoch] s von [Nöcher, wohl nur ver- 


deut) : (= Fabricius, Philoftratus, Tlntardus] * (verfchrieben für] p. 70%. [bier ift 
nämlich auf Bhiloftrats Werte ©. 503 (in der Ausgabe von Fed. Morellus, Paris 1608) verwiefen ] 
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“+++ v. Fab. T. I. B. G. p. 635. 

t Marcellinus 30. 4.! 

ft vid. Plutarchus inprimis. 

[ANTONIUS, ein Mebicus und Philofophus vom der Eecte Epicuri .. .] 

Galenus de cognos. curandisque animi morbis sub init. 5 
|ANTONIUS (Petrus), ein Dominicaner aus Biterbo ...] 

L. Albertus p. 115. 

[APIANUS (Petrus), oder Bienewiß ... Er fchrieb... geographicam in- 
structionem s. astronomicum caesareum, weiches er Kayjer Carolo V 
bediciret, der .. ihm auch .. 3000* Ducaten geſchencket .. .] 10 
* Soldgulden. Koenig T. II. p. 107. 

|APICIUS (M. Caelius)* ... Er fchrieb 10 Bücher de opsoniis et condimen- 
tis... welhe Theodor. Jauſon ab Almeloveen zulegt 1709 zu 
Amfterbam heraus gegeben. **] 

* (NB)? 15 

* in 8. welche nichts als ein Nachdrud der |Nusg.| des Mar- 

tini Lister ift (4). 

[APOLLINARIS ber ältere... hat .. bie Bücher Mofis in heroifche,? und bie 
übrigen Bücher altes Teftamentes in griechiihe? Verſe überjeget; auch 
Eomöbien und Tragödien, nach? Anleitung? ber Heil. Schrifft verfertiget.] 20 
Fabr. B. G. T. I. p. 636. 

[APOLLONIDES, ein griehifcher Mebdicus .. .|* 

[APOLLONIUS Rhodius ... febte in der 137 Olympiade unter der Regierung 
Ptolemäi Evergetis.] 
videsis loeum apud Cic[ero|nem libr. I. de Orato|re] p. m. 92. 25 

[APOLLONIUS (Guilielmus), ein reformirter Theologus .. .] 
conf. Crenii Anim. h. et ph. p. VI. p. 186. et 189. 

[APOLLONIUS (Laevinus) . . .|* 

Samuel Apostool Mennonifte. U. u. N. 173[0.) p. 650.° 

|APOSTOLIUS (Michael) ...] 80 
c. Th. Bibl. T. II. p. 1j02.| Heum. Act. Ph. T. 2. p. |545.] 

[APULEJUS (Lucius) ... deſſen .. Schriften ... find metamorphoseos, sive* 
de asino*® libri XI... .] 

* L. Apuleii Gedicht vom gjoldnen Eſel. 8. Frankf. 1605. 
[d’AQUAVIVA (Andreas Matthaeus) ...| 35 
[= lib. 80. cap. 4) ® (NB) (begieht fi wohl auf den ganzen Urtifel; doch fehlt bie dazu 
gehörige Bemerkung) + [Das Wort ift von Leſſing unterftrihen und am Rande nodmals ans 
geftrichen, doch feine Bemerkung beigefchrieben] + (Der Urtiket ifl, wohl von Leifing, angeftrichen, 


doch nichts beigefchrieben] 5 (Der Artikel iſt von Leſſing hinter dem Artikel de APONTE 
(Vascus .Egidius) eingefügt) + de asino [von Leffing unterſtrichen 
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|Alquivivus! 

|AQUILA, mit dem Zunahmen Ponticus* ... überſetzte das alte Teftament ins 
Griehiihe . .** verfertigte auch noch? eine Berfion .. .) 
* v. Montfaucon ed. Hexap. Origenis. Prooem. c. 5. 


5 ** Dieſe war bie erfte. 
de Aquila quodam medico Italo, vid. Crenii Animad. Part. VII. 
p. 24.° 


|AQUILIUS (Sixtus oder* Henricus) . . .| 
|AQUINAS (Philippus) ... Des Vaters Schriften find .. Fecposition de 13 
10 manieres dont les ahciens rubins se sont servis pour ewpliquer le 
pentateuche* .. .) 
* ift lateinisch gejchrieben und in Parlis 1620] in 4° herausge- 
fonmen: veterum Rab|bino|/rum in exponendo Pentatevcho 
moldi] tredecim. 
[ARANEUS (Clemens) ... jchrieb .. Sermones de laudibus B. M. V. ob aber 
legtere gedrudt, * oder two im MS. Tiegen, ift unbefannt.) 
|* Brilxiae 1586. v. Bib. Bodl.® 
IARANTIUS (Julius Caesar) ... fchrieb de tumoribus* ...] 
* secundum locos affectos 
3) [ARAROS ... ift Ariftophaniz* Sohn geweſt . ..] 
* den er aber bey weiten nicht erreicht Hat; wie aus |dJem Sprüd- 
worte zu erkennen. v. Fab. B. G. T. I. p. 711. 
[ARATUS ... Es ijt wunberbar, daß er bie Aſtrologie nicht verjlanden, und 
doc) carıninice jo nett davon gejchrieben - . .] 
25 Cicero libr. I. de Orat. p. m. 92. 
[ARBAUT (Frane.), Herr von Porderes ... 
il a eu le titre d’Inten|dant des] plaisirs nocturnes; 
e|harge| dont il ne reste plus |qu’un] nom ridicule, St. 
Ev[remond,] la Comedie les Acade|mieciens. |® 


|JARCERIUS (Joh. Theodoretus) .. .]' 

JARCHILOCHUS, ein Roete von Paros, hat, wie Herodotus und Cicero* 
bezeugen, zu des Gygis Zeiten oder da Romulus regiert .. florirt 
... Heraclibes hat einen Dialogum von feinem Leben verfertiget, 
welcher verfohren gangen. ** ...] 


— 
or 


3 


<= 


‘ICh das Wort von Leffing beigeichrieben ift, erſcheint zweiſelhaft) * veriertigte auch noch 
von Leffing unterftrihen) >? [Die Bemerkung iſt von Leſſing nicht an beflimmter Stelle ein: 
gefügt, ſondern auf Sp. 485 verfchiebenen dort abgedrudten Artikeln über AQUILA beigeiclt] 
+ Sixtus ober von Leſſing geitrichen) > [Die ganze Bemerkung ift von Leiling wieder durch⸗ 
fteihen) * [Unmerlung zu Alt I, Scene 4 des Luftipieis] : (er Wrtifel ifl, wohl von 
Leſſing, angeſtrichen, bob nichts beigeichrieben) 
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* Tuscul. quaest. Lib. I. cap. 1. 
[** Gal]lenus orat. ad artes suasoria. [cap. 6.] de morte Ar- 
chilochi NB. 

[ARCHIMELUS ... hat .. ein Epigramma .. gemacht, wovor er 1000 Malter! 
Korn gefchendt befommen.) b 
Nonnus T. II. p. 345.° 

|ARCHINTUS (Philippus) ....] 

c. Alberti Italia p. 594. Janozki I Th. p. 23. 

[ARCHYTAS, ein .. pythagorifcher Philofophus .. .] 

j. Dacier zu der 28 Ode bes Horaz 1. B. 10 

[ARCIMBOLD (Jo. Angelus) ... ift .. Biihoff von Novara unb 1550 Erp- 
Biſchoff in feiner Waterftabt worden * ... Fa.’ **] 

* conf. Albertus p. 72.* 

** conf. Kappens Nachlefe III. Theil p. 164. Hier hätte follen 
Ughellinus Tom. IV. citirt werden p. 392; woraus man noch 15 
hätte beybringen können, daß er 70 Jahr alt geworden, und bent 
Bißthume von Novara 26 Fahr vorgeftanden. 

\ArJeuate. Hier. und Jo. Franc. v. B. H. St. B. p. 365.° 

[ARCUDIUS (Ant) ...] 

Ery. p. 375. Bon jeinem Sohne Francisco Arcudio. ibid. 20 

[ARCULANUS, ober Herculanus, (Jo.) .. .]* 

[ARCULARIUS (Daniel), hat 1557 zu Venedig eine Practicam ebirt.) 

vid. Bib. Bodl. 

\AREMOTICUS * (Yvo Vibliomarus **), fiehe Scaliger (Joseph). ***] 

* AREMORICUS’ 25 


** Villiomarus® 


** co, Th. Bibl. T. I. N. XVIII. 116.° 
[de ARENA (Antonius) ... war anfangsd'? ein berühmter Rechts-@elehrter ... 
fegte ſich hernach!“ auf bie Poeſie) ... wie er denn noch ala’? ein! 
Student‘? zu Aviguon .. ein Buch - . geichrieben .. .] 30 
[(d’ARENTHAL (Silv.) hat 1635 * iconismum aquilae romanae heraus gegeben.) 


* 1634,'! form. minim, |].r. 


' 1000 Walter [vom Leſſing unterfirihen] *° [Das Gitat fcheint unrichtig zu fein. Bei Nonnus 
findet fi die Nachricht nicht, vielmehr bei Athendus; doch flimmt aud bier die Angabe über 
Band und Seitenzahl nidt) * [= Pabricius]) + [Die ganze Bemerkung ift von Leſſing 
wieder burdhftrihen; das Eitat war auch nicht richtig) > [Die Benterfung ift von Leſſing hinter 
dem Ürtifel ARCUARIUS eingefügt) © [Der Urtitet if, wohl von Leſſing, angeftrihen, doch 
nichts beigejchrieben] ° T [verbefiert in] R ® bl [verbeflert in] 11 [= $ 116, ©, 187) 
(Das Wort ift von Leffing unterftrihen, boch nichts an den Rand geichrieben] 15 Iverbefiert 
in] 4. [Doch enthält der Originaldruck Arenthals auf dem Titelblatt und wieder am Schluß die 
Yahrtzahl 1635.) 
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[ARESI], oder Aretius, (Paulus)... . hat fi) in den Theatiner-Orden begeben *.. .] 
* da er noch nicht 14 Jahr alt war. Paulus Sfondratus 
Gregorii XIV pronepos Aresii opus posthumum in Apoca- 
Iypsin publiei juris fecit. v. Ug. T. IV.! 

5 |ARETINUS (Franciscus), ein lCtus . .. 
conf. Alberti Italia p. 9%. 
[ARETINUS (Franc.), ein wohlbelefener .. Manu im 15 Seculo .. .] 
vid. Lean. Albertus p. v6. 
[ARETIUS (Benedictus) ... Er hat... examen theolugicum * etc. geſchrieben. 
10 * und Ilistoriam Vale|nti|oi Gentilis, welche bjejionders merf- 
würdig ijt, |ge]ichrieben. 

IARETIUS (Claudius Marius)* ... fchrieb ** librum de situ insulae Sici- 

liae .. .] 
* v, Bib. Bodl. 
15 ** auch Hispanie Chorograpli|ilam. weiche Tomo 1. Hispla|- 
niae illustratae jtehet. 

|de ARGILE (Caspar) ...] 

Bibl. Bodl. 
|ARIGONIUS (Jacobus), ein Dominicaner, wurde . . 3407 Biſchoff zu KYodbi*.. .| 
20 |* Daneben ward er Bischof zu Trie ſte.“ vid. Ug. T. IV. p. 928. 

[ARINGHUS (Paulus)*... jchrieb .. Romam subterraneam novissimam?**...| 
* conf. fut. art. Antonius Bosius. 

* B. H. St. B. p. 1374. 

JARIOSTUS (Alexander), ein Minorite .. .] 

25 Bibl. Bodl. 

[ARIOSTUS (Ludovicus) ... Er hat .. ein heroiſch Gedichte, Orlando Fu— 
riofo genannt .. gejchrieben ... 

L. Ariosto Gejänge vom vajenden Roland 4. Yeipz. 1636. 

\ARISTARCHUS Tegeates, rin tragijcher Boete, welcher in der 81 Olympiade 

30 gelebet .. .] 
|v. Hlarcouet 84. 

JAKISTIPPUS der ältere . . . Zuletzt tam er an den Hof des ficilianifchen 
Tyrannen Dionyfii nah Syracuſa, deſſen Gnade er ſich befonders 
erwarb .. .| 

35 Galenus suasoria ad artes oratione. NB. 

'ARISTO, ein ſtoiſcher Philofophus ... 

Galenus libr. VII. de Hipp. |et| Platonis deecretis. 


ı |5p. 889, Wr. 88] * (ober) Zergeite. [?; bei Ughelli heißt es: ad Tergestinan (so. eccle- 
siam).) ' Romam subterrancam novissimam von Leſſing unterftrichen] 


Anmerkungen zu Dödyers Gelehrienlexikon. 233 


ARISTO, oder Ariston, ein alter griechiſcher Mebicus .. .] 
Galenus in aph.! libr. VI. aph. [1.] 

[ARISTO, ein Tragddien-Schreiber und unächter Sohn des Sophoclis*...]| 
* Suidas in '/opwr. 

welcher von dieſen Aristodemis ift es, dem Clemens Alexandrinus 
libro I. Stromatum ein Buch eg Evonuarwv beyfegt?? 

[ARISTOPHANES, ein berühmter griechiicher Comödien- Schreiber .. hat den 
Socratem und andere Athenienfer in unterfchiedlichen ſatyriſchen Schriff- 
ten? ſcharff durchgezogen . . .* Chryſoſtomus hat dieſelben [Comöbien] allzeit 
nit zu Bette genommen, und früh und Abends darinne gelefen .. .] 

* Ungewiß. Fab. B. G. T. I. p. #70. Koenig T. 37. p. 99. 
|JARISTOPHANES, ein Grammaticus zu Byzantz ... 
Quinct. 1. 1. 

[ARLANIB.EUS Philippus, hat 1631 expeditionem suedicam herans gegeben.) 
Der Titel diejes Werks heißt arma suecica, d. i. Beichreibung des 
Kriegsjuges Gustavi Adolphi in Teutjchland. Franff. in 4°, J. r. 

\AKLENSIS (Petrus) de Scudalupis ... 

v. Comm. lit. e Mus. Nolt.* T. I. p. 113. 

|ARLOTTO (Giovano), hat 157% Scelta di Facezie, Troutti, Bufjonerie, Motti 
e Burle, zu Floreng in 8 ebiret ...) 

c. Bib. Bodl. 

|ARNIGIUS (Bartholomaeus), ein Boete und Profejior Medivinä zu Brefcia - . .] 
Er war ein Mitglied djer| Acad. Oeccultorum. |v.] derjelben 
Gedichte. 

[AKNOLD, oder Arnald, de vil’a nova, oder Catalanus ...] 

IIn|d. lib. pr. p. 52. 
ſ. Werke find zu Bajel 1585 in fol. |heran|s gekommen. 

ARNOLD (Christoph), ein PHilologus ... machte fich hernach auf feiner Reife 
durch Deutſchland, Holland und Engelland mit den berühmteiten Leuten 
befannt. | 


Leſenswürdige Briefe von feinen Reiſen in Holland und England 
an George Richtern ftehen unter diejes Epistolis Selectiori- 
bus, p. 470 8. 
'ARRIVABENE (Andr.), jiehe Mocenigo (Andr.).| 
v. Freyt. Anal. p. 17. 
! [= commentaril in apborismos Hippoeratis] * [Die Bemerkung fteht uber den verſchie⸗ 
denen Artikeln ARISTODEMUS auf Ep. 5401 + Schrifiten [von Leffing unterftrichen und am 


Rand angeitrihen; doch fchrieb er nichts bei] * [= tommereium litterarium e Museo 
Rud, Ang. Noltenii] 


o 


10 


— 


5 


20 


25 


30 
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[ARTHUSIUS (Gothardus, ober Gothofredus') ... fdrieb .. Mercurii gallo- 
belgici succenturiati Tomum XIV et Tomi XV librum primum. *] 

* Historiam chronologicam Pannoniae, Francof. ad Moenum 
1608. 4, 

5 [ARTOMIUS (Petr.), ein Prediger in Warfchau .. .] 
Sanozli. Nach. T. I. p. 13. 

[ARTOPOEUS (Petrus), fonft Beder genannt ...| 
Fasc. 114 in 8 (). _ 

[d’ARVIEUX (Lorenz)... ſchrieb unter andern Voyage fuit par ordre du 

10 Roy Louis XIV dans la Palestine, vers le grand Emir, Chef des Arabes 
du desert, welche ber Herr de la Koque” 1717 .. heraus gegeben.) 

\ARUM.EUS (Dominieus), Erbherr in Lobeda und Goſchwitz .. .] 

Fasc. II, in 8. (14) 

|ASCLEPIUS ober sculapius, ein peripatetifcher* Philoſophus von Tralles in 

15 Lydien, Difeipel des Hermetis* Trismegifti und Endel? bes be- 
rühmten Wefculapii® .. .] 

[ASHAM (Roger) ... Ebd. Erant hat deſſen Briefe und Gedichte ediret .. 
[Episto|larum libri IV. acced. J. Sturmii alilorumque| ad 
Aschamum anglosque alios eruditos [episto|larum liber unus. 

20 Oxon. 1703 in 8. 

IASHMOLE (Elias) ... hat in englijcher Sprache heraus gegeben .. statuta 
Ordin. Periscelidis *; history of the Garter und anders.) 

* vielleicht daß diefe beyden Bücher einerley feyn; wenigſtens iſt 
ordo periscelidis, of the garter, des Hojenbandes D. Georgii 

25 einerley. 

IASINIUS (Joh. Baptista), ein Egves auratus, von Florentz 4 
NB. 

[ASLACUS (Conradus) ... hinterließ · . de dicendi* et disserendi ratione... .] 
* discendi* 

30 [ASTESANUS, ein Minorite von Aſti, weldher ... Summam de casibus con- 
scientiae in 8 Büchern hinterlaffen hat, die Astesana genennet wird, unb 
erft zu Nürnberg 1482, hernac zu Venedig 1519 in fol, heraus gelkom⸗ 
men ...] 

v. B. H. St. B. p. 1333. 

35 |ASTYANASSA, ein Cammer-Mädgen der Helena...| 
v. Bayle. T. II. p. 752a. 

’ ober Gothofredus (von Leffing geſtrichen) ? de la Rogue [wohl von Leifing unterjtrichen 

und, ebenfo wie der ganze Artitel, am Rand angeftrihen; doch ift nichts beigeihrieben] ? [Das 


Wort ift, wohl von Leffing, unterftrihen; an den Rand ift ein Kopf mit riefigen Eſelsohren 
gezeichnet] + [Leifing fchrieb nur das fehlende s mit dem Einfhaltungszeihen an den Rand) 
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IATHENAEUS, ein griechiſcher Medicus .. welhen Galenus hin unb wieder 
anführt und rühmet“ .. .] 
vel potius taxat 

[ATHENAGORAS, von When, ein chriftlider Philofophus ... Man Hat auch 
unter feinem Nahmen einen Roman * von ber wahren unb volllommenen 
Liebe, welcher aber vermuthlich nicht feine Arbeit ift.] 
|* vild. Huetius de Origine fabularum [rom. p.] m. 42. nec 
non Sylloge nova Episto|larjum Uhliana lib. III. p. 479. 

[ATROCIANUS (Jo.) ... hat Epigrammata;;* eine Elegie vom Baner-Kriege 
. . gejchrieben.] 
*lateiniſch, welche ſich auſch Tom.] III. in des Freheri scri[ptor. 
relrum germanicarum be| findet. | 

(ATTALUS, ein ftoifher Philoſophus Hat! zu" Tiberii! Zeiten gelebt... und hat 
feine Schüler, unter denen 2.* Unnäus Seneca war, im Herumſpatziren 
unterrichtet.) 
|* Mar|cus war e3, der Rhetor. |conf. Sujasoriarum II. p. m. 9. 

[ATTERSOLL (William) ... ſchrieb . . einen Commentarium * über das 4 Bud 
Mose, welhen Corn. Diemerbroed und B. Keppel ind Holländiſche 
überjegt, 1667 zu Anmfterdam in fol. herausgaben. **} 
* welcher zu London 1618 herausgekommen. 
** co. B. Bodl. 

[AUBERI (Antonius)... jhrieb auch * de la preeminence des rois de France, 
et de leur prescence sur ÜEmpereur et sur le roi d’Espagne ..* de 
Justes pretensions du roi de France sur ’Empire ...] 


* ohne Zweifel einerley. [v.] Th. Bibl. T. I. p. 142, 
|AUBERI, ober Albertinus, * (Claudius), mit dem Zunahmen Triuncuranus ** 
... jhrieb .. organum! doctrinarum! s.! logicam! ... Anci.” ***] 
* Alberius* 
** "Triuncurianus ® 
** Th. Bibl. T. IL 2. V. 43.* 
AUBERT (/Job.) hat die meiſten Schrifften bes Cyrilli Alexandrini 1638 zu 
Baris in 6 Folianten heraus gegeben. 
* nach Herausgebung diejes Kirchen Vaters ward ihm von ber 
franzöfiichen Glerifey, welche demwegen auf einer Zufammenkunft 
1636 einig geworden war, aufgetragen, eine neue Ausgabe der 
Werfe de3 Damascenus zu bejorgen. Er nahın es über jich, 
ı [Das Wort ift von Leifing unterftrichen] * welche Joͤcher) 3 — Yöcherd Gemwährsmann 


Aneilon] * tinur [verbefiert in] us 5 (Lefiing fchrieb nur das fehlende i mit dem @in- 
Ihaltungszeichen] % (vielmehr Nummer VI, ©. 44) 
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weil er aber vorher den Pphrem! [Syrum herausbringen wollte, 
jo blieb beydes Liegen. | 

IAUBERT (Petrus) .. .] 

Man mjuß ihm nicht mit einem andern [Pierr]e Aubert 
verwechjeln, welcher [1622] in 4. Histoire et Recueil des |gestes| 
et regnes des? rois de France |zu Palris herausgegeben. 

Aubri (Antoine) n& en 1616. On a de lui les vies des Cardinaux 
de Richelieu et de Mazarin, ouvrages mediocres. m. en 1695.° 

[d’AUDIGUIER ... Uebrigens ift von diefen beyden annoch unterfchieden Henri- 
cus d'Audiguier Herr von Mazet .. .] 

[e. B.| H. St. B. p. 306. 

[a S. AUDOMARO (Petr.), jchrieb 1572 3 libros institationum monasticarum.) 
conf. Bib. Bodl. 

[d’AVELLAR (Andr.) ... fchrieb eine Zeitrechnung ... jo verichiedene mahl * 
wieder aufgelegt worden. 

* 1594 und 1602 beyde in Liljabon. 

[d’AUGE, oder Augentius, (Daniel) ... fchrieb .. Wnmerdungen über ben 
Sannazarium*...] 

* seulement sur un poeme de Sannazar. v. Bay. 

IAUGENIUS (Horatius) ... ftarb zu Padua 1603, *) 

* im 64 Jahre feines Alters, wellches] ich aus feinem Bilde er- 
fahren, das fich in feinem Buche de |fe]bribus, febrium* signis 
symptomatibus* [et prog|nostico (Francof. 1605 in fol.) |be-] 
findet; wo er noch genannt wird Thleolog.] Philosoph. und Med. 
praestan|s.] Sein Sohn Hilarius Augenius [hat] j. Schrift ebirt. 

[AUGURELLUS (Jo. Aurelius), ein ſchlechter“ Poete aus Italien .. .] 
|To]sc. Pepl. Ital.* p. 427. 

[AUGUSTINUS (Antonius) ... Tie Leihen-Rede hat ihm Andr. Schottus 
gehalten, weldye in Frrid. Jac. Leickheri Collectione vitarum ICtorum 
jtehet. *) 

* auch der neuen Ausgalbe] de August. lib. II, de Emjendat.| 
Gratiani, welche Gerh. [von] Mastrich” 1676 in 8 beliorgt] 
hat, vorgejegt® iſt. 

' [Das Folgende iſt beim Beſchneiden bes Bandes meggelallen; die Bemerkung fteht auf dem 

untern Rand ber Seite. Das Beblende ift hier aus Leffings Vorlage, dem „Neuen Bücher-Saal 

der gelehrten Welt”, Ofinung 32 (1714), ©. 602, ergänzt.) 2 de [Öf.) s |Der Ürtifel ift von 

Lelfing mit bem Zeichen NB hinter dem Ürtitel AUBREY eingefügt; er ift wörtlich aus Roltaire 

genommen] + [vorher] et durchſtrichen) »ſchlechter [von Leifing unterfirihen)] *[== Peplus 


Italiae von Joh. Matthäus Toscanus. In ber Ausgabe von Paris 1578, die mir allein zugänglich 
ift, fteht das Gedicht von Mugurelus ©. 40.) *° [richtiger: Maftriht) * [vielmehr nachgeſeht) 
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[AVIANUS (Hieronymus), ein Profeſſor zu Bafel ...] 
Ind. lib. proh. p. 496. 
[AVIANUS (Jobh.), von Thunborff, unweit Erfurt bürtig .. .) 
Fasc. XXXVI in 8 (5). 
Fasc. LVII in 8 (11). 5 
[AVIANUS (Vilhelm), ein Thüringer, und wie er ſelbſt in der Dedication feines 
Directorii mathematici * befennet, von geringem Herfommen ...] 
[* Avjliani Directorium univer[sale.] 4. Lipsiae 1629. 
[de AVILA (Stephanus) .. gab zu Mabrit 1609 einen Tractat de domiceilio, 
in fpanijcher Sprache herans.) 10 
Bib. Bodl. 
|AURELIUS (Antonius Robertus) .. bat 1595 ein Bud de rebus judicatis 
heraus gegeben.) 
Ind. J. pr. p. 47. 
[AURIA (* Vincentius), ein Hiftoricus .. .] 15 
* Josephus 
|AUTHEUS (Philippus Ludovicus) ... fdhrieb .. indicem historicum rerum 
potissimum in negotio religionis ab 1517 * gestarum ex actis excerp- 
tum ...] 
* usque ad ann. 1617. edit. 1675. 4.! 20 
|d’AUTON (Johann.) ... lebte unter ber Regierung Qudovici XI, und friegte 
Befehl, deſſen Hiftorie zu fchreiben, welches er auch that, und zu Parie * 
1615 eine Hiftorie diejed Königs von 1506 bis 1508 .. heraus gab.) 
* wie ijt das möglich, wenn er unter der Regierung Ludovici XL. 
gelebt Hat? 25 
|AUTUMNUS, ober Auctumnus, (Bernardus) ...] 
Ind. 1. pr. p. 88. 
|AYRER (Jac.), ein Zurifte... hat ..* hHiftorifhen Proceß bes Ten- 
fela wider Jefum gefchrieben.) 
[* ift nich]t3 al3 ein Commentarius über [denjelben.| c. de An- 30 
charano Processus |Lueifer]i contra J. C. coram Judice [Sa- 
loıno|ne. welcher Han. 1611 in |8. herajusgefommten. 
de AZEVEDO (Lud. Marino) ... folf? eine Hiftorie von ber Stadt Liffabon 
in feiner Mutterfprache geichrieben haben.) 
Warum ſoll? Er hat fie wirklich gelichrieben,| fie ift unter dem 35 
Titel: [Historia] de Ja Ciudad de Lisboa [1652] in fol. heraus- 
gekommen. 


' Tolelmehr 12 2 fol [von Leſſing unterfirichen] 
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Fulvio Azzari fchrieb 1623. Compl[endio] della Istoria de la cJittä] 
di Reggio. Reggio [in 4.]! 
[BACK (Reinhard) ... Als Magdeburg zerftöret wurde, wendete er fich nach 
Grimme, gieng aber, weil man ihn dafelbft micht wohl tractirte, wieder 
5 nad) Magdeburg in feine vorige Station.) 
c. ipsius Comment. in Ps. ad Ps. 84. vers. 7. p. 319. P.II. 
ubi vitam ipse paucissimis recenset suam. 
[BAIER (Joh. Wilhelm) ... Auno 1694 wurbe er ber erfte* Rector und ber 
vornehmſte Profeſſor Theologiä zu Halle .. .] 
10 * Bro 
[BALBUS (Joh. Bapt.), ein piemontefifcher Dominicaner .. .] 
c. Jacobus Bracellus de cla[ris Ge]nuensibus. Th. A. I. T. I. 
ri 


[BALDINI (Baceius) ... jchrieb * vitam Cosmi ..** diss. de essentin fati 
15 EN and 


* italienifh in Firenze 15[7 
*# _ — — in Firenze 15[7 
** 1701. p. 503. 


[BALDUS de Ubaldis ... war ein Difcipel de8 Bartoli, deffen Glautz er durch 
20 jeinen Ruhm verdundelte .. . 


conf. Alberti Italia p. 101. 

|BALUZE (Stephanus) ... Da er ſich aber mit dem Cardinal von Bouillon 
eingelafjen ... jo fiel er bey dem Hofe in Ungenade, und friegte eine Lettre 
be Gachet, barinne ihm befohlen wurde, nach Lion zu entweichen . ..| 

25 Exile pour avoir souten|u les] pretentions du Cardina|l de] 
Bouillon, qui se ervioit ilnde|pendant du Roi. (Volt.) 

Hier vermiße ich den H. Barat welder mit dem P. Simon dev vor 
nehmſte Verfaßer der Nouvelle Bibliotheque choisie joll gewe— 
fen ſeyn. N. B. S.? 38 Def. p. 78.% 

30 |BARBARUS (Hermolans) ... bis er endlich An. 1493 in* dem Julio“ anf 
einem unweit Rom gelegenen .. Land-Gut, an der Peit jein Leben ein- 
gebüſſet - . .] 

* an dem Tage ſ. Beburlt.) 
Mademoiselle Barbier a fait quelques 'Tragedies.® 


8.) 
8.) 


» (Der Artikel ift von Leifing hinter dem Artikel AZPILCOUETA eingefügt; er ift anfcheinend aus 
David Element, Bibliotheque curieuse, Vd. LI, &. 320 genommen, wo es aber „delle Storie* 
heißt.] ®: [= Acta Eruditorum] * [= Mener Büher-Saal der Gelehrten Welt) * (Die 
Bemerkung ift von Xeifing hinter dem Artikel BARANZANUS eingefügt] > dem Julio [von 
Leifing unterftrichen) ‘ Der Say ift vom Leſſing binter dem Wrtitel BARBIER d'aucour 
eingefügt: er ift wörtlih aus Boltaire genommen] 
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[BARKLAY (Joh.) ... verfertigte .. Satyricon Euphormionis' ober iconem 
animoram*....] 
[BAROCIUS (Joannes), ein italiänijcher Poet ... 
Fortassis Episcopus ille Berg[omen]sis de quo vide Ugh.T. 
IV. [p. 685.] 
[BAROZZI (Jac.), fiehe Vignole.] 
c. Th. Bibl. T. I. 335. 
[BARRIO (Gabriel) ... jchrieb .. de laudibus Italiae * libros** ...] 
* libellum? 
* in praefatione T. [A. ee H. I. T.ILP.L] 
[BARTH (Michael) ... fchrieb .. de Annaeberga Libros IIl* carmine hero- 
ico ...] 
*[....® Th. Bibl.) T. I. p. 221. 
Nicolaus Bartholinus. c. Th. Bibl. T. I. p. 372.* 
[BARTHOLINDS (Thomas) .. berühmter Medicus zu Coppenhagen .. .] 
Wider |. Meinung vom Teliche] Bethesda, deßen Wirlkung er] für 
natürlich gehalt[en, hat] Stiebrig gejchriebeln. conf.] Beyers Ge- 
fchichte der [Halliljchen Gelehrten II Beytrag. 
Pietro Dominico Bartholi[nus]. e. Th. Bibl. T. I. p. [359.]° 
iIBARTHOLOMEUS Anglicus, fiehe Glanvil.] 
[Th. Bi]bl. T. I. p. 175. 
\BARTOLOCCIUS de Celleno (Julius) ... jchrieb * bibliothecam magnam 
rabbinicam de scriptoribus et scriptis rabbinicis, in 3 Bol. worzu im 
Jahr 1683 bis 1694 zu Rom Car. Jof. Imbonatus noch 2 Hinzu 
gefüget ** .. .] 
*Urtheile von diefem Wefrke v.] Sainjore Bibl. eritique T. [I.] 
p- 361. Acta Erud. 1686. [p.] 595. 
* fie hat in Holland unter dier] Aufficht Adr. Roland nfeu] 
jolfen aufgelegt werden, wlie er] jelbft in der Vorrede zu [jeilnen 
Analectis Rabbinieis [bejrichtet, welches aber wieder [zujrüd 
gegangen, 
IBASILIUS, ein grichhifher Medicus ... reifte .. herum, um die rrthiimer 
der Bogomilornm, deren Haupt er war, auszuftreuen.] 
conf. Sam. Andreae Diss. de Bogomilis. Marburgi 1688. 
! Satyricon Euphormionis (mohl von Leffing unterftrihen und am Rand angeflrihen; doch ift 
nichts beigefchrieben] * 708 [verbefiert in] ellum * (Der größte Teil der Anmerkung, die 
auf bem obern Rand ber Seite fteht, it beim Vefchneiden bes Bandes weggefallen) + [Der 


Urtitel ift von Leffing hinter dem Artifei BARTHOLINUS (Ivarus) eingefiigt) > (Der Artikel 
ift von 2effing hinter dem Wrtitel BARTHOLINUS (Thomas) eingefügt] 


10 


25 
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[BATILLUS * (Dionysius Lebeus) .. .] 
* BATILLIUS! 

[BAYLE (Petrus) ... Deſſen Leben hat der Herr be Maizeaux und ber Herr 
be la Monnoye jehr jchön beichrieben .. .] 

5 Eer. du 8. de L. XIV, par Volt. 

[BEDORI (Carolus Anton) .. .]? 

[BENAVIDIUS (Marcus Mantua) ... hat .. auch Dom. Zenoni effigies illustrium 
virorum heraus gegeben. *) 
* fie find j. Imagines illust. Jurisconsultorum vorgeft. v. Th. 

10 Bibl. T. I. P. I. p. 201. 

(BENEDICTUS (Job.), ein beutfcher Mebicus und * Profefjor zu Saumur ... 
und ift zu Saumur 1664 geftorben. **] 
* linguae graecae, et Med. Gulielmus Copus ipsius proavus 
maternus fuit. 

15 ** Renatus insuper Charterius hune sibi Benedictum in Ga- 
leni operum et latinae versionis maxime necessaria emen- 
datione ovvegyov adjunxerat. 

[de BENSERADE (Isaac) ... Seine Oeuvres diverses find zwar zu Paris An. 
1697 ,. heraus gekommen; e3 find aber darinne mweber feine Rondeaus 

20 sur les metamorphoses, noch auch feine Paraphrase sur les 9 lecons de 
Job etc. anzutreffen.) 

La petite maison ou il se retira, [sur la] fin de sa vie, etoit 
remplie [d’in]scriptions en vers, qui valloient| bien ses autres 
ouvrages. [C’est| dommage qu’on ne les ait |pas] recueillies. 

25 (Voltaire) 

Jo. Bergius D. et duobus Elect. Br. Geo. Wilh. et Frid. W. in 
Concionibus aul. et [?| 'Theol. Prof. iu Viadrina.° 

(BERING (Vitus) ... Er ſchrieb ..* Florum danicnm; orationes; de hello 
dano-anglico * ...| 

30 * Th. Bibl. T. II. p. 12/8.] 

[** c. Thles. Bibl. T. I. n. XVII.* {s| 112. 

|BERKEL (Abraham) ... arbeitete auch lange an einer vollftänbigen Anjlage 
von Stephani Byzantini "Edwinois, jtarb aber darüber nach 1674, wes— 
wegen -/acob Gronor ben Stephanum nad Berfelii Tode * 1688* mit 


35 befjen neuer Weberjegung und Anmerdungen druden ließ. | 
[* iſch befige eine von 1678. 
' (Beifing ſchrieb nur das fehlende I nebit dem Ginfügungszeichen) * [Der Wrtifel ift, wohl 


von Leſſing, angeftrichen, doch nichts beigefchrieben] * (Der Ürtifel ift unter dem Urtilel BER- 
GIER (Nicolaus) eingefügt; ob aber von Leiiing felbft, ift ſehr zweifelhaft) “p. XVII. lan- 
ſcheinend Hfe: es if ©. 130° > 1688 foon Leſſing unterftrichen) 
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Mademoiselle Bernard a fait quelques pieces de theatre con- 
jointement avec le celebre Bernard de Fontenelle.' 

|\BELNEGGER (Jo. Caspar) ... gab 1673 feines Pater delineationem rei- 
publicae argentoratensis vermehrt heraus. *| 
* Deßgleihen Hugonis Grotii et Matth. Berneggeri epistolac 
mutuae. Argentorati 1667 in 12. Deßgleichen Keppleri et M. 
B. ep. mutuae. Argentorati 1672. 12 ınd W. Schickarti und 
Berneg. ep. mutuae. ibid. in 12. Auch gab er mit feinem 
Bruder Tobias? Bernegger de3 Vaters Obsjer]vationes Mis- 
cellae heraus Argentorati 1669. 

:BERNEGGER (Matthias) .. .*] 

* Joh. Henriei Boecleri Oratio funebris in obitum Mattlı. 
Berneggeri publico nomine dieta. Argent. 1640 in 4. 
|IBERNIER (Jobannes) ... fuchte immer andere zu ceritifiren, wiewohl jolches 
wenig Nachdruck hatte, und er daher von Menagio au einen Drte vir 

levis armaturae betitelt wirb. | 
|Bajyle ®. 8. T. IV. 75. b. 

‚BERNIUS (Franc.) ... ichrieb .. 1669 moralitas arcana ex symbolis Pytba- 
gorae, die Paul Bater 1687 mit jeinen conjecturis zu Frandfurt in 8 
auflegen Taffen.] 

c. Peplus Ital. Toscani p. 474.? 
— Bibl. Apr. p. 14. 

‚BEROALD (Philippus), ber ältere... Er gab .. Tucanum und Juvenalem * 
mit jeinen Anmerdungen heraus ... 

* auch) den Philostratum de vita Apollonii Tyanaei. v. Thes. 
Bibl. T. II. p. 54. 

Fr. Berrettarius. ce. |Th.| Bibl. T. I. p. 373.* 

BERTRAM (Cornelius Bonaventura) ... Er gab einen Tractat de republica 
Hebraeorum* .. heraus .. .| 
* edit. Genev. 1580 in 8° der erjte der von diefer Materie 
geichrieben. 

‚von BEUST (Joachim) ... hat in Leipzig Lutherum predigen, und in Ita— 
lien Alciatum nnd andere Yuriften gehört .. .| 
[Praef}at. ad libr. Christiadum. 

‚BIALOBRESCIUS (Martinus) ... jchrieb mit Hülffe Matthäi a Coſton“* 
orthodoxam confessionem, it. Homilias. | 


'fDer Urtifei ift von Leffing unter den verſchiednen Artifeln BERNARD auf Sp. 1004 eingefügt: 
er ift wörtlich aus Koltaire genommen! * vorher] Johus |”, burchftrichen] * [E »H ber Ausgabe 
von Paris 157°) + [Die Bemerkung ift von Leſſing hinter dem Artikel BERRFTES eingefügt] 


vefiing, ſämtliche Schriften. XXII. 16 
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* Consten! 

[BIRCHERODIUS (Janus), ein Sohn bes vorigen Jacobi’*...] 

* er hat Breviarium Equestre gejchrieben, seu de equestri or- 
dine Elephantino Tractatum. Havniae 1704 in fol. auf befen 
Titel er ſich ausdrüdlich Jani fillum nennt. c. Th. B. T. I. n. 
XV. 113.° 

|BISCIOLA (Jo. Gabriel)... hat... auch einen Auszug aus ben Annalibus bes 
Baromii gemacht. 
edit. Colon. Agrip. 1614. in 4. 

[BISETUS (Odoardus] ... Mr. Teißier* war fein Better.| 
* v. Fabr. Bibl. G. T. I. p.] 682. 

[BIZZARUS (Petrus) ... jchrieb ..* poemata* de statu et administratiore 
reipublicae genuensis ...] 

* perbrevis dissertatio und ijt [in Proja] abgefaft. 

[BLACUOD (Henricus), ein Medicus von Paris ...] 

vid. Ery. Pin. in elogio Jos. Trulieri p. 28. ed. Lips. 

IBLANCUTIUS, vder Blancuceius, (Bened.),* von Rom ...] 
|* Thelologiae ac Philosophiae Doctor. 

Franeiscus Blanthinus hat eine Hist. universalem ex antiquis mo- 
numentis illustratam gejchrieben, worinne er eine wunderliche 
Auslegung des Homers macht. vid. N. B. ©, 37. Oeff. p. 50.5 

\IBLOCIUS, oder Bloy, (Joh.), ein Magifter Philojophiä von Soltwebel ... 
er war Subrector an dem Gymnasio in Magdeburg. 

[BOCACCIO, oder Bocatius, (Johannes) ... ftarb zu Gertaldo .. nachdem er 
..* genealogiam deorum,“ ınontium, sylvarum, fonlium, lacuum, 
fluviorum, stagnorum et marium;,** de illustriam virorum et foemi- 
narum casibus ... gefchrieben.] 

* c. Alberti Italia. p. 10[1.| 
* c. Th. Bibl. T. II. p. [126.| 

|BOCER (Johannes) ... fchrieb res gestas regum Daniae; originem et res 
gestas Ducum megapolensium . . . 
conf. Freyt. App. [litt.) T. I. p. 283. und 'Th. [Bibl.) T. J. 
p- 225. 

\BODECHER (*Joannes’) ... febte in der Mitten des 17 Seculi, ** und hinter- 
ließ satyricon ***; sermones ...| 


woſt o [verbeilert in) onste = Yacobi !von Leling unterfirichen] 3 i= 8118, €. 131) 
* poeimata [von Lelfing durditrichen] s (Der &rtitet ift von Leifing hinter bem Artikel BLAN- 
TES eingefügt) e gencalogiam deorum von Leſſing unterftrichen! ’ Joannes [von Leifing 


durdhfirichen) 
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* Janus 
* warb 1629 Professor Ethices in Leyben. 
*** in corruptae juventutis mores corruptos. L. B. 1631 in 12. 

|IBOERHAAVE (Hermann) ... pflichtete übrigens ben Lehrfägen ber Medani- 
corum bey’ .. -] h 
NB.! 

'BOHLE (Samnel), ein (utherifcher Philoſophus“ und Theologns, wurbe zu Greif⸗ 
jenberg in Pommern 1611 .. gebohren* ... Seine befondere Meinung 
in ber hebräiſchen Spradhe** .. wovon er auch in befonbern Tractaten 
geichrieben, ift unter den Gelehrten befaunt.] 10 
* o. Vanselow gelehrtes Bommern p. 9. 
* Die bebräiichen Jungfern. NB. 

|BOJARDO (Matthaeus Maria) ... hat auch felbft ein &ebicht vom ber Liebe des 
Rolands unb ber Angelica gefchrieben, welches unter dem Titel Orlando 
innamoralo zu Benebig An. 1500 in fol. zum erftenmal gebrudt morben, 
unb beswegen merckwürdig ift, weil Lud. Ariofto bie Erfindung feines 
Orlando furioso aus demſelben foll geborget haben.) 


| Vince]nt. Gravina de ratione [poet]ica edit. Romae 1708. in 4. 


[BOLANI (Dominicus), ein Benetianer .. jchrieb .. ein Werd de immaculata 
conceptione S. Mariae.] 20 


c. Freyt. App. litt, p. 201.? 


IBOLDUAN (Paulus), ein Pommer .., gab von 1614 bis 1622 heraus hiblio- 
thecam theologicam;; philosophicam;; historicam .. .] 


v. Thes. Bibl. p. 300.* 
— Krausii Bücderhiftorie. 2 
[BOLDUCCI, Boldutius, oder Boldnei (Jacob)... ſchrieb .. de ecclesia Dei ante 
legem s. de ordine ecclesiae a mundi prineipio usque ad Moysen*...] 
* Lugdun, 1627.° in 8°, 
|BOLSEC (Hieronymus) ... * fchrieb wider ben Bezam und Calvinum, 
it. ..** vitam Jo. Calvini e Gallico versam etc... .] 30 
* hierumter find bie zwey Rebensbefchreibungen diefer beyben The- 
ologen. c. Thes. Bibl. T. L N. XV. 101. 102.® 
** er hat e3 franzöfisch gejchrieben umd es ift von einem andern 
(ateinifch überfeßt worden. 
[BONAMICO (Lazaro) ... mar in ben Eiteronem fo verliebt .. ließ fich 35 
auch verlanten‘, er zöhe biefes Mannes Beredſamkeit, den groffen Reichen 


— 
* 


ı (Die legten 5 Worte find unterſtrichen; ob von Leſſing, iſt zweifelhaft; ebenfo, ob das XB am 
Rand von ihm herrührt) * Wäilofophus [von Leffing unterftrihen] * (genauer: Bd. I, ©. 201] 
* (genauer: ®b. I, ©. 800) Sl[genauer: 1626) 9 [vielmehr $ 101, 6. 114f.] eb fih auch 
verlanten (von Leſſing unterftrihen und am Rand angeftrichen ; doch ift nicht® beigefchrieben]) 
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bes Auguftus für... In den Carminibus illustrium po&tarum itali- 
corum, weldhe Joh. Matthbäus* heraus gegeben, ftehen einige jeiner 
Gedichte ... 
* Toscanus 
ö [BONATUS, ober Bonactus, (Guido), ein Mathematicns aus Tofcana ... 
c. Pep. It. Tose. p. 384.! 
[BONAVENTURA (Fridericus), ein Edelmann, von Urbino bürtig ...] 
c. Naud. p. 156. und p. 25. 
[de BOOT (Arnoldus), ein berühmter Mebicus ...] 
10 c. Zeltn. Theat. p.'90. 

|IBORDING (Jacobus) ... practicirte in feiner Bater-Stadt jehr glüdlich, mufte 
aber, weil er die evangeliiche Wahrheit erkannte, von dar entweichen .. .] 
vid. Joh. Spithovii Academiae Hafniensis Prof, Physiei? 
Öratio in funere Jacobi Bordingi habita, inpressa Rostochii 

15 1560. in 8. 

[BORRI, ober Burrhus (Joseph Franeiscus), ein berühmter Aichymift von May- 
land ...] 

Bergeri Diatribe de libris [ra}rioribus. p. 22. 

[BORRO (Hieronymas), ein Profeſſor Philoſ. zu Piſa ... 

20 c. Naudeana p. 143. 

L’Abbe du Bos. Son Histoire de la Ligue de Cambrai est pro- 
fonde, politique, interessante; elle fait connoitre les usages 
et les moeurs du tems, et est un modele en? ce genre. 
Tous les Artistes lisent avec fruit ses Reflexions sur la Poe- 

25 sie, la Peinture, et la Musique. Il ne savoit pourtant pas 
la Musique, il n’avoit jamais pu faire de |vers,* et n’avoit 
pas un tableau.]|* 

[de BOSC (Jac.) ... gab auch .. eine Ueberfegung von des PB. Hier. Mau- 
tin von Narni Predigten heraus. 

30 quae verum autorem agnoseit M. Perrot d’Ablanconrt. 
Placcius Pseud. 139. 

[le BOSSU (Renatus) ... ftarb: nachdem er .. traitt du poeme epique*. 
herausgegeben .. . 

* ce trait& a beaucoup [de relputation, mais il ne felra] 
35 jamais de Poetes. (Voltaire) 

ı1(5 2 der Ausgabe von Baris 1578] * Academiae Hafniensis Prof. Pbysiei [nachträglich 

eingefügt] * |verbeiiert aus] dans + [Der Artikel, defien Schluß beim Beichneiden bes Bandes 


wegfiel, ift auf dem untern Hand der Eeite von Leſſing binter dem Artitel BOS (Lambert) ein- 
gefügt; er ift wörtlih aus Voltaire genommen] # leberiegung [von Leifing unterfirichen] 
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le Pere Bougeant, auteur d’une belle histoire de la paix de 
Westphalie, et d’une jolie dissertation sur le language des 


betes. ! 
\de BOULAINVILLIERS (Henricus) ...] 
Ic. les] ecrivains du Si. de Louis XIV |par| Voltaire. 5 


|IBOURDALOUE (Lud.) ... erwarb durch feine Predigten groffen Ruhm ... 
le premier modele des bons Predicateurs en Europe. dit 


Volt. 
'BOURSAULT (Edmund.)... Im übrigen wird ohne Grund gemeldet, daß feine 
theatraliibe Gedichte fait alle wenig Beyfall gefunden ...] 10 


Bon ſ. Komödien fpielt man [feine] mehr al3 die Ejope am Hof 
[und in] der Stadt. 

[de BOURZEYS (Amabilis), ein frangöfiiher Mbt ...] 
[e.] les Ec. du Si. de L. XIV. par Volt.? 

[BRACELLIUS (Jacob) ... wolte aus Liebe vor fein Vaterland die von Pabft 15 
Nicolao V angetragene Secretariat-Stelle .. nicht annehmen .. .] 
Folietae el. Ligurum Elogia. 

[BRANDIS, oder Brandeis, (Franz Adam) ... ſchrieb frudhtbringenden 
dfterreihifhen Lorbeer-Bmweig .. ferner des tyroliſchen 
Udlers immer grünendbes Ehren-Fränglein...] 20 
v. Th. Bibl. T. II. p. 1[10.] 

[BREITHAUPT (Joach. Just)... fieß aud) animadversiones in Arndii libros 
de vero christianismo im MS. ..] 

NB.?® 

[BREITHAUPT (Joh. Fridrich), ein JCtu® ... ließ Josephum Ben Gorion, 25 
ingleihen RB. Salomonis Jarchi Commentarios über bie Bibel mit feinen * 
Ueberfegungen und Anmerdungen druden ...] 
| * Shleile dieſes Comment. find jgedrudt] mit feiner Überſetzung. v. 
Bibl. Hist. p. 4. p. 17. 

[BRITO, oder Aremoricus (Guilielmus) .. .] 30 
c. Freyt. App. lirt. T. I. p. 345. 

Brome. Alex. ein englifcher Dichter, gab 1661 zu London Songs 
and other Poems in 8. heraus. * 

IBROWN (Thomas), ein engliiher Medicns ... Man hat von feiner Neligion 
nicht zumt vortHeilhaffteften geurtheilet* .. .] 35 
* Man] ſetzt ihn jo gar in die Klaße dev Atheijten Ile. eiln lächer- 

ı [Der Ariitel ift von Leifing hinter dem Urtifel de BOUFFLERS eingefügt] * [Hinter diefem 

Artifel batte Leffing einen tleinen Artikel eingefügt, der aber beim Beſchneiden des Bundes bis 


auf die Schlußmorte]) XIV par Volt, (mweafiel]  * | Tie bazıı achdrige Anmerkung febtt) “ (Ter 
Arritel ift von Leifing binter dem Artikel BROKES (Henrich) eingefügt) 


» 
= 


14) 


15 


30 
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liches Verzeichniß derfelden in de3 Neuma)nui Trutina Religio- 
num p. 19.°) 

|IBRUNI (Leonardus), fonft Aretinus genannt ... Seine Schrifften find . . orat. 
alversus hypocritas*, die mit Poggii Florentin. dialogo gleiches Ju— 
halts 1679 zu ** Lion” aufgelegt worben ...) 

* hypocrisin ® 

I** Lujgduni von Ilieronymo Sin|cejro. jich aber fchon in dem 

|Fajsciculo rerum expetenda/rjum et fugiendarum befindet. 
|BRUTUS (Stephanas Junius) .. .] 

v. Th. Bibl, Tom. [II] p. 114. 

|IBUCRETIUS, ober Rindfleisch, (Daniel)... Sein Vater, gleiches Nahmens, ſtand 
zu Breßlau als Stadt⸗Phyſicus und Leib-Arkt des dafigen Biſchoffs . - in 
Bedienung. 

c. Parn. Sil. p. 32. 

|BUHIER * (Joh.) .. .| 
* Bouhier * 

IBULSTRODE (Witeloke) ... gab .. 1692 zu Yonden* un Kasay uf traus- 
migration in defense of Pythayoras, or a discourse of natural philo- 
sophie heraus.) 

* worinne er vorgiebt: falso tribui ’ythagorae metempsychosin 

proprie dietam. Eben dieje Meinung hat Guil. Irhovius de 

Palingenesia veterum. c. A. E.L. au. 1735. p. 465. 
|IBURENIUS (Arnoldus) .. .] 

Fasc. XXXIII. in 8 (7). 

IBURLAMAQUI (Joh. Jac.) ... flarb 1748 .. nachdem er Principes dw droit 
naturel heraus gegeben. 
nach feinem Tode famen heraus prineipes du droit polit. als 
der 2te Thl. 

ıBURNET (Thomas) ... that darauf .. eine Reife .. und warb Medicinä Doc- 
tor, auch Töniglicher Leib-Medicus* .. .] 

Seine Lebensbeichr. in der Biogr. brit. jagt hiervon nichts und 
es ijt auch gar nicht wahrjcheint. cf. Nicerons Nachr. 8r Th. p. 429.® 

:!BUSTRONIUS (Georgius) .... hat bes Rob. Bellarmini Buch de ascensione 
mentis in Deum in bie griechiſche Sprache überfegt.] 

v. Th. Bibi. T. I. p. 275. 

BZOVIUS (Abraham) ... begab jih nah Rom, da er dem bie Annales des 

Buroniiin 12 Tomis continuirte, wiewohl nur 9 bavon gebrudt jinb... .) 


' tin ber vermehrten Yusgabe von Morig Gaftens (Leipzig 1791) S. 375,] * Lion [von Leffing 
durchſtrichen) ? tas lverbeſſert in) siu 4 U [verbefiert in) ou s [Die 7 letzten Worte 
Hub unterftrichen! * (Ob die Bemerkung von Leifing felbft beigeichrieben if, Scheint zmeifelbaft! 
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opus rariss. 

(CABEDO (Michael), ein Rechts-Gelehrter und Triumvir zu Liffabon .. .] 

[v. T.] I. Corporis illust. poet. [Lusiltanorum qui latine scrip- 
se[runt.] Wo jein Leben befer zu ferjeheln. c. Hamb. freye U. 
u. N. [175]2. XXX: ! Stüd. Sein [Sohn Antonius Cabedo 
war aud-leiln guter lateinischer Poet. 

\CAESARINUS (Virginius), ein verwandter Juftiniani..- 
vid. Naudeana p. 232°? und 123. 

[CAGNAZZO (Joh.), ein Dominicaner .. .] 
ce. Ub. Folietae clarorum Ligurum elogia. Th. A. et H. I. 
2.5 DA 

ICAGNOLUS (Belmontes) .. .]? 

(CALAMINUS (Petrus) ... lebte am Ende bes 16 Seculi ...] 

T den 25 Novemb. 1589. v. Th.] Bibl. T. I. P. U. p. 221. 

[CALANDRINUS (Phil.) .. .] 

c. Folietae ol. Ligurum Elogia. 
|CALCAGNINI (Augustin.) .. .] 
c. Bibl. Apros. p. 1. 

CALCAGNINI (Coelius) ... jeine Bibliothet .. ftehet im Facobiner-Stlofter zu 
Ferrara mit ber Inſcription: Index tumuli Coel. Calcagnini, qui ibidem 
sepeliri voluit, ubi semper vixit. Er pflegte zu jagen: Se ex diuturno 
stadio hoc imprimis didicisse: moralia contemnere et ignorantiam 
suam non ignorare. Jov. Gad. Fa. Nic.* *] 


* Th. Bibl. T.1. N. XI. 75.* 
Crusius in vita Sabini.® 

\CALIGULA (Julius Caesar) ... bat eine artem rhetoricam in lateinifcher 
Sprache verfertiget . . .] 
Tibi quoque, mi homo, Suidas imposuit! vid. Guinisii Tur- 
sellinus? P. I. p. m. 5. 

[CALLIACUS (Nic.) .. -] 
Calliacius ® 

'CAMPIANUS (Edmundus).... wurde aber, als er in Engelland vor jeine Reli- 
gion zu hefftig eiferte, 1581 den 1 Decembr. enthauptet.*) 


ı (genauer: XXXII—XXXIV. Stüd) ® 21 [anfdeinend DI.) 3 [Der Mrtifel if, wohl von 
Leifing, angeftrihen, doch nichts beigefchrieben) (= Jovius, Gabdi, Fabricius, Niceron] 
(= 57, 6.86) *[Diefe Bemerkung bezieht fih auf den ganzen, von Leifing am Rand anı 
geftrihenen Schluß bes Wrtitels) ? (Rad) Zurfellinus find bie erften drei Dialoge im den 
„Allocutiones gymnasticae* bes Bincentins Buinifius benannt. Leſſing benüpte bie Würz: 
burger Ausgabe von 16%4.] © [Beffing ſchrieb nur das fehlende I mit dem Einfügungszeichen) 
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* Ery. jagt. p. 92. qui jequuleo| primum tortus, tum suspeſnsus 
sectusque fuit. 

de CAMPISTBON (Joh. Galbert) ... Seine Schriften ſind öffters .. heraus 
gefommen.] 
voyés les Eer. du 5. de I,. XIV. par Volt. 

|UAMUS, ober Canaye, (Joh. Vetrus) .. .] 

Th. Bibl. T. 1. p. 334. 

CAPELLUS (Ludovicus) ... wurde .. nad) Sedan berujien, allwo cr endlich 
als Prediger und Profejior * Theologiä' den 6 Kan. 1586 mit Tobe ab» 
gieng.| 
* Hebr. Lingvae? 

APILUPI (Julius)... . war gleihfalld ein guter Korte, der... einige * Centones 
verfertiget.| 
* die man in des Henrici Meibomii Virgilio-Cejntonibus] findet.? 

IGAPISTRANUS (Jo.). . . ſchrieb de dignitate ecclesiastica; de potestate Papae 
et concilü .. .| 
eonf. Freyt. App. litt. T. I. p. 310. 

WAPON (Ferd.), ein Patricius von Florenk .. .| 
Fasc. XXXIll. in 8 (6). 

‚GAKDANUS (Hieronymus) .. .| 
c. Bibl. Thes. T. I. p. 34%. 

'CAROLI (Plulippus), ein in Eriticis und Philologieis berühmter Profeſſor rat. 
zu Altorff .. .| 
Ueber jelin Yeben findet jich einiges [in einem] Briefe von ihm 
an G. Richtern [in dileſes Epist. Select. p. 380. 

'CARRESIUS (Lud.), fonft Tosetus genannt .. .| 
Sclirad. Monumenta p. 15. 

CASAUBONUS (Isaac)... Die Corona regia oder der Panegyrieus in Jacobum 
I magnae Britanniae regem .. iſt nicht Diefes Caſanboni Arbeit ...| 
v. Sylloge Epist. Uhliana lib. Il. p. 187. 

CASELIOS, oder Chesselius, (Jobann), ein Humaniſt ... verſprach auch .. 
diunlogos herans zu geben, von denen aber nichts zum Vorſchein fonnmen. | 
c. Thes. Bibl. T. Un. 72. 73.* 

CASTALDUS (Restaurus). cin JEtus von Perngia 
nut. ? 

te \STALIO. oder Castellio . . . machte ſich .. durch die lateinische Ueberſetzuug 
der dentihen Theologie“*.. verdächtig . . .| 

rn beologiä junterfirichen! 7 Ob die Wemerfung von Leſſing berrübet, iit awerielhait) wor⸗ 


ber) p. durchſtrichen) + [vielmehr 8 72f.: es ift Ar. X, ©. 82h) * [Des Weitere fehle! 
dentſchen Theologie von Pelfing unterftridien? 
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* hat von eben diefen Buche aud eine franzöfiiche glemacht.| 

[CASTELLANUS (Petrus), ein in orientaliichen Sprachen wohl erfahrner Biichoif 
zu Macon .. . Sein Leben hat Petrus Ballanbins* beichrichen, 
welhes Baluzins 1674 mit Anmerdungen heraus gegeben.**] 

* Gallardius ! 
|** e.| lettres choisies de M. Bayle |'To|m. I. lettre 18. 

CANTILIONEUS (Bonaventura) . . . fein Unverwandter Johann Anton 
Kaftilionens, ein Buchdrucker,“ entjührte ihm das erfte Buch - . .] 
ta Th. ACHT T. III. BT 

|CASTOR (Anton.), ein Mebicus im erften Seculo nah Chriſti Geburt ... 
Harduini Index in Plinium. 

|CAVITELLI (Ludov.) ... lebte in ben 16 Geculo .. .| 
er war 1588 jchon gejtorben, und ift jehr alt geworden. 

ICELSUS (Minus) .. .]? 

Centurio. Paulus. v. Folietae cl. Ligurum llogia.* 

|GERMELLI (Aug.), ein italiäniſcher Dominicaner - . -| 
v. Bibl. Apro. p. 4. 

\de CEBVANTES Saavedra (Michael) .. .’ 

ICERVERA (Raphael) ... fchrieb* Za historia de Galulunna .» .| 
ler] überfegte aus der antigua leugua Catalana des Desclot. c. 
Th. Bibl. T. I. N. 4. 25.' 

ICHALCUS (Tristanus) ... ſchrieb historiae medivlanensis libros 22, weld)e 
mit Joh Wild. Calveroni* Unmerdungen in (raevii thesauro 
histor. et antiquitat, Italiae T. II ſtehen. 

* GSalaveroni ® 

ICHANTEREAU - le Fevre (Ludov.) ...| 
voyes les Ecr. du S. de Louis 14. par Volt. 

ide la CHAPELLE (Joh.) .. .| 
voyés les Ber. du 8. de Louis XIV. par Volt. 

Claude I’ Huillier Ghapelle. voyes les Eer. du 8. de L. XIV. 
par Volt.? 

UCHAPMANN (Gevrge) . . überjegte den Homerum ins Englifche- | 
auch des Mujäus Hero und Leander. Londen 1616. 8. 

 (Yelfing veränderte nur basn in r; doch mit Unrecht: ber Name lautet in der Tat Gallandiue 

° Budbruder [von Leifing unterftrichen] + [Die erften Zeilen dieſes Artikels jind am Rand, 

vielleicht von Leffing, angefteihen; doch ift nichts beigeichrieben] + (Der Artilel ift von Leifiug 

nuter den verjchiebenen ÜUrtilein CENTURIONE auf Sp. 1804 eingefügt] > [Der ganze Artikel 
if, wohl von Leſſing, am Rand angeftrichen, doch nichts beigefchrieben] s fchrieb [von Xeifing 
durchſtrichen)] 21 8 25, €. 238] NELeſſing ſchrieb nur das fehlende a mit bem Einfügungs: 


seihen an ben Rand; zum ganzen Artikel fchrieb er ein! NB. ’ Der Artifel iit von Leſſinq 
kinter Dem Artifel de la_CHAPELLE (Joh.) eingefügt] 
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(CHARISIUS (Flavius Sosipater) ... hinterließ Institutionum grammaticarum 
ad fillum libr. V, ſo unter Putschii und Ge. Fabricii Grammaticis 
gebrudt worden. 
bejonders gedrudt bey Frobenio in 8. opera Georgii Fabricii. 

Charjleval. voyes les Eer. du S. [de] L. XIV. par Volt.! 

ICHARPENTIER, oder Carpentarius, (Franc.) ...] 

v. les Eer. du S. de L. XTV. par |Volt.| 
ICHARRON (Petras) ... ftarb 1603 .. nachdem er .. de la suyesse, darinne 


er vieles aus dem Montaigne und du Bair von Wort zu Wort ent- 
lehnet . . geichrieben.] 


e. Th. Bibl. T. I. p. 270. 
ICHASSANION (Jean)* ... gab .. heraus .. 1595 Aistoire des ** Albigeois.?] 
*e.| Ih. Bibl. T. I. n. VI. 44.° 
** Segler von der Stadt Albi in |Lajııguedoc fo genannt. 
\CHAUVIN (Stephanus) ... jchrieb .. ephemerides berolinenses* ...] 
* franp.* 
ICHEMINAIS (Timoleon) ... feste ſich .. durch feine Predigten in bejonbere 
Hochachtung . . .] 
On l’appelloit le Racine des Predicateurs et Bourdaloue le 
Corneille. Volt. 
Francis. Cheregatus. v. Saligs Hist. A. Conf. P.I. 65 coll. Bon der 
Luth. Erläuterung der Ref. Hiftorie.® 
ICHERON * (Elisabeth), eine Frau des Herrn le Say... **] 
* CHERRON® 
** morte en 1711. voy6s les Ecr. du S. de Louis XIV. par Volt. 
ICHOPPIN. oder Chopin. (Renatus) ...| 
v. Th. Bibl,. T. II. p. 171,° 
'CHRISTIANI (Frid. Albert.) ...! 
Thes. Zeltneri p. 117. 
ICISNER (Nic.) ... ftarb 1583 im Merg." ... .| 
den 10 Mär; 1582. c. Th. Bibl. T. 1. P. Il. p. 218. 
'CLARAMONTIUS (Seipio) .. .] 
ec. Naudea. p. 3. und 136. 
'CLAVARUS (Ampegius) ...! 
ı {Der Urtitel it von Leſſing hinter dem Artikel CHAKLAS eingefügt) ! histoire des Albi- 
geoss [von Leifing unterftrichen) fm 84,6. 6) * [Cb bie Bemerkung von Beifing her: 
rührt, ift ameifelbaft) > [Der Artikel ift von Leliing unter bem Artikel CHEREGATUS (Leo- 
nellus) eingefügt] * TReifing ſchrieb nur das fehlende R nebit bem Einfügungszeihen an ben 


Nanb) ° [vielmebr p. 181; doch ift die Seitenzahl im „Thesaurns bibliotheealis® verdrudt: 
171 "1589 im Merg [von Leſſing durchitrichen) 
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v. Folietae cl. Ligurum Elogia. 

de CLEMANGIIS, oder Clamengius, (Nicolaus)... Seine Werde find zu Leiden 
1613 * zuſammen gedruckt worden **, für welchen fein Leben jtehet.***.. .] 
* in 40 
* welche aber gar nicht accurat iſt. repurgata exhibetur ab 
Ed. Brown in Faseiculo rerum expetendar. et fug. T. II. c. 
A. E. L. 1691.° 


*** autore Jo. Lydio. Past. Ecelesiae Veteraquinae. c. Th. 
Bibl. T. II. p. 141. 

ICLEMENS XT ... der Gardinal Albani ließ deſſen Homilias; orationes 
consistoriales; epistolas et brevia; bullarium nad) jeinem Tode in et- 
lihen Folianten druden.| 
B. 4. St. B. p. 1384. 

ICOBELLUTIUS (Secipio) . : -| 
v. Naudae. p. 21. 

;CODINUS (Georg.), Curopalates zugenanıt .. 

B. Salth.. n. 1944. 

ICODRUS, ein fateinifcher Poete . . . hat eine Tragödie* vom Ihejeus verjer- 
tiget ... 

* war ein Heldengedichte und Keine Tralgöbie. Juvenalis Sat. 
IL. v.] 2. 

ICOLONNA (Pompejus) . .. Bice-Roy von Neapolis .. wofelbft er 1532 .. ge- 
ftorben ; nachdem er feiner Anverwandtin, der folgenden Bictoriä Eolonnä 
zu Ehren, ein* Gedichte” de laudibus mulierum .. verfertiget.] 

* ich finde nirgends, daß es ein Gedicht jey. Es ijt übrigens, 
nicht gebrudt worden. 

‘de COMITIBUS (Petrus), ein Eremit Auguftiner-Orbend zu Rom ...| 
Mandosius fpricht von ihm) als von einen zu jeinelv Zeit) noch 
Iebenden Schriftjt[eller,) nehmlich 1682. 

ICOMMIRE, oder Commirius, (Johann), ein Jefuit .. .| 
v. Lusuum Ingenii Fascem Imum p. 48. 

ICONTARDI (Caesar) .. .) 

Folietae c. Ligurum Elogia. 

[CUP (Bernhard) ſchrieb ... M. T. Ciceronis officiorum libros 3 methodice et 
suceincte a se repetitos, nec non notas in Cebetis tabulam* ...) 

* Desgleihen Ideam totius philosophiae wobey des 
Plato !Dijalogus de Philosophia,® nebjt einer doppelten [Uebjer- 
fegung u. j. Anmerkungen be[findlich. (403. 9. Quodl. 8.) 


ı (8. 140) * Bedichte von Leſſing unteritrichen) » de Phllosophia de (Ph]ilusophie, [H1.) 
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NP. welcher Coppinus ift es, den H. Caſtſens in feinen Noten zu des 
C. Neumanni |Trujtina Religionum p. 2. in die Relihe] der 
Adriften jegt? ! 

ICORAX, ein berühmter Redner ...| 
Cie. lib. I. de Orat. p. 93. a. 

IGORDUS (Euricius), ein Mebicns und Poet ...| 
e. Th. Bibl. T. I. v. 179 wo feine Palinodia, contra? quod 
mortuum Erasmum scripserit. recenfirt twird. 

ICORNUTUS, oder Phornutus, (Lucius Annaeus) ... die * Commentarii,* fo 
er in Kneidem Virgilii verfertiget . . find verlohren gegangen .. .| 
* conflati sunt ex diversae aetatis interpretum notis; maxima 
tamen illorum pars H. Acroni tribuenda venit. 

CORSO (Rinaldo) ...) 

e. Folietae c. Ligurum Elogia sub fine sectionis III. 

ICORTESIUS (Greg.), von Modena, ein Benebdictiner ... 
|Thles. Bibl. T. I. n. XI. 71.* 

GORTUSIUS (Ludov.), ein %rofejjor Juris zu Badua ...| 
vid. Drexelii Prodr[omus| aeternit. e. I. $. 15. 


IGORVINUS a Beldern (Joh. Arnold) ... Seine Schrifiten find ..* Justini- 
anus catholicus .. .] 


Dieſes Werk gehöret jeinem vorjher] erwähnten Sohne, und hat 
D. J. G. [Bajerjus darwieder disputirt. 4. 

ICOSSARTIUS (Gabriel) ... ftarb 18 Sept. 1674, im 51* Jahre, nachdem er 
unterjchiebene panegyricos gejchrieben . . auch Parthenü .. decretum 
synodale super calvianis dogmatibus aus dem Griechiſchen ins Latei- 
niſche überjeget. **] 

59,3 

** Seine Orationes und Carmina find zujammengedrudt Pari- 
siis 1675 in 8. Sein Elogium ftehet in dem Fasc. I. Lusuum 
ingeuii; wo auch ein ziemlich richtiges Urtheil von jeinen Werfen 
zu finden; it aus der Sammlung feiner Orat. entlehnt. 

‚de COSTA (Emanuel), ein ſpaniſcher JCtus .. -| 
e. T. I. eorporis poetalrum] illustrium Lusitanorum qui la- 
tine seripserunt, wo j. Gedichte eingeruckt wor den.) v. Fr. Hamb. 
Urtheife und Nachr. 1752. 33 Stüd. 

s (Die Bemerkung bezieht jih auf drei Artikel Jöchers über verihiedene Bhilologen und Iheo: 


Iogen namens Coppinus] [vorher] pro [durtitrihen) 3 Commentarii [von Leifing unter- 
itrichen) = 71, S. 82) # [Belfing verbeflerte nur) 1 [in) 9. 


Anmerkungen zu Döcders Gelehrienlexikon. 253 


|COSTA, vder Acosta, (Joh. ... hat... de conseribenda rerum historia*.. 
geichrieben ... 

* Caesar Augusta 1591. in 4°, 

|COTTON (Petrus) ... fchrieb .. leltre declaratvoire a la reyne douariere 
Marguerite de Valois.. que les Jesuites ne sont auteurs du Parricide 
commis en la personne de Henry IV, welche aber Cäſar be Blair, 
ein Advocat zu Paris in feinem 1610 und 1615 in 8 ohne! Nahmen 
ebirten Anti-Coton nahdrüdlich wiberleget » . - 

Imit djen Buchſtaben P. D.C. [v. Bailllet des? Sat. pers. P. 1. 
[p. 1]37. sqq. und Th. Bibl. [T.I.] P. I. p. 213. 

CRACOV (Georg.), auf Schönfeld .. -| 
Fasc. XI. in 8 (10). 

|de CRACOVIA (Matthaeus), ein pommeriſcher von bel, des Geſchlechts von 
Krofo, oder von Strato .. .| 
v. Gelehrtes Pommern p. |22.]| 

*Hier iſt der fchottijche Mathematicus Johann Craig vergeßen welcher 
1699 zu Londen Theologiae Christianae Principia mathema- 
tica heraus gegeben, welches Werf ſ. bejondern Inhaltes wegen 
befaunt. lettres choisies de M. Bayle.” 

|CRASSOT (Joh.) ... hat ..* systema philosophicum gefchrieben .. .| 
* Logica. Parisiis. 1617, in 8. 

Fortunatus Crellius. Prof. zu Heydelberg 7 1 Novemb. 1590.* 

\de CRESCENTIIS (Petr.) ... ſchrieb auch in itafiänijcher Sprache ruralium 
commodorum Jibros XII ...] 

Th. Bibl. T. II. p. 71. 

M. Joannes Croeselius, Vilseecensis, Academiae Ingolstadien- 
sis Bibliothecarius. floruit 1584. v. Thes. Bibl. T. J. p. 280. 
und Schelhorn. in Amoenit. hist. Eceles. et litter. p. 907.® 

|\CROESUS (Gerhard) ... jchrieb ..* Homerum hebraizantem ...] 

* deßen wunderlichen Innhalt man wohl hätte anführen können. 

[de CROIX, oder de Cruce, (Petr.), ein niederländifcher Dominicaner ...| 
v. Carpent. p. 467. 

|von CRONENBERG (Hartmuth) ...| 
v. Th. Bibl. T. II. p. 159 und 162. 

|CROWEUS (Guil.), ein Engelländer, welchen Wood Ludimagistrum *croy- 
deniensem ** nennet .. .] 


ı ohne [von Leifing unterftriden] 2 do [1] * [Die Bemerkung ift von Leffing hinter dem 
Urtitel ORAGIUS, oder Craig, (Thomas) eingefügt] + [Der Urtifer ift von Leffing binter bem 
Artitel CRELL Spinovius eingefügt) 5 [genauer: ®d. I, S. 907; ber Artikel ift von Leſſing 
unter dem Artifel CROESUS auf Ep. 2207 eingefügt] 
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* croydoniensem ! 
** oder vielmehr er ſich jo jelbit. conf. den Titel ſ. Elenchi 
seriptorum in s. script. Londini 1672 in 8. Dieſer El. taugt 
wenig oder nicht. c. R. Simonem in H. Crit. V.T.L.3 p. 
ö 125. Bon ſ. Vaterlande nennt er ſich gleichfalls am gedachten 
Drte Sudovolgiensem. 
[la CROZE (Maturin Veyssiere) ... war faft aller lebenden Sprachen mächtig, 
ausgenommen bie finiihe? ... 
[CRUCIUS (Jacob) .. .]? 
10 [CRüGER (Jo.), von Berlin ... 
v. Gelehrted Pommern p. 24.* 
[CRüGER (Petrus), ein Mathematicus . . .]| 
Crügerus, summi illius [astro]oomi, Hevelii, praeceptofr, fe]bre 
ardente memoriam [adeo] debilitatam Jeprehendit, [ut nee] 
15 nominis amplius sui neſe abajci pythagorici recorda/retur.| 
vid. Ch. Wolfii Psych. rlat. p. 168.] 
|CüCHLER (Jonas), ein gecrönter fanferlicher Poet ... 
Parnas. Siles. p. 50. 
Joannes Cullsamer. v. Th. Bibl. p. 163. Tom. IT.® 
20 |CUNRADI (Caspar), ein Doctor Mebicinä und Philofophiä . . -) 
c. Thes. Bibl. T. I. p. 347.° 
|CUNRADI (Jo. Henr.) ... Sein Tod verfolgte den 24 May 1685 zu Liegniß, 
nachdem er * Silesiam togatam in Berfen geichrieben, welches Cafp. 
Theophil. Schindler ebiret**...] 
25 * Zu diefen Sil. tog. hat der jezige Pror. in Hirſchberg Chrijtian 
Leufchner 1752 auf ziwey Bogen spieilegium primum edirt. 
* 1756 zu Liegnitz iſt die lebte Ausgabe. 
(CUPER (Gisbert) ... In ber Historia critica reipublicae literariae, ingleihen 
. in dem thesauro epistolico lacroziano und der histoire des onvrages 
30 des savans findet man auch unterjchiedene jchöne Briefe von beinfelben. | 
Des gleichen in Uhlius Sylloge [no]va Epistolarum; in deren 
einem [an] Almeloven (lib. II. p. 208) er [fih] Germanum, im 
Gegenjaße des [Almel.] nennet. 
’ [Beffing verbefierte nur das unridhtige] e [im] o = ausgenommen bie ſiniſche [unterftrihen und 
am Rand angeitrichen ; doch ift nichts beigelchrieben] 3 (Der ganze Artikel ift am Rand ange: 
ſtrichen, doch nichts beigeichrieben] + [Beifings Bemertung ift anfcheinend unrichtig; Johann 


Grüger von Berlin ift im „@elehrten Pommern“ nicht erwähnt.) 5 {Der Urtifel ift von 
Leffing binter dem Artikel CULENS eingefügt] *© [gemauer: ©. 345 ff.) 
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|CURTIUS, ober de Corte, (Jacob) ... jchrieb Eıxasö» seu conjecturalium 
et variarım Juris civilis quaestionum libros 6 ...| 


B. Salth. n. 1457. 
ICUSPINIANUS (Joh.) .. .| 
conf. epist. Pirkheymeri de natali Cuspiniani. 
(CUSTOS (Dominicus), ein Rupfferftecher von Augſpurg » . -| 
c. Th. Bibl. T. I. N. 109.! 
Czwittinger. Dav. welder Frf. 1711 in 4° ein Specimen Hun- 
gariae literatae druden laßen.? 


Sweyter Cheil.] 

Dalhemius* Josquinius*‘; hat Theophrafti Paracelfi Chirurgiam 
magnam® ind Lateinifche überjegt, (zu Strasburg 1573 in Fol. 
gedruft). Er nennt fich auf dem Titel des 2m Tomus Hietichta- 
wium Ostrofrancum. Bor dem erjten Theile jteht ein Zeugniß 
Petri Rami von unjerm Paraceljo, welches Sehr vortheilhaft ijt. 
Er vergleicht ihn darinn mit nichts geringern als mit dem As— 
clepiade3. 

Die Chirurgiam minorem des Paracel. hat Gerardus Dorn 
ins® Lateiniſche überjeßt; die in dem nehmlichen Jahre, und in der 
nehml. Druferey, wie der Augenschein lehrt gedruft ift. 

Daetrius Brandanus der als Braunſchw. DOberhofprediger und Abt 
zu Riddagshaujen den 22 Novb.?’ 1688 geſtorben ift, verdient auch 
ihon deswegen gemerft zu werden, weil er Hugonis Grotii Le- 
gationsprediger geweſen, deſſen Hauspaſtor als Schwedischen Ge- 
ſandten lutherſcher Mag. [?] war. — 

Dadraeus Joh. hat auch Ludolphi Saxonis Carthusiani Vitam 
Christi herausgegeben und mit Noten erläutert, wovon die neufte 
Edition zu Venedig 1581. in Fol. herausgefommen. 

Dalenius. 'Theodorus. Ordinis Cruciferorum Venlonensis Gym- 
nasii Rector, hat Isagogen Virtutum, sive Scolion de septem 
Mulieribus virum eircumdantibus, qui juxta Isaiam 5 capite 


’ [pielmebr & 109; es ift Nr. XVI, ©. 185) 2 [Der ÜUrtifel ift von Leifing hinter dem Artilel 
CZUVICIUB eingefügt] 3 [Tiefer und die folgenden vier Artikel fteben, mit ſehr flüchtigen, 
oft undeutlihen Zügen geichrieben, auf ber erften Seite eines Cuartblattes weißen Bapıert, das 
in ®b. II des „Belehrteniegitond“ bei Spalte 9 eingelegt ift.] ‘ Josguinus [Ausgabe der 
„Cbirurgia magna* bed Baracelfus von 1578] 5 (dahinter) Ber [= Bertheoneam, burd)« 
ſtrichen! ® [vorher] ift [burchfirichen! den 22 Novb. [nachträglich eingefügt] 
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Christus salvator noster allegorice exponitur, per mulieres 
vero totidem virtutum insignia denotantur herausgegeben 
welche zu Eöln 1632 in 12 gedruft! worden. Das Buch joll 
aujerdem deutſch überjest ſeyn, und ich will wohl willen wie ers 
in diefer Sprache heißt. 
Dallerius. Leobinus, utriusque juris Professor Aurelianus, von 
dem ein Tractat de Mandatis Apostolieis im Oceano juris T. 
XV. Parte 1. ftebt. 
IDEMPSTER (Thomas) ... Seine Schrijiten find: .. notae in Bened. Accolti 
10 tr. de bello sacro contra Barbaros, bie crft 1731 zu Göttingen’ ge 
drudt worden. 
Gröningen, in der [Aus)gabe, welche Henricus |Hof|snider von 
dem Werke [des] Accoltus dajelbjt bejolrgt.| 
IDIONYSIUS Areopagita ... Dan eignet ihm verjchiedene Schriften zu, als 
15 de coelesti hierarchia .. .! 
J.?® Casauboni Exereit. XVI. jad| Annales Ecel. Baronii p. 
m. 498. 
IDONDUS, oder de Dondis (Jac.) .. .| 
v. Schr.* Monument. p. 6. 
20 !DONDUS, ober de Dondis, (Jo.) .. .| 
Schrad. ibid. 
|ELICHIUS (Ludovicus Philippus), ein Marpurger, hielt eine Diſputation de 
magia diabolica ... ließ auch * 1609 drey Bücher zu Franckfurt unter 
dem Titel: Innocentius sive de miseria hominis druden.| 
25 (Er jchrJeibt fih: Philippus Ludovieus |Eliichius. qui et Bie- 
rus, ex Mar|pujrgo. 
+ Mar] ein Wert Babit Innocentii III. welches er nur wieder 
auflegen ließ. 
IFERRARI (Octavius) „.. wurde in jeinem 2iten”* Jahre Lector Eloqventiä 
30 in dem Colfegio ambrofiano zu Mayfand, und von .. ber Stadt May- 
fand mit groſſen Gejchenden und ** jührlichen Penſionen bereichert; aud) 
1634 .. nach Padua beruffen, allıvo man ihm jährlich‘ *** feine Befol- 
dung bis endlich anf 2000 Ducaten vermehrte.) 
* im 22. alterum et vigesim/[um]| annum agens jagt Patiuus. 
35 ** Die Stadt Mayland gab ihm leine) Benfion als ihren Ge- 
ſchichtſchrei ber, welche Würde er aber nad) fünf Jahren ſelbſt aufgab. 
' (dabinter) und ſourchſtrichen) * Göttingen [von Leſſing durchſtrichen) > [vielleicht wurde 


durch das fpätere Beſchneiden bed Bandes ein vorausgebendes) v. [oder] cf. Igetilgt] = 
Schrader) 21 [ron Leſſing durchſtrichen * jährlid; "von Leſſing unterftrichen) 


[ei] 
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+ nicht jährlich, fondern feine Benflion] ftieg nur alle ſechs Jahr. 
Er haltte] das erjte Jahr nicht mehr als 50/0] Ducaten. 

[FONTANUS (Jacobus) ... ftarb 1625 zu Paris, nachdem er ... einige andere 
Schrifften * unter dem Titel opera medica ... verfertiget hatte.) 
[. . .]* feinen spe[. . .]gico [?] von ihm anführt. ©. 59 nad) der 
deutfchen Überjegung. 

Ide FRANCISCIS (Alexander) ... Er ſchrieb . .* notulas in Genesin et Exodi 
1—20 capp. . .| 
Alt.? 
* und zwar find diefe Notlen in] hebräiſcher Sprache gejchrlieben] 
und follen diejenigen Stellen [betreffen,] in welchen die Vulgata 
vlon dem] Grundterte abgeht. 

(FREHER (Marg.) ... Liebhaber ber Antigvitäten * und Mahlerfunft . . .] 
* Gejchichte ® 

IGATTULA (Ivo) ... gab ein Werd in italiänifhen Berfen heraus unter dem 
Titel Albido, Fabula pastoralis.|* 
Favola pastorale ® 

|GILIUS (Hyacinthus) ... ſchrieb ** Chronologiam romanam lib. VI. .. und 
ftarb 1671. **. .] 
** im 77 Jahre feines Alter[s] 

|HARVEY, ober Harvaeus, (Wilhelmus) ... befam .. unzehlige Feinde, ant- 
worteie aber feinem * ... 
|16]36 veijete Harvaeus mit einem |jun]gen vornehmen ® Eng- 
länder in Deutſchland. Er bejuchte |Docjtor Hofmannen zu 
Altorf; auf [deßlen chriftliches Urtheil von dem Krieislauffe des 
Blut er in einem [artilgen”? Briefe von Nürnberg aus ant|wor|- 
tete. Beide Briefe ftehen unter [den] Epist. Select. G. Richteri 
jeiulsque Familiarium. p. 809. 

|HUGOLINUS (Bernhard) ... fchrieb im Italiäniſchen Exereitia spiritualia ;** 
pro auxilio agonizantium ...| 
* ift ein Buch 

\HULDRICUS (Joh. Jacob) .. .)] 


ı (Durch das nachträgliche Beſchneiden des Bandes ift wenigftens eine Peile der am oberen Rande 
der Seite beigejchriebenen Anmerkung verloren gegangen) = [= Amlırosius de Altamura, 
„Biblivtheca dominieanurum®, von Leſſing als Quelle für A. de Franeiscis am Schluß des 
Urtitels angeführt! * (Ob die Bemerkung von Leifing herrührt, ift zweiſelhaft) * Fahnla 
pasturalis [durdpftrichen] » Die dazu gebörige Anmerkung fehlt; auch halte Leſſing 
das ganze Wergeichnis der Scriiten von Gilius angeftrichen, obne etwas dazu zu bemerken] 
* vornehmen [fehlte urfprünglih]  ° [Die Ergänzung ift uniiher)  * [Der Strichpuunft iR von 
Yelfing geftrichen) 


Beifing, fämtlihe Shriften. XALL. 17 
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[Er] fteht mweitläuftig in T. 1. Miscell. Duisbur[gens.] p. 144. 

[HURAND (Hyacinth.) ... warb fo baun 1838 ein Mikionariuß in Indien,“ 
ftarb aber ben 10 Dctobr. 1647. Man hat von ihm ein heroiſches Gedicht 
unter bem Titel: Musarum urchitectura** .. .] 


b * Diefes ftimmt mit dem nicht[,) was Mandosius fagt, daß [er in] 
ipso fere illius Missio[nis] aditu geftorben fey. 
* in Templi Urbovetani d[eser.] 
[INES (Albertus) ... fhrieb Acroamatum epigrammaticorum 7 ' Centurias ...] 
6. 
10 [JOLY (Claudius ...]* 
[(Joujrnal des? Savans ao 1700. p. 1089. 
[KELLEY (Eduard) ...] 
[Der] Urtifel fan aus Morhofs [Brlief de Transmutatione 
[metalljorum (der unter jeinen Diss. [acad.] zu finden) bejonders 
15 ©. 296 u. f. [verlbeßert werben. 
|LAMBERTACIUS (Joh. Ludovicus), ein ICtus zu Babua ...] 
v. Schraderi Monumenta p. 6. 
|von LOGAU (Fridr.), ein Freyherr und Wegierungd- Nat bey bem Hertzog 
Lubwig* zu Liegnig und Brieg?, ** ift einer von ben eriten gemeft, 
20 welche bie beutiche Poeſie zu verbeffern gefuht. Er hat ben Ruhm und 
Beynahmen bes jchlefiichen Peirescii erhalten, Chriſt. Gryphii, feines 


vertrauten freundes, Entwurf ber Mitter- Orden, wider deſſen Willen 
deuden laſſen *** ...| 


* dem IVten 
25 ** falſch! 
*** gilt von dem vorhergehenden Llogau,) deßen Sohne. 
ILOMEIER (Johann), ein * Hiſtorieus“ in ber Mitte“** bes 17ten Geculi, 
war anfangs Paftor zu Dobelom ..., hernad) *** Prediger in Zütphen 
jelbit . . .| 
30 * AntiquariJus ® 
** der legten Helfte 
*+* Schufrector und dann —, wie [aus ber] Vorrede zu ſ. Synt. 
de lustraltionibus! erhellet. Sein Buch de Bibl. [erfchien 1)669 
und damals war er noch Jin Dodekom. Ilm 1672 war er Reetor 
35 in Zütlphen und verfertigte ' ſ. Buch de |lustratjionibus, weld)es 
7 [von Leffing durcfirihen] » de (di.| ’ md Briegn |von Yelfing durchſtrichen) Et 
bat . . laſſen von Lelfing unterftrichen] s Hiftoricus fund] Mitte [vor Lelfing unterfirichen) 


“Die Ergänzung tft nicht fiber: vielleicht ichrieb Leſſing auch „Philologus“ verfertige ver⸗ 
ſchrieben SD.) 
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er aber erft [1681,] als er ſchon Prediger daſelbſt [war, hieraus⸗ 
gab. Ultrajecti in 4°, 

\LOPEZ de Castaneda (Ferdinandus), ein Bortugiefe, um 1540, hat Aistoria 
de descubrimento e conquista da India per os Portugoeses verfertiget, 
welche von Nic. be Grouchi ind Frangdfiiche überfegt worden. 
nähere Nachricht von biefem Welrte und] einen Auszug fiehe in 
dem [erften] Theile der Allgemeinen Reifen p. [38] u. f. 

[LUCE, oder Lucas, (Carolus), ein JEtus, zu Rinteln, lebte.um 1699 ...] 
Schr. 112! 


[Dritter Cheil.) 
[MAGNAEUS (Arnas), ein Däne, hat 1695 incerti Autoris chronica Danorum 
et praecipue Sialandiae ab anuo 1028 ad 1282 ebiret.]* 
Bar königl. Secretarius und Antilaquajrius, wie auch Profeflor zu 
Co)]penhagen. Er wollte auch die [Is]ländifche Überfegung von 
Gualtheri |Aljexandreis herausgeben. ©. Syllo[ge] nova Epist. 
Uhliane lib. III. [p.] 563. und p. 566. Die Werke [bie] er in 
Manuscripto hinterließ ver machte er ber königl. Bibliothel [p.] 
598. Er muß zwiichen 1709 und [173]1 geftorben jeyn. 
[MALEBRANCHE (Nicolaus) ... mobey er ein frummes* Nüdgrab" und! ein- 
gebogenes“ Bruft-Bein* Hatte... .] 
eine artige Beichreibung eines Höfer® vorne und hinten. 
[MALLEVILLE [Claudius] ... Golonelfchafft? über die Schweißer .. .] 
[MANDOSIUS (Marc. Ant.) ... ftarb* 1641. Man.) 
v. Ugh. It. 8. 
* An diefem Jahre tft nur fein Grabmahl gefegt worden; er [muß] 
aber eher gejtorben jeyn, ben [Man]dosius jagt: nondum ex- 
[acto] anno secundo ab inauguraltilone sua e vivis* abiit. 
Die] Inaugurat. zum Bijchof aber geihah 1637. 
[MASSERIUS (Carolus) ... jchrieb de possibili mundi aeternitate disput.. .| 
welde 1626 herausgefolımmen] 
[MAY (Thomas) ... Er ftarb plöglich 1652, und warb in der Abtey Weftmüniter 
begraben.) * 
[Die] dafige Grabſchrift j. in einem [Brief] Chriſtoph Arnolds an 
Georg [Richter], unter deßen Epist. Selectio[res) p. 488.° 
[MOIBANUS (Johann*) . .. ftarb bafelbft 1562... nachdem er Dioscoridis 


' [Die Babl ift unſicher, da fle duch Miehende Tinte faft unleferlich geworden iſt; aud if ihre 
Bedeutung unklar.) ° [von Leifing unterftrichen) 2 (Tas Wort ift unterfirihen und am 
Rand angeftrichen, doch micht® beigefhrieben)] + vivils 1051  * [richtiger 489] 
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Euporista ** aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche überſetzt hatte, welche 
Verfion mit ber Borrede Eonr. Geineri zu Strahburg 1565 heraus 
nelommen.] 
* Baptista 
5 ** [Dio]scoridis &vrrogiga h. e. [|medielamenta facile parabi- 
lia, [in lat.] ling. convertere coeperat, [sed mjorte prae- 
ventus Versionem [non pejrfecit, Conradi demum [Gesner]i 
opera absolutam. [3o]mmersbergi Script. rer. Sil. T. II. p. 422. 
[MONTIUS (Jae.), ein Römer, gab 1658, im 2Often* Jahre feines Alters ein 
10 Buch heraus ... unter bem Titel: Pambizioso politico infelice .. .) 
* noch nicht 20 Jahr 
[Er] Hinterließ noch verjchiedne anlgelfangne Werke, die ihn der 
Tod [zu] Stande zu bringen verhinderte. |Mjandosius. Er ge- 
hört unter die frühlfelrtigen Gelehrten,’ den man aber in deu 
15 [Relgiftern derſelben übergangen findet]. 
[de Ja MORLIERE (Heinrich) ... begab fi .. nach ber Eüber-See .. als 
Schiffs-Allmojenier?.. .] 
Prediger 
[MüLLER (Henr.) ... Un feinem Ende fagte er, er könne ſich feines einigen 
20 fröfichen Tages in ber Welt erinnern.’ * 
* das ftreitet aber mit feinem Symbolo als die traurigen, 
aber allezeit frölidh 
[MURATORI (Ludewig Anton) ... Seine heraus gegebenen Werde find: ... 
vita di Franc. Lemene, welches unter den Lebens-Bejchreibungen ber 
25 von Arcadi ftehet.]* 
INAUCLERUS (Joh.), fonft Verge* ober Bergenhans* genannt .. .| 
jerge. vid. Zinfg[vef] Apophth. I. p. 160. 
[NEANDER (Michael), ein Philologns, gebohren zu Sorau in Schlefien .. .]* 
|INEVELET (Isaac Nicolaus), hat 1610 Mythologiam aesopicam, seu „Fsopi 
30 fabulas graeco-latinas; Aphthonii et Gabriae fabulas graece et latine, 
nee non Phaedri, Arieni et Laur. Abstemii fabulas mit Anmerkungen 
zu Heidelberg in 4 ebirt.| 
Er war ein Sohn des folgenden Petri, am wellchen] er jeline] 
Ausgabe der? Fabeln dediclirte,| zu welcher Zeit er noch jer® jung 
35 muß geweſen ſeyn, denn er fagt: puerilis hujusce mene uetatis 
' Beleheen, [D1.] ® Allmofenier [von Leſſiug unterftrichen] * (Der ganze Say ift mit Tinte 
unterfteihen; ob aber bie dazu gehörige Randbemerfung von Leſſing berrübrt, ift aweifelbait] 
* [Die 3 Tepten Worte find unterftrichen und am Rand angeftriden, doc ift nichts beigefchrieben! 


> (Das 8 ift von Leſſing durchſtrichen “(Die 2 Ichten Worte find unterfirichen und am Rand 
angeftrichen, doch iſt nichts beigefchrieben ’ (verbeflert aus] die Ausgabe feiner s (jo $i) 
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fructus ꝛc. Er jcheint damals zu Heidelberg unter Grutero, deßen 
Freundſchaft er rühmt, ftudirt zu haben. 
(Au]sgäbe von Francfurt in 8 jebenjfalle von 1610. 

[NEUNACHBAR (Job) ... Iebte im 17 Seculo .. .] 
geboren 1624. 

(de NOAILLES (Louis Antoin*) ...] 
* Antoine! Duc de 

[PALMERIUS (Jacob) ... So jchrieb er au ... supplementa ac notas ad 
Chronicon Marmoris arundelliani ab Joh. Seldeno publicati ., .]* 
* find unter feinen Exercitationibus. 

(de PAMPHILIIS (Hieronymus), * ein Römer, deſſen Eltern von Gubio ent- 
iprofien .. .] 
[Er] war ein Sohn des unten vor|tommenden Pamphilius Pam- 
phillius]. Mandos. Bibl. Romana p. 19. 

[PASINO (Ludovicus), ein Medicus von Padua, lebte in der Mitte des 16 Eeculi.] 
[Schrjad. Monum. Ital. p. 18. v. 

[PATAROLO (Laurentius) .... Im Mauſeript verlich er... MW. Fabii Quin- 
tiliani declamationes cum earundem analysi et adnotatiuncnlis.] 
de qua Declamationum editione conf. Sylloge nova Epist. 
Uhliana lib. II. p. 349. 

[PEYRERIUS (Isaac) .. .] 
Is. Peyrerius risit ipse, quod suus liber exereitationis causa 
scriptus, (de Pracadamitis puta) uti habet in festiva ad Ale- 
xandrum VII deprecatione, a viris doctis serio confutaretur, 
(Gurtleri Orig. Mundi p. 3) 

[PICHEREL (Petrus) ... Er ftarb .. 1590, da ex jein Alter zum wenigſten 
* aufs 50 Jahr gebradht.] 
[Er] ift über 79 Jahr alt geworden, |da er] gegen 1510 gebohren, 
wie aus [dem] Thuano de Vita sua lib. IV. [befan]nt. Siehe 
die Vorrede feiner Opuscu|la theologijea. 

[PLESMANN (Heinrich Simon) .. .| 
geboren 1673. # febr. 

(de POLIGNAC (Melchior) ... erhielt... von Elemente XI den Cardinali- 
hut, wozu noch die Stelle eines föniglicyen Capellmeifters? kam .. .)* 
* iſt gewiß ein Verſehen oder unrechte Uberjezung 

IPUFENDORF (Esaias) ... Job. Peter von Ludewig, bat dejlen Teine 
Schrifften 1700° nebit des Verfaſſers clogio zuſammen edirt. Er ſoll auch 


' [2effing fügte nur das fehlende © bei)” [Das Wort ift mit Tinte unterftrichen; ob aber bie dazu 
gehörige Randbemerkung von Leifing berrübrt, iit zmeifelbaft] " (von Leſſing verbeijert in] 1708 
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les *aneodotes de Suede gefchrieben haben, melde vor einigen Jahren 
heraus gelommen.] 


* Diefe Anecdotes legt Ludewig in feinem elogio Pufendorfi- 
orum, bem Samuel, und nicht dem Elias ! bey. liberhaupt kann 
dieſes Elogium ſehr nüglich ſeyn, beide Artikel intereffanter zu 
machen. Es jtehet unter Opuscul. oratoriis bes Verfaßers. 
[REGNARD (Jo, Franc.), ein Avanturier“ und Comöbien-Schreiber .. .] 
ift luſtig 
Paul de Gondy Cardinal de Retz.® 


[Dierter Cheil.] 

[de SALES (Frane.) ein Biichoff von Geuf .. .] 

(Journ. dejs Sgavans ao. 1690. |p. 146.) et ao. 1700. p. 36. 

[SARAZANIUS (Martius Milesius) ... fchrieb S. Damasi Leben* ...) 

* welches er ben Schriften vorjegte, bie 1688 herausgefommen 

(Jo. Her]jmannus Schminck ad quem Leib[nitii lite]rae in 
Sylloge nova Epist, [Uhl. Hib. IV. p. 662. Edidit vitam 
[Eginhardilnam Caroli M. nec non [syntagmja criticum.* 

[SCHOOCK (Martin) ... farb 18669 zu FFrandfurt .. .] 

[Mr.]de Guy Patin T. III.p.384.® [mefbjet, baß er ſchon 68 geftorben. 

Polycarpe Sengebere de [Bruns]wich, qui a ecrit un [Traitö] de 
mutuo contre M. [Saumaise.) vid. Menagiana T. I. [p. 111.]® 

la Marquise [de] Sevigne.’ 

(Ein njoch jüngerer Johann Sinapius |der des] vereinigten Gymnasii 
zu Liegnitz Rejetor war, und 1720 Schlefiliche Eurio]jitäten, oder 
von den anfehnlichen ® Geſchlechtern] des Schlefischen Adels, [ichrie]b.? 

[SPAGNOLI, ober Hispaniolus, (Joh. Bapt.), inägemein Baptista Mantuanus .. 


genannt, fol .. 1448 .. gezeuget worden ſeyn ... ftarb .. wie Reinesius 
epist. ad Daumium .. und du Pin .. melden, 1516, im 68 Jahr.) 


Nach dem bey den Reinefilo] angeführten Epitaphio des [Mantujani 
ift auch das angegebene [Geburtsljahr nicht 1448 ſondern 1[444.) 
\van der STRAETEN, ober Stratenus, (Petrus). . .]'* 


(fo 91.) * ein Üpanturter [von Leffing unterftrihen] * [Die Beile ift hinter dem Urtilel 
RETTI (Frane.) eingefügt ; ob von Seffing, Scheint zweifelhaft] + [Der Artilel iſt von Lelfing 
binter dem Artitel SCHMINCK (Job. Heinrich) eingefügt) > T. Il. p. 284. (91.) * (Der 
Urtitel it vom Lelfing binter dem Artikel SENGE (Jeremias) eingefügt] ? (Die Belle ift 
hinter dem Artilkel SEVERUS (Wolffgang) eingefügt; ob von Leifing, ift zweiſelhaft) *an« 
fehntiche Oſ.) * [Der Urtitel it von Leſſing bei dem Urtikel „SINAPIUS (Johannen), der 
tfüngere“ eingefügt) 0 [Der gange Artikel ift am Rande angeftrichen ; ob von Leſſing, iſt amellel« 
haft. Beigeſchrieben ift nichts.) 
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(STREUBER (Petrus) .. .]* 
[ſ.) Joh. Sam. Maugni Hiftoriiche [Befch|reibung der Stadt Sorau. 
[TANI (Jo. Petr.) ... ftarb ben 16 Dct. 1615 zu Turin, und ließ * Indicem 
in Horatium; ** vitas eremitar. moralibus observatt. illustratas T. 
XIII etc.] 
* ift gebr. 
** find italiänisch geſſchr). im Mſp. aufbehalten in [Bibl.] domus 
Professae Medi[o]lanensis. 
[TASSO (Bernhard) ... Er hat... TAmadigi, poema . . heraus gegeben .. .] 
v. Memoires de Trevoux. Janv. 1761. p. m. 243.' 
[TUBETTA (Antonius) ...] 
Schrad. Monument. p. 9. 
ITUSSIGNANUS (Petrus) .. . hinterließ einen Tractat de balneis Burmi ...] 
aud) einen Tract. de peste.? 
[VERALLUS (Paul Emil.) ... wurde Hierauf Cardinal und Erg-Biichofi zu 
Roffano*...] 
v. Ugh. 1. 8. 
* mox ad Caputaquensem Ecolesiam translatus, fagt Mandosius. 
IVOLUSENUS (Florentinus), ein Philofophus, hat einen dialogum de tran- 
quillitate animae gefchrieben, welcher 1637 zu Leiden, und 1642 im Haag 
heraus gelommen.) 
Bon feinen Leben fiche die neue Ausgabe] diejes Wertes von 
1760. Franfffurt und] Leipzig. 
IWATT (Isaac), ein englifcher Gottes-Gelehrter, gebohren 1674 ... 
waATTS® 
WEISE (Christian) . . . in der deutſchen Poeſie hatte er eine leichte und an« 
genehme Hrt.) 
NB.* 


Ueber das Heldenbud. 


©. 207, 8. 25 lift] hist. Genea, [zu lefen; dazu bie Anmerkung :) bist. 
Gener. |1795] 
©. 208, 3.3 lift) Act. SS. |zu leſen; dazu bie Anmerfung :| Act 55. [1795] 


1 (p. 164 in der Barifer Uusgabe] * [Ob diefe Beile von Leſſing beigefügt wurde, if zmeifel» 


baft) * [Belfing ergängte nur das fehlende 8) “(draft der ganze Gap, von „deutſchen“ an, 
iM unterſtrichen; ob aber. dies ſowie dat „NB* von Leifing berrührt, ift ameifelhaft.) 
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©. 226. Hier ift unter Leifings Entwürfen nachzutragen: 
Ausgabe des Trauerfpiels 


Brufug 
von Joahim Wilhelm von Brame.! 


Sophofles. 


©. 247, 3.7. Doch dachte Leffing 1774 vorübergehend au eine Wieber- 
aufnahme ber Arbeit; vgl. feinen Brief an Karl vom 11. November 1774. 


Andreas Tſcherning. 


S. 289, Anm. 1, 3. 10. Ejchenburg (a. a. O. Bd. II, S. 98—103) führt 
zu dem Gedicht „Auf Herrn Chriſtoph Neubarts und Jungfer Maria Ticher- 
ninginn Hochzeit” mehrere von ber fpäteren Faſſung ftarf abweichende Lesarten 
bes erften Drudes an, die er den Aufzeihnungen Leifings entnahm. Vielleicht 
gehen die Worte, mit denen Ejchenburg ©. 98 diefe Lesarten einleitet, unmittel- 
bar auf einige Säße Leſſings zurück: „Herr Leffing bat dieß Gedicht mit dem 
erften DOriginalabdrude in einer Sammlung von Glückwünſchungsgebichten, auf dieſe, 
den Iten May 1635. gefeyerte, Hochzeit, verglichen, wo fich and noch ein anders 
Meines deutiches Gedicht unjers Tihernings an der Braut Vater, bed Rath 
zu Bunzlau, und feinen Vetter, findet; bdesgleichen aud) eine Tateinifche Dbe. 


’ (Nah Brawes Tod (am 7. April 1758) trug fih Leſſiug eine Beit lang mit bem Gedanten, das 
Trauerfpicl „Orutus“, bas ber Frühverfiorbene drudfertig binterlafien hatte, herauszugeben. 
Wie lange biefer Plan ihn befchäftigte, läßt fich nicht genau fagen; ſchwerlich hielt Leifing an 
ibm noch feft, ala er im November 1760 Berlin mit Breslau vertaufchte. Schon bie Erwähnung 
bes „Brutus” im 81. Literatuchrief (vom 7. Februar 1760) verriet nichte mehr von jenem Vor— 
faß. Vorher aber, wohl gleih im Frühling ober Sommer 1758, hatte er fih aut bem erften 
Aufzug des Dramas die erften 368 Berje forgiältig abgeſchrieben. Diefe WUbichrift befindet ſich 
iebt unter den Leiling’ihen Papieren in der Ilniverfitätsbibliothel zu VBreslau. Ebenda Tiegt 
ferner eine Kopie bes ganzen fünften Auizugs des „Brutus* von der Hand eines Echreibers mit 
vielen, oft undeutlichen und fchwer lesbaren Bleiftiftverbeflerungen von anderer Hand, Wie meit 
diefe Abſchriften Anderungen von Bramwes Text durch Leffing enthalten, läßt ſich nicht mebr fell 
fielen; ob Leſſing in ihmen überhaupt folhe Änderungen angebradt hat, ift fehr fraglich. So 
durfen denn auch dieſe Bruhitüde aus Brawes Trauerjpiel feinen Plat in Leliings Schriften 
iinden, obgleih fie Karl Leſſing 1786 in den „Theatraliihen Rachlaß“ feines Bruders (Bd. II, 
©. 155-186, vgl. auch ©. XAV] Sf) aufnahm. UÜUber das Berfahren des Herausgebers bei biejem 
Drud und über das Nerhältnis der Breslauer Abichriften zu der fpäteren Ausgabe bes „Brutus“ 
(1768) gibt Auguft Sauer (3. W. v. Bramwe, ber Schüler Leljings. Straßburg 1878. ©. 122—127) 
jeden wünfhensiwerten Aufſchluß. Tiefe Ausgabe von 1768 beforgten Karl Xeffing und Ramler 
gemeinfam: G. €. Leſſing aber hatte an ihren Verleger G. L. Winter in Berlin die Handſchrift 
des „Brutus“ um 80 Taler verkauft. ol. feinen Brief an Karl vom 9. Juni 1768 und Narls 
Antwort vom 14. Juni 1768.) 
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Jenes fängt fih au: Soll id auf biefen Tag ꝛc. umd biefes: Collis o 
Heliconi cultor etc. — Die Varianten jenes einzelnen Abdrucks ſind hier 
unten bemerkt.“ Ferner fteuerte Leffing aus ben nachgelafjenen Papieren Reistes 
eine ausführliche Berichtigung des Wrtileld „Ali ben Abi Talep“ in Jöchers 
„Gelehrtenlexilon“ zu Eſchenburgs Abdruck einiger von Ticherning überfegten 
arabiihen Sprichwörter des Ali bei (a. a. D. Bb. III, ©. 160—162). Bol. jeine 
Briefe an Eſchenburg vom 27. November 1777 und 20. Februar 1778, 

Übrigens erwähnt das von Fr. Chryfander 1856 in Weftermanns Monatd- 
heften (®b. I, S. 254) veröffentlichte Verzeichnis der nachgelaiienen Handichriften 
Leffings auch „original Drude der Opiziichen Gedichte. Doch fehlt jebe nähere 
Angabe darüber, ob Leſſing eigne Bemerkungen in diefe Drude eingeichrieben 
hat. War dies nicht der Fall, jo müßten die Opisifchen Drucke nur deshalb unter 
ben Hand ſchriften Leifings mitgenannt worden jein, weil fie eben bei ihnen lagen. 
Sollte aber Leifing auch hier die Lesarten verjchiedener Musgaben ober anderes 
eingezeichnet haben, jo wäre eine jolde Beichäftigung mit Opis im allgemeinen 
berjelben Zeit wie die Arbeit an Ticherning, alfo hauptjächlid den Breslauer 
Jahren zuzumeijen. 


Apologien. 

S. 296, Anm. 1. Erih Schmidt hat die hier angeführte Deutung der 
Worte Kloſes jpäter preisgegeben und im Einverftändnis mit Nedlich die Mahnung 
dei Breslauer Freundes nur auf „vermehrte Apologen“, auf Fabeln bezogen; 
vgl. Zahresberichte für neuere deutſche Literaturgeichichte, Bd. VIII (1897), Kap. 
IV, 6:1. Demnach wäre die Erwähnung eines Entwurfs „Apologien“ überhaupt 
zu flreichen, Slofes Frage vom 18. April 1774 aber vielleicht in einen gewiſſen 
Zufammenhang mit den ©. 332 erwähnten „Fabeln in Werfen” zu bringen. 


Menanders Denffprüde. 


©. 296, Anm. 2. Mit Menander befchäftigte fich zwar Leifing ſchon in 
ben Breslauer Jahren; das im Verzeichnis feiner nachgelaſſenen Handichriften 
erwähnte, jest verfchollene „Manufcript zu Menanders Denkſprüchen“ aber beruhte 
allem Anfcheine nah auf einer Wolfenbütiler Handſchrift (Codex Gudianus HN. 
2°), ftammte alfo erit aus dem legten Nahrzehnt Leſſings. Wahricheinfich gehörte 
es ben erften Wolfenbüttler Jahren an, als Leifing fleißig Umſchau in der 
Bibliothek Hielt und ihre Echäße für feine Beiträge „Zur Geichichte und Litteratur“ 
zu verwerten ftrebte. Es handelte ſich dabei zumächft um eine Vergleihung der 
Wolfenbüttler Handihrift mit den „Excerpta ex tragoediis et comoediis (iraecis“ 
von Hugo Grotius (Paris 1626). 

Hierüber belehrt und eine bisher ungedrudte Aufzeichnung, die ſich unter 
ben Leſſing'ſchen Papieren in der Breslaner Umniverfitätsbibliothel befindet und, 
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wie ſchon Johann Gottlob Schneider vermutete, ber biefe Blätter fpäter von Karl 
Leſſing erhielt (Fabulae Aesopiae .. cum fabulis Babrii choliambicis .. et Me- 
nandri sententiis singularibus. Vratislaviae 1812, ©. XIlf.), wahrſcheinlich von 
bem Rektor Jalob Friedrich Heufinger zu Wolfenbüttel herrührt. Es find zwei 
halbe Quartbogen groben weißen Papiers, in einander geheftet, im ganzen 8 
Seiten, von benen 6", mit deutlichen Zügen befchrieben find. Gleich zu Aufang 
berichtet ber Schreiber über fein Verhältnis zu Leſſing: 

„Beihreibung einer mit ben gebrudten Ausſsgaben 

noch nicht verglidenen Hanbihrift ber Lehrfprüde 

bed Menanber, außd ber Wolfenbättelihen Bibliothek. 

Das vor mir liegende griechische Manufcript, bas mir mein freund, ber 
Herr Hofrath Leßing, zu genauerer Unterfuhung und Vergleihung mit ben 
gedrudten Musgaben, giltigit miitgetheilet hat, ift bas nehmliche, welches ber 
Berfaßer ber befannten griechiichen Bibliothek, Jo. Alb. Fabricius, bereits im 
Anfange dieſes Jahrhundertes, flüchtig durchgejehen, und nur fo viel baraus 
erfannt, oder ben Gelehrten mitgetheilt hat, daß bie mehreften Lehripriche, 
die Grotius feinen Auszügen aus griehifchen Traner- und Quftfpielen, ohne 
Benennung ihrer Verfaßer, einverleibet hat, aus ben verlohrnen Werfen bes 
Menander geſammlet wären. 

Der Herr Hofrath hatte vor mir bereits Hand angelegt, den Grotius 
mit dieſer Hanbichrift zu vergleichen, und einige Varianten ausgezogen, um 
fie, bey Gelegenheit, ben Liebhabern ber griehifchen Literatur mitzutheilen. 
Da er mir nun bie Erlaubnis gegeben, auf biefem Wege weiter fortzugehen, 
fo mache ich es mir zum Vergnügen, alles, was ich darauf entbede, es ſey 
num fo beträchtlich ober unbeträchtlich es wolle, bem Lefer treitlich vorzulegen, 
ob ich gleich überzeügt binn, daß er dies Heine Geſchenk lieber aus ber Hand 
diefes großen Mannes jelbft angenommen hätte Wer kann uns aber für bie 
Zukunft die Gewähr feiften? Und wer weiß, ob ihm, unter einer fo muth« 
vollen Bemühung, bie Grenzen des Geſchmacks und gelehrte Kenntniße von 
allen Seiten zu erweitern, jemahls ein Nebenftündgen zur Vollendung biefer 
Kleinigkeit übrig geblieben wäre? Die Kenner ſchöner Werle erwarten fo 
ihon, mit einem rühmlichen Unwillen, die Vollendung mancher abgebrochenen 
Schrift von ihm.“ 

Im Folgenden wird bie Wolfenbiüttler Handichrift gemau bejichrieben ; 
verſchiedne beſſere Lesarten werben aus ihr mitgeteilt, ebenjo mehrere zuvor 
unbelannte Verfe von Denkſprüchen Menanbers. Die ganze Uufzeihnung ſtammt 
aus Leifings legten Lebensjahren nach bem Juni 1776, ba er ftets Hofrat barin 
betitelt ift. Wenn wirklich Heufinger ihr Verfaſſer ift, muß fie überdies vor 
den 27. September 1778 fallen; denn an biefem Tage ftarb Heufinger. Ber- 
mutlich war aud fie zunächft für bie „Wolfenbüttler Beiträge“ beftimmt. 
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fabeln in Derfen. 


©. 332, Anm. 2. Vgl. oben ©. 25f. und 265 (Nachträge zu Bd. I, ©. 231 
und zu Bd. XIV, ©. 296). 


Entwürfe zum £aofoon, 


©. 385, 3. 23-25 (vgl. Anm. 3), Das Eitat ſtammt, wie mich Herr 
Rektor Dr. Paul Weizfäder in Calw belehrt, aus ber Kupferftihfammlung von 
Siambattifta be’ Gavalieri: „Antiquarum statuarum urbis Romae primus et 
secandus liber .. Jo. Baptista de Cavalleriis authore* 1585 (vorher ſchon 
mehrfach ſeit 1570 crichienen), Tafel 1. Darnach wäre 3. 23 „Pontificio“ zu 
leſen. Ebenfo wie bei Gavalicri fol der Sap in dem mir nicht zugänglichen 
Werte „Antiquarum statuarum urbis Romae .. icones“ von Lorenzo bella 
Baccaria (Rom 1584) lauten. Vgl. Adolf Michaelis, Geichichte des Statuenhofes 
im vaticaniſchen Belvedere, im Jahrbuch bes kaiſerlich deutſchen arhäologifchen 
Iuftituts, Bb. V (1890), ©. 5-72, befonberd ©. 4ddf, und 68, 
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au Band XV. 


Unmerfungen über Horaz. 


©. 6, Anm. 1. Eſchenburg bezog ſich in ben Anmerfungen, mit denen er 
jeine Überfegung von R. Hurds Kommentar und fritifchen Abhandlungen zu 
„Horazens Epifteln an die Pifonen und an den Auguftus“ begleitete (Leipzig 
1772), mehrmals auf Leffing. Er drudte nicht nur größere Abichnitte aus der 
„Hamburgifhen Dramaturgie“ ab (Bb. I, S. 226-232; 8b. II, ©. 42—50, 
316—819) und wies Öfters in aller Kürze auf Stellen in Leffings verjchiebnen 
Schriften hin (Bd. I, ©. 393 ff. und 403; Bb. IT, ©. 316), fondern er berief fich 
zweimal auch ausdrüclich auf die unmittelbare, perfönlich ihm fundgegebene Zu- 
ſtimmung Leffings zu feinen eignen Erffärungen. 

Bu Vers 185 der „Epistola ad Pisones“ bemerkte er (®b. I, S. 396 f.), 
die Worte „coram populo* bezögen fich wohl auf den Chor; Horaz verbiete, 
„Branfamkeiten vor den Mugen diefes verfammelten Volts vorgehen zu laſſen, 
das an der Handlung Theil nahm, und bey dergleichen Vorfällen unmöglich einen 
müßigen Zuſchauer hätte abgeben können.“ Darum entferne auch Sophokles im 
„Aias“ den Chor vor dem Eelbftmord des Helden von ber Bühne „Es ift alfo 
ohne Grund, wenn man, wie bie meiften Franzöſiſchen Kunftrichter gethan Haben, 
die Ermordungen auf der Bühne mit dem Berfahren der alten Dichter, und diejer 
Horaziſchen Regel zu beftreiten fucht. Der Grund der legtern lag, fo wie bey 
den meiſten mechaniſchen Regeln des alten Theaters, in der Einrichtung deſſelben, 
und findet alſo bey der veränderten Beichaffenheit unfrer heutigen Bühnen nicht 
mehr Statt. — Es wird dieſer Anmerkung noch mehr Gewicht geben, wenn ich 
hiuzuſetze, daß es Herr Leßing ift, der mich zuerft auf diejelbe aufmerkfam ger 
macht hat.“ 

Ähnlich verfuhr Eichenburg bei feiner Deutung des Satzes „nec quarta 
loqui persona laboret“ in Vers 192 der gleichen Epiftel (Bb. I, ©. 397—399). 
Diefe nad) feiner Meinung bisher faft durchweg falſch verftandene Neger rechnete 
er „leinesweges zu dem mechanifchen, fondern zu den wejentlihen Vorfchriften ber 
dramatifchen Kunſt“. Nicht darıım Handle es fich, daß der Tichter Nebenperfonen 
nicht viel plaudern laffen dürfe. „Horaz wollte ihn vielmehr warnen, wicht 
vier ſolche Perſonen, die an der Handlung alle gleich ſtarken Antheil haben, in 
der nämlichen Scene zugleich reden zu laffen; ein Verfahren, welches die Grie— 
chiſchen Tranerjpieldichter .... beftändig zu beobachten pflegten. Der Antheil an 
der Unterredung wird dadurch zu fehr vertheilt, und es foftet ſchon Mühe genug, 
das Gefpräh unter drey fpielenden Perfonen jo abwechieln zu laſſen, da feine 
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davon mäßig bleibt. Denn gefchieht bieß, giebt bie eine Perſon bey dem noch 
jo feurigen Geſpräche ber übrigen beyben eine unthätige Zuſchauerinn ab; fo 
entfieht baraus eine gewiſſe Lüde, eine gewiſſe Mattigfeit der Scene, die auch 
dem Bufchauer bejchwerlich fällt. — Ich wage dieſe Anmerkung deſto zuverficht- 
licher, da mir der erjte unfrer dramatifhen Dichter, der Berfafler einer Miß 
Sara und Emilia Salotti verfichert hat, daß er biefelbe bey ber Ausarbei- 
tung feiner Stüde in ber Ratur ber bramatifchen Scene negründet befunden habe.” 


Unmerfungen zu Windelmanns Gefhichte der Kunft. 


©. 7, Ann. 1, 3. 7ff. Neben Ejchenburgs Mitteilungen wäre hier auch 
Leſſings eigner Brief an Daßdorf vom 26. September 1776 (Bb. XVIII biefer 
Ausgabe, S. 198 ff.) über feinen Plan einer neuen Ausgabe von Windelmanns 
Werfen zu nennen. 


Hamburgifhe Dramaturgie. 


©. 39, 3. 14 [Statt] ihren Nutzen [ift] ihre Reige dem franzdfifchen „ses 
charmes* entſprechend, zu lefen, worauf Julius Peterfen (Leifings Werle in ber 
„Goldeuen Klafjiter-Bibliothet”, Bd. V, S. 420 und Anmerkungen, ©. 220) zu- 
erft aufmerkſam machte. Auch die Hf. Lieft jo.) 

©, 42, 3. 21. [ift]) attendu la nature [zu leſen. 

©. 48, Unm. 8 gegen den Schluß (S. 49). Wahrfcheinlicher ald die An- 
nahme, daß die auf dem Theaterzetteln angekündigten Borftellungen öfters in 
legter Stunde nod abgeändert worben feien, ift bie Vermutung, daß Leſſing bei 
feinen Kritilen einige Male abjichtlih von ber wirklichen Neihenfolge der aufge- 
führten Dramen abwich. Diefe Annahme fucht Beterien (a. a. DO. S. 202 und 222 
ber Anmerkungen) in den einzelnen Fällen näher zu begründen. 

©. 53, 8. 3 [ift] Peſthof ſiatt) Palhof [zu Lefen.) 

Nah Klotzens „Deuticher Bibliothel der ſchönen Wiſſenſchaften“, Bd. IV 
(1770), ©. 511 flünde ein „Fragment von den fünftigen unterdbrüdten Theilen 
ber Dramaturgie” in ber VBorrede zu Johann Ludwig Echloffers „Neuen Luft- 
ſpielen“ (Bremen 1767). In der Tat verzeichnet der Berfafjer diefer Vorrede 
(die nicht von Schloffer felbft ftammt) folgendes — vielleicht einem jegt ver- 
ſchollenen Brief entlehnte, vieleicht auch nur mündlich überlieferte — Urteil 
Leifings über das Quftfpiel „Der Zweikampf“ von Schloſſer: „Der Verfaſſer ber 
hamburgiihen Dramaturgie lobt es wegen ber rührenden Gedichte, deren in— 
tereflantefte Situationen ber Dichter nicht übel zu nußen verftanden. Nur ben 
Dialog möchte er feuriger und fortreißender haben.“ Vgl. Erih Schmidt, „Lei- 
fingiana” in Bernhard Seufferts Vierteljahrfchrift jür Literaturgefchichte, Bd. IV 
(1891), S. 2781. 
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Briefe antiquarifhen Inhalts. 


©. 89. Hier wäre nach 83. 11 als weitere, erft vor kurzem aufgefunbene 
Vorarbeit zu ben „Antiquarifchen Briefen“ Folgendes einzufügen: 


la. 
Anmerkungen 


m 
Chriſtian Mdolf RKloh, 
b Ueber den Nutzen und Gebrauch 
der alten gefhnittenen Steine und ihrer Abdrücke.! 
Xeuxes,“ nicht is, p. 78. 94, 
Bon ber Perip. p. 92. 
Bon Winkelmanns Nachah. p. 159. 73. 13. 
10 Kenner des Geſchmaks. p. 15. 


[S. 13. Die Quelle bes guten Geſchmacks ift num gedfnet. Weiſe ift ber, 


welcher aus ihr jchöpft, und, wie Dichter aus dem faftalifchen Brunnen, fi aus 
berfelben begeiftert !] 


W. Nachah. Gr. W. ©. 2. 

15 [S. 16. ... freunde bes Schönen, Kenner? bes? Beichmada .. .] 

[S. 16. Der Gebrauch der Quellen, die Anordnung der Sachen und einige 
eigene Bemerkungen werben biefen Aufſatz gegen ben Vorwurf ber Compilation 
ſchuhen. 

[S. 19, Anm. 1. Macrob. Saturn. VII, 18.) 

20 13.* 


» [Die herzoglich braunſchweiglſche Vibliothet zu Wolfenbüttel befigt ein Exemplar des Buches 
von Alog über den Mugen und Gebrauch ber alten gefchnittenen Steine (Mitenburg 1768) mit 
mehreren, blöber ungebrudten Unmerkungen von Leifinge Hand, bie großentelld mit Tinte und 
deutlich geichrieben find; nur mehrere Einträge mir WBleiftift find fchon eiwas verwiſcht und 
darum ſchwerer zu enträtfeln. Meiftens find fie den von Leſſing verbefierten Sägen glei auf 
dem Nand der jeweiligen Seite des Buches beigefügt; einige Heilen fiehen auf ber Nüdfeite des 
Rappbedeleinbanbes vor dem Titel, Ebenda befindet fih von Eihenburgs Hand bie Werfiherung: 
„(Das Beigeichriebne if von Leossing's Hand.)“ Darunter bemerkte ein fpäterer Bibliorhelar: 
„Der Herzogl. Bibltorhet geichentt vom HEn Dr Schröder in Braunſchweig d. 28 Janr. 1847“. 
Die Bemerkungen Leifings bilden die Grundlage für mehrere der „Antiquariſchen Briefe“, fo für 
Brief 15 f,, 19, 98, 40, 48 und für die Entwürfe zu Brief 77, 85, 89 und 02 (vgl. befondbers 
Bd. XV birfer Ausgabe, ©, 118): zum Teil verweilen fie ſchon auf verfhiebue Erdrterungen 
in den „Solleltaneen". In der Hauptſache find fie wohl aleich nach dem Erſcheinen bes Alopifchen 
Buches im Frühling 1708 niebergefchrieben (vor dem Vrief vom 9. Juni an Nicolat) ; die Ipätelten 
von Ihnen mögen Im Sommer oder allenfalls Herbit 1708 nachgetragen worden fein. Ich führe 
im folgenden, foweit eö zum Verftändnis nötig ift, vor Leffings AUnmerkungen Klohens Torte, 
auf die fih jene beziehen, an, In edige Alammern eingeſchloſſen und mit Heinerer Schrift gedrudt.) 
1 (&n fhreibt Rlop ©. 78, dagegen ©. 94 „Beuges“) = [ron Leffing angeftrihen] + [Lelfing 
verbeiferte) 8 lin) 3. [Das Gitat bezog Sich auf die Fingravierungen in das Metall ber Ringe 
felbft in den älteflen Beiten] 
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[S. 20, Unm. 2. v. Ciceron, ep. ad Attic. IV, 1.] 

VL! 

[S. 21, Anm. 3. ... Martial. L. II. ep. 60.) 

XI. 

[S. 22, Auch das männliche Geſchlecht beſezte die Rleidungen mit Steinen.]® 

waren feine gejchnittene. 

(S. 24, Anm. 83. v. Macrob. Saturn. L. II. c. 3.] 

4* 

[S. 25. Camille Leonardo und Peter -von Arlen haben über bie ver- 
borgenen Kräfte ber Steine Unterfuchungen angeftellt .. .] 

j. Coll. Cam. Leon. 

[S. 28. Die Werke fpäterer Zeiten [in Etrurien) zeugen von einer Be- 
fauntihaft mit Griechenlanb.]? 

[S. 29, Unm. 4. v. Natter Methode antique de graver, Praef. p. 6.]* 

[S. 80. Es ift ein jehr unüberlegter Ausſpruch eines Franzoſiſchen Scri- 
benten, deſſen Buch nicht Hätte zur Schande ber Deutſchen überfegt werben 
follen ....) 

W. Über die Betr. der Werke ber Kunft. Bib. ber ſch. Wiß. V 
Band. S. 12. 

[S. 82, Anm. 8. Gruter Hat folgende Aufſchrift befannt gemadt ... 
FLATVARIO ...) 

FLATVRARIO’ 

(S. 88, Unm. ... mit dem Worte flatuarius ...] 

flaturarius® 

[S. 84. Johannes belle Cornivole ...) 

Corneole ? 

[S. 34. Philipp Chriſtoph Beckern und Mareus Tufchern will ich bas 
Lob bes Fleiſſes micht ftreitig machen.) 

hat !° nie in Edelſt. gearbeit. S. bie Vorrede zum Natter. 

[S. 36. Valerio Vincentini hat viele Opfer geichnitten, an welchen man 
bie richtige Zeichnung der Figuren, die gute Behandlung ber Gewänder mb bie 
Schduheit ber Arbeit rühmen muß.] 

’ (verbeffert aus) IV, [das Citat bezog ſich auf das Schmüden von Bildfäulen In Rom mit Ringen] 
® [verbeflert aus) IT. [das Citat begog fich auf die römiiche Eitte, mehrere Ringe an einem Fingert 
au tragen] * [Der Say if von Leifing in Mlammern eingefchloffen) + [verbeifert aus) 8. [das 
Titat bezog ſich auf bie Neigung bes Mäcenas zu Edelfteinen und den Brief bes Kaifers Auguftus 
darüber) * [Der Gap if von Leſſing angeftrihen] * [Das Gitat Ift von Leifing angeftriden; 
es bezog fi auf die Behauptung, bie Griechen Hätten die Steinſchueiderkunſt von den Ügnptern 
empfangen) ? [Belfiag ſchrieb an ben Hand nur ein hinter dem V einzufügendes R und firih 
außerdem die ganze Anmerkung an) "[Belfing ſchrieb twieder nur ein hinter bem u einaus 


fügeubes r an den Rand) * [Beffing verbeiferte nur] e [aus] iv ' [Die Unmerkung begiebt 
ſich auf dad von Leſſing unterfirihene Wort) Marcus 
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Lippert p. 319. 

[S. 36. Bon ben alten Künftlern ſelbſt wiffen wir... wenn wir ben 
Porgoteles, Diofcorides, und Apollonides ausnehmen, deren einige Schriftfteller 
Meldung tun, faft gar nichts.) 


5 u. Cronius, v. Plinius. 
[S. 39, Unm. 3. Natter t. XXIII. p. 22.] 
XII! 


[S. 42. Die Alten fannten bie Sraft bes Diamantftaubes, bie feinen 
Steine anzugreifen, und fie bebdienten ſich, welches unleugbar ift, befielben.| * 
10 [S. 52. Die alten Künftler pflegten gern ihre Steine hoch und jchild- 
förmig zu fchleifen.] * 
|S. 53. Herr Winlelmann gedenlt eines Sardonyd, welcher aus vier 
Lagen ... befteht, und auf welchen ber vierfpännige Wagen ber Aurora erhaben 
geichnitten ift.] 
15 j. Coll. Sardonyr 
|S. 53. ... aus dem orientalifchen Steine, Maco?...] 
f. Collect. 
[S. 55. Es ift eine große Anzahl gefchnittener Steine auf unfere Zeiten 
nefomnten.) 
20 ©. Coll. Gemmen. I. 
[S. 55. Selbſt die grobe Unwiſſenheit ber finftern Jahrhunderte fcheint 
etwas zu ihrer Erhaltung mit beygetragen zu haben.) 
Coll. Gemmen. II. 
[S. 57. ... das Getreybemaß auf bem Kopfe des Jupiter Serapis .. .] 
25 j. Coll. Gemmen. 11. 
[S. 58. Die Alten nennten dieſe Zuſammenſetzung vitrum obsidianum.| 
c. Collect. Obſ. Glas. 
[S. 59. Zu Ende des funfzgehenden Jahrhunderts Hat ein Maylänbiicher 
Mahler, Franz Vicecomite, ſich beſonders durch bie ſchönſten Glaspaften berühmt 
30 gemadht.) 
v. Coll. nachgemachte Edeliteine. 
[S. 60. Wir Nbenbländer* müſſen uns am wenigfien mit dieſer Arbeit 
Abdrücken gefchnittener Steine in Schwefel] abgeben, weil fie der Zunge jchabet. | 
|S. 61. ... bie Gabarer* .. von welden Arrian jagt, da fie fo wohl 
35 die Armuth ala die Künſte angebetet .. hätten.! 
[S. 62. Ju den Werfen ber Alten Tiegt der Berftand tief.) 
Wink. Errinmrung® über die Betr. der W. d. K. Bib. der ſch. W. 





B. V. p- 4. 
ı (verbefiert aus) XXIII das Citat bezog fih auf die Mebufe des Soſokles)] » [Der Sag ift 
von Leſſing angeftrichen) (Das Wort iſt von Leſſing unterflrichen] ı [Tud Wort ift von 


Beiling angeltrichen] s (fo HI.) 
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[S. 65. Die Dactyliothet des Gorläus ...] 

j. Coll. Gorläus 

[S. 67. Die Beichreibung bes Kabinets in der Bibliothek der Heiligen 
Genevieve! ....] 

Genovefa ſ. Coll. 

[S. 73. Wer ben Homer nur in ben Weberfegungen gelefen hat, der kennt 
feine majeftätifche Einfalt gewiß nit. Eben fo mangelhafte Begriffe von ber 
alten Kunſt wird derjenige haben, der blos aus Supferftichen von ihr urtheilt.) 

Wink. Empf. des Schönen ©. 17. 

[S. 82. ... mit der Farnefifhen Bildjäufe, wovon man zu Verſailles 
eine Kopie” hat.) 

Nicht jo zuverfichtli mit Kopie um fich geworffen! Winkelmann 
jagt blos, daß fie es wahrſcheinlich ſey. (Empf. des Sch. ©. 18) 

[S. 94. Es [ein Gemälbe bes Zeuxis] ftellte eine Gentaurin vor, welche 
zwey Gentauren jäugte, und bie Kopie bes Gemählbes war in Rom ...] 

Athen ? 

[S. 95, Anm. 1. v. Iucian. Herodot. T. I. p. 842, T& ut» dv» dAla 
ung ygapis « - .] 

Zeuxis * 

[S. 102. Es ift Beit, daß ich mid) nun zu dem Gelehrten! wende, um 
ihn von dem Nutzen ber gefchnittenen Steine zu unterrichten.) 

[S. 107. Nachdem ich in unſerer Sammlung einen Stein mit einer 
Amphora, bie ein Diener bes Bachus mit einem Kranze umwindet, gefehn, jo 
bin ich noch mehr in meiner Meinung beftärft worden ...] 

v. Broukh. ad Tibullum lib. II. eleg. V. v. 98.* 

Lippert.® 

[S. 111. Diogenes in feinem Faſſe ift auf einigen alten Steinen vorge- 
fteftt.] 

j- Coll. Dioge. 

[S. 125. Wer Herr Winkelmanns Schriften gelejen hat, wird ohne Zweifel 
anftehn, biefem Satze daß Begebenheiten aus ber Geſchichte auf ben alten ge- 
ſchnittenen Steinen bargeftellt feien] feinen Beyfall zu geben.) 

v. Coll. ®intelmann. 

[S. 132. Sein Werk hat wohl beutfichere Spuren des Betrugs in dieſem 
Stüde [der Erflärung gejchnittener Steine], als die Ebermayerifhe Cammfung ...] 

©. Collect. Ebermaper. 


ı (Das Wort ift von Leifing angeftrichen] * eine Kopie [von Leifing unterftrichen]  [ver» 
befiert aus] Nom + [verbefiert aus] Herodot, 5 [Die Anmerkung bezieht fih auf die Worte 
über die Auphora und ben Diener bes Bachus] “ Lippert. [ift au ben von Leffing angeltriche- 
men Worten „ich in meiner Meinung“ bemerft] 


Keffing, fämtlihe Schriften, XXII. 18 


0 


— 


25 


30 


35 


2 


De 


30 


... 
— 
w 


274 Berichligungen und Badjfräge zu Band XV, 


[S. 135. Ich glaube, daß Dorjch fie alle! [bie Eteine ber Ebermayeriſchen 
Sammlung] geichnitten hat.) 

das allermeifte, jagt Lippert. Daf. ©. 324. 

[S. 145. .. Home .. findet in bem Berje: 

grauiter commotus et alto 
Prospiciens summa placidum caput extulit vnda. 
einen Widerſpruch .. .] 

Home hat ihn nicht gefunden: ſondern jchon viele andere vor ihm. 
Denn Servius bereit3 antwortet drauf. 

[S. 145, Anm. 1. Virgil. L. I. Aen. 142.| 

146.* 

ſS. 148 ... Brimaticcio,’ ber bie Begebenheiten des Ulyſſes zu Fontaine» 
blau gemahlt .. .] 

[S. 159. Wem bie Werle gefallen, bie bieje fparfame Weisheit [Auf- 
detung aller Muskeln auf Koften der Schönheit] bezeichnet . . .| 

W. Nah. Gr. Werke. S. 12. 

[S. 159. Herr Winkelmann hat ihn [den Unmillen über faliche Begriffe 
von ber höchſten Kumft) auch zu einer andern Zeit geäußert, und ich habe meine 
Gedanken gejagt, ohne feine Worte abzufchreiben.]* 

|S. 162. Die Vorftellung des Indiſchen Bachus, der auf Steinen eben 
fo gebildet ift, ala auf Gemählden, oder ben Münzen von Nazus ...] 

92 


[S. 170. Ich gebe e8 Herr Leflingen gerne zu, daß, weun Dichter und 
Künftler die Gegenftände, welche fie mit einander gemein haben, nicht felten aus 
dem nehmlichen Geſichtepunlte betrachten müſſen, ihre Nahahmungen oft in vielen 
Stüden übereinftinnmen fünnen, ohne daß zwiichen ihnen felbit die geringfte Nach- 
ahmung ober Beeiferung gemejen. Uber ich möchte biefen Sap nicht allzu ſehr 
ausgedehnt haben.) 

NB. 

S. 170. Dit trift man bey beyden [Dichtern und bildenden Künftlern] 
gewiffe Ideen au, gewiſſe Einfälle, welche ſich bey der Betrachtung einerley Sache 
faum zwey Perfonen anbieten fönnen ... Erfindungen, die nicht die Frucht des 
Nachdenfens, jondern das Werk bes Ohngefährs find.) * 

[S. 173. .. jene Gemählde zu Chantilly . . . Die Liebesgätter drehen 


, einen Scleifftein herum. Einer von ihmen, der ſich in den Arm geftochen hat, 


ı (Das Wort ift von Leſſing unterftrichen] 2 [Leffing verbefierte nur) 6. (aus) 2. [Die von los 
zunächſt angeführten Worte „dicto citius tumida aequora placat* ftehen übrigens in mehreren 
Husgaben wirklich in Vers 142. Die von Leifing gebraudte Ausgabe zählte vermutlich bie vier 
unechten Ginleitungsverfe der Meneide mit; dann treffen jene von Alob citierten Worte auf 
Werd 146] Das Wort it von Leifing angeftrihen; mwahrfheintih follte das ein Hinweis 
auf den Ürtilel darüber in ben Solleltaneen fein] * (Der Sap iſt von Leifing angeftrichen ] 
s {Ter Schluß ift von Leifing angeftrichen) 
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ſpriht fein Blut auf ben Stein, und Cupido jchärft Pfeile darauf, welche feuer 
bon ſich geben.]' 

(S. 174, Unter ben Füßen zweyer Athleten liegt ein Palmzweig. Was 
hat mehr Aehnlichkeit, ald biejes Bild mit folgendem Verſe: 

Arbiter pugnae posuisse nudo 
Sub pede palmam.] 

Nichts! denn dort find es die Streiter, und hier der Richter, und 
der Preis bes Gtreites. 

[S. 174. Die Ausleger jagen nad) ihrer Gewohnheit Dinge, welche uns 
nur noch ungewiſſer machen, ober fie fagen entweber* nichts von berfelben [einer 
dunfeln Stelle bei Horaz]. Eine? Sache, bie fie mit den Brunnen gemein haben, 
bie oft überfließen und dann Mangel an Waſſer leiden, wenn wir es am nöthig- 
ften brauchen.) 

Winfelmanns Gleichniß. Vorr. Geſch. der Kunft XXI. 

[S. 181. .. ein Winf, den ich hier mweber dem Kunftrichter, noch dem 
Dichter umſonſt will gegeben haben !] 

Er giebt dieſen Wink? 

[S. 203, Anm. 1. Der angeführte Stein aus ben Vorionius ift denen 
Beweiſen beyzufügen, womit ich an einem andern Orte bie Zweifel zu beftreiten 
geſucht, die Herr Leifing [im Laofoon ©. 84.) gegen eine Münze bes Antoninus 
Rius gemacht hat.]' 


©. 118. Die Randglofjen zu ber Schrift „Ueber das Stu— 
dbium bes Alterthums“ von Klo in einem Exemplare ber Braunfchweiger 
Stadtbibliothek rühren nicht, wie man zunächſt meinen fönnte, von Leffing her. 
Bgl. ben ausführlichen Nachweis in meinem Wufjag über neue Leffing-Funde 
in ben Sitzungsberichten ber philofophiih-philologifchen und der Hiftorifchen 
Kaffe der K. B. Akademie der Wiffenichaften zu München, Jahrgang 1913, 


Collectanea. 


©. 125, Unm. 1, 8. 9 v. u. Band I der 1790 gebrudten „Rolleltaneen“ 
hat nur ſcheinbar 608, in Wirflichfeit aber 508 Geiten; benn bie Seitenzahl 
Ipringt irrtümlich von 499 fogleich auf 600. 

©. 170, 8. 28 [Statt] Zapala. [il] Zapata. [zu Iefen] 

©. 258, 8.6. Wie Pitollet (a. a. ©. ©. 237) wohl richtig vermutet, 
follte es „Vieira“ ftatt „Vereida“ heißen; Leſſing fcheint fich in dem Namen 
verjchrieben zu haben, 

©. 344, 8. 8 [Statt] j. 534. [ift) ſ. 539. [zu lefen] 
' [Die Stede if von Zeifing angeftrichen] * (fo top) 4 (Der Beginn des Sapes iſt von 
Leſſing augeftrichen] 


15 


20 
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©. 377, 3. 10 [Zu] Adami [wäre unter bem Texte zu bemerlen: „rich 
tiger Adam (Melchior)*.] 


Ausgabe des Berengarius Turonenfis. 


©. 455, Anm. 2, Schluß. Bon Vorarbeiten für eine Musgabe bes Beren- 
garius wollte auch Karl Leifing im „Leben“ feines Bruders 1793 berichten; wie 
iebod; fein Freund Johann Kafpar Friedrich Manfo bei Beſprechung dieſer Bio- 
graphie in der „Neuen Bibliothet der Schönen Wiffenichaften”, Bb. LIT, Stüd II 
(1794), ©. 232 tabelnd bemerkte, ftrichen bie Leiter des Drudes — nad Nicolais 
Brief an Efchenburg vom 24. September 1793 (DO. v Heinemann, Zur Erinnerung 
an G. E. Leifing, Leipzig 1870, ©. 173) war es hauptjächlicy ber Berliner Ber- 
lagsbuchhändler Eander — ohne Karls Borwiljen auf S. 317 die Sätze, in 
denen er dem Lejer mitteilte, daß er unter ben Papieren feines Bruders „eine 
eigenhändige Abſchrift diefes Berengarifhen Manufcripts, jowohl von Leifingen, 
als von jeinem Freunde Schmid gefunden habe. Die Leſſingſche Abſchrift hat 
freylich fehr viele Lüden und wur 86 Seiten in groß Oetav, wo auf mancher 
Seite nicht zehn Zeilen find, nebſt ſechs Handichriftlichen Stüdchen Papier, die 
auf dad Berengariſche Manufcript Beziehung haben, und Belege zu feiner An« 
fündigung deffelben find. Die Schmidſche Mbichrift ift ſchon vollftänbiger; fie 
hat 200 dicht beichriebene Quart-Seiten und gar feine Lüden. Am Rande fteht 
allzeit die Seite bes Wolfenbüttelichen Manuferipts, um e& mit ber Schmibdfchen 
deſto feichter collationiren zu Fönnen.” 


AUnmerfungen über das Epigramm., 
©. 460, 3. 28 [ift| Bentley [zu lefen; dazu unter den XTerte zu be 
merfen:| Bently [oder] Benley |verjd;rieben Hſ. 
S. 461, 3. 26 Guelphobytana von Eridy Schmidt bezweifelt (Jahres- 
berichte für neuere beutfche Literaturgefchichte, Bd. XIT (1901), Kap. IV, 6:1), 
ſteht deutlich in ber Hſ.! 


Ernſt und Falk. 

©. 484, Aum. 1. Auch die dem Entwurf angehängten Bemerkungen 
Leſſings (2. 489f.) find wahrjcheinlich alle fon vor dem 14. Oftober 1771 ent- 
tanden, wie Waldemar Olshauſen in den Anmerlungen zu Leilings Werfen in 
der „Boldenen Klaſſiker-Bibliothek“ S. 233 f. nachgewieſen hat. 

©. 485, 3. 17 [ift] er betrift, [zu lefen; vgl. Olshaufen a. a. 0. ©. 235) 

€ 486, 8.4 [it] die Welt [ftatt] der Welt [zu lejen. Denu die in Anm. 1 
erwähnte Bleiftiftforreftur von „bie“ in „der“ rührt mit von Nicolai, ſondern 
bon einer fpäteren Hand her. Bgl. Olshauſen aa ©. S. 235 | 
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Zu Band XVl. 


Dorarbeiten für ein deutfhes Wörterbud. 

©. 57, 8. 14. Ulrih von Turheim Mler. [natürlich verjchrieben, 
vielleicht erjt von Fülleborn, für] Ulrih von Eſchenbach Mler. 

©. 64, 3. 18 [Die ungenaue Bezeihnung)] Eſchenb. Rennwart [er 
Märt fih daraus, daß ber „Rennewart“ in der nämlihen Wolfenbüttler Hand- 
Schrift unmittelbar Hinter dem „Willehalm” fteht.] 


Sur Geſchichte der Aefopifhen Fabel. 


S. 169, 3. 4. [Bu] Adami wäre unter dem Tert zu bemerlen: „richtiger 
Adam (Melchior)“. 


Anmerkungen zu 
£avaters Entwurf der Phyfiognomilf, 

Die S. 250 nur kurz erwähnten Einträge Leffings in den Band „J. E. La- 
vater von ber Phyſiognomik. Zweytes Stüd, welches einen in allen Abſichten 
jehr unvolllomnmen Entwurf zu einem Werke von bdiejer Urt enthält” (Leipzig 
1772) teile ich jegt vollftändig mit. Zum bequemeren Gebrauche ſchicke ich 
ihnen, foweit es nötig erfcheint, Lavaters Worte voraus, in edine Klammern 
eingeſchloſſen unb mit Heinerer Schrift gebrudt. 


[S. 57. Bon den Prüfen. Ihrer Entftehung, Bildung. Ihrer Behut- 
famfeit ...) 

Bedeutjamteit. ! 

IS. 9. Bermifchte Yeibeszuftände. Phyſiognomie derjelben .. .) 


Die Schwangerfchaft.? Augenblick der 

— Geburt. Entbindung 

|S. 110. Bon ber Farbe ber Augen ... 5) Bon gelben, goldgelben.) 
Rothen.? 


S. 112. Xon ber Yage der Augen Bon ihrer Größe und 
Troportion.) 
Bewegung? 


» (Zeifing verbeflerte nur bas „b" in „be“ * (Diefe zwei Worte fliehen ſchon bei Yavater, bie 
übrigen find Leifings Zuſatz * Bufag Lelfinge) 


10 
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vom fteten 

— unfteten 

— ſchielenden 

— flüchtigen! 
5 — reinen 

— unreinen 

— rothen. Thränenden. 

[S. 112. Bon den Uugbraunen....] 

— der Augenſprache? 


10 [S. 113. Berfhiedbene Charactere ber Augen. Ruhige. Sanfte. 
Gütige - .. Schaamhafte ... Schaamlofe ... Dumme. Salte ...] 
Furchtlofe.? 
Schaamfreye.* 
(Geiftvolle) ® 
15 [S. 146. Die Bruft. .. Bon der hervorftrebenden.] 
— — behaarten 
— — platten, 
— — ſchmalen, 
— — gemölbten. 
20 — dem Schalle beym Anſchlage. 


— der Länge der Bruſt 
[S. 147. Die Ribben. . . Bon der Sichtbarkeit derſelben. 
— — Ueberzahl. 3. E. 26. 
[S. 149. Der Nabel... Bon der Größe des Nabels. Bon der Tiefe 
25 und Erhabenheit. Bon ber Figur.) 
— — — (veränderlihen) in der Schwangerſchaft. 
[S. 152. Der Rüden... Verjchiedene Arten der Rrümmte.] 
Länge des Rückens, im Verhältniſſe mit der Länge der Schenkel. 
— — von lleberzahl der Wirbelbeine. 
30 S. 191. Critiſches Verzeichniß der beſten merkwürdigſten 


Schriften und Abhandlungen über die Phyſiognomik . . . . Tam- 
burinus. Timplerus ...) 


Chriſt Thomaſins (Kunſt vernünfftig zu lieben.) ® 


s flüchtige \verfhrieben Si.) = (Yufag Leifings) ‘ von Xeffing binter „Butige.” beige» 
Ihrieben) * (von Lejfing binter „Schaamhafte.“ und über „Schaamlofe.“ beigeichrieben] > [von 
Lefſing hinter „Kalte.” beigeſchrieben) s (von Leſſing binter „Tamburinue.” beigefchrieben| 
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S. 250. Hier etwa wären einige Bemerkungen Leſſings nachzutragen. 
Über Liebesgedichte. 

Yu der ausführlichen Beiprehung, bie Johann Kafpar Friedrich Manfo 
1794 der Biographie Leifings von feinen Bruder Karl wibmete (Neue Bibliothek 
ber ſchönen Wiſſenſchaften, ®b. LII, Städ II, S. 195-234), teilte er neben 
andern Mbjchnitten, die bie Leiter bes Druds — namentlih Sander (vgl. oben 
S. 276) — unbefugtermaßen aus Karls Buch geftrihen Hatten, auch (S. 232.) 
folgende „Anmerkung von Leifing ſelbſt“ mit, burch die Karl auf S. 309 feines 
Wertes bie Behauptung fügte, fein Bruber Habe bie Liebe ala Leibenfchaft nur 
in der Dichtung gelten laſſen, in ber wirklichen Melt aber verworfen: 

„Biele, fchreibt Lejfing auf einem bejondern Blatte, von unjern 
neuften verliebten Gedichten kommen ja wohl offenbar von Milchbärten, qui 
nondum amant sed amare amant, wie Auguftinus (Confess. 1. 3. c. 1.') 
ſehr ſcharfſinnig von fich jagt, als er in dem nemlichen Alter war. Sie 
lieben noch nicht, aber fie möhten gerne lieben. Sie haben die 
Liebe noch nicht empfunden, ſondern fie wittern fie nur. Daher das wilde kalte 
Feuer, in welchem ihre ftrohernen Strophen auflodern. Daher die unge- 
heuern unnatürlichen Schwünge der Einbildungstraft, in welcher fie von 
erwiger Beitimmung, von Erjchaffung eines für das andre, von unmwiber- 
ftehliher Sympathie für einander, der fie alle andern weltlichen Betradh- 
tungen aufopfern zu müffen glauben, fchwaßen und jchwärmen. Quaerunt 
quod ament amantes? amare, und wenn fie e3 nun gefunden haben, 
wenn fie num wirffich lieben: o wie viel anders finden fie die wahre Liebe, 
als da fie das Aufwallen ihres Bluts für das erfte Grundgejeh der Natur 
hielten, und dieſe venam amicitiae sordibus concupiscentiae coinqui- 
nabant,? wie fich eben daſelbſt Auguſtinus ausdrückt.“ 

Rarl Leifing wollte diefe Betrachtung feines Bruders, die uns nur in dem 
zweifellos durch ihn felbft veranlaßten Abdrud feines Freundes Manſo erhalten 
if, in bie Darftellung von Leſſings Liebe zu Eva König einmeben, verlegte fie 
alſo wohl auch im die Zeit, dba biefe Liebe in beider Seclen reifte, in bie [echten 
Hamburger Monate und bie erften Wolfenbüttler Jahre. In ber Tat weiſt ber 
ganze Ton und Inhalt der Aufzeichnung, vielleicht auch die Anipielung auf 
Auguftinus in das letzte Jahrzehnt Leifings, obgleich der Spott über die neueften 
Liebesgedichte auch ſchon Ältere Nachahmer der Klopftodiichen Lyrik treffen könnte, 
Er kann fich aber ebenjo gut gegen Gedichte in ben Mufenalmanaden und jon- 
ftigen Sammlungen ber fiebziger Jahre richten. Vielleicht darf man die Außerung 
Leſſings in bie zeitliche Nähe feines Briefes an Ejchenburg über Goethes „Werther” 


’ Confess. I. 3. o. 1. [1704] 2 amanter [1791) amans [Huguflinus] > coinquinebant 
(179) 


+1 


— 


1" 
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(vom 26. Oktober 1774) rüden; nad ihrem innern Charakter ift fie wenigſtens 
ben bier betonten Anfchauungen verwandt. 


Eine noch freiere Unterfuhung des Canons. 


©. 255, Anm. Nach einem Briefe Karl Leifings vom 24. Mai 1796 
(mitgeteilt 1825 von Profeſſor Dertel in ber Leipziger Literatur-Beitung, Nr. 299 
vom 3. Dezember, Sp. 2385f.; vgl. Mar Kochs Studien zur vergleichenden 
Literaturgefhichte, Bb. IV, ©. 512) wollte jein Bruder zuerft fogar die ganze 
Handſchrift bes Reimarus bei C. F. Voß herausgeben; doch läßt fich dieje Be- 
hauptung aus ben Briefen von und an Leſſing nicht erhärten. 


Derzeihnis der Handfchriften Reiskes. 


S. 2%, Anm. Mit dem Brief vom 18. Dezember 1777 (vgl. unten 
©. 307) ſchickte Leſſing an Frau Reiske außer verjchiebnen Hanbdfchriften aus dem 
Nachlaß ihres Gatten auch ein paar Blätter, aus denen fie erfehen konnte, wie 
er ungefähr fein umftänbliches Verzeichnis der Reiske'ſchen Handſchriften einge» 
richtet hatte, wohl dieſelben Blätter, bie Frau Reiske 1783 mitteilte. Dabei er- 
Härte Leffing, er fei jet eben im Begriffe geweſen, jenes Verzeichnis aufs Reine 
zu ſchreiben; vielleicht find alfo auch die Proben, bie er baraus vorlegte, nicht 
allzu lange vor dem 18. Dezember 1777 entftanden. Daß er daran auch noch 
nach dieſem Datum gearbeitet haben follte, ift im höchften Grabe unmwahricheinlich. 


Neue Hypothefe über die Evangeliften. 
©. 370, Anm., 8. 3 ift „Bd. XIX“ zu verbeffern in „Bd. XVII“. 


Anmerfungen zu Anafreon. 


Die S. 532 nur furz erwähnten Unmerkungen, bie Leifing in fein Erem- 
plar ber Ausgabe „Anacreontis Teii odae et fragmenta, Graece et Latine, 
cum notis Joannis Cornelii de Pauw* (Trajecti ad Rhenum 1732) eintrug, 
teile ich jet vollſtändig mit. Sie find mit Meinen, aber faubern und deutlichen 
Zügen forgfältig gefchrieben und gehören wohl alle ungefähr ber gleichen Zeit 
an. Genauer dieſe Zeit zu beftimmen, fällt bei dem Mangel charakteriftifcher 
Kennzeichen fehr ichwer. Auch die Berfe Gleims auf S. 14 tragen nichts zur 
Löfung bes Rätjels bei; fie ftammen aus dem Gebicht „Vorſatz am zwanzigſten 
Geburtstage“ und erjchienen bereit? 1749 zu Zürich im Drud (in der Sammlung 
„Lieder. Cantamus vacui*). Wahrjcheinlich fallen die AUnmerfungen in Leſſings 
Jugendiahre. SKeinesfall3 dürfen fie in die Wolfenbüttler Zeit gerüdt werden; 
aber auch in das unmittelbar vorausgehendbe Jahrzehnt fie zu verlegen, jcheint 
mir nicht unbebenflih. Zwar jchrieb Gleim am 13. Februar 1766 an Uz: „Herr 
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Leßing will ben Anakreon griechiſch herausgeben, werb ih mit diefer von Ihnen 
mir eingegebenen Arbeit [nämlich einer wörtlichen deutſchen Überſetzung bes Ana- 
freon] fertig, jo wird er jie beybruden laßen.“ (Briefmechiel zwiſchen Gleim unb 
Uz, herausgegeben von Karl Schübbelopf, Tübingen 1899, in ber Bibliothel bes 
literarifhen Bereind in Stuttgart, Bb. CCXVIL, ©. 367). Aber biefe Brief- 
ftelle Tann fich Leicht auf fpätere Stubien Leſſings beziehen und muß nicht mit 
den Anmerkungen zu Pauws Ausgabe in Zufammenhang ftehen. Ober follte 
ſich Leifing wirflich nody in Breslau oder Hamburg bazu getrieben gefühlt haben, 
zu elf Anafreontifchen Oden die lateiniſche Überfegung bes Eilharbus Lubinus 
(zuerft in Roftod 1597 gebrudt) abzufchreiben? Außerdem merkte er fih na- 
mentlich Parallelftellen aus Horaz an, auf die zum Teil auch jchon frühere Phi- 
lologen hingewieſen hatten; auch bies führt und vermutlich in bie Nähe ber 
Horaziſchen Unterfuchungen aus ber erften Hälfte ber fünfziger Jahre. 
(S. 2] Horatius' Odarium hoc genio suo accommodavit totum; 
lib. DI. 12. 
[S. 3] Interpretatio® Eilhardi Lubini eodem versuum genere. 
Volo® sonare Atridas, 
Volo sonare Cadmum, 
[S. 5] Sed barbitus mihi unum 
Nervis refert Amorem. 
Immuto fila nuper 
Testudinemque totam: 
Et Herculis labores 
Jam canto, sed Iyra ista 
Contra sonat mi amores. 
Heroes ergo posthac 
Nobis valete: solos 
Lyra haec refert amorem.* 
[S. 4] In® me tota ruens Venus 
Cyprum deseruit, nec patitur Scythas 
Et versis animosum equis 
Parthum dicere, nec quae nihil attinent. 
Horat. I. 19. 


' (sum Unfang von Ode 1] » (Yu der Tateinifchen Überfegung der Oben von Henricus Gtepha- 
nus, bie Baum neben bem Urtegt abdrudt. Auf den Seiten lints (S. 2, 4, 6 u. f. mw.) gibt biefer 
regelmäßig ben griechiichen, auf den Seiten rechts (5. 8, 5, 7 u.f. m.) ben lateinifchen Wortlaut. 
Um bie Überfegung des Lubinus, die Leffing meben die des Stephanus ſchrieb, nicht unnötig zu 
zerftüdeln, nahm ich mehrmals in der Reihenfolge der Seiten Heine, leicht erfichtlihe und nicht 
weiter fiörende Berfchiebungen vor, fo z. B. gleich bei den Bemerkungen zu Ode 1] a (u Ode 1) 
* amores. [Zubinus]) > [zu Obe 1, Bf.) 


10 


15 


20 
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10 


S. 9] 


15 


[S. 11]. 


2b 


’ [au Ode 1, 101.) 
* Id [Zubinus) 


Obe 3] 
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Heroum'! clara valete 


Nomina, non apta est gratia vestra mihi. 


Ovidius Am. II. 1. 
E. L.® 
Natura dat juvencis 
Cornu, ungulas oaballis, 
Lepori pedes fugaces, 
Dentes leoni hiantes, 
Et piscibus natatum 
Volucribus volare, 
Prudentiam maritis: 
Nil foeminis habebat 
Quid donat ergo? Formam; 
Pro parmulisque ounctis, 
Hastis et universis. 
Nam vincit et vel ignem 
Ferrumque, si qua pulcra est. 
E. L. 
Ubi nocte nuper horis 
Mediis rotatur ursa 
Prope dexteram Bootae, 
Hominum genusque totum 
Domitum jacet labore; 
Prope stans Cupido vectim 
Forium impulit mearum. 
Quis, ego, ostium, ajo, pulsat? 
Mihi somniumque ipse turbas. 
Aperi Cupido mi, inquit, 
Nihil et time, puer sum, 
Madidus sum, et erro nocte hac, 
Ubi luna nulla lucet. 
Ibi* ego audiens misertus 
Cito lumen excito, atque 
Patefeci. Et en puellum 


° {= Eilhardus Lubinus; es folgt feine Überfegung ber Ode 2) * [zu 
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Video pharetram et arcum 
Humero ferentem, et alas. 
[S. 13] lbi ego sedens ad ignem, 
Manibus manus calore 
Foveo ejus, ex vapillis 
Gelidum quoque exprimo imbrem ' 
Qui, ubi me reliquit algor, 
Age jam probemus, inquit, 
Mihi quis sit arcus, et num 
Mihi laesus imbre nervus. 
Ibi tendit, et me ut oestrum 
Medium ferit per epar. 
Et ita exilit cachinnans; 
Mihi gaude et, hospes, inquit, 
Mihi salvus hio est arcus, 
Tibi vero cor dolebit. 
12] *Nec? non Horatius jecur sedem Amoris faeit. Od. 25. lib. I. 
14) Seu® te in remoto gramine per dies 
Festos reclinatum bearis 
Interiore nota Falerni 
Horat. II. 3. 
Den * flüchtigen Tagen 
Wehrt feine Gewalt; 
Die Räder am Wagen 
Entfliehn nicht jo bald. 
Gleim 
S. 16] Nos® ubi decidimus 
Quo pius Aeneas, quo Tullus dives & Ancus 
Pulvis et umbra sumus 
Horat. Od. 7 lib. IV. 
|S. 15] E. L.® 
Teneris superque myrtis 
Viridi superque loto 
Recubans volens propino. 


CHT 


' imbrem [verbefiert aus] Ignem * [ru Ode 3,28 Meoov * Anap) * lau Ode a,1fl) 
* (zu Ode 4,75) [zu Ode 4,95.) 6 [zu Dde 4) 
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Tunicam at Cupido vinctus 
Humerum super papyro, 
Mihi vina praeministrat. 
Rota curruum velut nam 
5 Properat voluta vita. 
[S. 17] Tenuis jacebimusque 
Cinis, ossibus solutis 
Lapidem quid est quod ungis? 
[S. 19] Et inane humo profundis ? 
10 Dum ego vivo adhuc, me inunge 
Potius, rosisque frontem 
Decora, et voca puellam. 
Ego transeam antequam illue 
|S. 21] Amor, inferum ad choreas 
15 Volo dissipare curas. 
E. L.! 
Rosam amoribus sacratam 
Dionysio adjugemus, 
Foliis rosam decoram 
20 Capiti bene applicantes 
Jocemur, et bibamus 
Rosa,* flos o optime! atque 
Rosa cura grata veris! 
Rosa vel Diis suavis! 
25 S. 23] Itosa, te puer Cytheres 
Nitido implicat capillo, 
Charitum in choris resultans. 
Redimi ergo me, et sonabo 
IS. 25] Tua apud, Lyaee, templa, 
30 Sinuosam apud puellam, 
Redimitus et corollis 
RRoseis agam choreas. 
E. L.? 
Roseas quidem coronas 
35 Capite undique applicantes 


! (zu Ode 5) ? Ros, |ver[drieben Sf.) (zu Ode 6| 
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Facile ebrii jocamur 
Citharaque personante 
Foliis puella thyrsos 
[S. 27] Hederae ferens strepentes 
Pedibus salit tenellis. 1) 
Puer et tener capillis 
Simul ore suave spirans 
Citharae ad modos vagatus 
Resonante voce cantat. 
Sed et aureis capillis 10 
Amor, et decens Lyaeus, 
Simul et decens Cythere, 
Etiam seni expetitam 
Choream lubens frequentat. 
|S. 30] Nocturnis! te ego somniis 15 
Jam captum teneo: jam volucrem sequor :c. xc. 
Horat. Od. 1. lib. IV. 
anakoı naıdes? Horatiosunt pueri molles. Epo. XI.v.5.® 
[S. 29] E. L.* 
Hyaeinthino bacillo 20 
Properans amor me adegit 
Violenter ad sequendum. 
Sed acuta, me, fluenta 
Frutices ut atque valles 
Peragro, momordit Hydrus. 25 
Mihi cor adusque nares 
Saliebat: et perissem. 
[S. 31] Teneris amor sed alis 
Quatiens caput mihi, inquit, 
Quia non potes amare. 30 
E. L.® 
Faeili sopore stertens 
Tyrio in tapete noctu 
Hilaratus a Lyaeo 


lzu Ode 0,5] "iu Ode 5, 71 maides änadwrepoe| * [tictiger: v. 4] [su Ode 7} 
’ (au Ode 8] 
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Pedibus citis videbar 
Celerem expedire cursum, 
Prope lusitans puellas 
Pueri sed exprobrabant 
b Teneri magis Lyaei, 
Maledicta mi ingerentes, 
[S. 33] Teneras ob has puellas. 
Ubi ego! volo osculari 
Fugiunt? eito exeitum omnes. 
10 Ita ego miser relictus 
Iterum appeto soporem. 
E. L.® 
Amabilis columba 
Unde undenam volasti ? 
15 Atque unde tantum odorum ? 
[S. 36] Per aöra advolando 
Fragrasque depluisque ? 
Quis est? quid istud ad te? 
[S. 37] Me Anacreon puellum 
20 Huc misit ad Bathyllum, 
lllum, omnibus viris qui 
Modo imperat tyrannus. 
Me huic vendidit Cythere, 
Parvum et recepit hymnum. 
25 At nunc Anacreonti 
Ego hactenus ministro. 
Atque ejus ecce quales 
Jam nunc fero tabellas. 
[S. 39) Qui liberam brevi me, 
30 Promisit et futuram 
Sed liberet licet me 
Serva illius manebo. 
Nam quid juvat volare 
Montesque circum et agros, 
35 Et arbori insidere 
ı 608 [Eubinue] ? (verbeflert aus] Fui 3 [au Ode 9) 


[S. 41] 


[S. 43] 


|S. 45] 


ı [zu Ode 10] 


Anmerkungen gu Mnakreon. 


Agreste quid me edentem’? 
Jam vero pane vescor 
Illum ex manu revellens 
Anacreontis ipsa. 
Bibere et mihi merum dat 
Quod ipsemet propinat. 
Ego inde pota salto, 
Herumque Anacreonta 
Alis meis obumbro. 
Et barbito reclinans 
In ipso ego quiesco. 
Jam cuncta habes, abito. 
Cornice reddidisti 
Me, homo, loquaciorem. 
E. L.! 
Cera politum amorem 
Venundabat puer quis. 
Ego cui prope astans 
Quanti cupis politum hoc 
Mercabor, inquio, a te? 
Hic vero ait renudans, 
Quanti voles cape illum. 
Tamen scias rem ut omnem 
Nil cereum arte fingo; 
Sed esse nolo cum ipso 
Cuncta appetente amore. 
Drachma ergo, des mihi illum 
Mecum ut cubet venustus 
Statim at perure tu me 
Cupido, si hoc negabis, 
Flamma ipse tu liquesces. 
E. L.? 
Dieunt mihi puellae, 
Anacreon senex es 
Sumens speculum® intuere 


* (ju Obe 18) * speclum [Lubinus) 
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30 |S. 


. 60] 


64] 


92] 


96 





154] 
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Comae haud tibi supersunt 
Tibique calva frons est. 
At ego mihi an supersint 
An fluxerint capilli 
Scio haud, sed hoc scio unum, 
Senem hoc magis decere 
In amore lusitare 
(Juo mors magis propinquat. 
Illud ! Iloratianum 
in me tota ruens Venus x. 
eodem igitur vitio laborat, si quid noster audiendus est 
haud emunctae naris Critieus. libr. I. od. 19. 
Laetus? in praesens animus, quod ultra est 


Odeérit ceurare 
ITorat. II. 16. 
et Od. 9. lib. I. 


Quid sit futurum cras, fuge quaerere 
Quem fors dierum x. 
(Qua ® pinus ingens albaque populus 
Umbram hospitalem cunsociare amant 
Ramis, et obliquo laborat 
Lympha fugax trepidare rivo 


Hue vina x. 
IIorat. II. 3. 


libenter* custodirem, ut zapreg® dxzovwr, sustineo au- 
dire, patienter audio. 
* licet® tamen reperire: exempli gratia apud Plutarchum 
in Fabio zapayeı xgovor nihil aliud est quam produeit 
tempus i. e. cunctatur. 

tristitiam ® et metus 
Tradam protervis in mare Cretieum 


' (zu Ode 14, uf, M£oog dE napdins ner Kdvve und Famos zweifelnder Anmerkung: 
„Pervenit igitur Amor cum vorpusenlo suo quadrato et habitiori. quo pervenire men 
poterant sagittae.*) ® [sm Ode 15, 9f. TO ajmegor wider wor, To datgıor vis 
oldev; ’ (sum Anfang der Ode 22] + [su Ode 23,3 Kxapripove guiirewor| > u 
Pauws Anmerkung bei Cde 23, 2: zapjye Stephanus vertit prorogaret Quo jure, eg 
mehercule nescio: Nam verbum Ita drÄos nondum ea notione repperi®] “(zu Tde 
9, 5jl. AAnopiasovras uegıuvaı DloÄvpedvriddg re Jovdlai Es ükınıönovs drug | 
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Portare ventis. 
Horat. I. 26. 

|S. 182| In! hujus loci imitationem fortassis et Horatius querebatur 

>ontraque lucrum nil valere candidum 

Pauperis ingenium. 5 
Epo. XI. 

|S. 248] Scyphis® 

Pugnare, Thracum est. 

Horat. I. 27. 

IS. 250] Expressit?® hoc odarium ex parte Od. XI. lib. III. 10 

Quae velut latis equa trima campis zc. 2. 

IS. 2532| *Dacierus* ita sibi persuasum habet Horatium ], c. baec 
Anacreontis ante oculos habuisse, et hujus A&suwvas 
auctoritate pro istius Jatis campis, /aefis legendum 
esse judicat, eadem ratione qua romanus fidieen viren- 15 
tes (Od. V.* lib. II) campos dixerit. 


AUnmerfungen zum Wibelungenliebd. 


Tie ©. 533 uur fur; erwähnten Anmerkungen Leſſings zu Bodmers 
Ausgabe „Chriemhilden Rache und die Klage” (Zürich 1757) teile ich jetzt voll- 
ftändig mit. Gie find meiftens mit Heinen, doch faubern und deutlichen Zügen 
auf den Rand ber Seiten in einem nun zu Wolfenbüttel befindbliden Exemplar 
des Bodmer'ſchen Drudes gejchrieben. Daß dieje Einträge ſchon in, Jahr 1758, 
als fi Leſſing zuerft mit dem Nibelungenlied befaßte, entjtanden fein follten, 
möchte ich jetzt bezweifeln; den Schriftzügen nad) dürften fie cher im Leilings 
feutes Sahrzehnt fallen. Doch läßt fich bei ihrer Dürftigkeit ſchwer etwas Be— 
ftinmmtes behaupten. Außer zwei Worten am Unfang beziehen fie fih alle auf 
die „lage“ ; in ihr unterftrich Leifing Überdicd mehrere Eigennamen, wenigſtens 
anf den eriten Seiten bes Züricher Drudes (Sp. 141— 145). Damit man bie 
einzelnen Bemerkungen bequem nachprüfen fünne, führe ich ſtets auch bie Vers— 
oder Strophenzahl nach Raul Pipers Ausgabe (in Joſeph KHürfchners „Deutfcher 
Nationalliteratur”) an. 


Goldastus® in notis ad Tyrolem Reg. Scot. Paraenet. vet. Part. I. 
p. 362. 


"zu Ode 46, Bi. Tévog. oddlv eis ywra' Sogin, rodnos. rareirau.| * [zu Ode 
596, 2. MHardyo re nitÄdaÄnın FIxvdıxiv ndvır nag' olvw Meleröper| iu 
Ode e2] * iu Ode 62,0 Nöw 62 * Arıuürds re Juoneae| * V. [verbefiert aus) XI. 


“ (Tie Bemerkung fteht anf dem dem Titel vorgebundenen Blatte) 
2eifing, fämtlide Schriften. XXII. 19 
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Recken) Reges id est Heroas; helden. Antiquarii nostri 
eonfundunt recekios cum risiis interpretanturque gigantes; 
imperite et ingratiis rov Ervnov. 
|Spalte 3] Günther,’ 
5 |Sp. 13] bouge? 
Sp. 143| *vrieschen. erfahren, von etwas hören.“ 
Sp. 146] weidlich, strenuus,* 
Sp. 147] balgen irasci von bal böje® 
Vaige,® ein überwundner todter Feind; von feig oder 
10 weich. Holf. veeg, jo viel als töbtlih, oder funeste 
|Sp. 149| egregius? 
|Sp. 150] drönen.*® 
|Sp. 155] aud) hier ® jcheint verch adverbialiter zu ftehen. vid. Frisch 
unter ferd. Am beiten aber wirde man verch tiefen 
15 als ein Wort leſen; welches der Dichter nach jeiner 
Freyheit zuſammengeſetzt. 
oder wuchzen, ſchreyen.! 
|Sp. 157| vid. Gloss.!! 
v. Sp. 155.'? 
20 Sp. 36 des Gloffars| * Wie '? Durchel zerlöchert heißen könne, jehe 
ich nicht ein. Zu einer andern Erklärung könnte vielleicht 
das alte celtiihe Wort Dur Stahl, dienlih ſeyn. 


Überfeßung der Selbftbiographie 
Benvenuto Cellinis. 


S. 534, Anm. 1. Zur Erklärung der Angabe Goethes, auch Leſſing jolle 
an eine Überfepung Cellinis gedacht haben, verweilt Erich Schmidt in ben Jahres 
berichten für neuere deutiche Yiteraturgeichichte, Bd. XIII (1902), ©. 557 darauf, 
daß Peifing und Eichenburg (laut einer handichriftlihen Anmerkung Karl Wein- 


' {au Heile 11 (Biper Str. 1651, 4) ir frowen bruder] " fu 3. 11 Gliber Str. 1707, 8) pouge; 
Leſſing verbefierte nur p in b] > fzu 3. 6 (Piper V. 52) Man * gevriesch) u 8.21 
(Piper 218 b) waetlicher man] > [zu 3. 20 (Fiper 302) erbolgen] ° [zu 8. 27 [Fiver 
3091 vaeichlichen tac) : 8. 38 (Viper 414] spaehe] * [au 3. 44 [Piper 465) Draeten 
von den werten! »fgu 3. 11 (River 607) Der verch tiefen wunden) ” Tun 8 0 
(Biper 634) wufen! (au. 11 (Piper 695) durchel) 2 fan 9. 39 (Piper 724) wuofen) 
fan B. 18 „Durchel, geriödhert.*" In Epalte 35, 8. 275. dee Gloſſars unterfirich Yeifing bie 
Erflärung von d, „an einem andern Orte".! 
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holds zu feinem Bud über Heinrih Ehriftian Boie, S. 190) 1778 Thomas 
Nugents engliiche Überfegung des Cellini (London 1771) von Boie geborgt hatten 
und Goethe 1796 eben dieſes Exemplar aus Boies Beſitz durch Eſchenburg erhielt ; 
vgl. Goethes Brief an &. Hufeland vom 1. Juli 1796 und die Anmerkung dazu 
in der Weimarer Ausgabe, Bd. XI, ©. 322, Demnach wäre Leſſings Plan, die 
Selbjtbiographie des Florentiners zu Übertragen — wenn man von einen folchen 
Plan überhaupt fprechen darf — wohl and dem Jahre 1778 zuzuweiſen. 


Über die Wolfenbüttler Bibliothef. 


©. 534, Anm. 2, Cine vermeintliche Vorarbeit zu der um 1771 geplan- 
ten Geichichte der Wolfenbüttler Bibliothek, in der Hauptiache nur eine Abſchrift 
aus den Repertorien des herzoglihen Archivs, fand fich vor einigen Jahren im 
Nachlaß des Wolfenbüttler Bibliothefars Friedrich Adolf Ebert (jept im Befig 
der herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel) und wurde 1910 von R. Bürger 
im „Braunjchmweigiihen Magazin”, Wr. 3 (März), S. 33—36 mitgeteilt. Nber 
auf meine Zweifel, ob die Schriftzüge wirklich die Leifings ſeien, prüfte 1912 
auch Guſtav Milchſack in Wolfenbüttel die Handichrift noch einmal und stellte 
als ihren lirheber den fpäteren Direltor des Molfenbüttler Landeshauptarchivs 
Hettling feft, der diefe Aufzeichnungen etiva 1824 für Ebert gemacht haben bürfte. 


Anmerkungen zu den 
Sabeln aus den Seiten der Minmefinger. 


— 


Die S. 534 nur kurz und ungenau erwähnten Anmerkungen, die Leſſing 
in ſein Exemplar der „Fabeln aus den Zeiten der Minneſinger“ (Zürich 1757) 
einzeichnete, teile ich jetzt vollſtändig mit. Sie ſind mit winzig kleinen, meiſtens 
aber deutlichen und ſaubern Zügen auf den Rand ber Seiten geſchrieben, großen- 
teild mit Schwarzer, dazwiſchen aber auch mit roter, nun jehr verblaßter und 
manchmal ſchwer lesbarer Tinte. In der Hauptſache find es Borarbeiten für 
die Tabelle im 18. Entwurf zur Gejchichte der Aſopiſchen Fabel, S. 61—64 und 
im fünften der „Wolfenbüttler Beiträge“ (vgl. Bd. XIV, ©. 23 ff. und Bd. XVI, 
©. 182); die Bemerfungen über bie ben „Gesta Romanorum* entlehnten Er- 
zählungen in ber Züricher Ausgabe hängen wohl mit dem 12. Entwurf zur Ge— 
ichichte der ‚Fabel zuſammen. Darnac) dürften dieje Einträge etwa in bie Jahre 
1773 (oder auch ſchon 1772) bis 1779 fallen. Da fie jo ziemlich alle der gleichen 
Zeit anzugehören jcheinen, find fie wohl richtiger den erften als den lebten Jahren 
de3 genannten Zeitraums zuzuweiſen; nur die rotgefchriebenen Zahlen wurden 
erft jpäter beigefügt. Mm jchidlichiten wären fie unter die Vorarbeiten zur Ge- 
jchichte der Äſopiſchen Fabel, vielleicht vor dem 12. Eutwurf (Bd. XVI, €. 150) 
elnzureihen. 
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Leifing merkte fih in ber Vorrede Bodmers und Breitingers mehrere 
Yahrazahlen und fonftige Zeitangaben durch Heine Striche mit roter Tinte am 
Rand der Seite an, fchrieb fo aud bie Zahl 1424 neben bie gleichbebeutenden 
lateinijchen Worte auf ber fünften Seite. Außerdem machte er folgende Einträge: 


IS. 1] NB. Die inter Hand den Nummern beygefchriebnen Zahlen 
bedeuten die Nummern des alten Banıberger Druds. 
Die! rothen Nummern find die in dem Manufceript A. 


1.8 Auony. Praef. ver. ult. 
8.2] 2.2. (WM Av. Fab. XVII 
S. 5) 3.3. (I) Anony. Fab. 3 
8.7] 44. (IV) Anony. Fab. 4. 
IS. 9| 5.5.(V) Anony. Fal. 5. 
IS. 10] * Webet,? wovon uns noch Feldwebel übrig. vid. Fab. 78. p. 188. 


wart. custos.* 
S. 11] 87 (VD) Anony. Fab. 9. 
IS. 13] 6. 6. (VID 
IS. 16| 7.7. (VI) Anony. Fab. 2. 
IS. 17] 8. 8. (IX) Anony. Fab. 6. 
IS. 19] 9. 9. (X) Anuny. Fab. 7. 
IS. 21| 10. 10. (XD) Anouy. Fab. 8. 
IS. 23] 11. 11. (XD) Anony. Fab. 10.° 
S. 25] 12. 12. (XI) Anony. Fab. 11. 
Held,“ und nicht Niefe wie das Glossarium jagt. 
IS. 26| 13. 13. (XIV) Anony. Fal. 12. 
IS. 29| 14. 14. (XV) Anony. Fab. 13. 
IS. 31] Der? geringste Stein im Schache, der Bauer. 
15. 15. (XV) Anony. Fab. 14. 
|S. 32] 86. (XVII) Anony. Fab. 15. 
5|S. 34] vid.® F. II. 7. u. F. XCIII. 56.° 
16. 16. (XVII Anony. Fab. 16. 
' (Diefer Son ift mt roter Tinte gefchriebrn Im Folgenden beute ich den Gebrauch roter Tinte 
durch Unterftreihen der Jahlen an.) * [Die in runde Alammern eingeichlofjene römıfhe Zahl 


bedeutet die Nummer der Fabel in ber Züricher Ausgabe, ftebt ulfo ſchon gedrudt in Leifiugs 
Vorlage; die beiden andern Zahlen linfs von ihr und die Quellenangabe rechts find feine Aufäke. 
Tiefe Tuellenangaben fteben im Orginal bald rechte, bald lints auf dem Rand der Eeite; ich fee 
ite im Folgenden ſtete rechts neben die Nummer des Süricher Druckes *" (Bu Fabel 5, Vers 
38: Und was er weibeln und botten hat] * [zu den Worten torwart und banwart (5,41 f.)) 
* 10, anſcheinend verbejiert aus! 9. “(gu dem Wort reke (13, 7)) ° [zu dem Wort vigent 
15, 46 > "zu 17, 31 samer got) * (richtiger: 57.) 
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S. 36 


S. 40] 
S. 42] 
[S. 44] 
|S. 46] 


S. 54] 
IS. 56] 
IS. 58] 


|S. 60] 
|S. 62] 
[S. 64] 
©. 66] 


IS. 69] 


Mängel,! Gebrehen; wovon uns noch übrig breßhaft, oder 


17. 17. (XIX) 
IS. 38| 18. 18. (XX) 


biderb. fortis.® 
*Muß? heißen signuft für signunft; nunft ift von nehmen; 


19. 


20. 


21. 


19 
20 
21 


ſeyn ſollte. 


nust aber kann gar nichts heißen. 


wie e3 eigentlich heißen jollte breithaft. 
Auony. Fab. 17. 
Anony. Fab. 18. 


. (XXN) Anony. Fab. 19. 
. (XX1) Anony. Fab. 20. 
. (XXI) Anony. Fab. 21. 
Das * folgende ift eine befondre Fabel, welche XXIV numerirt 


*(eer.® hine wahnfinnig. 

22. 22. (XXV]) Anony. 
Anonymus Neveleti. p. m. 257.° 
23. 27. (XXVI) Anony. 


Anony. Neveleti p. m. 259.’ 
24. 28. (XXVIN) Anony. 
25. 29. (XXIX) Auony. 
26. 30. (XXX) Anony. 
27. 31. (XXXI) Anony. 
resch 8 

snellikeit ? 

28. 24. (XXX) Anony. 
29. 23. (XXXIM) Anony. 
30. 25. (XXXIV) Anony. 
31. 26. (XXXV) Anony. 
32. 35. (XXXV]) Anony. 


! {ju 18, 4 vil bresten) 
„Es was ein wiger vroeschen vol u.f.w.”; bie ganze Bemerkung hernach wieder durchſtrichen 


» [u 28, 90 sin mag was wan*) 


® |ju 20, 5 biderbkeit] 


Fab. 


Fab. 


Fab, 
Fab. 
Fab. 
Fab. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 


* [zu 20, 


Su dem MS. A. iſt fie überjchrieben: Wer 
frey ift, daß ſich der nicht zu eigen geb. 


22. 


23. 


24, 
25. 
26. 
27. 


28. 
29. 
30. 
31. 
32. 


18 signust) ! [vor 23, 54 


" [zu den lateiniſchen Verſen am Schluß von Fabel 26: 


Si quld agas prudenter agas ct respice finem Ferre minura volo ne graviora ſeram 
’ [zu den fareinifhen Verien am Schluß von Fabel 27: Si tibi quid detur cur detur respice, 


si des Cul des ipse nota, teque zulose doma.) 


damit zulammen, daß stark im nächſten Vers jchon wieder fteht. 
" [Ronjeltur für 31, » anelli gar, 


Do durdfirihen, aber durch fein anderes Wort erfegt] 


Die vorausgehenden Berfe 7—8B klammerte Leſſing ein] 


* [au 31,8 stark; Leffings Konjektur hängt 


In Vers 3 bat Leifing auch 


10 
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[S. 70] 88. (XXXVIN) Anony. Fab. 33, 
[S. 73] 33. 36. (XXXVIl) Anony. Fab. 34. 
[S. 76] 34. 37. (XXXIX) Anony. Fab. 35, 
[S. 78] 35. 38. (XL) Anony. Fab. 37. 
5 |S. 80] 36. 32. (XL]) Anony. Fab. 36. 
[S. 83] 37. 33. (XL) Avi. Fab. 34. 
[S. 86] 38. 34. (XLII) 
[S. 91] 39. 39. (XLIIN) Anony. Fab. 44. 
[S. 94] 40. 40. (XLV) Anony. Fab. 40. 
10 |S. 96) 41. 41. (XLVI) Anony. Fab. 41. 
[S. 98] 42. 42. (XLVII) Anony. Fab. 38. 
[S. 104] 89. (XLVIII) 
[S. 105] Name der Magp.! 
Das? Glossarium erklärt diefes Wort ganz falſch. ihm 
15 lingen laßen Heißt jo viel als cilen. v. Dasypodii 
Lex.® von 1537. 
|S. 110] 43. 43. (XLIX) 
fehlt im Gloss.* 
[S. 111] i. e.® fpeifelos, ohne Speiſe. von Wist cibus; und nicht 
20 von Waije wie das Gloſſarium meint. Wist aber jcheint 
mit Majt überein zu kommen. 
[S. 114] 44. 44. (L) Anony. Fab. 42. 
[S. 116] vielleicht® foll es heißen listekeit, damit man nicht nöthig 
habe, e3 mit dem Glossario für ein vocabulum noviter 
25 fietum zu erflären. 
S. 117] 45. 45. (LI) Anony. Fab. 43° 
* im® Holländiichen heißt Sloeri ein unjlätiges Menſch, die 
wir im gemeinen Reden eine Schlampe nennen, 
[S. 118] * Heißt? nicht ftolpernd, wie das Glossarium jagt. Denn 10 
30 Galle iſt eine Krankheit der Pferde, da fie Geſchwulſten 


in den Knien, oder!! am Hufe befommen; und ein Pferd, 
das mit jolhen Geſchwulſten behaftet ift, heißt? gellig 
oder gällig. 


' [au 48, 28 yrmendrüt) ® [zu 48, 34 laz lingen dir) > (genauer: Diotionarium Latino- 
germanlcum, et vice versa Germanlcolatinum] * [au 49, 10 geluirme] > [zu 49, 22 
wislos] * [zu 50, 62 istekeit] ° 43 [verbeilert aus] 40 [?] * [zu 51,20 du rechter slür °) 
“ [zu 51, 39 * gellig) ° Den [91.) '" (verbefiert au®) und am  heih [perfchrieben Hf.) 
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|S. 120] 46. 46. (LII) 
ging! 

[S. 121] Engl. very? 

[S. 124] 47. 47. (LI) 

|S. 127] 91 (LIIN) 

|S. 129] 48. 48. (LV) 

S. 132] 92 (LVI) 

|S. 134] 49. 49. (LVII) 

[S. 138| 50. 50. (1,VIN) 

[S. 141) — (LIX) 

[S. 144] 51. 51. (LX) 

[S. 146] 52. 52. (LXI) 


[S. 147] das® Glossarium erklärt es falſch. 


Anony. Fab. 45. 5 
Anony. Fab. 46. 
Anony. Fab. 47. 
Anony. Fab. 48, 


Anony. Fab. 54. 10 
Anony. Fab. 55. 

Anony. Fab. 59. 

E3 heißt hier fo viel 


al® Horjt locus frutectosus vid. Fab. LXVII. 


|S. 149] 53. 53. (LXID) 

[S. 152) 54. 54. (LXI) 
[S. 154] 93 (LXIV) 

[S. 156] 55. 55. (LXV) 

|S.158]| (LXVI) 
S. 160] 56. 56. (LXVII) 


[S. 161] *vid. Fab. LXI.* 


|S. 163] 57. 57. (LXVII) 
[S. 165] 58. 58. (XIX) 
[S. 167] 59. 59. (LXX) 
[S. 169) 94 (LXXI) 

IS. 171) 60. 60. (LXXII) 
IS. 175] 61. 61. (LXXIII) 


[S. 177] 62. 62. (LXXIV) 


|S. 181] 95. (LXXV) 


Auony. Fab. 60 15 
Avianus. 1. 

Aviani Fab. II.. 

Avi. Fab. Ill. 

Avi. Fab. IV. 

Aviani Fab. V. 20 


Avi. Fab. VI, 
Avi. Fab. VI. 


25 
Avi. Fab. IX. 


Av. Fab. X.* 


Dergleichen ® Rundtafeln wurden bey den Turnieren gebraudt, 30 
ne quod inter nobiles discrimen ex ambitione exis- 
teret. (vid. Nicol. Henelii ab Hennenfeld Otium Vra- 
tislaviense. (Jenae 1658) p. 56) 


S. 183] 63. 63. (LXXV) 


! [iu 52, 1 tuor)] 
In die * huirste) 





= [u 52, 15* vorre bas)] 
> X. [anfcheinend verbeffert aus) 10, 


3 (zu 61, 35 üz Jen huirsten] 
% (zu 75, 9 runtauel) 


* (au 67, 13 
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[S. 185] scherf' 
* valvae? 
64. 64. (LXXVII) Av. Fab. XI. 
alveus rivi; von rinnen.® 
5 [S. 187] Sind* geilen des Avianus. f. XI. p. m. 1. 
65. 65. [LXXVIl] Av. Fab. XI. 
[S. 189] 66. 66. (LXXIX) Av. Fab. XIV. 


[S. 192] 67. 67. (LXXX) Avi. Fab. XXIII. 
gitekeit ® 
10 [&. 193] 96 (LXXXI) Av. Fab. XV. 


[S. 194] Die® Ableitung des Glossarii ift falſch. Die Holländiiche 
Spradhe Hat noch ein Wort: shotz, welches fo viel als 
ſchlecht, lumpicht heißt. 

[S. 196] 68. 68. (LXXXIN) 


15 [S. 198] (LXXXIM) Avi. Fab. 16. 


© 
a 


30 | 


[S. 200] 69. 69. (LXXXIM) Avi. Fab. XVIIL? 
[S. 201] Fußſole? 

|S. 203] 70. 70. (LXXXV) 

[S. 206) 71. 71. (LXXXVI) Avian. Fab. XIX. 


— 


©. 208] 72. 72. (LXXXVI) 
[S. 211] 73. 73. (LXXXVII) Avi. Fab. XXIl. 
[S. 213] 74. 74. (LXXXIX) 
[S. 215] 75. 75. (XC) Av. Fab. XXIX. 
[S. 218] 76. 76. (XCI) Av. Fab. XXVI. 
[&. 219) 77. 77. (XCIl) 
[S. 222] 78. 78. (XCNl) 
[S. 224] 79. 79. (XCIV) 
brait. Ms. 2° 
IS. 241] Im!® Lat. cap. 174. (l.) In dem gebrudten Er. No. 49. 
©. 242] Im Latein. cap. 157. (II.) Im Gedrk. No. 50. 


I [zu 76, 57 helbling) ® [zu 76, 64 uf der brugge * laden] * [zu 77, 2 rünse) * fan 
den Tateinifhen Verſen am Schluß von Fabel 76: Pauperior caveat sese soclare jotenti 
Namyue fides illi cum pare fit melior.] > [zu 80, 9, wo gitekeir verbrudt war; Leſſing 
verbefferte nur das r in t) “ [zu 81, 88 *schotter den ein swin] ’ XVIll. [derbefiert 
aus] 18. * [zu 84, 11 ir sol] * {zu 94, 11 bi eit) ” [Die folgenden 11 Zeilen beziehen 
fi auf die aus den „Gesta Komanorum“ entlebuten Erzählungen in der Züricher Ausgabe. 
Die von mir in runde Alammern eingefchlofienen römifhen Yableı, die die Nummern diefer Er- 
sählungen bedeuten, jtanden jchon im Leifings Vorlage; das Übrige find feine Zufäpe.) 
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Im Lat. cap. 167. (Il) Im Gedrf. No. 81. 
[S. 244] Im Latein. cap. 106. (IV.) 
[S. 246) Im Latein. cap. 75. (V.) Im Gebrf. No. 72. 
[S. 247] Im Lat. cap. 129. (VI) Im Gedrk. No. 85. 
S. 249] Im Lat. cap. 71. (VIT.) 


S. 250] (VIIL) Im Gedruk. No. 60. 

S. 252] Im Lat. 134. (IX.) Im Gedr. No. 67. 

[S. 255] Im Latein. cap. 103. (X.) Im Gedrf. No. 68. 

S. 258] (XT.) Im Lateinischen cap. 54. 


[S. 286] u. Fab. 91.! 

|S. 322] So? jagen wir noch von den Hörnern: die Tolle 

[S. 336] Ohne? Zweifel hat der H. falfch geleſen, u. es fol beißen 
Widerdrieß. 


Sriedenspublifationen, 


©. 539 wäre vielleicht nachzutragen, dab Leifing wahrfcheintich im Auf- 
trag des Generalleutnant v. Tauentzien die eine und andere Proflamation an 
bie preußifchen Truppen verfaßt bat. Nach dem Friedensſchluß mit Rußland 
nämlich befahl Friedrich II. am 20. Mai 1762 bem General, er folle „eine 
ordentliche Friedenspublifation entwerfen und ſolche in Breslau, fo viel es bie 
dortigen Umſtände leyden, publiciren” (Konzept ber Kabinetsordre im fgl. geheimen 
Staatsarchiv zu Berlin; vgl. auch 3. D. E. Preuß, Urkundenbuch zu der Lebens- 
geishichte Friedrichs des Großen, Bd. V, S. 142f.). Den fchriftlichen Entwurf 
biejer vom König angeordneten Erflärung hatte vermutlich Leifing auszuarbeiten. 
Aber weder handichriftlich noch in einem Abdrud fcheint die Erllärung jelbit er- 
halten zu fein. Auch fand fich weder im fgl. geheimen Staatsarchiv noch im Kriegd- 
archiv des großen Generalftabs zu Berlin noch im kgl. Staatsardiv, im Stabt- 
archiv und in ber Stabtbibliothief zu Breslau ein Bericht über die Ausführung 
des föniglihen Befehls. Aber die „Schlefiiche Zeitung“ vom 24. Mai 1762 
berichtet: „Geſtern wurde der zwiichen Sr. Königlichen Majeftät ... und des 
Kayjerd von allen Reuſſen Majeftät glüdlich geſchloſſene Friede mit folgenden 
Solennitäten allhier publicivet ... Um halb 9 Uhr wurde die Friedensproklama— 
tion von des [fo] Herrn Überamtsjecretario Förfter auf einer dazu errichteten 
Bühne unter Trompeten» und Pauckenſchall abgeleien.” Darnach jcheint bie 
Berlündigung bes Friedens nur durch Ausruf, nicht etwa auch durch eine gedrudte 
Erflärung erfolgt zu jein. 
' [Die Bemerkung beziebt jich auf das Wort Huo, für das im Gloſſarium auf Fabel 55 verwielen 


iſt. Lefling hat Ano auch in Fabel DI, 3 unterftrichen.] ® zu „Told, tolder, @ipfel eines 
Baumes“ im @loljarium) * (zu „Widorhuissi* im ®lofarium] 


-.r 
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Auch nad dem Abſchluß des Hubertusburger Friedens im Februar 1763 
jollte man eine ähnliche Proflamation erwarten, beren Entwurf dann gleichfalls 
wohl auf Leſſing zurüdzuführen wäre. Uber in biefem Falle wiſſen wir nicht 
einmal von einer Kabinetsordre Friedrichs an Tauengien, gefchweige benn von 
ihrer Yusführung- 


Berichtigungen und Vachträge zu Band XVII. 299 


Bu Band XVII 


Briefe von Leſſing. 


S. 37 ff. [Die Handichrift bes Briefes Nr. 32 befindet fi in ber Uni- 
verfitätsbibliothel zu Göttingen: ein halber Bogen weißen Papiers in groß 4°, 
auf allen vier Seiten mit ſaubern, beutlichen, nur ſchon etwas verblaßten Zügen 
befchrieben. Der Brief hat folgende, für den Drud geftrichene Überfchrift:] 

Hochebelgebohrner, 
Hochzuehrender Herr Profeſſor, 

Das Datum fteht erſt am Schluß bes Briefes; boch ift es von fpäterer Hand für 
den Drud — und zwar unter der geftrichenen Überfchrift — eingefügt worben:] 
Leifing an Michaelis. 

Berlin d. 10 Febr. 1754 
[Sonft weicht die Hanbichrift in folgenden Fällen von bem gebrudten Wortlaut ab:) 
©. 37, 3. 24 @öttingfchen 

38, 1 Hofnung 2 Begierde dem [ohne Komma; ebenfo] 3 Ungemißheit 
an wen 4 müße, 4 jezt 5 Muthmaßung 6 Ewr. Hocebel- 
gebohr. das zweite Wort für den Drud geftrichen] 6 Wann es 11 genug 
mit [ohne Komma] 12 überdiefes 16 Langifche Überjegung [das erite Wort 
nicht unterftrichen] 19 Vielleiht daß Ewr. Hochebelgeb. [ohne Komma, bas 
legte Wort für den Drud geftrichen] 22 Freyheit fie [ohne Komma ; ebenfo] 
Hoffnung daß 23 wegen [verbeffert aus] auf 24 barinıte 25 meis 
25 f. mein Vademecum [verbefjert aus] meine An [= Untwort] 26 wird, 
28 thun als [ohne Komma; ebenjo] 30 Orts (morunter [und] verftehen) meinen 
32 bed 9. Langens [nit unterftrichen] 33 mir empfindlich verbroßen, 
34 Berleumbung 

39, 3 Ewr. Hochebelgeb. [nicht für ben Drud geftrichen] 4 Vergnügen 
einen [ohne Komma] 5 von PBremontval [nicht unterjtrihen] 9 [mit neuen 
Beilenanfang:] 


Ich bin 
Ewr. Hochebelgeb. 
Berlin gehoriamfter Diener 
ben 10 Februar M. G. €. Leſſing 


1754. 
[Doc ift hier alles außer der Namensunterjchrift für den Drud geftrichen.] 


S. 39. [Die Handichrift bes Briefes Nr. 34 befindet fich gleichfalls in 
ber Univerfitätsbibliotgel zu Göttingen: ein großer Foliobogen weißen Papiers, 
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nur auf ben beiben erften Seiten mit faubern, deutlichen Zügen beſchrieben, wenn 
auch nicht mit fo deutlichen Zügen wie Nr. 32. Ber Brief hat wieber folgende, 
für den Drud geftrichene Überſchrift: 
Hochedelgebohrner 
Hochzuehrender Herr Profeſſor, 
[Das Datum ſteht auch Hier erſt am Schluß bes Briefes, iſt aber wieder von 
Ipäterer Hand für ben Drud an die Spitze gefeßt :] 
Berlin db. 16 October 1754 
Leſſing an Michaelis. 
Sonſt weicht bie Handbichrift in folgenden Fällen von dem gebrudten Wortlaut ab: | 
©. 39, 8. 16 [ob Leifing] eben [oder] aber [gefchrieben hat, ift faum zu 
eutjcheiden; etwas mahrjcheinlicher ift] aber 18 Nadjläßigfeit 19 beßer 
20 allzu forgfältige 21 Ewr. Hocjebelgeb. das zweite Wort für ben Drud 
geftrichen] 23 theatralifchen Bibliothek [nicht unterfirichen] 

40, 1 barinne 3 [Hinter „hoffe“] nicht, daß bie [durdhftrihen] 3 zu- 
wieber 4 wegen, 5 anftößige 5 barinne 7 Eror. Hochedelgeb. [ohne 
Komma, das zweite Wort für ben Drud geftrichen] 7 Berfofer 8 von 
etliche zwanzig Jahren, welcher, ohne 10 große 11 an nachträglich einge» 
fügt] 11 Glaubensgenoßen 12 laßen, 15. erftern nichts als feine Irr- 
thümer [beide Male ohne Komma] 17 Ewr. Hocebelgeb. [das zweite Wort für 
den Drud geftrichen] 18 wißen, 21 diejen [ohne Komma] 22 Geburth; 
24 wäre — — [ohne NMusrufzeichen] 24f. Überfepern des Tillotfons. nicht 
unterftrichen] 27 große 28 mehr als ein bloßer |ohne Komma] 29 der 
9. Baft. Lange [nicht unterftrichen] 29 weniger [ohne omma) 30 ber 9. 
Prof. Wald [nicht unterfirichen] 31 feit - - 48 31 mid, während biefer 
Beit, 33 großen 

41, 2 beläuft — — [ohne Komma] 3 überlaßen. 5 des H. Brof. 
Walchs [nicht unterjtrichen] 6 Ewr. Hocdebelgeb. [das zweite Wort für den 
Trud geftrihen) 7 verfichre, 9 Leuthieligkeit 13f. [Der für den Drud 
faft ganz geftridene Schluß lautet hinter „Hochachtung“: 


Berlin, Ewr. Hochebelgebohren 
den 16 October gehorjamfter Diener 
1754. Lehing 


©. 45, 3. 23 etwas wichtiges Lift vielleicht nur verbrudt für] etwas 
wichtigers [vgl. Nulins Peterfen im Archiv für das Stubinm der neueren Sprachen 
und Literaturen, Vd. CXVII (1906), ©. 163] 

©. 67, 8. 8 (wäre vielleicht] von [aus dem Drucd von 1789 beizubehalten 
und] vom [aus dem Drud von 1794 in Anm. 1 zu ſetzen; vgl. J. Peterſen a. a. 
DO. &. 163. Doch läßt ſich die Frage nicht ficher enticheiden. Ebenjo] 

©. 79, 3. 1 wo Beterien a. a. ©. ©. 163 mit 1789] Es |fefen und das] 
Er |von 1794 in die Anmerkung verweijen möchte.) 

©. 111, Anm. 1 lift zu lejen:) vor einer Woche (1794. 1809] 
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©. 123, 8. 25 [flatt] gefagt [Tieft Peterfen a. a. O. ©. 162, wohl ridy 
tig] geſetzt 

©. 129, 8. 19 hochlich ſHſ.] höflich [unndtige Änderung Peterjens a. a. 
D. ©. 164] 

©. 173, 3. 27 [hinter „und“] Sie [durchftrichen Hſ.; ebenfo 3. 28 hinter 
„befigen,“] daß 

©. 202, Anm. 1 [Brief Nr. 152 wurde in ber Tat jhon von Lachmann 
(8b. XIII, ©. 655 ff.) vollitändig mitgeteilt, nicht erft von Maltzahn, wie Peterfen 
a. a. D. ©. 164 irrtümlich behauptet) 

©. 222, 3. 22 [if] März [zu verbeffern in) May [ebenfo in der llber- 
ſchrift der Seite! 

S. 223, 3. 6 [ift] geehrte [zu verbefjern in] gelehrte 


©. 27255. [Die Handichrift bes Briefes Nr. 217 befand ſich im Belig von 
Dr. Earl Geibel in Leipzig und wurde im Mai 1911 von bem dortigen Anti- 
guariat C. G. Boerner an Herrn Vandermenlen in Brüffel verkauft. Vorher 
hatte Georg Witlomsti die Freundlichleit, ſie für mich zu vergleichen. Geinen 
Mitteilungen entnehme ich, daß fie aus einem Tleinen, auf beiden Eeiten be» 
ichriebenen Folioblatt befteht. Bon dem gedrudten Wortlaut weicht fie im 
folgenden Fällen ab:] 

6, 272, 3. 22 Urſache 

273, 9 dietatorifche 20 fpreden: mas 24 fännten. 32 Mber 
33 geſchnittnen 

274, 11—16 [Der ganze Abfag fteht in Klammern) 11 erften 12 
damals [nachträglich eingefügt| 14 überfegen 18 Hochwohlgeb. 19 Noobr. 
[Über dem Patum fteht von anderer Hand, wahrſcheinlich von der Murrs: 
„Resp. 20) Dec.*] 


©. 292, Anm. 2 gegen Ende (3. 9) |ift| Ar. 267 [au verbefjern in] Nr. 268 


S. 299 f. |Die Handichrift des Briefes Ar. 240 wurde 1909 von Herrn 
Robert Leifing in Berlin erworben umd ift jebt im Befig feines Sohnes Herrn 
Gotthold Leſſing zu Mefeberg bei Berlin; ein Meiner Foliobogen weißen Papiers, 
auf 1'% Seiten mit flüchtigen, doch fanbern und meift deutlichen Zügen be- 
ſchrieben. Auf S. 4 ftcht die Adreſſe (— ©. 299, 3. 6), in folgender Weile 
geſchrieben: 

Des H. Dr. Reimarus 
HochEdelgeb. 
Sonſt weicht die Handſchrift in folgenden Fällen von dem gedruckten Wortlaut ab :] 
©. 299, 3. 7 Ewr. HochEdelgebohrnen 7 ergebenften [fo anicheinend| 
10 Bände [ohne Buntt| 12 Polymetis, 16 T. I-VII. 20f. Ein Convolut 
einzelner Dissert. in dem gedruften Catalogo. No. 1459. 22 Dissert. 22f. 
im (at. 352. 

300, 2 Polyhistor (gehöret 3 Medailles Tom, ler. [ohne Bunft hinter 

dem eriten Wort! 4 Inferni. 5 in allen [jo anjcheinend| 5 zurück, als 
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6 of London, Tfaßen 9 Emr HEbelgeb. den 30 Septbr 69. 11 Leifing 
[nicht unterftrichen, ohne Punkt] 

[$erner iſt 299, 17] Stukeley’s Medallie [zu lefen, dazu unter dem Text 
zu bemerfen:) Stuckeley's Metallic [97.] 


S. 376 [Hinter 3. 29 wäre ald Nr. 296a das in Bb. XVII, ©. VI 
nachträglich mitgeteilte Blatt vom 15. März 1771 einzufchalten] 

©. 39, Anm, 5 [Die Handſchriſt des Briefes Nr. 309 befigt jept 
Herr Gotthold Leifing zu Mefeberg bei Berlin.) 

©. 409, 8. 17 [ift] auf ben Plotz, [zu leſen) 
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Briefe von Leſſing. 


©. 11, Unm. 1 [Die Hanbichrift bes Briefes Nr. 340 befipt jept Herr 
Geheimer Kommerzienrat Seeger in Berlin; vgl. B®b. XVII, ©. VIII] 

©. 54-57 [Über die Handichrift des Briefes Nr. 370 und ihre Abwei- 
chungen von bem gebrudten Wortlaut vgl. Bb. XVII, ©. IX.] 


S. 129 [Die Handichrift des Briefes Nr. 429 an Wieland befindet fich in 
der Faiferlichen öffentlichen Bibliothek zu St. Beteröburg ; eine buchſtaben- und 
zeilengetreue Mbichrift von ihr wurde von dem Direftor der Bibliothef Herrn 
Wirflihen Geheimrat Dmitri Fomitſch Kobelo an Herrn Ctabtbibliothefar Dr. 
Arend Buchholtz in Berlin gefandbt und durch Herrn Robert Leifing mir iibermittelt. 
Darnach befteht die Handſchrift aus einem auf beiden Seiten befchriebenen Blatt 
(anſcheinend in 4°), vielleicht auch aus einem Doppelblatt, von bem nur bie zei 
eriten Seiten befchrieben find. Den bisher unbefannten, im Drud von 1794 
geitrichenen Abſatz teilte aus ber eben genannten Abſchriſt ſchon 1909 Erich 
Schmidt in ber britten Auflage jeines „Leifing” (Bb. II, ©. 635) mit. Der Brief 
ift ohne Überfchrift; von dem gebrudten Wortlaut weicht die Handſchrift in fol- 
genden Fällen ab:] 

©. 129, 3. 3 Wieland, [ebenfo 8. 15] 9 ist [ebenio 3. 19) 10 
dritter 12 fchriftliher, 16 zufriebner 18 herabzujegen. 18 Benträge 
21f. Litterariiche Beyträge? Wer wird die lejen wollen ? 

Bor einiger Zeit zwar hätte ich Ihnen bey einem Haar einen 
ſolchen Beytrag uneingeladen zugeihidt. Meine eignen Grillen nehmlich 
über die Alcefte des Euripides; auf Veranlafiung des eben jo albern als 
hämischen Angriffs von Göthen?! Wber nicht wahr, es ijt eben fo gut, 
daß ich das Ding zurüdbehalten? Der Kerl ijt ein Genie, aber 
ein Genie ift ein ſchlechter Nachbar: jagt Nicolai jehr gut in 
jeinem, wo nicht beilern, doch flügern Werther. — 

Wie gejagt, aus Berlin ein Mehrers! — 

23 Wieland. 24 Wolfenb. ben 8 Febr. 
1775 

' Böthen [ift außrobdiert, fo daß die noch fihrbaren Spuren deutli nur] @ö .. en |zeigen. Bielleicht 

bat Wieland felbft oder Reinhold, vielleicht auch erſt Hennings dieſe ungemeine Rüdfiht auf ben 


bei ber Veröffentlihung des Briefes (bei der diefe gange Etelle unterbrüdt wurde) noch lebenden 
Moethe genommen.) 


Lessing. 
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S. 173 [Hinter 3. 4 ift folgender Brief einzufchalten, ber erſt 1910, als 
ihn Herr Robert Leffing in Berlin erwarb, öffentlich befannt mwurbe:] 


477a. An einen unbefannten Adreffaten.! 


Mein alter lieber ehrlicher Freund! 
Wie jehr freut es mich, daß ich eben im Stande bin, Jhnen mit 
beygehender Kleinigkeit Hülflich zu jeyn. Und wie fehr wünſchte ich, 
5 Sie aus allem Ihrem Mangel? und Ihren Berlegenheiten reifen zu 
fünnen. Aber Sie wißen wohl, daß meiftentheils die, welche am Liebiten 
helfen wollten, am wenigften fönnen. Schreiben Sie mir doc, wie 
jonft Ihre Gejundheit3 Umſtände find. Daß ich über Jahr und Tag 
auf Reifen gemwejen, werden Sie wohl willen, und ſolches zu meiner 
10 Entjhuldigung dienen laſſen, wenn ich Sie zu vergeflen gejchienen habe. 
Ich hatte nad) meiner Zurüdkunft jchon verjchiednemal? wieder an Sie 
gedacht, und es ärgert mich, daß Sie mir doch zuborgefommen. Es 
joll nicht wieder gejchehen, wenn ich mich mir einigermaaßen im Stande 
finde, thätig an Sie zu denken. 
15 Wolfenbüttel den 18 Junius Ihr aufrichtiger Freund, 
1776. Leffing 
©. 228 [Hinter 3. 21 ift einzufügen:| 
548a. An Matthias Claudius.* 
Mein lieber Claudius, 
Ich wünſche, daß Sie mit den Ihrigen gejund und zur guten 
Stunde wieder in Wandsbeck mögen angelangt jeyn! 


ı (Handichrift früher im Beſißz der R. G. Eiwertichen Univerfitätsbubbandiung zu Marburg i. ©. 
jegt Eigentum des Herrn Gotthold Leifing zu Mefeberg bei Berlin; ein Quartblatt weißen Bapiers, 
nur auf einer halben Geite mit deutlichen, faubern Hügen befcrieben; 1910 von mir in der 
Sonntagsbeilage Nr. 7 zur Bojliihen Zeitung vom 13. Februar mitgeteilt. linter dem Brief ift 
von anfcheinend alter Hand bemerft: 

geb. 22. Janr. 1729 — geit. 15 Febr. 1781, 

Reife nah Wien 1775. (Briny Leopold v. Braunfchmeig.) 

1769 in Wolfenbüttel. Reiſe nach Ftalien 25 April 1775 — 15 Dezsbr. Münden. 
Über dem Brief ift ein Streifen Bapier weggefhnitten, der befchrieben mar, wie noch einzelne 
unfeferlihe Buchltabenfcagmente beweifen. Bermutlich emibielt er eine Angabe über die Beld- 
fumme, bie Leifing beifegte, vielleicht auch den Namen bes Empfängere Wer bdiefer war, läßt 
fih nicht erfennen. Am erften dürfte man ihn noch in Hamburg fuchen. Barum man aber auch 
bier nicht wohl an ben Kommilfionsrat Johann Ariedbrihb Schmidt denfen lann, auch nidt etwa 
an Mlerander Davefon, babe ih 1910 a. a. O. darzulegen verfuht. Bon anderer Seite wurde 
Abel Seyler genannt; doch auc dieſe Vermutung ift wenig wahrſcheinlich, wie ſchon Leifings 
Brief an Seyler vom 16, Zezember 1776 zur Genüge zeigt.) * (verbefieıt aus] Wangeln 
[vorher] am [durchftrichen] 
+ (Handfchrift früher im Befip von Elaudins’ Enkel, Kerrn Baftor Echröder in Altona-Drhmarfchen, 
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Es thut mir leid, daß ich Ihnen jo außer dem Wege lag. Mber 
ich freue mich darauf, daß Sie diefen Sommer vielleicht eignes Gewerbes 
in unjere Gegend kommen wollen. Gleim wird fich gewiß auch darauf 
freuen, und vielleicht mache ich die Reife zu ihm mit. — Hier find 
Briefe für fie angefommen. Merk hat fie geihidt. Was ift denn 
Mert? Denn ih muß ihm antworten, weil er mir auch etwas, meinen 
Proceß betreffend, geichidt hat." Ich (oder meine Fr. vielmehr)? kann 
auf eine Foberung von 600 GO nah 15 Jahren nunmehr jhon 7 
Gulden Haben. Welche prompte und genaue Jujtig in dem Darmſtadt! 
Wenn alles jo vortrefflich da gewejen, jo haben Sie unrecht gethan, es 
zu verlaſſen. 

Sagen Sie mir doch, warum Sie die bewußte Gejchichte nicht 
gedrudt lefen wollen? — Da haben Sie Stoff mir wieder einmal zu 
Ichreiben. 

Grüfien Sie mir Jhre liebe Frau, und leben recht wohl. 

Der ihrige 
Leſſing. 
©. 230f. [Die Handſchrift des Briefes Wer. 660 wurde 1909 von Herru 
Robert Leſſing in Berlin erworben und iſt jetzt im Beſitz ſeines Sohnes Herrn 
Gotthold Leſſing zu Meſeberg bei Berlin; ein halber Bogen weißen Papiers in 


4°, auf zwei Seiten mit ſaubern, meiſt deutlichen Zügen beſchrieben. Auf ©. 4 
fteht bie Adreſſe: 


Wolfenb. den 21 May 1777 


Herrn Mahler Miller 
in 
Mannheim 
Bon dem gedbrudten Wortlaut weicht die Handichrift in folgenden Fällen ab:| 
©. 2%, 3. 10 meinen Brief, nebft 11 begierig, 15 Mann ſieht 
lo anſcheinend, verichrieben] 16 haben. — [verfchrieben) 17 empfoh— 
fen: [unterftrichen] 18 auf ben Plotz 21 wann [dahinter, wie es jcheint, 
„Sie“ durchſtrichen) 25 alabenn 26 die Lacher ſeyn [ohne „alsdann“ 
28 benftehen 
231, 1 nur nod, 4 gegenwärtigen 


iegt Eigentum bes Seren Gotthold Leifing zu Mefeberg bei Berlin; ein Duartblatt weißen 
Bapiers, auf einer Seite mit deutlichen, faubern Bügen befchrieben; 1908 von M. Wagner in den 
Breußifhen Jahrbühern, Bd. CXXXIII, ©. 113, mirgeteilt. Über eine Antwort von Claudius 
ift nichts bekannt.) ı (Darnah ſcheint den Briefen für Claudius auch ein jept verlorenes 
Schreiben Merds an Leſſing beigelegen zu haben. Ob Leſſing die oben amgedeutere Abſicht einer 
Antwort an Werd wirflih audfübrte, willen wir nicht.) * (oder meine Fr. vielmehr) Ina: 
träglich eingefügt! 


Leifting, Tämtlihe Schriften. XXII 20 


© 


— 


U 


5 


— 
E 


25 
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©. 258 [Hinter 3. 4 ift einzufügen:) 
582a. An Erneftine Chriftine Reiske.! 


Mabame, 

Ich Habe freylich jehr unrecht gethan, daß ich allezeit mein Ber- 
iprechen nach meinem guten Willen blos eingerichtet; und Sie können 
auch nicht dafür, daß Sie fi von meiner? gegenwärtigen Qage feinen 
Begriff machen können, in welcher ich au vier Orten wohne, ohne an 
Einem zu wohnen. — 

— Hierbey folgt alfo die erfte Kifte der Mas, und das übrige 
kömmt über acht Tage gewiß. — Db ic) fie jo gebraucht habe, wie ich 
fie zu einem uniſtändlichen Verzeichniffe, das ich unjers Freundes? Leben 
unter meinem Namen beyfügen könnte, gebraucht zu Haben wünſchte? 
Nein. — Aber ich will lieber von diefem Vorhaben ganz abgehen, als 
mir von Ihnen noch einen jolchen Brief zuzichen, als der Tehte. 

Ob Ihr Bertrauen® auf meine Rechtichaffenheit Thorheit war: 
faun ich micht Sagen. Aber meine Rechtichaffenheit ſoll ficherlich zu allen 
Zeiten und in allen Stüden Nechtichafenheit bleiben: des bin ich gewiß. 

Das Buch oder das Blat, welches ich wiſſendlich von dem mir 
anvertrauten Mas behalte: (welche, wenn ich damit nach Ihrem eriten 
Willen gehandelt Hätte, jegt weder mehr in Ihren noch in meinen 
Händen wären) fol mir ewig auf der Seele brennen. 

So aud der Pfennig! — Sie haben mir nad) und nach an Die 
900 & baar übermadht. Hierzu fommen die Anterefien von diejer 
Summe auf bisherige zwey Jahr und verſchiedne Bücher: jo daB ic) 
alles auf 1100 &2 berechne.® Liber dieje eilfhundert Thaler will ich 
Fhnen, auf Ihre erfte Antwort, eine Obligation fenden, und Ahnen 
das Kapital jährlih zu 5 pro Ct verinterefjen.® Es ift mir fehr leid, 
ı (Hanbichrift früher im Befip des Deren v. Egidh auf Schloß Kreinig bei Strehla in Sadien, 
jegt Eigentum bes Herren Oberleutnants v. Zehmen in Borna bei Leipzig; ein Meiner Foliobogen 
weißen Büttenpapierd, auf 1, Eriten mit ziemlih beutlihen und fanbern Zügen beſchrieben; 
1912 von Reinhard Buchwald im der Beitichrift für Bücherfreunde (Neue folge, Jahrgang IV, 
Heft 5/6, ©. 167 f.) mitgeteilt, der Schluß des Briefes auch als Halfimile wiedergegeben in bem 
Katalog did von Karl ®. Hierfemann („Uutograrben. Urkunden. Handichriften orts- und familien: 
geihichtlihen Inhalte. Stammbücher.“ Leipyia, Januar 1913, bei ©. 32). Untwort auf Bd. XXI, 
Ar. 7800. Bon einer Untwort der Frau Reidfe auf Leſſingse Schreiben ift nichts befannt; doch 
erfolgte eine ſolche wahrſcheinlich bald, da bie fraundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Leifing und 
Frau Meiäfe auch in den nähften Jahren fortde.uerten.) * mei- [df.) s unfers Freundes 


verbefiert aus) feinem + Bertrauien |verfchrieben HI.) s !d-sinter) Dief (= Diefe, burd- 
firiden Sf.) * verintertfien. [91.) 
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daß ich in dieſem Augenblife nicht mehr thun kann: auch genöthigt ſeyn 
twerbe, die Obligation ſelbſt auf einige Jahr zu jtellen. — 

Freylich werde ich auch jo noch Ihnen grofle Verbindlichkeit haben; 
und jo groſſe, daß ich fie nie würde übernommen haben, wenn ich vor- 
auge hätte jehen fünnen, was ich nun wohl begreiffe, das Sie jelbft nicht 
vorausgejehen haben. 

Ras in beyfommender erjten Kiſte fich befindet, ijt auf beyliegenden 
Bogen specificirt, dem ich mir nach richtigem Empfang, quittirt wieder 
zurück erbitte. Aus ein Paar andern Blättern, die ich benichliejie, ! werden 
Sie erjeben, wie ih obugefehr mein umftändlichers Berzeichniß einge- 
richtet ? hatte, das? ich eben aufs Keine zu Ichreiben in Begriff war, 
ala ih Dero legten Brief erbielt. 

Indeß, meine Freundin — denn jo will ich Sie Doch noch inmer 
nennen, troz“ Ihrer Sich jo beicheiden zurüdzichenden Titulatur des 
Hofraths — wenn es Ihnen ſcheinen jollte, als ob ich auigebracht ſey, 
als ob ich dieie Gelegenheit ergreiften wolle, mit Ihnen zu brechen: ſo 
irren Sie fich wiederum in mir. Wenn wir von dieier Seite, von 
der ich jehr betauere, daR jemals zwiichen uns die Rede davon geweien, 
nit einander in Nichtigkeit iind: jo wird es nur von Ahnen abhangen, 
ob ich noch künftig cine Stelle unter Ihren Freunden haben soll. 

Wolfenb. den 18M December 1777 Gotth. Ephr. Leſſing 

©. 259 j. und 262f. Nr. 6584, 585, RS und 591 ſind als Fakſimile wieder— 

gegeben in der „Geſchichte der Familie Leſſing“, herausgegeben von Carl Robert 
Yelfing, verfaßt von Arend Buchholtz Berlin 1909, Bd. I, bei S. 178. 

2. 310 Hinter 3. 12 iſt einzufügen ;, 

657 a. An die braunſchweigiſche Erbfchaftsbehörde für Wolfenbüttel ® 

Vorſtehendes Verzeichniß, zu welchem ich moch ſeßen muß 

1. Einen jeidnen Bentel mit + ſilbernen Spielmarfen und 
einen balben goldenen Reuter ® 


beuſchieſſe, oder beyſchliſſe, ?, Si., eingericht Di daß ih. verbeſſert aus, ohne 
GSandfſchrifjt im Beſiß des Herrn Gotthold Leſſiug su Meſeberg bei Berlin: ein Folioblatt 
weißen Papiers, auf einer Seite mit deutlichen, ſaubern Zügen beſchtieben; 1907 von C. X. % 
= Catl Kobert Xelling) in ber Sonntagabeilage Ar. 40 zur Boſſiſchen Zeitung vom 6. Kftober, 
=. 318 mitgeteilt vgl. dazu ebenda Fir. 42 vom 20, Oftober, 5. 329). Lellings Schreiben ging 
an bie Behörde in Wolfenbüttel oder Braunfcweig, die den Nachlaß Eva Lefling® su regeln 
batıe {meil bei ihrem Tod ıhre Kinder alle mindergäbrig taren), und mar von einen Wad- 
taßverzeirbnis begleitet, das Kellings alteſte Stiefkinder Throder und Amalıe Rönig aufarlehr 
hatten.) s Der legte Buchftabe des Worites ift ans einem undentlichen t oder | %,, uhr ven 
Veifing felbft, in x verbefiert: es iſt eine bolländsiche Goldirunze gemeint 
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und 2. Einen Kaſten voll Scripturen, die ehemaligen Handlungs 
Seichäfte der Verſtorbnen betreffend — 

haben die beyden älteften Kinder aufgejegt, die am beiten willen können, 
was ihrer Mutter zugehöret. Daß mir jelbjt auch weiter nichts bewußt, 
daß durch mein Berjchulden auch dergleichen nicht von Händen kommen, 
bin ich erböthig eidlich zu verjichern; wie auch zu veriprechen, daß von 
dem nun VBerzeichneten durch mein Verſchulden nichts joll veruntreuet 
oder vernichtet werden. 

Wolfenbüttel den 20 März 1779 

Gotthold Ephraim Leſſing. 

S. 445, 3. 9 [Die Adreſſe zu Nr. 687, auf einem ganz kleinen Briefum- 
ihlag, deffen Siegel ausgejdmitten ift, mit ſaubern, deutlichen Zügen geichrieben, 
wurde mir 1910 von dem damaligen Beiiger, Herrn Dtto Haas, Inhaber bes 
Antiquariatd Leo Liepmannsiohn in Berlin, freundlichit mitgeteilt. Sie lautet: 


An 
Dademoijelle Amalia 
Koenig 
igt zu 
Eschweiler. 


(Da nichts Näheres über Amaliens Wohnung bemerft ift, jcheint es fait, als ob 
Nr. 687 in einen andern, jet verichollenen Brief eingeichloffen gemwejen wäre. 
Darauf fünnte auch das ungewöhnlich Heine Format des Briefumichlagsd beuten. 


Amtsbriefe Leſſings. 
5. 369 Nicht, wie es S. VII heißt, alle Amtsbriefe, deren Handfchriften 
im föniglichen geheimen Staatsarhiv zu Berlin livgen, bat Mar Posner vor 
mehr als bdreikig Jahren entdect, jondert nur etma neun Zehntel von ihnen; 
die fibrigen fand erit August Freſenius 
S. 373 [pinter 8. 5 ift einzufügen :; 


14a. An Ernft Wilhelm Freiheren von Schlabrendorff. ! 


Auf Ewr. Excellenz Gejtriges, das ungebührliche Betragen zweyer 
Officiers von dem T,ossowichen Grenadier Bataillon gegen den Steuer- 
GEinnehmer zu Neumark? betreffend, habe die Ehre, mit Zurückſendung 
beygeichloßenen Protocolls, zu erwiedern, daß ich bereits von dem Yand 


' pandfchrut im königlichen Staatsardiv zu Breslau, Rep. 199 M K. VII. 106: außer ber 
Namensinterichriit ganz von Leſſinge dand; bisher ungedrudt, bier nach einer Abicriit aus dem 
Breslauer Staatsardiv mitgeteilt.) ® richtiger Neumarkt, zwiſchen Breslau und Yıegnip) 
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Rath von. Seydlitz jelbit, davon benachrichtiget zu werden, das Miß- 
vergnügen gehabt. Ich babe auch jogleid den einen, welcher mir von 
diejen Offieiers zu Augen gekommen, ernſtlich dafür angejehen, und ihn 
einige Zeit auf der Hauptwache Arrest halten laßen, aus welchem er 
ſobald nicht wieder gefommen jeyn würde, wenn sie nicht in Königl. 
Dieniten nach Neisse commandiret gewejen wären. 

Zugleih Habe die Ehre Ewr. Excellenz beyfommenden Pass 
und Quittung zu überjchiden, aus welchem der Name des bewußten 
Juden, und zugleich die fträfliche Verfälſchung des Dati im erftern, zu 
erjehen. 

Breßlau den 22. Januar 1761. Tauentzien 
=. 413 [Hinter 3. 7 ıft einzuflgen:; 
785a. An Peter Sriedrib Sigmund. 


Ewr. Hoch&delgebohrnen habe auf Dero unterm Zöten p. an mid 
Erlaßenes biermit bekannt machen wollen, daß Diejelben, in Betrachtung 
der zu leitenden Caution. zu der Stelle des verjtorbenen Rendant 
Finck genehmiget worden. Ach babe beute Dero Iustruction an den 
Müng-Director v. Beluw abgehen laßen, dem ich den Auftrag gethan, 
in Abwejenheit de3 Miüng-Direetor Knoeffels, Ewr. Hoch&delgebohrnen 
darüber in Eid und Pflicht nehmen zu laßen. Wenn dieſes gejchehen, 
werden DViejelben die nachfolgenden Ofhcianten nad) ihrer Reihe der- 
maßen rücden laßen, dab in Dero Stelle der Cassirer Runge, in des 
tungens Knack, in Knackens Causi? eintrete, und erwarte ich Deren 
jäntfiche Instructiones zur Unterichrift. Zu des Causi? Stelle hat jich 
der invalide Stabs-Trompeter von den Gens d’'armes. Namens 
Arendt, bey mir gemeldet, und bafte ich für billig, ihm in jeinem Ge— 
uch zu fügen, im Fall ſonſt nichts erbebfiches gegen ihn zu erinnern. 

Breslan den 31 Octobr. 1761, B v 'Tauentzien 
'ıDanbichriit in der Löniglihen Muuye zu Berlin, Acta bie Breslauer Wüny-OÖfficlanten br- 
treiienb No. 1 Vol. 1; außer ver Namensunterichrift ganz von Lefiings Hand: bisher nngebrudt 
hier nach einer genauen Abichriit des Berliner Stadtbiblioihefare Herin Dr. Arend Buchholtz 
mitgeteilt, die mir Hert Kobert Leſſing uberiandte. Das Schreiben if an den Nachfolger Johanu 


Jakob Finde, der als Rendant ber großen Münze ın Werlin 1761 geftorben war, alfo an den 
bieberigen Miünztaffierer Perer Friedrich Sigmund in Berlin gerichtet ? "rihriger Cauſid 
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Bu Bam XIX. 


Briefe an Leſſing. 


©. 175. [Das Koncept des Briefes Nr. 27 von Käftner fand Herr Dr. 
Erin Thyffen in der ftäbtifchen Altertumsſammlung zu Göttingen und teilte 
mir daraus folgende Abweichungen der Handichrift von dem gedrudten Wort- 
laut mit:] 

S. 17, 3.7 einen unpartheyiichen Derausgeber. 8 Horazens 10 für 
M. werden ſoll: u1 eiuftinmig ; 16 zum zweytenmale 17 einmahl 
17 war: Dod 18 die Oden, 19 Nenner ber Natur [verbeilert aus) Natur- 
lenner 19 f. allemahl 21 gröſſer 

18, 2 Dichterkunſt 2folte 3 bringt 7 gelemet 8 ſagte 
er, wären fehr 


©. 156—159 [Die Neinjchrift des Briefes Nr. 129 von Gleim befindet 
fi nit in Halberſtadt, ſondern ſiammt aus Ramlers Nachlaß und liegt ijcht 
im Goethe-Schiller- Archiv zu Weimar; ein Meiner Koliobogen weißen, etwas ver- 
gilbten Biüttenpapiers, auf allen 4 Seiten mit ſehr flüchtigen, doch jaubern und 
deutlichen Zügen beichrieben. Bon dem gedrudten Rortlant meicht jie in folgen- 
den Füllen ab:] 

S. 16, 3. 21 Halberſtadt den Ile May 23 Freund, 24 Dand 
25 Sie 25 allzuipät. 

157, 2 Ein Theil ſo anſcheinend 25. Sie von H. 3 haben 
4 erfept; ich bin mit allen 5 zufrieden: > Freund, 6 mit feinen 
ve N Herrn 9 bey nahe jo wohl gerathen, 4 Nonig. io) 10 Dand 
IE F. auf neuer Beile’ Sie aber, liebiter Freund, 12 Freundſchaft 13 fie 
mir, 14 Iragedie, 14 Die seit her 15 f. hindurch, eine getränmen 
habe! [dahinter „Schon“ durchftrichen 16 Aeſchilus, und dem ganzen 16 1. 
ichon, hätte ich, 17 mir, IN hätte, vielleicht 14 Autor Süd! O geben 
iverbejjert aus „laſſen““ Sie uns dahinter „doch“ durchſtrichen 20) leſen! 
20 lateinſche |iv; 21 dilntt, 22 hinter „giebt“. das durchſtrichen 24 
Scanfion 23 Vorzug; 

158, 1 hier, 2 hatte; 2 aber das abyejandte ohne „war“ 5 
Voß, > 15 6 Nonig ſo 5 $. halte, wollen fie 8 darf halte ich — 
‚ohne Komma N Sie 11 bitter „werden,“ ihm ‚durchitrichen 11 fürchte 
'verbeffert aus] fürchten 12 |. Mehfatalogus bedroht 13 Sie 14 ab 
Vielleicht 14 getödtet — dahinter beginnt cine nene Seile. 16 gemacht 
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15 f, abgefchrieben — Was jagen Sie 17 9. Ramlern, 18 Niemanben, 
I8 f. bitte daß ich Ihm johne Nomma| 19 fchlagt Neun. 20 Freund, Ach 
bin beftanbig ſo) 21 f. jim drei Beilen :] Ihr 
getreuer Freund 
Gleim 

159, 1-4 [ift auf ben Rand von S. 4 ſchräg geichrieben] I einmahl 
2 beſuchen. Machen fie 3 [hinter „Geſellſchaft.“ Schon i?, durdftrichen] 
3 biejer 5-6 [ift auf den Rand von ©. 1 ſchräg geichrieben] 5 herauf 
fomt, 6 haben, 


S. 176 [Hinter 3. 19 wäre als Nr. 149a der in Bd. XXI, ©. VIIf. 
nachträglicd; erwähnte Brief Johann George Scheffnere vom 8. Mai 1762 ober 
von einem der allernächften Tage einzuhalten. ) 

S. 217, Anın. I am Anfang [ift] Nr. 175 {zu verbeffern in) Nr. 176 
. 245, Anm. I gegen den Schluß [ift) Nr. 204 [zu verbefiern in] Nr. 205 
. 291, 3. 2 liſt laut der Handſchrift von Bb. XVII, Nr. 217 (vgl. 
oben ©. 301) zu verbeffern:] Nürnberg, 20. Dezember 1768. 

©. 364, Anm. 1 [Die Handfchrift dea Briefes Nr. 308 befigt jept Herr 
Sotthold Leifing zu Meſeberg bei Berlin.) 


AR 
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Bu Band XX. 


Briefe an Eeffing. 


S. 20, Anm. 1 [Die Handichrift des Briefes Nr. 370 befigt jegt Herr 
Gotthold Leſſing zu Mefeberg bei Berlin.) 
©. 23, Anm. 2 am Schluß fift] Nr. 294. [zu verbeffern im] Nr. 295. 


5. Tdf. [Der erite Drud des Briefes Nr. 414 von Finnendorf (Berlin 
1801) weicht, abgriehen davon, daß er in Antiana-Schriit erfolgte, von dem 
Wortlaut meiner Ausgabe in folgenden Fällen ab:) 

©. 75, 3. 13 Verehrungsmürbiger, Geliebter Bruder. 14 Der etc. 
Bruder Freyherr von Rojenberg, 15 Er 16 Freymaurer, 17 volführten 
2) Ahnen, beim Ziel derfelben, 21 dero forichbegieriger Geiit, 21 Menichen, 
23 hierbei, 23 nicht daß ohne Komma‘) 24 Einbildungskraft, 25 f. dero 
Scharffinn gleichſam, 26 jezzo, 27 alles 285. Stärke, bajelbit, in einen 
Punkt, vereiniget haben Doch hieven, zur andern Zeit, ein mehreres, jetzt 
30 in&bejondere, mit wenigen, 30 Ihrentwegen wünſche und 31 Ahnen, 
31 jezzigen 32 mit Quverſicht, erwarthet. 33 aldert, 33 Socrates 

76, 15. wiedrigen Schidjahle, auf die eine, oder andere Art, 3f. jebed- 
mahl vorzeichnet und 5 allein, 5» Erfäntniß 6 FFrenmaureren reden und 
6i. aufgegebenen, Arbeiten, 7 dürffen. 8 ermarthe 8f. ebenfalld, burdı 
ben ete. Bruder Freyherrn 4 dero 1df. vor den Eintrit im Orden 
14 fich, 17 Berlin nicht umterftricben, ohne Komma) 17 Aufrichtigſt er— 
gebenſter Bruder 18 von Zinnendorf, nicht unterſtrichen 


S. 144 Hinter 3. 31 iſt einzufügen :) 
465a. Don Chriſtian Friedrich Voß.! 
a Monsieur 
Monsieur Lefsing 
Bibliotheeaire 


5 Nebit einem Päckl. Bücher A 


in Sinnen M. L. ges. Wolffenbüttel. 
fr. Magdebourg 


’ (Handichriit im Befin des Herrn Gotthold Yeiling zu Weieberg bei Berlin; ein Meiner Folio— 
bogen graumeiken Baviers, nur auf S. 1 mit großen, deutlichen, faubern Bilgen beichrieben — auf 
©. 4 die Mdrefie —; bisher mur zum Meinften Teit und ungenau in Martin Bredlauers Ber- 
zeichnie von „Autograopben und Tolumenten” fir die Handfhriften-Berfteigerung vom 29, und 
30. Aprit 1912 (Berlin 1912) mitgeteilt, Antwort auf Wr. XVIII, #Hr. 349. 
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Berlin d. 10. Maerz 1772. 

Hier Liebiter Freund! sind ein Dugend Galotti, Halb gut Pap. 
halb ordin. in Silber und blau, damit Sie aleih davon Gebraud 
machen können. Binnen einigen Tagen werden nun auch die Trauer- 
ipiele fertig. Ich habe den Titel jo eingerichtet, wie vor die Luſtſpiele, 
und die Nahmen der Stüde dranf geiept. Eine Borrede haben Sie 
do wohl nicht dazu machen wollen? — Sonft wirden Sie fich wohl 
jelbit ber bemühet Haben. 

Hier will man Sie nad) Wien ichiden, ich halte es aber für 
Schnid-Schnaf. Sie würden mirs ja wohl fagen, wenn Sie was 10 
davon wüften. Leben Sie wohl bis zum baldigen Miederjehen! 

Wie Hat Döbbelin Der Ihrige 
das Stüd aufgeführt? Voſa 
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au Band XXI. 


Uberſicht der ſämtlichen Briefe, 

S. xiv liſt bei „Clandius, Matthias“ noch ein Brief von Yeifing au 
verzeichnen :; 2 548a 21 Mai 77 

S. XV fift bei den Briefen von Yelfing einzufügen Erbſchaftebe— 
börde, braunichweigiiche 2 637n 20 Mark 7% 

S. NE Gift vor „Mever, % Ar.” ein Brief an Leſſing zu vergeich- 
nen von’ Merd, Rohann veinrih > 713a Mai 77* 

2. NEIN it bet „Murr, Chriſtoph Gottlieb von” das Datıım des dritten 
Brieted an Leſſing zu verbeiiern:. 3 252 20 Der 68* 

S. XLIN [it bei „Neisfe, Erneſtine“ nod ein Brief von Yeffing zu 
verzeichnen‘, 2 5824 18 Dez. 77 Ebenſo nodı ein Briei am Yeifing:] 5 780a 
Dez. 77* 

2.1 it bei „Schlabreudeorsf, Ernſt Wilhelm Freiherr von“ noch cin 
Brief von Yelling zu verzeichnen:. 2 7144 22 Rau. 61® 

S Lil ft hinter „Scaler, Abel" ein Brief von Leſſing zu berzeichnen 
an⸗Sigmund, Beter Friedrich ? 73a 31 Oft. 61° 

S. 11V it bei „Unbetanuter Adreiiat” noch ein Briei von Yeifing 
zu verzeichnen: 2 477 18 Jun, 76 


G 


Briere an Leſſing. 

2.243 Pinter 3. 24 wire als Wr. 56544 der in Bd. NN, 2. VII f nach— 
traglich angeführte Brief Johann Melchior Goezes etwa aus dem Frühling 1774 
einzuſchalten. 

139, Aum. I am Schluß iſt! Nr. 531. zu verbeiiern in] Nr. 552, 
‚164 Hiuter 3. 22 ift als Wr. 7134 ein jept verichollener Brief von 
— Heinrich Mert aus dem Mai 1777 vinzufügen, der über Vermögens— 

gelegenheiten von Leſſings Fran berichtete; vgl oben 2. 305. 

S 18) Hinter 3. 22 ift als Wr. 7304 ein jept verichollener Brief v von 
Erneſtine Reiske aus der erſten Halfte des Tezembers 1777 einzufügen. Wie 
aus Leſſings Antwort (Bd. NN, Ar. 82, vgl. oben S. 306 F hervorgeht, hatte 
Frau Neisfe in einer ihn bitter Fränfenden Were die Rückſendung der Dand- 
icgriften ihres verfiorbenen Mamtes verlangt, vielleicht dabei anch anf die Weld- 
ſumme angeipielt, dic ſie fruber Leſſiug gelichen batte. Da dieſer Sicherlich jo- 
gleih antwortete, tamı ihr Brief nicht lange vor der Mitte des Dezembers 1777 
abgegangen jein., 


—V 





Botthold Ephraim Leſſings 


lämtliche Sıhriften. 


Zweiundzwanzigſter Band 


Bweiter Geil. 


Gotthold Ephraim Telfings 


ſämkliche Sıhriften. 


Berausgegeben von 


Rarl Tachmann. 


Pritte, aufs neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, 


beforgf durch 


Franı Wunder. 


Ameiundzwanziafler Band 


Bweiter Geil. 


Berlin und Teipzig. 
G. 2. Göſchen'ſche Perlagshandlung G.m.b. B. 
1919. 


Vorrede. 


Endlich kann ich den letzten Band dieſer Ausgabe abſchließen. Seine 
Herſtellung zog ſich unter mannigfach erſchwerenden Umſtänden durch all die 
Kriegsjahre Hin. Während dieſer Zeit wurden noch verſchiedne Leſſingfunde 
nemacht, die ich, auch wo es fih nur um Kleinigkeiten handelt, zu früheren 
Bänden der Ausgabe hier nachtragen möchte. 

Herr Rittergutsbefiger Gotthold Leſſing, der nun auc in diefen legten 
Wochen durch einen frühen Tod hinweggerafft worden ift, erwarb vor einigen 
Fahren ein Eremplar der „Briefe antinuarifchen Inhalts” mit eini— 
nen handfchriftlichen Einträgen des Verfaſſers. Auf dem Titelblatt des erften 
Teild (1768) hatte Leſſing unter das griechifche Eitat die Worte „cf. Thucyd. 
L. 1. c. 22.“ und in die untere Ede recht? „Hn v. Gerftenberg.” geichricben ; 
dad Titelblatt des zweiten Teils (1769) tränt unten vecht3 die Widmung: 
„Dem Hn v. Gerftenberg der Verfaßer.“ Außerdem enthält diefer zweite Teil 
noch folgende Aufzeichnungen von Leflings Hand: S.3, Anmerkung (= Bd. X 
diefer Ausgabe, ©. 336, 3. 36) den Zuſatz „p. 183."; ©. 187, Anmerkung 2 
(=Bb. X, 405, 34) den Bufaß „p. m. 102.*; ©. 199 am Ende der Anmerkung 
(=Bb. X, 409, 36) den Zuſatz „p- 186.” Mehrere Stellen find mit Bleiftift 
angeſtrichen; ob von Leſſing felbfl, it natürlich nicht ficher. 

Ferner findet fich in einem Herrn Gotthold Reffing nehörigen Exemplar 
der Ülberfegung von Marignys „Geſchichte der Araber“ (1753) auf 
dem Borblatt des erften Teil die handichriftliche Bemerkung: „Göttingiſche 
gelehrte Zeitungen haben eine Recenfion über Diefes. Mylius nennt fie fotte. 
Sie muß im Jahrgang 1753 vermuthl. ftehen.“ Vgl. „Earl Robert Leſſings 
Bücher: und Handſchriftenſammlung“, herausgegeben von Gotthold Leſſing, 
Bd. I (Berlin 1914), S. 99. Der Hinweis bezieht fich auf die völlig ab: 
fprechende, in der Tat törichte Anzeige des Buchs in der Göttinger Zeitfchrift 
vom 11. Juni 1753, Stüd 71, ©. 655 f. 

Eine dritte bandfchriftliche Sleinigkeit fand Guftav Milchſack in der 
Wolfenbüttler Bibliothek in dem Band „Rieder, Yabelnund Romanzen 
von F. W. ©. [= Gleim] Leipzig, bey David Iverſen, 1758.” Hier hat 


VI Borrebe. 


Reffing auf dem befondern Titelblatt der „Romanzen. Berlin und Leipzig, 
1758" unter das Wort „Romanzen“ die für Gleims Verſuche auf diefem 
Gebiet durchaus zutreffende Bemerkung nefchrieben: „find Gedichte die einen 
trogifchen Innhalt auf eine komische, drollige oder naive Art erzählen.“ 

Ein Sinngedicht Xeffings von zweifelhafter Echtheit teilt — worauf 
mich Herr Paul Hoffmann in Frankfurt an der Ober aufmerffam machte — 
Ernft Bergmann in feinem Bud „Ernft PBlatner und die Kunftphilofophie 
des achtzehnten Jahrhunderts“ (Leipzig 1913, S. 25) aus einer nicht näher 
bezeichneten Duelle mit (vielleicht aus dem Kollegienheft von Platners „Afthetit”, 
das für einen großen Teil feines Buches die Grundlage bildet). Wie Platner 
felbft erzählte, traf er, vermutlich bei feinen Schwager Ehriitian Felix Weide, 
Leſſing einmal in einer Gefellichaft, wo jeder der Anweſenden einen Vers aus 
dem Stegreif machen mußte. Da habe Leffing folgendes Sinngedicht zum 
Beften gegeben: 

Macht alles in der Welt, betrügt, treibt Ehebruch, 

Es fällt nichts jo jehr auf, als wenn man fchlechte Verſe madıt. 
In diefer Form sind die beiden Beilen, wie auch fehon Bergmann andeutet, 
fiher unebt. Doch könnte Leſſing vielleiht ein paar — doch wohl richtig 
reimende — Berfe gefchmiedet haben, die denfelben Gedanken wie die über: 
lieferten Zeilen ausfprecen. 

Endlih ift den Stammbuchblättern noh der Eintrag Leſſings auf 
den Tapeten der Studierftube in Gleims Gartenhaus zu Halberitadt 
vom 14, Auguft 1780 angureiben, der erft vor kurzem wiedergefunden wurde. 
Die Handfchrift ift ietzt Eigentum des Antiquariatsinhabers Herrn Oskar 
Rauthe in Berlin-Friedenau. Schon vor Jahren bat Heinrich Pröhle die 
paar Morte nah dem Bericht feines Yugendfreundes Auguft Hefe vom 
Auguft 1839 in feinen Buch „Friedrich der Große und die deutfche Riteratur“ 
(Berlin 1372, ©.286) mitgeteilt ; genauer gab fie in diefen Tagen Felix Haſſelberg 
wieder („Eine Lefiing-Reliauie aus Gleims Freundſchaftstempel“, Berlin- 
friedenau 1919, ©. 11). Sie lauten, mit Bleiftift gefchrieben: 

Gotthold Ephraim Lessing 
1780 
dies in lite. 
Darunter ftebt: „Erneuert d. . . July 1795 mit gerührtem Dank für alle 
Güte des würbdigften Enkels der Barden und Vaters der Dichter unferer Beit. 
F. Jacobi.“ Und in der Tat find Leffings Schriftzüge von einer zweiten Hand 
mit einem andern Stifte nachgebeflert. Außerdem fchrieb übrigens Leffina 
auch noch feinen nunmebrigen Wahlſpruch „Er xaı Hav“ auf dieſe Tapeten, 
wie Friedrich Heinrich Jacobi („Uber die Lehre des Spinoza in Briefen an 
den Herrn Mofes Mendelsſohn“, Breslau 1785, ©. 43) und Herder (im Brief 
an F. 9. Jacobi vom 6. Februar 1784: „Aus Herder Nachlah”, beraus- 
gegeben von Heinrih Dünger und Ferdinand Gottfried v. Herder, Franf- 
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furt a. M. 1857, Bd. I, S. 351) bezeugen. Doc ftand diefer Eintrag wohl 
an einer andern Stelle der Tapeten und ift jetzt nicht mehr erhalten. 

Höheren Wert al3 diefe nur wenig bedeutenden Funde hat bie Ent» 
dedung, von der Hand v. Müller 1916 in der „Beitichrift für Wücherfreunde* 
(Neue Folge, Jahrgang VIII, erfte Hälfte, S. 33—40) ausführlich Nechenfchaft 
gab. Er fand in der preußifchen Staat3bibliothet zu Berlin jene drei erften 
Bogen der „Eritif über das Jöcheriſche Gelehrtenlericon”, die 
Reffing 1752 zu Wittenberg druden lieh, deren Fortſetzung er aber ſchon im 
Dftober desfelben Jahres aufgab, und die feitdem fein Herausgeber feiner 
Werte mehr zu Geficht befommen hat; felbft Leffings Bruder Karl erinnerte 
jich nicht, fie je gefehen zu haben. Diefer Drud,-fehr fchön ausgeftattet und 
mit größter Sorgfalt durchgeführt, umfaßt 24 Seiten 4°; ein Titelblatt ift 
ihm nicht beigegeben. Ex enthält viel miehr als der fünfundzwanzigfte Brief 
im zweiten Teile der „Schrifften” von 1753, der mit Ausnahme der Einleitung 
in Briefforn ganz aus ihm genommen ift (Bd. V diefer Ausgabe, S. 128, 
3 3 bi8 ©. 142, 3. 20), Nach den ftreng gewiffenhaften Angaben Müllers 
(a.a. O. ©. 35-40) teile ich im Folgenden alle wirklichen, nicht bloß ortho: 
praphifchen Abweichungen dieſes erften Drudes von den „Schrifften” ſowie 
die fpäter geſtrichenen Abfchnitte desfelben mit. Er beginnt: 


Gritif über das Jöcheriſche Gelehrtenlexicon. 
A. 
Joh. Conrad Aaberlhy. 

Gleich bey dieſem erſten Artikel kann ich nicht unterlaſſen, eine 
Unachtſamkeit anzumerken, welche ich überſehen müßte, wenn das J. Ge— 
(ehrtenfericon ein Werf wäre, dem man ohne Wehrmann trauen könnte. 
Die Duelle nämlich woraus die Nachrichten von diefem Manne jeyn 
follen, wird durch Dy. angegeben. Warun hat man aber dieje Ver- 
fürzung in dem Verzeichnifje der gebrauchten Schriften nicht erklärt? 


Dann folgen die Erdrterungen über Abaris, Ybaucas und George 
Abbot wie in Band V diefer Ausgabe. Nur fehlt S. 129, 3. 1 das Wort 
„alfo”; 3.2 und 8 Heißt es „Ferodotus“, 3. 10 „gehöret”, 8. 17 „ein Fehler 
zum toll lachen:“, 8. 29 „ſieht ein Schulfnabe ein,“ 3. 84 „aus ihnen“ 
[verdrudt]); ©. 130, 8. 25 „wann“; ©. 132, 3. 6 „lo erbärmlich“, 8. 23 
„vo“, 3. 32 „a sacra“ [verdrudt), 3. 34 „einen“; S. 133, 3.2 „Theologe,“ 


Daran fchlieht fi: 
Joh. Franc. Abela. 

Der Herr D. Jöcher hat es in der Vorrede ausdrücklich ver— 
ſprochen, daß er es mit anmerken wolle, wann ſich eine Schrift dieſes 
oder jenes Gelehrten in einer groſſen Sammlung mit befinde. Da nun 
die Beſchreibung von Malta wodurch ſich dieſer Abela bekannt gemacht 
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hat, in ihrer Grundſprache ein ſehr ſeltnes Werk iſt, ſo wird man es 
ihm um ſo viel weniger vergeben, daß er ſein Verſprechen hier aus 
der Acht gelajien hat. Johann Antonius Seinerus hat fie in das 
Lateinische überjeßt, und jeine Ueberſetzung ijt dem Th. A. et H. I." Tom. 
X. Part. XV. einverleibet worden. 

Hernach folgt Abraham Usque wie in Band V; nur heißt e8 ©. 133, 
3. 16 „der Jüden“, 3. 21 „zwo“, 3. 29 „Wann“; ©. 134, 3. 23 „Wörter 
fo genau ausdrücke,“ 3. 32 „zwo“. Hier reiht fich der 17583 wepgelaflene, aber 
in verfürzter Geftalt im Nachlaß (Bd. XVI, ©. 215 f. diefer Ausgabe) er 
haltene Auffag an: 

Nicolaus Abraham. 

Hier wird dem Bayle ein Fehler nachgejchrieben, und das ift 
fein Wunder. Er ift diefer: N. Abraham joll eine Paraphrasin in 
omnia opera VIRGILIT herausgegeben haben, da man doc über 
den Virgil von ihm nichts hat als einen Kleinen Commentar über die 
Heneis, welcher das erjtemal zu Pont a Mouffon 1632 in 8 heraus- 
gekommen ijt. (FABR. Bibl. Lat. T.T. ©. 216.) Das zweyte, was 
ih anmerken will, betrift die Worte: er Hat einige Anmerfungen 
über de3 Nonnus Barapdhrafin edirt. Diejes Heißt, ſollte id 
meynen, einer Ausgabe dieſes griechiſchen Baraphraften, den er ergänzt 
und mit reichlihen Anmerkungen verjehen hat, fehr unvollftändig ge- 
denken. Bey Gelegenheit dieſes Buchz, mit Erlaubniß des Leſers, 
eine fleine Note * für den Herrn Clement. 

* Der Herr Baftor Element hat die Husgabe des Nonnus 
welche diejer Jeſuite, wie gejagt, beforgt hat, unter bie jeltnen Bücher 
gerechnet; und nicht ohne Grund. Nur wollte ih wünſchen, daß ihn 
dieſesmal jeine Genauigkeit, die man ſonſt faft auf allen Seiten be- 
wundern muß, nicht verlaffen hätte. Was er davon jagt, iſt Diejes: 
„Bayle wundert fi in feinem Wörterbuche $. Abraham mit Nedt, 
„daß diejer Autor bey den Ausländern jo wenig fey befannt geworden, 
„daß jogar Martin Shoodius, deſſen Stärke gleichwohl eine weit- 
„läuftige Belejenheit war, in feinen legten Tagen geitand: er habe nie- 
„mals von einem Schriftiteller mit Namen Nicolaus Abraham 
„reden hören. Nur wenige willen es, daß diejfe Ausgabe Nic. Abraham 
' [= Thesaurus antiqnitatum et historiaruın Italiae, Neapolis, Sieiliae, Sardiniae, Cor- 


sicae, Melitae atque adjacentium terrsrum insularumque. Lugdani Batavorum 1704—1725. 
Begründer von Johann Weorg Geaeve, fortgeiegt von Peter Burmann. 10 Bände in 45 Teilen.) 
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„beiorgt Habe, und daß bie Noten womit fie bereichert ift, von ihm 
„nd; weil er fich nicht auf dem Titel genennt hat, auf welchem fich 
„nur die drey Buchftaben P. N. A. worunter er fich verftect, befinden. 
„Heinſius, Aubert fe Mire, Cave und Caſimir Dudin haben 
„es nicht gewußt, weil fie ohne Zweifel diefe Ausgabe nicht gefehen, 
„wo man in den Approbationen, welche fi) an dem Ende des Werks 
„befinden, jeinen Namen ganz ausgejchrieben hat. Er rühmt fi, S. 30 
„und 31. in feinen Anmerkungen, den Nonnus mit der Gejchichte der 
„Ehebrecherin, welche in feiner Baraphrafi nicht anzutreffen ift, ergänzt 
„zu haben. Bayle aber fagt am angeführten Orte, daß dieſes ein 
„Irrthum fey, und daß Franc. Nanſius, welcher den Nonnus 1589 
„in 8 zu Leiden herausgegeben, der wahre Berfafier dieſes ergänzten 
„Stüdes jey. Wann dieje Beichuldigung gegründet ift, jo ift Abraham 
„ein offenbarer Plagiariud. Der P. Simon, welcher ſowohl die Aus- 
„gabe des Nanſius, als des Abrahams geliehen hat, hätte dieje 
„Ungewißheit heben fünnen. Er lehrt ung in feiner fritifchen Gefchichte! 
„der Ausleger des Neuen Teſtaments S. 330. daß Nanfius zu der 
„Baraphrafis des Nonnus 369 Verfe, und unter andern die Geichichte 
„von der Ehebrecherin Hinzugefügt habe. Gleichwohl ift diefe Geihichte 
„in der Ausgabe des Nic. Abraham 373 richtig gezähfte Verje lang ; 
„welches anzeigt, daß zwiihen den Berjen des Nanfius und des 
„Abrahams ein Unterfchied jeyn müſſe. Der lebtere ijt, wie der 
„P. Simon, a. D. ©. 331 jagt, dem Nanjius in vielen Stüden 
„gefolgt. Vielleicht hat er ihn hier bloß nachgeahmt ohne ihm abzu- 
„Ihreiben. Herr Bünemann befikt die Ausgabe des Abrahams 
„welche ih vor mir Habe. Wenn jemand von ohngefehr die Ausgabe 
„des Nanfius hätte, und er mir fie communiciren wollte, jo fünnte 
„ih im Stande feyn, dieſes Problem mit Gewißheit aufzulöjen. — —“ 
Herr Clement fagt hier, daß er die Ausgabe des Abrahams vor ji 
babe. Wie joll ich das glauben, da er nicht einmal den Titel mit der- 
jenigen Genauigfeit angeführt hat, mit welcher er ſonſt die Titel anzu- 
führen gewohnt ijt? Er iſt dieſer: Novvov IIavonokıra vov? uerußoin 
tov xara Iwavvızv ‚ayıov Evayyeklıov. Nonni Panopolitani Pa- 
raphrasis saucti secundum Ioannem Euangelii. Accesserunt notae 
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P. Nicolai Abrami! societatis Iesu. Parisiis sumptibus Seb. Cra- 
moisy 1623 in 8. So hab ich ihn getreulidh von dem Exemplar ab- 
gejchrieben, welches ſich auf der Fünigl. Bibliothek in Berlin befindet: 
und man kann mir e3 alfo glauben, daß allerdings des Abrahams 
ame auf dem Titel ausgedrucdt ift. Auch das übrige was Herr Element 
von dieſem Buche jagt, zeigt e3 mir deutlich, daß er auf gut Glüd, ohne 
cs jemals gejehen zu haben, davon rede. Da id) auf eben der Bibliothek 
auch die Ausgabe des Nauſins Habe dagegen halten künnen, jo bin 
ich im Stande, fein Problem aufzulöfen und unfern guten Jeſuiten von 
allem Verdachte zu befreyen. Der Zujag des Abrabamıs hat nich! 
mehr al3 73 richtig gezählte Verſe, und nicht 373, wie Herr Element 
will gezählt Haben. Bey dem Nanfins aber ijt diefer Zufab 105 Verſe 
lang, und Hat mit des Abrahams nicht das geringfte Achuliche. 
Nanſius Hat feine Ergänzung im den Text mit etwas veränderten 
Yittern cinfchieben laffen: Abraham aber teilt feine nur im den An— 
merkungen mit, wo ev S. 30. jagt: Verum quoniam Poeta tam 
insignem historiam wuersibus non expressit, nisum ost nostram 
paraphrasin attexere, non equidem ut cum Poeta insigni vontendam 
— — (id enim eontendat hirunde 
Cyenis? aut quidnem tremulis facere ortubus hoedi 
Consimile in eursu possint, ut fortis equi wis, 
sed ne uidear Leetorum studiis defuisse, qua? in paraphrasi en- 
natus sum, simne assccutus nescio, sed tamen eonatus sum Nummi 
uestigiis aliquantisper insistere. Wer jollte nad) einem ſolchen Ein 
gange wohl unverjchämt genung ſeyn können, eine fremde Arbeit als die 
jeinige unterzufchieben ? Ich will die erſten Verſe herſetzen, damit fie 
derjenige, welcher die Ausgabe des Nanfing, die jo rar nicht üt, 
beſitzt, damit vergleichen könne. 
Toıade AeSauerov Tegors E.reeo ım drazros 
Helios sunarı» Öieuergee rvooar oZun.ıon 
sıhanımng ÖXernyos, dyor Emidog.tior GpnV. 
(h ner zazzeıorıes eBar ngos Öwuadh Ezasos 
Anwpouero yAvzepns neroszea ÖEITrE TQ@MELNS 


P. N. A. [Eremplar der Manchner Staatebibliothet der Ausgale von 162.5] "ae ver 
deude 1752] 
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Iroous Ö’ aregaver, bonn #Avıor Övgog Edauaıs 
daoxıov Hegıovg Ödun Eueduooev dnras. 

Ob es übrigens eben jo gar wahr ift, was Bayle aus dem ein- 
jigen Erempel dee Schoofius jchließt, daß nämlih Abraham den 
Ausländern jehr unbekannt geblieben jey, will ich nicht jagen. Wenig- 
ſtens fönnte ich verfchiedene Tutheriiche Gottesgelehrten anführen, die ihn 
gefannt Haben. Auch Behmanın, welcher in feinen Annot. uber. in 
compendium HVTTERI ©. 248 ı. f.! dieſes Nefuiten befondere 
Meinung von der Schöpfung, die er in feinem Pharus vorträgt, wider- 
(ent hat, wird ihn wohl nicht aus dem Banle haben fennen lernen. 

Dann folgt Johannes Abrenethius wie in Band V; nur ift 
2.135, 3.16 „Londen“ gefchrieben. Die nächte Bemerkung fehlt wieder 1758: 

Baul Abriani. 

Ich wollte wünschen, daß der Herr D. Köcher diejen italiäni- 
ſchen Gelehrten nicht übergangen hätte, vielleicht würde er mir mehr von 
ihm Haben jagen können, als ich weis. Der Herr Clement führt aus 
dem Haym ein Werf von ihm an, welches eine Streitichrift gegen dem 
P. Veglia über das Heldengedichte des Taſſo iſt. Der Titel ift 
diefer: Il vaglio, risposte apologetiche di PAOLO ABRIANI, alle 
osservazioni del P’adre VEGLIA sopra il GOFFREDO di TOR- 
„WVATO TASSO. In Venezia 1687 in 4. Gr merkt zugleich aus 
des Creſcimbeni istoria della volgar poesia au, daß ihn dieſer 
unter die Dichter des 17ten Jahrhunderts jete, daß man eine Lleber- 
jeßung von des Yucans bürgerlichen Kriege von ihm babe, und daß 
ihn Nicol. Ang. Caferrius in dem Synthema uetustatis (gedrudt 
zu Rom 1677 in fol. auf der 350 5.1 lobe. ch will von dem mei- 
nigen noch binzujeßen, Daß dieſer Abriani ein Doctor der Arzney— 
gelahrtbeit geweſen fen, und ein Werk von Schwämmen heransgegeben 
babe, welches gleichfalls eine Stelle in dem Negijter des Herrn Clement 
verdient hätte. Es ijt zu Venedig 1657 in 12 unter dem Titel i fonghi, 
ıliscorsi academieci gedrudt worden. 

Die zwei folgenden Abfchnitte Yaurentius Abſtemius und Abu» 
dacnus lauten ganz wie in Band V. Ihnen reiht fih an: 

George Ncantbins. 
Huch dieſer Gelehrte hätte vor Hundert dunfeln Männern weiche 


’ (melmehr S. 2125, wenigſten im der Andgabe von „Frulem, Berhimanni aunotationes ube- 
riores in cumpendium theologieum Leuuhurdi Hutteri* von Zranffurt uud Leipzig 1696) 
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eine Stelle in dem GL. gefunden haben, einiges Andenfen verdient. Das 
wenige, das ich von ihm weis, wird immer befjer ſeyn als gar nichts. 
Sein eigentliher Name war ohne Zweifel Dorn. (Er ward zu Kehl 
heim in Bayern um das Jahr 1527 gebohren.* Er jtudirte zu Baſel 
und Löwen und bejah England und Ftalien. Im Jahr 1554 gab er 
einen furzen Begrif der platonifchen Philoſophie in lateinischer Sprache 
heraus, welcher in drey Bücher abgetheilt ift. Er hatte ein weit qröj- 
jeres Merk von eben dieſer Materie vorgehabt, weiches er aber dem 
euer aufgeopfert.** Auch fchon zu Bafel hatte ev an einem Werk! 
von den Secten der Weltweilen mit vielem Fleiſſe zu ſammlen ange- 
fangen; deilen freywilligen Verluſt ev hernach bedauerte.r Sonjt war 
jein Haupiwerf die Rechtsgelahrtheit. 

* Seinen Libr. IIT de philos. platoniea ift eine de periculosa 
ac turbulenta nostri seculi republica lamentatio in fapphifchen Ver— 
jen beygefügt, welche er auf jeiner Reiſe über die Alpen nach Italien 
verfertiget. Die Zueignungsichrift diefes Klaggedichts au einen Carl 
Relinger ijt datirt Veneiiis ex nedibus Aldi III. Idus Octoh. 
Anno 1552. Bielleiht daß es aljo jchon damals bey dem jüngern 
Aldus ift gedrudt worden. In der feinen poetiichen Anrede an den 
Leſer jagt er: 

Lustris modo quinyue peractis, 
Haec plunyo patriae voptus amore meue. 
Und hieraus eben hab ich fein Geburtsjahr beftimmt. 

*Ich will es ihn ſelbſt erzehlen laſſen. Er jagt vorher, daß er 
die Schriften des Plato, als er zu Löwen jtudirt habe, genau durd)- 
gegangen fey, und jeine zerjtreuten Sätze unter gewiſſe Titel gebracht 
habe. Quum itaque satis huius operis magnitudo creuisset, in 
quindeeim libros distribui: totam de uniuerso genere philosophiae 
uno libro explieui® sententiam, tribus praeterea de disserendo, 
tribus de natura, quinque de uita et moribus, duobus de republica 
et de veconomia,? uno de Deo rebusque diuinis. Illud tantum 
restabat, ut cum obseruassem, quid, quibus et in libris et in loeis 
esset collocandum, unumquodque eorun plena quadam oratione, 
sententiarum uarietate et grauitate uerborum perpolita ornarem, 


’ Wert [im Text au Beglun von S. 17) Werte [ale Ruftos unten auf ©. 16] » explicaui 
Acanthins] » le ooconvmica, [Hcanıhiue] 
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ac eertis dieendi luminibus amplificarem atque augerem. Cuius 
rei locuples testis est IACOBVS TRELIVS, in primis humanus 
et doctus iuuenis, multique alii, qui laboris mei suscepti autores 
Jaudatoresque fuerunt. Sed cum et contra uoluntatem ıneam et 
praeter opinionem, ea perturbatio incidisset umnium rerum, ut 
mihi in patriam, quae est Kelhaimum Bauariae, proficisei necesse 
esset, declinaui a proposito, deflexique sententiam. (Juoniam uero 
iniquam esse meam fortunam arbitrabar, et iter infestum ac peri- 
eulosum mihi uidebatur, omnes de philosophia PLATONIS com- 
mentarios 
Emendaturis ignibus tpse Hedi. 

r Quae praeteren, fährt ev nad) den vorhergehenden Worten fort, 
de philosophorum sectis, cum adhuc Basileae literis operam darem, 
obseruare et colligere coeperam, in exilium eieci: mihi semel 
atque iterum et saepius maledixi, qui infinitis laboribus, maxi- 
misque sumptibus in usu ' multarum rerum, in magnis artibus 
atque doctrinis plurimum a prima adolescentia studii posuissem 
et temporis. Dieje Beihäftigung ift hinfäuglih, mich zu überreden, 
daß er es nicht im engern Berjtande wolle angenommen willen, wenn 
er (S. 297) den Cicero Platonis discipulum nennt. 

Bis auf einige Stleinigfeiten ſſimmen Donat YAcciajoli und Zeno- 
btus Acciajoli mit Band V überein. Nur heißt e8 ©. 137, 3. 18 „wel- 
cher den“ [verdrudt); ©. 138, 3.8 „de Acciajoli”, 3. 31 „berufen,“ ©. 139, 
3.12 „nelehn;" ©. 140, 8. 11 „ihn“ [verdrudt), 3. 30 „awo”; ©. 141, 8. 17 
„müßte”, 3. 32 „welche“, 8. 33 „Bibltothefarius.”, 3. 35 „Scheint,“ ©. 142, 
3.19 „von den“ [verdrudt). Den Schluß bildet der 1758 geftrichene Aufſatz: 

Bernhard Accolti. 

Die Artikel ver Accolti geben eine reiche Erndte von Fehlern. 
Die beyden Benedicte muß ich übergehen, weil mir die Hülfsmittel 
fehlen. Ich fange alfo bey diefen an. Nur der, der ihm gar nicht 
fennt, fann weniger von ihm willen, als das HL. von ihm weis. Ein 
italiäniijher Poet von Arezzo, florirte um 1519 und 
ihrieb: Soneti, Capitol, Verginia und einige andre Comö— 
dien. Ich ſetze folgendes Hinzu. Er war der zweyte Sohn des ältern 
Benedictus Accolti. Er war ein Mitglied der Afademifer in Ur— 
bins. Pabſt Leo X. jchenfte ihm 1520 die Herrichaft Nepi.* Bor 
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diefer Zeit hielt er fich meiftentheils in Urbino auf, two der damalige 
Herzog Guid' Ubaldo die gelehrteften Leute um jich verfanmelt hatte. 
Er erhielt den Zunamen des einzigen. (unico.)** Es war ihm nicht 
genug, den Ruhm eines guten Dichters erlangt zu haben, er wollte auch 
mit aller Gewalt den Ruhm eines geihwinden haben, wenn diejes anders 
ein Ruhm ift.F 

* Mein Wehrmann kann nicht glaubwürdiger jeyn. Anton Mag- 
liabedhi jagt in der Fleinen Lebensbejchreibung des Benedictus 
Accolti, welche ev dem Gejpräche de praestautia uirorum sui neui 
vorgejeßt hat: Filius alter, BERNARDVS cognomento Vnieus, 
omni literarum atque nobilissimarum artium peritia insignis, inter 
celebrcs illos ea tempestate Vrbinates Academicos ascitus a Leone N. 
anno 1520, Nepesis dominatu donatus est. 

** ich halte davor, daß er diefen Zunamen als ein Mitglied der 
gedachten Akademie in Urbino geführt Hat. Es faun aber auch jeyn, 
daß er ihn jeiner vorzüglichen Geſchicklichkeit, feinem ımerjchöpflichen 
Wise zu danfen Hatte, und dab die damaligen Gelehrten alle mit der 
Madame Emilia, bey dem Kaftiglioni, eines Sinnes waren: Signor 
Vnico, non c aleun Ji noi qui che non vi ceda in ogni cusa - - - 
IH würde etwas gewiljers don dieſem! Beynamen jagen können, wenn 
ich das Heldengedicht des Arcojto? bey der Hand hätte, auf deſſen lehtes 
Buch mid Tofcani in feinen Peplo Italiae verweijet, wenn er jagt: 
Qui quam merito huie Vniei cognomen inditun sit, scire uolet, 
legat Areosti ultimum diuini operis librum, eirca exordium. Sonſt 
glaub ich, daß man damals mit dem Titel Vnico etwas weniger ver- 
ihwendrijch werde umgegangen ſeyn, als die Franzofen jeßo mit ihrem 
Beyworte unique umgehen. Man braucht bey ihnen einen Gaſſenhauer, 
der ein wenig artig ift, gemacht zu haben, wenn man das Yob verdienen 
will: c'est un esprit unique! Was für ein glüdliches Volk, welches 
gewiß mehr Geifter, die in ihrer Art die einzigen find, befißet, als ein 
andres kaum mittelmäßige Köpfe Hat! 

T aß er eine befondere Ehre darinue mühe gejucht haben, aus 
dem Stegreife, wie man ſaget, dichten zu Können, sicht man ſchon aus 
dem Heinen Lobgedichte, welches ihm Toſcani in ſeinem Peplo jchenft. 


dieſen [1752, 2 (fo 1752) 
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Es ift flein und dabei jo artig, daß ich zu tadeln ſeyn würde wenn 
ich es nicht herjebte. 
(urmina quae subito tibi sunt effusa valore, 
Vel quae sunt lima saepe polita Tuu, 
(ui legit haud cernit quid differat impetus arte, 
Et procusa part eunct« labore putat. 
‚que ait: haee siest ars, whil hac est eultius arte: 
Si furor, est ars hoc culta furore minus, 
Die Schmeicheley ift nicht Fein. Wann es aber wahr it, daß jeine 
Verie aus dem Stegreife eben fo jchön waren, als die, welche er mit 
Fleiß ausgearbeitet hatte, warum macht er fie nicht alle stans pede in 
uno? Doch eine Stelle aus dem Hofmanne des Kaftiglione bringt 
mich auf die Vermuthung, daß er ein Feiner Betrieger gewejen ift, der- 
gleichen es auch noch jegt unter den wißigen Köpfen giebt. Als in dem 
angeführten Werke Die 

Damit bricht der Truf von 1752 ab; das Ende des Satzes, das auf 
S. 25 kommen follte, fehlt. 

Neben diefen Ergänzungen habe ich noch einige wenige Berichtigungen 
nachzuholen. 

Bd. IX, ©. 189, 3 7 iſt „des dritten Alts“ verſchrieben ſtatt „des 
vierten Akts“. 

Für Leſſings Citate aus der „Gallia christiana” in Bd, XI, S. 120 
verweist mich mein hitſiger Kollege Paul Lehmann auf die vierbändige Pariſer 
Ausgabe von 1656. Aber auch zu ihr ſtimmen Leſſings Angaben nicht recht. 
Wenn cr diefe Ausgabe gemeint hat, iſt 3. 36 die Zahl „p. 922" verdrudt 
für „p. 925° und 3. 37 „p- 179" verdrudt für „p. 779". Jedenfalls iſt audı 
3. 25 der Name „Permeſius“ verdrudt für „Pereneſius“. 

Zu Bd XIV, 293, 2, bemerkte Gottfried Fittbogen in den „Sroteftan- 
tiichen Monatsheften“, Jahrgang XVII (1914), S 187f. mit Necht, daß die 
Überlieferung „Welche Beitimmung hat das Mirkliche außer ihm |d. b. außer 
Bott], wenn nicht auch das Urbild in Gott zu finden wäre ?* feinen guten 
Sinn gibt. Er fchlug vor, den Nebenſatz zu ändern: „welche nicht auch in 
dem Urbild in Gott zu finden wäre?" Das entfernt fich aber von dem über- 
lieferten Wortlaut zu weit, und es iſt nicht wohl einzufehen, wie aus 
dieſem dem Sinne nad richtigen Texte die falfche Lesart entitehen fonnte. Der 
Nebenfag wird vielmehr zu verbeilern fein: „wovon nicht auch dad Urbild im 
Gott zu finden wäre?" Das gibt den richtigen, von Fittbogen geforderten 
Zinn; daß aber Karl Leſſing irrtümlich „wenn“ ftatt „wovon“ geleſen hat, 
ift bei der nicht immer deutlichen Handfchrift feines Burders leicht verftändlich. 

Bd. XVI, 115, Anm. 2 iſt der Heine Entwurf Nr. 8 zur Gefchichte 
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der Afopifchen Fabel mit Unrecht als „bisher ungedruckt“ bezeichnet. Ihn hatte 
vor mir fhon R. Borberger 1889 in der Ausgabe von Leſſings Merken in 
Joſeph Kürfchners „Deutfcher Nationalliteratur”, Bd. XI, Abteil. 2, ©. 375 
mitgeteilt. 

Bd. XXI, 61, Anm. 2 ift „1780" natürlich nur verdrudt für „1879" 

Bd. XXU, S. VII des erften Teils ift mit Unrecht behauptet, das 
Stammbuchblatt „Fortuna vivat quisquis contentus sua“ fei zuerft 1913 ab- 
nedrudt worden. Es wurde vielmehr fchon im zweiten Teil der „Autographen- 
fammlung Alerander Meyer Cohns“ (Berlin 1906), ©. 306 ala Fakſimile 
mitgeteilt, ebenfo auf bem Umſchlag dieſes zweiten Teils. 

Bd. XXI, 448 follte bei dem Karlsruher Nachdruck der „Quftipiele“ 
von 1777 bemerkt fein, daß auf dem Titelblatt des erften Teils Leſſings Bor- 
name fälfchlich „Gotthard“ genannt ıft; beim zweiten Teil ıft richtig „Gott- 
hold“ gefchrieben. Ebenda S. 464, 3. 8 iſt „288 Seiten“ verdrudt für 
„388 Seiten“; ©. 682, B. 9 ıft „Berlin“ verdrudt für „Belin“, 

Der Shlußteil meiner Ausgabe bringt das Verzeichnis aller Drude 
Leffingifcher Schriften und Briefe, fo vollftändig und genau, al3 ich e8 zu 
aeben vermag. Auch tertgefchichtlich weniger bedeutende neue Auflagen, un- 
vechtmäßige Nahdrude befonderd aus dem achtzehnten Jahrhundert, auslänbdifche 
Ausgaben des Leſſingiſchen Textes (nicht aber Überſetzungen) führte ich darin 
möglichft. vollzählig auf. Die verfchiedenften bibliographiſchen Hilfsmittel zog 
ıch zu Rate, von den alten Meßverzeichniſſen an bis zu den Antiquariats- 
fatalogen der letzten Jahre; auch mehrere öffentliche und private Bibliotheken 
durchfuchte ih auf Leſſingiſche Drude. Dennoch ift mir Sicherlich hie und da 
eine Beröffentlihung entgangen: lückenloſe Bolftändigpfeit ift bei einer ſolchen 
Aufzählung faum möglich. Ebenfo wenig kann die bibliographiiche Befchrei- 
bung überall in allen Einzelheiten fehlerfrei fein. Für unbedingte Genauigkeit 
ftehe ih nur bei den Werfen ein, die ich aus eignem Augenschein fenne. Sie 
beichrieb ich mit aller Sorgfalt und wollte dabei in meinen Angaben lieber 
etwas zu breit als undeutlich oder ungenau fein. Den Zitel teilte ich in 
diefem Falle buchitabengetreu mit und merkte regelmäßin auch die Zeilentren- 
nung bei ihm an. Mo das nicht neichehen ift, kenne ich die jeweils verzeichnete 
Schrift nur aus fremder Mitteilung, aus bibliographiihen Sammelwerfen, 
Buchhändleranzeigen, Bücherbefprehungen u. dal. Auch da bemühte ich mic 
angelegentlih um möglichfte Senauigfeit in nıeinen Angaben ; mehr als einmal 
werde ich trotzdem mein Ziel nicht erreicht haben. Daß ich ber fpäteren Ein- 
zelausgaben (etwa von 1840 an) die ftändig wiederholten ausführlichen Titel 
der Werfe Leſſings micht mehr jedes Mal in voller Breite verzeichnete, wird 
mir wohl niemand verdenfen. 

Neben den felbftändig erfchtenenen Ausgaben Leſſingiſcher Echriften 
zählte ich natürlich auch alles auf, was von diefen in Yeitfchriften eder Sam: 
melwerfen veröftentlicht ift. Sind Yeffings Beiträge hier ohne Überschrift 
gelaſſen, ipäter aber von ihm mit einem befondern Titel ausgeftattet worben, 
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ſo führte ich ſie unter dieſem an, doch mit der Bemerlung, daß er ihnen in 
ſenen Druden fehlt. Sind fie auch ſpäter ohne UÜberſchrift geblieben, fo ſetzte 
ich ftatt einer folchen ein charakterifierendes Wort in edige Klammern. Hat 
eifing die Auffchrift Tpäter geändert, fo fügte ich den endgültigen Titel in 
Klammern bei. Iſt bei ganz alten Erftdruden in Zeitfchriften Leſſings voller 
Name genannt, fo bemerkte ich es ausdrüdlich, nicht aber immer, wenn nur 
ein oder einige Anfangsbuchftaben angegeben find. 

Ähnlich verfuhr ich bei den muſikaliſchen Kompoſitionen Xeffingifcher 
Lieder. Ich durfte fie nicht ausfchließen, da fie ja ſtets auch einen Wieder- 
abdrudf von Keffings Gedichten bedeuten. Doch verzeichnete ich hier nur, was 
ich felbft im Original nefehen hatte oder wovon ich aus ganz zuverläffigen biblio- 
araphifchen Zufammenftellungen wußte. Was weniger ficher fchien oder nur auf 
Bermutungen beruhte, ließ ich lieber unerwähnt. Demmach wird meine Lifte 
hier nicht volftändig fein, wenn auch immer reicher, ald man zunächſt an- 
nehmen follte. In den älteren mufifalifchen Sammılungen werben fehr oft die 
Dichter der Lieder überhaupt nicht genannt; mehrfach wirb auch Leſſing ala 
Perfaffer von Terten bezeichnet, die nicht von ihm herrühren. Solche Werte 
führte ich natürlich nur in befonderen Ausnahmefällen an. So fagte ih 3.8. 
nicht8 von dem zweiten Teil der „Neuen Sanınılung von Liedern, mit Melo- 
dien von Johann Andre” (Berlin 1784); denn das hier ©. 25 abgedrudte 
Gedicht „Die Harmonie in der Ehe“ trägt die Unterſchrift „Leſſing“ mit Un- 
recht. Aber auch Johann Dieterich Xeydings „Oden und Lieder“ (Altona 1757) 
durfte ich nicht nennen; denn die Angabe des fonft ſehr zuverläffigen Mar 
TFriedlaender („Das deutfche Lied im achtzehnten Jahrhundert“, Stuttgart und 
Berlin 1902, Bd. I, Abteil. 1, ©. 137; Bd. II, ©. 505), es ſtehe ein Lied 
Leſſings in diefem Band, erwies ſich bei genauer Prüfung als irrig- 

Auh von Gleims „Srenadierliedern“ und von den vollftändigeren 
Sanınılungen feiner Gedichte zählte ich nicht alle Ausgaben auf, die ich aus 
bibliographifchen Bilfsbüchern ermitteln fonnte, fondern nur die, die mir felbit 
vorlagen. Bon diefen aber enthielten mehrere Leſſings WBorbericht zu den 
Kriegsliedern de3 Freundes nicht, famen alfo für meinen Zweck nit in Be; 
tracht. In welcher der von mir felbft nicht verglichenen Ausgaben jener Bor» 
bericht ftcht, in welchen ex fehlt, entzieht Sich meiner Kenntnis; ich durfte daher 
überhaupt feine diefer Auspaben in mein Verzeichnis aufnehmen. Ebenſo 
mußte ich wegen der ähnlichen Sachlage bei Bodes liberfegung von „Yoricks 
empfindfamer Reife” und in noch einigen wenigen Fällen verfahren. 

Wo Leifing nur der Herausgeber fremder Schriften war, verzeichnete 
ih bloß die von ihm felbft beforgten Ausgaben und ihre fpäteren Auflagen, 
nicht aber etwaige Werfe eined Dritten, in denen foldhe fremde Arbeiten ganz 
oder teilweife wieber mitgeteilt wurden. Ich erwähnte alfo nicht die Streit- 
Schriften Döderleins, Veoldenhawerd und anderer gegen die „Fragmente des 
Wolfenbüttelfihen Ungenannten“, obgleih in ihnen die meiften „Fragmente“ 
neuerdings abgedruckt wurden. 


Leſſing, lämtlihe Schritten. XXIL. 
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Aber auch die Berliner Ausgabe dieſer „Fraameute“ vun 1785, die 
Jördens in fernem „Lerifon deuticher Dichter und Profaiften“, Bd. III (Leipzig 
1808), ©. 270 und im Anfchlug an ibn aud Goedekes „Grundriß“ noch 
1916 in der dritten Auflage des vierten Bandes (Abteil. 1, ©. 433) nennt, 
ließ ich unerwähnt. Der von Jördens verzeichnete Titel ftinm genau mit dem 
von 1784 überein. Wahrfcheinlich handelt e8 fich auch bei ihm nur um diefe 
Ausgabe de3 vorausgehenden Jahres, die in mehreren Erenplaren erhalten 
ift. Einen Drud von 1785 aber fonnte ich nirgends auftreiben, fand ihn auch 
im gleichzeitigen Schriften nicht angeführt. 

Aus einem ähnlichen Grunde mußte dic Sonderausgabe der zwer Yujt- 
fpicte „ Damon” und „Die alte Jungfer* (Frankfurt und Leipzig 1770) weg: 
füllen, die auch noch bei Goedeke (a. a. DO. ©. 353) genannt ift. Sie ver 
danft den Glauben an ihr Dafein nur einem Drudfebler in dem fonft 
muſterhaften „Suftematifchen Berzeichnis dev Leffing Literatur der herzoglichen 
Bibliothek zu Wolfenbüttel” (1889). Eine Anfrage in Wolfenbüttel ergab, dafı 
auch die dortige Bibliothef nur die im „Syſtematiſchen Werzeichnis“ nicht ev 
mwähnte Ausgabe von 1775 befißt. 

So mußte ich noch dann und wann eine Angabe über Leſſingiſche Drude 
al8 haltlos fallen laſſen. Natürlich ſchwieg ich von Schriften der Geguer 
Leſſinas, die, wie die „Briefe, ſcurriliſchen Inhalts“ (1769), angebliche, in der 
Tat aber zu fatirifchem Zweck erdichtete Briefe von und an Lelling enthalten. 

Dagegen wollte ih von meiner Zuſammenſtellung auch ſolche Gedichte 
und Auffäge nicht ausfchliegen, die einmal allen Exnftes (nicht bloß aus Ber- 
jeben) für Leiling in Anſpruch genommen wurden, deren Echtheit aber zweifel- 
haft it oder deren Unechtheit, wenn auch eine Zeit lang geleugnet, doch 1egt 
für erwieſen gilt. 

Die einzelnen Veröffentlichungen eines ieden Jahres hätte ich am liebſten 
durchweg nach der Zeit ihres Erſcheinens geordnet. Das ließ ſich aber mit 
knapper Not nur bis etwa zur Mitte des vorigen Jahrhunderts durchführen. 
Von da an und befonders bei den vielen Ausgaben der legten Jahrzehnte 
richtete ich mich vornehmlich nach dem Inhalt, ftellte die verfchtedenen Neu: 
drude des gleichen Werks zufanımen und ordnete dieſe Gruppen im allgemeinen 
fo, wie die darın nem belebten Schriften in Leſſings Leben mach einander her 
vertraten. Wo es ſich um erſte oder textgeſchichtlich beſonders wichtine Aus 
gaben handelt, wurden die hauptfächlichjten Worte im Titel Fett gedruckt. Bei 
bloßen Nachdrucken oder nennen Auflagen begnügte ich mich mit einfachem 
Sperrdruck. In den beichreibenden Bemerkungen über die einzelnen Ausgaben 
it bei Zeilenzählung die fortlaufende Seitenüberſchrift regelmäßig als Beile 
mmitgerechnet; ſteht aber Statt ihr nur die Seitenzahl über dem Text, fo rechne 
ich diefe nicht als befondere Heile. 

Wie bei all den vorausacehenden Binden, fo hatte ich mich auch bei 
diefem legten allſeitiger Unterſtützung zu erfreuen. Ohne die Erlaubnis zu 
ungehindertev Benutzung ihrer Bücherfchäge, die mir mehrere Beſiher weicher 
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Sammlungen und Leiter großer öffentlicher Bibliothelen bereitwillig erteilten, 
und ohne die mannigfachen Auskünfte über ſeltene Werke, die ich von aus- 
wärtigen Fachgenofien und Freunden meiner Arbeit erhielt, wäre mein Ver— 
zeichnis viel lücdenhafter und ungenauer ausgefallen. Bor allem erfuhr ic) 
folhe Förderung immer wieder von dem cedelften Gönner diefer Ausgabe, 
Carl Robert Yeffing in Berlin, und feinen Sohne Gotthold Leſſing. 
Daß ich beiden nıcinen Dank nur ins Grab nachrufen kann, trübt mir die 
Freunde an der Vollendung meiner Arbeit. Neben ihnen bin ich den Vorſtän— 
den und Beamten der Staatsbibliothef in München, der Landesbibliothek in 
Stuttgart, der öffentlichen Bibliothet in Dresden, der Stadt und der Kom— 
merzbibliothef in Hamburg, der Univerfitätsbibliothefen in München, Würz- 
burg, Köninsbera und Tübingen, der Staatöbibliotbef und des Märkifchen 
Muſenms in Berlin zu Dank verpflichtet. Mit befonderer Freundlichleit 
famen mir an den beiden leßtnenannten Anitalten Wilhelm Altmann und 
Otto Göriß entgegen. Bilfreich wie Schon oft bei früheren Anläffen bewährte 
ſich auch jeßt wieder Guſtav Milchſack in Wolfenbüttel. Manche wert: 
volle Unterftüägung boten Arend Buchholtz und Mar Friedlaender in 
Bırlın und Karl Beder in Halberftadt, der liebenswirdige Verwalter des 
Gleimhauſes und feiner Bücherei. Daß mir die reichbaltine Peflingbibliothet 
der 8. J. Söfhenihen Berlagshandlung außerordentlich zu ftatten 
kam, verfteht fich von ſelbſt; aber auch Herrn Verlagsbuchhändler Hofrat Dr. 
Erih Ehlermann und deren Buchhändler Banl Alicke in Dresden ver 
danfe ich im einigen Fällen erfreuliche Auskunft. Sonft umterrichteten mid) 
über jeltene Einzeldrude in Wien Nobert F. Arnold und der nun auc 
dahin geſchiedene Alexander v. Weilen, in Leipzig Georg Witkowski, 
in Heidelherg Franz Bohl, in Berlin Eduard Berend und Fränlein 
Anna Weimann-Biſchoff, in Hamburg Heinz Pulvermann, in 
Brüflel während der Kriegszeit Pater Meinrad Bonderbeide, alle mit 
dem gleichen bereitwilligen Cifer, der gern weit mebr bot, als ich erbat. Und 
lo empfing ich noch von mancher Seite ber gelegentliche Anregung, der ic) 
dankbar folgte, ohne daß ich die freundlichen Helfer einzeln hier aufzübhlen 
könnte, Sch hätte der Arbeit eines vollen Menſchenalters, die ich mit diefem 
Bande abichliehe, nern die Teilnahme des weiteren, Bücher lefenden und Bücher 
faufenden Publikums genönnt. Ihr iſt nur die eines engeren, in der Haupt— 
lache wiſſenſchaftlich forſchenden und Lernenden Kreiſes beichert newelen ; Tie 
aber bat fich mir von Jahr zu Jahr Ichäßenswerter acoffenbart. 

Noch ein Band mit ustührlichem Namens und Zachreaiiter, von zu— 
verläflignen Freunden der Leſſingforſchung bearbeitet und fchon weit fortgefchrit- 
ten, fol möglichft bald folgen und die Benutzung der Ausgabe erleichtern. ihre 
Brauchbarteit erböben. 


München, im März bone 


Franz Puder, 
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Grmunterungen zum | Vergnügen |ded Gemüthe. Nicerted Stüd. Big— 


1) 


nette) Hamburg, bey Rohann Adolph Martini, 1747. 8”, 2.241—-3%0. Die 
geitjchrift it von Chriftlob Mulins anonym herausgegeben, die Vor— 
rede ihon vom 7. des Herbſtmonats 1746 danert. Zicben Ztüde, jedes zu 
SU Seiten N", erichienen 1747 und bildeten mit dem 1748 ausgegebenen 
achten Stüd den erſten Band 634 Zeiten und 3 Blätter „Berzeichniß der 
in dieſem erften Bande enthaltenen Sachen”, worin Leſſiugs Name nicht 
genannt iſt, nur die Ülberichriiten seiner Beiträge) Bon zweiten Band 
erfchien nur ein Stück, das neunte, im April 1748 (80 Zeiten N” 
S. WU-306 Ter Wunich zu sterben. Gine Erzählung 

str -2418 Der Tabad 

318-314 Tefutatıo Papatus. 

319 Die Küſſe Bd. |, S. 027. in dieſer Ausgabe, 


Funftes Ztüd. Ebenda 1747. 2. 321 4m! 
S 37 Tie Zchöne von hinten 
378 Dir Türken 
478 380 Freve Ueberſebung einer Erzählung ans dem Fontaäaine. 


Im I. Theile. 175. 2 Tie kranke Pulcheriu 
ASU—3S] Tie Nuß und die Make eine Fabel. 
3U8 — 300 Nach der Idten Tde des Anagkreons. 
3uy— 400) Der Tod 
Sechſtes ZStüd Ebenda 1747. 2 WI—4HNN. | 
S. 474-478 Wem ich zu geiallen juche und wicht ſuche. 
4710-480 Tıe Füchie und die Bäre Eine Fabel = Tie Würe. 
Zıebentes Städ Ebenda 1747 2. I81-Aı 
2. »15--A51 Tamon, oder die wahre Freundſchait. Ein Luſiibiel in 
einem Aufzuge, von Gotthold Ephraim Yeriing. 
AAN - A359 Die Sonne. Eine Fabel 
Die ſchönen und häßlichen Mägdchen. == Der Wunich 


Waturjoricder, eine phwitaliſche Wocheniſchriit aui die Jahre 1747 und 
1748. Mit Kuviern Viguette, unterzeichnet Fl. Kriseh se. Nebſt voll- 
ſtändigen Regiſſern. Leipzig. ben Johaun Gottlieb ru Die Rochen: 
ſchriit it von Chriſtlob Möohins auouym herausgegeben und beftcht aus 
drei Teilen in 8” mir Durchlaniender Seitenzählung: 2 Blätter Titel md 
Sorbericht datiert „Leipziger Nemahrmeiiv, 174, unicht unterzeichnet, 
612, richtiger 622 Zeiten, 6 Blätter „Regiſter“ (das Leſſings Namen micht 
aufwetſte. Int ganzen enthält fie 78 Ztüde zu meiſt 8 Seiten. Feil | om 
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faßt Stüd 1—27 vom 1. des Heumonats 1747 bis zum 30. bes Ehrift- 
monat® 1747, Teil 11 Stüd 28—52 vom 6. des Jenners 1748 bis zum 
22. des Brachmonats 1748, Teil III Städ 53—78 vom 1. bed Heumonate 
1748 bie zum 23. des Chriftmonats 1748. Stüd 1—52 erſchienen jtets 
Sonnabende, Stüd 53-78 dagegen Montags. Der Verleger nannte fich 
erft beim dritten Teile und auf dem Titelblatt bed ganzen Werles. Am 
Shin bes zweiten Teiles ftand die Bemerkung: „Dieſes Wocenblat wird 
continuirt, und werben die Stüde fünftig Montags ausgegeben, bey %o- 
hann Gottlieb Erull, Buchhändler.“] 

Der Naturforfher  Erfter Theil. !S. 1—214 (do find bie 
Seitenzahlen 176 —214 verdrudt: 476—514).] 

Stüd 6 (dem 5. des Nuguftmonats, 1747), S. 43—44 Die Küfje (Bd. 1, 
S. 62. in diefer Ausgabe; mur die drei legten Strophen, ohne 
Überfchrift]. 

Stüd 8 (dem 19. des Auguftmonats, 1747), S. 63—64 [Brief an bei 
Herausgeber, ohne Überfchrift.) 

Stüd 9 dem 26. des Auguftmonate, 17471, S. 71—72 Die drey Reiche 
der Natur. 

S. 72 Die Wetterprophrceyung. 

Zrüd 10 (den 2. des Herbftmonats, 1747), 2. 78-79 (Brief an ben 
Derausgeber, olme Überichrift, mit E. unterzeichnet; mahricein- 
lih von Naumann, vgl. oben S. 131. Wur die zwei Zeilen 
der Erwiderung von Leſſing! 

S. 80 Der Sommer. 

Stück 11 (den 9. des Herbſtmonats, 1747) S. BT Die Geſpenſler. 
Ein preomatologiiches Geſpräch ziwiichen einen Alten und einem 
JZünglinge. 

Stück 15 (den 7. des Weinmonats, 1747), &. 117 Des Handel. 

Stüd 16 (dem 14. des Weinmonats, 1747), S. 125 Der Irrthum der 
Natur. — Der Fehler der Natur au Hr. M.) 

Stüd 19 (den 4. des Wintermonats, 1747), 3. 149 | Brief an den Heraus- 
geber, ohne Überfchrift, unterzeichnet „Horribilicribrifag II.“, iei- 
nen Wortlaute nad wohl ebenio wie die Antwort darauf von 
Mylius, wenn auch vermutlich Leſſing nicht ganz unbeteiligt war. 

=. 150 |Brief am den Heransgeber, ohne Überichrift.! 
S. 150 Tie Beriteinerung. 

Stüd 22 (dem 25. des Winternionats, 17471, S. 174 Das Yob der Faulheit. 
S. 174 Die Fanlheit. 

Stüd 23 (den 2. des Chriſtmonats, 17471, ©. 181—182 ‚verdrudt 
481-482! Die Ente. 

Stück 24 den 9, des Chriftmonate, 17471, &. I ‚verdrudt 490) An 
Die J. U °"* = Rumgfer Yorenzim: vielleicht von Yeliing 
vgl oben S 19 


“ 
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Stüd 25 (dem 16, des Chriſtmonats, 1747), S. 197—198 {verdrudt 
497— 498) Das Erdbeben. 


Poetiſche Zeitungen, oder Gedanken | Über die neueiten und merfwür- 
digften | Begebenheiten ; dea 1747ften Jahres. _ [Rignette] Hamburg, | Ju 
Commiſſion bey Carl Samnel Geißler. "Die MWochenichrift ift von Adam 
Gottfried Uhlich anonym herausgegeben und befteht aus 51 unpagi- 
nierten Stüden in 8°: 4 Blätter Titel, Widmung und Vorrede, 42 Stüde 
zu 8 Seiten, 9 Stüde (Stüd 31—#9) zu zwei Teilen von je 8 Seiten. 
Tie Stüde erichienen ftet? Sonnabends. 

Stüd 34, Teil 2 (Sonnabends, vom 26 Auguſti, 1747), S.8 Die Türken. 

Stüd 51 (Sonnabende, vom 23 December, 1747), ©. 7-8 Die Ge- 
ipenfler. Ein pnevmatologiſches Geſpräch zwiichen einem Alten 
und einem Nünglinge. 


1748, 

Zortiihe Neuigkeiten anf das 1748fte Jahr. Erſter Theil | |Bignette! 
Damburg, Auf Roften des Verfajlers. Die Wochenſchrift ift von Adam 
Gottfried UHlich anonym herausgegeben; der erite Teil befteht aus 13, 
der ganze Jahrgang aus 41 Stüden zu je 8 Seiten: im ganzen 328 Seiten 
>. Die Stüde erſchienen ſtets Montags.) 

Std 9 (Montags, vom 4 Merz. 1748), S. 70--71 Tas Lob der Faulheit. 
S. 71-72 Die Ente. 

Ter Raturforſcher. Zweyter Theil. [S. 215- 414.) 

Stüd 44 (den 27. des Mprils, 1748), S. 349 Die Stärke des Weins. 

Ter Naturforſcher. Dritter Theil. Leipzig, im Jahr 1748. ! ben 
Johann Gottlieb Crull. S. 415—622 (doc, find die Seitenzahlen 600 — 606 
verbrudt: 500 - 506, dann 607-622 Halb verbeilert und neuerdings ver⸗ 
drudt: 597-—-612).) 

Stüd 68 (den 14. des Weinmonate, 1748), ©. 538-539 Die stülfe 
(Band I, S. 625. in diefer Ausgabe; ohne Überjchrift). 

Ztüd 72 (den 11. des Wintermonats, 1748), ©. 567-- 572 Aus einem 
Gedichte au den Herrn M** [ohne Überſchrift, unterzeichnet 
„Botthold Ephraim Yeßing“). 

S. 573 Ueber die Alten und Neuern. |= Ber Gejchmad ber 
Alten ] 

Stüd 74 deu 25. des Wintermonats, 1748), ©. 5885590 Die lehrende 

Aitrononnie. 

(den 2. des Ehriftinonats, 1748), ©. 597 Die Einwohner der 

Planeten. — Die PBlanetenbemohner.) 


=) 
or 


Stüdt 
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Stüäd 78 


S. 597—548 Die Einwohner des Monds. 
©. 598 Das Regenwetter. — Der Regen. | 
den 23. des Chriftmonats, 1748), S. 617—622 jverdrudt 
5U7— 612. Poetiſche Anmerkungen zu den poetischen Einwürfen 
eines Freundes der Neuern gegen Leifings Gedicht in Stüd 72, 
ohne Überichrift. Die Einwürfe find mit „H.“, die Anmer— 
fungen mit „G. E. Yehing.” unterzeichnet. 


Anno 1748. | \Bignette! Berlinische Privilegirte Zeitung |Berlin, bei Jo» 
dann Andreas Rüdiger. 157 Nummern zu durchichnittlih 4 Blättern 8°. 
Darin folgende Bücheranzeigen :' 


No. 138. 


No. 143. 


No, 144. 
No. lt. 


Sonnabend, den 16. November. Catalogue d'une collection 
de livres. Vermutlich nicht von Yeifing, vgl. oben ©. 131. 
Tonneritag, den 28. November. J. Ch. Gottfched, Grund- 
legung einer deutihen Sprachkunſt. 

Sonnabend, den 30. November. Kortiegung. 

Sonnabeud, den 28. December. Geſchichte des dreniiigiährigen 
Krieges und des Weftphäliichen Friedens. 


1749. 


Jin Rabe | 1749. "Wignette; | Berlinische Privilegirte Zeitung. ı Berlin, bei 
Johaun Andreas Rüdiger. 156 Stüde zu je 2 Blättern 4". Darin folgende 
Bücheranzeigen: 


Stück 3. 


Stüch v. 


Stüd 47. 
Stück 49. 


Stũct 50. 


Dienitag, den 7. Jaunar. Lob. Wallberg. Sammlung müp- 
licher Zauberkünſte. 

Tienftag, deu 21. Jannar. (J. O. de La Mettrie‘ Epitre «u 
mon Esprit. Vermutlich nicht von Yejling. 


5. Dienftag, den 4. Februar. Gh. Mylius Der Natnrioricher 


2ernmtlih von Mylius. 


— 


- Tonnerjtag, den 6. Marz. NS Marpurg Der Gritiiche 


Muftens an der Spree Vermutlich nicht von Leſſing. 


. Dienitag, den 11. März. 1J. Eh. Gottſched) Mener Bücherinal 


Des VIII Bandes I. Zrüd 


32. Sonnabend, den 15. März Abbandiung von den Pautomimmen. 


— 


Donnerſtag, den 20. März G. F. Meier, Beurtheilung des 


Heldengedichts, der Meiſias. 

Zunnabend, den 19. April. 1. A. de Vrelnllon. Catilina 
Tonmeritag, den 24. April. ©. Middleron. Germans qnaedanı 
Antiquitatıs ernmditae monumentä 

Sounabend, den 26. April. J. Ch. Hecht, Scriitmäßige Be— 
trachtung über das Alter der Welt. Waährſcheinlich von Myſlius 
vgl. oben S. 131. 


Stück 54. 


Stück 130. 


Stück 133. 


Stüd 135. 
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Dienftag, den 6. May. Juvenel be Earlencas, Berjuch einer 
Geichichte der ſchönen und andern Wiſſenſchaften, wie auch der 
freyen, und einiger mechaniſchen Künſte. Erfter Theil, aus dem 
Branzöfiichen überſetzt. 


. Dienftag, den 13. May. Neue Fabeln und Erzehlungen in 


gebundener Schreibart. 


. Donnerftag, ben 22. May. (FF. W. Weisfer) Die Deutiche 


Schaubühne zu Wienn, nad Alten und Neuen Muftern. [Ber- 
mutlih von Mylius.] 


. Donnerftag, ben 29. May. 2. F. Hubemann, Vier Bücher 


von ber Betrachtung des Todes aus dem Lateinischen des be- 
rühmten Daniel Heinfins überjeget. 


. Donnerftag, den 5. Junius. J. Eh. Gettſched, Geſammlete 


Neben. 


2. Dienftag, den 17. Junius. Pensées ıaisonnables opposees 


aux Pensses philosophiques, avec un Essai de Critique 
sur le livre intitul&: Les Moeurs. 


» Dienftag, den 8. Julius, Die Kraft der Muſik. 
» Sonnabend, den 12. Julius, (E. W. Agricola) Der Schrift- 


fteller nach ber Mobe. 


. Sonnabend, den 19. Julius. (J. CH. Gottiched) Neuer Bücher- 


faal. Des VII. Bandes 3. und 4. Stück. Wahrſcheinlich von 
Moylius, vgl. oben ©. 131.] 


. Sonnabend, den 2. Auguft. Mitteilungen über d’Aleınbert und 


Gröbillon. Vermutlich nicht von Leifing.] 
Pienftag, den 12. Auguſt. J. F. Chriſt, Fabularum aesopi- 
arum libri duo. 


. Dienftag, den 9. September. (G. E. Leifing) Der Eremite, 


(Vermutlich von Mylius.) 


. Donnerftag, ben 23. October. %. Ch. Cuno, Verſuch einiger 


moralijchen Briefe in gebundener Rede. [Wahricheinlich von 
Mulius, vgl. oben ©. 131.) 


. Sonnabend, den 25. October. Fortſetzung. Wahrſcheinlich 


von Mylius, vgl. oben S. 131 | 

Ponnerjtag, den 30, Dctober. 3. Ch. Cuno, Greüztriumph, 
oder beiungener Sieg des gecreüzigten leberwinders und Er— 
löſers Jeſu Chriſti; mit einiger Freyheit gefolget nach dent 
Holländiſchen J. Vollenhoves Kruistriomf. Ode über ſeinen 
Garten, genannt Nachmals Beſſer. Wahrſcheinlich von Mylius, 
vgl. oben ©. 131.] 

Donnerſtag, den 6. Novenber. La Bigarure Vermutlich 
nicht von Leiling. 

Pienftag, den I1. November. (I. 2. Uz) Lyriſche Gedichte. 
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Stüd 137. 


Stüd 138. 


Stüd 143, 


Stüd 145. 


GStüd 149, 


Stüd 155. 


Der Wahrfager. 


Sonnabend, ben 15. November. 2. U. V. Gottichebinn, Neue 
Sammlung auserlefener Stüde, aus Popens, Eaharbs, New- 
tons, und anderer Schriften, überjegt. Vermutlich nicht von 
Leifing.] 

Dienftag, den 18. November. %. CH. Gottſched, Neuefte &e- 
bichte auf verichiedene Vorfälle. 

Sonnabend, ben 29. November. J. N. Rleichel), Eritik über 
ben Wohlllang bes Sylben Maaſes in dem Heldengebichte, 
ber Meifiad. [Vermutlich von Mylius.] 

Donnerftag, ben 4. December. (F. M. v. Grimm) Petit Dis- 
cours sur les grands Bouquets a la mode. [Bermutlid) 
nicht von Leſſing. 

Sonnabend, ben 13. December. La Bigarure, 9. Stüd. [Ber- 
mutlich nicht von Leifing ] 

Sonnabend, ben 27. December. Eine Meine Betradjtung über 
die groſſen Mobefträuffer, aus dem Franzöſiſchen bed Ritters 
G*te überjept. [Vermutlich nicht von Leifing.] 


Sechſtes Stüd. | Berlin, | Donnerftagt, ben 6. Febr. 1749. 


(Aufjag über FFreigeifter, Naturaliften und Mtheiften; ohne Überjchrift. 
Der Wahrjager, von Chriftlob Mylius anonym herausgegeben, er. 
ihien von 2. Januar bi zum 15. Mai 1749 ftetd am Donnerstag im 
Voſſiſchen Verlag zu Berlin, 20 Stüde zu je 2 Blättern 4°. Ob der Auf- 
jag in Stüd 6 von Leſſing herrührt, ift in hohem Grabe zweifelhaft; vgl. 
oben S. 137.) 

Die | Alte Jungfer. | Ein | Quftfpiel | in drey Aufzügen. ! Von G. E X | 
Non tu nunce hominum mores vides? | Dum dos sit, nullum vitium 
vitio vortitur. | Plautus. | [Biguelte] Berlin, 1749. [72 Ceiten Hein 8°: 
S. 1 Titel, S. 2 VBerfonenverzeichnid, S. 3 Beginn des erften, ©. 24 des 
zweiten, S. 46 des dritten Aufzugs. Das Luftipiel erfchien im April oder 


in den erjten 


Maitagen 1749.) 


Der | Gritifhe Muſicus an der Spree. | Achtzehutes Stüd. | BERLIN, | 
Tienftags, den 1. Julins 1749. Die ganze Zeitichrift, von Friedrich 
Wilhelm Marpurg anouym vom 4. März 1749 bis zum 17. Februar 
1750 herausgegeben (50 Stücde, durchichnittlih zu 8 Eeiten 4°), erichien 
1750: Des | crititichen | Muſiens | an der Spree | eriter Band. | |Bignette). 
Berlin, | zu finden bey A. Haude und J. E, Spener, Königl. und der | Aca- 
dene der Wiljenjchaften privil. Buchhändler. | 1750. (4 Blätter Titel, Wid- 
mung, Vorbericht und 406 Seiten 4°, mit 5 Mufikbeilagen.)] 

S. 141-146 An den Herrn Marpurg, über die Regeln der Wiſſen— 
ichaften zum Vergnügen: bejonder8 der Poeſie und Tonlunſt, 
Ohne Überſchrift, doch eingeleitet durch eine VBenterfung Mar- 
purgs: „Ich werde auf heute die Grundvalliichen Gedanden über 
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ben guten Geſchmack ausſetzen, um folgendem Gedicht einer ge- 
Ihidten Feder, über die Regeln in den Wifjenihaften 
zum Bergnügen und befonber® ber Dicht unb 
Thonfunft Plag zu machen.“) 


Römische | Hiftorie | von Erbauung | Der Stabt Nom, | Bis auf die Schlacht 
bey Mctium, | oder das Ende der Republik: | aus dem Franzöſiſchen | Des 
Herrn Rollins | ind Deutfche überfegt. | [Bignette] Vierter Theil. | 
Mit Kön. Boln. u. Churfl. Sächſ. allergn. Privil. | Leipzig, | bey Johann 
Heinrich Rüdiger, 1749. [20 Blätter Titel, Vorbericht de3 Autors und Ein- 
leitung, 479 Seiten Tert und 4 Blätter Inhalt 8°, dazu 2 Karten. Leifing 
ift al Überjeger nicht genannt. Nach dem Meßverzeichnis war ber Band ſchon 
zur Oftermefje 1749 fertig, erichien aber erft zur Michaelismeije 1749.) 

©. 461 [Anmerkung des Überſetzers.] 


Der | Eremite. | Eine | Erzehlung. | -- -- - - vacni -- = | Lusimus ----- - - | 
Ioratius. | [Bignette] Kerapolıs 1749. [15 Seiten 4°: ©. 1 Titel, ©. 2 
leer, ©. 3—15 das Gedicht; ohne Leiingd Namen. Nad) dem Mehver- 
zeichnis erfchien die Ausgabe zur Michaelismefje 1749 in Stuttgart bei 
Johann Benedict Mezler.] 


1750. 


Beyträge | zur | Hiftorie und Aufnahme j deö | Theaters. | [Bignette) Erſtes 
Stüd. | Stuttgard, | bey Johann Benedict Mepler, 1750. [Bon Leifing 
und Chriſtlob Mylins anonynı herausgegeben. Im ganzen erichienen 
vier Etüde, durchlauſend paginiert (12 Blätter, 606 Ceiten, 4 Blätter 8°). 
Tas erfte Etüd erjchien jpäteftens im Januar oder zu Anfang Februars 
1750, vielleicht aber ſchon zu Ende November oder im Dezember 1749.] 
Erjtes Stüd. [12 Blätter, ©. 1--136.] 

Datt 1. [Titel; Rückſeite leer ] 
2-12. Borrebde. [Unterzeichuet: „Im Detober, 1749. Die Verfaſſer.“] 
© 1-13. 1. Berfucd eines Beweiſes, daß die Schaufpielfunft eine freye 
Kunft fen. [Bon Vylins.] 

14-52. II. Abhandlung von dem Leben, und den Werfen des Mar- 
cus Accius Plautus. [Bon Leiling.] 

53—95. II. Abhandlung von dem Nutzen und den Theilen des 
dramatifchen Gebichts. Aus dem Franzöfiihen des Peter Cor— 
neiffe überſetzt. [Nicht von Leifing.) 

936-109. IV. Des Herin von Voltaire Gedanken über die Trauer- 
und Luftipiele der Engländer, aus feinen Briefen über die Eug- 
länder überfegt. [Bon Mylivs; doc, find die Anmerkungen anf 
S. 96 und ©. 108—109 vielleicht von Leifing, vgl. oben S. 1427.) 
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©. 110--122. V. Theatralifche Neuigkeiten aus Paris. [Bielleicht von 


Reifing, vgl. oben ©. 142f.] 
123—136. VI. Nachricht von dem gegenwärtigen Zuftande bes Thea- 
ters in Berlin. [Vielleicht von Leffing, vgl. oben ©. 142f.] 


Zweytes Stüd. [Der übrige Titel wie bei Stüd 1, mır „Stuttgart,“ 
und eine andere Vignette. ©. 137—294.] 
©. 137. [Titel; Rückſeite Teer.) 


139—141. Vorbericht des Ueberfegerd. [Zu den „Gefangnen“, beim 
Drud alfo an bie faljche Stelle geſetzt. Bon Leifing.] 

142, Inhalt. [Des zweiten Stüds nämlich, bein Brud alfo an bie 
falſche Stelle gefept ] 

143—210. I. Die Gefangüen, ein Quftfpiel. Aus dem Lateinifchen 
des M. Accius Plautus überfegt. [Bon Leifing. S. 144 Per- 
fonen bes Luftipield. S. 145—150 Ber Vorredner an bie Zu— 
ſchauer. S. 150-157 Erfter Aufzug. ©. 157—173 Zweyter, 
©. 173-192 Dritter, S. 192—203 Vierter, S. 203-210 Fünf 
ter Aufzug S. 210 Der Schlußredner.] 

211—265. II. Die zweyte Abhandlung bed Peter Corneille, von dei 
Trauerjpielen insbejondre, und von den Mitteln, fie nach ber 
Wahrſcheinlichkeit und Nothwendigleit auszuführen. Aus dem 
Franzöfiichen überſetzt. [Nicht von Leifing.] 

266— 272. II. Unterfuchung, ob man im Luftipielen die Charaftere 
übertreiben folle? [Bon Mylins.] 

273-282. IV. Nachricht von dem gegenwärtigen Zuſtande des Thea— 
ters in Dresden. [Bermutlich von Dffenfelder.] 

283—286. V. Fortgefegte Nachricht von dem gegenwärtigen Zuftande 
des Theaters in Berlin. [Vielleicht von Leffing, vgl. oben S. 142f.) 

287— 293. VI. Theatralifhe Neuigkeiten aus Paris. [Vielleicht von 
Leffing. vgl. oben ©. 1425, auch ©. 164f. 

294. Drudfehler im erjten Stüd. 


Drittes Stüd. [Der übrige Titel wie bei Stüd 2. ©. 295—478.] 
©. 295. [Titel; Rückſeite leer.) 


297— 298. Vorbericht des Ueberjegers. [Zu „Clitia“, bein Drud aljo 
an die falfche Stelle gejegt. Bon Mylius.] 

299 — 368. I. Clitia, ein Luftfpiel in fünf Aufzügen. Aus dem Ita— 
lieniſchen des Nicolaus Maciavell. überjegt. (Bon Mylius.] 

369-435. II. Critik über die Gefanguen des Plautus. [Bon Leffing.) 

436— 468. III. Nachricht von dem gegenwärtigen Zuftande des Thea- 
ter8 in Paris. [Nicht von Lefiing.) 

469-476. IV. Samuel Werenfeld Rede zu BVertheidigung der Schau- 
fpiele. Ans dem Lateiniichen ind Deutſche überjegt, und mit 
einigen Anmerkungen begleitet von M. Immanuel Friedr. Gre- 
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gorius, aus Camenz. Wittenberg, 1750. in to, auf 40 Seiten. 
[Bon Leſſing.] 
S. 477. Anhalt. [Rüdfeite leer.) 
Viertes Stüd. [Der übrige Titel wie bei Stüd 2, nur „Stuttgarb,“ ©. 
479-606 und 4 Blätter.) 
©. 479. [Titel; Rüdfeite leer.) 

481. Vorbericht des Ueberfegerd. [Bu der „Schaufpiellunft“, beim 
Drud alfo an die faljche Stelle gefegt. Bon Leifing.] 

482, Borrede. [Zu ber „Schaufpieltunft“, beim Brud alſo an bie 
faljche Stelle geſetzt. Überfegt von Lejfing.] 

483—544. I. Die Schaufpieltunft, an bie Mabame*** durch ben 
Herren Francifcus Riccoboni, den jüngern. Aus dem Yranzö- 
fifchen überjegt. [Bon Leifing.] 

545-572, II. Die dritte Abhandlung bes Peter Eorneille, von deu drei 
Einheiten, ber Handlung, ber Zeit, und des Orts. [Nicht von Leifing.] 

573—591. III. Beſchluß der Eritit über die Gefangnen bes Plautus. 
[Bon Leffing,] 

592-595. IV. Nachricht von dem gegenmwärtigen Zuftande bed Thea- 
ter3 in Stuttgard. [Nicht von Leifing.] 

596-606. V. Nachricht von einem im Freyberg aufgeführten Schul- 
ihaufpiele. [Bon Mylius.] 

606. Anhalt. 

Blatt 1—4. Regifter über ben erften Banb. 


Die | Gefangnen, | ein Luftfpiel. | Aus dem Lateinischen | des | M. Accius Plau- 
tus | überjegt. | [Bignette] Stuttgart, | bey Johann Benedict Metzler, 1750. 
[72 Seiten 8°. Kein neuer Drud, jondern nur Abzug von dem Druckſatz 
in den „Beyträgen zur Hiſtorie und Aufnahme bes Theaters”, ©. 143—210, 
mit andern Seitenzahlen und Kuftoden;! neu find nur ©. 1 und 3-6, 
©. 1 Titel, S. 2 Berfonen des Luftipiels, S. 3—6 Vorbericht bes Ueber- 
ſetzers, S. 7-12 Der Vorredner an bie Zufchauer, S. 12-19 Erfter, 
©. 19-35 Bweyter, S. 85—54 Dritter, ©. 54—65 Vierter, S. 65—72 
Fünfter Aufzug, S. 72 Der Echlußrebner. Ohne Leifings Namen.) 


Im Zahr | 1750. [Bignette) | Berlinische Privilegirte Zeitung. [Berlin, bei 
Hohann Andreas Rüdiger. 157 Stüde zu je 2 Blättern 4°. Darin folgende 
Bücheranzeigen :] 

Stüd 29. Sonnabend, den 7. März. (%. 3. Bodmer) Noah, ein Helden- 
Gedicht. 

Stüd 33. Dienftag, den 17. März. Fr. Cortum, Der banquerot ger 
wordene Profeſſor. 

ı Ein ähnlicher Sonderdruck erſchien von S. 299-368 der „Beyträge“: Clitia, | ein | Lufifpiel 


in fünf Aufzügen. | Uns dem SItalienifchen | des Nicolaus Machiaven | überſetzt. [Bigmette] 
Stuttgart, | bey Johann Benedict Mepler, 1750. 72 Seiten 89.) 
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Stüd 45. Dienftag, den 14. April. C. G. Camenz, De dono linguarum 
et eloquentiae, cum primis Ecclesiae Christi doctoribus 
communicato. 

Stüd 56. Sonnabend, den 9. May. (F. N. Consbruch) Poetiſche Er- 
zählungen. 

Stüd 88. Donnerftag, ben 23. Julius. A. F, Riccoboni, Art du Theatre. 

Etüd 98. Sonnabend, ben 15. Auguſt. Epitre & un jeune Auteur, sur 
l’Abus des talents de l’Esprit. 


Römische | Hiftorie | von Erbauung | Der Stabt Rom, | Bis auf die Schlacht 
bey Actium, | oder dad Enbe ber Republid;; | aus dem Franzöfifchen | des 
Herrn Rolling, | ind Deutiche überfept. | [Bignette] Fünfter ThHeit.| 
Mit Kön. Poln. u. Ehurfl. Sächſ. allergu. Privil. | Leipzig und Danzig, | 
bey Johann Heinrich Rüdiger, 1750. [1 Blatt Titel, 510 Seiten 8°, dazu 
3 Karten. Der Band erfchien zur Herbftmefie 1750; Leifing ift als Über- 
jeger nicht genannt ] 


Gritifde | Nachrichten | aus dem | Reiche | der | Gelchrfamfeit. | Auf das Jahr 
1750. | Mit Genehmhaltung ber königl. Ucabemie der Wiffenfchaften. | 
BERLIN, | Ben Haube und Spener, Königl. und der Mcademie ber Wiflen- 
ſchaften | privilegirten Buchhändlern. [Die Wochenfchrift ift von Sulzer 
und Ramler anonym herausgegeben unb befteht aus 52 Stüden zu je 
8 Geiten und mehreren Anhängen, im ganzen 525 Seiten 4°.] 

Anhang zu den Eritifchen Nachrichten aus dem Reiche der Gelchrjam- 
feit. Bom Monat December 1750. ©. 512 [Antündigung bes neuen 
Jahrgangs 1751, wohl von Leffing und Mylius gemeinfam verfaßt.) 


1751. 

Gritifche | Nadhrichten | aus dem Reiche der Gelehrfamkeit. | Auf das Jahr | 
1751. | [Bignette] BERLIN. | In der Haube» und Spenerischen Buchhandlung. 
1752. [Der Jahrgang, von Chriſtlob Mylins anonym herausgegeben, 
beſteht aus 53, ftet3 am Freitag ausgegebeneu Stüden zu je 8 Seiten und um- 
faßt mit Titel, Vorrede und Regiſter 4 Blätter und 436 Seiten 4°. Darin 
folgende Bücheranzeigen :) 

Blatt 2—4. Vorrede. Erſt am Schluß bes Jahres 1751 geſchrieben; 
vermutlich von Mylius.) 

Stüd 2 (8. Januar), S. 15--16 F. U. Auguſti, Die vertheidigte Berfion 
ber Deutſchen Bibel D. Martin Quthers. 

Stüd 7 (12. Februar), S. 53—54 J. Ch. Gottiched, Das erhöhte Preuſſen, 
ober Friedrich der Weije. 
©. 54—56 (M. de Cervantes) La Zingarella .. nova Istoria, 
tradotta dall’ originale Spagnuolo da Don Clemente Romani, 
in Italiano, 


Stüd 9 


Stüd 10 


Städ 11 


Stüd 12 


Stüd 13 


Stück 14 


Stück 15 


Stüd 18 
Stüd 24 
Stüd 25 
Stüd 26 
Stüd 27 


Stück 31 


Stüd 34 


Stüd 35 
Stüd 36 
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(26. Februar), S. 65—66 Oeuvres de l'Abbé de Chaulieu. 
Nouvelle Edition. .. Par Mons. de Saint-Marc. 

S. 72 Neue Bibliothef. 

©. 72 (3. Ch. Gotticheb) Neuer Bücherfaal und bad Neuefte aus 
ber anmuthigen Gelehrjamteit. [Vermutlich nicht von Leifing.] 
(d. März), ©. 79-80 Eh. W. F Wald, Wahrhafte Geſchichte 
ber jeligen Frau Catharina von Bora, D. Martin Luthers 
Ehegattin. 

(12. März), ©. 84—86 G. Mönage, Dictionnaire Etymo- 
logique de la Langue Frangoise .. Nouvelle Edition .. par 
A. F. Jault. 

(19. März), S. 91—93 J. B. Rousseau, Lettres sur difförens 
sujets de Literature. 

(26. März), S. 102—103 (3. CH. Gottſched) Das Neueſte aus 
ber anmuthigen Gelehrfamteit. 

(2. April), S. 111-112 3. M. Lorenz und J. L. Fröreißen, 
Leichenpredigt und Lobrede auf ben Marſchall von Sadjen. 
(9. April), S. 116—117 J. G. de Chaufepie, Nouveau Dicti- 
onnaire historique et critique. 

©. 120 (F. Th. M. B. d’Arnaud) La Mort du Marechal 
Comte de Saxe. 

(30. April), ©. 143—144 F. G. Freytag, Analecta Litteraria 
de libris rarioribas. 

(11. Zunius), ©. 186—186 A. de Montiano y Layando, Dis- 
curso sobre las Tragedias Espagnolas. 

(18. Zunius), ©. 199-200 €. F. Gellert, Briefe, nebit einer 
praftijchen Abhandlung von dem guten Gejhmade in Briefen. 
(25. Junius), S. 207—208 Yortjegung. 

(2. Julius), S. 213—214 (J. J. Bodmer) Jacob und Josepb. 
©. 214—215 (J. J. Bodmer) Die Synd-Flut. 

©. 216 (J, O. de La Mettrie) L’Art de jouir. 

(30. Julius), S. 246—247 C. N. Naumann, Empfindungen 
für die Tugend, in ſatyriſchen Gedichten. 

&. 248 Ch. T. E. Reinhard, Carmen de Leucorrhoea seu 
fiuore albo benigno mulierum, 

(20. Auguft), S. 266-270 (J. Arckenholtz) Memoires con- 
cernant Christine, Reine de Suüde. 

S. 271-272 J. J. Hentsch, Introductio plana in philoso- 
phiam, complectens genuinas iuxta quas intellectus hu- 
manus operatur leges Geometriae Euclideae ope erutas at- 
que dilucidatas. Conamen |. 

(27. Auguft), S. 274—277 (Arckenholtz) Fortiegung. 

(3. September), S. 284 —288 (Nrdenholg) Fortiehung. 
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Stüd 37 (10. September), S. 290-292 (Ardenholg) Fortſetzung. 

Stück 38 (17. September), S. 298—300 (Urdenholg) Beſchluß. 

Stüd 42 (15. October), S. 329—330 Mélange de differentes pieces de 
vers et de prose, traduites de l’Anglois, d’apres Mdmes. 
Elize Haywood et Suzanne Centlivre, Mrs. Pope, Southern 
et autres, 

Stüch 43 (22. October), S. 337—339 Madame de P***, Les Caracteres. 

Stüd 44 (29. October), S. 345-347 (M. Nleman) Luftige Lebens- 
geihichte Gußmanns von Alfarache, überjept. 
©. 348 J. J. Hentsch, Introductio plana in philosophiam. 
Conamen II. 

S. 349 (A. G. Uhlich) Eines chriſtlichen Comddianten Beichte 
an GOtt, bey Verſagung der öffentlichen Communion. 

©. 351-352 Schreiben an bie Verfaffer der E(ritifchen) Nach⸗ 
richten). Wahrſcheinlich von Mylins, vgl. oben S. 131.] 

Stüd 45 (5. November), ©. 353—354 Wllgemeine Geſchichte ber Hanbd- 
fung und Schiffahrt, ber Manufacturen und Künfte, bes Finanz 
und Gameralwejens. 

Stüd 46 (12. November), ©. 365—366 3. &. Benzin, Verſuch einer 
Beurtheilung der pantomimifhen Opern des Hrn. Nicolini. 
(Wahrſcheinlich von Naumann, vgl. oben ©. 131.) 
©. 366—368 J. Oporin, Die Religion und Hofnung im Tode. 

Stüd 47 (19. November), S. 372 [Nachricht vom Tode La Mettries.] 

Stüd 48 (26. November), S. 382-383 (D. W. Triller) Der Wurm- 
ſaamen. Ein Heldengebicht. [Vermutlich nicht von Leffing.] 
©. 383— 384 Der Wurm-Doctor oder glaubwürbige Lebens- 
beichreibung des Hrn. Verfafjerd vom Wurmfamen, [Bermutlic) 
nicht von Leifing.] 
€. 384 J. C. Wesel, Analecta hymnica. 

Stüd 51 (17. December), S. 402—403 F. G. Klopftod, Ode an GDtt. 


Im Jahr | 1751. [Bignette] | Berlinische Privilegirte Zeitung. [156 Stüde zu 
je 2 Blättern 4°. Vom 33. Stüd an (Donnerftag, den 18. März) wurde der Titel 
von Ehrijtian Friedrich Voß, der nach dem Tode feines Schtwiegervaters Rüdiger 
die Zeitung verlegte, erweitert zu „Berlinifche privifegirte Staatd- und ge- 
lehrte Zeitung.” Darin folgende Bücheranzeigen und Gedichte:) 

Stüd 21. Donnerftag, den 18. Februar. 3. &. I. Albertinus, Hiftorie 
ber Gelahrheit, von Anfange der Welt bis auf die fieben Weifen 
in Griechenland . . Erfter Theil. 

Stück 22. Sonnabend, den 20. Februar. G. H. Nieupoort, Rituum, 
qui olim apud Romanos obtinuere, suceincta explicatio. 

Etüd 24. Donnerftag, den 25. Februar. (Ch. Mylius) Phyſikaliſche Be— 
Inftigungen. Erjtes Stüd. 


Stüd 25. 


Stüd 28. 


GStüd 30. 


Stüd 31. 


Stüd 32. 


Stüd 33. 


Etüd 34. 


Stüd 35. 


Stüd 36. 


Stüd 37, 
Stüd 38. 


Stüd 39. 


Stüd 40. 


Stüd 41. 


Stüd 44. 


Stüd 46. 
Stüd 48. 


Stüd 49. 


Stüd 54. 
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Sonnabend, ben 27. Februar. (E. Pontoppidan) Menoza ein 
Aſiatiſcher Prinz, überfegt. 

Sonnabend, den 6. März. Die Weiberftipendbien, oder die wohl- 
feile Miethe der Studenten. Der Faule und die Bormünber. 
Auf einen elenden fomifchen Dichter. [Ohne Überjchrift.] 
Donnerftag, den 11. März. Gedichte der Böhmifchen Prin- 
zeßinnen. Aus dem Franzöſiſchen überjept. 

Sonnabend, ben 13. März. (F. Th. M. B. d’Arnaud) La 
Mort du Maröchal Comte de Saxe. 

Dienftag, den 16. März. (F. V. Toussaint) Histoire des Passions 
ou Avantures du Chevalier Shroop. 

Donnerjtag, den 18. März. Glaville von dem wahren Ber- 
bienfte. Aus dem Franzöfiichen überjegt. 

Nahricht. [Unlündigung des „Neueften aus dem Neiche bes 
Wiges“.] 

Sunnabend, ben 20. März. Auf einen geigigen Dichter. 

Die cheliche Liebe. Eine Erbichtung. 

Auf den falfchen Ruf von Nigrinens Tode. 

Dienftag, den 23. März. GC. G. Hofmann, Dritte und leßte 
gegründete Anzeige derer Herrenhuthiichen Grund-Irrthümer. 
Donnerftag, den 25. Mär). Ch. F. Boerner, Institutiones 
Theologiae symbolicae. 

Sonnabend, den 27. März. J. Ch. Gotticheb, Gedichte. 
Dienftag, den 30. März. F. E. Rambach, Sammlung auser- 
fefener Abhandlungen ausländiicher Gottesgelehrten. 
Donnerftag, den 1. Mpril. J. G. de Chaufepic, Nouveau 
Dietionnaire historique et critique. 

Sonnabend, den 3. April. Fortjegung. 

Dienftag, den 6. April. Le Cosmopolite ou le Citoien du 
Monde. 

Nachricht. [Aus Stüd 33 wiederholt. 

Dienftag, den 13. April. P. L. M. de Maupertuis, Verſuch 
einer Cosmologie, überjegt. Vermutlich nicht von Leſſing, vgl. 
oben ©. 134.) 

Sonnabend, den 17. April. ©. H. Kanz, Kurker Begrif des 
bibliſchchronologiſchen Syſtems von ELI Jahren. 

Donnerftag, ben 22. April, F. B. Touffaint, Hiltorie der Leiden» 
ichaften, oder Begebenheiten des Ritters Schroop, überſetzt. 
Sonnabend, den 24. April. Ch. E. Simonetti, Sammlung ver- 
mijchter Beiträge zum Dienjte der Wahrheit, Vernunft, Frei— 
heit und Religion. 

Donnerftag, ben 6. May. (Köhnien) Betrachtungen über Die 
Sittenlehre der Bernunft. 
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Stück 55. 


Stüd 56. 


Stück 57. 


Stüd 58. 


Stüd 59. 


Stüd 61. 


Stüd 64. 


Stüd 65. 


Stüd 69. 


Stüd 70. 


Stüd 73. 


Stüd 74. 


Stüd 76. 
Etüd 77. 


Stüd 80. 


Stüd 83. 


Stüd 86. 


Etüd 87, 


Stüd 88. 


Sonnabend, den 8. May. C. F. Gellert, Briefe, nebft einer 
praftiihen Abhandlung von dem guten Geichmade in Briefen. 
Dienftag, den 11. May. Briefe der Ninon von Lenclos an 
ben Marquis von Sevigne, nebſt den Briefen der Babet an 
ben Bourjault, überjegt. 

Ch. P. Duclos, Considerations sur les Moeurs de ce siecle. 
Donnerftag, den 13. May. J. B. Rouffeau, Sammlung criti 
ſcher Briefe, überjept. 

Sonnabend, den 15. May. Schauplag ber Natur oder Unter- 
redungen von ber Beichaffenheit und den Abfichten ber natür- 
lihen Dinge, überjept. 

8. dv. Holberg, Moralifche Fabeln mit beygefügten Erklärungen 
einer jeden Fabel, überfegt durch J. U. S(deibe). 

Dienftag, ben 18. May. Vermiſchte Wbhandlungen und Uns- 
merkungen aus den Gejchichten, dem Staatsrechte, ber Sitten- 
lehre und ben ſchönen Wiſſenſchaften. 

Sonnabend, ben 22. May. Lieber 3. 

Sonnabend, ben 29. Day. (J. Arckenholtz) Memoires con- 
cernant Christine Reine de Suede. 

Dienftag, den 1. Jun. J. D. Janozki, Polonia litterata nostri 
temporis. 

Donnerftag, ben 10. Jun. Ch. G. Jöcher, Allgemeines Gelehrten 
Lexicon. Dritter Theil. 

Sonnabend, den 12. Jun. Beluftigungen auf dem Lande, bey 
Hofe und in der Stadt. Aus dem Franzöſiſchen überjegt. 
Sonnabend, ben 19. Jun. Des Herrn (. M.) von L(oen) 
moralifche Gedichte herausgegeben von (Ch. N.) Naumann. 
Dienftag, den 22. Jun. B. G. R., Das Lob der noch lebenden unbe- 
kannten Schriftiteller in ben berühmteften Gegenden von Weftphalen. 
Sonnabend, ben 26. Jun. Das Geheimniß. 

Dienftag, ben 29. Jun. 9. Bruder, Erfte Anfangsgründe ber 
philojophiichen Geſchichte. 

Dienjtag, den 6. Zul. J. BP. Reinhard, Einleitung zu ben 
Kirhengeichichten des alten Bundes. 

Dienstag, ben 13. Jul. J. ©. Altmann, Verſuch einer Hifto- 
rifchen und phyſiſchen Beſchreibung der Helvetiſchen Eisberge. 
Dienftag, den 20. Zul. CH. N. Naumann, Empfindungen fir 
die Tugend in fatyrijchen Gedichten. 

Donnerftag, den 22. Zul. F. ©. Bod, Erbaulihe Reben an 
bie Gemeine. 

Sonnabend, ben 24. Zul. IH. Ch. Lilienthal, Die gute Sache 
der in der heiligen Schrift alten und neuen Teſtaments ent- 
haltnen göttlichen Offenbarung. 


Stüd 


Stüd 
Stüd 
Stüd 
Städ 


Stüd 
Stüd 


Stüd 


Stück 100. 


Stück 102. 


Stüd 103. 


Stüd 104. 


Stüd 106. 


Stüd 107. 


Stück 111. 
Stüd 112. 


Stüd 114. 
Stüd 115. 


Stüd 121. 


Stüd 124. 


Stüd 125. 


Stüd 127. 


Stüd 129. 


« Domnerftag, ben 29. Jul. 
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% ©. be la Motte Fenelon, Kunft 
glüdlich zu regieren. 


. Dienftag, den 3. Aug. Balichheit der neuen Propheten. 

. Donnerftag, den 5. Aug. Le Cousin de Mahomet. 

. Sonnabend, den 7. Aug. ©. Hermann, Bhnfiologie, erfter Theil. 
. Dienftag, den 10. Uug. €. v. Härlemann, Reife durch einige 


Schwediſche Provinzen. 
Donnerjtag, den 12. Aug. (F. v. Hagedorn) Horaz. 


. Dienftag, den 17. Ang. (3. 2. Huber) Oben, Lieder und Er— 


zehlungen. 


. Donnerftag, ben 19. Aug. &. ®. Schwarz, Reije in Oftindien. 


(Wahrjcheinfih von Mylius, vgl. oben ©. 131.) 

Sonnabend, den 21. Aug. U. de Guevara, Das vergnügte 
Land» und befchwerliche Hofleben, überſetzt. 

Donnerftag, den 26. Aug. Verſuch einer allgemeinen Geſchichte 
der Handlung und Schiffahrt, der Manufacturen und Künſte, 
des Finanz- und Cameralweſens. 

Sonnabend; den 28. Aug. Dieu meriteroit-il bien qu'un 
homme eut pour lui des egards et du respect? ... Traduit 
de l’Allemand par une Westphalienne. 

Dienftag, ben 31. Aug. Lettres iroquoises. 

Sonnabend, den 4. Sept. S. Schaarſchmidt, Phyfiologie . . 
vermehrt von E. U. Nicolai. 

Dienftag, den 7. Sept. Commentarii Altonani de rebus in 
orbe terrarum recenter gestis. 

K. B. Schubert, Lehrgedichte. 

Donnerſtag, den 16. Sept. (Rob. Dodsley) Le Bramine in- 
spiré, tradnit de l’anglais, par Mr. Lescallıer. 

Sonnabend, den 18. Sept. Der däniſche Avanturier, überjept 
von D. F. J. Jakobſen. 

Donnerftag, den 23. Sept. G. Behr, Medicina consultatoria. 
Sonnabend, den 25. Sept: A. v. Haller, Opuscula anatomica 
de respiratione, de monstris aliaque minora. 

Sonnabend, den 9. Octob. (M. Aleman) Lujtige Lebensge- 
ſchichte Gußmanns von Alfarache, überſetzt. 

Sonnabend, den 16. Octob. G. Ch. Bernhardi, Oden, Lieder, 
Erzählungen und Briefe. 

Dienftag, den 19. Octob. (F. A. Consbruch) Verſuche in Weft- 
phäliichen Gedichten. 
Sonnabend, den 23, Octob. 
bermifchter Briefe. 
Donnerftag, den 28. Octob. Voltaire, Kleine hiſtoriſche Schriften, 
überjegt (von G. E. Leſſing). 


J. Ch. Stockhhauſen, Sanımlung 
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Stüd 131. 
Stüd 132. 
Stüd 134. 
Stüd 135. 


Stück 136. 


Stüd 138, 
Stüd 140. 
Stüd 141. 
Stüd 142. 


Stüd 143, 


Stüd 144. 


Stück 145. 
Stüd 146. 
Stüd 148, 


Stüd 149, 
Stüd 151. 
Etüd 152. 
Etüd 153. 


Stüd 155, 


Dienftag, ben 2. Nov, Amusemens d'un Prisonnier. 
Donnerftag, ben 4. Nov. Madame de P***, Les Caracteres. 
Dienftag, den 9. Nov. J. W. Schaubert, Anweifung zur regel- 
mäßigen Abfaffung teutſcher Briefe, und befonders der Wohl- 
ſtandsbriefe. 

Donnerſtag, den 11. Nov. 
Philoſophie. 

Sonnabend, den 13. Nov. G. W. Alberti, Briefe, betreffende 
ben allerneueften Zuftand der Religion und der Wiffenfchaften 
in Großbritannien. 

Donnerftag, den 18. Nov. Ch. A. Heumann, Erflärung bes 
neuen Teftaments. Dritter Theil. 

Dienftag, ben 28. Nov. M***, Le Prince les delices des coeurs. 
Donnerftag, ben 25. Nov. Allgemeine Gefchichte der Handlung 
und Schiffahrt, der Manufacturen und Künfte, des Finanz- und 
Cameralweſens.. Erfter Theil. 

Sonnabend, den 27. Nov. G. Littleton, Anmerkungen über bie 
Belehrung und das Apoftelanıt Pauli, überfegt von F. Ch. Hahn. 
Dienftag, den 30. Nov. W. Warburton, Göttlihe Sendungen 
Mofis, aus den Grundfägen der Deiften bewiefen. Der erfte 
Theil, überjegt von 3. Ch. Schmidt. 

Donnerftag, den 2. Dec. Geheime Liebesgefchichte Heinrichs bes 
IV., Königs von Eaftilien mit dem Zunamen der Unvermögende. 
Sonnabend, den 4. Dec. (G. €. Leffing) Kleinigkeiten. 
Dienjtag, ben 7. Dee. F. ©. Hlopftod, Ode au GDtt. 
Sonnabend, den 11. Dec. Dad Glaubensbekenntniß und die 
Lehrjäge der Duäder, nebſt einer Lebensbefchreibung bed Quäder 
Joſia Martin. [Vermutlich nicht von Leffing, vgl. oben ©. 134.) 
Dienjtag, ben 14. Dec. A. Bower, Unpartheyiiche Hiftorie ber 
römiſchen Päbfte. Erfter Theil, überjegt von F. E. Rambach. 
Sonnabend, den 18. Dec. Ch. P. Duclos, Memoires pour 
servir ä l’'histoire des moeurs du XVII. Siecle. 

Dienftag, den 21. Dec. J. Ch. Cuno, Ode über feinen Garten 
Nahmals beffer. Zweyte Auflage. 

Donnerftag, den 23. Dec. J. C. C. Oelrichs, Commentationes 
Historico-Literariae. 

Dienftag, den 28. Dec. %. Ih. Haupt, Gründe der Vernunft 
zur Erläuterung und zum Beweiſe des Geheimniffes ber heil. 
Dreyeinigfeit. 


P. Ahlwarbt, Einleitung in bie 


Das Neuefte | aus dem | Reiche des Witzes, | als | eine Beylage zu ben Ber- 


liniſchen Staats- und Gelehrten | Zeitungen. 


[Bon Leiling anonym im 


Voſſiſchen Verlag zu Berlin herausgegeben; daher am Schluß jedes Stüds 
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die Bemerkung: „Diejes Blat wird monatlich denen, welche die Berlinifchen 
Staatd- und Gelehrten Zeitungen halten, ohne Entgeld in ber Voßiſchen 
Buchhandlung ausgegeben.“ Das „Neuefte” erſchien monatlich vom April 
bis zum Dezember 1751 in 9 Stüden zu je 8 Seiten, im ganzen 72 Seiten 4°.) 
Monat April 1751. [S. 1-8] 

©. 1—2 [Einleitung.] 

2-5 [Über 3. 3. Rouffeau, Discours... sur cette question ..: sile 
retablissement des sciences & des Arts a contribu& ü epurer 
les moeurs.] 

5—6 [Über die philofophirende Thereſe, angeblich von bem Marquis 
d’Ürgens.] 

6 [Über (E. C. Fröron und Eolbert Duc d’Eftoutevilfe) Les vrais 
plaisirs ou les amours de Venus et d’Adonis.] 

6—7 [Uber Portefeuille de J. B. Rousseau. ®Barin:] 
©. 6-7 Auf die Europa [ohne Überſchrift). 

7—8 [Über Klopſtods Meffias, feine Gegner (Gottſched), Nachahmer 
und Bewunberer, ben Wert des Reims. Darin :] 
©. 7-8 Auf einen gewiffen Dichter [ohne Überfchrift ;] 

8 Der Sperling und die Feldmaus [ohne Überfchrift ;] 
[Einige Verſe aus dem Gedicht über den jebigen Geſchmack 
in der Poefie, ohne Überjchrift ;] 
Auf den Bad Johne Überfchrift.) 
Monat May 1751. [S. 9-16.) 
©. 9-11 [Über Alopftods Meſſias, Band 1.] 
11 [Brief U. Pirons au ben Mercure de France.) 
11—12 [ber den religidfen Wert des „Meilias“.) 
12—13 [Über D. W. Trillers Vorrede zu Teil V feiner Gedichte.] 
13—14 [Über (3. J. Bodmer) Jacob und Joſeph. 
14 [Über (3. 3. Bodmer) Die Sündfluth.] 
14—15 [Über (8. 3. Saurin) Le nouvel an, Poeme Heroi-Fon.] 
15 --16 [Über die Scribleriade.] 
Monat Junius 1751. [S. 17--24.] 
S. 17—18 [Über Ch. Batteny, Einſchränkung der fchönen Künſte auf 
einen eingigen Grundjaß, und zwei deutſche Überfegungen dieſes 
Werkes. | 
18—22 [Über (D. Diderot) Lettre sur les Sourds et Muets.] 
23—24 [Über 3. DO. de la Mettrie, L’Art de jouir.| 
Monat Julins 1751. [S.25—32. Am Titel ift „Junius“ für „Inlius“ 
verdrudt.] 
S. 25—30 Die Liebe macht edel. Eine Geichichte. [Überjegt aus dem 
Franzöſiſchen: L'amant ennobli de l’amonr.] 
30 Das beutjche Kriegsweſen. [Bon A. &. Käftner.] 
Auf den Marichall von Sachſen. [Bon WU. ©. Käftner. | 
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Auf das Gedichte die Sündflut. 

Auf Herr Merkelu, den Erfinder der Quadratur des Cirkels in 
Schwaben. 

Un Hrn. D**. [= Un ben Herrn R.] 

Auf den Pompiel. [= Auf ben Gargil.] 

An Hrn. $**. [= Un den Herrn ®.] 

Bon E**. [= Auf den Sophron.] 

Auf des Herru C** Gedanken von der wahren Schägung ber 
lebendigen Kräfte. [Gegen Kant.) 

Nahahmung ber 84 Sinnfchrift im Iten Buche des Martials. 
An Grillen. 


Monat Auguft 1751. [S. 33—40.] 
©. 33-40 Eine Geſchichte. [Überfegt aus den Nouvelles historiques vun 


40 


Ch. Riviere du Freu.) 

Der müßige Pöbel. 

Niklas. 

Der Neid. [= Die Küſſe; vgl. Bd. I, ©. 86 in dieſer Ausgabe.) 
Der Furchtiame. 

An bie Liebe. [= Die Liebe.) 


Monat September 1751. [S. 41—48.] 
S. 41—47 Ueber das Heldengedichte ber Meſſias. 


47 
48 


An den Herausgeber. [Unterzeichnet: Untipompiel; von. G. Käftner.]| 
Die Triebe ber Menſchen. [Bon N. G. Käftner.] 
Die Ewigkeit gewifler Gedichte. 

Fabull. [= Auf ben Fabull.] 

Auf ein Duell. [= Nuf einen Bweyfampf.] 
Sertor. 

Turan. 

Der franle Star. 

Bon Codyllen. [= Bars Gait.] 

An die Candida. [= Aır die Dorilis.] 

An den Lafcon. [= An den Marufl.] 

Rufus. [Auf den Rufus.) 

Fauſtiu. 


Monat October 1751. [S. 49—56.] 
S. 49-56 |Über (P. 3. Bernard) L'art d’aimer.} 


56 


Der Tanzbär, 
Der Adler und bie Eule. 
Morydan. 


Monat November 1751. |S. 57—64.| 
S. 57-58 Borerinnerung Zum erften Gejang des Gedichts „Die Religion“.] 
58-64 Erſter Geſang. 


64 


Nachwort. 
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Monat December 1751. [S. 65—72.] 
S. 65—68 Reife ber Unſchuld nach der Juſel Cythere. 

68--69 [Brief über Eh. D. v. Schönaihd Herrmann, Ch. N. Nau- 
manns Nimrod und 3. Ch. Gottſcheds Eritifche Dichtfunft; wahr- 
fcheinfih von Mylins.] 

69-70 Das Ebenbild. Eine Fabel bes la Motte. 

70-71 [Theatralifche Anekdoten aus Baris.) 

71-72 [Nahricht von dem Urfprung des franzöfiihen Theaters.) 


Dad Nenefte | aus der | anmuthigen | Gelchrfamleit. | Oftermonat, 1751. | 
[Bignette] Leipzig, | Ben Bernhard Ehriftoph Breitkopfen. [8°, S. 233-310. 
Der ganze Jahrgang, von Johann Chriftoph Gottſched anonym 
herausgegeben, bejteht aus 12 Stüden, die monatlich erfchienen, und umfaßt 
912 Seiten und 10 Blätter Regifter in 8°, dazu ein Blatt mit einer Ab- 
bildung zu jedem Stüd.] 

©. 290-298 Des Herrn von Boltäre Abhandlung von den Verſchönerungen 
der Stadt Paris, aus dem Franzöſiſchen überſetzt. Ohne Lejlings 
Namen, doc) feine Überfegung (bis ©. 359, 3. 29 des unten ©. 
337 genannten Drudes von 1752), nur leicht überarbeitet (wohl 
von Gottſched ſelbſt) und mit Anmerkungen begleitet. Der Schluß 
des Auffages aber im Maymonat S. 353—360 „Fortſetzung ber 
neulichen voltärifchen Abhandlung von der Stadt Paris“ ſtammt 
nicht mehr von Leifing her; vgl. oben ©. 156] 


Nleinigkeiten. | Parva mei milıi sunt cordi monumenta laboris; | At populus 
tumido gaudeat Antimacho. | Catullus. | [Bignette, unterzeichnet S. A. 
Fridrich sc. A. V.] Frauffurt und Leipzig. | 1751. [96 Seiten Hein 8°, 
don denen aber nur S. 7—93 paginiert find. Das Buch erfchien im Spät- 
herbft 1751 ohne Leſſings Namen zu Stuttgart bei Johann Benediet Mezler.| 

S. 1 [Titel; Rüdjeite Teer.) 
3 Bufchrift. Nur dieſes eine Wort; NRüdfeite leer.) 

Vorrede. [Nur dieſes eine Wort; Rückſeite feer.) 

An den Anafreon. 

8 Die Türkei. 
I Die Nameıt. 

10 Der Schwur. 

11 Alexander. 

12 Die Schöne von hinten. 

13 Au eine Heine Schöne, 

14 Charlotte, 

15—16 Nach der 15, Ode des Anakreons. 

17 Die Antwort des trunfenen Dichters. 

18-19 Das aufgehabte Gebot. 

20—21 Für wem ich finge, 
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©. 22 Die Gewißheit. 
23 Die Beredſamkeit. 
24 Die verjhlimmerten Zeiten. 
25 Das Bild an Herr 9. 
26 Die Haushaltung. 
27 Der Regen. 
28 Die Küſſe. Bd. I, S. 62F. in diejer Ausgabe.) 
29 Die Stärke des Weins. 
30 Der Sonderling. 
31 Der Wechſel. [= Das Umwechſeln.] 
32 Der alte und junge Wein. 
33—35 Die Gefpenfter. 
36—37 Der Tod. 
38 Die Boripiele der Verföhnung. 
39 Lob des Weins. [= Der trunfne Dichter lobt den Wein.) 
40 Lob der Faulheit. 
41 Die Faufpeit. 
42 Die Planetenbeivohner. 
43 Der Gefhmad der Alten. 
44 Das Paradies. 
45 Die Sparfamteit. 
46 Der Vetter und die Muhme. 
47 Der Faule. 
48 Die Mutter, 
49 Die Antwort. 
50 Die lügenhafte Phyllis. 
51 Der Irrthum. 
52—53 Tie wider ben Cäſar verſchworne Helden. 
54—60 Wem id) zu gefallen fuche, und nicht ſuche. 
61 Die Betrübniß. 
62 An den Wein. 
63—64 Der größte Mamı. 
65 Der Schlaf. 
64H Die 47. Ode des Anakreous. 
67 Nachahmung diefer Ode. 
8-69 Die Ente. 
70 Die Abwechslung. 
71 Der Wunſch. 
12—73 Der beſcheidene Wunſch. 
74 Das Gebet. [= Auf Dorinden. (Bd. I, S. 25 dieſer Ausgabe)) 
75—2 76 Das Schäferleben 
775—78 Der philoſophiſche Trinker. 
79 Phyllis un Damon. 
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S. 80—81 Phyllis lobt den Wein. 
82 Der Fehler. 
83 Salomon. 
84—85 Der Taufh, an Hr. W. 
86—87 Die drey Reiche der Natur. 
88 Der fehler der Natur an Hr. M. 
89—90 Die ſchlimmſte Fran. 
91 Der Shifbrud. 
92 Die Reblichkeit. 
93 Für den Momus. |= Un bie Kunftrichter. ] 
9 Bericht an den Buchbinber. 
35-96 Regifter der mwichtigften Sachen. [S. 95 nur bie Buchftaben 
bes Alphabets von U bis M, ©. 96 bie von N big 8.) 


1752, 


Des | Herrn von Boltaire | Kleinere | Siftorifche | Schriften, | [Bignette ] Aus 
dem Franzöſiſchen überjegt. | Roftod, | verlegtö Johann Chriftian Koppe. 
1752, [4 Blätter, 366 Seiten 8°; ohne Leffings Namen. Die Überjegung 
erfhien ſchon zur Michaelismefie 1751.] 

Blatt 1. [Titel; Rücſeite feer.] 
2—4, Borbderjeite. Vorrede des lleberjegers. 
4, Rückſeite. Verzeichniß ber in biefer Sammlung enthaltenen 
Auffätze. 
S. 1-16. I. Anmerkungen, über bie Geſchichte überhaupt. 

17—116. II Berjuc über das Jahrhundert Ludewigs bes XIV. 
117—148. III. Geheime Nachrichten von Ludewig bem XIV. 
149—158. IV. Erommelf. 

159—168. V. Bon dem Korane und dem Machomeb. 

169—192. VI. Geheime Nachrichten von dem Czaar Peter, dem großen. 

193—212. VII. Zwey Briefe über bie Herren Fohann Lam, Melon 
und Dutot. 

213— 224, VIII. Wbhandlung von dem Tode Heinrich& bes IV. 

225—234. IX. Kurze Erzählung derjenigen Begebenheiten, auf welche 
fi die Fabel des Heldengedichts der Henriade gründet. 

235—288. X. Gefchichte ber ſtreuzzilge. 

289 - 298. XI. Bon Titeln. 

299 -308. XII. Ueber bie Widerſprüche in dieſer Welt. 

309 —340. XIII. Gedrudte Lügen. 

341—350. XIV. Thorheiten auf beyden Theilen. 

351— 366. XV. Abhandlung von den Verichönerungen der Stadt Baris 


Beifing, fämtlihe Schriften. XXIL, 22 
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Im Jahr 1752. | [Bignette] Berlinifche privilegirte Staatd- und gelehrte Zeitung. 
(Berlin, bei Chriſtian Friedrich Voß. 157 Stüde zu je 2 Blättern 4°. Darin 
folgende Bücheranzeigen und Gedichte :] 


Stüd 1. 


Stüd 28. 


Stüd 85. 


Stüd 134. 


Stüd 138, 


Stüd 141. 


Stüd 142. 


Stüd 149, 


Stüd 150, 
Stüd 151. 


Stüd 152. 


Stüd 154. 


Stüd 157, 


Sonnabend, ben 1. Jan. Ber Eintritt bea 1752ften Jahres 
[ohne Überſchrift). 

Sonnabend, den 4. März. (Ch. N. Naumann) Nimrod. [Zmeifel- 
haft, ob von 2effing ober von Mylius; vgl. oben ©. 156.) 
Sonnabend, den 15. Julius. (Börner) Der Wurmſaamen, ein 
Heldengebicht. Dritter Gefang. 

Dienftag, den 7. Nov. Joh. Meyer, Die närriihe Welt in 
ihrer Narrheit. 

Donnerftag, ben 16. Nov. G. W. Kirchmaier, Ad Epistolam 
publicam Angeli Mariae Quirini Responsio de Luthero Re- 
ligionis Emendatore. 

Donnerftag, den 23. Nov. (I. Angliviel de la Beaumelle) 
Lettres de Madame de Maintenon. 

Sonnabend, den 25. Nov. J. B. L de Greſſet, Die Darnonie, 
eine Rede, überſetzt. 

Dienftag, den 12. Dec. M. de Cervantes Saavedra, Satyriiche 
und lehrreiche Erzehlungen, überjept (von J 2 Conradi). 
Donnerftag, den 14. Dec. Voltaire, Amalie ou le Due de Fois. 
Sonnabend, den 16. Dec. PB. Ahlwardt, Einleitung im die 
dogmatiſche Gottesgelahrtheit. 

Dienftag, ben 19. Dec. Begebenheiten Eduard Walliond eines 
Engelländers, überjegt. 

P. J. de Eröbillon, Idomeneus, itberiept. 

Sonnabend, ben 23. Dec. P. Massuet, Elemens de la Phi- 
Josophie moderne. 

Sonnabend, ben 30. Dec. C. B. Acoluthus. Dissertatio de 
Electione Henrici VII ejusqjue regia potestate. 


Johann Huarts | Brüfung der Köpfe | zu dem | Wiffenichaften | Worinne er 
bie | Verichiedenen Fähigkeiten | die im dem Menichen liegen | zeigt | Einer 
jeden ben | Iheil der Gelehrſamkeit beftimmt | der für fie eigentlich gehöret | 
Und endlich | den Weltern Anſchläge ertheilt | wie fie | fähige und zu ben 
Wiſſenſchaften aufgelegte Söhne | erhalten fünnen | Aus dem Spaniſchen 
überfegt | von | Gotthold Ephraim Lehing. | ZERBST | In der Zimmer- 
manniihen Buchhandlung. 1752. [12 Blätter, 456 Seiten, 4 Blätter 8°; 
zur Dftermeije 1752 erſchienen. 

Blatt 1 [ZTitel; NRiüdfeite leer.) 
2— 05 Vorrede bed LUebejepers 
7-8 Der Berfafier an bei Leier. 
9—12 Einleitung. 
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S. 1—456 Erftes bis Funfzehentes Hauptftüd. 
Blatt 1—4 Regiſter. 

Römifche | Hifterie | von Erbauung | Der Stabt Rom, | Bis auf bie Schlacht 
bey Mctium, | ober das Ende ber Republid; | aus dem franzöfifchen | bes 
Herrn Rollins, | ins Dentiche überfegt. | [Bignette] Sechfter Theil. | 
Mit Kön. Poln. und Churfl. Sächſ. allergn. Privil. | Leipzig und Danzig, 
bey Johann Heinridy Rüdiger, 1752. [1 Blatt Titel, 590 Seiten 8°, dazu 1 
Karte. Leffing ift als Überfeger nicht genannt.) 


Kritik des Jöcherſchen Gelehrtenlegitond. [Den Drud begann Leifing 1752 auf 
eigne Koften zu Wittenberg; bie brei erften Bogen fchidte er im Sommer 
1752 an die Gebitihifche Buchhandlung in Leipzig. Die Fortſetzung ber 
Urbeit gab er aber im Ollober 1752 auf, ald er in brieflichen Verkehr mit 
Jöcher jelbft gefommen war, Jene erften Bogen find Tängft ſpurlos ver- 
ſchwunden; jelbft Leſſings Bruder Karl erinnerte ſich nicht, fie je geſehen 


zu haben.) 


1753. 


Im Jahr 1753. | Bignette] Berliniſche privilegirte Stantd- und gelehrte Zeitung. 
(Berlin, bei Ehriftian Friedrich Voß. 156 Stüde zu durchſchnittlich 2 Blät- 
tern 4°. Darin folgende Bücheranzeigen und @ebichte:) 


Stüd 1. 
Stüd 3. 
Stüd 6. 
Stüd 7. 
Stüid 8. 
Stüd 9. 
Stüd 10. 
Stüd 11. 
Stüd 12. 
Stüd 13. 


Stüd 14. 


Stüd 18. 


Dienftag, den 2. Jan. Der Eintritt bed Jahres 1753. in 
Berlin [ohne Überjchrift). 

L'Esprit des Nations. 

Sonnabend, ben 6. Jan. T,'ecole de l’homme. 

Sonnabend, den 13. Jan. Auf den Heldendbichter des Herr- 
mannd |= Nuf das Heldengebichte Herrmann.) 

Dienftag, den 16. Jan. P. 3. Hollander, Bibliothet für un- 
ftubirte wahre Neligionsliebhaber. 

Ponnerftag, den 18. Jan. [Über Mylius’ Reife. 

Sonnabend, den 20. Jan. [Über Voltaire. Vermutlich von 
Leiling verfaht nadı Mitteilungen, die er von Mylius erhielt; 
vgl. oben ©. 156.) 

Dienftag, den 23. Jan. CH. E. Simonetti, Gründliche Be— 
mühungen des vernünftigen Menjchen im Reiche der Wahrheit 
Donnerftag, den 25. Jan. Der 24te Nenner. 

Sonnabend, ben 27. Jan. (3. P. Us) Sieg bes Liebesgottes. 
Dienftag, den 30. Jan. Die boppelte Narrenfappe, aus dem 
Franzöſiſchen überjeßt. 

Donnerftag, ben 1. Febr. C. 8. Muzelius, Abhandlungen zum 
Behuf der ſchönen Wiſſenſchaften und der Neligion. Erfter Theil. 
Sonnabend, den 10. Febr. (E. Young) Klagen oder Nadt- 
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Stüd 20 


Stüid 30. 


Stüd 31. 


Stüd 32. 
Stüd 36, 
Stüd 38. 


Stüd 34. 


Stüd 40. 


Stüd 41. 


Stüd 44. 


gedanken über Leben, Tod und Unſterblichkeit. Engliſch und 
Deutih (von CH. B. Kayſer). 

Donnerftag, den 15. Febr. Augier de Marigny, Hiftorie der 
Araber unter ber Regierung der Ealifen. {Ankündigung ber 
Überfegung von Leifing.) 


. Sonnabend, ben 17. Febr. Die wahren Pflichten des Soldaten 


und infonderheit eines Edelmanns, welder jein Glück in ftriegs- 
dienjten zu machen ſucht. Aus dem franzöfiichen überfegt (von 
G. Naumann). 


. Dienftag, den 20. Febr. F. G. Klopſtock) Drey Gebete eines 


Freygeiſtes, eines Chriſten und eines guten Könige. 
Donnerftag, den 1. März. 9. ©. Lehmann und Ch. Mylius, 
Schriften bei Mylius' Abreife. 

Dienftag, den 6. März. Charitons Liebesgeichichte des Chärcas 
und der Callirhoe, überſeßt. [Mahrjcheinlih nicht von Leffing, 
vielleicht von Naumann: vgl. oben S. 15#.! 

(3 M. Drever) Drey Gebete eines Anti-ftlopftodianers, eines 
Klopſtockianers und eines guten Eriticns- 

Sonnabend, den 10, März. N Bannier, Erläuterung Der 
Hötterlehre und Fabeln aus der Weichichte, überjegt von J. W. 
Schlegel. | Ankündigung. 

Tienftan, den 13. März. Geſchichte der Kinder GOttes auf 
Erden, aus dem Engliichen überjegt 

Erjte Frucht ermwogener Schätzbarkeit der Zeit 

Tonnerftag, den 15. März. (Ch. M. Wieland) Erzachlungen. 
Sonnabend, den 24. März: J. F. Lanſon, Berjuh in Ge- 
dichten nach Königäbergiichem Geſchmacke 

Tonnerftag, den 29. März. Athenagore. Visconrs sur la 
kesurrection des morts, traduit par L. Reiner. 

Sonnabend, den 31. März. St. Ihourneyier, Neue Unter- 
inchung des Satzes ob div Wutteslenguung und die verkehrten 
Sitten aus dem Syſtem der ‚satalität herfommen ? Mus dem 
Franzöſiſchen überfegt von %. ©. Titius. 

Dienjtag, den 2. Mpril. F. J. Schwarz, Exercitationes hi- 
storico-eriticae in ntınınyque Samaritanvrum Pentateuchum 
'Smeifelhaft, ob von G. E. Yeiling oder von Theophilus Yeiling : 


— 


vgl. oben ©. 156. 

Donnerſtag, den 5. April. (F. W. Jachariä? Profeſſor Johaun 
Chriſtoph, oder der Koch, und der Geſchmack. 

Donnerſtag, den 12. April. Staats- und Liebesgeſchichte der 
Prinzeßin Numerane von Aquitanien. Aus dem Franzöſiſchen 
überſetzt. 

J. G. Bernhold, Jrene. 


Stüd 58, 


Stüd 59 


Stüd 60. 


Stüd 61. 


Stüd 62. 


Stüd 63. 


Stüd 64. 


Städ 65. 


Stüd 66. 


Stüd 67. 


Stüd #9. 


Stüd 72. 


Stüd 75. 


Stüd 76 


Stüd 77. 


Stüd 78. 


Städ Nu. 


Stüd 1. 


Stüd 88. 
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Donnerftag, den 3. May. F. Engel) Verſuch einer Theorie 
von dem Menſchen und deſſen Erziehung. 

Donnerftag, den 17. May. Felicia, ober Natur und Gitten 
in der Geſchichte eines adlichen Frauenzimmers auf dem Lanbe. 
Aus dem Engliichen überfcht. 

(J. G. Vockerodt) An impartial Foreigner's Remarks upon 
the present Dispute between England and Prussia (überfept 
von Leffing). 

Sonnabend, den 19. May. M. de Montagne, Berfuche, über- 
jegt (von J. D. Titins). Erfter Theil. 

Dienftag, den 22. Day. Spottreben eined Mitgliedes ber 
beutichen Gejellichaft in Jena. 

Donnerftag, den 24. May. Frau von Grafigny, Genie, und 
%. Addiſon, Cato, überfegt von 2. U. V. Gottjchebinn. 
Sonnabend, den 26. May. (J. D. Titins) Nene Erweiterungen 
ber Erfenntnig und des Vergnügens. Erftes und zweytes Stüd. 
Dienftag, den 29. May. Anatomiſch/-Chirurgiſches Lericon. 
Ponnerftag, den 31. May. Augier be Marigny, Geſchichte der 
Araber unter ber Regierung ber Ealifen. Erfter Theil. Aus 
bem Franzöfiihen (von Leifing). 

Sonnabend, ben 2. Jun. (X. D. Lending) Hamburgifche Bey- 
träge zu den Werten des Wipes und ber Sittenlehre. Erftes Stüd. 
Dienftag, den 5. Jun. A. B. le Yuan de Premoutval, Mo- 
nogamie, überfeßt von Dorotheen Auguſten von Winbheim. 
Sonnabend, den 9. Jun. Procopius von Cäfarea, Geheime 
Geſchichte, überſetzt von J. P. Reinhard. 

Sonnabend, den 16. Jun. Polybe, Histoire, traduite par 
D. V. Thuillier; avec un Commentaire par J. Ch. de Folard. 
Sonnabend, den 23. Jun. Garcilaffo de fa Bega, Geſchichte 
der Eroberung von Florida, fiberfegt von H. L. Mayer. 
Dienftag, den 26. Jun. (E. P. Rothe) Leben und Thaten des 
Dänischen Viceadmirals Peter Tordenſchilds, überjegt. 
Fonnerftag, den 28. Yun. (L. Angliviel de la Beaumelle) 
Vie de Madame de Maintenon, 

Sonnabend, den 30. Jun. U. P. Ic Guay de Premontval, 
Monogamie, überfegt von Frau v. Windheim. 

Donnerjtag, den 5. Jul. A. Pope, Lettres choisies sur differens 
sujets de Morale et de Litterature, traduites par E. J. Genet. 
Sonnabend, den 7. Jul. F. J. Pierres de Bernis, Oenvres 
mölöes, en prose et en veıs. 

Donnerftag, den 12. Aut iR. %. Tröltſch) Geſchichte eines 
Kandidaten 
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85. 


86. 


87. 


88. 


90. 


Dienftag, den 17. Zul. L. de Holberg, Conjectures sur les 
causes de la grandeur des Romains,. 

Ronnerftag, ben 19. Zul, DM. Lifter, Reife nah Paris, über- 
fegt von J. ©. Meintel. 

Sonnabend, deu 21. Zul. Bernunftmäßige Veurtheilung zmener 
Schreiben bie Leipziger Schaubfihne betreffend. 

Dienftag, den 24. Zul. (H. N. Dffenfelder) Die Geſchichte bes 
Frauenzimmer Pantoffels, und: die Geichichte bed Frauen- 
zimmer Schuhes. 

Sonnabend, den 28. Jul. (E. F. dv. Gemmingen) Briefe nebft 
andern poetiihen und profaifchen Stüden. 


. Sonnabend, den 4. Aug. Schreiben eines Juden an einen 


Philoſophen, nebft der Antwort. 


. Dienftag, den 7. Aug. (E. Mauvillon) Le soldat parvenu. 
« Donnerftag, den 9. Aug. J. M. Geiner, Ciceronianiiche und 


Plinianiſche EhHreftomathie. 

Sonnabend, ben 11. Aug. D. Clement, Bibliotheque enrieuse 
historique et critique. Tome quatrieme. 

Dienftag, ben 14. Aug. Ch. A. Erufius, Sammlung geiftlicher 
Abhandlungen. 


. Donnerftag, ben 16. Aug. H. Baillet, Abhandlung von ben 


Geichichten der Märtyrer und Heiligen und deren Sammlungen, 
überjegt (von F. E. Rambadı). 

Sonnabend, ben 18. Aug. Boltaire, Die Fäſſer an den König 
von Preuſſen <überjept von R. Rohde). 


. Dienjtag, ben 21. Aug. X. le Boſſu, Abhandlung vom Helden- 


gedichte, überjegt von A. H. Ziopf). 


. Dormerftag, den 23. Aug. Ariftoteles, Tichtfunft, Überjegt von 


M. C. Eurtius. 


- Tonnerjtag, den 30. Aug. (K. F. Tröltſch) Geichichte einiger 


Veränderungen bes menichlichen Lebens. 


. Dienftag, den 4. Sept. Der teutihe Bon Tuichotte, aus dem 


Franzöſiſchen überfegt. 


. Sonnabend, den 8. Sept. %. d'Arvieurx, Hinterlaſſene merk⸗ 


würdige Nachrichten, überjegt. 


. Donnerftag, den 13. Sept. (J. 3. Titius) Nene Erweiterungen 


der Erfenntnii und des Vergnügens. Sechſtes Stüd. 


3. Donnerftag, den 20. Sept. M. L. Widekind, Ausfünrliches 


Verzeichnis von neuen Büchern. 


. Sonnabend, ben 22. Sept. Gedichte und Abhandlungen in un- 


gebundener Schreibart. 


. Donmeritag, den 27. Sept. M. Prior, Heinrih und Emma, 


üiberjept. 


Stüd 119. 


Stüd 120. 


Stüd 121. 


Stüd 122. 


Stüd 125. 


=tüd 127. 


Stüd 128. 


Stüd 130. 
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Tonnerftag, den 4. Octob. Don Quixote im Reifrode. Aus 
dem Engliihen überjegt (von H. A. Piſtorius). 

Sonnabend, den 6. Octob. (N. Dffray) Des Hrn. Scarrond 
fortgejepter Comiſcher Roman (überjept)- 

Dienftag, den 9 Octob. 3. €. v. Uffenbah, Mertwärdige Reifen 
durch Niederfahien, Holland und England. 

Tonnerftag, den 11. Octob. L, Angliviel de Ja Beaumelle. 
Pensees de Seneque recueillies et traduites. 

Donnerftag, den 18. Octob. J. H. ©. Formey, Der riftliche 
Philofoph, überjegt (von Ofterländer). 

Dienftag, den 23. Octob. (J. Barclay und J. Berault) Euphor- 
mio, fiberfegt. 

Donnerftag, den 25. Octob. (3. D. Leyding) Hamburgiiche 
Beträge zu den Werten des Wiges und ber Sittenlchre 
Zweytes Stüd. 

Dienfiag, den 30. Oltob. W. Whifton, Beweis, dab die in 
der Dfienbarung befindliche Geſchichte von der Schöpfung der 
Welt und die allda geichehene Berfündigung von dem Unter- 
gange der Welt mit der gejunden Vernunft keinesweges ftreite, 
überjegt. 


. Donnerftag, den 1. Novemb. Ch. F. Walbaun, Hiftorie der 


Oftindiichen Anjel Groß- Java und aller übrigen holländiſchen 
Eolonien in Tftindien. 


32. Zunnabend, den 3. Novemb. Ch. G. Unger, De Aldi Pii Ma- 


nutii Romani Vita Meritisque in rem literatam. 


3. Dienftag, den 6. Novemb. Sammlung vieler auserlefener und 


jeltener Gejchichten und merlwürdiger Begebenheiten. 


. Donnerftag, den 8. Novenb. ;jwey Weiber auf einen Tag. 
. Zummabend, den 10. NRov. (Ph. L. Joly) Remarques criti- 


ques sur Je Dietionaire de Bayle 


36. Tienftag, den 13. Nov. G. E. Leßings Schriften. Erfter und 


zweyter Theil 


. Tonnerftag, den 15. Nov. A. Pope, Januarius und Maja, 


übericgt. 


38. Sonnabend, deu 17. Kov. (K. W. Ranıler und Eh. G. ftrauie) 


Oden mit Melodien. Erſter Iheil. 


» Dienftag, den 20. Nop. M. de Montagne, Verſuche, überfept 


(von 3. D. Titius. Zweyter Theil. 


2, Tienftag, den 27. Nov. Bersber — Graf ©. Wattanco', Le 


Paynllon qui meril. 


. Tienitag. den 4. Tec. J. Wieclet Dialugorum libri quatnoı 


herausgegeben von Y. Ph. Wirth) 
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Stüd 147. Sonnabend, ben 8. Dec. F. Th. M. B. d'Arnaud, Elvire, 

Stüd 150. Sonnabend, ben 15. Dec. Frauenzinmerbeluftigungen. Vierter 
Theil. Aus dem Franzöfischen überfegt von einem Franenzimmer. 

Stüd 152. Donnerftag, den 20. Dec. &. P. Hönn, Betrugslericon. 

Stüd 153. Sonnabend, den 22. Dec. (F. Nicolai) Unterfuhung, ob Mil- 
ton fein verlohrnes Paradies aus neuern lateinischen Schrift 
ftellern ausgejchrieben Hat. 

H. N. Offenfelder, Oden und Lieder. 

Städ 154. Dienitag, den 25. Dec. (Ch. M. Wieland) Briefe von Ver- 
storbenen an binterlassene Freunde. 

Stüd 155. Donnerftag, den 27. Dec. S. G. Lange, Schreiben an den 
Berfaffer der gelehrten Artidel in dem Hamburgiſchen Cor- 


refpondenten. 
Stüd 156. Sonnabend, den 29. Dec. Satyriſche und moraliſche Nenjahrs- 
wilnjche. 


Schreiben | an das | Publicum. [Bignette) Aus dem Franzöfifchen. | BERLIN 


1753. [16 Seiten Mein 8°. Nach dem Meßfatalog erfchien die Schrift gleich 
den zwei folgenden „Schreiben“ zur Oftermefje 1753 bei Chrn. Frd. Voß: 
doch ift weder der Verfaſſer der franzöftichen Originale, König Friedrich II, 
noch Leſſing als Überfeger noch der Berleger in den drei „Schreiben“ ge- 
nannte. Much Famen bie drei „Schreiben“ einzeln heraus; das erfte wurde 
ihon am 10. März in der „Berlinifchen Yeitung“ als erfchienen angekündigt. 
Es gibt drei verfchiedene Drucke davon, in der Schrift einander fehr ähnlich, 
mit faft gleicher Seiten- und Zeilenteilung (bier mit a, b und e bezeichnet). 
Sie find an folgenden Unterjchieden erfennbar: ©. 3, 3.1 euren a euern be 
5. 3, 2 geliebet, ab gelicht, ce 5.3, 3 verehret. a vereitt.be 2.4, 1 
zweymahl a zweymal be ©. 4, 9 liebet a liebt be ©. 4, 9 Stats. 
funft a Staat3funft be S. 4, 13 fih zu a fie zu be ©. 4, 17 vor- 
gehet, ab vorgeht, c S.5, 2 unierer a unſrer be S. 5, 4 bedeutet, 
a bedeutet. be S. 10, 3 Tänzen ac Tänpen b ©. W, 5 erhigten ac 
erhizten b S. 10, 8 andre ac audere ) S. 11, 5 wolte, ac wollte, I 
S. 12, 7 Bermittlung, ac Vermittelung, b ©. 13, 13 beichäftiget a be- 
ſchäftigt be S. 13, 16 überleget: «a überlegt: be S. 14, 5—6 frucht⸗ 
bare Verbindung a furchtbare Verbündung b furdtbare Verbindung — 
5.15, 1 erjtern ac erften b ©. 15, 9 fie Gelegenheit a er Gelegenheit I 
er Gelenheit ce. Val. auch Erich Schmidt, G. E. Leifings Überſetzungen 
aus dem Franzöſiſchen Friedrichs des Groſen und Voltaires (Berlin 1892), 
S 253.) 
S. I (Titel; Rücſeite leer. 
3—16 |das Schreiben 


zweytes Schreiben | au das | Publicum. | ‚VBignerte Aus dem Franzöſiſchen. 


BERLIN I 1758.16 Seiten tlein 8°, In der „Berlinifchen Zeitung“ am 
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17. März 1753 als erjchienen angefündigt. Es gibt zwei verſchiedene Drude 
davon, wohl vom nämlichen Saß hergeftellt, mit gleicher Seiten- und Beilen- 
teilung (Hier mit a und b bezeichnet). Sie find an folgenden Unterjchieden 
erfennbar: ©. 9, 3. 13 Liardes a Liards b S. 10, 21 weswegen a 
weßwegen b S. 11, 3 ihm a ihn b S. 11, 10 bürfen a bärffen b 
©. 14, 2—3 an ftatt a anitatt b ©. 14, 16 vergangenen a vergangnen b 
S. 14, 22 Rolik a Kolid b ©. 15, 13—14 Correfpobenten a Corre- 
ipondenten b. Bgl. die Bemerkung zu den erften „Schreiben“ oben ©. 344. 
S. 1 [Titel; Rüdjeite leer. 
3—16 [dad Schreiben.) 


Dritte Schreiben | an das | Bublicnm. | iBignette) Aus dem franzöfiichen. 


AN 


BERLIN | 1753. [16 Seiten Mein 8°. In der „Berlinifchen Zeitung“ am 
20. März 1753 zufammen mit dem erften und zweiten „Schreiben“ ala 
erichienen angekündigt. Auch von dem „Dritten Schreiben“ gibt es zmei 
Drude, mit der nämlichen Schrift hergeftellt, mit gleicher Seiten- und Beilen- 
teilung (hier mit a und b bezeichnet). Sie jind an folgenden Unterjchieden 
ertennbar: S. 5, 3: 3-4 Werds erlaubet a Werks erlaubt b ©. 5, 
12—13 dem Elenden zu ftarfen a den Elenden zu ftrafen b 5.6, Lmwill; 
a will: b ©. 7,3 unferer a unfrer b S. 7, 9 Benedig und a Venedig 
oder b 9S.8,1jiehet a fieht b S.8,5 koftbares a koſtbarers ©.11, 
15 Bundesgenoffen a Bundsgenojien S. 13, 9 Nachrichten die a Nachrich- 
ten,dieb 5.14, 5 verbohten a verbothen b 5.14, 8 mir (ohne Nomma) 
a mir, b. Vgl. die Bemerkung zu dem erften „Schreiben“ oben ©. 344. 
5. 1 [Titel; NRüdieite leer.) 

3-9 Schreiben des Grafen Rinochetti, eriten Senators ber Hepublif 
Santo-Marino an den Baron d. Zopenbrug, Miniiter Sr. Königl. 
Preußiſchen Majeftät. 

10-16 Antwort ded Barons v. Jopenbrug, Stactsminifters Or. 
Königl. Preußiſchen Majeftät ar den Grafen Rinochetti, eriten 
Senator der Republik Santo-Marino. 


IMPARTIAL | FOREIGNER’S | REMARKS | UPON | THE PRESENT 
DISPUTE | BETWEEN | ENGLAND AND PRUSSIA. | IN A LETTER 

FRUM A GENTLEMAN AT THE HAGUE TO HIS FRIEND | IN 
LONDON. | Amerkungen io. | eines unpartheyifchen (fremden über | die 
gegenwärtige Streitigkeir | zwiichen | England und Preuſſen; im | einem 
Briefe ! eines Edelmanns in den Haag an jeinen Freund in Yondon. | Aus 
den Englifchen. | gedrudt im Jahre 1753. 24 Seiten 4”. Die Broichüre, 
urjprünglich franzöfiih von dem geheimen Nabinetsrat Nohann Gott- 
bilf Boderodt in Berlin gejchrieben, erichien ohne den Namen des Ber- 
fajiers, des unbefannten engliſchen und des deutichen Überſeßers und des 
Verlegers im Maı 1753 zu Berlin. In der „Berliniichen Zeitung” wurde 
ſie zugleich mit einer engliich iranzöftichen Ausgabe ıcbemtalls 24 Seiten 4° 


346 Berzeichnis der Druche von Leſſings Schriften. 


am 17. Mai 1753 als erjchienen angefündigt. Der Verdeutſchung Leſſings 
fag der franzöfiiche Grundtert, nicht die engliiche Überjegung zu Grunde. ' 
S. 1 [Titel.] 
2 Borbericht des leberſetzers. Ferner Brief des Edelimanns, engliſch 
und deutich.] 
3-24 [doppeltipaltig aedrudt, lints:) AN IMPARTIAI, FOREIG- 
NER'S REMARKS, &e. Ircchts:] Anmerkungen eines unparthev- 
iſchen Fremden :c. 


Des Abts von Mariguy Geſchichte der | Araber | unter der | Regierung 
der Galifen. | [Bignette, unterzeichnet: Gerieke fec. Berol. 1749 und: 
C. F. V.) Aus dem Frangdfiichen. | Erfter Theil, | Berlin und Rots- 
dam, | ben Ehriftian Friedrich Voß. | 1753. [28 Blätter, 480 Seiten, 
8 Blätter 8°. Zur ftermeffe 1753 erſchienen, vorher jchon am 15. Februar 
in der „Berlinifchen Zeitung” angefündigt, ebenda am 31. Mai beiprochei. 
Zeile 2, 4, 6, 7 und ! des Titels find mit roter Schrift gedrudt. Leſſings 
Name ijt nicht genannt | 

Blatt 1 [Titel; Rückſeite Icer | 
2-1 Borrede des Ucherfegers unterzeichnet: M. U. 
1W— 28 Xorrede des Berfaflers. 
2. 1480 Geichichte der Araber unter der Regierung der Galifen. 
Blatt 1—8 Kegifter Der vornehmſten Sachen und Namen. 


G. E. Leßings | Scrifiten. | Erjter Theil. Viguette, unterzeichnet: Hl. Inv 
(= Hempel (?) Invenit) and: M. S. — Meil Seulpsit)] Berlin. | ben 
C. F. Voß. | 1753. (11 Blätter, 336 Seiten 12"; das Titelblatt geftochen. 
Teit I und Il erihienen zuſammen zur Michaeliämeiie 1753. Won den 
erjten vier Teilen der „Schriften“ gibt cs drei, von den beiden legten Teilen 
zwei verichiedene Drucke, die aber auf dem Titel alle die nämlichen Nahrs- 
zahlen aufweifen (bier mit a, b amd © bezeichnet). Da Druck bo mur Die 
erjten vier Teile, nicht aber die 1755 erfchienenen Teile Vo nud VI umialit, 
ft er allen Anfcheine nach vor 1755, vermmtlich 1754 veranftaltst Treu 
e iſt jpäteftens 1757 vielleicht ſchon 1756) abgeichlojieu worden, da Dir 
Einzelansgabre der „Miß Sara Sampſon“ von 1757 von demielben Trud— 
jape wie Zeil VI in der Ausgabe c abgezogen ift. Bei dem erften Teil 
gebt jowohl b wie e unmittelbar auf a zurüd. Als Keunzeichen der drei 
Drude jeien Folgende Unterihiede genannt: Blatt 4, Rückſeite, 3. 13 
(= Bd. V, 2.34, 9. 18 im dieſer Ausgabe) andern (oh Nomma) ae 


andern, I Bl. >, Borderjeite, 3. 19 (= V, A4, 20 Wißen a Wiſſen In 
8.78, 18 (= V, 35, 27) jollte, a jollten, be VBl. | Be ee: Bee V, au. 
261 Fragmente, ab Aragmente; e 2.3 3. 4ı=], 61, Anm. 1) Töne, 
mir a Töne mir be 2.9, 41ı°:1,64, Anm. 6° Zpiel: a Spiel! bw 
2.9, Tı- 1,65, Anm. 13 fertig ab jertig e S. 10, 2 l, Gh, 6 


Phyllis. ab Phillis. v5; ebenſo ©. lv, 12 und 16l, 6, 16 md 201. 
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S. 22, 14 (= 1, 69, 19), ©. 37, 2 (= 1, 101, 6), ©. 39, 1 (= 1, %, 
14), ©. 50, 3 (= I, 103, 30) S. 25, 4 (= 1,71, Anm. 1) Bachus ab 
Beachus c ©. 34, 10 (= 1, 75, 18) denn fann ac dann faın b 5.35, 
13 (= 1, 76, 13) miſchen a mifchten be ©. 39,9 (= 1, %, 22) Run 
ac Nur b 8.61, 13 (= I, 84, Anm. 1, 8. 12) die Herze. a Dir 
Herze. be S. 71, 6-7 (= 1, 89, Anm. 5) das auf Rojenblättern, Mo 
es jonft Honig hehlte jchlief. ab das auf Rojenblätter, Der Trieb zu Süßig- 
feiten rief. c S. 77,6 (= 1, 9, 16) Königs Fefleln ac Königsfefleln b 
S. 77,8 (= 1, 9, 18) Wenn und ac Wenn ihn b ©. 81, 16 (= |, 
107, 13) fiegt, a fingt, be &.88, 1 (= 1], 111, 9) feinen Tob ac feinen 
todt b S. 9, 12 (= |, 97, Anm. 5) den fo jchönen ac den jchönen h 
©. 97, 10 (= I, 98, 5) Corinnens voll: ab bed Weines voll: c ©. 112, 
18 (= 1, 139, 8. 12) unauspofaunt ab ohnandpofaunt c ©. 131, 2 
(= 1, 157, 8. I) Feldmaud. ac Treldmuus. b. ©. 133, 9 (= I, 210, 
17) nöthigen, a nöthigten, be ©. 144, 17 (= 1, 161, V. 16) Die frau 
war taub, der Mann war blind. ac Der Mann war taub, bie Frau war 
blind. b S. 255, 20 (= I, 242, 8. 28) ſchamhaft ab ſchamroth c (hier 
auch die Seitenzahlen 253 und 254 verbrudt ftatt 254 und 255) S. 277, 
11 (= 1, 249, 3. 47) ruhli a reihlid bb ©. 244, 3 (= 1, 255, 3. 9) 
Borerrinnerung. a Vorerinuerung. be ©. 294, 5 (= I, 255, 11) ermit- 
hafter a ernfthaftern be S. 294, 9 (= I, 255, 13) gedrudt werden. a 
gedrudt worden. .be ©. 331, 3 (= ], 266, 8. 340) ſeltne ab jeine c 
S. 336, 27-28 (AYuhaltsverzeichnis) Mus einem Gedichte an den Kerr 
Baron von Sp**. - - - 250 a (fehlt be)] 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
2—11 Borrebde. 
S. 1—54 Lieder. Erjtes Buch. 
S. 3—4 Wır die Leyer. 
5 Die Namen. 
6-7 Die Küffe. Bd. I, ©. 625. in dieſer Ausgabe.) 
7 Die Gewißheit. 
8 Die Betrübniß. 
4 Die Antwort des trunkenen Dichters. 
10-- 11 Das aufgehobene Gebot. 
12 Die Beredſamkeit. 
13 Die verjchlimmerte Zeiten. 
14 Das Bild an Hrn. ©. 
15 Die Haushaltung. 
16 Der Regen. 
Die Stärle des Meine. 
17 Der Sonderling: 
18 Tas Ummedjjeln. 
19 Der alte und der junge Wei 
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S. 20 Die Türlen. 
21 Alexander. 
22 Die Schöne von hinten 
23 Mn eine Meine Schöne. 
24—25 Nach der 10. Iverdrudt jtatt ih. Ode des Anakreons 
26 Das Barabies. 
27—29 Die Geipeniter. 
30 Die Boripiele der Verſöhnung. 
31 Der trunkne Dichter lobt den Wein. 
32 Lob ber Faulheit. 
33 Die Faulheit. 
34 Die Planetenbewohner. 
35 Der Geichmad der Alten. 
36 Der Better und die Muhme. 
37 Die Mutter. 
38 Die Antwort. 
39 Die lügenhafte Phyllis. 
40 Die 47fte Ode des Unafrcons. 
41 Nahahmung bieier Ode. 
42 Der Schlaf. 
43 Der Runfd. 
44—45 Der größte Mann. 
46 Der Irrthum. 
47 An ben Wein, 
48-49 Der philojophiiche Trinker. 
50 Der Fehler. 
dl Phyllis an Damon. 
52-53 Phyllis lobt den Wein 
54 Un den Anakreon 

3. 55—98 Lieder. Zweytes Buch 

S. 57-58 Für wen ich ſinge. 
59-60 Die fchlafende Laura 
61 Der Tonner. 
62 Der müßige Böbel. 
63 Die Mufid. 
64—h5 An ben Hora;. 
6ö Wiklas. 
6 Der Neid. ; — Die Küſſe „Bd. I, S. 86 in diejer Ausgabe. 
47 Der Schwur. — Ter ſchwörende Liebhaber. ' 
68 Zrintlied. 
9 Der Berluit. 

Der Genuß 

0 Tat Yeben, 


6 
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S. 71 Die Biene. 
72 Die Liebe. 
73—74 Der Tod. 
75—76 Der Faule. 
76 Ber $lohr, 
77—78 Die wider den Eäfar verſchworne Helden. 
79-84 Wem ich zu gefallen juche, und nicht ſuche. 
85—86 Das Erdbeben. 
87—88 Die Einwohner des Mondes. 
89-90 Die Ente. 
91-92 Der Taufh an Hr. W. 
93—94 Die drey Reiche ber Natur, 
95 An die Schwalbe. Aus dem Anakreon. 
36 Unafreon über fein Alter. Nah bem Briechiihen. |= 

Das Alter.) 
97 Die Ausnahme. |= Die Kunftrichter und der Dichter. 
98 An die Runftrichter. 
S. 99-128 Oben. 

S. 101—104 Der Eintritt bes 1752ften Jahres. 
105— 111 Auf eine vornehme Vermählung. 
112—113 Abſchied eines Freundes. 

114— 115 An dem Herrn N**. 
116—120 Der Tod eines Freundes. 
121—124 Der Eintritt bes Jahres 1753. in Berlin. 
125—126 Der 24. Jenner in Berlin. 
127—128 Un feinen Brubder. 
©. 129— 186 Fabeln. 

S. 131—132 Der Sperling und die Feldmaus. 
133—134 Die Ejel. 

135 Der Abler und die Eule. 
136--137 Der Tanzbär. 

138 -139 Der Hirfch und der Fuchs. 
140 Der Nieje. 

141 Die Gans. 

142— 143 Die Some. 

144 Das Muſter der Ehen. 
145—149 Das Geheimuiß 

150 Die Eiche. 

151 Fauftin. 

152 Die cheliche Liebe. 

153—105 Die Bäre. 

156—158 Der Löwe und die Müde. 
159 Der Springer im Schade. 


350 Verzeichnis der Prudıe von Ieffings Schriften. 


S. 160 Der Falle. 
161—162 Damon und Theodor, 
163 Die Sperlinge. 
164 Der Löme mit bem Eiel. 
165 Der Ejel mit dem Löwen. 
166—168 Das Erucifir. 
169-186 Der Eremit. 
. 187—234 Ginngebidte. 
S. 189 Die Sinngedichte an den eier. 
190 Auf ben Gargil. 
191 Der geigige Dichter. 
An den Herrn R. 
192 Auf die Europa. 
193 An die Herren &. und M. 
Auf den Rufus. 
194 Auf den falichen Ruff von Nigrinens Tode. 
195 Die Ewigkeit gewiſſer Gedichte. 
Auf einen Zweykampf. 
196 Auf einen bekannten Dichter. 
197 Auf die ris. 
Der Schuiter Franz. 
198° Auf den Gobyll. != Baps Gaſt. 
Der Zwang. 
199 Auf das Heldengedichte Hermann. 
An den Marull. 
0 Auf die ichöne Tochter eines jchlechten Moeten. 
Auf eben dieſelbe. 
201 Auf einen gemiiien Dichter. 
202 Geipräd. 
Lorcen. 
203 An bie Dorilis 
An den Herrn ©. 
204 Auf die Seneiung einer Buhlerin 
205 Turan. 
Der franfe Star 
206 Fabull. 
Sertor. 
207 An ben Seren ®. 
An den Dorifas. 
IR Der Furchtſame. 
An den Matz. — An den Vaul. 
200 Anf die Theitnlie. 
Auf den Zophron 
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S. 210 Auf einen gewiſſen Leichenrebner. 
Nahahmung bes 84ten Sinngedichts im ten Buche bes 
Martial. 

211 Nuf das Gedicht die Sündfluth. 
Auf ben Urban. 
212 Charlotte. 
An die Galathee. 
213 Dorinbe. 
214 Mn den trägen Y. 
Un einen. [= Auf einen unnügen Bebienten.] 
215 Ber Schwur. 
Auf den reimlofen Bav. 
216 Eine Geſundheit auf die Geſundheiten. 
Auf eine marmorne Bildfänfe des Mmors. 
217 Auf den Herrn M** ben Erfinder ber Duabdratur bes 
Birtfels. 
218—219 Auf einen elenden fomifchen Dichter. 
219 An Grillen. 
220—222 Auf - -- 
223 Auf ++» 
224 Ad K--- = Ad Turanioım.) 
In Aristum. 
225 Ad Gelliam. 
226 Ad Pompillam 
227 Ad Amicum. 
Ad Ponticum, 
228 Ad** 
In Albam 
229 Ad Prisenm. 
In Panlum, 
230 In Caecilianum. 
Ad Olum de prece 
231 Ad Naevolam. 
Ad Sosibianum. 
232 Ad Tnecam Indimagistrum. 
Ad eundem. 
233 In Canem 
Ad Posthumnın. 
244 Ad Neaeram. 
In Armillam. 
Ad Mnrlam. 
S. 235—331 Fragmente. 
S. 237—249 Aus einem Gedichte über die menichliche Slüdjeligfeit. 
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©. 250-256 Aus einem Gedichte an ben Herrn Baron von Sp**. 
257 —272 Aus einem Gedichte an ben Herrn M**. 
273—293 An den Herrn Marpurg, Über die Regeln der Wiffen- 
Ichaften zum Vergnügen; bejonders ber Voefie und Tonkunft. 
294— 331 Die Religion. Erfter Geſang 
S. 294—297 Borerinnerung. 
297— 331 Erfter Gejang. 
©. 332—336 Innhalt des erjten Theils. 

G. €, Lebings | Schrifften. | Zweyter Theil, | [Vignette, unterzeichnet: HI. 
Inv. und: M. S.) Berlin. | bey | €. F. Voß. | 1753. [1 Blatt, 264 Seiten 
12°; das Titelblatt geftohen. Zur Michaelismefje 1753 erſchienen; vgl. oben 
S. 346 die Bemerkung zu Teil I. Bon ben brei verfchiebnen Druden bes 
zweiten Teild gebt b auf a, c vermutlich auch auf a zurüd. Als Kenn- 
zeichen für fie mögen folgende Unterfchiebe dienen: S. 16, 8.2 (= Bb. V, 
S. 47, 3. 4 in dieſer Musgabe) und Luthers ac und auf Authers b 
S. 54, 8. 17-18 (= V, 63, 2—3) geliebt hätte, als er in der That jeine 
Fran geliebt hat. ab geliebt hat. e (bie Zeile „hätte, ala .. geliebt“ fehlt) 
©. 67, 16 (= ], 272, ®. 10) was es ab was er c ©. 101, 13—14 
(= V, 79, 15—16) Birgil jagt: ſinge unfterblihe Seele a Birgil 
jagt: ich finge die Waffen und den Held; Ntlopftod jagt: ſinge 
unfterblihe Seele. be ©. 102, 16 (= V, 79, 31) „Ich unfterb- 
fiher Klopftod, ab „Ich unfterblihe Seele, ec ©. 104, 10 
(= V, 80, 19) mehr ben a mehr benn be S. 129, 3-4 (= V, %, 16) 
ofte genug a ofte genng b oft genug c ©. 134, 7(= V, 9, 8. 22) 
caterua a caterna b carna c S. 174, 1 (= V, 107, 8. 242) Und ac 
Wurb S. 199, 15 (= V, 116, 8. 116) Tugend ac Jugend b ©. 218, 
9 (= V, 124, 1) erhabnen ac erhabnem b Statt S. 228 verbdrudt: 
218 b. 8. 1-10 (=V, 128, 9—15) in c anders als in ab abgeteilt; fo 
beginnt 3.8. 3. 9: Aosuov ab, erzehlt. ce Statt ©. 247 verbrudt: 447 
be ©. 247,1 (= V,134, 32) [gejbenft ab [gedene ce S. 264 (= V, 
142, hinter 3. 20) Einige Drudfehler welche anftößig feyn könnten. (dahinter 
ſechs Zeilen Drudfehler) a. Das Verzeichnis nebft Überjchrift fehlt be; in 
b jteht dafür ein Buchdruderftod, in c fehlt auch Diefer. In e find bie 
Citate durchweg mit viel größerer Schrift als in ab gedrudt.) 

Blatt 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
S. 1—264 Briefe [Erfter bis Fünf und zmanzigfter). 

Staatd- und Gelehrte | Zeitungen | Des | Hamburgiihen | unparthey- 
iſchen Eorrefpondenten | vom | Jahre 1753. | Hamburg, | Gedrudt 
und verlegt von Georg Chriſtian Grund. [1 Titelblatt, 205 Nummern au je 
4 Seiten, 3 Blätter Negifter 4°.) 

Num. 178. Am Sonnabend, den 10 November. |Anzeige von Leifings 
Schriften, Teil II; darin Brief 24 abgedrudt.) 
Num. 179. Um Dienftage, den 13 November. !Fortiegung. 
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1754, 


[Bignette] Berlinifge privilegirte Zeitung. [1754. Berlin, bei Ehriftian Fried⸗ 


rich Voß. 


157 Stücke zu je 2 Blättern 40. Darin folgende Bücheran⸗ 


zeigen unb @ebichte:] 


Stüd 1. 
Stüd 4. 
Stüd 5. 
Stüd 6. 
Städ 8. 
Stüd 9. 


Stüd 10. 


Stüd 13. 


Stüd 14. 


Stüd 15. 
Stüäd 17. 
Stüd 18. 
Stüd 19. 
Stüd 20. 
Stüd 21. 
Stüd 22. 
Stüd 24. 


Stüd 25. 
Beffing, 


Dienftag, den 1. Januarii. Der Eintritt bes Jahres 1754. in 
Berlin [ohne Überfchrift]. 

Dienftag, ben 8. Januar. %. A. Pantke, Ode zur Gedächtniß⸗ 
feyer der Schleſiſchen Erblanbeshuldigung. 

Donneritag, den 10. Januar. M. E. Eurtius, Die Schidjale 
der Seelen nach dem Tode. 

Sonnabend, ben 12. Januar. J. U. Bengel, Das neue Tefta- 
ment, überjeßt- 

Donnerstag, ben 17. Januar. G. €. Leſſing, Ein Vade mecum 
für den Herm Sam. Gottd. Lange. 

Sonnabend, den 19. Januar. (Ch. Mylius) Phyfifalifche Be- 
Iuftigungen. Einundzwanzigſtes Stüd. 

Dienftag, den 22. Januar. F. C. Darnmann, Prebigt bei ber 
Taufe des Juden Schüttenhofer. [Bielleiht nur teilmeife von 
Reifing; vgl. oben ©. 156.] 

S. 3. Baumgarten, Nachrichten von merdwürbigen Büchern. 
Dienftag, den 29. Januar. Das Glüd. Eine critifch-atirifche 
Geſchichte (Überfegt). 

Donnerftag, den 31. Januar. (J. D. Leyding) Hamburgiſche 
Beyträge zu den Werten bed Wiges und ber Sittenlehre. 
Drittes Stüd. 

Sonnabend, den 2. Februar. (Ch. N. Naumann) Der Ber- 
nünftler. Stüd 1—3. 

Donnerftag, ben 7. Februar. (Graf G. Cataneo) Lettres Bery- 
beriennes. 

Sonnabend, den 9. Februar: J. Levesque de Burigny, Vie 
de Grotius. 

Dienftag, den 12. Februar. Ueber die falichen Begriffe von 
der Gottheit. 

Donnerftag, den 14. Februar. F. €. C. v. Creuz, Berlud) 
über die Seele. 

Sonnabend, ben 16. Februar. (F. Platner) Commentarii Lip- 
sienses litterarii. Tomus primus. 

Dienftag, den 19. Februar. C. L. Muzelius, Abhandlungen 
zum Behuf der jchönen Wifjenfchaften und ber Neligion. 
Anderer Theil. 

Sonnabend, den 23. Febrnar. Der Rußiſche Avanturier. 
Dienftag, den 26. Februar. Die Advocaten, ein Luſtſpiel. 
ſamtliche Schriften. XXII. 23 
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Stüd 26. 
Stüäd 27. 


Stüd 29. 
Stüd 30. 
Stüd 32, 
Stüd 33. 
Stüd 36. 


Stüd 37. 
Stüd 42, 


Stüd 52. 


Stüd 53. 
Stüd 56. 


Stüd 57, 


Stüd 59. 


Stüd 60. 


Stüd 61. 
Stüd 62. 


Stüd 61. 


Stild 65. 
Stüd 68. 
Städ 71, 


Stüd 72, 


Donnerftag, ben 28. Februar. Neu aufgeichlofjenes Cabinet Gottes. 
Sonnabend, den 2. März. Früchte einer Vernunft und Be- 
luftigung geweihten Stille. 

Donnerftag, den 7. März. [Über Mylius’ Arbeiten in London.) 
Sonnabend, den 9. März. Voltaire, Leben des Moliere, überjept. 
Donnerftag, den 14. März. Conte de Cataneo, Lettres à 
Y'illustre Monsieur de Voltaire. 

Sonnabend, ben 16. März. Voltaire, Annales de l’Empire 
depuis Charlemagne. 

Sonnabend, den 23. März. G. M. Bose, L'Electricit&,; Poeme 
traduit de l’Allemand par J. A. de C***, 

Dienftag, den 26. März. [Über Mylius’ Tod.) 

Sonnabend, den 6. April A. P. le Guay de Premontval, 
Pensöes sur la Libert£. 

Dienftag, den 30. April. J. G. H. Weber, Natürlichfte und 
feichtefte Anweiſung zum Briefitellen. 

Donnerftag, den 2. May. P. Ch. Weiß, Abraham ein Logicus. 
Donnerftag, den 9 May. S. Richardſon, Geichichte des Herru 
Carl Grandiſon, überjegt. I. und IIter Band, 

Sonnabend, den 11 May. J. Swift, Le Procös sans fin 
(überjegt). 

Ponnerftag, den 16 May. Beträge zu den Gebanfen bes 
Herrn von Beaumelle nebſt einer neuen Ueberſetzung dieſer 
Gedanken. 

Sonnabend, den 18 May. J. Levesque de Burigny, Hiſtorie 
der Staatsveränderungen des Kaiſerthums zu Conſtantinopel, 
überfegt: 

Dienftag, den 21 May. G. E. Leßing, Schriften. Dritter 
und vierter Theil. 

Donnerftag, den 23 May. P.C. de Chamblain de Marivaux, 
Theatre. 

Dienftag, den 28 May. R. Clayton, Tagereifen von Groß—⸗ 
cairo nach dem Berge Sinai und wieder zurüd, überjegt von 
% P. Eafiel. 

Donnerftag, den 30 May. W. Hogarth, Zerglieberung der 
Schönheit, überjegt von Ch. Mylius. 

Ponnerftag, den 6 Junius. J. B. de Boyer d’ärgens, La 
Philosophie du bon-sens. 

Donnerstag, den 13 Junius. (S. Johnſon) Der Schwärmer, 
oder Herumſtreifer, überfeßt. 

Sonnabend, den 15 Innius. M VBannier, Erleuterung ber 
Sötterlehre und Fabeln aus der Geichichte, fiberfegt von J. A. 
Schlegeln 


Stück 74. 


Stück 75. 


Stüd 76. 


Stüd 79. 


Stüd 80. 


Stüd 83. 


Stüd 85. 


Stüd 90. 
Städ 91. 
Stüd 93. 
Stüd 97. 
Stüd 98. 
Stüd 100. 
Stüd 101. 
Stüd 104. 
Stüd 108. 


Stüd 110. 
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Donnerftag, ben 20 Junius. C. Abel, Stifts- Stabt- und Land⸗ 
chronik des jegigen Fürftenthums Halberftabt. 

Sonnabend, ben 22 Junius. Theophrafts Kennzeichen ber 
Sitten; nebft des Herrn Johann de la Bruyere moralifchen 
Abſchilderungen der Sitten biefer Zeit, überfept. 

Dienftag, den 25 Junius. W. Hogartb, Zerglieberung ber Schön- 
heit, überjegt von CH. Mylius. [MUnfündigung eines neuen 
Wodruds.] 

Dienftag, den 2 Julius. Augier be Marigny, Geſchichte ber 
Araber unter der Regierung ber Califen, überjegt (größten- 
teild von ©. E. Leifing). Zweyter Theil. 

Donnerftag, den 4 Julius. Der mit jeiner Donna Charmante 
herumirrende Ritter Dou Felir. 

Nachricht von einem neuen Abbrude ber Hogarthſchen Berglie- 
berung ber Schönpeit. 

Donnerftag, den 11 Julius. 3. &. ©. Richter, Jchthyotheologie. 
(Nicht von Leffing; vgl. oben ©. 156.) 

Dienftag, den 16 Julius. (3. D. Leyding) Hamburgifche Bey⸗ 
träge zu den Werken des Witzes und ber Sittenlehre. Zweyter 
Band, erſtes Stüd. 

Gebanfen mit einer Ueberſetzung bed Hymne über bie vier 
SJahrszeiten von 3. Thomfon. 

Sonnabend, ben 27 Zulius. 3. S. Pape, Freunbſchaftliche Briefe. 
Nahriht von einem neuen Abdrucke ber Hogarthichen Zer- 
gliederung ber Schönheit [aus Stüd 80 wiederholt]. 

Dienftag, den 30 Julius. Mocquerien, aus dem franzöfifchen. 
Sonnabend, den 3 Auguſtus. (L. Angliviel de la Beaumelle) 
Reponse au supplement du siecle de Louis XIV. 

Dienftag, den 13 Auguſt. W. Hogarth, Berglieberung ber 
Schönheit, überjegt von Ch. Mylius. Neuer Abdrud. 
Donnerftag, den 15 Auguft. (Ch. O. v. Schönaidh) Die ganze 
Aeſthetik in einer Nuß. 

Dienftag, den 20 Auguſt. Grunbriß einer Beichreibung bes 
Kayſerthums Marocco. 

Donnerftag, den 22 Auguft. (8. F. Tröltſch) Vermifchte Auf- 
läge zum Nutzen und Vergnügen ber menſchlichen Geſellſchaft. 
Donnerftag, den 29 Auguſt. (CH N. Naumann) Der Ber 
nünftler. Zweyter Banb. 

Sonnabend, ben 7 September. Amilec ou la Graine d’Hommes 
qui sert à peupler les Planetes, 

Donnerstag, den 12 September. Begebenheiten bed Mylord 
Kingfton. Mus dem Englifchen überfegt. [Nicht von Leffing; 
vgl. oben ©. 156.) 
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Stüd 111. 


Stüd 112. 


Stüd 114. 


Stüd 115. 


Stüd 117. 


Stüd 119. 


Stüd 120. 


Stüd 121. 


Stüd 122, 


Stüd 123. 


Stüd 124 


Stüd 126. 


Stüd 126. 


Stüd 128, 


Stüd 129. 


Stüd 131. 


Stüd 133. 


Etüd 134. 


Stüd 135. 
Stüd 137. 


Sonnabend, ben 14 September. P. Surleau, Nouvelle et par- 
faite Methode pour aprendre le Frangois et l’Allemand. 
Dienftag, ben 17 September. (Eh. O. v. Schönaich) Polen im 
Taſchenformate. 

Sonnabend, den 21 September. 
curieuse historique et critique. 
Dienftag, den 24 Septeniber. 
Bibliothef. 

Sonnabend, ben 28 Geptember. ©. Oelßner, Philoſophiſch- 
moralifche und mebicinifche Betrachtungen. 

Donnerftag, ben 3 October. H. Fielding, Geſchichte des Fräu- 
leins Eliſabeth Thoughtleß, überjept. 

Sonnabend, den 5 October. Ch. E. Simonetti, Gründliche Be- 
mühungen des vernünftigen Menfhen im Reiche der Wahr- 
heit. Zweyter Theil. 

Dienftag, den 8 October. S. Richardſon, Geſchichte Herrn 
Earl Grandiſons, überjegt. III. Band. 

Donnerftag, ben 10 Dctober. (F. K. K. v. Ereuz) Seneca, ein 
Trauerfpiel. 

Sonnabend, ben 12 October. Kurze Sammlung unterjchieblicher 
dem Menjchen dienlicher Wiffenichaften und Kunſtſtücke. 
Dienftag, den 15 October. (M. U. Mlarbus) Gedichte uud 
Neben. 

Donnerftag, den 17 October. ©. €. Lehing, Theatraliiche Bib- 
liothel. Erſtes Stüd. 
Sonnabend, ben 19 October. 
tiques. 

Donnerftag, den 24 October. (Ch. D. v. Schdnaich) Pofjen im 
Taſchenformate. Dritte Auflage. 

Sonnabend, ben 26 October. (J. BD. Leyding) Hamburgifche 
Beyträge zu ben Werten bes Witzes und ber Sittenlehre. Zwey⸗ 
ter Band, zweytes Stüd. 

Phyſikaliſche Beluftigungen. Drey und zwanzigſtes Stüd. 
Donnerftag, den 31 October. Das Chantillyihe Mägdchen, 
überjeßt. 

Dienftag, ben 5 November. (T. G. Smollet) Begebenheiten 
bes Roderich Random, überfegt. Erfter Theil. 

Donnerftag, den 7 November. J. Leland, Abriß der vornehm- 
ften Deiftifhen Schriften, überjegt von H. G. Schmib. 
Sonnabend, ben 9 November. Ragout à la Mode. 
Donnerftag, den 14 November. Richtige Vorftellung der Dei- 
ftiihen Grundſätze, überfegt (von J. 3. Spalding). 


D. Clement, Bibliotheque 
Tome cinquieme. 


J. B. v. Rohr, Phyſilaliſche 


(G. L. v. Bar) Reveries Poe- 
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Stüd 138. Sonnabend, ben 16 November. M. Richey, Idioticon Ham- 
burgense. 

Stüd 139. Dienftag, den 19 November. E. Mauvillon, Cours complet 
de la Langue frangoise. 

Stüd 145. Dienftag, ben 3 December. Wugier be Marigny, Geſchichte ber 
Wraber unter der Regierung ber Ealifen, überſetzt. Dritter 
Theil. 

Stüd 147. Sonnabend, ben 7 December. Phyſikaliſche Beluftigungen Bier 
und zwanzigftes Stüd. 

Stüd 148. Dienftag, ben 10 December. Der Königl. Afabemie ber Wif- 
fenfhaften in Baris Anatomiſche, Chymiſche und Botanifche Ab- 
handlungen. Sechiter Theil, überjegt von W. B. U. v. Stein. 
wehr. [Wahrjcheinlich nicht von Leſſing; vgl. oben ©. 156.) 

Stück 149. Donnerftag, ben 12 December. F. C. F. v. Khaug, Verſuch 
einer Geſchichte ber Defterreichiichen Gelehrten. 

Stück 152. Donnerftag, ben 19 December. H. F. Delasolle, Memoires de 
deux Amis, 

Stüd 153. Sonnabend, den 21 December. Ch. N. Naumann, Der Ber- 
nünftler, in dreyen Theilen. 

Stüd 154. Dienftag, ben 24 December. Scherzhafte Neujahrswünſche auf 
das Jahr 1755. 

Stück 156. Sonnabend, ben 28 December. Histoire moderne des Chinois, 
des Japonnois, des Indiens, des Persans, des Turcs, des 
Russiens. 


Ein | VADE MECYM | für den | Hrn. San. Gotth. Lange | Paftor in Laub- 
lingen | [Bignette] in | diefem Taſchenformate ausgefertiget | von | Gotth. 
Ephr. Leifing. | Berlin. 1754. [96 Seiten 12°. In ber „Berlinifchen Bei- 
tung“ am 27. Dezember 1753 bereit3 angelünbigt, am 17. Jannar 1754 
als eben erſchienen angezeigt; vermutlich von Chn. rd. Boß verlegt. Die 
legten 10 Seiten (von ©. 87 an) find fomprefjer gebrudt.) 

S. 1 [Titel; Riüdfeite leer.) 
3—8 [Einleitendes Schreiben.) 
8—72 [Betrachtung der jchon früher getabelten und von Lange 
berteibigten Fehler.) 
72-74 [Überleitung.) 
74-89 [Betrahtung jämtlicher Chen des erften Buches.) 
89-9 Echluß.) 


G. €. Leßings | Schrifften. | Dritter Theil. | |Vignette, unterzeichnet: Hl. 
inv. und: W. M. dessin& et sc.] Berlin. | bey | €. F. Voß. | 1754. [11 
Blätter, 260 (in Drud c 262) Seiten 12%; das Titelblatt geftochen. Zeil III 
und IV erichienen zufammen zur Oſtermeſſe 1754. Bon den drei vericdie- 
denen Druden bes dritten Teils (vgl. oben S. 346 bie Bemerkung zu 
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Teil 1) geht b auf a, c auf b zurüd. Als Kennzeichen für fie mögen fol- 
gende Unterfchiede dienen: ©. 11, 8. 21 (= 8b. V, ©. 275, 8. 14 im dieſer 
Ausgabe) und ich a ich (ohne „und“) be ©. 13,3 (= V, 275, 29) Ve- 
nereas a venereas be; ebenfo S. 15, 13 (= V, 276, 28) und ©. 27, 7 
(= V, 281, 11) S. 15, 10 (= V, 276, 25) glei unvorfidtig als a 
glei fo unvorfichtig, als b glei unvorfichtig, ald c S. 17,10 (=\, 
277, 20) odoribus. a ordoribus. bc ©. 28, 22 (= V, 281, 34) scor- 
taus (ftatt „scortans*) a scortatus bc S. 34, 19 (= V, 284, 4) fi 
ihnen a fi ihm be ©. 34, 20 (=V, 284, 5) eher a ehr be ©. 52, 
13 (= V, 291, 1) Wem aber a Wenn aber bc 6. 756, 1 (= V, 299, 20) 
XXXIV. Obe a 34. Obe be ©. 91, 14 (= V, 306, 1) siquificent;, a 
siguificent; b significent; c ©. 98, 1 (= V, 306, 24) Statt finden. 
a ftatt finden. be ©. 111, 23 (= V, 313, 17) dissentiet; a dissentiet ? 
b dissentiet! c S. 135, 3—4 (= V, 321, 35—322, 1) a philosophia 
morali aut naturali obsonum, ac a philosophie morali aut naturali 
absonun, b ©. 146, 2 (= V, 326, 1) erzeugen, ac überzeugen, b 
©. 152, 15 (= V, 328, 16) gejtallten a geftalten be ©. 167, 5 (= V, 
334, 2) ungenaunten a ungenanten be (jo jedoch nur auf dem Schmuptitel; 
bei der Wiederholung der Überſchrift S. 169 haben abe „ungenannten“) 
S. 1%, 7 (= V, 341, 28) noch alle Seiten ab noch Seiten c ©. 19, 
18 (= V, 343, 32) ein alt Weib ac ein altse (ftatt „altes“) Weib b 
S. 203, 13 (= V, 347, 1) mentem; a mentem? be &. 211, 14 (= V, 
350, 12) disputablia a disputabilia bc ©, 222, 18 (= V, 353, 18) 
benöthiget ac bendthigit b ©. 228, 7 (= V, 355, 22) Monachorum 
a Monarchorum be. Wußerdem jind die lateinischen Citate in c mit 
viel größerer Schrift als in ab gebrudt; fo enthält c auch zwei Seiten 
mehr als ab.] 
Blatt 1 [Zitel; Rüdjeite leer.) 
2—11 Borrebe. 

S. 1—100 Rettungen bed Horaz. 

101— 166 Rettung bes Hier. Cardanus. 

167-218 Rettung des INEPTI RELIGIOSI und jeines ungenannten 

Berfaffers. 
219-260 (262) Rettung des Gochläus aber nur in einer Kleinigkeit. 


G. €. Leßings | Schrifften. | Vierter Theil. | [Vignette, unterzeichnet: HI. 


inv. und: W. M. dessine et sc.) Berlin. | bey | E. F. Voß. | 1754. [1 Blatt, 
312 Seiten 12°; das Titelblatt geſtochen. Zur Oſtermeſſe 1754 erfchienen; 
vgl. oben ©. 346 und 357 die Bemerkungen zu Teil I umb III. Bon 
ben brei verſchiednen Druden be3 vierten Teils geht b auf a, c auf b 
zurüd, Als Kennzeichen für fie mögen folgende Umterfchiede dienen: ©. 1, 
3.4 (= Bd. I, ©. 279, Anm. im diefer Ansgabe) Neuberiichen a Neu— 
berichen be @. 3, 11 (= TI, 2381, 9) Wann a Wenn be S. 3, 13 
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(= I, 281,10) Thuen ab Thun co 6.25, 12 (= I, 290, Unm. 3, 8. 20) 
den rechtichafnen ac dem rechtſchafnen b ©. 27, 6 (= I, 292, 10) etwas 
ac erwas b ©. bl, 5 (= I, 302, 6) ärgerlich, daß a ärgerlich, das be 
5.51, 22 (= I, 302, 15) zu lezt a zult zt be S. 75,8 (= I, 311, 31) 
vergißt ac vergießt b ©. 99, 18 (= 1, 321, 26) Schweig; ac Schweig? b 
©. 108, 18 (= I, 323, 14) Mertmahle, a Merkmale, bb S. 107, 2-3 
(= 1], 324, 28—24) Damis. Ummwiffender! Unton. Ja freylih a Damis. 
Ja freglih bc S. 121,19 (= 1, 330,26] homo. a Homo. be 6.124, 
16-17 (= 1, 331, 29) Baler, ich ferne Sie zu wohl! Sie fommen, mir a 
Baler, mir be (die fieben Worte dazwiſchen find ausgefallen) ©. 147, 
10 (= ], 341, 6) Schwägerin ac Schwäßerinn b 6. 151, 7 (= I, 342, 
20) Was? Wie? a Was! Wie! be ©. 197, 10 (= 1, 361, 7) Und 
ein Epithalamium ac Und ein Epitalamium b (fonft ift bad Wort aud in 
b richtig gefchrieben) S. 204, 8—9 (= 1, 364, 8) ein Diebftagl, und mehr 
al3 ein gemeiner Diebftahl; ein Plagium. a ein Diebftahl; ein Plagium. be 
(die ſechs Worte dazwiſchen fehlen) S. 222,5 (= 1, 371, 16) Kommen Sie, 
Chryfander, a Kommen Sie, Herr Ehryfander, bc S. 221, 21 (= ], 372, 
19) ein Buch a fein Buch be ©. 241, 18 (= ], 381, 17) im Erfte a 
im Ernfte bb S. 270, 4 (= 1, 393, 3) das nöthigfte a das nöthige be 
©. 289, 10 (= 1, 401, 8) Wenn ertappte ich den a Wen ertapte ich den b 
Wen ertapte ih denn c 6. 312, 18 (= I, 411, 25) Chriſtoph. ac 
Chrftoph. b. Außerdem find in be die VBühnenanmeifungen mit größerer 
Schrift ald in a gedrudt.] 
Blatt 1 [Zitel; Rüdjeite leer.) 
S. 1—224 Der junge Gelehrte. Ein Quftipiel in drey Aufzügen. 
Auf dem Neuberihen Schauplage in Leipzig, im Jenner 1748. 
zum erftenmal aufgeführt. [S. 3 beginnt der erfte, ©. 61 ber 
zweite, S. 134 ber dritte Mufzug.] 
225-312 Die Juden. Ein Qufifpiel in einem Aufzuge. Berfertiget 
im Jahr 1749, 


Hiftorifch-Rritifche | Beträge | zur | Aufnahme der Mufit | von | Friedrich 
Wilhelm Marpurg. Il. Band. | Erftes Stüd. | [Bigneite) Berlin, | in 
Berlag Joh. Jacob Schägens fel. Wittwe. | 1754. [1 Blatt, XX und 88 
Seiten 8% nebft einer Notenbeilage. Der ganze erfte Band beiteht aus 
6 Stüden und entgält 6 Blätter Titel und Inhalt), XX und 562 Seiten 
und 8 Blätter Negifter, ferner 4 Blätter Notenbeilagen. Der Vorbericht 
ift vom 1. April 1754 datiert.) 

©. 88 Scherzlied von Herrn M. Lehing und componirt von Herrn C. P. 
E. Bach. [= Lied. 1748. Vgl. Bd. I, ©. 128. in dieſer Ausgabe. 
Dem Text ift ein Blatt mit der Singweife des Liedes beigefügt.) 


Des Abts von Marigny | Gejdichte | der | Araber | unter der | Regierung 
der Galifen. | [Qignette]) Aus dem SFranzöfiichen. | Bweyter Theil. ı 
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Berlin und Potsdam, | bey Chriftian Friedrich Voß. | 1754. [4 Blätter, 
580 Seiten, 10 Blätter 8°. Im Frühfommer 1754 erſchienen, am 2. Zuli 
in ber „Berlinifchen Zeitung“ angezeigt. Die Überfegung ftammt zum großen 
Teil von Leſſing, deſſen Name nicht genannt it; ben Reſt, etwa von S. 300 
an, ebenfo ben ganzen „Dritten und legten Theil” des Werlkes (in ber Herbft- 
mefje 1754 erichienen, 1 Blatt, 676 Seiten, 13 Blätter 8%) bearbeitete ein 
anberer, bem Namen nad unbefannter Überjeger, wohl ein Theologe, der 
eigne Anmerkungen (von S. 338 an) und eine Vorrede („Befchrieben 9. 
ben 23ften Apr. 1754.) bem zweiten Teil beifügte.] 

Blatt 1 [Zitel; Rüdjeite leer ) 

2—4 Borrebe. 
S. 1-580 Geſchichte der Araber, Fortjeßung.) 
Blatt 1—10 Wegifter ber vornehmften Namen und Sachen. 


Sergliederung | der | Schönheit, | die ſchwankenden Begriffe von bem | Geihmad 


feftzufeßen, | gefchrieben | von | Wilhelm Hogarth. | So vielfady ſchön 
ichlingt fi vor Evens Blid | Ihr ſchlanker Leib, ber, im fich felbft geringelt, | 
Sie kräuſelnd lokt. »---+--... | Milton. | [Bignette mit dem eingejchrie- 
benen Wort „Mannichfaltigkeit"] aus dem Englifchen überfegt | von | E. 
Mylius. | Berbeflerter und vermehrter Abbrud. | Mit Königl. Pohlnijchen 
und Churfürſtl. Sächſiſchen Privilegien. | Berlin und Potsdam, | bey Chriſtian 
Friederich Voß. | 1754. [14 Blätter, VIII und 112 Seiten groß 4°, bazu 2 
Tafeln Kupferftihe. Im Auguſt 1754 erfchienen; vorher in der „Berlini- 
ihen Zeitung” am 25. Juni, 4. und 27. Juli angekündigt, am 13. Auguft 
als eben erſchienen beiprocdhen. Leifings Name ift nirgends genannt. 
Blatt 1 [Titel; NRüdfeite leer.) 
2-5 Vorbericht des Leberjegers. [Unterzeichnet: C. Mylius.) 
6—7 Borberiht zu biefem neuen Abdrucke. [Bon Leffing, nicht 
unterzeichnet.) 
8—13, Rüdjeite. Borrede bes Verfaſſers. 
13, Rückſeite. Nachricht [über die Figuren auf den Tafeln]. 
14 Inhalt. 
S. I-VII Einleitung. 
1—111 Bergliederung der Schönheit. 
112 Drudfehler. 


Geheiligte Andachts- chungen in Betradhtung, Gebet, Yobpreifung und , Hergens- 


Geſprächen, | Bon der gottjeligen und finnreichen | Frau Rome. | Auf ihre 
Anſuchung überfehen und heraus gegeben | von ! Jfaac Watts, Th. I. | nad 
ber 5ten Ausgabe | aus dem Engliichen überjegt, | Nebft | beygefügtem jehr 
merkwürdigem Lebend-Yaufe, | vielen Gedichten und andern Herzens-Ge— 
ſprächen diefer berühmten Tichterin, | aus ihren vermifchten Werten, | Wie 
auch | einem Anhange poetifcher Stüde | von | Milton, Dryden, Prior, Addiſon, 
Pope, Watts, Noung, | und andern. ' Mit Nönigl. Pohln. und Churfürfti 
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Sächſ. allergn. Freyheit. | Erfurt, verlegts Joh. Heinrich Nonnens jel. Wittbe, 

1754. [7 Blätter, 72 und 304 Seiten 8°, mit einem Zitelfupfer; zur Micha- 

elismeſſe 1754 erjchienen. Lejfings Name ift nicht genannt. Bon ihm ftammt 

nur der Anfang der Überfegung, der Reft angeblich von Chriftian Felir 

Weiße; vgl. Meufel, Das Gelehrte Teutichland, Bd. VIII, ©. 416.] 
Blatt 1 |ZTitel; NRüdjeite leer.) 

2—3 Bueignungs-Schrift. An eine würdige Freundin mie bes 
Ueberſetzers, ſo auc der Berfafierin. Widmungsgedicht von 
unbelanntem Berfaffer.] 

4—6 Borbericht des Ueberjegerd. [Nicht von Leifing, nicht unter- 
zeichnet.) 

7 BDrudfehler. Mückſeite leer. 

S. 1-2 [Widmung von J. Watts an eine Freundin der Eliſabeth Rome.) 

3—14 Borrede [von 3. Watts]. 

15 - 64 Leben3-Bejchreibung ber Fran Elifabeth Rome. [Bon J. Watte.) 

65-71 J. Watts auf die geiftlihe und göttliche Gedichte der Fr 
E. Rome. 

1—72 Inhalt. 

1—144 Gottjelige Uebungen des Herzens. |Bon E. Home.) 

145—196 Gottgeweihte Herzens-Geipräche der frau Rowe in reim- 
lofen Berjen verfafjet und in nugebundene Reden überjeket aus 
ihren vermijchten Werken, 

197 —206 Uebergabe au ben dreyeinigen Gott. 

207—212 Aus D. Watts vermifchten Gedanken. 

213— 244 Einſame Gejpräche des Herzens mit fich jelbit in gebun- 
beuer Rebe aus den vermijchten Werden der Frau Rowe. 
215-304 Anhang Poetiiher Stüde von Milton, Dryden, Prior, 

Mbdifon, Bope, Watts, Young, und andern, 

S. 270-274 Abſchied der Lady Johanna Gray von dem Lord 
Builford Dudley, und dieſes hinwiederum von jener, in 
zwey Briefen aus der Fr. Rowen Werke, betitult Freund- 
ihaft in dem Tode. 


Geheiligte Andaht3-Uebungen...von.. Fran Romwe.... Frand- 
furt und Leipzig, 1754. [3 Blätter, 88 und 328 Geiten 8°. Nachdruck bes 
eben genannten Buches.) 


Gotth. Ephr. Leßings | Theatralifhe | Bibliothek. | |Wignette) Erſtes 
Stüd. | Berlin, | bey Epriftian Friederich Voß, 1754. 17 Blätter, 291 
Seiten 8° nebit dem Bildnis Jacob Ihomfons. Zur Michaelismefje 1754 
erichienen, in der „Berlinifchen Zeitung“ am 17. Oftober 1754 angezeigt. 
Die beiden erfien Bogen S. 1—32 liegen in zwei verjchiednen Druden vor 
(bier mit a und I bezeichnet); vgl. oben ©. 158. Als Kennzeichen für fie 
mögen folgende Unterfchiede dienen: S. I, 3.6 (= Bd. VI, ©. 6, 8.4 in 
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biefer Ausgabe) fo wohl a ſowohl b ©.1,13 (= VI, 6, 8) thun, ald a 
thun ala b ©. 2, 23 (= VI, 6, 28) Stifel a Stiefel b S. 6, 6 
(= VI, 8, 8) Franzoſe, und a Franzoſe und h S. 6, 26 (= VI, 8, 
21) Profeſſur a Profeßur, b ©. 7, 10 (= VI, 9, 15) Frangöfichen a 
Franzöfiichen b ©. 7, 16 (= VI, 9, 18) auf beu a auf den b ©. 8, 
3 (= VI, 9, 27) einigermaffer a einigermafien b 6.8, 22 (=VI, 10, 5) 
von Komödien a von Komödie b S. 11, 21 (= VI, 11, 30) Stüd, 
welches uns jezt a Stüd welches uns jeßt b ©. 11, 30 (= VI, 11, 36) 
eröfnete a eröfneten b ©. 12, 3 (= VI, 12, 2) Sinnen a Gitten b 
©. 14, 11 (= VI], 13, 12) freyenmäßiger a feyenmäßiger b ©. 15, 17 
(= VI, 14, 7) und dalb a und balb b S. 15, 28-29 (= VI, 13, 33) 
Don Duihott a Dom Quichott b ©. 19, 13 (= VI, 16, 6) Bequem- 
(ichfeit, a Bequemlichkeit, b 5.20, 15 (= VI, 16, 26) Hatten. a hatte. b 
©. 24, 12 (= VI, 18, 36) o zu reden, a jo zu reden, b ©. 28, 18 
(= VI, 21, 17) ihrer a ihre b ©. 30, 16 (= VI, 22, 20) iene a 
jene b ©. 31, 18 (= VI, 23, 7) Schahm, a Scham, b ©. 32, 16 
(= VI, 23, 19) Entichlüffungen a Entichlieffungen b] 
Blatt 1 (Titel; Rüdfeite Leer.) 
2—7, Borderjeite, Vorrede. 
7, Nüdjeite. Inhalt des erften Stüde. 
©. 1-85. I. Abhandlungen von bem weinerlichen oder rührenden 
Luſtſpiele. 
©. 7—46 Betrachtungen über das weinerlich Komiſche, aus dem 
Franzöfiihen bes Herrn M. D. C. 
47—78 Des Hrn. Prof. Gellerts Abhandlung für das rührende 
Luftipiel. 
86—116. II. Leben ded Herrn Jacob Thomſon. 
117—208. III. Auszug aus dem Traueripiele Birginia des Don 
Auguftino de Montiano y Luyando. 
209—266. IV. Auszug aus bem Schaufpieler des Herrn Remond 
von Sainte Albine. 
267— 278. V. Leben des Her Philipp Nericault Destouches. 
279—291. VI. lieber da3 Yuftipiel die Juden, im vierten Theile ber 
Leßingſchen Schriften. 
S. 284-290 Moſes Mendelsfohns Brief über die Beiprechung der 
„Juden“ burh J. D. Michaelis.) 


Bermifchte | Schriften | des | Hrn. Chriftlob Mylins, | gefammelt | von | Gott- 


hold Ephraim Leßing. | [Vignette] Berlin, | bey Ambr. Haube und Joh. 
Carl Spener. 1754. [XLVII und 600 Seiten 8°. Der Band erjchien in 
Wirtlichkeit erft zu Anfang bes Jahres 1755; in den Göttingifchen gelehrten 
Anzeigen wurbe er am 25. Januar 1755 beiprochen.] 
©. I [Titel; Rüdjeite leer.) 
III-XLV Xorrede [Bon Leifing, nicht unterzeichnet. | 
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S. XLVI-XLVIII Inhalt. 
1—346 Brofaische Auffäpe. 
347—600 Poeſien. 

Gotth. Ephr. Lefings | Thentralifche | Bibliothek. [Bignette] Zweytes 
Stüd. | Berlin, | bey Ehriftian Friederich Voß, 1754. [284 Seiten, 1 Blatt 
8%, Der Band erfchien in Wirklichkeit erft zur Oſtermeſſe 1755; in ber 
„Berlinifchen Zeitung“ wurde er am 26. April 1755 angezeigt.) 

S. 1 [Titel; Rüdjeite leer ] 
3—134. VII. Bon den lateinischen Trauerfpielen welche unter dem 
Nanıen bed Seneca bekannt find. 
S. 4—62. I. Der rajende Herkules. 
S. 4—5 Inhalt. 
5—39 Auszug. 
39—41 Beurtheilung deſſelben. 
41—44 Vergleichung mit des Euripides raſendem Herlules. 
44—48 Unbilliges Urtheil des Pater Brumoy. 
48—49 Bon neuern Trauerſpielen auf den raſenden Herkules. 
49— 54 Vorſchlag für einen heutigen Dichter. 
54—57 Die Moral bes rafenden Herkules. 
57-62 Verfuch über das in Unordnung gebrachte Stüd des 
lateinifchen Dichters. 
62—134. II. Thyeſt. 
&.62—63 Inhalt. 
63—99 Auszug. 
99-105 Beurtheilung des Thyelt. 
106—108 Bon andern alten Trauerjpielen dieſes Inhalts. 
108— 114 Wahricheinlicher Beweis, daß ber raſende Herkules 
und ber Thyeft einen Berfaffer haben. 
114—115 Bon neuern Tranerjpielen, welche bie Auffchrift Thy- 
eft führen. 
115—134 Bon beim Mtreus und Thyeſt bes ältern Hrn. von 
Erebillon. 
135—214. VIII. Des Hrn. Ludewig Riccoboni Geſchichte ber italiäni- 
ſchen Schaubühne. 
S. 135—138 Nachricht von dem Verfaſſer. 
139—214 [Überjegung der Gefchichte der italiäniſchen Schau- 
bühne. ] 
215—240. IX. Auszug aus der Sophonidba des Trißino und ber 
Roſemonda bes Ruccelai. 
S. 215—221 Sophonieba. Ein Traneripiel des Gio. Giorgio 
Trißino, 
221—224 Beurtheilung ber Sophonisbe. 
225-231 Rofemonda. Ein Traneripiel bes Ruccelai. 
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©. 


231—240 Beurtheilung ber Rojemonbe. 


241—284. X. Auszug aus der Calandra des Kardinal Bernardo 


©. 


Blatt 1 


ba Bibiena. 

241—275 Inhalt. 

275-284 Beurtheilung ber Calandra. 
Inhalt bes zweyten Stüde. 


1755. 


Vignette) Berlinifche privilegirte Zeitung. [1755. Berlin, bei Ehriftian Friedrich 
Bob. 156 Stücke zu je 2 Blättern 4°. Darin folgende Bücheranzeigen und 


Gedichte: 


Stüd 1. 


Stüd 2. 


Stüd 3. 


Stüd 4. 


Stüd 5. 


Stüd 9. 


Stüd 12. 


Stück 13. 


Stüd 16. 


Stüd 22. 


Stüd 23. 


Stüd 21. 


Stüd 25. 


Stüd 26. 


Donnerftag, den 2 Januarius. [Ode auf den Eintritt des Jahres 
1755 in Berlin.) 

P. Hanffen, Die Glaubenslehre der Chriſten. 

Sonnabend, den 4 Yanuarius. L. le Gendre. Les Moeurs 
et Coutumes des Frangois dans les premiers tems de la 
Monarchie. 

Dienftag, den 7 Nanuarins. Eh. A. Lobelen, Verſuch eines ver- 
nunftmäßigen Beweifes von der Göttlichfeit der Religion ZEfn. 
Donnerftag, den 9 Jannarins. (F. W. Zachariä) Gedicht dem 
Gedächtniffe des Herru von Hagedorn gewidmet. 

Sonnabend, den 11 Jannarins. Antwort auf die Frage: wer 
ift der groſſe Duns ? 

Dienftag, den 21 Januarius. (3. ®. Uz) Lyrifche und andere 
Gedichte. Neue Auflage. 

Dienftag, den 28 Januarius. 3. 3. Duſch, Vermifchte Werte 
in verſchiednen Arten der Dichtkunft. 

Donnerftag, den 30 Januarius. Begebenheiten eines fich felbft 
Unbefannten. Aus dem Engliichen überjeßt. 

Tonnerftag, den 6 Februarius. J. B. Lüderwaldt, Ausführ 
liche Unteriuchung von der Berufung md Seeligkeit der Heiden. 
Donnerftag, den 20 Februarins. (Ph. E. Bertram) Briefe, 
Zweyter Theil. 

Sonnabend, den 22 Februarius. (Ch, T. v. Schönaih) Ber- 
juche in der tragifchen Dichtfunit. 

Dienitag, den 25 Februarius. C. P. J. de Crebillon, Les hen- 
reux Örphelins. 

Tonnerjtag, den 27 Februarius. A. P. le Guay de Premont- 
val, Du Hazard sons l' Empire de la Providence. 
Sonnabend, den I Merz (M. Mendelsiohn) Philoſophiſche Ge⸗ 
ſpräche. 


Stüd 28. 


Stüd 29, 


Stüd 36. 


Stüd 37. 


Stüd 38, 


Städ 41. 


Stüd 44. 


Stüd 45. 


Stüd 49. 


Stüd 50. 


Stück 53. 


Stüd 54. 


Stüd 55. 


Stüd 58. 


Stüd 59, 


Stüd 62. 
Stüd 64, 


Stüd 71. 
Stüd 73. 
Stüd 74. 
Stüd 75. 
Stüd 76. 


Stüd 79. 
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Donnerftag, ben 6 Merz. (C. F. F. Boullenger de Rivery) 
Fables et Contes. 

Sonnabend, den 8 Merz. Wohlmeinender Unterricht für alle 
diejenigen, welche Beitungen leſen. 

Dienftag, den 25 Merz. J. G. S(ulzer), Gebanfeu von dem 
vorzäglichen Werth ber Epifchen Gedichte bes Herru Bodmers. 
Dounerftag, den 27 Merz. S. Richardſon, Geſchichte des Herrn 
Earl Grandifon, überſetzt. V. Banb. 

Soupabend, ben 29 Merz. (Ch. ©. Lieberfühn) Lieber, Erzäh- 
lungen, Sinngedichte und ernfthafte Stüde. 

Sonnabend, ben 5 April. J. Ch. Leuschuer, De secta Elpisti- 
corum variorum opuseula. 

Sonnabend, ben 12 Wpril. J. Levesque de Burigny, Leben 
des Grotius, überjegt. 

Dienftag, ben 15 April. Die Geſchichte und Briefe des Abelards 
und der Efoije, nebft einem Gedichte Eloife an Abelarb von 
U. Pope, überſetzt. 

Donnerſtag, den 24 April. (K. W. Müller) Verſuch in Gedichten. 
Sonnabend, ben 26 April. ©. E. Leßing, Theatralifche Bibliv- 
thef. Zweytes Stüd. 

Sonnabend, den 3 May. ©. E. Lehing, Schriften, fünfter und 
jechiter Theil. 

Dienftag, den 5 May. (T. G. Smollet) Begebenheiten bes 
Roderih Random, überjegt. Zweyter Theil. 

Donnerftag, den 8 May. %. Hübner, Kurze Fragen aus ber 
neuen und alten Geographie. 

Donnerftag, den 15 May. Neuere Gedichte der Ehinefer, 
Japaner, Indianer, Perfianer, Türken und Rufen. Aus dem 
Franzöſiſchen fiberfegt (von F. W. Zachariä). Erfter Theil. 
Sonnabend, ten 17 May. J. ©. Zimmermann, Das Leben bes 
Herren von Haller, 

Sonnabend, ben 24 May. La Oille. 

Doımerftag, den 29 May. (%. J. Bobmer) Edward Grandiſons 
Geſchichte in Görlip. 

Sonnabend, ben 14 Junius. %. ©. Hager, Kleine Geographie 
vor die Anfänger. 

Donnerftag, den 19 Junius. J. A. Eramer, Sammlung einiger 
Predigten. Erfter Theil. 

Sonnabend, den 21 Junius. A. ©. Käftner, Bermijchte Schriften 
Dienltag, ben 24 Junius. Le Theatre Bavarois. 

Donnerftag, ben 26 Junius. (9. G. Lindner) Sittliche Reizungen 
ber Tugend unb des Bergnügend. I Bandes I Theil. 
Tonnerftag, den 3 Julius. Die Hofmeifterin, erfter Theil. 
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Stüd 98. 


Stüd 99, 


Stüd 100. 


Stüd 101. 
Stüd 103. 


Stiüd 106. 
Stüd 108, 


Stüd 110. 
Stüd 112. 


Stüäd 114. 


. Donnerftag, ben 10 Julius. J. J. Rousseau, Discours sur l’ori- 


gine et les fondemens de l’inegalit& parmi les hommes. 


5. Donnerftag, ben 17 Zulius. J. Jortin, Anmerkungen über die 


Kirhenbiftorie, überfegt von J. P. C. 
Sonnabend, ben 19 Julius. Die Schwachheit bes menfchlichen 
Herzens bey ben Anfällen ber Liebe. 


. Dienftag, ben 22 Julius. Meletaon (= J. 8. Roft), Wohlange- 


richtete und neuerfunbdene Tugendſchule. 


. Donnerftag, ben 31 Julius. Das Pfandipiel, aus bem fyran- 


zöfiichen. 


» Dienftag, den’5 Auguſt. Leſenswürdige Geichichte bes burdh- 


lauchtigen und tapfern Prinzen Celindo. 


. Bonnerftag, den 7 Auguſt. Der erlauchte Bauer oder Lebens⸗ 


geihichte und Begebenheiten Daniel Moginies. Mus dem Fran— 
zoſiſchen. 


.Sonnabend, den 9 Auguft. Das Kartenblatt. Mus dem Eng- 


liſchen überfegt. 


. Dienftag, den 12 Auguft. (F. W. Zadariä) Die Poefie und 


Germanien. 


» Donnerftag, den 14 Auguſt. M. T. Cicero, Cato ber ältere, 


überjept. 

Sonnabend, ben 16 Auguſt. (J. CH. Gottſched) Sammlung eir 
niger ausgeſuchten Stüde der Gefellichaft der freyen Fünſte zu 
Leipzig. Zweyter Theil. 

Dienftag, ben 19 Auguſt. St. Ford, Erbauliche Abhandlung von 
ber Sünde ber Verleumbung und bed Mfterredens, überfcht von 
€. €. Reicharb. 

Donnerftag, den 21 Auguſt. R., Daß Luther die Lehre vom 
Seelenihlaf geglaubt habe. 

Sonnabend, ben 23 Auguft. 3. S. Bapfe, Birginia. 
Donnerftag, ben 28 Auguſt. (L. de Beausobre) Le Pyrrho- 
nisme raisonable. 

Donnerstag, ben 4 September. (M. Menbelsjohn) Leber bie 
Empfindungen. 

Dienftag, ben 9 September. A. Bertling, Evangeliihe Andach- 
ten. Erfter Theil. 

Sonnabend, ben 13 September. (3. F. dv. Eronegf) Der Freund. 
Donnerftag, ben 18 September. J. F. ®. Jeruſalem, Beant- 
mwortung der Frage, ob bie Ehe mit ber Echwefler Tochter, nad) 
ben göttlichen Geſetzen zuläfjig jen. Mit Unmerkungen erläutert 
von ©. F. Bühling. 

Dienftag, den 23 September. Ch. A. Heumann, Erklärung 
bes neuen Teſtaments. Siebenber Theil. 
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Stüd 115. Donnerftag, ben 25 September. C. F. Munthe, Observationes 
Philologicae in sacros novi Testamenti libros, ex Diodoro 
Siculo collectae. 

Stüd 117. Dienftag, den 30 September. J. U. Cramer, Sammlung ei» 
niger Bredigten. Zweyter Theil. 

Stüd 120. Dienftag, den 7 October. Der Eheftand, eine Erzehlung. Aus 
dem Englifchen überfegt. Erſter Theil. 

Stüd 121. Donuerftag, den 9 October. R. Steele, Der Schwäger, überjegt. 
Erfter Banb. 

Stüd 122. Sonnabend, den 11 October. (F. G. Lüble) Briefe an Freunde. 

Stüd 123. Dienftag, den 14 October. (Ch. M. Wieland) Ankündigung einer 
Dunciade für die Deutjchen. 


Diftorifheftritifche | Beyträge zur | Uufnahme ber Mufit | 
von | Friedrih Wilnelm Marpurg. | 1. Band. | Drittes Stüd. 
[Bignette] Berlin, | in erlag Joh. Jacob Schüpens jel. Wittme. | 1755. 
(8°, 1 Blatt und S. 181-272 nebft einer Notenbeilage.) 

S. 272 Scherzlied von Herr M. Leßing, componirt von dem Königl. 
Hofcomponiften, Herrn Agricola. [= Trinflied. Dem Text ift 
ein Blatt mit der Singweiſe des Liebes beigefiigt.) 


G. E. Leßings | Schriften | Fünfter Theil, | [Bignette, unterzeichnet: J. W. 
M. inv. et sc.) Berlin | bey | €. F. Voß. | 1755. [1 Blatt, 296 Seiten 12°; 
das Titelblatt geftochen. Teil V und VI erichienen zufammen zur Dfter- 
mefle 1755. Gie liegen in zwei verſchiednen Druden vor, die den Druden 
a und c der vorandgehenden vier Zeile entiprechen; vgl. oben ©. 346 
die Bemerkung zu Teil I. Überdies gibt es einzelne Exemplare bes 
Drudes c, in denen Bogen G (S. 145—168) des fünften Teils weniger 
forgfältig forrigiert iſt; fie find daran zu erkennen, dab jie ©. 168, 
8. 11 (= Bd. II, ©. 117, 3. 15 im dieſer Musgabe) „Gleich jetzo 
thun ?“ Iefen, während die übrigen Abzüge von c wie bie von a „Gleich 
jetzo?“ haben. Als Kennzeichen fir a und c aber mögen folgende Unter 
ichiede dienen: S. 25, 3. 11 (= 11, 59, 35) fein Seufzen, a fein ſeufzen, c 
©. 35, 6 (= II, 64, 1) Worted. a Worte. c S. 60, 15 (= II, 74, 3) 
Hör a Höre c S. 69, 7 (= II, 77, 11) genung, a genug, c ©. 74, 
13 (= II, 79, 17) fehlte a fehlt c S. 116, 14 (= II, 96, 22) Redt- 
fertigungen a Nedjtfertigung c S. 128, 18 (= 11, 101, 8) nichts wieder⸗ 
rufen; a nicht® zu twiederrufen; c ©. 203, 5 (= II, 132, 4) jchlechten 
a ſchlechte c &. 216, 6 (= II, 137, 8) unrechtes a unrehtd ce S. 243, 
17 (= II, 148, 10 wohl noch a noch wohl c S. 283, 1 (= Il, 164, 12) 
wer er ift. a wer es ilt. c In e find ferner die Seitenzahlen 257 und 264 
in 157 und 164, in a Die Seitenzahlen 277-284 in 276-283 verbrudt 
ſo daß in a die Zahl 276 zweimal fteht und 284 ausgefallen ift).] 

Blatt 1 Titel; Nüdjeite leer. | 
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©. 1—188 Der Freygeiſt. Ein Auftipiel im fünf Aufzügen. Ber- 
fertiget im Jahre 1749. [S. 3 beginnt ber erfte, ©. 36 ber 
zweite, ©. 75 ber britte, S. 107 ber vierte, ©. 146 ber fünfte 
Aufzug.) 

189-296 Der Schag. Ein Yuftfpiel in einem Aufzuge. Berfertiget 
im Jahre 1750. 


G. E. Lefings | Schrifften | Schfter Theil. | [Bignette, unterzeichnet: J. W. 
Meil inv. et sc.] Berlin | bey IE. F. Voß. | 1755. [1 Blatt, 288 Seiten 
12°; das Titelblatt geftochen. Zur DOftermeffe 1755 erſchienen; vgl. oben 
S. 316 und 367 die Bemerkungen zu Teil I und V. Die zwei Drucke des 
fechften Teils (a und e) find au folgenden Unterfchieden zu erkennen: ©. ö, 
3.1(= Bd. II, ©. 268, 3. 3 in dieſer Ausgabe) Glüchſeligkeiten a Blüd- 
feligfeit c ©. 12, 4 (= II, 270, 29) theilhaft a theilhaftig ce ©. 62, 
8 (= II, 2%, 33) ruhten, a ruheten, c ©. 71, 10 (= II, 294, 19) 
dieſe Keuntniß a die Kenntniß c S. 103, 14 (= II, 307, 24) befennen 
a erfennen c ©. 144, 10 (= 11, 324, 6) Rollen a Rolle c ©, 193, 
21—22 (= II, 344, 17) verlohren, liebfte Miß! Much ich bin verlohren! — — 
Daß a verlogren! — — Daß e (die 6 Worte dazwiſchen find ausgefallen) 
S. 195, 1 (= II, 344, 32) Saia. a Sara.c S. 195, 16 (= 11, 345, 9) 
den unglüdlicher Vater a den unglüdlichen Vater c S. 197, 11 (= II, 
345, 30) Achter a Erfter c ©. 227, 22 (— II, 7, Anm. 3) fein Gift 
a feinen Gifte 6. 258, 23 (= II, 32, 15) zu meinen a in meinem c 
©. 278, 15 (== 11, 42, 10) naſenweiſe a nafeweife ce ©. 288, 11 (= Il, 
48, 15) bed Myſogyns. a des Wifogynd. c] 

Blatt 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 

S. 1—216 Miß Sara Sampfon. Ein bürgerlihes Trauerſpiel, in 
fünf Aufzügen. [S. 2 Berfonen; ©. 3 beginnt ber erfte, ©. 36 
der zweite, S. 80 ber britte, ©. 122 der vierte, S. 176 ber 
fünfte Aufzug.) 

217—288 Der Miſogyne. Ein Luftfpiel in einem Aufzuge. Ber- 
fertiget im Jahre 1748. 


Mit Sara Sampfon. Ein bürgerliches Trauerſpiel in fünf Aufzügen. 
Berlin 1755. 12°. [Wenn diefe Ausgabe, die in neuerer Zeit Fein Forſcher 
je zu Geficht befam, wirklich exiftiert, fan fie nur ein Sonderdrud von 
Teil VI der „Schriften“, Drud a fein, wäre dann alfo auch wohl 216 
Seiten ſtark und gleichzeitig mit jenem Drud jur Oftermefje 1755 erichienen. 


ODEN | mit | Melodien. | [Bignette] Zweyter Theil. | Berlin, | gedrudt 
und verlegt bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, privil. Buchdr. [19 Blätter 
Querfolio, von Karl Wilhelm Namler und Chriftian Gottfried 
Krauſe anonym zur Oftermefje 1755 herausgegeben. Darin von Yeifing, 
doch ohne Nennung feines Namens, folgende Lieber :) 

Blatt 12, Rüdfeite Nr. 18. Die Gejpenfter. 
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Blatt 14, Rüdfeite. Nr. 22. Die Veredfamfeit [ohne Überfchrift). 
Blatt 15, Vorderfeite. Nr. 23. Der größte Dann. 


Gotth. Ephr. Leßings | Thentralifche | Bibliother, | [Bignette] Drittes 
Städ. | Berlin, | bey Chriſtian Friederich Voß, 1755. [312 Seiten, 2 Blätter 
8°. Bur Michaclismefje 1755 erfchienen, in der „Berlinifchen Zeitung“ anı 
18. Oltober 1755 angezeigt.) 

©. 2 [Bildnis, unterfchrieben: Philipp Nericauft des Toudes; ©. 
l Ieer.] 
3 [Titel; Nüdjeite leer.) 
5—312. XI. Des Abts du Bos Ausichweifung von den theatra⸗ 
liſchen Vorſtellungen der Alten. 
©. 5-8 Vorbericht [des Überfegers, nicht unterſchrieben). 
9—12 Eingang. 
13—312 Erfter bis Achtzehnter Abſchnitt. 
Blatt 1—2, Rüdieite. Inhalt des dritten Stüds. 
2, Rückſeite. Drudfehler. 


Pope | ein | Metaphyfifer! | [Bignette] Danzig, | bey Johanu Chriftian Schufter. | 
1755. [2 Blätter, 60 Seiten 8°. Bon Leffing und Moſes Mendels- 
fohn gemeinfam verfaßt, anonym zur Michaelismefle 1755 erjchienen. 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.) 

2, Borberfeite. Vorbericht. 

Rückſeite. Aufgabe. 
S. 1-4 Einleitung. 

4— 11 Vorläufige Unterſuchung, Ob ein Dichter, als ein Dichter, 
ein Syitem haben könne? 

11—26 Erfter Abſchnitt. Sammlung derjenigen Säße, im welchen 
das Popiſche Syſtem liegen müßte. 

26—36 Zweyter Abfchnitt. Vergleihung obiger Säße mit ben 
Leibnigifchen Lehren. 

36—47 Dritter Abſchnitt. PBrüfing der Popiſchen Sätze. 

47—60 Anhang. 


1756. 


Hranz Hutdejons | der Rechte Doctors und der Weltweisheit Profeffors | 
zu Gladgom | Sittenlehre | der | Vernunft, | aus dem Engliſchen überjegt. | 
Erfter Band. | [Bignette, unterzeichnet: I. W.] Mit Könige. Pohl. und 
EHurfl. Sächſ. allergn. Privilegio. | Leipzig, | bey Johann Wendler, | 1756. 
[1 Blatt, 522 Seiten, 3 Blätter 8°. Ohne Lejiings Namen; zur Diter- 
meſſe 1756 erjchienen.) 

Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer 
Leſſing, jämtlihe Schriften. XXII. 24 
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S. 1-40 Borrede. Bon dem Leben, Schriften, und Character bed 
Berfaflers. 
41—522 Gittenlehre der Vernunft. [S. 372 eine Anmerkung bes 
Überfeßers.) 
Blatt 1-3 (= ©. 523-528) Inhalt des Werts. 
Zweyter Band, [Ebenda 1756. 8°, 1 Blatt und ©. 529—1019. Wieder 
ohne Lejfings Namen; gleichfalls zur Oſtermeſſe 1756 erfdhienen. 
Blatt 1 [Titel; Rücdjeite leer.) 
©. 529-1019 Sittenlehre der Vernunft. |S. 714 eine Aumerkung bes 
Überjepers.] 


Des | Herrn Jacob Thomfon ! fämtlihe Tranerfpiele. | 1. Sophonisbe. | 
II. Agamemnon. | II. Eduard und Eleonora. | IV. Tancreb und Sigis- 
munda. | V. Coriolau. | Aus dem Englifchen überſehzt. | Mit einer Vorrede 
von | Gotthold Ephraim Leßing. | [Bignette] Leipzig, | In der Weidemanni⸗ 
ſchen Handlung, | 1756. [14 und 440 Seiten 8°. Die Überfepung, zur Oftermefie 
1756 erjchienen, war von einer gelehrten Geſellſchaft in Straliund veranftaltet.) 

©. 1 [Titel; Nüdjeite leer.) 
3—14 Vorrede [nicht unterzeichnet]. 
1-94 Sophonisbe. 
9—182 Ngamenmon. 
183—256 Eduard und Efeonora. 
257—362 Tanered und Sigismunda. 
363—440 Coriolan. 


Eine | erufihafte Ermunterung | an | alle Chriften | zu einem | frommen und 
Heiligen | Leben. | Bon | William Yaw. A. M. | us dem Englifchen 
überfeßt. | Leipzig, | In der Weidemannifchen Handlung, | 1756. [B Blätter, 
608 Seiten 8°. Ohne Leifings Namen; zur Oftermefje 1756 erichieneit. ) 

Blatt 1 (Titel; Nücdfeite leer.) 
2 Borbericht [von Leifing, nicht unterzeichnet], 
3—8 Inhalt. 
S. 1-608 [Überfegung des Werts von Law.) 


Neue | Lieder | zum Singen] beym | Elavier, | von | Friebrid 
Wilhelm Marpurg. | [Buchdruderftod] BERLIN, | verlegts Gottlieb 
Auguft Lange. 1756. [3 Blätter Titel, Vorbericht und Anhalt, 58 Seiten 
Hein Onerfolio; zur Oftermeife 1756 erjchienen.] 

S. 2 (= Nr, I) Die Liebe. Nur Strophe 1, in Mufit gejegt von 
Rademann; die fehlenden Strophen find im Vorbericht auf 

Blatt 2, Ruckſeite nachgetragen.) 
20-21 (— Wr. XV) Air eine Meine Schöne in Mufif gelegt von Quanp]. 
40-41 (= Nr. XXVII) Die Türken [in Muſik gefegt von Marpurg). 


Geheiligte Audachtsd-Hebungen...von.. Fran RNowe.... Tritte, 
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von neuem überjehene und verbefjerte Auflage .. Bern, im Verlag Fried» 
rich Zeenders. Biel, gedrudt bey I. Ehriftoph Heilmann. 1756. |X, 84 
und 330 Seiten, 3 Blätter 8°, Vgl. oben S. 361 die Angaben über bie erfte 
Auflage der Überfegung.] 


Hiftorifh- Kritifhe | Beyträge | zur | Aufnahme ber Mufit| 
von | Friedrih Wilhelm Marpurg. | II. Band. | Fünftes Stüd. | 
[Bignette] Berlin, | Verlegts Gottlieb Auguſt Zange. | 1756. [8°, 1 Blatt 
und S.387—478. Der ganze zweite Band befteht aus 6 Stüden und enthält 
6 Blätter Titel und Inhalt, 576 Seiten, 4 Blätter Regifter und 3 Noten- 
beilagen. Doch beginnt Stüd 3 mit S. 181 (ftatt 187), Stüd 5 mit ©. 387 
(itatt 267) und Stüd 6 mit ©. 4883 (ftatt 479).] 

©. 448—464 Du Bos, von ben theatraliihen Borftellungen ber Alten. 
(nach ber Ueberſetzung des Hrn. M. Lebing.) [= Theatraliiche 
Bibliothek, Stüd III, S. 9—26.] 
Sechstes Stüd. [Ebenda 1756. 1 Blatt und ©. 483 — 576.) 
©. 521-541 Fortjegung der Abhandlung des bu Bos von ben thea- 
traliſchen Vorftellungen der Alten. Theatraliſche Biblivthef, 
Stüd II, S. 26—47.] 


Berfiniihe I Oben und Lieder. | [Bignette) Leipzig, | Drudts und verlegts 
Johann Gottlieb Immanuel Breitkopf. | 1756. [1 Blatt Titel und Inhalt, 
50 Seiten Querfolio; anonym von Friedbrih Wilhelm Marpurg 
herausgegeben.) 
©. 12 Die Küffe. [Bb. I, S. 62f. in bdiefer Ausgabe; in Muſik ge- 
jest von €. P. €. Badh.] 

22 Die Biene [in Mufit gefeßt von C. P. E. Bad]. 

40-41 Das aufgehobne Gebot [in Mufif gefegt von 3. F. Agricola]. 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | NEBST EINER 
CANTATE: | DER PODAGRIST. | IN DIE MVSIC GESETZT | 
VON \FRIEDRICH GOTTLOB FLEISCHER. | [Buddruder- 
ſtod] BRAUNSCHWEIG und HILDESHEIM, 1756. | VERLEGT 
VON SEEL. LUD. SCHROEDERS ERBEN. | Gedruckt zu Leipzig 
bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. [2 Blätter, 32 Seiten Duerfolio.] 

©. 18 Siebensehendes Lied. Vom Herrn Lessing. [= Nady ber 
15. Ode Anafreons.) 
23 Zwey und zwanzigstes Lied. An den Anacreon, vom Herrn 
Lessing. 


Dad Teitament. [Wahricheinlih unter diefem Titel ließ Lefling von feiner 
Umbichtung des Quftipiel3 „I,'’Erede fortunata* von Goldoni 1756 bei Weib- 
mann im Leipzig zwei Bogen in 8° druden, die einen Band von ſechs Ko— 
mödien Goldonis eröffnen follten. Als jedoch die Fortſetzung ausblieb, lieh 
Philipp Erasmus Reich, der Leiter der Weidmannifchen Buchhandlung, das 
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Gedrudte vollftändig vernichten. Nur von dem erften Bogen fand Karl Leifing 
im Nachlaß feined Bruders einen Abzug; auch diefer ift ſeitdem längſt 
verfchollen.] 


1757. 


Hrn. Samuel Richardſons | Berfafferd ber Pamela, ber Clariffa unb bes | 
Granbdifons | Sittenlehre | für | die Jugend | in ben auserlejenften | Aelo- 
piſchen Fabeln | mit dienlichen Betrachtungen zur Beförbelrung ber Religion 
und ber allgemeinen | Menſchenliebe vorgeftellet. | [VBuchdruderftod] | Mit 
Kupfern,. | Mit Kön. Poln. ‚und Churfürftl. Sächſ. Privileg. | Leipzig, | in 
ber Weibmannifhen Handlung, | 1757. [4 Blätter, 368 Seiten, 4 Blätter 8° 
nebft 40 Tafeln mit Kupfern. Bon Leifing anonym überjegt; zur Dfter- 
mejje 1757 erjchienen.] 

Blatt 1 [Zitel; Rüdfeite Teer.) 
2—4 Vorrede bed Ueberjeperd. [Ohne Leifings Namen.) 
©. 1—368 [240 Fabeln und Betrachtungen barüber.] 
Blatt 1-4 Regifter. 

Hiftorifh-Kritifche | Beyträge | zur | Aufnahme ber Mufit | von | 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | III. Band. | Erftes Stüd. | [Bignette] 
Berlin, | Berlegts Gottlieb Auguft Lange. | 1757. [1 Blatt und 94 Seiten 
8°, Der ganze britte Band befteht aus 6 Stüden und enthält 6 Blätter 
Titel und Inhalt, 560 Seiten und 7 Blätter Regifter.) 

©. 80-94 Fortjegung der Abhandlung des Du Bos von ben theatra- 
tischen Borftellungen ber Alten. Theatraliſche Bibliothek, 
Stüd II, ©. 47-61.) 
Drittes Stüd. [Ebenda 1757. 1 Blatt und S. 183 —276.] 
S. 268-276 Fortjegung der Abhandlung bes bu Bos ıc. [= Theatra- 
liſche Bibliothek, Stüd III, S. 61 —70.] 
Biertes Stüd. [Ebenda 1757. 1 Blatt und S. 277-370.) 
©. 345—356 Fortſetzung ber Abhandlung des du Bos ꝛc. [= Theatra- 
lifche Bibliothek, Stüd III, ©. 70—83.] 


Kleinigleiten|von | G. E. Leßing. | Parva mei mihi sunt cordi monu- 
menta laboris; | At populus tumido gaudeat Antimacho. | Catullus. | [Big- 
nette, unterzeichnet: 8. A. Fridrich sc. A. V.] Neue Uuflage. | Frankfurt 
unb Leipzig. | 1757. [100 Seiten, 2 Blätter 8°; von Johann Benebict Mez- 
fer in Stuttgart verlegt. In der Reihenfolge ber Lieder und Geftaltung bes 
Tertes richtet fich biefe Ausgabe genau nad) Drud b bes erften Teils ber 
„Schriften“ von 1753; die hier fehlenden Lieder der erften Auflage von 1751 
find jedoh am Schlufje beigefügt.) 

S. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3-4 Un bie Leder. 
5 Die Namen. 
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6 Die Küffe. [Bb. I, ©. 62. in diefer Ausgabe.) 
7 Die Gemwißheit. 
8 Die Betrübniß. 
9 Die Antwort bed trunfenen Dichters. 
10 Das aufgehobene Gebot. 
11 Die Berebjamkeit. 
12 Die verjchlimmerte Zeiten. 
13 Das Bild an Hm. 9. 
14 Die Haushaltung. 
15 Der Regen. 
Die Stärle bed Weins. 
16 Der Sonberling. 
17 Ras Ummedhjeln. 
18 Der alte und ber junge Wein. 
Die Türken. 
19 Alexander. 
20 Die Schöne von hinten. 
21 An eine Heine Schöne. 
22 Nach ber 10. [verbrudt ftatt 15.] Obe bes Anakreons. 
23 Das Paradies. 
24—25 Die Gejpenfter. 
26 Die Vorfpiele der Verſöhnung. 
27 Der trunfne Dichter lobt den Wein. 
Lob ber Faulheit. 
28 Die Faulheit. 
Die Planetenbewohner. 
29 Der Geichmad der Alten. 
30 Der Better und die Muhme. 
Die Mutter. 
31 Die Antwort. 
32 Die lügenhafte Phyllis. 
33 Die 47fte Ode bes Analreons. 
Nahahmung diejer be. 
34 Der Schlaf. 
Der Wunſch. 
35—36 Der größte Mann. 
36 Der Irrthum. 
37 An den Wein. 
38 Der philojophiiche Trinker. 
39 Der Fehler. 
40 Bhyllis an Damon. 
41 Phyllis lobt ben Wein, 
42 Un den Analreon. 
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©. 43 Lieber. Zweytes Buch. [Rüdfeite leer.) 


45—46 Für wen ich finge, 
47 Die fchlafende Laura. 
48 Der Domner. 
49 Der müßige Pöbel. 
Die Mufid. 
50 Un ben Horaz. 
51 Niklas. 
Der Neid. [= Die Küſſe; vgl. Bd. I, S. 86 in biefer Ausgabe.) 
52 Der Schwur. [= Der ſchwörende Liebhaber.) 
Trinllied. 
53 Der Verluſt. 
Der Genuß. 
54 Das Leben. 
55 Die Biene. 
56 Die Liebe, 
67—58 Der Tob. 
59 Der Faule. 
Der Flohr. 
60—61 Die wider den Eäfar verſchworne Helden. 
62—65 Wenn ich zu gefallen fuche, und nicht fuche. 
66 Das Erdbeben. 
67 Die Einwohner bed Monbes. 
68—69 Die Ente. 
70 Der Taufh an Hr. W. 
71—72 Die drey Reiche der Natur. 
72 un die Schwalbe. Aus dem Anafreon. 
73 Anakreon über jein Alter. Nach dem Griechiichen, — Dad Alter.) 
74 Die Ausnahme [= Die Kunftrichter und ber Dichter.) 
75 Charlotte. 
Die Sparjamfeit. 
76 Die Abwechslung. 
77 Der befcheibene Wunſch. 
78 Das Gebet. [= Auf Dorinden.) 
79-80 Das Schäferleben. 
81 Salomon. 
82 Der fehler ber Natur an Hr. M. 
83 Die jchlimmfte Frau. 
84 Der Schiffbrud. 
85 Die Reblichkeit. 
86 An die KHunftrichter. 
7—100 Der Eremite eine Erzeblung. 


Blatt 1—2 Anhalt der Stüde. 
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ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | ZWEYTER 
THEIL, | NEBST EINER UANTATE: | DER BERGMANN | 
IN DIE MUSIK GESETZT | VON | FRIEDRICH GOTT- 
LOB FLEISCHER. | [Buddruderfiod] BRAUNSCHWEIG und 
HILDESHEIM, 1757.| VERLEGT VON SEEL. LUDW. SCHROEF- 
DERS ERBEN. | Gedruckt zu Leipzig bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. 
[2 Blätter, 42 Seiten Duerfolio; wohl im Frühling 1757 erſchienen (die 
Widmung an Gleim ift vom 4. April batiert).] 

©. 13 Dreyzehentes Lied. Phyllis lobet den Wein, vom Herrn Les- 
sing. 
16—17 Sechzehentes Lied. Das aufgehabene Gebot, vom Herrn 
Lessing. 
20 Neunzehentes Lied. Die Mutter, vom Herrn Lessing. 


Mibl Sara Sampjon | Ein bürgerliches | Tranerfpiel | in fünf Aufzügen. | 
[Bignette] 1757. [216 Seiten 12°. Ohne Leifingd Namen und BDrudort in 
Berlin bei C. F. Voß fpäteftens zu Anfang bes Sommers 1757 erjchienen, ein 
bloßer Abzug des Drudes co dom fechiten Teil ber „Schrifften“ von 1755; 
nur find S. 193, 8. 21-22 (= Bb. II, ©. 344, 8. 17 in biefer Ausgabe) 
die in c ausgefallenen ſechs Worte (vgl. oben S. 368 bie Bemerlungen zu 
Teil VI der „Schrifften*) aus dem Drud a twieber eingefügt: „verlohren, 
fiebfte Miß! auch ich bin verlohren! — — Bas (fo) die Welt“. 

S. 1 [Zitel.] 

2 Berjonen. 

3—38 Erfter Aufzug. 
38—80 Zweyter Aufzug. 
80-122 Dritter Aufzug. 
122—176 Bierter Aufzug. 
176—216 FFünfter Aufzug: 


Bibliothek | der fchönen | Wiffenfchaften | und | der freyen Künfte. | [Bignette] 
Erften Bandes zweytes Stüd. | Leipzig, | verlegtd Johann Gottfrieb 
Dyd, | 1757. [8°, 2 Blätter Titel und Anhalt und S. 231—434; zu An- 
fang bes Septembers 1757 erichienen. Der ganze erfte Band, von Moſes 
Mendelsfohn und Friedrih Nicolai anonym herausgegeben, enthält 
6 Blätter (4 im eriten Stüd) und 434 Seiten 8°, dazu ein Titelbild Fried- 
rich dv. Hagedorns. Leſſings Beiträge find nicht unterzeichnet.) 

S. 403 [Mnzeige der Überfegung ber theatralifhen Werke von Des— 
touches und Regnarb.] 
421-426 [Über 3. P. U;, Schreiben bes Verfaſſers ber lyriſchen 
Gedichte an einen Freund. 
426—429 Im Lager bey Prag. [Mitteilung von zwei Kriegsliedern 
®leims.) 


Zärtliche | und | Schertzhaffte Lieder | mit ihren | Melodyen 
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IL. Theil. | Lais/es-la nos jeunes desirs, | On votre vertu s’interesje, | 
Cette rigueur pour les plaisirs | Sent le chagrin de la vieilleße. | $. Evrec- 
mont. | Leipzig 1757. | in Joh: Fried: Gleditschens Handlung. [2 Blätter, 
28 Seiten Querquarto. Das Titelblatt, von reihen Bilderfchmud umgeben, 
ift geſtochen; links unten fteht: „Gollfr. Eichler jun. del.“, rechts unten: 
„L. M. Steinberger sculps. Aug. Vind.“. Die Wibmung an Freiherrn 
Philipp v. Lindau ift von dem „Berfaffer ber Melodien” Johann Joa— 
him Chriſtoph Bode unterzeichnet. Die Namen der Dichter find nicht 
genannt.) 
©. 16. Nr. 15 Lob der Faulheit. 
20. Nr. 19 Phillis lobt den Wein. 


Lieder | zum | Scherz und Zeitvertreib, | in die Mufif gefept, | und 


herausgegeben | von | Chriftian Friedrich Endter, | Organiften in 
Burtehude. | [Vignette] Hamburg, | in ber Herteliichen Handlung im Dom, 
1757. [2 Blätter, 32 Eeiten 2°. Die Namen ber Dichter find nicht genannt. 
©. 13 Nr. 11. An eine Heine Schöne. 
20 Nr. 16. Die Küſſe. [Bb. I, ©. 62 f. in diefer Ausgabe.) 
27 Nr. 21. Die lügenhafte Phyllis. 


1758. 


Sammlung |auserlejfener|Dbdben | Gedichte und Lieder, | melde | 


bei Selegenheit de8 gegenwärtigen Krieges | herausgelommen | Erftes Bäubd- 
gen | Zweite Auflage. | Berlin 1758. [4 Blätter, 94 Seiten 8°; nach Angabe 
des Meßkatalogs von Johann Benedict Mezler in Stuttgart verlegt. Hödhit- 
wahrjcheinfich cin bloßer Nachdrud, mit dem Leſſing ſelbſt nichts zu tum Hatte; 
vgl. oben ©. 161. Die erfte Auflage davon fcheint völlig verfchollen zu fein ; 
vielleicht redyiiete aber aud) der Herausgeber der „Sammlung“ die rechtinä- 
Bigen Einzeldrude der von ihm zufammengetragenen Gedichte als jene erite 
Auflage. Tie „Sammlung“ erfchien uriprünglich in brei Heften nach einander: 
zuerft im Dezember 1757 bie 4 umpaginierten Blätter mit Gedichten (vormwic- 
gend Sinngedichten) von verichiednen Verfaſſern; dann, gleichfalls in De- 
zember 1757, ©. 1—32 mit drei Grenadierliedern Gleims unter dem befon- 
deren Titel: Ein | Schlachtgejang | und | zwey | Siegeslieder | von einem 

Prenſſiſchen Gremabdier. | 1758; endlich, wohl im Februar oder März 1758, 
©. 33-494 mit vier weiteren Grenadierlicdern, deren eines vielleicht nur von 
einen Nahahmer Gleims herrührt, und der Überjegung einer Ode Boltaires 
an Friedrich IL, ohne neues Titelblatt, afer mit neuer Zierleiſte auf ©. 33. 
In dem Exemplar des Herrn Kittergutsbefißers Gotthold Leſſing zu Mejeberg 
bei Berlin ift noch ein viertes Heſt von 8 Blättern, das erſt im Herbft 1758 
erjchtenen ſein fan, beigefügt, mit einem Gedicht in Hexametern von unge— 
nannten Berfafler uuter dem Titel: Das | Durch den | von | Friedrich | dem 
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Gröften, | König in Preuffen | den Zöften Auguſti 1758. | über | die Ruſſen 
erfochtenen Sieg, | verewigte | Bornborf. | Buchananus | Paraphr. Psalm. 7. | 
En! qui nefandum parturiit scelus | (oncepit aerumnam - - - | In ver- 
ticem ipsius recurret | Pernicies - - | Berlin, 1758.) 
S. 3—4 Nachricht. [Aus Leſſings Worten in der „Bibliothel ber 
Ihönen Wiffenfchaften”, Bb. I, ©. 426f. zufanmengejegt, faum 
von Leifing ſelbſt. 


Vignette] Berliniſche privilegirte Zeitung. 1758. Berlin, bei Chriftian Friedrich 
Bof. 154 Stüde zu je 2 Blättern 4%. Darin folgende Anzeigen :] 
Stüd 3. Sonnabend, den 7 Januarius. (3. W. L. Gleim) Siegeslied 
ber Breuffen nach der Schlacht bey Roßbach. 
Stüd 30. Sonnabend, den Il März (3. W. 2. Gleim) Siegeslieber 
ber Preuſſen, nad) der Schlacht bey Liſſa und auf bem Sieg bey 
Loweſitz. 


Bibliothek | der ſchönen | Wiffenfchaften | und | der freyen Künſte. [Bignette] 
Zweyten Bandes zweytes Stüd. | Leipzig, | verlegts Johann Gott- 
frieb Dyd, | 1758. |8°, 2 Blätter Titel und Inhalt und S. 229—440; im Ja- 
nuar 1758 erichienen. Der ganze zweite Band enthält 7 Blätter (5 im er- 
ften Stüd) und 440 Seiten 8°, dazu ein Titelbild Friedrich Gottlieb Klop- 
ftods ] 

©. 366—396 Die Idyllen Theofrit?, Moihus und Bions, aud dem Grie- 
chiſchen überfegt [von Ch. G. Lieberfühn; unterfchrieben: -ji-]. 

422—423 [Über Ch. O. v. Schönaich, Heinrich der Vogler, oder, bie 
gebämpften Hunnen; nicht unterzeichnet.) 
434—436 [Über Satirical Lettres translated from the German of 
G. W. Rabener; nicht unterzeichnet.) 
Dritten Bandes zweytes Stüd. [Ebenda 1758, im Dftober erjchienen; 
8°, 3 Blätter Titel und Inhalt und S. 201—408. Der ganze britte Band 
enthält 6 Blätter (3 im erften Stüd) und 408 Seiten 8°, dazu ein Titelbild 
G. F. Gellerts.) 

S. 321- 330 Lieder, Fabeln und Romanzen, von F. W. &. [= Gleim. 
Die Anzeige ift mit E. unterzeichnet und von Moſes Menbdels- 
john verfaßt, doc, ſoweit es fid) um die Fabeln handelt, von 
Yefjing erweitert und umgearbeitet.) 


Nriegsd- | und | Siegeslicdber|der Breuffen | von einem | Preuffifchen 
Grenadier. | Nebit einen Anhang | einiger an des | Königs von Preuſſen 
Majeftät | gerichteter | Gedichte. | Berlin, 1758. [36 Blätter 8°; hödftwahr- 
ſcheinlich ein bloßer Nachdruck, mit dem Leifing felbft nichts zu tun hatte; 
vgl. oben S. 161. Die Sanımlung befteht aus zwei Heften: zuerſt erfchienen, 
noch im Januar oder zu Anfang Februars 1758, die erften 16 Blätter mit 
vier Grenadierliedern Gleims und einigen andern Gedichten; dann folgten, 
wohl erft im März; 17068, weitere 20 Blätter mit drei neuen Grenabierliedern 
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unter bem Titel: Fortjegung | ber | Kriegd- | und | Sieges-Lieber | ber | 
Preuffen | über bie Siege bey Lomofig und Liffe. | Berlin, 1758.) 
Blatt 12 Nachſchrift an den Lefer. [Kaum von Leffing felbft.] 


Hiſtoriſch-Kritiſche Beyträgelzur| Aufnayme ber Musi | von 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | II. Band. | Fünftes Stüd, | [Big- 
nette] Berlin, | Berlegts Gottlieb Auguft Lange. | 1758. [8*, 1 Blatt und 
S. 371- 464.] 

©. 435— 462 Fortiegung der Abhandlung bes bu Bos. [= Theatraliihe 
Bibliothel, Stüd III, S. 83—112.] 

IV. Banb. | Zweytes Stüd. [Ebenda 1758. 1 Blatt und S. 95—188. Der 

ganze vierte Band befteht aus 6 Stüden und enthält 6 Blätter Titel und 

Inhalt, 564 Seiten und 8 Blätter Bücheranzeigen und Regifter; doch find 
vom dritten Stüd an bie Seitenzablen unrichtig ) 

S. 151—186 Fortjegung der Abhandlung bes du Bot. — Theatraliiche 
Bibliothet, Städ III, S. 112-150.) 


Breuffifche | Rriegdlieder | in den | Feldzügen 1756 und 1757 | von | einem re» 
nabdier. | [Bignette] Mit Melodien. | Berlin, | bey Chriftian Friedrich Voß. [7 
Blätter, 134 Seiten, 1 Blatt 16°, mit 8 Notenbeilagen, wahrſcheinlich von 
Epriftian Gottfried Kraufe, und einem Zitelfupfer, das im Vordergrund ben 
Sänger (en face) mit Helm und Leier unter einer Balme, an der Schild, Bogen 
und Köcher hängen, im Hintergrund ein Zeltlager zeigt und bie Unterſchrift 
trägt: J. W. Meil inve. et fe. Weber der Name bes Verfaſſers Blei m nod 
der des Herausgebers Leifing ift genannt. Das Büchlein erſchien im 
Auguft 1758; am 6. Auguft fandte Leifing an Gleim Exemplare, in benen 
auf den Notenbeilagen noch bie Angabe ber Seite fehlte, zu ber bie jeweilige 
Melodie gehörte, am 11. Auguft vollftändig fertige Exemplare mit dieſen 
Geitenangaben.] 

Blatt 1 |Zitel; Küdjeite leer.) 
2—7 Borbericht [von Leffing, nicht unterzeichnet]. 
©. 1—134 Elf @enadierlieder Gleims. 
Blatt 1 Anhalt. 


Preußiſche Kriegslieder | in den | Feldzigen 1756. und 1757. | von | 
einem @renabdier. | [Buchdruderftod] 1758. [72 Seiten 8°; ohne Ungabe bed 
Druckorts; Nachbrud.] 

©. 1 [Titel; Rüdjeite Teer.) 
3—12 Vorbericht [von Leifing, nicht unterzeichnet.) 
13—14 Inhalt 
15—72 Elf Genabierlieder ®leims.) 


WIEDER |mit | MELODIEN. | Anspach bey | Posch 1758. [55 
Blätter 8°. Der Titel ift geftochen, jo daß die Worte in eine reiche Vignette 
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hineingefchrieben find. Die Namen ber Dichter find im Inhaltsverzeichnis 
genannt, doch nirgends ber bed Komponiſten.) 
Blatt 41, Rüdjeite—43, Vorberjeite. Der Tob. 
47, Rüdjeite—50, Vorberfeite. Das aufgehabne Geboth [So bei 
ber Melodie; beim Drud bes Liebes aber und im Inhalts⸗ 
verzeichnis: Das aufgehobene Gebot.) 


Mujicalifhe | Beluftigungen, | im dreyßig fchergenden Liedern, | von | 
Auguft Bernhard Valentin Herbing, | adjungirten Organiften 
und Bicario am Dom zu Magdeburg. | O testudinis aureae | Dulcem quae 
strepitum, Pieri, temperas!| - - - - - - | Quod spiro, et placeo, 
(si placeo) tuum est. | HORAT. | [Bignette] Leipzig, | verlegtd Johann 
Gottlob Immanuel Breittopf. | 1758. [1 Titelblatt, 42 Seiten 2°. Die 
Leffingifchen Lieder find alle unterzeichnet: „Leßing.“) 

S. 25 Ein und zwanzigfted Lied. Der Neid. [= Die Küſſe; vgl. Bb. I, 
©. 86 in biefer Ausgabe.) 
32—33 Sechs nnd zwanzigites Lied. Die Haushaltung. 
34—36 Sieben und zmwanzigftes Lieb. Das Ummechjeln. 
38—- 40 Neun und’ zwanzigftes Lied. Die Borfpiele ber Verſöhnung. 


Oden und Lieder | zum | Singen bey dem Clavier, | von | Gottfried 
Eusebius Nauert. | Erster Theil. | In Verlag Johann Ulrich 
Haffners, | Lautenisten in Nürnberg. | jfints:] N:re XCVIII. [redts:) 
Pag: XXXI. [3 Blätter, 32 Seiten (bie letzte nicht paginiert) 2°; 1758 
erichienen. Das Titelblatt ift geftochen; von Ranfen überall umrahmt, zeigt 
es unten eine Dame, bie auf einem Flügel fpielt, ala Vignette. Darunter 
lints: „J. J. Preisler inven. et del.*, rechts: „Stör sc“ Die Namen ber 
Dichter find nicht genannt.) 

©. 2 Das zweyte Lied. Die lügenhafte Phyllis. 
5 Das sechste Lied. Die Schöne von hinten. 
Das siebende Lied. Das Paradies. 
28 Das neun und dreysigste Lied. An eine kleine Schöne. 


Gotth. Ephr. Lekings | Theatralifche | Bibliothek, | [Bignette] Viertes 
Stüd. | Berlin, | bey Chriftian Friederich Voß, 1758. [298 Seiten, 1 Blatt 
8°. Der Band erfchien in Wirklichkeit erft zur Oftermefie 1759; im ber 
„Berlinifhen Zeitung“ wurbe er am 22. Mai 1759 angezeigt.) 

©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
3-49. XII. Geſchichte der englifhen Schaubühne. [Bon Friedrich 
Nicolai.) 
49—128. XII. Bon Johann Dryden und beffen bramatifchen Werten. 
©. 50-128 Verſuch über die dramatische Poefie. 
129—298. XIV. Entwürfe ungedrudter Quftipiele des italiänifchen Thea- 
ters. 
S. 132-189 Bon dem älteren Riccoboni. 
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S. 132—140. 1) Le Joueur. 
140—142. 2) L’Italien francisö. 
142—144. 3) Il Marito vitioso. 
145—148. 4) L'Imposteur malgr& lui. 
148—150. 5) La Metempsicose d’Arlequin. 
150—159. 6) Le Pere partial. 
159—165. 7) L’Italien maris à Paris. 
165—168. 8) La Moglie gelosa. 
169—172. 9) Le Sincere à contretems. 
172-189. 10) Le Soupgonneux. 
189. 11) Les Erreurs de l’ Amour. 
©. 10-198. Bon Conpel. 
S. 190—192. 1) L’Education perdue. 
192—197. 2) Le Defiant. 
198. 3) L’Impatient. 
199— 216. Bon be Liäfe. 
©. 199-205. 1) Arlequin Astrologue. 
205—206, 2) Arlequin Grand Mogul. 
206—216. 3) Les Caprices du Coeur et de l'’Esprit. 
217-236 Bon Saint-Foir. 
S. 217-225. 1) Le Contrastg de l’Hymen et de l’Amour. 
225-236. 2) La Veuve à la Mode. 
237—298 Bon Ganbini. 
©. 237—245. 1) Le Mari supposse. 
246—257. 2) Les Boliemiens. 
257-276. 3) Arlequin et Scaramouche Voleurs. 
277—288. 4) La Vengeance d’Arlequin. 
289—298. 5) La Vengeance de Scaramouche. 
Blatt 1 Inhalt bes vierten Stüds. 


1759, 


Briefe | die | Nenejte Litteratur | betreffend. | [Bignette: Homers Kopf, links 


mit ber Umſchrift: OMHPOC] Iter Theil. | Berlin 1759. | Ben Friedrich 
Nicolai. [2 Blätter Titel und Inhalt, 204 Seiten 8%; das Titelblatt ge- 
ſtochen mit reicher Randverzierung (Blumengewinde mit einem kindlichen 
Genius in der unteren Ede rechts), darunter die Worte „A. Kauke inv. et 
fecit“. ©. 1 wiederholt den Titel: „Briefe, | die neuefte Litteratur hetref- 
jend.” Darunter fteht die Bemerkung, daß diefe Briefe alle Donnerstage in 
der Nicolaiihen Buchhandlung zu Berlin ausgegeben würden, nebft Angaben 
über den Preis. Die einzelnen Stüde, 13 im ganzen, durchichnittlich einen 
Bogen ftarf, erfchienen vom 4. Januar bis zum 29. März 1759; fie tragen 
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den Titel in derjelben Schreibung wie S. 1. Nachträglich wurde dem erften 
Teil noch ein gebrudtes Gefamttitelblatt für alle Teile der „Literaturbriefe” 
vorgeſetzt: „Briefe, I die | Neuefte Litteratur | betreffend. | @ejchrieben | in 
ben Jahren 1759. bis 1763. (verdrudt ftatt: 1765.) | (Bignette: Homers 
Kopf, links mit der Umfchrift: OMHPOC) Bier und zwanzig Theile | nebft 
doppelten Regifter. | Berlin und Stettin, 1766. | bey Friedrich Nicolai.“ Die 
Berfafier waren Leffing, Moſes Mendelsfohn und Friebrid 
Nicolai; vom neunten Teil an gefellte fih zu ihnen noh Thomas Abbt, 
von fiebzehnten an Friedrich Gabriel Reſewitz, vom zwanzigften an 
Friedbrih Grillo; zum fünften und zum zwölften, vielleicht auch zum 
fechzehnten Teil fteuerte Johann Georg Sulzer je einen Brief bei. 
Die Berfaffernamen find außer bei dem erften Beitrag Sulzer nirgends ge- 
nannt; auch das boppelte Negifter, das 1765 ala Teil XXIV dem Werke 
beigegeben wurde, verriet nichts von ihnen. Im erften Bogen bes erften 
Teils wurben mehrere Fehler noch während bes Druckes verbeflert, jo daß 
von biefem Bogen zwei verſchiedene Faflungen vorliegen (hier mit a und b 
bezeichnet). Als Kennzeichen für fie mögen folgende Unterjchiebe bienen: 
S. 3, 8.13 (= Bd. VIII, ©. 3, 8.10 in biefer Ausgabe) einige an a einige 
von b ©. 3, 19 (= VIII, 3, 14) es Herrn a es dem Sermb 6.8, 
11 (= VII, 5, 14) gemacht a gemadt hat. b ©. 16, 10 (= VIII, 8, 20) 
Doch ich muß a Ih muß b. Da überdied manche Eremplare ber ver- 
ſchiedenen Teile der „Literaturbriefe” nicht einheitlich zufammiengefeßt find, 
fondern etwa den Titel ber erften Ausgabe vor Terten ber zweiten haben, 
ja jelbft aus Bögen ber erften und zweiten Ausgabe gemiſcht find, lohnt es 
ſich vielleicht, einige bejondere Kennzeichen bes erjten Drudes anzuführen: 
©. 11, 8.20 (= VII, 6, M) ich zu gefallen ©. 18, 16 (= VII, 9, 21) 
Berglihen 6.25, 20-21 (= VIN, 12, 20) Blutdurchftrömeten 6. 39, 
8 (= VIII, 16, 26) Horozifhen 6.39, 9 (= VII, 16, 27) Geift? 6. 57, 
2 (= VIU, 24, 16) ohnſtreitig ©. 67, 18 (= VII, 28, 30) nur bier 
©. 89, 21—22 (= VIII, 38, 16) Bermunderung; 6. 108, 17 (= VII, 
44,27) Geheimniffen ©. 116, 8 und 11 (= VIII, 48, 7 und 9) Enty- 
Hopäbie 6.189, 1 (= VIII, 54, 29) fehen 6. 203, 10 (= VIII, 
61, 12) rechtichaffenften Bon Leifing ftammt im erften Teil :) 
©. 3—4 Einleitung. [Unterzeichnet: D©.] 
5. 1. Den 4. Jenner 1759. 
S. 5—7 Erfter Brief. [Unterzeichnet: U. Allgemeine Betrachtun⸗ 
gen.) 
8-12 Zweyter Brief. [Unterzeichnet: FU. Popes Werke, über- 
feßt (von J. J. Duſch).) 
13—16 Dritter Brief. [Unterzeichnet: FU. Gays Fabeln, über- 
feßt von J. F. v. Paltheır.) 
17. II. Den 11. Jenner 1759. 
©. 17—24 Bierter Brief. [Unterzeihnet: U. Bolingbrofes Briefe 
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über dad Stubium und beu Gebrauch ber Geſchichte, über- 
jegt von C. G. Bergmann.) 
©. 24-28 Funfter Brief. [Unterzeichnet: FU. 3. F. v. Palthen, 
Berfuche zu vergnügen.) 
©. 33. III. Den 18. Jenner 1759. 
S. 33-38 Giebenber Brief. [Unterzeichnet: FU. C. M. Wieland, 
Samınlung einiger profaiihen Schriften.) 
38—44 Achter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortſetzung.] 
44—48 Neunter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortjegung.| 
49. IV. Den 25. Jenner 1709. 
©. 49-55 Zehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortjegung.] 
56 - 61 Eilfter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortjegung.] 
62—64 Z3wolfter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortfegung.] 
65. V. Den 1. Februar 1759. 
S. 65-73 Dreyzehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortfegung.) 

73-80 Bierzehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. Fortſetzung. H. 

Waſer, Moraliihe Beobachtungen und Urtheile.) 
81. VI. Den 8. Februar 1759. 
©. 8I-91 Funfzehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. (J.W.L Gleim) 
An die Muje.) 

92--96 GSecdyehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. J. C. Gottſched, 
Nöthiger Vorrath zur Geichichte der deutjchen dramatiſchen 
Dichtlunft.] 

67. VII Den 16. Februar 1759, 
S. 97-107 Giebzehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. Gottſcheds Be- 
mühungen um das beutjdn Theater, Auftritt aus (Leſſings) 
Doctor Fauft.] 
107-112 Achtzehnter Brief. [Unterzeichnet: FU. F. G. Klopſtock, 
Der Meifias.) 
113. VIIL Den 22. Februar 1759. 
&.113—116 Beichluß des achtzehnten Briefes, 
117—128 Neungehnter Brief. |linterzeichnet: SU. Fortſetzung 
177. XII. Den 22. März. 1759. 
&.186—192 Dreykigfter Brief. [Unterzeichnet: FU. Berachja Ha- 
naldan, Gabeln (überjegt von M. Mendelsjohn).) 
193. XIII. Den 29. März. 17569. 
6.193 —198 Beſchluß des dreyßigſten Briefes. 

199-204 Nachricht. [Nicht unterzeihne. C. ©. Bergmann, 
Schreiben an den Berfaffer der Briefe die neueſte Yitteratur 
betreffend.) 

Philotas. | Ein Trauerspiel. | Personen. | Aridäus, König. | Strato, Feldherr 
des Aridäus. | Philotas, gefangen. | Parmenio, Soldat. | Die Scene, ein 
Zelt in dem Lager des | Aridäus, | [®ignette] Berlin, | bey Christian 


1759. 383 


Friedrich Voss 1759. [64 Seiten Mein 8°; fchöner Drud mit Meiner latei» 
nifcher Schrift auf VBüttenpapier. Im März; 1759 anonym erfchienen; vgl. 
Leſſings Brief an Gleim vom 18. März 17569.) 
©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
3—64 [dad Trauerſpiel. 


VBreufjifhe | Kriegslieder | im ben | Feldzligen 1756 unb 1757 | von | 
einem Grenabier. | [Wignette] Mit Melobieen. | Berlin, | ben Ehriftian Fried⸗ 
rich Voß. [7 Blätter, 134 Seiten, 1 Blatt, 52 Seiten 16°, nebſt Titelfupfer 
von 3. W. Meil und 8 Notenbeilagen; in Format, Drudichrift, Einteilung und 
allem Äußerlihen mit der Musgabe von 1758 übereinftimmend (dgl. oben 
©. 378), auch ohne Jahrszahl wie dieje, boch nach dem Mefverzeichnis zur 
Oftermefje 1759 erfchienen ; vgl. auch Leifings Brief an Gleim vom 18. März 
1759. Das Titelbild ftellt basjelbe bar wie das von 1758, ftimmt mit 
dieſem in der Unterfchrift und auch in vielen Einzelheiten überein, beruht aber 
anf einer neuen Zeichnung: der Sänger blidt jetzt nach links; im SHinter- 
grund geht die Sonne auf. Neu beigefiigt find bie letzten 52 Ceiten mit 
bejondırem Titel: „Der Grenadier | an bie | Kriegesmufe | nach bem | Siege 
bey Sornbdorf | den 25 Nuguft 1758. | (Bignette) 1759." Leſſings Name ift 
auch in diefem Neubrud nirgends genannt. Als Kennzeichen der Ausgabe 
von 1758 und 1759 mögen folgende Unterjchiedbe dienen: Titelblatt, 3. 7 
(= Bb. VII, ©. 117, 3. 4 in diefer Ausgabe) Melodien. 1758 Melobdieen. 
1759 Blatt 4, Borberfeite, 3. 16 (= VII, 118, 27) niedigern 1758 nib- 
rigern 1759 Blatt 7, Vorberfeite, 3. 4 (= VII, 120, 7) in allen 1758 
in allem 1759 ©. 17, 8. 8 fahn: 1758 ſahn; 1759 ©. 31, 3 wider 
1758 wieder 1759 ©. 46, 3 ging 1758 gieng 1759 S. 77, 4 Steht! 
1758 Stöht! 1759 ©. 108, 3 daß er bes Menfchenbluts, 1758 bas er 
bes Menjchenbluths, 1759.) 


Briefe | die | Nenefte Litteratur | betreffend. | [Biguette wie bei Teil I; vgl. 
oben ©. 380) Ilter Theil. | Berlin 1759. | Bey Friedrich Nicolai. [8°, 
2 Blätter Titel und Anhalt, S. 207—412; doch fehlen S. 399 und 400. 
Das Titelblatt ift geftohen wie bei Zeil I; doch fehlt die Namensunter- 
ſchrift Kaufes. S. 207 wiederholt den Titel: „Briefe, | die neuefte Litteratur 
betreffend. | Bmeyter Theil.“ In derjelben Schreibung tragen ihn (boch ohne 
„Zwenter Theil.”) die einzelnen Etüde (XIV bis XXVT), die, durchſchnittlich 
einen Bogen ftarf, vom 5. April bis zum 29. Juni 1759 erfchienen. Als 
Kennzeichen des erſten Drudes bes zweiten Teils feien angeführt: S. 209, 
3.9 (= 8b. VIII, ©. 63, 8.9 in diefer Ausgabe) unfern Leer S. 209, 
15 (= VII, 63, 13) bitten ©. 213, 7 (= VIN, 65, 21) bie vierte 
©. 223, 17 (= VIII, 69, 28) weihet S. 232, 24 (= VIII, 73, 14) 
Noch den ©. 242, 11 (= VII, 76, 7) aufgefagt meim ©. 270, 5 
(= VII, 247, 20) zerreiben. ©. 288, 19 (* VIII, 80, 15) eben 6. 303, 
14 (= VII, 86, 27) duch fie ©. 322, 20 (— VIII, 94, 28) bevore, 
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©. 322, 20 (= VIII, 94, 29) comes 6. 339, 10 (= VIII, 102, 5) 
übergeblieben. ©. 377, 1 (= VIII, 109, 2) ihm Schöpfer ©. 386, 
17—18 (VIII, 113, 4) angenommeuen ©. 407, 1 (= VII, 120, 24) 
Srofem Bon Leffing flammt:] 
©. 209-210 (nicht paginiert) Borbericht. [Nicht unterzeichnet. (3.3. Dufch, 
Verteidigung gegen bie „Literaturbriefe.)] 
211. XIV. Den 5. April. 1759. 
©. 211—222 Ein und dreyßigfter Brief. [Unterzeichnet: FU. (3. 5. 
Steinbrüchel) Drei Oben Pindars überjegt.] 
223. XV. Den 12. Wpril. 1759. 
©. 223—227 Beichluß des ein und dreyßigſten Briefes. 
227—235 Zwey und dreyßigſter Brief. [Unterzeichnet: Fl. 
(H. ®. dv. Gerftenberg) Tänbeleyen.) 
239. XVI. Den 19. Wpril. 1759. 
S. 239—244. Drey und breykigfter Brief. [Unterzeichnet: FI. 
Fortſetzung. Zwei litauifche Dainos.] 
255. XVII. Den 26. April. 1759. 
6. 260-270 Sechs und dreyßigfter Brief. [Unterzeichnet: L. An- 
fündigung der neuen Ausgabe F. v. Logaus. 
287. XIX. Den 10. May. 1759. 
©. 287— 301 Neun und bdreyßigfter Brief. [llnterzeichnet: €. 
©. Grynäus, Bier auserlefene Meifterftücde fo vieler eng- 
liſchen Dichter, überfegt.] 
303. XX. Den 17. May. 1759. 
S. 303—317 Bierzigfter Brief. [Unterzeichnet: E. (E. Ch. v. Kleiſt) 
Eiffides und Paches, Geburtslied und Hymme.) 
319. XXI Den 24. May. 1759, 
©. 319-334 Ein und vierzigfter Brief. [Unterzeichnet: &. J. 3. 
Duſch, Schilderungen aus dem Reiche ber Natur und der Sit⸗ 
tenlehre.] 
335. XXI. Den 31. May. 1759, 
©. 335— 349 Fortfegung bes ein und vierzigften Briefes. 
367. XXIV. Den 14 Junius. 1759. 
©. 371—382 Beihluß des 4lften Briefes. 
383. XXV. Den 21 Junius. 1759. 
©. 383—398 Drey und vierzigfter Brief. [Nicht unterzeichnet. %. v. 
Logau, Sinngedichte, herausgegeben von C. W. Ramler und 
G. €. Leifing.) 
401. XXVI. Den 29. Junius, 1759. 
©. 401-412 Bier umd vierzigfter Brief. [Nicht unterzeichnet. 
Fortſetzung.) 
Hiſtoriſch-Kritiſche Beyträge | zur | Aufnahme der Muſik 
von Friedrich Wilhelm Marpurg. | IV. Band. | Biertes Stüd. | 
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[Bignette] Berlin, | Berlegts Gottlieb Muguft Lange. | 1759. [8°, 1 Blatt und 
S. 289392.) 
©. 337—356 Fortfegung ber Abhandlung bed bu Bos. [= Theatralifche 
Bibliothel, Stüd III, S. 150—171.] 
Sechſtes Stüd. [Ebenba 1759. 1 Blatt, S. 487—564 und 8 Blätter Bücher- 
anzeigen und Megifter.] 
©. 498-558 Fortfegung der Abhandlung bes du Bos. [= Theatralifche 
Bibliothef, Stüd III, S. 171— 235.) 


Friedrichs von Logan | Sinngebichte. | Zwölf Bücher. | Mit Aumerfungen über 
bie Sprache des Dichters | herausgegeben | von | €. W. Ramler und ©. 
€. Leſſing. | [Bignette, unterzeichnet: J. W. Meil fecit.) Mit allergnä- 
bigften Privilegien. | Leipzig 1759. | In der Weidmanniſchen Buchhandlung. 
[XIV und 414 Seiten, 12 Blätter und 104 Eeiten 8° nebft einem Titel- 
fupfer, unterzeichnet: J. W. M. (= Meil). Im Mai 1759 erfchienen ; vgl. 
Leſſings Brief an Gleim vom 12. Mai 1759.) 

©. I [Titel; Rüdjeite Icer.] 
II—XIV ®orrebde. [Unterzeichnet: Die Herausgeber.) 
1—376 Sinngebidhte. [Erftes bis Zwölftes Buch: 
377—414 Bugabe. 

Blatt 1—12 Regiſter der Sinngebichte. 

S. 1—103 Wörterbud. 
S. 3-16 Vorbericht von ber Sprache des Logan. 

17—103 [das Wörterbuch feldft.] 

104 BDrudfehler. 


Briefe | die | Neueſte Kitteratur | betreffend. | [Wignette im Wefentlichen tie 
bei Teil Ü; vgl. oben ©. 380.] IIIter THeit. | Berlin, 1759. | Bey Friebdrich 
Nicolai. [2 Blätter Titel und Inhalt, 204 Seiten 8°; bas Titelblatt ge- 
ftohen mit reicher, doch anderer Ranbverzierung ald bei Zeil I und II 
(Blätterranfen mit zwei nadten Genien in ben unteren Eden), barunter bie 
Worte „F Kauke inv. et delin:“. ©. 1 wiederholt den Titel: „Briefe, | 
bie neuefte Litteratur betreffend. | Dritter Theil.“ In berjelben Schreibung 
tragen ihn (doch ohne „Britter Theil”) die einzelnen Stüde, 13 im ganzen, 
die, durchfchnittlich einen Bogen ftark, vom 5. Juli bis zum 29. September 
1759 erfchienen. Bon biefem dritten Teil gibt es aber noch einen zweiten 
Drud mit gleicher Seitenzahl und bemfelben Wortlaut des Titeld (nur 
„Briefe,“ und „bey“); doch ift hier ber Titel gebrudt wie bei ben fpäteren 
Teilen ber „Literaturbriefe” (von Teil XII an), und bie NRanbverzierung 
fehlt. Die Zahrszahl lautet auch hier 1759; doch ift diefer Drud erft 
zwifchen ber zweiten Auflage be3 zweiten und ber des vierten Teild Ende 
1761 oder mwahricheinfih Anfangs 1762 erjchienen. Als Kennzeichen ber 
beiden Drude (hier mit a und b bezeichnet, mögen folgende Unterſchiede 
dienen: ©. 56, 3. 12 (= Bb. VIII, ©. 123, 8. 26 in dieſer Musgabe) 
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befondres a bejondere® b 6.58, 21 (= VIII, 124, 30) werben. a wirb. b 
©. 66, 2 (= VII, 127, 16) rechtſchafner a rechtſchaffener b 
©. 86,18 (= VIII, 136, 4) unfre a unferre b :&. 98,1 (= VII, 140, 5) 
betauert. a betaurct. b ©. 119, 8 (= VIII, 148, 20) jchienen, a ſchiene, b 
©. 141, 8 (= VIII, 157, 20) ein a einen b S. 159, 15 (= VII, 164, 
25) ob aud) Er a ob er auch b Bon Leifing ftammıt :] 
©. 49. IV. Den 26. Julius. 1759. 
©. 53—64 Acht und vierzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. J. U. 
Eramer, Der nordifche Auffeher.) 
65. V. Din 2. Auguft. 1759. 
©. 65—80 Neun und vierzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. Fortegung.] 
81. VI. Den 9 Auguſt. 1759. 
S. 81-96 Funfzigfter Brief. Unterzeichnet: &. Fortießung.] 
97. VII. Den 16 Auguft. 1759. 
S. 97-110 Ein und funfzigfter Brief. [Unterzeichnet E. Fortjeßung. | 
113. VIII. Den 23 NAuguft. 1759. 
S. 113-128 3wey und funfzigfter Brief. [Unterzeihnet: G. ©. Ch. 
Schauer, Portugifiihe Geichichte.] 
129. IX. Den 30 Anguft. 1759. 
S. 129-143 Beſchluß des 52ften Briefe 
145. X. Den 7 September. 1759. 
©. 115—160 Drey und funfzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. Fort- 
fegung ] 
tijche Brieje Jüber die | Tonkunſt, | mit Heinen | Elavierftüden und 
Singoden | begleitet, | von | einer mufitalifchen Gefellfchaft in Berlin. | [Big- 
nette) Erfter Theil. | Berlin, bey Friedrih Wilhelm Birnftiel, privil. 
Buchdruder. 1759. [1 Titelblatt, 126 Seiten 4°, dazu 18 Blätter Notentafeln. 
Der erfte Teil beftcht ebenfo wie jeder der drei folgenden aus 16 Gtüden, 
die durchſchnittlich 8 Seiten ſtark find und wöchentlich unter dem beſonderen 
Titel „Kritiſche Briefe über die Tonfunft. I. (II. u. f. mw.) Brief" vom 23. 
Juni bis zum 6. Dltober 1759 erſchienen. Nah dem 64. Stüd (vom 6. 
Ceptember 1760) wurden die vier Teile zufanmengefaßt und mit einen 
gemeinfamen Titel verfehen: „Kritiſche Briefe | über die | Tonfunft, | mit 
Heinen | Clavierftüden und Singoden | begleitet | von | einer mufifalischen 
Bejellihaft in Berlin. | I. Band | beftchend aus vier Theilen. | Berlin, | bey 
Friedrich Wilhelm Birnftiel, privilegirtem Buchdruder. 1760.“ (4°, 4 Blätter 
Hanpttitel und Inhalt, 506 Seiten, dazu 4 Titelblätter für bie einzelnen 
Teile, 8 Blätter Negifter und Drudfehler und 49 Blätter Notentafeln). 
Der ungenannte Herausgeber war Friedrih Wilhelm Marpurg.] 
S. 110-111 (XIV. Brief. Berlin den 22. September 1759.) Das auf. 
gehobne Gebot von Herren Yeßing, componirt vom Herrn Nichelmann. 


Briefe | die | Neueſte Litteratur | betreffend. | Viguette wie bei Teil III; vgl. 
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oben ©. 385] IllIter Theil. | Berlin 1759. | Bey Friedrich Nicolai. [8°, 
2 Blätter Titel und Inhalt, S. 205 —408; das Titelblatt geftochen wie bei 
Teil III; doch fehlt die Namensunterfchrift Kaukes. S. 205 wiederholt ben 
Titel: „Briefe, | die neueſte Litteratur betreffend. | Vierter Theil.” In ber- 
jelben Schreibung tragen ihn (body ohne „Bierter Theil.“) bie einzelnen 
Stüde, 13 im ganzen, bie, durchſchnittlich einen Bogen ſtark, vom 4. Oftober 
bis zum 27. Dezember 1759 erjchienen. Als Kennzeichen des erften Drudes 
des vierten Teils feien angeführt: ©. 218, 3. 2 Einrichtungen, ©. 225, 
5 Der gewiſſenhafte Profeſſor ©. 245, 4 und 249, 4 (= Bb. VIII, 
©. 167, 8. 26 und VIII, 169, 25 im diefer Ausgabe) edein- S. 252, 
13-17 (Berbefferung ber beiden Drudjehler auf S. 218 und 225) 6. 253, 
8 (= VIII, 171, 18) fchönes aus wohl 6. 263, 13 (= VIIT, 176, 20) 
andere 6. 276, 18 (= VIII, 181, 32) ftehet (ohne Komma) S. 330, 
22 (= VIII, 187,1) diefem Worten ©. 342, 4—5 (= VIII, 192, 1) Er 
gehet geht S. 361 (ift die Geitenzahl verbrudt:) 351 S. 395, 13 
Taperkeit Bon Leifing ftammt :] 
©. 237. II. Den 18. October. 1759. 
S. 242—252 Drey und fechzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. C. M. 
Wieland, Lady Johanna Gray.) 
253. IV. Den 25. October. 1759. 
S. 253—256 Beichluß des drey und fechzigften Briefes. 
256 —268 Pier und fechzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. Fort⸗ 
jeßung.] 
269. V. Den 2. November. 1759. 
©. 269-284 Fünf und jechzigfter Brief. [Unterzeichnet: DO. J. M. 
Heinze, Anmerkungen über Gottichebs deutſche Eprachlehre.) 
317. VIII. Den 23. November. 1759. 
©. 327— 332 Giebenzigfter Brief. [Unterzeichnet: &. ©. €. Leifing, 
"abeln.) 
333. IX. Den 29. November. 1759. 
©. 333—348 Beſchluß bes fiebenzigften Briefes. 
349. X. Den 6. December. 1759, 
S. 349—364 Ein und fiebenzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. (3. 
2. Uhl) Sylloge nova Epistolarum varii argumenti.] 
Gotthold Ephraim Lefjings | Fabeln. | Drey Bücher. | Nebft Abhandlungen mit 
biefer Dichtungsart | verwandten Inhalts. | [Bignette, unterzeichnet: J. W. M. 
(= Meil)] Berlin, | bey Ehriftian Friedrich Voß 1759. [1 Blatt, XII und 250 
Seiten 8°, nebft einem Zitelfupfer, unterzeichnet J. W. Meil. Die beiden 
legten Seitenzahlen find vertaufcht, jo daß 250 auf ber vorlegten, 249 auf 
ber letzten Seite fteht. Das Buch, bereits zu Oftern 1759 im Meßverzeichnis 
angefündigt, erfchien zur Michaelismefje 1759; vgl. Lefjings Brief an Gleim 
bom 23. DOftober 1759. Es gibt bavon aber noch einen zweiten Drud mit 
demſelben Titel (nur fehlt die Unterfchrift unter der Vignette und unter dem 
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Titelbild) und dem gleichen Umfang; bie zwei legten Geitenzahlen find hier 
jedoch nicht verwechjelt. Auch biefe Ausgabe trägt die Jahrszahl 1759, er- 
ſchien in Wirflichleit aber erft 1760. Als Kennzeichen ber beiben, Hier mit 
a und b bezeichneten Drude mögen noch folgende Unterfchiebe dienen: ©. 9, 
8.10 (= 8b. I, ©. 197, 8. 22 in biefer Ausgabe) breitere a breite b 
©. 16, 12 (= I, 200, 2) trodene a trodneb 6.53, 8 (= I, 212, 17) 
gefeget, a geſegnet, b ©. 104, 10 (= I, 228, 10) warb a war b 
©. 122, 12 (= VII, 422, 28) Nunmehr a Nunmehro b ©. 152, 9 
(= VII, 437, 17) fi a fie b S. 179, 4 (= VII, 449, 19) vemindert a 
vermindert b 6. 188, 18 (= VII, 454, 3) Affe, a Affen, b 6. 200, 
1 (= VII, 459, 8) Naturn a Naturen b S. 233, 20 (= VII, 475, 24) 
erörten a erörtern b ©. 235, 11 (= VII, 476, 18) fabulus a fabu- 
las b.] 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer. ] 
©. I—XII Borrebe. 
1—34 Fabeln. Erftes Buch. [I—XXX.] 
35—72 Fabeln. Zweytes Bud. [I-XXX.] 
73-110 Fabeln. Drittes Buch. [I-XXX.] 
111—240 Abhandlungen. 
©. 113—172. I. Bon dem Wefen ber Fabel. 
173—1%. II. Bon dem Gebrauche ber Thiere in ber Fabel. 
191— 215, III. Bon ber Eintheilung der Fabeln. 
216—232. IV. ®on dem Bortrage ber Fabeln. 
233—240. V. Bon einem bejondern Nutzen der Fabeln in den 
Schulen. 
241—250 Inhalt. 


Berlinifhe | Oben unb Lieder. | Zweyter Theil. | [Bignette] Leip- 


319, | Drudts und verlegt3 Johann Gottlieb Immanuel Breittopf. | 1759. 
[1 Blatt Titel und Inhalt, 46 Seiten Querfolio, anonym von Friedrich 
Wilhelm Marpurg herausgegeben.) 
S. 7 Der alte und der junge Wein [in Muſik gefegt von K. H. Graun]. 
30 Phyllis lobt ben Wein [in Muſik gefegt von %. W. Marpurg]. 


1760. 


Kritifche Briefe |über die | Tonkunft, | mit Heinen | Elavierftüden und 


Singoben | begleitet, | von | einer mufifalifhen Gejellichaft in Berlin. | [Big- 
nette] Zweyter Theil. | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, privil. 
Buchdrucker. 1760. [4°, 1 Titelblatt, S. 127—254 und 11 Blätter Noten- 
tafeln; im ganzen 16 Stüde zu je 8 Seiten, bie vom 13. Dftober 1759 bis 
zum 26. Januar 1760 erjchienen. Bgl. oben ©. 386 bie Bemerkungen zu 
Teil I.) 
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©. 134 (XVII. Brief. Berlin den 13. October 1759.) Der Neid, vom 
Herrn Leßing, componirt vom Herrn Nichelmann. [= Die Küffe; 
vgl. Bb. I, ©. 86 in biefer Ausgabe.) 
Dritter Theil. [Ebenda 1760. 4°, 1 Titelblatt, S. 255 —380 und 20 
Blätter Notentafeln; im ganzen 16 Stüde zu durchſchnittlich 8 Seiten, bie 
vom 2. Februar bis zum 17. Mai 1769 erjchienen.] 
©. 278. (XXXV. Brief. Berlin den 16. Februar 1760.) Phyllis lobt 
ben Wein; vom Herrn Leßing, componirt vom Herrn 9. 


Wöhentliher Muſikaliſcher Zeitvertreib. | Herbft-Duartal 1759. | 
(Buchdruderftod] Iftes bis 13tes Stück. | Leipzig, | drudts und verlegts 
Johann Gottlob Imman. Breitkopf, 1760. [2 Blätter, 104 Seiten Queroktav; 
in ganzen 13 Stüde, die alle Mittwoche vom 24, Dftober 1759 bis zum 
16. Januar 1760 erjchienen, regelmäßig 3 Seiten ftarf; anonym heraudge- 
geben von Johann Adam Hiller. Der Jnhalt der 13 Stüde ift noch 
einmal nah 22 Nummern unterjchieben.] 

5tes Stüd. Mittwochs den 21 Novembr. 1759. 
©. 34—40 No 9, Das aufgehabene Gebot, ein Duett. [Ohne Leilings 
Namen.) 


Briefe, |die | Einführung bed Englifhen Gefhmad3 in Shau- 
jpielen | betreffend, | wo zugleich | auf den Siebzehenten der Briefe, | 
bie | nene Litteratur betreffend, | geantwortet wird. | [Bignette] Fraukfurt 
und Leipzig, | 1760. [128 Seiten 8°; fchon gegen Ende 1759 erjchienen; 
von Anhängern Gottſcheds, bejonders EhHriftian Gottlieb Ludwig 
und Luiſe Mdelgunde Bictorie Gottjched, anonym verfaßt. In 
dem von Frau Gottjched herrührenden Abſchnitt ift] 

©. 116-128 [die zweite Hälfte des fiebzehuten Literaturbriefs, darin 
©. 118—127 die Scene „Fauſt und fieben Geifter" abgebrudt und 
mit fatirifchen Anmerkungen verjehen.] 


Briefe, | die | Neuefte Litteratur | betreffend. | [Vignette im Wejentlichen wie 
bei Teil I; vgl. oben S. 380) Vter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrich 
Nicolai. [2 Blätter Titel und Inhalt, 206 Seiten 8°; doch fehlen S. 193 
und 194. Das Titelblatt ift geitochen, doc ohne Nandverzierung. ©. 1 
wiederholt den Titel: „Briefe, | die neuefte Litteratur hetreffend. | Fünfter 
Theil.“ In derjelben Schreibung tragen ihn (doch ohne „Fünfter Theil.“) 
die einzelnen Stüde, 13 im ganzen, bie, durchſchnittlich einen Bogen ftark, 
vom 3. Januar bis zum 27. März 1760 erjchienen. Als Kennzeichen des 
erften Drudes des fünften Teils feien angeführt: ©. 5, B. 20 (= Bb. VIII, 
©. 202, 8. 31 in diefer Ausgabe) Ausleger. ©. 9, 21 (= VIII, 204, 
12-13) Einem Jahre ©. 12, 22 (= VIII, 205, 24) Berftelung ©. 17, 
12 (= VIII, 208, 1) als der (ohne „daß“) ©. 32, 1-6 Gerbeſſerung bes 
Drudfehlers auf ©. 9) S. 90, 24 (= VIII, 219, 14) geringern ©. 115, 
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11 „find fanften S. 155, 22 Frange, ©. 185, 11 ber fh fih um 
©. 1%, 4 (= VIII, 224, 4) ber ber Verf. Bon Leſſing ftanımt :) 
©. 3. I. Den 3. Januar. 1760. 
S. 3-16 Gieben unb fiebenzigfter Brief. [Unterzeichnet: U. (J. 
J. Dufch) Überfegung ber Georgica von Virgil.) 
17. II. Den 10. Januar. 1760. 
©. 17-31 Beichluß bes fieben und fiebenziaften Briefes. 
81. VI. Den 7, Februar. 1760. 
S. 81-9 Ein und achtzigfter Brief. [Unterzeichnet: G. (Ch. F. 
Weiße) Beytrag zum beutfchen Theater.) 
177. XII. Den 20. März. 1760. 
S 190-192 [Nahichrift zum 91. Vrief, umterzeichnet: G. Gott: 
ſcheds angebliche Berfafferichaft von Voltaires Candide.] 


Das | Theater | ded | Herrn Diderot,. | Aus dem Frranzöfiichen. | [Bignette] 
Erſter Theil. | Berlin. | bey ChHriftian Friedrich Bob 1760. [3 WBlätter, 
371 Seiten 12°; zur Oftermefje 1760 erfchienen. Zeile 2, 5 und 7 bes Titels 
find mit roter Schrift gedruckt; Leifingd Name ift nicht genamnt.] 

Blatt 1 [Titel; Nüdjeite leer.] 
2—3 Borrebe bed Ueberjegers. 
S. 1-371 Der natürlihe Sohn, oder die Proben ber Tugend. Ein 
Schaufpiel in fünf Aufzügen. Nebft ber wahren Geichichte bes Stüde. 
©. 1 (Titel; NRüdjeite leer.) 
3—14 Einleitung. 
15—154 [dad Schaufpiel jelbft.] 
155 —371 [Bemerkungen Diderots über das Schaufpiel.] 


Das | Theater | des | Herrn Diderot. | Aus dem Franzöfifchen. | [Bignette, nicht 
biejelbe wie in Teil I] Zweyter Theil. | Berlin. | bey Ehriftian Friedrich 
Voß 1760. [i Blatt, 480 Seiten 12°; zur Dftermeffe 1760 erjchienen. 
Beile 2, 5 und 7 des Titels find mit roter Schrift gedrudt; Leffings Name 
ift nicht genannt.) 

Blatt 1 |Titel; Rüdfeite Icer.] 
S. 1—228 Der Hausvater. Ein Schaufpiel in fünf Aufzügen. 
©. 1 [Titel.) 
2 [Berjonenverzeichnis. | 
3—228 (bad Schaufpiel ſelbſt. 
229-480 Bon ber dbramatifchen Dichtlunft. Un meinen Freund Herrn 
Grimm. 


Hiftoriih-Kritifche | Beyträge|zur | Aufnahme ber Mufil|von 
Friedrih Wilhelm Marpurg. | V. Band. | Erftes Stüd. | [Wignette) 
Berlin, | Berlegt3 Gottlieb Auguft Zange. | 1760. [1 Blatt, 94 Seiten 8°; 
zur Oſtermeſſe 1760 erſchienen. Der ganze fünfte Band befteht aus 6 Stüden, 
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von denen fünf 1760-1762 erjchienen, das legte erft 1778, und enthält 6 
Blätter Titel und Anhalt, 534 Seiten und 4 Blätter Regifter und Drudfchler, 

dazu 5 Notentafeln.] 
©. 45—94 Fortfegung bed bu Bos von ben theatraliſchen Borftellungen 
ber Alten. [= Theatraliiche Bibliothef, Stüd III, ©. 235—288.] 


Kleine Elavierftüde | nebft | einigen Dben | von | verfchiebenen Ton- 
fünfilern. | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, Königl. privilegirten Budh- 
bruder. 1760. [1 Blatt, 22 Seiten Ouerfolio; zur Oftermeffe 1760 erfchienen. 
Darin von Leffing, boch ohne Nennung feines Namens :] 

©. 1. I. Der Neid. [= Die Küffe; vgl. Bd. I, ©. 86 in diefer Ausgabe. 
Auch ber Komponift wirb nicht genannt.) 
2—3. II Das aufgehobene Geboth. ſIn Muſik gejegt von Karl 
Heinrih Granıt ] 


Angenehme und zärtliche | Lieber, | In bie Mufit gefept | von | ©. F. 
Müllern, Hochfürſtl. Anhalt-Deffauiichen Camnmer-Mufico. | Defjau, | In 
ber Cörneriſchen Buchhandlung, 1760. [2 Blätter, 20 Seiten Querfolio ; 
zur Oftermeffe 1760 erfchienen. Die Namen der Dichter find nicht genannt.) 

©. 7 Nr. 7. Der Zweifel und die Gewißheit. [= Die Gewißheit.! 
8 Nr. 8. Der Flohr. 
9 Nr. 9. Die Biene, 
10 Nr. 10. Die Betrübniß. 
11 Ar. 11. Die Türken. 


Briefe, | die | Nenefte Litteratur | betreffend, | [Bignette wie bei Zeil V; vgl. 
oben ©. 389] VIter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrich Nicolai. [8°, 
2 Blätter Titel und Inhalt, S. 209-412; das Titelblatt wie in Teil V 
geſtochen. S. 209 wiederholt den Titel: „Briefe, | die neuefte Litteratur 
betreffend. | Sechfter Theil." In berjelben Echreibung tragen ihn (doc ohne 
„Sechſter Theil.“) die einzelnen Stüde (XIV bis XXVD), bie, durchichnittlich 
einen Bogen ftart, vom 3. April bis zum 26. Juni 1760 erfchienen. Als 
Kennzeichen des erſten Druckes des jechiten Teils feien angeführt: ©. 303, 
3.4 (= Bb. VII, ©. 232, 3.23 in diefer Musgabe) den Sohn. S. 311, 
21 (= VII, 236, 5) Urberzeugung © 324, 6-7 (= VIII, 241, 1) 
Un warheit S. 345, 3—4 (= VII, 248, 24—25) ſon- ſondern nur 
S 355, 12 (= VIII, 253, 8) ans den ©. 374, 12 (= VIII, 261, 30) 
den Herr Baſedow ©. 376, 15 (= VIII, 262, 29) Hatte Bon Lei 
fing ftammt:) 

S 284. XIX. Den 8. May. 1760. 

S. 281-296 Hundert und zweyter Brief. [Unterzeichnet: G. J. 
Bajedow, Vergleichung ber Lehren und Schreibart des Nor- 
difchen Aufſehers mit den merfwürbigen Beihuldigungen gegen 
dieielben, im den Briefen, die neueſte Litteratur betreffend.) 
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S. 297—304 Hundert und dritter Brief. [Unterzeichnet: G. Fortjegung.] 
©. 305. XX. Den 15. May. 1760, 
S. 305—313 Hundert und vierter Brief. [Unterzeichnet: &. Fort⸗ 
fegung.] 
313—320 Hundert und fünfter Brief. [Unterzeichnet: G. Fort- 
jegung.) 
321. XXI Den 22. May. 1760. 
©. 321—334 Hunbert und jechfter Brief. [Unterzeichnet: &. Fortjegung.) 
337. XXI. Den 29. May. 1760, 
S. 337—343 Beſchluß des 106ten Briefes. 
343 —347 Hundert und fiebender Brief. [Unterzeichnet: &. Fort- 
fegung.] 
347— 352 Hundert und adhter Brief. [Unterzeichnet: G. Fortfegung.] 
353. XXIII. Den 5. Junius. 1760. 
©. 353—368 Hundert und neunter Brief. [Unterzeichnet: G. Fort- 
jegung.] 
369. XXIV. Den 12. Junius. 1760, 
©. 369-372 Hundert und zehnter Brief. [Unterzeichnet: &. Fort- 
fegung.] : 
373—379 Hundert und eilfter Brief. [Unterzeichnet: G. Fortſetzuug. 
379—384 Hundert und zwölfter Brief. [Unterzeichnet: G. Fort⸗ 
jegung.) 


Briefe, | die | Neuefte Kitteratur | betreffend, | [Bignette wie bei Teil V; vgl. 
oben S. 389] Vllter Theil, | Berlin, 1760, | Bey Friedrich Nicolai. [2 Blätter 
Titel und Juhalt, 204 Seiten 8°; das Titelblatt wie in Teil V geftochen. 
S. 1 wiederholt den Titel: „Briefe, | die neuefte Litteratur betreffend. | 
Siebenter Theil.” In derfelben Schreibung tragen ihn (boch ohne „Siebenter 
Theil.“) die einzelnen Stüde, 13 im ganzen, die, burcchjchnittlich einen Bogen 
ftarl, vom 3. Juli bis zum 25. September 1760 erjchienen. Als Senn- 
zeichen des erſten Drudes bes fiebenten Teils feien angeführt: S. 178—182 
(find bie Seitenzahlen verdrudt:) 176, 177, 178, 179, 180 6. 180 (ver- 
drudt: 178), 3.4 (= Bb. VIII, ©. 268, 3.20 im dieſer Ausgabe) ber Fa⸗ 
bein ©. 145, 2 (= VIII, 274, 12) Plutarch: Bon Leifing ftammt:) 

©. 177. XII. Den 18. September. 1760. 
S. 177—192 Hundert und fieben und zwanzigfter Brief. Unterzeich⸗ 
net: ©. (3. J. Bobmer) Lehingifche unäfopiiche Fabeln.) 
193. XIII. Den 25. Septembr. 1760. 
SG. 193—202 Beichluß des hundert und fieben und zwanzigften Briefs. 

Kriegs- | und |) Sieges-Lieder | ber | Breujjen | von einem | Preufji- 
ichen Grenadier. | Nebjt einem Anhang | einiger an des | Königs von Preufjen 
Majeftät | gerichteter | Gedichte. | Berlin, 1760. [24 Blätter 8°. Nach- 
drud, gleihen Inhalt? mit der unter demjelben Titel zu Berlin 1758 er- 
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ſchienenen Sammlung einjchließlic) der hier beigefügten „SFortfeguug ber 

Kriegs und Sieges-Lieber ber Preuffen über bie Siege bey Lomofig und 

Liſſa“; vgl. oben S. 377 f. Darin, faum von Leifing (vgl. oben ©. 161):) 
Blatt 8, Rüdfeite — 9, Vorderſeite. Nachichrift an dem Leer. 


Gotthold Ephr. Leifings | Sophofles, | Erftes Buch. | Bon dem Leben bes Dich 
ters. | Berlin 1760, | bey Ehriftian Friedrich Voß. [112 Seiten 8%. Bon 
bem für die Herbftmeife 1760 geplanten Buche wurden 1760 nur fieben 
Bogen gebrudt; doch erjchienen auch fie erft 17%, von J. J. Eichenburg 
mit Ergänzungen aus Lejfings Nachlaß herausgegeben (vgl. unten zum 
Sahr 1790).] 


1761. 


Muſikaliſches Allerley | von | verfchiebenen Tonfünftlern. | [Bignette]) 2te 
Sammlung. | Berlin, | bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, Königl. privile- 
girten Buchdrucker. 1761. [2°, ©. 31—60. Der ganze Jahrgang ber 
anonym, vielleicht unter ber Beteiligung Frd. Wild. Marpurgs herausge— 
gebenen Wochenſchrift erichien 1760-1762 in 6 Sammlungen, jede zu 8 
Stüden, das Stüd durchſchnittlich 4 Seiten ftarf. Die zweite Sammlung 
umfaßt aljo Stüäd 9—16 und erſchien vom 17. Januar bis zum 7. März 
1761. Darin von Leifing, do ohne Nennung feines Namens :] 

13te8 Stüd. Berlin, den 14ten Februar 1761. ©. 47 Die Ente. Com⸗ 
ponirt vom Herrn Capellmeifter Graun. 

14tes Stüd, Berlin, den Ziten Februar 1761. S. 5l Das Erdbeben. 
Eomponirt vom Herrn Agricola. 

15te8 Stüd. Berlin, ben 2Bten Februar 1761. S. 55 Die Antwort. 
Eomponirt vom Herrn Seyfarth. 


Bibliothek | der ſchönen | Wifjfenfhaften | und | der freyen 
Künfte. | [Vignette] Erften Bandes zweytes Stüd. | Leipzig, | ver- 
legts Johann Gottfried Dyd, | 1761. [8°, 2 Blätter, S. 231—434; zur Dfter- 
mefje 1761 erjchienen, Auf dem fonft gleich lautenden Titelblatt des ſchon 1760 
veröffentlichten erften Stücks fteht vor dem Drudort noch „Zweyte Auflage.“ 
Der ganze Band enthält 3 Blätter Titel, Borberiht und Anhalt des erften 
Stüds, S. 1—230, 1 Blatt Bücheranzeigen, 2 Blätter Titel und Inhalt bes 
zweiten Stüds, S. 231—434, dazu das Bild Friedrich v. Hagedorns als 
Titelfupfer. Leifings Beiträge ftehen genau an benjelben Stellen wie in ber 
erften Auflage (vgl. oben S. 375 f.); fein Name ift wieder nirgends genannt.) 


Briefe,/die|NeuefteLitteratur|betreifenbd. | [Bignette] Iter Theil. | 
Berlin, 1761. | Bey Friedrich Nicolai. [2 Blätter, 204 Seiten 8°; bas 
Titelblatt geftochen wie bei Teil V ber erjten Auflage, auch die Vignette 
genau wie dort (vgl. oben ©. 389). Die Wiederholung des Titels auf ©. I 
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nebft ber Buchhändlerbemerkung fowie bie Einteilung nach Stüden, meift auch 
nach Seiten und Beilen ftimmt in ber erften und biefer zweiten, als foldhe 
nicht näher bezeichneten Auflage völlig überein; nur dad Gejamttitelblatt für 
alle Teile fehlt 1761. Die neue Auflage erjtredt fih auch nur auf Teil 
1 bis XII ber „Literaturbriefe”. Leifings Beiträge zum erften Teil, natürlich 
wieder ohne feinen Namen, mit benjelben Buchitaben wie 1759 unterzeichnet, 
ftehen genau an ben gleichen Stellen wie bort; vgl. oben S. 380 ff. Als Kenn- 
zeichen ber zweıren Wuflage feien angeführt: ©. 11, 3. 20 (= Bb. VII, 
©. 6, 3. 27 in dieſer Ausgabe) ih zu Gefallen ©. 19, 18 (= VII, 
10, 4) zufammen trngen, ©. 39, 8 (= VI, 16, 26) Horoziſchen ©. 
39, 9 (= VIII, 16, 27) Geitz? S. 55, 7 (= VIII, 23, 25) Bortragt 
©. 58, 8 (= VIII, 25, 1) alle thre ©. 70, 7 (= VII, 29, 34) Affefeen 
©. 82, 17 (= VIII, 34, #4) „Errettet, ©. 101, 3 (= VII, 43, 11) 
feihften S. 114, 13 (= VIII, 47, 18) vornehlich ©. 192, 14 (= VI, 
56, 11) Mittleiben S. 194, 12 (= VIII, 56, 38) hinführo] 


Briefe, | die | Neuefte Litteratur | betreffend. | [Bignette] Ilter 
Theil. | Berlin, 1761. | Bey Friedrich Nicolai. [8°, 2 Blätter, ©. 207-412; 
das Titelblatt geftochen mie bei Teil V der erften Auflage, auch bie Big- 
nette genau wie dort (vgl. oben S. 389) Die Wiederholung bes Titels auf 
S. 207 ſowie bie Einteilung nad) Stüden, meift auch nach Seiten und Beilen 
ftimmt in der’erften und diejer zmeiten Wuflage völlig überein. Leſſings 
Beiträge, ebenfo wie 1759 unterzeichnet, ftehen genau an ben gleichen Stellen 
wie dort; vgl. oben ©. 383 f. Als Kennzeichen ber zweiten Auflage feien 
angeführt: ©. 209, 3. 9 (= Bb. VIII, ©. 63, 8. 9 in biefer Ausgabe) 
unferm Leſern ©. 225, 28 (= VII, 70, 34) Haure ©. 242, 10 
(= VIN, 76, 7) aufgefagt mein 6. 265 (ift bie Seitenzahl verbrudt:) 
365 ©. 290, 9 (= VIII, 81, 7) Gentungsart ©. 309 (ift bie Seiten- 
zahl verbrudt:) 3006 S. 322, 25 (= VIII, 94, 31) variery ©. 339, 
10 (= VII, 102, 5) überblieben. ©. 377, 1 (= VII, 109, 2) ihm ber 
Schöpfer ©. 407, 1 (= VII, 120, 24) ®rofjen] 


Hiftorifh-Kritifche 1 Begträge | zur | Aufnahme ber Mufitl|von | 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | V. Band, | Drittes Stüd. | Nebit 
vier Notentafeln. | [Bignette] Berlin, | Verlegt3 Gottlieb Auguft Zange. | 
1761. [8°, 1 Blatt, S. 185—262 und 4 Notentafeln; zur Oftermefje 1761 
erichienen.] 

S. 253— 262 TFortiegung der Abhandlung des du Bos. [= Theatraliiche 
Bibliothet, Stüd III, S. 288 — 298.| 


Auserlejene Oden | zum | Singen beym Elavier, | vom | Herrn Gapellmeifter 
Braun. | [Buchbdruderftiot] Erfte Sammlung. | Berlin, bey Arnold 
Wever. 1761. [14 Blätter Querfolio; zur Oftermeffe 1761 erjchienen ; wahr- 
iheinlih von Johann Friedrich Wenkel herausgegeben. Die Namen 
der Dichter Find nicht genannt.) 
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Blatt 5, Borberfeite. V. Ode. Der alte und ber junge Wein. 


ODEN | mit | Melodıen. | [Bignette] Erfter Theil. | Berlin, | gedrudt 
und zu finden bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, Königl. privilegirten Buch— 
bruder. 1761. [1 Blatt, 12 und 24 Seiten Querfolio; zur Oftermeffe 1761 
erſchienen; vermutlih von Karl Wilhelm Ramler und Ehriftian 
Gottfried Kranfe anonym herausgegeben.) 

S. 3 Nr. 3. Die Faulheit. [Ohne Leifings Namen; auch ber Tondichter 
ift nicht genannt.) 


Hrn. Samuel Richardſons | Berfaffers der Bamela, der Elariffa und des | 
Sranbifond | Sittenlehre | für | bie Jugend | in dem auserlefenften | 
Aeſopiſchen Fabeln | mit bienlichen Betrachtungen zur Beförderung | ber 
Religion unb ber allgemeinen Menfchen|liebe vorgeftellet. } Brveyte Wuflage. | 
Mit Kupfern. | Mit Kön. Poln. und Churfürftl. Sächſ. Privileg | Leip- 
zig, in ber Weibmannifhen Yyandlung. | 1761. [4 Blätter, 368 Geiten, 
4 Blätter 8° nebft 40 Tafeln mit Kupfern; zur Michaelismeffe 1761 er- 
ihienen. Die Einteilung ded Buches ift dieſelbe wie in ber erften Auflage 
(vgl. oben ©. 372); Leſſings Name ift nirgends genannt.) 


Lebend-Beihreibung | Anbahts- | HUebungen, | Herzens-Ge- 
fpräde, | in ungebunbener, unb gebundener Rebe, | nebft | andern Poefien | 
ber | Frau Efifabeth Rome, | Aus dem Englifchen überjegt, | verbejfert 
und vermehrt. | Zürich. | Bey Heibegger und Compagnie | 1761, [22 und 
608 Geiten 8°. Leſſings Name ift nicht genannt. Vgl. oben S. 361 bie 
Angaben über die erfte Auflage ber Überfegung.)] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3—6 Bueignungs-Schrift. 
7—17 Borbericht des Ueberſetzers zur erſten Auflage. 
18—22 Vorbericht zur andern Ausgabe. 
1—102 Lebens-Beichreibung der Frau Elifabeth Rowe. 

103-410 Undadhts-Uebungen bes Herzens, in Betrachtung, Gebet, Lob- 
preifung und Herzend-Geiprächen, von ber gottjeligen und finnreichen 
Frau Rome. Auf ihre Anfuchung überjehen und herausgegeben von 
Iſaac Watts. Th.D. Nebft einem Anhang etliher Andachten von R. 
Barter und 3. Watts. 

©. 105—108 [Widmung au eine Freundin der E. Rome.] 
109—126 Vorrede von Dr. Watts. 
131— 364 Gottfelige Andachts-Uebungen des Herzens. 
365—368 Inhalt ber Andachts⸗Uebungen. 
369--410 Anhang etlicher Andachten von R. Barter und 3. Watts. 

411—508 Andächtige Geipräche des Herzens mit fich felbft, im unge— 
bundener Rede aus den vermilchten Werten ber Frau Rome. 

509—548 Gottgeheiligte Herzend-Geipräche in gebundener Rebe aus den 
vermifchten Werfen der Frau Rome. 
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©. 549-606 Andere Poefien ber Frau Rome, aus ihren vermifchten Werken 
607—608 Berzeichniß vorftehender Poefien ber Frau Rome. 


1762. 


Bibliothek | ber [hönen | Wiffenfhaften | und | der freyen 
Künfte. | [Bignette] Zweyten Bandes zweytes Stüd. | Bmente 
Auflage. | Leipzig, | verlegts Johann Gottfried Dyd, | 1762. [8°, 2 Blätter, 
©. 229-440. Der ganze Band enthält 5 Blätter Titel, Worbericht und 
Inhalt des erften Stüds (gleichfalls 1762 erfchienen), S. 1—228, 2 Blätter 
Zitel und Inhalt des zweiten Stüds, S. 229—440, dazu Klopftods Bild als 
Titelfupfer. Leifings Beiträge ftehen genau an denjelben Stellen wie in der 
erften Auflage (vgl. oben ©. 377); jein Name ift wieder nirgends genannt.) 
Dritten Bandes zweytes Stüd. | Zweyte Auflage. [Ebenda 1762; 
8°, 3 Blätter, S. 201—408. Der ganze Band enthält 3 Blätter Titel und 
Inhalt des erften Stüds, S. 1—198, 1 Blatt Bücheranzeigen, 3 Blätter 
Zitel und Inhalt des zweiten Stüds, S. 201-408, dazu Gellert3 Bild als 
Titelfupfer und erſchien zur Oftermefje 1762. Leffings Beitrag fteht an ber- 
jelben Stelle wie im der erften Auflage (vgl. oben S. 377); fein Name ift 
nicht genannt.) 


Kleinigkeiten | von | &. E. Lehing | [Motto und Vignette genau wie bei 
ber Ausgabe von 1757; vgl. oben S. 372] Dritte Auflage. | Stuttgart | 
bey Johann Benebict Mezler | 1762. [100 Seiten, 2 Plätter 8°; zur Ofter- 
mefje 1762 erichienen. Unordnung bes Inhalts genau wie 1757.) 


Hiftorifh-Kritifche | Beyträge | zur | Aufnahme der Mufit 
bon | Friebrih Wilhelm Marpurg. | V. Band. | Biertes Stüd. 
[Bignette] Berlin, | Berlegts Gottlieb Auguft Lange. | 1762. [8°, 1 Blatt, 
©. 263—340; zur Oftermefje 1762 erfchienen.] 

©. 327—340 Beichluß ber Abhandlung bed bu Bos, von ben theatra- 
lichen Borftellungen ber Alten. [= Theatralifche Bibliothef, Stüd 
II, S. 298- 312.] 


Der|Mifogyne, | ober ber | fFeind des meiblichen Geſchlechts. | Ein Luft- 
fpiel | in Zwey Aufzügen, | aus den beliebten Schriften des berühmten | 
Herren B. Lehings | entlehnt. | Anfgefügrt in dem Kaiſerl. Königl. privile- 
girten | Theater. | [Bignette] Wien, | zu finden in dem Krauſiſchen Buch- 
laden, | nächft ber faiferl. fönigl. Burg. 1762. [54 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1762 erjchienen. Vermutlich von Friedrich Wilhelm Weistern bearbeitet. 
Mit dem gleichen Titel (nur „Der Myfogine,“) und berfelben Jahrszahl 
wieder ausgegeben als jechzehntes Stüd in: „Neue | Sammlung | von | 
Schaufpielen | welche auf ber | Kaijerlich Königlichen privil. | deutichen Schau- 
bühne zu Wien | aufgeführet werden. | Vierter Band. | Wien, | Zu finden 
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in dem Kraußiichen Buchladen, nächit | der Kaiſerl. Königl. Burg. | 1764.* 
Ferner aufgenommen in: Deutiche Schanbühne. | Wien (ohne Angabe bes 
Jahres). Band 4.) 


Oden | mit Melodien | vom | Herrn Earl Philipp Emanuel Bad. | 
Berlin, | bey Arnold Wever, | gedrudt bey Johann Gottlob Immanuel 
Breitlopf in Leipzig, | 1762. [IV, 28 Seiten Ouerquarto; zur Oftermeffe 
1762 erſchienen. Die Namen ber Dichter find nicht genannt.) 

©. 14 Nr. 9. Die Biene. 
18 Nr. 13. Die Küffe. [Bb. I, ©. 62 f. in dieſer Yusgabe.] 
19 Nr. 14. Die märkifche Helene. [= Lieb 1748; vgl. Bb. I, ©. 128 f. 
in biejer Ausgabe.] 


Sing- unb Spieloben | vor | Mufilalifche Freunde | componirt, | von | Jo0- 
hann Chriſtoph Shmügel, | Hauptorganiften zu Lüneburg. | [Bignette] 
Leipzig, | gebrudt bey Johann Gottlob Immanuel Breitlopf, | 1762. [4 
Blätter, 40 Seiten 2°; wohl im Frühling 1762 erfchienen (bie Widmung ift 
vom 6. Februar 1762 datiert). Leffingd Name ift nur im Inhaltsverzeich- 
nid genannt.) 

S. 1 Erftes Lied. Un bie Liebe. [Duett.] 
9 Achtes Lied. Der Sonberling. 
37 Neun und zwanzigites Lied. Die Sparjamteit. 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | NEBST EINER 
CANTATE:| DER PODAGRIST. | IN DIE MVSIC GESETZT | 
VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEISCHER.| I. 
THEIL. | ZWEYTE AUFLAGE. | |Buchdruderftod] BRAUN- 
SCHWEIG und HILDESHEIM, 1762. | VERLEGT VON SEEL. 
LUD. SCHROEDERS ERBEN. | Gedruckt zu Leipsig bey Joh. Gottl. 
Imman. Breitkopf. [2 Blätter, 32 Seiten Querfolio. Leſſings Lieder ftehen 
an benfelben Stellen wie 1756; vgl. oben ©. 371.] 


Briefe, | die | Nenuefte Litteratur | betreffend. | [Bignette wie bei bem Gefamt- 
titelblatt vor Teil I; vgl. oben ©. 381] XIVter Theil. | Berlin, 1762. | bey 
Friedrich Nicolai. [8’, 2 Blätter Titel und Inhalt, S. 183—870; bas 
Zitelblatt gebrudt.e. ©. 183 mieberholt den Titel: „Briefe, | bie menefte 
Litteratur betreffend. | Vierzehnter Theil.“ In berjelben Schreibung tragen 
ihn (doch ohne „Vierzehnter Theil.”) bie einzelnen Stüde, 12 im ganzen, 
bie, burchichnittlich einen Bogen ſtark, vom 8. Upril bis zum 24. Juni 1762 
erjchienen. Bon Leifing ftammt :] 

©. 263. VI, Den 13. Mai. 1762, 
S. 271—273 [Einjhiebfel von ©. in den 233. Brief. (8. W. Ramler) 
M. &. Lichtwers auserlejene verbeijerte Fabeln und Erzählungen.) 


Die Welt, | Eine | Wochenschrift. | Et je serai le seul qui ne pourrai rien dire? | 
On sera ridienle, & je n’oserai rire? | Boilenu. | [Bignette] Des erften 
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Jahrgangs erfter Band. | Wien, | gebrudt umb verlegt | bey Georg 
Zubwig Schulz, Univerfitäts|jbudhbrudern in der Mömerftraße. | 1762. [34 
Etüde; im ganzen 2 Blätter und 296 Seiten 8°; herausaeneben von 
Ehriftian Gottlob Klemm.) 

Ein und breyßigftes Stüd. S. 263 Zevs und das Schaf. [Leflings 

Name im Nachwort zu ber Fabel und im Inhaltsverzeichnis genannt.) 

Des erften Jahrgangs zweyter Baub. [Ebenda 1762. Gtüd 35 
— 70; im ganzen 1 Blatt und 288 Geiten 8".] 

Bierzigftes Stüd. ©. 47—48 Der Rabe und der Fuchs. 

Fünf und vierzigftes Stüd. ©. 87 Der Fuchs und ber Storm. 

Ein und funfzigftes Stüd. S. 137—138 Die Furien. 

Drey und funfzigites Stüd. S. 154 Der Mann und ber Hund. 


Gotthold Ephraim Lefjings | Babeln. | Drey Bücher. | [Bignette] Wien, | gebrudt 
und verlegt | bey Georg Lubwig Schulz, Univerfitäts|buchdrudern in ber 
Römerftraße. | 1762. [62 Seiten 8°; ohne Leſſings VBorrede und Wbhanb- 
{ungen über bie Fabel.) 


Briefe, |die Neueſte Litteratur | betreffenb. | [Bignette wie bei dem 
Gejamttitelblatt vor Zeil I; vgl. oben ©. 381] IMlIter Theil. | Berlin, 
1762. | bey Friedrich Nicolai. [8°, 2 Blätter, S. 205—408; zur Michaelis- 
mefje 1762 erjchienen. Das Titelblatt ift gedrudt. Die Wiederholung bes 
Titeld auf S. 205 ſowie die Einteilung nad) Stüden, meift auch nach Seiten 
unb Zeilen ſtimmt in ber erften und bdiefer zweiten Muflage völlig. überein. 
Leſſings Beiträge, ebenfo mie 1759 unterzeichnet, ftehen genau an beu 
gleichen Stellen wie bort; vzl. oben ©. 387. Als Kennzeichen ber zweiten 
Auflage feien angeführt: S. 218, 3. 2 Errichtungen, 6. 245, 4 (= Bb. 
VII, ©. 167, 3. 26 in biefer Ausgabe) eblen S. 252 (hinter 8. 12 
fteht feine Verbefferung von Drudfehlern) ©. 263, 13 (= VIII, 176, 20) 
anderen S. 282, 1 (= VII, 184, 7) ba3? ©. 330, 20 (= VIII, 
186, 34) erfoberte, ©. 339, 20—21 (= VII, 1%, 33) Eigenſchaſten 
©. 349, 17 (= VII, 194, 11) güdficher) 


Briefe,|die|MNeuefte Litteratur| betreffend. | [Bignette wie bei bem 
Gefamttitelblatt vor Teil I; vgl. oben S. 381] Vter Theil. | Berlin, 1762. | 
bey Friedrich Nicolai. [2 Wlätter, 206 Seiten 8°, doch fehlen ©. 193 und 
194; zur Michaeliamefje 1762 erjchienen. Das Titelblatt ift gebrudt. Es 
gibt davon aber noch einen zweiten Drud, ber in Wirklichkeit viel fpäter, 
wohl erft nach 1779, erjchienen ift und bie dritte Auflage bes fünften Teils 
darftellt (Hier mit b, bie echte zweite Nuflage dagegen mit a bezeichnet). 
Bon a unterjcheidet ſich b zumächft dadurch, daß es im Titel vor „Vier Theil“ 
einen einfachen Strich quer über bie Seite, a einen Doppelftrich aufweilt. 
Im Umfang find a und b gleich; doch find die Seiten in b mehrfach anders 
umgebrochen, die Zeilen anders ahgeteilt als in a. In ber Wiederholung 
bes Titels auf ©. 1 uno ın ber Gliederung nah Stüden ftimmen a und b 
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(a meiftend auch in der Einteilung nad Seiten und Zeilen) mit ber erften 
Ausgabe überein. Leffings Beiträge, ebenfo wie 1760 unterzeichnet, ftehen 
genau an ben gleichen Stellen wie dort; vgl. oben ©. 389 f, Als Kennzeichen 
für a und b feien angeführt: ©. 5, 8. 20 (= Bb. VIIl, ©. 202, 8. 31 
in biefer Ausgabe) Ansleger. a Ausſleger. b (8. 20-21) ©. 9, 21 
(= VII, 204, 12—13) Einem Herbfte a Einem | Herbie b (4. 19—20) 
©. 17, 12 (= VII, 208, 1) als baf der a alö | dag ber b (B. 12—13) 
©. 21, 11 (= VIII, 209, 33) unebene a unepne b ©. 92, 13 (= VII, 
220, 2) vor a für b (ßB. 1) 6.188, 6 (= VIII, 223, 13) die Herrn a 
bie Herren b (S. 187, 23).) 


Briefe, |die | Neuefte Litteratnr | betreffend. | [Bignette wie bei dem 
Gefamttitelblatt vor Zeil I; vgl. oben ©. 381] VIter Theil. | Berlin, 
1762. | bey Friedrich Nicolai. [S%, 2 Blätter, S. 209-412; zur Michaelis- 
meffe 1762 erjchienen. Das Titelblatt ift gebrudt. Es gibt bavon aber noch 
einen zweiten Drud, ber in Wirflichleit viel fpäter, wohl erft nach 1779, 
erichienen ift und bie dritte Auflage des ſechſten Teils darftellt (bier mit b, 
die echte zweite Auflage dagegen mit a bezeichnet), Im Umfang, in ber 
Wiederholung bes Titel3 auf S. 209 und in ber Einteilung nah Stüden, 
weniger nach Seiten und Zeilen, ftimmen a und b unter fi und mit ber 
eriten Ausgabe überein. Leifings Beiträge, ebenfo wie 1760 unterzeichnet, 
ftehen genau an benjelben Stellen wie bort; vgl. oben ©. 391 f. Als Keun⸗ 
zeichen für a und b feien angeführt: Blatt 2, Vorberjeite, 8. 1 Inhalt a 
Snnhaltb 6. 291, 8. 16 (= Bb. VII, ©. 227, 8. 16 in dieſer Aus 
gabe) Abſchied a Abihen b ©. 299, 18 (= VII, 230, 35) jettes 
a jettez b (3. 19) ©. 309, 16 (= VIII, 235, 12) verfichre, a ver-| 
fihere, b (3. 17—18) 6. 322, 9 kennen z (verbrudt ftatt „;") a kennen. 
b (B. 10) ©. 323, 10—11 (= VIII, 240, 24—25) verehrenswür diger a 
verehrungdmwärbiger b (B- 12) ©. 337, 18 (= VIII, 245, 19) Beweis; 
Und a Beweis; | und b (3. 18—19) ©. 346, 22 (= VII, 249, 20) 
nemlich er a nämlid er (S. 347, 1) ©. 361, 9—10 (= VIII, 256, 6) 
vergröffelrungsglas, a Ver gröſſerungsglas, b (8. 11—12) ©. 368, 17 
(= VI, 259, 15) gründlid, a grünblidh; b (8. 16) ©. 373, 4 
(= VII, 261, 9) Klobftods, a Klopſtocks, b (8. 5) S. 376, 
13-14 (= VII, 262, 29) Hätjte a Hätte b (8. 16).] 

Lieber | mit Melodien | vom | Herın Johann Philipp Kirnverger. | 
Berlin, | Verlegts Arnold Wever, | 1762. [1 Blatt, 38 Seiten Ouerquarto ; 
zur Michaelismeffe 1762 erjchienen. Die Namen ber Dichter find nicht 
genannt.) 

S 1.1. Lied. Un eine feine Schöne. 
2. Il, Lied. Die Liebe. 
4. IV. Lich. Das Waffer und der Wein. — Die Beredjamteit.| 
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1763. 


Die Welt, | Eine | Wochenichrift. | Et je serai le seul qui ne pourrai rien dire? | 
On sera ridicule, & je n’oserai rire? | Boileau. | [Bignette] Des erften 
Jahrgangs dritter Band. | Wien, | gebrudt und verlegt | bey Georg 
Ludwig Schulz, Univerfitätsjbuchbrudern in der Römerftraße. 1763. [Stüd 
71—104; im ganzen 3 Blätter und 270 Geiten 8°.] 

Ein und fiebenzigftes Stüd. S. 8 Die eherne Bildſäule. 


Der Gerächete und Gerettete | Horaz | Nebft einigen andern | Auszü- 
gen und Bufägen | aus | ben finnreichen Schriften | bes Herrn von Bar. | 
[Bignette, unterzeichnet links: „Nothnagel del:“, reits: „H. Cüntgen sc.*] 
Frankfurt am Mayn, | in der Anbreäifchen Buchhandlung 1763, [8 Blätter, 
348 Seiten Hein 8° nebft Titellupfer, unterzeichnet links: „I. A. B. Noth- 
nagel del: F.fort*, rechts: „H. Cöntgen sc. Mog:*. Der Borberidht if 
batiert: „Frankfurt am Mayn, in ber Herbſtmeſſe, 1762“, ber Berfafler 
nicht genannt. Das Buch erfchien zur Dftermefje 1763.] 

S. 1—142 Der gerächete Horaz. [Darin eingefchoben :) 
©. 27—122 Herrn Gotthold Ephraim Leßings Rettung bes Horaz. 


Briefe,|bie|Neuefte Litteratur | betreffenb. | [Bignette wie bei dem 
Gefamttitelblatt vor Zeil I; vgl. oben ©. 381] Vilter Theil. | Berlin, 
1763, | bey Friedrih Nicolai. [2 Blätter, 204 Seiten 8%; zur Dftermefje 
1763 erfchienen. Das Titelblatt ift gebrudt. Die Wiederholung bes Titels 
auf S. 1 fowie die Einteilung nad Stüden, meift auch nach ben Seiten, 
weniger nach ben Zeilen, ftimmt in der erften und biefer zweiten Auflage 
überein. Leſſings Beiträge, ebenſo wie 1760 unterzeichnet, ftehen gemau 
an ben gleichen Stellen wie dort; vgl. oben ©. 392. Als Sennzeichen ber 
zweiten Auflage feien angeführt: S. 180, 3.3 (= Bd. VIII, ©. 268, 3. 20 
in biefer Ausgabe) deu Kabeln ©. 182, 22 (= VIII, 269, 31) allge 
meinen ©. 194, 22 (= VII, 274, 12) Blutard.] 


Berlinifhe|Oden und Lieber. | Dritter Theil. | [Bignette] Leipzig, | 
Verlegts Bernd. Ehriftoph Breitfopf und Sohn. | 1763. [1 Blatt, 46 Seiten 
Duerfolio; zur Oftermeffe 1763 erfchienen ; anonym von Friebrich Wil- 
beim Marpurg herausgegeben. Das hier S. 40 abgedrudte Lieb „Auf- 
munterung“, angeblich von Leffing gebichtet, in Muſik geſetzt von Marpurg, 
iſt in Wirklichkeit von Johann Arnold Ebert verfaßt. Bon Leifing aber 
ftammt :] 

S. 9 Die Faulheit [in Mufit gefegt von Chru. Frd. Schale). 


Voetifche | Bibliothed | zur | Ehre der Deutihen. | Zweyter Band. | 
(Buchdruderftiod] Mit Röm. Kanferl. Königl. Bohn. und Churfähhfiichen | 
allergnädigften Privilegiis. | Heilbronn, | bey Franz Zofeph Edebredht | 1763. 
[1 Blatt, 392 Seiten 8°; anonym erjchienen.] 

S. 77—114 Leffing. 
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©. 77-80 (Einleitung, aus Leffings Vorrede zu den Fabelu und dem 
70, Literaturbrief zufammengefeßt; nicht unterzeichnet.) 

80 -114 [Fabeln von Leifing, und zwar ©. 80-89 — Bud 1, 

Babel 2-5, 7—9, 12—14, 20—22 und 27-30; ©. 89-10 = 

Bud II, Fabel 2-7, 9, 11, 18, 15—16, 18—19, 23 und 28; 

©. 100-114 — Bud II, Fabel 1-10, 15—23, 27-28 und 30.] 


Neues | Bürgerliches | Traueripiel | Bon fünf Handlungen, | Aus dem Englifchen 
gezogen, | Betitelt: | MISSARA, | Unb | SIRSAMPSON. | Mit | 
Hannswurft | Des | MELLEFONTS | Getreuen Bedicnten. | Dargegeben | 
von | CHRISTIANA FRIDERICA HUBERIN, | gebornen | LORENZIN. 
[50 Blätter 8°, ohne Angabe des Drudortes und des Jahres, etwa gleich“ 
zeitig mit der Aufführung der „Sara“ am 1. Oftober 1763 in Wien erfchienen. 
Die Bühnenbearbeitung ftammte von Joſeph Karl Huber. Leifings Name 
ift nirgends darin genannt. Die Nüdjeite des Titelblatts euthält das Per— 
ſonenverzeichnis, Blatt 2-50, Borbderfeite das Stüd jelbit; die legte Seite 
ift leer.) 


1764, 

Anserlejene Oben | zum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capellmeiſter 
Gramm. | [Buchbruderftiod) Erfte Sammlung. | Berlin, bey Arnold 
Wever 1764. [1 Titelblatt, 24 Seiten, 1 Blatt Onerfolio; nad dem 
Meßverzeichnis fchon zur Micnelismeffe 1763 erfchienen. Neue Ausgabe 
de? Druds von 1761; vgl. oben S. 394 f.) 

©. 5. V. Ode. Der alte und ber junge Wein. 


Außerlejene Oben | zum J Singen beym Glavier, | vom | Herrn Gapellmeifter 
Gran, | und einigen andern guten Meiftern. | |Buchdruderitod] Zweyte 
Sammlung. | Berlin, bey Arnold Wever 1764. [1 Titelblatt, 26 Seiten 
Duerfolio. Die Namen der Dichter find nicht genannt.) 

S. 2-3. II. Dde. Das anfgehobene Geboth. 


Kene | Odenmelobdien, | zum | Singen bey dem Klavier | von | Beter 
Paulſen 0. i. G. . . st. [= Organift in Glückſtadt) | [Viguette] Flens— 
burg und Leipzig, | in Commiſſion der Kortenſchen Buchhandlung, | 1764. 
[2 Blätter, 40 Seiten 2"; zur Oſtermeſſe 1764 erichienen.] 

©. 16 Zehntes Lied, Mır die Lich. |= Pie Liebe; ohne Leſſings 
Namen. | 


Der Junge Gelehrte | in der Einbildung, | ein | Yuftfpiel in drey Aufzägen, | 
de3 berühmten Herrn Peßing. | Auf | der faiferl. kön. privilegierten Deutichen | 
Ehuanbühne zu Wien aufgeführet, " Im Jahr 1704. | |Bnchdruderitod] Wien, | 
gedrudt und zu jinden in dem von Gheliſchen Zeitungs verlag im neuen 
Michnelerhang. [88 Zeiten 8%. Vermutlich von Ehriftian Gottlob Stephanie 

Leſfing, fämtlihe Schriften. XXII. 26 
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(dem lteren) bearbeitet. Auch aufgenommen im: Deutſche Schaubühne. 
Wien (ohne Ungabe des Jahre), Band 15.) 


Neue Sammlung von | Schaufpielen | welche auf der Kaiſerlich König- 
lichen privil. deutfchen Schaubühne zu Wien | aufgeführet werden. | Vierter 
Band. | Wien, | Zu finden im dem Kraußiſchen Buchladen, nächit | der 
Raiferl. Königl. Burg. | 1764. [8°; zur Oſtermeſſe 1764 erſchienen. Als 
fechzehntes Stüd wurde hier „Der Myſogine“ nah dem Druck von 1762 
aufgenommen; vgl. oben ©. 396 f.] 


Der | Schap, | ein | Kuftfpiel | in einem Aufzuge. | [Buchdruderftod] ZELTE, 
1764. | gebrudt und verlegt von Joh. Dicterich Schulze, | Königl. privilegirten 
Hofbuchdruder. [63 Seiten 8. Nahdrud auf geringen Papier, ohne Lej- 
fingd Namen.) 


Der Schatz, | ein | Kufıfpiel | in einem Wufzuge. | 1764. [63 Seiten 8°, Muf- 
genommen im: Deutſche Schaubühne. | Wien. Band 39. Leſſings Name ift 
nicht auf dem Titelblatt, fondern mur im Juhaltsverzeichnis des Bandes 
genannt. Vielleicht derfelde Drud wie ber focben genannte, nur mit anderm 
Titelblatt ?] 


Miß Sara Sampſon, | ein | bürgerliches Trauerfpil | in fünf Aufzgen | 
von Leßing. | [Buchdruderftod]) Frankfurt und Leipzig. [174 Seiten Hein 8", 
Nahdrud auf geringen: Papier nad) dem Tert von 1755, höchſtwahrſcheinlich 
vor 1772 erſchienen; in welchem Jahr, ift nicht mehr genan zu beſtimmen. 
Vielleicht ift aber diefe Ausgabe identiſch mit dem mir unerreichbaren Nach— 
druck der „Zara“ von Frankfurt 1764 im 8°, den Marl Heinrich Jördeus 
(Lexikon dentfcher Dichter und Projaiften, Bd. III, S. 292) erwälnt.] 


FABLES | Et | DISSERTATIONS | SUR LA NATURE | DE LA 
FABLE, | Tradaites de l’allemand de M. GOTTHOLD- | EPHRAIM 
LESSING, | Par M. DANTELMY, Professur a | TEcole Royale 


Militaire. | [Bignette] 
Een f VINCENT, rue saint Severin. 
A VARIS, | Chez | PANKOUKE, rue de la Comedie Frangoise. 
MDCCLXIV. Aree Approbation, « Prieilöge du Roi. |XXIV, 398 Ceiten, 
1 Blatt 12°. Darin:] 
©. 289-379 TEXTE ALLEMAND DES FABLES DE M. LESSING 
S. 210 Avertissement |über einige ſprachliche Aumerkungen von P. 
Th. d'Antelmyl. 
21-319 FABELN, ERSTES BUCH. 
320 -550 FABELN. ZWEITES BUCH 
351 - 370 FABELN, DRITTES BUCH. 


Herrn Gottfried Enfebii Nanerts | Oden und Lieder. | Jwenter 
Theil. | Nürnberg, bey Johaun Ulrich Haffner. V, 30 Seiten, 1 Watt 
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2’; 1764 erſchienen. Das Titelblatt ift in ähnlicher Weife wie das zum 

eriten Teil geftochen, nur noch viel reicher; vgl, oben ©. 379. Unten fteht: 
„A. Hoffer sc.“, daneben rechts: „Nre XCVIII.*] 

©. 1 Erjtes Lied. Das Gebet, [= Nuf Dorinden; vgl. Bd. I, ©. 25 
in diefer Ausgabe. Ohne Lejfings Namen.) 


1765. 


Briefe, | die | Nenefte Litteratur | betreffend. | [Bignette wie bei dem Gefant- 
titelblatt vor Teil I; vgl. oben ©. 381] XXIII unb XXIVter Theil. 
Berlin und Stettin, 1765. | bey Friedrih Nicolai. [Teil XXI umfaßt 2 
Blätter Titel und Juhalt und Y6 Seiten 8°; baran ſchließen ſich als nicht näher 
bezeichneter XXIV. Zeil 14 unpaginierte Bogen (= 111 Blätter) Namen- 
und Sachregiſter und Drudjehlerverz:ichnis. Das Titelblatt ift gebrudt. 
©. 1 wiederholt den Titel, genauer beftimmt: „Briefe, | bie neueſte Littera- 
tur betreffend. | Drey und zwanzigfter Theil.“ In berfelben Schreibung 
tragen ihn (doch ohne „Drey und zwanzigfter Theil.”) die einzelnen Stüde, 
6 im ganzen, bie, bucchichuittlich einen Bogen ftarf, vom 30. Mai bis zum 
4. Juli 1765 erjchienen. Bon Leifing ftanımt:] 

©. 65. V. Den 27. Jumii 1765. 

S. 75-80 Drey Hundert und zwey und breyßigiter Brief. [Unter- 
zeichnet: &. (FR. Meinhard) Verſuche über den Charafter und 
die Werke der beiten italienischen Dichter. ] 

81. VI. Den 4. Julii 1765. 
S. 81— 88 Beichluß bes drey Hundert und zwey und dreyßigſten Briefes. 


Gotthold Ephraim Leiiings | Fabeln. | Drey Bücher. | [Bignette) Nürnberg, 
1765. [48 Seiten 8°. Nahdrud, ohne Leffings Vorrede und Abhandlungen 
über die Fabel.) 


Römiiche | Hiftorie | von Erbauung I Der Stadt Rom, | Bi auf bie 
Schlacht bey Actium, | ober das Ende der Republif: | aus dem Frangöfifchen | 
Des Herrn Rollins | ind Dentiche Überjept. | [Buchhdruderftod] Vierter 
Theil. | Mit Churfürftl. Sähfiih. allergn. Privil, | Leipzig, | bey Wilhelm 
Gottlieb Korn, 1765. [22 Blätter, 480 Seiten, 4 Blätter 8°. Die Ausgabe 
ftimmt im Wortlaut und in ber Einleitung nach Seiten und Beilen meiftens 
mit der früheren von 1749 überein, ift aber nicht ausdrüdlich als neue 
Auflage bezeichnet; Leffing ift als Überfeger auch jegt nicht genannt.) 


Röomiſche Hiſtorie | von Erbauung | der Stabt Rom, i bis auf bie Schlacht 
bey Actium, | oder das Ende ber Mtepublid; | aus dem Trranzöfiichen | des 
Herrn Rollins, | ind Deutſche überſetzt. | [Buchdruderftiod] Fünfter 
Theil. | Mit Königl. Poln. u. Churfl. Sächſ. allergn. Priv. | Leipzig und 
Breslau, | bey Wilhelm Gottlieb Korn. 1765. [1 Blatt, 510 Seiten 8”, 
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bazu 3 Karten. Much diejer Band ſtimmt im Wortlaut und in der Ein- 
teilung nad Seiten und Zeilen meiften® zu der früheren Ausgabe von 
1750; doch ift auch er nicht näher als zweite Auflage bezeichnet. Leifing 
ift als Überfeger wieder nicht genannt.) 


Herrn|F. W. G.|sämmtliche | Poetische Wercke. | Straßburg. | 
bey Carl Nicolaus Behn. | 1765. | I. Theil. [172 Eeiten und 2 Blätter 
Anhalt 8°; das Titelblatt geftochen, umrahmt von Laubgewinden. Die 
Ausgabe ift nicht von Gleim felbft beforgt. Sie beftand zuerft aus zwei 
Teilen, wurbe dann auf drei und 1766 auf vier ergänzt.) 

©. 5-12 Borbericht [zu den Preuffiichen Kriegsliebern in den Feldzügen 
1756 und 1757 von einem Grenabier; Leſſiugs Name ift nicht 
genannt). 


MuficalifhelLeluftigungen, | in | dreykig fcherzenden Liedern, | von | 
Auguft Bernhard Valentin Herbing, | Bicario und Drganiften 
am Dom zu Magdeburg. | [Motto wie 1758 in ber erften Wuflage, vgl. 
oben ©. 379; dann PBignelte] Erfter Theil | Biweyte verbefjerte Auf- 
fage. | Leipzig, | bey Bernhard Chriftoph Breitfopf und Sohn. | 1765. 
[1 Blatt, 44 Seiten 2%; im Herbſt 1765 erfchienen (die VBorerinnerung ber 
Berleger ift vom 9. Juli 1765 datiert). Das Heft enthält biefelben vier 
Lieder Leifingd mie die erfte Auflage, unter bdenfelben Überichriften, doch 
auf den Seiten 27, 34-35, 36-88 und 40—42, alle vier unterzeichnet: 
„LeBing.“] 


1766. 


Laokoon: | oder | über die Grenzen | der | Mahlerey und Porfie. | Pin xaı 
zgon015 iunoewg diapepovar. | MAovr. nor. Ad. xara II. ;) ware 2. 
vd. | Mit | beyläufigen Erläuterungen | verfhiedener Punkte | ber alten 
Kunftgefchichte; ! von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Ber- 
fin, | bey Chriſtian Friedrich Voß. | 1766. [4 Blätter, 298 Seiten 8°; zur 
Oſtermeſſe 1766 erjchienen. Auf dem Titelblatt läuft unter Beile 1, 5, 7, 
13 und 14 ein roter Strich wagerecht über die Seite.) 

Blatt 1 [Titel; Rüchſeite leer.) 
2—4 Vorrebe. 
S. 1-—-298 [da3 Werk jelbft ] 


LIEDER | DER | DEUTSCHEN. | [Bignette, unterzeichnet: J. W. Meil 
inve. et fe] BERLIN | BEY G. L. WINTER 1766. [4 Blätter Titel und 
Vorbericht, 366 Seiten 8°, von Karl Wilhelm Ramler zur Oftermefje 
1766 anonym herausgegeben. Im Borbericht ift Leſſing als Berfafler 
mehrerer Gedichte der Samtınlung erwähnt; daß er bie Veränderungen 
billigte, die Ramler in dieſen Gedichten anbrachte, beweiſt fein Brief an 
feinen Bruder Karl vom 30. Auguft 1771 (vgl. Bd. XVII, ©. 39 in 
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dieſer Ausgabe). Bon Leifing find folgende Lieder, im einzelnen nicht mit 
feinem Namen verjehen, aufgenommen ;] 
©. 1-84 ERSTES BUCH. 
©. 21 Die Beredsamkeit. 
69 Die Küsse [vgl. Bd. I, ©. 86 in diefer Ausgabe]. 
74 Der Genuß, 
85-172 ZWEYTES BUCH. 
©. 87—88 An die Leyer. 
103 Die Betrübniß. Der Dichter und sein Freund. 
118 Lob der Faulbheit. 
120-121 Die drey Reiche der Natur. 
123—124 Der größte Mann. 
131 Die Vorspiele der Versöhnung. 
144--145 Das aufgehobene Verbot. 
173—262 DRITTES BUCH. 
S. 204 Die Faulheit. 
263—352 VIERTES BUCH. 
©. 278-280 Die Gespenster. 


Das | Theater des Herrn Dibderot. | Aus dem Franzöfiichen. | [Big- 
nette) Erfter Theil. | WIER, | gedrudt bey Johann Thomas Ebdlen von 
Trattnern, | faiferl. königl. Hofbuhdrudern und Buchhändlern. | 1766. 
[255 Seiten 8°; Nachdruck. Leſſings Name ift nicht genannt.) 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3—6 Borrede des Ueberſetzers. 
7—255 Der natürlihe Sohn, oder bie Proben ber Tugend. Ein 
Schauſpiel in fünf Aufzügen. Nebft der wahren Gefchichte des Stücks. 
Zweyter Theil. [Ebenda 1766. 329 Seiten 8°.) 
©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.] 
2—159 Der Hausvater, Ein Schaufpiel in fünf Aufzügen. [S. 160 leer.] 
161--329 Bon der bramatifhen Tichtlunft. An meinen Freund Herrn 
Grimm. 


Theater | der j Deutjchen. | [Bignette] Dritter Theil. | Berlin und 
Leipzig, | bey Johanı Jacob Kantern, 1766. [1 Titelblatt, 494 Seiten 8°; 
zur Michaelsmeſſe 1766 erfchienen.) 

©. 433-493 Der Schag, ein Auftipiel in einem Aufzuge von ©. €. 
Leßing. 


1767. 


Hamburgifche | Addreſi-Comptoir⸗Nachrichten. | Mit allergnädigſtem Kayſer- 
lichen Privilegio. | [Bignette] Erfter Jahrgang vom Jahr 1767. | Hamburg, | 
gedrudt bey Dieterih Anton Harmjen. [104 Stüde, meiſtens zu 8 Geiten, 
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bie in ber Regel am Montag und Donnerstag erſchieunen; im ganzen 848 
Seiten 4°. Darin von Leifing :] 
I. Stüd. Sonnabend, den 3 Januar 1767. ©. 8 [Berfaufsanzeige für 
zwei franzöfiiche Beitfchriften.] 


Zuftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Erfter Theil. | Der junge Ge- 
lehrte. | Die Juden. | Der Mifogyn. | |Buchdruderftod] Berlin, | bey Ehriftian 
Friederich Voß 1767. [1 Blatt, 352 Seiten 8°; zur Oftermefje 1767 erfchienen.] 

Blatt 1 [Titel; Nüdfeite er.) 
©. 1—186 Der junge Gelehrte. Ein Luftfpiel im drey Aufzügen. 
Verfertiget im Jahre 1747. S. 3 beginnt der erfte, S. 53 ber 
zweite, ©. 113 ber britte Mufzug.) 

187—260 Die Juden. Ein Luftfpiel in einem Aufzuge. Berfertiget 
im Jahr 1749. 

261—352 Der Mifogyn. Ein Luftfpiel in drey Aufzügen. Ber 
fertiget im Jahr 1748. [S. 263 beginnt der erftc, ©. 298 ber 
zweite, ©. 326 ber britte Mufzug.] 

Zweyter Theil. | Der Freygeiſt. | Der Schap. | Minna von Barnhelm, 
ober das Soldatenglüd. Ebenda 1767, 1 Blatt, 442 Seiten 8°; zur Ofter- 
mefje 1767 erfchienen.) 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.] 
S. 1—1£8 Der Freygeiſt. Ein Quftipiel in jünf Aufzügen. Verfertiget 
im Jahre 1749. [S. 3 beginnt ber erfte, S. 30 ber zweite, ©. 
63 der dritte, S. 91 der vierte, S. 123 der fünfte Aufzug.) 

159— 252 Der Schag. Ein Quftipiel in einem Aufzuge. Berfertiget 
im Jahre 1750. 

253—442 Minna von Baruhelm, oder das Soldatenglüd. Ein 
Luftfpiel im fünf Aufzügen. Verfertiget im Jahre 1763. [S. 
254 Perſonen; S. 255 begiunt der erfte, ©. 283 ber zweite, 
S. 323 ber dritte, ©. 364 der vierte, S. 402 ber fünfte Aufzug ] 


Minna von Barnhelm, | oder das Soldatenglüd. | Ein Luftipiel im fünf Auf- 
zügen, | von | Gotthold Ephraim Leifing. | [Buchdruderftod]) Berlin, | bey 
Ehriftian Friederich Voß. | 1767. [192 Seiten 8°. Die Einzelausgabe (Hier 
mit b bezeichnet) wurde von dem Druckſatz im zweiten Teil der „Luftipiele“ 
(= a) abgezogen, aber neuerdings von Leſſing durchgejehen und verbeſſert 
und erſchien zur Oftermeffe 1767 (in der „Berliniichen Zeitung am 9. April 
angezeigt), Bon diefer Einzelandgabe wurde jpäter (doch vor 1770, ba 
er für die zweite Auflage maßgebend wurde) noch ein neuer Drud mit 
bemjelben Titel und Umfang, auch der gleichen Jahrszahl 1767 veran- 
ftaltet (= c) Tab a und b von demielben Druckſatze ſtammen, beweiſen 
folgende gemeinſame Druckverſehen: S. 306, 3. 5. in a oder ©. 56, 8. 5 
inb (= 8b. II, ©. 197, 3.29 in diejer Ausgabe) Francisko ©. 338, 20 
oder ©. 88, 20 (= II, 213, 30) Hinter „ichöne* ein Spieß 5.340, 21 oder 
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S. 90, 21 (= II, 214, 29) Er ja hat einen ©. 347, 19 oder ©. 97, 19 
(= II, 218, 7) ftcht der Punkt Hinter „mir“ über ber Zeile. Bon c gibt 
es verſchieden forrigierte Exemplare; bie einen haben ©. 121, 8. 2 (== II, 
230, 2) „Royäl.* mit Wccent, die andern „Royal.“ Als fonftige Kennzeichen 
für a, b, und c feien angeführt: ©. 256, 8 oder ©. 6, 8 (= II, 173, 16) 
nichts, wie a nichts, als be ©. 262, 3 ober ©. 12, 3 (= II, 176, 16) 
ihr denu im ab ihr im e (ohne „denn“) S. 275, 10 ober ©. 25, 10 (= II, 
182, 21) cher ab chrc SS 295, 18 oder ©. 45, 18 (= II, 192, 26) unfrer 
ab unferer c G.314,2 oder ©. 64, 2 (= II, 201, 16 f.) willfommenfte ab 
volltonmenfte ce S. 316, 13 ober ©. 66, 13 (= Il, 202, 24) ung dba? a 
uns beun ba? be ©. 339, 15 oder ©. 89, 15 (= II, 214, 10) Bom 
Grund ab Bon Grund c ©. 359, 9-10 oder ©. 109, 9-10 (= II, 223, 
32 f.) mit Frauenziumern a mit dem Frauenzimmer be ©. 414, 20 
oder S. 164, 20 (= II, 250, 33) Glüdes, ab Glücks, c ©. 436, 2 ober 
©. 186,2 (= II, 260, 33) ihn ihm ac ihm ihn b (beide Male). Die könig- 
liche Bibliothet zu Berlin befipt ein Exemplar von b mit 12 Supferjtichen 
von Daniel Chobowiedi.] 
©. 1 [Titel; Nüdjfeite leer.) 
3 [Neuer Titel:) Minna von Baruhelin, oder bad Soldatenglüd. Ein 
Luſtſpiel in fünf Aufzügen. Berfertiget im Jahr 1763, 

4 Perſonen. 

5—38 Erfter Aufzug. 

38—73 Zweyter Anfzug. 

73—113 Dritter Aufzug. 

114—152 Bierter Aufzug. 

152-192 Fünfter Anfzug. 

Briefe, | die |Neuefte Litteratur | betreffend. | [Bignette: Homers 
Kopf, Heiner ald auf dem Geſamttitelblatt der erjten Auflage, links mit ber 
Umfchrift: OMHPOC] Erfter Theil. |- Dritte Auflage. | Berlin und 
Stettin, 1767. | Bey Friedrid Nicolai. [Borher cin Gejanttitelblatt : 
„Briefe, | die Neueſte Litteratur | betreffend. | Gejchrieben | in den Jahren 
1759 bis 1763. (verdrudt ftatt: 1765.) | Gignette wie bei dem Einzeltitel) 
Bier und zwanzig Theile | nebft doppelten Regiftern. | Berlin und Stettin, 
1767. | Bey Friedrich Nicolai." 3 Blätter Titel und Anhalt, 204 Seiten 
8°; zur Oſtermeſſe 1767 erjchienen. Beide Zitelblätter find gedruckt. In 
der Wiederholung des Titeld auf S. 1 nebſt der Buchhändlerbemerfung ſowie 
in der Einteilung nach Stüden, meift auch nach Seiten und Zeilen ſtimmt 
die dritte Auflage mit den beiden früheren völlig überein. Leifings Beiträge, 
ebenfo wie 175% unterzeichnet, ftchen genau an den gleichen Stellen wie 
dort; vgl. oben S. 380 ff. Als Keunzeichen der dritten Auflage feien ange- 
führt: S.8, 3.17 (= Bb. VII, ©.5, 3. 17 in diefer Musgabe) dad Me- 
Hanifche in der Borfie S. 26, 23 (= VIII, 13, 9) jener Officer ©. 39,8 
(= VIII, 16, 26) Horaziſcheu S. 39, 9 (= Vlll, 16, 27) eig? 6.40, 
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12 (= VII, 17, 15) eben die Religion ©. 62, 11 (= VII, 26, 28) mir 
folgenden ©. 69, 10 (= VIII, 29, 20) pofirten, ©. 86, 3 (= VII, 
36, 21) edlen S. 98,8 (= VII, 42, 4) wigigen ©. 122, 16 f. (= VII, 
51, 4) nur eine | einzige ©. 189, 23 (= VIII, 55, 10) geſezt. ©. 197 
(verdrudt: 195), 11 (= VII, 58, 2) Borberzähnen.) 


Mujicalifche | Beluftigungen, | in | vierzig fcherzenden Liedern, | von | 
Auguſt Bernhard Balentin Herbing, | Bicario und Organiften 
am Dom zu Magdeburg. | [Motto wie bei Teil I, vgl. vben ©. 379; dann 
Bignette] Zweyter Theil. | Leipzig, | bey Bernhard Chriſtoph Breittopf 
und Sohn, | 1767. [2 Blätter, 44 Seiten 2°; zur Oftermeffe 1767 erichienen. 
Die Leffingifchen Lieder find alle unterzeichnet: „Leßing.“ 

S. 2 Zweytes Lied. Der Better und die Muhme. 
24 Zwey umb zwanzigfted Lich. Die Antwort des trunknen Dichters. 
28 Sechs und zwanzigftes Lied. Die lügenhafte Phyllis. 
44 Bierzigfted Lied. Der Jerthum. 

Hamburgifhe | Dramaturgie, | Ankündigung. 4 unpaginierte Blätter 8", ohne 
Angabe von Ort und Jahr in Hamburg erfchienen und unenigeltlich am 22. 
April 1767 ausgegeben, enger gedrudt als bei der ſpäteren Wiederholung 
ihre Wortlauts vor der „Dramaturgie“ ſelbſt. 

Blatt 1 (Titel; Nüdjeite leer.) 
2—4 [die Aukündigung jelbft (nur 6 Seiten umſaſſend). 


Hamburgifhe | Dramaturgie. | [Bignette, unterzeichnet: JS. W. Meil iner. et fe. 
1768.| Erfter Band, | Hamburg. | In Commiſſion beu J. H. Cramer, 
in Bremen. 52 Stüde zu je 8 Seiten nebſt der — jept etwas weiter 
gedrudten — Aulündigung: im ganzen 5 Blätter, 416 Zeiten 5°, 
Leſſings Name ift nicht genannt; ebenio fehlt auf dem Titelblatte Druckort 
und Jahrszahl. Die einzelnen Stüde tragen regelmäßig noch die bejondere 
Anfichrift: „Damburgijche | Dramaturgie. | Erftes (3weytes u. j. w.) Std. | 
Den 1. Day, 1767. (618: Den 27 jten Tetober, 1767.)* Sie wurden zumächft 
gegen Prämmmeration bezogen ; das Stück, auf Schreibpapier gedrudt, fojtete 
einen Schilling, der ganze Jahrgang von 104 Stüden auf Schreibpapier 
6, auf Drudpapier 5 Mark. Die drei eriten Stüde erihienen am 8. Mai 
1767, Stüd 4 und 5 am 12. Mai, daun bis zum 18. Auguſt Stüd 6-31, 
alle Dienstage und Freitage cin Stück. Der drohende Nachdruck macht: 
die weitere Angabe einzelner Stüde zumäcit unmöglich. Erſt wieder am 
8, 15. und 22. Dezember erichienen je vier Stücke (32 — 43), dann bis in 
ben Anfang des Januars 1768 Stück J4—HL und hernach bis zum 15. Moril 
1768 Stück 52—82, wöchentlich bald zwei, bald drei Nummeru. Der Reſlt 
wurde anf Mai 1768 verſprochen, kam aber erſt zu Oſtern 1769 heraus. 
Vorher waren im Jannar 1768 Stück 1252 au einem erſten Baude zu— 
ſammengefaßt werden, deſſen Titelblatt aber auch erſt 1701 nachgelieſert 
ſuurde. Bor dent Abichluß des ganzen Werles wurden die Ankündigung 
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und Stüd 1—31 in der Druderei von Leifing und Bode, welche bie „Dra- 
maturgie“ herftellte, wieder aufgelegt. Der neue Drud (hier mit b bezeichnet) 
ſtimmt mit dem erjten (= a) in Schrift und Einteilung nah Seiten und 
Seifen fait überall genau überein. Als Kennzeichen mögen folgende Unter- 
ichiede zwiichen a und b gelten: Blatt 2, Nüdjeite, 3. 7 (= Bb. IX, ©. 
181, 3. 15 im diefer Ausgabe) aufbringen; a auf bringen; b Blatt 4, 
Rückſeite, 3. 22 (= IX, 183, 24) beide a beybe b S. l, 3: 8 (3 IX, 
184, 18) Der Zwiſchenraum zwiſchen den beiden Querſtrichen, zwiſchen denen 
„Erſtes Stück.“ ſteht, ift in b einwenig größer als in a; ebenſo ©. 9, 3 
(= IX, 188, 20) bei „3weytes Stüd.”, ©. 25, 3 (= IX, 197, 16) bei, 
„Viertes Stüd.*, ©. 40, 3 (= IX, 210, 5) bei „Siebenbes Stück“, ©. 73, 
3 (= IX, 222, 24) bei „Behutes Stüd.”, ©. 89, 3 (= IX, 230, 28) bei 
„Ywölftes Stüd.*, ©. 97, 3 (= IX, 235, 3) bei „Dreyzehutes Stüf.*, ©. 
113, 3 (= IX, 243, 17) bei „Funfzehntes Stuck“, ©. 145, 3 (= IX, 260, 
24) bei „Neunzehntes Stüd.“, S. 155, 3 (= IX, 264, 24) bei „Bivanzigites 
Stüd.*, ©. 161, 3 (= IX, 269, 1) bei „Ein und zwanzigites Stüd.“, ©. 
160, 3 (= IX, 273, 1) bei „Zwey und zwauzigſtes Stüd.*, ©. 177, 3 
(= IX, 277, 6) bei „Drey und zwanzigftes Stück.“ Dagegen ift diejer 
Bwifchenraun S. 201, 3 (== IN, 289, 28) bei „Sechs und ziwanzigftes Stüd.“ 
in b ein wenig Meiner als in a; ebenjo ©. 209, 3 (= IX, 294, 11) bei 
„Sieben und zwauzigftes Stüd.*, ©. 225, 3 (= IX, 303, 15) bei „Nenn 
und zwanzigites Stüd.”, ©. 233, 3 (= IX, 307, 12) bei „Dreyßigſtes 
Stüd.“ ©. 8, 10 (== IX, 188, 11) geipielt a gejpielet b ©. 12, 21 
— IX, 110, 22) beften; a beiten: b ©. 24, 2 (=: IX, 196, 29) Leiden— 
ſchaft a Leideuſchaften b ©. 24, 5 (= IX, 195, 31) in Gang. a im 
Bang. b ©. 31, 13 (= IX, 200, 0) Ich ai b ©. 34, 11 (= IN, 
202, 23) jyınpathifiren. a fimpathifiren. b ©. 34, 27 (= IX, 202, 34) 
ich zittere! a ich zittrel b © 41, 21 (= IX, 206, 26) erfoderte. «u 
erforderte. b ©. 45, 18 (= IX, 208, 26) Gräciend u Graciens b ©. 52, 
4 (= IN, 211, 27) erfordern, a erforden, b ©. 54, 3 (= IX, 212, 27) 
jagen fir, a jagen Sie, b ©. 57, 10 (= IX, 214, 7) Gattung, a (richtig 
gedrudt; in b fteht das u etwas über der Heile) 5. 58, 2 (= IX, 24, 
15) hätte. (reicht in a Dicht bis zum Raud der Zeile; in b find die Worte 
enger gelegt, jo dal; hinter „hätte“. noch etwas Kaum, ungefähr für einen 
Bınhitaben, frei bleibt. Welcher Druck hier, bei dem 8. Stüd, der frühere 
int, länt sich wicht jicher entfheiden) S 70, 6 (= IN, 221, 15) trefjliche a 
treittche bh S. 70, 22 (= IX, 221, 25) erfodert a erfordert bh ©. 74, 
253 1 = IN, 225, 21 behäglichen Narren, a behäglichen Narrren, b ©. 75, 
tr (== IN, 223, 34: folgte a Tolget h S. 77, 10 (= IN, 225, 4) zu 
Statten: a zn ftetten; b ©. 83, 2 (-= IX, 227, 34) geicheben; nnd a 
geichvben, und b S. 5, 2 (= IX, 229, 19 was es a ws er h ©.W, 
19 (= IN, 231, 21) Alten a alten b S. W, 15 (= IX, 234, 33) Be» 
ſtrafunzen sverdrudt) a Beitralung b 5. 102, 5 (== IN, 237, 31) Ten a 
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Denn (verdrudt) b ©. 107, 18 (= IX, 210, 26) werden: a werben; b 
©. 110, 26 (= IX, 242, 21) vortrefflih. a vortreflih. b S. 115, 21 
(= IX, 244, 34) ohngefehr a ohngefähr b ©. 118, 3 (= IX, 246, 5) 
eigenen a eignen b ©. 123, 29 (= IX, 24, 2l)e aecb ©. 125, 
16 (= IX, 250, 17) dieſes warıım, a diejed Warum, b &.135, 7(=IX, 
255, 22) des a (richtig gebrudt; in b ift das s verkehrt) ©. 136, 4 
(= IX, 256, 3) befte, a beite (ohne Komma) b ©. 141, 13 (= IX, 258, 
23) verloren a verlohren b ©. 143, 10 (= IX, 259, 26) Theater a 
Tyeater b ©. 146, 24 (= IX, 261, 22) Und a und b ©. 150, 9 
(= IX, 263, 17) Schmud a Smud b ©. 153, 14 (= IX, 265, 1) nır a 
nun b ©. 155, 24 (= IX, 266, 6) überjegt a übesjegt b 6. 157, 6—7 
(= IX, 266, 35) Sanftimuth a Sauft muth b ©. 161, 6 {= IX, 269, 
3) May) a May,) b ©. 169, 6 (= IX, 273, 4) Abdvofat a Advocat b 
©. 170, 18 (= IX, 273, 27) Sphäre a Spähre b ©. 176, 12 (= IX, 
276, 36) Arzeneyen; a Arzeneyeu; b S. 178, 11 (= IX, 277, 27) 
machen a madıen b S. 182, 18 (= IX, 280, 4) wußte a wufteb ©. 187, 
1 (= IX, 282, 8) meinen a meinem b ©. 195, 28 (= IX, 286, 35) 
Cecil a Ceilb 6. 196, 4 (= IX, 287, 2) tann. a fan. b ©. 199, 
18 (= IX, 288, 35) augemefjener a angemefjener b 6. 206, 27 (= IX, 
293, 1) uud a und b ©. 213,4 (= IX, 236, 17) unbeftiniten a unbe» 
ftimmten b ©. 213, 4—5 ber Mulfit, a ber | Mufitl, b ©. 214, 11 
(= IX, 297, 7) ben ®raden a deu Graben b ©. 217, 7 (= IX, 29, 4) 
wiederhohlt, a wiederholt, b ©. 220, 5 (= IX, 300, 26) vielleiht a 
vieleicht b S. 220, 22 (= IX, 301, 27) gargon a gargongb © 222, 
23 (= IX, 302, 7) Vorwurf a Vomwurf b (Much Hier, bei dem 28. Stüd, 
ift nicht ganz ficher zu enticheiden, welcher Drud der frühere it) ©. 227, 
25 (= IX, 304, 31) einfieht, a einficht. b ©. 227, 27 (= IX, 304, 33) 
rittterlihe a ritterliche b ©. 228, 1 (= IX, 304, 35) Blaifanteriern 
(verbrudt) a PBlaifanterieren (moch Schlimmer verdrudt)b S.234,5 (= IX, 
307, 28) unter a unter b ©. 237, 8 (= IX, 309, 20) erhabner a cf. 
habner b ©. 239, 9 (= IX, 310, 22) daß a das b ©. 243, 26 
(= IX, 312, 26) Feindinn a Feindin b ©. 244, 13 (= IX, 312, 36) 
Statt a Staat b ©. 216, 4 (= IX, 313, 33) haben: a haben; b.] 
Blatt 1 (Titel; Rüdjeite leer.) 
2-5 Ankündigung. 
S. 1—415 Erftes bis Zwey und funfzigftes Stüd. 
416 Drudfehler. Nachricht wegen der Nachlieferung bes Titelblatte®). 


LIEDER|DER|DEUTSCHEN| MIT MEL ODIEN.| EKR- 
STES BUCH. | |Bignette] BERLIN, 1767. | Bey GEORGE LU- 
DEWIG WINTER. |2 Blätter Titel und Vorberidt, 82 Seiten 4°; 
das Titelblatt mit Pilangengewinde umrankt. Das Heft wurde anonym 
nah Ramlers Sammlung von 1766 (vgl. oben S. 4045.) von Chriſtian 
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Gottfried Krauſe herausgegeben. Much bei den einzelnen Liedern find 
weder die. Namen ber Dichter noch bie der Tonfeger genannt. Der Bor- 
bericht ift vom 6. Mai 1767 datiert. Die Lieder find meiftens zweimal 
gedrudt, zuerſt ganz ober wenigftens in einer Strophe mit Melodie, dann 
ohne dieſe. Bon Leifing find folgende Lieder aufgenommen :] 
©. 14 Die Beredsamkeit. 
63 Die Küsse [vgl. Bd. I, ©. 86 in Diefer Ausgabe). 
70-71 Der Genuß, 
ZWEYTES BUCH. [Ebenda 1767. 2 Blätter Titel und Inhalt, 
88 Seiten 4°; zur Michaelisineffe 1767 erjchienen. Bon Leifing find:] 
©. 1 An die Leyer. 
12—13 Die Betrübniß. Der Dichter und sein Freund. 
26 Lob der Faulheit. 
28—30 Die drey Reiche der Natur. 
32 Der größte Mann. 
40 Die Vorspiele der Versöhnung. 
52—55 Das aufgehobene Verbot. 


Kayferlich-privilegirte | Hamburgifche | Rene Zeitung | 1767 | Hamburg. [206 
Stüde zu durchſchnittlich 4 Seiten 4°, die ftets am Montag, Dienstag, Mitt- 
woch und Freitag erfchienen. Die Zeitung wurde von Bolycarp Anguft 
Leifhing gegründet und von Johann Wilhelm Dumpf geleitet. 
Bon Leifing ftanımen folgende Beiträge :) 

131. Stüd. Freytag, den 21. Auguſt 1767. Nachricht an das Publicum 
[über die Dramaturgie]. 

136. Stüd. Montag, den 31. Auguſt 1767. Die Brille, 

140. Stüd. Montag, den 7. Septembr. 1767. Nix Bobenftrohnt. 

148. Stüd. Montag, den 21. Septembr. 1767. [Über 8. W. Namlers 
Oben.) 

153. Stüd. Dienftag, den 29. Septembr. 1767. Der Ville. [= Ihr Wille 
und jein Wille. ] 
An den Thrax. |= An einen Geizigen.) 

172, Stüd. Montag, den 2. Novembr. 1767. Lobſpruch des ſchönen Ge— 
ſchlechts 1747, 
Der Widerruf. |= Belt und Bolt.) 
Seufzer in meiner Krankheit: |= Seufzer eines Kranken.) 
Avar. [= Auf ben Nvar.] 

180. Stüd. Montag, den 16. Novembr. 1767. Die Diebin 1745. 
Die taube Schwägerin. [= Thrar und Star.) 

192. Stüd. Montag, ben 7. December. 1767. Nachricht wegen ber Hanı- 
burgiihen Dramaturgie. 


Sämtlibe Schriften, | des | Herrn F. W. Gleim. | Neue verbeflerte 
Ausgabe. | Vierter Theil. | Amfterdam, | 1767. |1 Titelblatt, 182 Sei⸗ 
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ten, 1 Blatt 8°. Die ganze Ausgabe (Nahdrud) umfaßte 4 Teile und cr- 

ihien zu Amſterdam 1765— 1767.) 
S. 13—18 Vorbericht [zu den Preußiichen Seriegsliedern in dem Feldzügen 
1756 und 1757; von Leifing, deſſen Name jedoch nicht genannt ijt]. 


Theater | der | Deutschen. | [Bignette] Fünfter Theil. | Berlin und 
Leipzig, bey Johann Heittrich Nüdigern, | 1767. [1 Titelblatt, 478 Seiten 
8°; zur Michaelismeſſe 1767 erfchienen.] 

S. 1-36 Philotas, ein Traueripiel von Lehing- 
205-336 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengläd. Ein Luft- 
fpiel in fünf Aufzügen von Gotthold Ephrahin [fo] Lehing. 


Minna von Baruhelm, | oder das | Soldatengläd. | ein Luftjpiel | im | fünf 
Aufzügen | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Aufgeführet | auf der Kaiſ. 
Königl. privilegirten deutjchen | Schaubühne in Wien | Im Jahre 1767, | 
[Buchdruderftod] Gedrudt mit v. Gheliſchen Schriften. [118 Seiten 8°; 
nach der verfürzenden Bearbeitung Friedrih Wilhelm Weisferns für die 
Wiener Aufführung von 14. November 1767 gebrudt. Auch 1769 als zweites 
Stüd in Teil III des „Nenen Theaterd von Wien“ aufgenommen; vgl. unten 
©. 417.] 


Fünffhöne Neue Lieder, | Das Erite | Ein Küßchen daß [fo] cin Kind 
mir | Schenfet. | Das WUndere | Liebfter Damon, Ichr mich fingen, | fingen wie 
bu. | Das Dritte | Scht, mein Damon tanzt und+fpriniget! Scht wie. | 
Das Bierdbte | Phillis ſaß in einem Bötgen, Corildon mit feinen. | Bas 
Fünfte. | Dendft du denn, daß ich mich | fränfe, über. | Gebrudt in dieſem 
Jahr. [4 Blätter 8°. In welchem Jahr der Nahdrud erſchien, ift micht 
mehr genau zu beſtimmen. Nach Wendelin v. Maltzahın foll er 1767 zu 
Berlin herausgekommen fein.) 

Blatt 1, Rüdjeite — 2, Vorderſeite. Das Erfte. [= Die Küffe.] 
2, Borber- und Nücfeite. Das Andere. [= Phyllis an Damoıı.) 
2, R. — 3, B Das Dritte. Phyllis lobt den Wein.) 


Der Schlaftrunk. Ein Luftipiel in drey Aufzügen. [Im Auguſt 1767 Tieh 
Leifing in jeiner eignen Druderei zu Hamburg drei Bogen dieſes Stüdes 
(bis Aufzug TI, Auftritt 7) druden, 1768 fie wieder auf anderes Papier 
umbrucden (48 Seiten 8%). Karl Leifing jcheint diefe Bogen des unvollen- 
deten Luftfpield noch im Nachlaß feines Bruders gefunden zu haben; icht 
find fie völlig verichollen.] 


1768. 


Kayjerlich-privilegirte | Damburgijche | Neue Zeitung | 1768 | Hamburg. [207 
Stüde zu durchſchniltlich 4 Seiten 4°, die meift am Montag, Dienstag, Donners- 
tag und Zomabend erjchienen. Bon Yeljing jtammen folgende Beiträge :] 


34. 


y7. 


115. 


116. 


118. 


120, 


131. 


132 


135 


Stück. 


5. Stück. 
. Stüd. 


. Stüd. 


Stüd. 
Stüd. 
Stüd. 


Stüd, 


Stück. 
Stück. 
Stück. 


. Stüd. 
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Montag, den 29. Februar. 1768. [Über C. R. Hauſens Prag- 
matifche Geichichte der Proteftanten in Deutſchland. Kaum 
von Leſſing; vgl. Bd. X, S. VII in diefer Ansgabe.) 
Dienftag, den 1. März. 1768. Fortſetzung.) 

[Über dad Amtsjubiläum von Leffings Vater.) 

Donnerftag, den 3. März. 1768. [Schluß der Beſprechung 
Hanjens.) 

Montag, den 25. April. 1768. Nachricht wegen ber Ham- 
burgifchen Dramaturgie. 

Montag, den 20. Innii. 1768. [Erfter der Briefe antignarischen 
Inhalts, unterzeichnet: Gotthold Ephr. Leifing.) 

Poımerftag, den 21. Inlii. 1768. Zweyter Brief [antiquarischen 
Inhalts). 

Sonnabend, den 23. Julii. 1768. Fortſetzung der Leßingſchen 
Briefe. Dritter Brief. 

Mittwoh, ben 27. Julii. 1768. Weitere Fortſetzung Der 
Leßingſchen Briefe. Vierter Brief. 

Flinfter Brief. 

Sonnabend, bein 30. Julii. 1768. Beſchluß bes 5. Briefs vom 
Herrn Leifing. 

Donnerſtag, den 18. Auguſt. 1768. Fortſetzung der mit dem 
120 ten Stüd abgebrochnen Briefe. Neunter Brief. 
Sonnabend, den 20. Auguſt. 1768. Beichluß des alıgebrochnen 
Neunten Briefes. 

Donnerftag, den 25. Auguſt. 1768. Siche den Hamburgſchen 
Gorrefpondenten im 133. Stüd. [Größter Teil des Ein und 
funfzigften Briefes antiquarifchen Inhalts, unterzeichnet : Leking. ] 


LIEDER|DER|DEUTSCHEN|MITMELODITEN.)DRIT- 
TES BUCH. | [Bignette] BERLIN, 1768. | Bey GEORGE LUDE- 
WIG WINTER. [2 Blätter Titel und Juhalt, 87 Seiten 4°; zur Ofter- 
meffe 1768 erjchienen. Bon Leifing ift:] 

S. 25 Die Faulheit. 
VIERTES BUCH. [Ebenda 1768. 1 Blatt Titel, 94 Seiten 4°; 
zur Michaclismefje 1768 erjchienen. Bon Leſſing ift:] 

©. 10—11 Die Gespenster. 


Theater | ber | Deutfchen. | [Bignette] Zweyter Theil. | Berlin und 
Leipzig, | bey Zohanı Jacob Kanterır, 1768. [2 Blätter Titel und Inhalt, 
465 Seiten 8°; nach dem Mefverzeichnis Schon zu Oſtern 1766 erfchienen :] 
©. 1—118 Miß Sara Sampfon, ein bürgerliches Tranerfpiel in fünf 
Aufzügen von Leßing. 
Sehfter Theil. | Berlin und Leipzig, | bey Johann Heinrich Rübigern, | 
[1 Titelblatt, 484 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1768 erfchienen.) 
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S. 175—282 Der Freygeiſt. Ein Quftipiel in fünf Aufzügen. Bon Leßing. 
Siebender Theil. | Berlin und Leipzig, | bey Johanı Jacob Kantern, 
1768 [1 Titelblatt, 494 Seiten 8°.) 

©. 315-376 Der Mifogyn. Ein Luſtſpiel in drey Aufzügen. von Herru 

Leßing. 


Minna von Baruhelm, | oder | bad Solbatenglüd. | Ein Luftfpiel in fünf 
Aufzägen, | von | Gotthold Ephraim Leifing. | [Buchbruderftod] Berlin und 
Leipzig. 1768. [134 Seiten 8°; Nachdrud.] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3 [Neuer Titel:] Minna von Barnhelm, ober das Solbatenglüd. Ein 
Luftfpiel in fünf Aufzügen. BVerfertiget im Jahr 1763. 
4 Berfoneit. 
5-27 Erfter Aufzug. 
27—51 Bmeyter Aufzug. 
51—79 Dritter Aufzug. 
80—106 Bierter Aufzug. 
107 —134 Fünfter Aufzug. 


Minna von Barnhelm | oder | Das Soldatenglüd, | Ein Luftpiel | in jünf 
Aufzügen | von | den Herrn Lehing. | Zmeyte Auflage. | WIEN, | zu finden 
bey dem Logenmeifter. [2 Blätter, 114 Seiten 8°; vielleicht noch vor ber fol- 
genden Ausgabe, welche die gleiche „Nachricht” bes Herausgebers cuthält, 1768 
erfchienen. Auch aufgenommen in: Deutſche Schaubügne. Wien. Band 3.) 

Blatt 1, Vorbderfeite. [Titel.) 
1, Rüdjeite. Berjonen. 
2 Nachricht [bed Herausgebers]. 
S. 1—114 [dad Luſtſpiel jelbft.] 


Minna von Barnhelm | oder | Das Soldatenglüd, | ein Luftipiel | in fünf 
Uufzügen | von | dem Herrn Leifing, | Uufgefügrt in dem Kaiferl. König. 
privilegirten Theater | in Wien. | [Buchdruderftod] 1768. [156 Seiten 8°; 
neue, faft unverfürzte Wiener Ausgabe, wie bie „Nachricht“ des ungenannten 
Herausgebers beſonders betont. Auch 1769 als zweites Stüd in Teil II 
bed „Neuen Theaters von Wien“ aufgenommen; vgl. unten S. 417.) 

©. 1 [Titel ] 
2 Berjonen. 
3—4 Nachricht [ded Herausgebers]. 
5—156 [das Luſtſpiel jelbft.] 


Römische | Hiftorie | von Erbauung | der Stadt Rom, | bi8 auf die Schlacht 
bey Mctium, | oder das Ende der Republik: | aus dem Franzöfifchen | des 
Herrn Rollins, | ins Deutſche überjegt. | [Buchdruderftot] Sechſter 
Theil. | Mit Churfürſtl. Sächſ. allergn. Freyheit. | Leipzig und Breslau, | 
bey Wilhelm Gottlieb Korn, 1768. [1 Blatt, 550 Seiten 8%. Die Ausgabe 
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ſtimmt im Wortfaut und in der Einteilung nad Seiten und Zeilen meiftens 
mit der früheren von 1752 überein, ift aber nicht ausdrücklich als neue 
Auflage bezeichnet; Leifing iſt ala Überfeger wieder nicht genannt.) 


Mit allergnädigfter Kayjerlicher Freyheit. | Staatd- und Gelchrte | Zeitung | 
Des Hamburgiſchen unpartheyiigden | CORRESPONDENTEN. | 
Anno 1768. [210 Nummern zu durchſchnittlich 2 Blättern 4.) 

Num. 100. (Am Mittewochen, den 22 Junii.) [Erfter der Briefe an- 
tiquarifhen Juhalts, unterzeichnet: Gotthold Ephr. Lebing.] 

Num. 123. (Um Dienftage, den 2 Auguft.) [Über 3. G. Meuſel, 
Bibliothek des Apollobors, ans dem Gricchifchen überjegt. 
Nicht unterzeichnet.) 

Briefe | von | Herrn Leßing | und | Herrn Klotz, | betreffend | des 
erftern Laoloon | und | des fegtern Werk | von | alten gefchnittenen Steinen. | 
1768, [64 Seiten 8°; Nachdruck aus dem September 1768, bei Müller in 
Leipzig ohne Angabe des Verlags erjchienen.] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3—4 Borbericht [ded ungenannten Herausgebers]. 
5—13 Erfter Brief vom Herrn Lehing an ben Berfailer der Ham- 
burgifchen Neuen Beitung. 
13—16 Zweyter Brief vom Herrn Leßing. 
17—23 Dritter Brief vom Herrn Leßing. 
24—25 Bierter Brief vom Herrn Leßing. 
26—33 Fünfter Brief vom Herrn Leßing. 
34-51 Neunter Brief vom Herrn Leßing. 
52—56 Antwort auf den erften Leßingiſchen Brief vom Herrn Klop. 
57—64 Zehnter Brief vom Herrn Leßing. 


Briefe, | antiquariihen Juhalts: | Aywvıoua maldo» 25 zo napayenna | 
dxovew 1) nenaa ds des — | von | Gotthold Ephraim Lefing. | Erjter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich) Nikolai. 1768. [3 Blätter, 256 Geiten 
Hein 8%; im Leifings und Bodes Druderei zu Hamburg hergeſtellt, zur 
Michaelismeſſe 1768 erichienen. Es gibt breierlei verſchieden Torrigierte 
Abzüge von dieſem Bande, die alle auf denjelben Drudjag zurüdgehn (Hier 
mit a, b und e bezeichnet). Die zuerft abgezogenen Exemplare (= a), bei 
denen gewöhnliches Drucpapier verwendet wurde, weiſen die meiften Fehler 
auf. In 3. 3 des Titelblatts leſen fie: Aywsoua. Beſſer forrigiert find 
die auf fchönes römisches Schreibpapier gedructen Exemplare. Ein Teil 
von ihnen (= b) zeigt einzelne Fehler in dem erften Bogen verbejjert; bie 
am jpäteiten abgezogenen Exemplare (= ce) bringen auc noch im 13. Bogen 
einige Perbeiierungen und überdies auf einem hinter S. 256 eigens ein⸗ 
geffebten Blatt ein Druchjehlerverzeihnis. Ferner ift in dem meiften Erem- 
plaren von b umd e ftatt des fehlerhaften Titelblattes ein neues eingeflebt, 
das richtig -Iywrıoaa lieſt. Kennzeichen der drei Abzüge iind folgende 
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Unterſchiede: ©. 18, 8. 12 (= Bd. N, S. 230, 3. 28 in diefer Ausgabe) 
nicht zu fehen (ohne Komma) a nicht zu jchen, bb S. 62, 4 (= X, 257, 
24) Doch zugegeben, a Doch indeß zugegeben, be © 194,10 (=X, 
308, 3) Saphir ab Sapphir c ©. 199, 23 (== X, 310, 8) Geſner; ab 
Seiner, c ©. 207, 18—19 (= X, 313, 30) sculpendo ab scalpendo c.| 

Watt 1 Titel; NRüdjeite leer.] 

2—3 Borberidt. 
S. 1—256 Erfter bis Bier und dreyßigfter Brief. 
Watt 1 [nur in ec] Drudichler. 


Yorids | empfindfame Meife | durch | Frankreich und Stalien. | Eriter Band. | 


Aus dem Engliihen überjegt. | Mit Churfürſtl. Sächſiſchem guädigfien 
Brivilegio. | Hamburg und Bremen. | Bey Johaun Hinrich Gramer. 1768. 
[1 Blatt, XX und 170 Seiten Hein 8°; zur Michaelismeſſe 1768 erfchienen; 
vor Johaun Joachim CHriftoph Bode anonym aud Laurence Sterne 
überfegt.) 
©. I-XN Der lleberjegper an den Lejer. [Darin S. II—IV Leifings 
Brief au Bode vom Sommer 1768.) 


Deutfde | Bibliothek | der | jhönen | Wilfenfchaften | herausgegeben | von ' 


Heren Klo. | Siebentes Stüd. | [Bignette] HALLE | bey Johann 

Juſtinus Gebaner. | 1768. [8°, 2 Blätter und ©. 377-564. Der ganze 

Band, zu dent diefes Stüd gehört, enthält 9 Wlätter, 750 Seiten und ift 

überfchrieben: „Deutfche | Bibliothek | der | Schönen Wiffenfchaften | heraus- 

gegeben | von | Herriu Klotz. | Z3weyter Band | welcher das Hte bis Ste Stück 

enthält. | (Biguette) HALLE | bey Johann Auftinus Gebauer. 1768." | 

S. 467—468 [Brudftüäd ans Leſſings Brief an Ehriftian Adolf Klotz 

vom 9. Juni 1766, von Klotz in einer Anzeige des erften Teils 
der „Briefe antignarijchen Inhalts“ veröffentlicht.) 


1769, 


Hamburgifche | Dramaturgie. | [Bignette, von der im eiſten Band verichieben, 


doch gleichfalls unterzeichnet: J. WM. Meil inve. et fe] Zwenter Band. 
Hamburg. | Zu Commiffion bey 3. H. Eramer, in Bremen. [Stüd 53 — 100 
zu je 8 Seiten und Stück 101—104 aufammengefaßt in 26 Seiten; im ganzen 
1 Blatt, 410 Seiten 8°. Am Schluß iſt bemerkt: „Gedruckt mit Clermondti— 
ſchen Schriften. | Mit alfergnädigften Churjächliichen Privilegio.“ Leſſings 
Name ift nicht genannt; Drudort und Fahrszanl fehlen wieder anf dem 
Titelblatte. Die einzelnen Stüde (mit gleicher Anfichriit wie bei Band T) 
erichienen angeblih vom 3. November 1767 bis zum 19. April 1768. In 
Wirklichkeit wurden nur Stüd 53—82 vom Jannar bis zum April 1768, 
die übrigen jedoch erjt zu Oſtern 1769 ausgegeben; val. oben ©. 408 Die 
Bemerkungen zu Band 1.) 
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Blatt 1. (Titel; Rüdjeite Teer. ] 
S. 1—140 Drey und funfzigftes bis Hundert und viertes Stück. 


Hamburgifhe| Dramaturgie. Erſter Theil. | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | [Bignette, ähnlich der in ber echten Musgabe] 1769. [5 Blätter, 
416 Seiten 8°; Nachdrud, angeblich von J. Dodsley und Compagnie, in 
Wirklichkeit von Engelhart Benjamin Schwidert in Leipzig, Bon ben 52 
Stüden zu je 8 Seiten hat das erſte vor dem Datum noch bie befondere 
Auffhrift: „Hamburgiiche | Dramaturgie. | No. J.“, die folgenden nur bie 
Zahl II. bis LII. Einzelne biejer Stüde fcheinen ſchon 1767 nachgedruckt 
und wohl auch ausgegeben worden zu fein, andere 1768; fertig wurde ber 
Band mit dem Titelblatt erft nach Oſtern 1769.) 

Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 

2—5 Anlündigung. 

&. 1-415 No, Ibis LII. 

416 Drudfehler. Nachricht [wegen der Nachlieferung des Titelblatts]. 
Zweyter Theil. [Gteichfalls 1769. 1 Blatt, 412 Seiten 8°; wohl ſchon 
1768 begonnen, doch erft nach DOftern 1769 vollendet. Die einzelnen Stücke 
(LII—C zu je 8 Seiten, CI-CIV zufanmengefaßt in 24 Seiten) tragen als 
befondere Aufichrift noch die römische Zahl und dad Datum.) 

Blatt 1 [Titel; Nüdfeite Teer.) 
S. 1—408. LIII bis CIV. 

408—412 Intermezzo. [Ertlärung gegen Leifings Schlußwort, 

unterzeichnet: J. Dodsley und Compagnie. 


Neues Theater von Wien. | Zur Fortſetzung der Schaubühne | und 
neuen Sanınlung | von | Schaufpielen, | welde auf der | Kaiferlih König- 
lichen privif. | deutfchen Shaubühne zu Wien | aufgeführet worden. | Dritter 
Theil. | Zu finden im Kraußifchen Buchladen. | 1769. [8°; zur Oſtermeſſe 
1769 erfchienen. Als zweites Stüd wurde hier „Minna von Baruhelm” 
anfgenonmmen und zwar zunächſt, wie ſich aus der Vorrede zu dem ganzen 
Band ergibt, in der verfürzenden Bearbeitung Weiskerns, ber auch die ganze 
Rolle Riccautd geftrichen hatte; vgl. oben S. 412. Nach dem „geichwinden 
Abgang“ dieſes erften Wiener Druckes wurden auch in den dritten Teil 
des „Neuen Theaters“ Exemplare des zweiten, vollftändigeren Wiener 
Drucks von 1768 eingebunden; vgl. oben S. 414. Angehängt find 2 Blätter 
Bücheranzeigen von Johann Paul Krauß in Wien] 


Der|Mifogyn. | Ein Luftipiel | in drey Aufzügen, | von Herrn | Gotthold 
Ephraim Leffing. | Aufgefügrt | im k. k. priv. deutſchen Theater | im Jahr 
1769. | [Buchdruderftod] Zu finden bey dem Logenmeifter. [76 Seiten 8°; 
am Schluß die Bemerkung: „Wien, gedrudt mit dv. Gheliſchen Schriften.“ 
Nachdruck, wohl ziemlich gleichzeitig mit der Aufführung des Luſtſpiels in 
Wien vom 10. März 1769 evichienen. | 

Beffing, fämtlide Schriften. XXII. 27 
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Kleinigleiten |von G. €. Leßing. | [Motto und Vignette genau wie bei 
ben Ausgaben von 1757 und 1762; vgl. oben ©. 372) Bierte Auflage. | 
Stuttgart | bey Johann Benebict Mezler | 1769. [100 Seiten, 2 Blätter 8°; 
zur DOftermefje 1769 erjchienen. Anordnung bed Inhalts gemau wie 1757.) 


Theater |ber | Deutjchen. | [Bignette] Dritter Theil. | Zweyte Auflage. | 
Berlin, Königsberg und Leipzig, | bey Johann Jacob Kanter, | 1769. [1 
Titelblatt, 494 Seiten 8°.) 

©. 433— 493 Der Schap, ein Quftipiel in eimem Nufzuge von G. €. 
Leßing. 


Minna von Barnhelm, | oder | dad Soldatenglüd. | Ein Quftfpiel | in fünf 
Nufzügen. | [Bignette] 1769. [2 Blätter, 183 Seiten Mein 8°; ohne Leifings 
Namen und Angabe bed Drudorted vermutlich zu Koburg gelegentlich ber 
Aufführung des Quftipield amı dortigen Hofe 1769 erſchienen. Blatt 2 nennt 
neben den Perſonen bes Stüds die Darfteller der einzeluen Rollen: ben 
Tellheim fpielte der Erbpriuz (Franz Friedrich Anton), den Paul Werner 
„Herr geheimder Rath von Thümmel“, den Niccaut Prinz Chriſtiau, die 
Minna ein Fräulein v. Thümmel, die Franziska Carolina v. Kanne. Bol. 
auch Johann Eruft v. Gruner, Leben M. A. v. Thümmels, Leipzig 1819, 
©. 86.) 


Briefe, | antiqnarifchen Inhalts: | Aywvıoua ualdor 2; ro napaypnma | äxov- 
sv T; nınaa ds der — | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Zwenter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich Nikolai. 1769. [1 Blatt, 276 Seiten Hein 
8°, dazu 2 Tafeln von J. W. Meil, die erfte unterzeichnet: Ant. Tisch- 
bein del. Romae; in Leifings und Bodes Druderei zu Hamburg hergeſtellt, 
im Auguſt 1769 erjchienen. ] 

Blatt 1 (Titel; Rüchſeite leer.) 
©. 1—276 Fünf und dreyßigſter bis Sieben und funfzigfter Brief. 

Briefe | über die | Tanzkunft | und über die | Ballette, | vom | Herrn Noverre. | 
Aus dem FFrranzöfifchen überſetzt. Hamburg und Bremen, 1769. | Ben Jo— 
hann Hinrich Cramer. |1 Blatt, 358 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 
1769 erſchienen. Leſſing ift als Überfeger nicht genannt. Er lieferte nur 
etwa die erften 96 Seiten, den Reft Johann Joachim Chriftoph 
Bode; vgl. C. A. Böttiger, 3. 3. C Bode's literarisches Leben (Michael 
Montaigıre's Gedanken und Meinungen über allerley Gegenftände, Bb. VI. 
Berlin 1795. ©. LXIX).] 

Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
S. 1 [Neuer Titel:] Briefe über die Tanzkunſt. [Rüdjeite leer.) 
3—358 [die Briefe jelbit, 15 im ganzen.) 


Wie die Alten | den Tod gebildet: | ...... Nullique ea tristis imago! | 
STATIUS. | |Bignette: ein geflügelter Genius, auf eine umgekehrte Yadel 
geftügt, fteht neben einem Yeichnam) eine Unterfuchung | von | Gotthuld 
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Ephraim Leſſing. | Berlin, 1769. | Bey Chriſtian Friedrich Voß. [4 Blätter, 
88 Seiten Hein 4°, dazu 5 Kupfertafeln; in Bodes Druderei zu Hamburg 
auf ſchönes Schreibpapier gedrudt, zur Michaelismeffe 1769 erjchienen.] 
Blatt 1 [Titel; Rüchſeite Ieer.] 
2—4 Borrebe. 
S. 1—4 Beranlaffung- 

5—73 Unterfuchung. 

74—87 Brüfung. 

88 Druckfehler. 


NYoridsjempfindfame Reife | durch | Frankreih und Ftalien. | Aus dem 
Englifchen überfept. | Erfter Band. | Ziwote Auflage. | Mit EHurfürfit. 
Sächſiſchenn gnädigften Privilegio. | Hamburg und Bremen. | Bey Johann 
Hinrih Eramer. 1769. [1 Blatt, AXU und 170 Geiten Hein 8°; nad 
dem Meßverzeichnis erft zu Dftern 1770 erjchienen; von J. 3. Ch. Bobe 
anonym aus 2. Sterne überjept.] 

S. I-XXII Der Ueberjeger an ben Leer. [Darin S. IIT-IV Leſſings 
Brief an Bode vom Sommer 1768.) 


1770. 


Mufenalmanac | für | dad Jahr 1770. | [Bignette] Göttingen | bey Johann 
Chriſtian Dieterich. [22 Blätter, 188 Seiten 16°, dazu 12 Bilder und 3 
Notentafeln; von Heinrih Ehriftian Boie anonym herausgegeben, ſchon 
im Herbft 1769 erfchienen. Darin von Leifing, doch ſtets ohne feinen Namen :] 

©. 42 Mar. — Auf den Avar; unterzeichnet: N. Hamb. Zeit.) 
44 Seufzer in einer Krankheit. [= Geufzer eines Kranken; unter 
zeichnet: N. Hamb, Heit. 1767.) 
148 Die Diebinn. [linterzeichnet: N. Hamb. Zeit. 1767.) 


Anthologie der Deutfhen. | heraudgegeben | von | Chriftian Hein- 
rich Schmid, | Doctor der Nechte und BProfeffor | zu Erfurt. | [Bignette] 
Frankfurt und Leipzig, 1770. [XI, 392 Seiten und 2 Blätter 8°; ſchon 
zur Michaelismejie 1769 erichienen; vgl. auch Erd. Nicolai Brief an 
Leifing vom 24. Dftober 1769. Darin gegen Leifings Willen wieder abge- 
brudt:] 

S. 103—146 Damon, ober die wahre Freundſchaft, ein Xuftipiel, von 
Gotthold Ephraim Leifing. 
©. 103 [Titel.] 
104 Borerinnerung [von Schmid]. 
105—146 [das Luftipiel felbft.] 
147-212 Die alte Jungfer, ein Luftipiel, von ebeubemjelben. Ber- 
fertiget im Jahre 1748. 
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©. 147 [Titel.] 
148 Borerinnerung [von Schmid). 
149 -168 Erfter Aufzug. 
169—188 Zweyter Aufzug. 
189 - 212 Dritter Aufzug. 


Sämmtliche | Schriften | des Herrn F. W. Gleims. | Nene vermehrte 
Auflage | 1 u. 2 Theil. | Anıfterbam 1770. [156 Seiten, 5 Blätter 8°; 
nad dem Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismefje 1769 erfchienen. Die 
Ausgabe ift nit von Gleim jelbft beforgt.] 

©. 5—12 Vorbericht [zu den Preuffifchen Kriegsliedern in ben Feldzügen 
1756 und 1757 von einem Grenadier; Leſſings Name ift nicht ge- 
nannt]. 


Eine Predigt Über zwei Texte; über Pfalm LXXIX, 6: Schütte deinen Grimm 
über die Heiden u. f. w.; und über Matth. XXI, 39: Du follft deinen 
Nächten Lieben als dich feldft: von Yorick. Aus dem Englifchen überjept. 
[Leffing ließ in VBobes Druderei zu Hamburg von der etwa um Neujahr 
1770 gejchriebenen Predigt in den nächſten Wohen einen halben Bogen 
(vermutlich in 8°), der nur den Titel und einen Teil der Vorrede enthielt, 
in ganz wenigen Eremplaren für die nächften Freunde druden. Doch var 
biefer halbe Bogen ſchon kurz nach Leſſings Tod völlig verichollen.) 


Kayjerliheprivilegirte | Hamburgifche | Neue Zeitung | Bierter Jahrgang. 
1770 | Hamburg | gedrudt bey Nicolaus Conrad Wörner. [207 Stücke zu 
durchſchnittlich 4 Seiten 4°, die ftet3 am Dienstag, Mittwoch, Freitag nnd 
Sonnabend erjchienen. Bon Leifing ftanmt :] 

25. Stüd. Dienftag, ben 13. Febr. 1770. [Über 3. 3. Reisles Ausgabe 
bed Demofthenes.] 


Mufitalijches | Vielerley. | Herausgegeben | von | Herrn Earl Philip 
Emanuel Bach, |! Mufil-Director zu Hamburg. | Hamburg, | gebrudt und 
verlegt von Michael Ehriftian Bod. | 1770. [2 Blätter, 204 Seiten 2°; 
im ganzen 51 Stücke zu je 4 Seiten.) 

Sechsſstes Stüd. ©. 21 Die Gefpenfter, von dem Herrn Leßing. Vom 
Heren Concertmeifter 3. €. F. Bach, in Büdeburg. [Nur die erfte 
Strophe.) 

Bier und zwanzigftes Stüd. S. 95 Der größte Mann. Bom Herrn 
Earl Faſch, Königl. Preufifchen Cammer Birtuofen in Berlin (Mus 
bem 2ten Buche der Lieder der Dentichen.) [Ohne Leifings Namen.) 

Acht und zwanzigftes Stüd. S. 110—111 DUETTO, vom Herrin Poftrath 
Gräfe in Braunfhweig. [= Das aufgehobene Gebot; ohne Leifings 
Namen.) 

Neun und zwanzigites Stüd. S. 116 Bom Herrn Concertmeifter 3. €. 
F. Bad in Büdeburg. [= Die Antwort; ohne Leſſings Nanten.] 
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Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luftfpiel im fünf 
Aufzügen | von | Gotthold Ephraim Leifing. | [Buhdruderftod] Zweyte Auf: 
lage. | Berlin, | bey Chriſtian Friederih Boß. | 1770. [192 Seiten 8*; zur 
Dftermeffe 1770 erjchienen. Die Einteilung nah Nufzügen und Geiten 
ftimmt genau mit ber von 1767 überein; dgl. oben ©. 406 f. Bon ber zweiten 
Auflage gibt e3 verfchiedene, ſchlechter und beſſer korrigierte Abzüge (hier 
mit a, b, ce und d bezeichnet). Sie find an folgenden Unterfchieben zu er- 
fennen: ©. 3, 8. 5 (= Bb. II, ©. 171, 8. 5 in biefer Ausgabe) Jahr ab 
Jahre cd S. 4, 4 (= II, 172, 4) Brudfal, ab Brudjall, cd 
©. 4,7 (= II, 172, 7) Wachmeiſter ab Wachtmeifter cd ©. 5,6 (= TI, 
173, 4) uns? Friſch, ab uns? — Frifh, cd ©. 8, 20 (= TI, 174, 36) 
Beine nit a („ift“ ift ausgefallen, der Rauın für das Wort ift leer 
gelaffen) Beine ift nicht bed © 234, 18 (= I, 182, 11) von Tell. 
beim. a von Tellheim bed 6. 175 ift die Seitenzahl in acd richtig 
gedrudt; in b ift die legte Biffer abgefallen, Hier lautet fie alio: 17° ©. 
176, 16 (= II, 256, 22) fteht in a bie Bühnenanmweifung „kalt“ zwiſchen 
zwei Spieken ftatt zwifchen Klammern, bie in bed richtig eingeſetzt find 
©. 183, 19 (= II, 259, 31) laufend. ab laufneb. c laufend. d.] 


Auftfpiele | von | Botthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Selchrte. | Die Juden. | Der Myfogyn. | [Buchdruderftod] Zweyte Wuflage. | 
Berlin, | bey EChriftian Friederich Voß. | 1770. [1 Blatt, 352 Seiten 8°; 
zur Dftermeffe 1770 erjchienen. Die Einteilung nah Stüden, Nufzügen 
und Seiten ftimmt genau mit ber von 1767 überein; vgl. oben ©. 406.) 
Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Der Edyap. | Minna von Barnhelm, 
oder da3 Soldatenglüd. [Ebenda 1770. 1 Blatt, 442 Seiten 8°; gleichfalls 
zur Dftermeffe 1770 erſchienen. Auch hier ftimmt die Einteilung nach Stüden, 
Aufzügen und Eeiten genan mit ber von 1767 überein; vgl. oben ©. 406. 
Der Tert der „Minna von Barnhelm“ wurde von dem Drudjah der Einzcl- 
ausgabe von 1770 abgezogen; er ftimmt genau zu ben Eremplaren bes 
Drudes c.] 


Briefe, | bie | Neuefte Litteratur | betreffend. | [Bignette wie bei 
bem Gefanttitelblatt der erften Auflage; vgl. oben ©. 381] Zweyter 
Theil. | Dritte Auflage. | Berlin und Stettin, 1770. | Bey Friedrich Ni- 
colai. [8°, 4 Blätter Titel, Inhalt und Borberidt, S. 211-391; zur 
Dftermeffe 1770 erjchienen. Das Titelblatt ijt gedrudt. In der Wieder- 
hofung des Titels auf Blatt 3 ftimmt die dritte Auflage mit den beiden 
früheren völlig überein; vgl. oben S. 383. Doch fehlt in ihr die Einteilung 
nah Etüden; jo weicht auch die nach Seiten und Beilen von ber in den 
früheren Druden ab. Leſſings Beiträge, ebenjo wie 1759 unterzeichnet, 
ftehen baher vielfach um eine oder mehrere Seiten früher als in jenen. 
Sonſt mögen als Kennzeichen der dritten Auflage gelten: Blatt 4, Vorder⸗ 
feite, 3. 9 (= ©. 209, 3. 9 ber früheren Muflagen = Bd. VIII, ©. 63, 
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3.9 im dieſer Ausgabe) unfern Lefern ©. 219, 4 (= 219, 4 = VIII, 
67, 31) flehte ben S. 224, 11 (= 2235, 12 = VIII, 69, 35) fanbeten, 
S. 231, 1 (= 331, 15 = VII, 72, 32) Eutzüdung? 6.238, 14 (= 242, 
11 = VII, 76, 7) aufgefagt, mein 6. 285, 18-19 (= 292, 18—1Y 
— VII, 82, 9) Negypterin, ©. 298, 12 (= 306, 19 = VIII, 88, 6) 
weggewandtem ©. 310, 16 (= 322, 3 = VIII, 94, 17) kommt, ©. 
331, 23 (= 343, 1 — VII, 103, 26) nicht genauer S. 367, 6 (= 380, 
18 = VII, 110, 25) folte, 6. 379, 15 (= 393, 13 = VIII, 116, 22) 
geleget] 


G. €. Lehings | Schriften. | Erfter und Zweyter Theil, | [Buchdruder- 
ftod] Frankfurt und Leipzig | 1770. |7 Blätter, 328 Seiten 8°; Nachbrud.] 
Blatt 1 [Titel; Rüdfeite Icer.] 
Blatt 2 — ©. 162 Leßings Schriften. Erfter Theil. 
Blatt 3—7 Borrebe. 
S. 1—51 Lieber. 
52 —66 Oben. 
67— 99 Fabeln. 
100—119 Sinngebichte. 
120—162 Fragmente. 
©. 163—322 Leßings Schriften. Zweyter Theil. 
S. 165-322 Briefe. 
323—328 Innhalt. 
Dritter und Vierter Theil. [Ebenba 1770, 368 Seiten 8°.) 
©. 1 (Titel; Rüdjeite leer.) 
3-176 Lehings Schriften. Dritter Theft. 
©. 5-14 Vorrebe. 
15—80 Rettungen des Horaz. 
81—120 Rettung bed Hier. Cardanus. 
121—152 Rettung bes INEPTI RELIGIOSI und feines unge 
nannten Berfaffers. 
153—176 Rettung des Cochläus aber nur in einer Sleinigfeit. 
177— 367 Leßings Schriften. Vierter Theil. 
©. 179-310 Der junge Gelehrte. 
311—367 Die Juden. 
368 Inhalt. 
Fünfter und Sehfter Theil. [Ebendba 1770. 390 (verbrudt: 290) 
Seiten 8°.) 
S. 1 [Titel; NRüdjeite leer.) 
3—194 Lehings Schriften. Fünfter Theil. 
S. 5—126 Der Freygeiſt. 
127—194 Der Schap. 
195—390 Leßings Schriften. Sechſter Theil. 
©. 197-322 (verdrudt: 222) Miß Sara Sampfon. 
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S. 323--390 (verdrudt: 223—2%0) Der Mijvgyn. 
S. 390 (verdrudt: 290) Inhalt. 


Berengarius | Turonenfid: | oder | Anfündigung | eines wichtigen Werkes beffel- 
ben, | wovon | in ber Herzoglichen Bibliothek | zu | Wolfenbüttel | ein Manu- 
feript befindlich, | welches | bisher völlig unerfannt geblieben; | von | Gott- 
hold Ephraim Leifing, | Bibliothefar bajelbft. | Braunfchmeig, | im Verlage 
ber Buchhandlung bed Waijenhaufes. | 1770. [4 Blätter, 190 Seiten Hein 4°; 
zur Michaelismefje 1770 erjchienen.] 

Blatt 1 (Titel; Rüdjeite leer.) 
2-4 Vorrebe. 
S. 1—189 [die Schrift jelbft.] 
190 Druckfehler. 


Der|Hauspater. | Ein Schaufpiel in fünf Aufzügen | aus dem Franzöfiichen 
bed | Herrn Didberot | überjegt von | Herren Gotthold Ephraim Leßing. | 
Uufgeführet | auf dem faiferl. königl. privileg. | beutichen Theater in Wien. | 
[Buchdruderftod] Zu finden bey dem Logenmeifter. [1 Blatt, 112 Seiten 8° 
Wiener Nahdrud, mohl ziemlich gleichzeitig mit der Wufführung bes 
Dramas in Wien vom 26. Dezember 1770 erichienen.) 


Der|Huuspvater, | Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen. | Aus dem Franzöfiichen 
des | Herrn Diderot | überjegt von | Herrn Gotthold Ephraim Leßing. | 
Aufgeführet | auf dem kaiſ. Fön. privileg. beutfchen | Theater in Wien. | 
WIEN, | gedrudt bey Joh. Thom. Edl. v. Trattnern, | faif. kön. Hofbuch- 
drudern und Buchhändlern. | 1770. [135 Seiten Fein 8%; wohl ziemlich 
gleichzeitig mit dem eben genannten Wiener Nahdrud im Dezember 1770 
erſchienen. 


Deutſche Bibliothek | der ſchönen Wiffenfchaften | Herausgegeben | von | Herrn 
Klop. | Achtzehentes Stüd. | [Bignette]) HALLE, | bey Johann Jufti- 
nus Gebauer. 1770. [8°, ©. 189-380. Der ganze Band, zu dem biejes 
Stüd gehört, enthält 3 Blätter, 762 Seiten und ift überfchrieben: „Deutiche | 
Bibliothel | der | ichönen Wilfenfchaften. | herausgegeben | von | Herrn 
Klog. | Fünfter Band. | welcher bad 17te bis 20Re Stüd | enthält. | [Big- 
nette] HALLE, | bey Johann Juſtinus Gebauer 1771.) 

S. 378-380 [Leifings Brief an Ehriftian Adolf Klo vom 9. Juni 1766, 
vollftändig von Klotz mitgeteilt.) 


NYoricks empfindſame Reife | durd | Frankreich und Italien. Aus dem 
Engliſchen überjegt. | Erfter Band. | Dritte Auflage. | Mit CHurfürftl, 
Sächſiſchem guädigften Privilegio. Hamburg und Bremen. | Bey Johann 
Henridy Cramer. 1770. [1 Blatt, XXI und 170 Seiten Hein 8°; nach dem 
Mefverzeichnis erft zur Oſtermeſſe 1771 erfchienen. Leſſings Brief fteht au 
derjelben Stelle wie in der zweiten Auflage; vgl. oben ©. 419.] 
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1771. 


Mufen-Almanacd | [Vignette] A. NDCCLXXI. | Göttingen, bey J. C. Die- 
terich. [23 Blätter, 200 Seiten, 6 Blätter 16°, dazu 13 Bilder; das Titel- 
blatt von 3. W. Meil geftohen; von Heinrih EChriftian Boie ano 
nym herausgegeben, ſchon im Herbſt 1770 erfchienen. Dem Haupttitel fteht 
rechts gegenüber ein zweites Titelblatt: „Poetifhe | Blumentefe | auf das 
Jahr 1771. | Göttingen und Gotha, | bey Johann Chriftian Dieterich.“ 
Darin von Leffing, doch ohne feinen Namen :] 

©. 28 Der BWiederruf. [= Belt und Bolt; unterzeichnet: R. 8. (= 
Neue Zeitung) 
143—147 Die Brille, Eine Erzählung. 


Der Wandsbecker Bothe, | Ao. 1771. [208 Nummern zu je 2 Blättern 4°, 
bie viermal in der Woche erſchienen. Ein Gefamttitelblatt fehlt. Zu ben 
einzelnen Stüden ift die Überfchrift von einem vieredigen, figurenreichen 
Rahmen umgeben; über ihr fteht bie jeweilige Nummer, unter dem Titel 
das Datum. Leifings Beiträge ftehen meift auf der Rückſeite (nur in Nr. 46 
auf ber Borberfeite) des zweiten Blattes; fein Name ift nirgends genannt.) 

No. 3. Freytags, ben 4ten Januar. Hänschen Schlau. 

4. Eonnabende, den dten Januar. Der Spielfüchtige Deutſche. 

8. Sunnabends, den 12ten Januar. An ein Baar arme Wayien. 
[= Un ein Paar arme verwaiſete Mädchen.) 

18. Mittewochs, ben 30ten Januar. Hinz und Kunz. 

20. Sonnabenbs, den 2ten Februar. Auf eine lange Nafe. 

26. Mittewochs, den 13ten Februar. Auf den Mifon. 

46. Mittervochs, den 20ten März. Auf ein Schlachtitüd von Hugtenburg. 

47. Freytags, den 22ten März. Mn ben Docter Sp. 

54. Mittewochs, ben Zten April. Auf den Sauctulus. 

Auf eine Liebhaberin bes Trauerfpiels, 


Gnäbdigft privilegirte Neue Braunfhweigifhe Zeitung Ao. 1771. [202 Num- 
mern von regelmäßig 4 Seiten 4°.) 
Nr. 58, Montags, ben 15 April. Ueber bie fogenannte Agrippine, unter 
den Alterthümern zu Dresden. [Unterzeichnet: Leffing.) 


Theater|dber Deutſchen. | [Bignette] Zehnter Theil. | Königsberg 
und Leipzig, | bey Johann Jacob Kanter, 1771. [1 Titelblatt, 423 ‚Seiten 
8°; zur Oftermefje 1771 erfchienen.) 

S. 207—334 Der junge Gelehrte. Ein Luftipiel im drey Mufziigen von 
Herrn Leßing. 


Sämmtliche Schriften | des | Herrn | F. W. Gleims. | Neue vermehrte 
Auflage | 1. u 2. Theil | Anfterdanı | 1771. [156 Seiten, 2 Blätter und 
170 Seiten, 3 Blätter Hein 8°; zur Oftermejje 1771 in Kommiffion der 
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Hechtel’ichen Buchhandlung zu Magdeburg erſchienen. Die Ausgabe ift nicht 
von Gleim felbft beforgt; fie beftand aus fünf Teilen, die alle 1771 zu 
Amfterdam Herausfamen. Ein jechfler jcheint zu Oftern 1772 nachgefolgt 
zu fein.) 

Teill, S.5—12 Vorbericht [zu den Grenadierliedern ; ohne Leſſings Namen). 


Anderlefene Stüde | der beften | Deutſchen Dichter. von | Martin Opitz bie 
auf gegenwärtige | Zeiten. | Mit | Hiftorifchen Nachrichten und fritifchen | Un- 
merkungen verjehen | von | Friedbrih Wilhelm Zahariä. | Bmweyter 
Band. | Mit gnädigften Privilegien. | Braunfchweig, | in Fürftl. Waijenhaus- 
Buchhandlung. 1771. [7 Blätter, LXIV und 424 Eeiten 8° nebft Titelbild 
Paul Flemings; im Frühling 1771 erfchienen. Leſſing ift als Herausgeber 
ber Gedichte des Scultetus in der vom 12. April 1771 batierten Vorrede 
genannt; von ihm ftammt :] 

©. 325 —424 Andreas Scultetus. 
©. 327—348 [verdrudt: 330] Aus zwey Briefen au den Herrn Prof. 

Zachariä. [Unterzeichnet: Leifing ] 

349 [verdrudt : 331] —382. I. Defterliche Triumphpofanne. 

383 — 404. II. Blutſchwitzeuder und todesringender Jeſus. 

405. III. Auf das Abfterben der Ehefrau des Buchhändler Jacobs 
in Breslau. 

406—412. IV. Auf den Namenstag Herrn Balth. Zoffels, Kayferl. 
Naitraths. 

413—418. V. An Herrn Goldbach, bey feiner Verheyrathung. 

419—424. VI. An feinen Lehrer, deu Prof. Chriſt. Eolerus, bey 
deſſen Namenstag. 


Gedichte | von | Andreas Scultetns: | [Bignette: das nach Linfs aufipringenbde 
Roß des braunfchweigifchen Wappens] aufgefunden | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. I Braunfchweig. 1771. | In der Buchhandlung des Fürftl. Waijen- 
hauies. [100 Seiten 8*; im Frühling 1771 erfchienen, vgl. Leſſings Brief 
an Gleim vom 6. Juni 1771. Die Sonderausgabe ift von demſelben Drud- 
ſatz wie die Ausgabe in Zacariäd „Auserleſenen Stüden” abgezogen und 
nur mit neuen Seitenzahlen verjehen. Das beweifen mehrere beiden Aus— 
gaben gemeinfame BDrudverjegen, 3. B. S. 7 (Auserleſene Stüde, ©. 
331), 3- 7 (= Bb. XI, ©, 167, 3. 2 im biefer Ausgabe) Henchres (jtatt 
„Chenchres“), ©. 18 (©. 3412), 8. 9 (= XI, 171, 27) zm (ftatt „zu*), ©. 
82 (©. 406), 3. 20 (= XI, 199, 35) an ihn („ihn fteht ſchief), S. 93 
(S. 417), 8. 18 (= XI, 205, 13) Furcht (ftatt „Frucht“). Die Überjchriften 
der einzchren Abſchnitte und Gedichte ftinnmen demnach mit denen bei 
Zachariä buchftäblich überein; vgl. oben S. 425. Nur fteht der einleitende 
Auszug aus Leifings Briefen an Zahariä S. 3—24, Gebicht I von Seul— 
tetus S. 25—58, II S. 59- 80, III S. 81, IV ©. 82-88, V ©. 89-94, 
VI ©. 95—100.] 
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Miß Sara Sampfon. | Ein | Bürgerliches Trauerfpiel | in fünf Aufzügen, | 
von | Herrn Gotthold Ephraim Lehing. | Aufgeführt im k. k. deutſchen 
Theater. | WIEN 1771. | Zu finden beym Logenmeifter. | [114 Seiten 8°; 
wohl ziemlich gleichzeitig mit ber meuen, genauer au Leſſings Wortlaut fich 
baltenden Wiener Aufführung ber „Sara“ vom 19. Juli 1771 erfchienen.] 


Der Shap. Ein Luftipiel in einem Aufzuge. Wien 1771. (8°; wohl ziemlich 
gleichzeitig mit der neuen Wiener Aufführung des Luſtſpiels vom 3. Augnſt 
1771 erfchienen ] 


Sotthold Ephraim Leffings | vermifchte | Schriften. | Eriter Theil. | [Bignette) 
Berlin, 1771. | Bey Ehriftian Friedrich Voß. [2 Blätter, 396 Seiten Hein 
8°; zur Michaelismeffe 1771 erfchienen, im Meßverzeihnis aber vorzeitig 
ſchon zu DOftern 1771 und dann wieder ald „Neue verbejierte Auflage” zu 
Michaelis 1771 angekündigt. Ein zweiter, mit berielben Jahrszahl verfehe- 
ner Drud (hier mit b bezeichnet) erfchien fpäter, erft mach Leſſings Tod 
und, wie fi aus der Bezeichnung des Verlags ſchließen läßt, früheftens 
1791, wahrſcheinlich fogar erft 1793, unter dem Titel: „Gotthold Ephrainı 
Leffings | ſämmtliche Schriften. | Erfter Theil. | Berlin, 1771. | Im ber 
Boffiihen Buchhandlung.“ Der Band enthält in dieſem Drucke 2 Blätter, 
372 Seiten Hein 8°; dem Titelblatt fehlt die Bignette und die umrahınende 
Bierleifte bed erften Drudes (hier mit a bezeichnet). Doc wurden fpäter 
and in mehreren Eremplaren von a Titelblätter aus b den uriprünglichen 
Titelblättern vorgellebt. Die beiden Drude unterfcheiben ſich äußerlich ſchon 
dadurch, daß b enger als a geſetzt ift: bie Seiten mit profaifchem ZTert 
enthalten in a in ber Negel 20, in b 24 Beilen. Als fonftige Kennzeichen 
feien angeführt: Blatt 2, Nüdfeite, 8. 21 (= Bb. XI, ©. 213, 3. 27 in 
dieſer Ausgabe) 1771, b (in a fehlt die Jahrszahl) 69, 8.7(=1], 
5, 22) im fchmeichelhaften a in jchmeichelhaftem b ©. 36, 10 (= I, 15, 
22) verſchwur a verſchwor b ©. 98, 9 (= XI, 215, 22) des Staligerd a 
des GStaliger b (3. 6) ©. 107, 9(= XI, 219, 15) renommee, a re- 
nomme, b (S. 105, 15) ©. 122, 5 (= XI, 225, 22) neurern a neuern 
b (©. 118, 23) ©. 142, 22 (= XI, 235, 4) Latinas a Latias b (©. 
137,7) S. 197, 22 (= XI, 258, 34) 43. a 48. b (©. 186,5) ©. 
249, 21 (= XI, 281, 14) elegieiſche a elegiihe b (S. 233, 12) S. 278, 
2 (= XI, 293, 19) Zärtlichleit a Zierlichkeit b (S. 259, 5) ©. 316, 6 
(= I, 70, 2) iko a jego b (5. 322,6) ©. 393, 3 (= I, %6, 18) I1ten 
a eilften b (S. 369, 3).] 

Blatt 1 (Titel; Müdfeite leer.) 
2 Vorbericht. 
S. 1-82 Sinngedichte. 
©. 3. 1, Die Sinngedichte an den Leſer. 
2. Ebenbdiejelben. 
4. 3. Auf den neuern Theil dieſer Sinngedichte. 
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Der Stadjelreim. 


. Rilanber. 


An den Marull. 


. Merkur und Amor. 

. Thrar und Star. 

. Der geizige Dichter. 

, Auf Zucinden. 

. 11. Auf die Europa. 

. Bompils Landgut. 

. Widerruf bes Borigen. 

,‚ An die Herren X und P. 

‚ Die Emigfeit gewiffer Gedichte. 
. Auf das Jungfernftift zu **. 

,‚ An ben Doltor Sp**. 

. Auf dem Mnemon. 

Bavs Gaſt. 

. Auf den Rufus. 

. Auf Dorinbden. 

‚ Un das Bild der Gerechtigkeit, in dem Hauſe eines Wuche- 


rers, nebft der Antivort. 


3, Auf einen adlihen (abeligen b) Dummtfopf. 

. An eine würdige Brivatperjon. 

. Auf die Jris. 

. Auf Frau Trig. 

. Huf Lukrins Grab. 

. Im Namen eined gewiſſen Poeten, dem ber König von 


Preußen eine goldene Dofe jchentte. 


‚ Auf den falfchen Ruf von Nigrind Tode. 
Auf den Gargil. 

. Die Flucht. 

. Die Wohlthaten. 

3. An einen Geizigen. 

. Hinz und Kunz. 

. Auf eine lange Nafe. 

. Auf Stipfen. 

. 37. Auf den Sanftulus. 
. An Grillen. 

‚ An den Salomon. 

. Muf ebendenfelben. 

. Das böfe Weib. 

. An den Uemil. 

Trux an den Eabin. 

. Antwort des Sabin. 
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©. 28. 45. An einen Lügner. 
29. 46. Huf Trill und Troll. 
47. Entſcheidung des Borigen. 
30. 48. An bie ** 
49. Auf Alanbdern. 
31. 50. Auf einen Brand zu ** 
5l. An Einen. 
32. 52. Grabſchrift bes Nitulus. 
53. Auf den Kodyll. 
33. 54. An ben PBompil. 
55. Auf den Tod eines Affen. 
34. 56. Grabjchrift auf ebendenjelben. 
35. 57. Auf bie Phaſis. 
58. Auf Nidel Fein. 
36. 59. Auf eine Liebhaberinn bes Trauerfpiels. 
60. Auf ein Schladhtftüäd von Hugtenburg. 
37. 61. Auf den Hablabdor. 
62. Auf den Mifon. 
38. 63. Der reiche Freyer 
64. Auf ben Rufinus. 
39. 65. Händchen Schlau. 
66. An die Dorilis. 
40. 67. Grabſchrift eines Unglücklichen, welcher zulegt in einem 
Schiffbruche umklam. 
68. An einen ſchlechten Maler. 
41. 69. Auf eine Bildſäule des Amor. 
70. Auf ebendieſelbe. 
42. 71. Auf ebendieſelbe. 
72. Auf ebendieſelbe. 
43, 73. Huf ebeubiejelbe. 
74. Huf den Fabull. 
44. 75. Auf den trägen P. 
44-45. 76. Entſchuldigung wegen unterlaffenes (unterlafjenen b) 
Beſuchs. 
46. 77. An den Paul. 
78. Velt und Polt. 
47. 79. Der kranke Star. 
80. Die blaue Hand. 
48, 81. Der Schufter Franz. 
48—49. 82. Das Mädchen. 
50. 83. Auf den Fell. 
84. An ben Herrn D*. 
51. 85. An einen geizigen Bater. 


©. 5l. 


1771, 429 


Auf den Ranz. 


. Auf ben Lupan. 
. An ben Lefer. 
. An ben Herrn von Dampf, 


Un ebenbenjelben. 


. Auf einen gewiſſen Dichter, 

. Un ben Weſp. 

. Un ben Zrill. 

. Un ebenbenjelben. 

. An bie Fuska. 

. Auf den Tob bes D. Meab. 

. Auf bie jhöne Tochter eines jchlechten Poeten. 
‚ An ebenbiejelbe. 

. Auf den Sertus. 

. Runz und Hinz. 

. Auf ben Ban. 

. Auf Dorinden. 

. Huf die Galathee. 

. Auf die Hütte bes Irus. 

‚ Auf einen gemwiffen Leichenrebier, 

. Das ihlimmfte Thier. 

» Auf bie Magdalis. 

- Auf Lorchen. 

Klims. 

Der ſpielſüchtige Deutſche. 

.Das Pferd Friedrich Wilhelms auf der Brücke zu Berlin. 
+ Auf die feige Mumma. 

. Eine Gefundheit auf die Gejundheiten. 

. Auf einen unnüßen Bedienten. 

. Der Schmur. 

. Themis über ihr Bildniß in dem Haufe eines Richters. 
. Der Furchtfame. 


An den Herren ®. 


. Auf die Genefung einer Buhlerinn. 

,‚ Un zwey liebenswürdige Schweftern. 

. An den Silius. 

. Auf den D. Klyſtill. 

. Auf Muffeln. 

. An ein Baar arme verivaijete Mädchen. 
An den Bar. 

. Auf den Eytharift. 

. Der befte Wurf. An ein Baar Breitipieler. 
. Auf den Maler Sled3. 
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©. 74. 129. Auf einen Zweylampf. 
75. 130. Uuf ben Urfin. 
131. Auf den Veit. 
76. 132. Die Borfpiele der Berjöhnung. 
77. 133. Auf den Pfriem. 
134. Auf ben var. 
78. 135. Seufzer eined Franken. 
136. Auf den Laar. 
79. 137. Ihr Wille und fein Wille. 
79. 138. Grabjchrift ber Tochter eines Freundes, die vor ber 
Taufe ftarb. 
80. 139. Auf ben Marius. 
140. Auf deu einäugigen Spieler Pfiff. 
81. 141. An einen Autor. 
142. Auf dei Ley. 
82. 143. Die Sinngebichte über fich jelbft. 
144. Abſchied an ben Lefer. 
©. 83—92 Epigrammata, 
©. 85 Ad Turanium. 
Ad Gelliam. 
86 In Aristum. 
Ad Amicum. 
Ad Ponticum. 
87 Ad Pompillam. 
In Caecilianum. 
88 Ad **, 
In Albam. 
Ad Priscum. 
89 In Paulum. 
Ad Sosibianum. 
Ad Posthumum. 
9% Ad Tuccam, ludimagistrum. 
Ad eundem. 
In Canem. 
91 In Armillum. 
Ad Olum. 
92 Ad Neaeram. 
Ad Murlam. 
©. 93—338 (93—304 in b) Herftreute Anmerkungen über das Epi- 
gramm, und einige der vornehmſten Epigrammatiften. 
S. 99-170 (95 -162 in b) I. Ueber das Epigranm. 
171—192 (163—181) II. Gatull. 
193 -—281 (182—262) III. Martial. 
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S. 282—281 (263—269) IV. Briapeia. 
290—328 (270-304) V. Griehifche Anthologie. 
©. 329-396 (305—372 in b) Lieder. 
S. 331—332 (307—808 in b) Un bie Leyer. 
333 (309) Die Namen. 
334-335 (310-311) Die Küſſe. Bd. I, ©. 62 f. in dieſer Aus- 
gabe.] 
335 (311) Die Gewißheit. 
336 (312) Die Betrübniß. Der Dichter und fein Freund. 
337 (313) Antwort eincd trunfnen Dichters. 
338—339 (314—315) Das aufgehobene Gebot. 
339 (315) Die Beredſamleit. 
340 (316) Die Haushaltung. 
341 (317) Der Regen. 
Die Stärke bes Weins. 
342 (318) Der Sonberling. 
343 (319) Der alte und der junge Wein. 
343 (319) Die Türken. 
344 (320) Alexander. 
345 (321) Die Schöne von hinten, 
346 (322) Un eine Heine Schöne. 
347—348 (323— 324) Nach) der 10. [verbrudt ftatt: 15.] Ode 
Anafreons. 
34) (325) Das Parabics, 
350—352 (326—328) Die Geſpenſter. 
353 (329) Der trunkne Dichter lobt den Wein. 
354 (330) Lob der Faulheit. 
355 (331) Die Faulheit. 
356 (332) Die Planetenbewohner. 
357 (333) Der Geſchmack der Alten. 
358 (334) Die lügenhafte Phylis. 
359 (335) Die 47ſte Ode Anafreons. 
360 (336) Nachahmung biejer Ode. 
361 (337) Der Wunid. 
362-363 (338—339) Der größte Mann. 
364 (340) Der Irrthum. 
365 (341) An den Wein. 
366 (342) Phyllis an Damon, 
367—368 (343 —344) Für wen ich finge. 
369-370 (345—346) Die fchlafende Laura, 
371 (347) Der Donner. 
Der müßige Pöbel. 
372 (348) Die Muiit. 
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S. 373—374 (349-350) An den Hora;. 
374 (350) Nillas, 
375 (351) Die Küffe. [Bb. I, S. 86 in dieſer Musgabe.] 
376 (352) Der ſchwörende Liebhaber. 
377 (353) Trinklied. 
378 (354) Der Berluft, 
Der Genuß. 
379 (355) Das Leben. 
380 (356) Die Biene. 
381 (357) Die Liebe. 
382 —384 (358—360) Der Tob. 
385 (361) Der Faule. 
385 (361) Der Flohr. 
386-387 (362—363) Die wider den Cäſar verſchworne (ver- 
ſchwornen b) Helden. Caſſius. Decimms. Brutus. Cimber. 
388—390 (364-366) Die Ente. 
391—392 (367— 368) Die drey Reiche der Natur. 
393 (369) Das Alter. Nach der Ilten Ode Anakreons. 
394 (370) An die Schwalbe. Die 12te Ode Anafrevns. 
395 (371) Die Kunftrichter und der Dichter. 
396 (372) An die Kunftrichter. 


G. E. Leſſings | Sinngedichte. | [Bignette]) Berlin, 1771. | Bey Ehriftian 
Friedrich Voß. [L Titelblatt, 82 Seiten 8°; von demſelben Drudjap wie 
der erfte Teil der „Sämtlichen Schriften” (= 1771 b) abgezogen, alſo erſt 
nach 1771, und zwar früheftens 1791, wahrjcheinlid jogar erft 1793 er- 
ſchienen. Die Seitenzahlen und Überſchriften der einzelnen Siungedichte 
ftimmen natürlich buchftabengetreu zu jener Ausgabe.] 


1772, 


MVSENALMANACH | MDCCLXKXIT. | [Bignette] GETTINGEN | BEYJ.C. 
DIEDERICH. [17 Blätter, 230 Seiten, 5 Blätter 16°; das Titelblatt von 
J. W. Meil geftochen; von Heinrih Chriſtian Boie anonym heraus— 
gegeben, ſchon im Herbft 1771 erjchienen.) 
S. 25—27 Der Schiffer. Eine Erzählung. [= Nir Bodenftrom. Inter 
zeichnet: Leßing. 
Trauerjpiele | von Gotthold Ephraim Leffing. | Miß Sara Sampfon. | Philutas. | 
Emilia Galotti. | [Bignette] Berlin, | ben Ehriftian Friedrich Voß, 1772. 
[1 Blatt, 394 Seiten Mein 8%; zur Oſtermeſſe 1772 erfchienen. Ein Er 
emplar dieſer Ausgabe (Eigentum des Herrn Nittergutsbefigerd Sotthuld 
Leffing zu Meſeberg bei Berti) enthält noch 12 Kupferftiche von Johann 
Heinrich Meit.] 
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Blatt 1 [ZTitel; Rüdfeite leer.) 
©. 1—182 Miß Sara Sampfjon. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzügen. 
[S. 2 Berfonen; S. 3 beginnt der erfte, S. 32 der zweite, ©. 
67 ber dritte, S. 103 ber vierte, S. 149 ber fünfte Mufzug.] 
183— 240 Philotas. Ein Tranerfpiel. 
241— 394 Emilia Galotti. Ein Trauerfpiel im fünf Anfzügen. [©. 
242 Berfouen; S. 243 beginnt ber erfte, S. 272 ber zweite, 
S. 806 ber britte, ©. 332 der vierte, S. 368 ber fünfte Aufzug.) 


Miß | Sara Sampfon. | Ein Trauerfpiel | in fünf Mufzügen. | [Bignette] 
Berlin, | bey Ehriftian Friedrich Voß, 1772. [182 Seiten Mein 8°; zur 
Oſtermeſſe 1772 erfchienen. Der Text ift (außer ber Titelfeite) von dem 
Drudfag der „Trauerſpiele“ abgezogen; er ftimmt daher in allem genau zu 
biefem. So find 3. B. beiden Ausgaben folgende Drudfehler gemeinfan : 
©. 15, 8. 11 (= Bb. II, S. 273, 3. 2 in Diefer Ausgabe) das Herr — — 
©. 8, 9 (= II, 279, 7) Marmoobds 6. 9%, 10 (= II, 311, 21 f.) 
Ihrem Augen ©. 119, 3 (= II, 322, 28) gefallen (ohne Punkt). Doch 
blieben aud einige folche Fehler verfehentlih in der Einzelausgabe ber 
„Sara“ ftehen, jv ©. 14, 12 (= II, 272, 21) „unb wird wird unmiberftehfiche‘ 
und ©. 94, 21 (= II, 311, 13) „Melelefont“, während fie nachher noch in 
ben „Irauerfpielen“ verbeffert mwurben.] 

©. 1 [Titel] ; 
2 Berfonen. 
3—32 Erfter Aufzug. 
32—67 Zweyter Aufzug. 
67—103 Dritter Aufzug. 
103—149 Vierter Nufzug. 
149—182 Fünfter Aufzug. 


Emilia Galotti. | Ein Traueripiel | in | fünf Aufzügen. Bon | Gotthold Eph- 
raim Leffing. | [Bignette] Berlin, | ben Chriftian Friedrich Voß, 1772. [152 
Seiten Mein 8°; im März 1772 erfchienen. Bon biejer Einzelausgabe gibt 
es drei Drude, die in Titel und Umfang, Seitentrennung unb meijt auch 
Beilenteilung übereinftimmen (hier mit b, c und d bezeichnet). Der ältefte 
von ihmen (b) ift mit Ausnahme der Titeljeite zum allergrößten Teil von 
bem Drudjag der „Trauerſpiele“ (hier mit a bezeichiet) abgezogen, jo daß 
S. 2—141 von b in allen und jedem mit S. 242—381 von a gleich lauten. 
Auch auf dem zwei folgenden Seiten ftimmen a und b genau überein; nur 
hat a ©. 382, 3. 16 (= Bd. II, ©. 445, 3. 24 in dieſer Ausgabe) richtig 
„Grimaldi,“ während in b S. 142, 16 „Grinaldi," verdrudt it. Bon ©. 
144 an find bei ſonſt anfcheinend gleihem Satze die Zeilen in b enger an 
einander gerüdt, jo daß in a S. 384 mit dem fünften Muftritt bes letzten 
Aufzugs ſchließt (= II, 446, 22), in b aber ©. 144 noch fünf Zeilen bes 
ſechſten Auftritts enthält (—= Il, 446, 26). Diejer Unterſchied wächſt be— 
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ftändig auf ben folgenden Seiten, beren a noch zehn, b nur noch acht hat. 
Außerdem lieft a S. 389, 10 (= II, 448, 21): einem von beiden — beiden! — 
b ©. 148, 20: einem von beyden — beiden! — Aber in der letzten Bühnen- 
anmweifung bed Trauerfpield S. 89, 2 (S. 152, 19 in b, = II, 450, 28) 
hat a ſowohl wie b ben Drudjehler: ihn den Dolch Der zweite Einzels 
druck (c) weift im Titel (S. 1, 3. 1) auffallend große Anfangsbuchftaben 
ber beiden Namen „Emilia Galotti" auf; aud fehlt ber Beiftrich hinter 
„Berlin (S. 1, 7). Der dritte Einzeldrud (d) ift an dem Brudfchler im 
Berfonenverzeihnis ©. 2, 11 (= II, 378, 10) „Gräfin Grſina“ zu erkennen. 
Auch päter find im ihm: biweilen die Eigennamen entftellt; fo lieft er ©. 21, 
14 (= II, 387, 31) „Marinilli* und ©. 108, 6 (= II, 429, 13) 
„Diina.” Der Ausgabe e lag b zu Grunde; c war damı die Vorlage 
für d, doch ſchlich fi S. 83, 10 (= II, 417, 27) ber in e verbefferte Drud- 
fehler „reblichen“ für „endlichen“ wieder in d cin. Die Ausgabe c erjchien 
im Juli 1772; vgl. Leffings Brief an feinen Bruder vom 2. Mai 1772 und 
Karla Briefe vom 20. April, 6. Juni und 24. Juli 1772, Wan d in 
Wirklichteit erjchien, ift wicht ficher zu beftimmei; aus der Bezeihnung des 
Berlages darf man fchlichen, daß es vor 1779 geihah. Das (noch erhaltene) 
Widmungsderemplar für ben Freiherrn v. Gebler, das Leffing am 15. März 1772 
an Eva König fandte, ftammte von Drude b. Als weitere Kennzeichen der 
vier Ausgaben feien folgende Unterfchiebe bemerkt: ©. 2, 5 (= 11, 378, 5) 
Gonza. a (S. 242,5) b Gonzaga. cl ©. 17,8 (= Il, 385, 29) ge- 
wiärtig, a (S. 257, 8) be gegemwärtig. d ©. 22, 22 (= II, 388, 19) 
erften a (S. 262, 22) b rechten ed ©. 23, 22 (= II, 389, 2) gejchieht a 
(5. 263, 22) b geſchiehet cd ©. 25, 12 (= II, 389, 25) bedauren a 
(S 265, 12) b betaueren ed ©. 25, 20 f. (= II, 389, 31) Ihnen wieder 
io fremd, al3 hätten Sie a (©. 265, 20 f.) b ihnen wieder jo fremd, ala 
hätten fie cd ©. 26, 14 (= II, 390, 10) ba ift a (©. 206, 14) b ift 
da cd S. 28, 11 (= Il, 391, 5) diejen Gejanbten a (S. 268, 11) b dieſer 
Geſandte cd S. 31, 13 (= II, 392, 18) gefehen a (S. 271, 13) b ge- 
ichehen cd S. 33,7 (= II, 393, 16) Ueberrafhung a (S. 273, 7) b 
Uebereilung cd ©. 37, 11 (= II, 395, 26) zu holen wäre! — Wenn 
fahren a (S. 277, 11) b zu holen — wäre Wenn? fahren cd S. 48, 12 
(I, 401, 3) Iut a (S. 288, 12) b Seht ed ©. 68, 19 (= II, 410, 33) 
zur Gnüge! — a (5.308, 19) be zur Genügel — d S. 83, 8. (Il, 
417, 26) eines günftigen | erflären, — a (S. 323, 8 f.) b eines günftigen 

Glückes erklären, — cd ©. 83, 10 (= II, 417, 27) reblichen a (S. 323, 
10) bd endlichen c S. 96, 11 (= II, 423, 26) gewußt a (S. 336, 11) 
b gemußt cd ©. 108, 12 (= II, 429, 17 5.) fo wenig a (S. 348, 12) 
be ein wenig d ©. 110, 19 (— II, 430, 23) ſich glüdtich hierher a (S. 
350, 19) b fie glücklich Hieher e fie glücklich hier d S. 115,9 (= 11, 
432, 26) den alten a (S. 355, be dem alten d ©. 119, 12 (= il, 
434, 22) Muth? a (5. 350, 12) be Muth? d S. 144, 22 (= II, 446, 
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26) (blidt a (S. 385, 6) be (bfide d ©. 146, 23 (= II, 447, 25) wann 
a (S. 387, 10) be wenn d ©. 148, 20 (= II, 448, 21) einem von 
beiden — beiden! — a (6. 389, 10) einem von beyden — beiden! — b 
einen don beyben — beyden! — cd ©. 152, 19 (= II, 450, 23) ihn 
den Dolh a (S. 394, 2) b ihm ben Dolch cd.) 
S. 1 [Zitel.) 

2 Berfonen. 

3—32 Erfter Aufzug. 

32—65 Bmeyter Aufzug. 

66— 91 Dritter Aufzug. 

92—127 Vierter Aufzug. 

128—152 Fünfter Aufzug. 


Anthologie der | Deutfchen. | Dritter Theil. | Herausgegeben | von | 
Chrifian Heinrich Schmib, | Doctorn ber Rechte und Profeflorn | der 
Berebfamkeit und Dichtfunft zu Gieffen. | [Bignette) Leipzig, | bey Engelhart 
Benjamin Schwidert, 1772. [XX, 356 Seiten und 3 Blätter 8°; zur Dfter- 
nıeffe 1772 erichienen.] 

©. 326 Der Schiffbruch. [Ohne Leifings Namen, auch im Inhaltsver⸗ 
zeichnis als Gebicht eines Ungenannten angeführt.) 


Theater|ber | Deutjchen. | [Bignette] Eilfter Theil. | Königdberg uud 
Leipzig, | bey Johanu Jacob Kanter, | 1772. [1 Titelblatt, 588 Seiten 8*; 
zur Oftermefje 1772 erjchienen.) 

©. 531—588 Die Juden, ein Luftipiel in einem Unfzuge. Leſſings Name 
ift num im Inhaltsverzeichnis genannt. 
Bmödlfter Theil. [Ebenda 1772. 1 Titelblatt, 568 Seiten 8°; nad dem 
Mefverzeichnis Schon zu Oſtern 1772, in Wirklichkeit wohl erft mehrere 
Wochen jpäter erfchienent.] 
S. 1—126 Emilia Galotti, Ein Tranerjpiel in fünf Aufzügen. Leſſings 
Name ift nur im Inhaltsverzeichnis genannt.) 


Horazens | Epifteln an die Piſonen undhan den Auguftus | mit] 
Kommentar und Anmerkungen | nebft | einigen fritiichen Abhandlungen | 
von |R. Hurd. | Aus dem Englifchen überjegt | md | mit eigenen Anmer— 
fungen begleitet | von | Johanu Joachim Eihenburg. | Erijter 
Band. | Yeipzig | bey Engeldart Benjamin Schwidert 1772. [1 Titel» 
blatt, 418 Seiten 8°; zur Oftermeije 1772 erſchienen. 

S. 226—232 Leſſings Überjebung eines Mbjchnitts aus Hurds „Anmer— 
fungen über Horazens Dichtkunſt“, abgedbrudt aus der „Hamburgi- 
fhen Dramaturgie”, Stüd 94 und 95.) 
396—399 [Unmerkungen Ejchenburgs, bie aber auf Leifing zurüdgehen, 
zu Vers 185 und 192 der Horaziichen Epiftel an bie Piſonen. 
Bgl. oben ©. 268 f.] 
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Zweyter Band. [Ebendba 1772. 1 Titelblatt, 322 Seiten 8°; zur Mi- 
chaelismeſſe 1772 erichienen.] 
S. 42—50 [Leffingd Überfegung eines Abſchnitts aus Hurds Abhandlung 
über die verjchiebnen Gebiete der dramatiſchen Poefie, abge- 
brudt aus der „Hamburgifhen Dramaturgie“, Stüd 92 und 9.) 
316—318 [Mbjchnitt aus der „Hamburgifhen Dramaturgie”, Stüd 97, 
eingejchoben in Eſchenburgs Anmerkungen zu ber eben genannten 
Abhandlung Hurds.) 
318—319 [Abfchnitt aus ber „Hamburgifchen Dramaturgie”, Stüd W, 
Anm. 2, in diefelben Anmerkungen Eſchenburgs eingefchoben.) 


AUligemeine |bdbeutjche | Bibliothek. | [Bignette: Homers Kopf, links mit 
der Umſchrift: OMHPOC]) Des fiebenzehnten Bandes erftes 
Stüd. | Mit Könige Preußl. Churfürſtl. Sächßl. und Churf. | Branden- 
burg. allergnäbigften Freyheiten. / Berlin und Stettin, | verlegts Friedrich 
Nicolai, | 1772. VIII, 318 Seiten 8° mit einem Titelbild Abraham Gotthelf 
Käſtners (unterfchrieben: J.H. Tischbein delin. 1771. Schleuen sculps.); von 
Sriedrih Nicolai anonym herausgegeben ; im Sommer 1772 erjchienen.) 

©. 28--31 Ueber die ſogenannte Agrippine unter den Alterthümern zu 
Dreßden. [Untergeichnet: „Leßing”; aus der „Neuen Braun— 
ichmweigifchen Zeitung” von 15, April 1771 abgedruckt. 


Emilia Galotti. | Ein Trauerfpiel | im | fünf Aufzügen. | Bon Gotthold 
Ephraim Leſſing. I [Buchbruderftod] u finden bey dem Logemeifter. [125 
Seiten Hein 8°. Wiener Nahbrud, wohl ziemlich gleichzeitig mit ber Wiener 
Aufführung von 4. Yuli 1772 erichienen.) 


EHriftoph Gottlieb von Murr, | der Reichsitadt Nürnberg Zollamtmannsg, 
und Mitglieds | des Hiftorifchen Inſtituts zu Göttingen, | Denfmaat | zur | 
Ehre | des ſel. Herru Klotz. | Nebit einigen Briefen. | Perge igitur, pre- 
tiose liber, mordacia teınne | Ora, cauillantis scommata temne gregis. | 
Contemnunt aquilae (quae insignia auita coronant) | Quidquid bubonum 
faex uitiata canat | Herrn Hofrath Käjtner in Göttingen | getwiebmet. | Franf- 
furt und Leipzig, | 1772. |120 Seiten 8°; nad dem Mefverzeichnis erft zu 
DOftern 1773 erfchienen (die Widmung ift vom 7. Juni 1772 batiert).] 

©. 56—59 [Leffings Brief an Chriſtoph Gottlieb v. Murr vom 25. No» 
venber 1768.) 


1773. 


Zur | Gefchichte | und | Ritterntur | Mus den Schäßen | der | Herzoglichen Bib— 
fiothet | zu | Wolfenbüttel | Erfter Beytrag | von | Gottholdb Ephraim 
Leſſing. | Braunfchiveig, | im Verlage ber Fürſtl. Wayfenhaus-Buchhandlung. | 
1773. [10 und 258 Seiten 8°; im Januar 1773 erichienen. Bon bem 
erften Bogen gibt e8 zweierlei, verſchieden Torrigierte Abzüge, die beide auf 
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benjelben Druckſatz zurüdgehen: bie erften Abzüge leſen ©. 14, 3. 15 (= 
Bb. XI, ©. 330, 3. 14 in biefer Ausgabe) „Da“; in den fpäteren heißt 
ed „Do*.] 
S. 1 (Titel; Rüdjeite Ieer.] 
3—9 Vorrede [nicht unterzeichnet]. 
10 Junhalt bes erften Beytrags. 
1—42. I. Ueber die fogenannten Fabeln aus ben Zeiten ber Minne— 
finger. Erfte Entbedung. 
43—82. II. Romulus und Rimicius. 
83—102. II. Von dem Schickard-Marchtalerſchen Tarich Beni Adanı. 
103 —134. IV. Die Nadıtigall. 
135— 184, V. Paulus Silentiarius auf bie Pythiſchen Bäber. 
185—198. VI. Bermeinte ANEKAOTA des Antoninns in ber Herzog- 
fihen Bibliothek zu Florenz. 
199— 240. VII, Leibnitz von den ewigen Strafen. 
241- 258 Beantwortete Anfragen. 1-3. 
©. 243--248. 1. [Unfrage aus Braunſchweig nebſt Beantwortung.) 
248—252. 2. Anfrage ans Weimar, [Nebft Beantwortung.) 
252— 258. 3. Anfrage aus Hollaud. Nebſt Beantwortung.) 


Briefe, | die Neueſte Litteratur| betreffend. | [Bignette: Homers 
Kopf, Heiner ald auf dem Gejamttitelblatt ber eriten Auflage, linf mit der 
Umſchrift OMHPOC] Dritter Theil. | Neue Auflage. | Berlin und Stettin, 
1773. | Bey Friebridy Nicolai. 2 Blätter Titel und Inhalt, 180 Seiten 8°; 
zur Oſtermeſſe 1773 erjchienen. Das Titelblatt ifi gebrudt. In ber Wieber- 
holung bes Titel auf S. 1 ſtimmt die neue Auflage mit ben beiden früheren 
Druden völlig überein; vgl. oben S. 385. Doch fehlt in ihr bie Eintei- 
fung nad) Stüden; fo weicht auch bie nach Seiten und Beilen von ber in 
jenen früheren Druden ab. Leſſings Beiträge, ebenfo wie 1759 unterzeichnet, 
jtehen daher vielfach um eine oder mehrere Seiten früher als in jenen. 
Sonft mögen ala Kennzeichen ber dritten Auflage gelten: ©. 54, 8.5 (= ©. 
58, 3. 21 ber früheren Auflagen = Bb. VII, ©. 124, 3. 30 in biefer 
Ausgabe) biefe Regeln ©. 69, 4 (= %, 1 = VII, 131, 29) darauf 
© 8,1 (= 103, 9 = VII, 142, 80) Heine S. 105, 13 (= 118, 24 
= VIlI, 148, 15) Unglaubigen &. 126, 19 (= 143, 2 = VIII, 158, 10) 
Hugenotten &. 139, 25 (= 159, 9 = VIII, 164, 21) man, wie] 


Briefel Deutfher Gelehrtenjan ben | Herrn Gcheimen Rath 
Klop, | Zweyter Theil. | Herausgegeben | von | J. J. A. v. Hagen, ] 
Lient. des Königl. Preuß. Neg. von Anh. Bernburg. | [Buchbruderftod) 
Halle, | Bey Johann Jacob Eurt. 1773, [4 Blätter, 214 Seiten 8°. Bon 
bem Werk erſchien auch ein Nachdrud mit dem gleichen Umfang und Titel; 
nur ift ald Berlagdort angegeben: „Cosmopolis 1773.” Leffings Brief 
ftegt hier am bderfelben Stelle wie iu der echten Ausgabe. | 
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S. 178—180 [Leifings Brief an Chriſtian Adolf Klotz vom 9. Juni 
1766.) 


Sammel Riharbfons | Verfajierd der Pamela, der Glariffa und bes | 
Graubdifons | Sittenlehre | für | bie Jugend | in ben außserlefenften | 
Aeſopiſchen Fabel | mit bdienlichen Betrachtungen zur Beförderung | der Re- 
ligion und der allgemeinen Menfchen|liebe vorgeftellet. | Dritte Auflage. | 
Mit Kupfern. | Mit Churfürftt. Sächſiſchem Privilegio. | Leipzig, bey Weib- 
manns Erben und Reich. | 1773. [4 Blätter, 368 Seiten, 4 Blätter 8° nebſt 
40 Tafel mit Kupfern; zur Michaelismeffe 1773 erſchieuen. Einteilung bes 
Inhalts wie in den früheren Auflagen ; vgl. oben S. 372 und 395. Leſſings 
Name ift nirgends genannt. | 


| Sefchichte | und | Litteratur | Aus den Schäßen | ber | Herzoglicen Bib- 
Liothet | zu | Wolfenbüttel | Zweyter Beytrag | von | Gotthuld Ephraim 
Leffing. | Braunfgweig, | im Verlage ber Fürftl. Wayfenhaus-Buchhandlung. | 
1773. [8*, 1 Blatt und S. 259-516, dazu 2 Tafeln; zur Michaelismeſſe 
1773 erjchienen; in der Bindſeilſchen Druderei zu Wolfenbüttel hergeftellt.] 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
©. 259—298. VIII. Marco Polo, aus einer Handſchrift ergänzt, und 
aus einer andern fehr zu verbefjern. 

299-316. IX. Die Flandriſche Chronike, beym Martene und Durand, 
(Thesauro novo Anecdot. T. III. p. 177. [verbrudt für: 377.]) 
aus einer Handſchrift ergänzt. 

317—844. X. Ehemalige Fenftergemälde im Kloſter Hirfchan. 

315—370. XI. Des Klofters Hirfhau Gebäude, übrige Gemälde, 
Bibliothek, und älteſte Schriftfteller. 

©. 347-351. 1. Von ben Gebäuden bes Klofters. 
351—355. 2. Bon ben übrigen Gemälden bes Kloſters. 
355—359. 3. Von ber Bibliothel bed Klofters. 
359-370. 4. Von ben älteften Schriftftellern des Stlofters, 

371—418. XII. Des Andreas Wiſſowatius Einwürfe wider die Drey⸗ 
einigfeit. 

419-446. XIII. Zur Griehiichen Anthologie. [Darin S. 438—446 
Zur Auflöfung des Problems, Seite 423. von Herrn Ehr. Leifte.] 

447—515. XIV. Erajmus Stella und deſſen uun erft and Licht 
tretende Commentarii DE REB. AC POP, PR. ORAE INTER 
ALBIM ET SALAM. Darin:] 

©. 451—454 DEDICATIO. 
455—466 COMMENTARIVS PRIMVS. 
466—484 COMMENTARIUS SECUNDUS. 
485—505 COROLLARIUM AD LECTOREM. 
516 Innhalt des zweyten Beytrags. 
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Obden | mit Melodien | vom | Herrn Carl Philipp Emanuel Bad | 
| Buchbruderftod] Zweite Auflage. | Berlin, | bey Arnold Wever. 1774. [1 Blatt, 
28 Seiten, 1 Blatt Ouerquarto; zur Oftermefje 1774 erfchienen. Die Na- 
men ber Dichter find wicht genannt: 
S. 14 Neuntes Lied. Die Biene. 
18 Dreyzehntes Lied. Die Küffe. Bd. I, ©. 62 f. in diefer Wusgabe.] 
19 Vierzehntes Lied. [Ohne weitere Überfchrift; —= Lieb 1718 (Bb. 1, 
©. 128 f. in dieſer Ausgabe).)] 


Auserlefene Oben | zum | Singen beym Glavier, | vom | Herrn Eapellmeifter 
Graum. | [Buchbruderfiod] Dritte Auflage. | Erfte Sammlung. | Ber- 
fin, bey Arnold Wever, 1774. [2 Blätter, 24 Seiten Qucrfolio ; zur Ofter- 
meſſe 1774 erfchienen. Unveränberter Abdruck ber Ausgabe von 1764; vgl. 
oben ©. 401.) 


Aunserlefene Oben | zum | Singen beym Efavier, | vom | Herrn Eapellmeifter 
Graun,| und einigen andern guten Meiftern. | [Bucdhbruderftod] Dritte 
Auflage. | Bweyte Sammlung. | Berlin, bey Arnold Weber, 1774. [1 
Blatt, 26 Seiten Duerfolio. Imveränderter Abdruck ber Ausgabe von 1764; 
vgl. oben ©. 401.) 


Lieder | mit Melodien | von | Herrn Johann Philipp Kirmberger. | 
Zweyte Auflage. | Berlin, | Verlegts Arnold Wever, | 1774. [1 Blatt, 38 
Seiten Duerquarto. Imveränderter Abdbrud ber Ausgabe von 1762; vgl. 
oben ©. 319.] 


Rom Alter | der | Delmalerey | aus dem | Theophilus Presbyter. | 
[(Buchbruderftod) Braunfchweig | in der Buchhandlung bes Fürftlichen Wayſen⸗ 
haufes. | 1774. [96 Ceiten Mein 8°; im Auguſt 1774 erichienen. Bu ben 
Blättern 19/20 und 31/32 wurden Cartons gebrudt. Erft babei wurde ©. 
20, 3. 14 (= Bd. XII, ©. 164, 3. 34 im biefer Ausgabe) der urjprünglich 
fehlende Buchſtabe (n) eingefügt. Im übrigen ftimmt der Wortlaut ber 
Cartons mit bem ber urfprünglichen Blätter überein; nur waren auf bie- 
fen bie Drudfeiten um einen Millimeter zu lang audgefallen.] 

©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
3-6 Borberidt. 
7—40 Text der Schrift Leifings.] 
41—46 Anmerkungen. 


Zur | Gefdhichte | und | Litteratur | Aus ben Schägen | ber | Herzoglichen Bib- 
fiothek | zu | Wolfenbüttel | Dritter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Braunschweig, | im Verlage der Buchhandlung bes Fürftl. Wayſen⸗ 
haufes. | 1774. [2 Blätter, 260 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1774 er 
fchienen. ] 
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Blatt 1 (Titel; Nüdfeite leer.) 
2, Vorderſeite. Vorrede [nicht unterzeichnet]. 
2, NRüdfeite. Innhalt bes dritten VBeytrages. 
©. 1—112. XV. HEROIDVM OVIDIANARVM EMENDATIONES 
GVELPHERBYTANAE AD HABLESIVM V. C. Von Jalob 
Friedrich Heuſinger.) 
113—118. XVI. Griechiſcher Text des apoſtoliſchen Glaubeusbekenut⸗ 
niſſes mit lateiniſchen Buchſtaben. [Bon Franz Anton Kuittel.) 
119--194. XVII. Bon Adam Neuſern, einige authentiſche Nach- 
richten. 
195—226. XVIII. Bon Duldung der Deiſten: Fragment eines Un⸗ 
genannten [Hermann Samuel Reimarus]. 
227—259. XIX. Ergänzungen be3 Julius Firmicus. 
260 Drudfehler. 


LYRISCHE | BLUHMENLESE. | |Bignette, unterzeichnet: J. W. Meil 
inv. et fe.) LEIPZIG, | bey Weidmanns Erben und Reich. 1774. [XVI, 
444 Seiten, 6 Blätter Regifter 8°; zur Michaelismefje 1774 erſchienen; von 
Karl Wilhelm Ramler herausgegeben, beffen Name zwar nicht auf dem 
Titelblatt, doch unter den Vorbericht fteht. Von Leifing find folgende Ge- 
dichte, durchweg ohme Nennung feines Namens, aufgenommen :] 

&. 16 Der sohwörende Liebhaber. 
40 Die Biene, 
85 Eine Gesundheit auf die Gesundheiten. 
86 Der Regen. 
87 Die Gewißheit. 
88 Der Furchtsame. 
89—% Die Kunstrichter und der Dichter. 
217 Der Faule. 
330 Der Donner. 
369-370 Die Küsse, Bd. I, ©. 62 f. in biejer Ausgabe. 
398 Antwort eines trunkenen Dichters. 


Deutſchlands Originaldidhter. | 1. Band. | [Bignette] Hamburg 1774. | 
Gedruckt und verlegt von J. P. C. Reuß. [5 Blätter, 14 und 440 Seiten, 
3 Blätter 8°; zur Michaelismefic 1774 erjchienen. Die Borrebe ift von 2. 
P. €. Neuß unterzeichnet. Der Band entyält folgende Gedichte Leilings, 
alle mit ſeinem Namen unterjchrieben :] 

©. IM-1MN Der größte Mann. 
196 Die Haushaltung. 
200 Niklas. 
231 Die Liebe. 
402 Alexander. 
424 Die lügenhafte Pullis. 
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428 Das Paradies, 
438 Die Gewißheit. 


1775. 


Derjmatürlide Sohn | Ober | die | Proben ber Tugend. | Ein Schaufpiel 
in fünf Unfzügen, | nebft | der wahrhaften Geichichte diefes Stüds. | aus bem 
Branzöfiichen | bed Herrn Diberot. | Leipzig, | bey Johann Gabriel Büſchel, 
1775. [99 Seiten 8°; nad dem Meßverzeichnis fchon zur Michaelismefje 
1774 erichienen. Leifings Name ift nicht genannt.) 


Theater | Kalender, | auf das Jahr | 1775. | Gotha, | bey Earl Wilhelm 
Ettinger. [11 Blätter, 183 Seiten, 7 Blätter 16° nebft Ekhofs Bildnis; 
wohl ſchon im Dezember 1774 erjchienen (bie Vorrede ift von biefem Monat 
datiert); von Heinrih Auguft Ottolar Reiharb anonym heraus- 
gegeben. ] 

©. 23—26 Lehing, von ber Händeipradhe. [= Hamburgiſche Dramaturgie, 
Stüd 4 (in-biefer Ausgabe Bb. IX, ©. 197, 8. 20 bis ©. 200, 
3. 18).] 
26-29" Leking, vom feuer bes Schaufpielers. [= Hamburgiſche Dra- 
maturgie, Stüd 5 (in biefer Ausgabe Bb. IX, ©. 203, 3.15 bis 
©. 205, 3. 26).] 

Erzählungen | für | junge Damen und Dichter | gefammelt | und mit An—⸗ 
merkungen begleitet. | Erfter Band. | Komifche Erzählungen. | [Buchbruder- 
ftod] Vadano a voli i canti, Anima pura | Sempre & sicura. | Chiabrera. | 
LEMGO, | in der Meyerſchen Buchhandlung, 1775. [126 Seiten 8"; zur 
DOftermefje 1775 erfchienen; von Johann Jakob Wilhelm Heinfe 
anonym herandgegeben. Darin von Leifing und mit feinen Namen unter- 
zeichnet :) 

©. 120 Der Sciiier. [= Nir Bobenftrom.] 
Zweyter Band. | Romiiche Erzählungen. [Ebenda 1775. ©. 129—268 
unb 2 Blätter 8°; wohl gleichfalls zur Oſtermeſſe 1775 erichienen.] 
©. 142 Die Haushaltung. 
163 Fauftin. 
187 Europa. 
197 Nigrinens Tob. 


Sammlung | [höner Lieder | mit | Melodien | verfertigt | von | Fried» 
rih Auguft Bed. | |Bignette) Erftes Dugenb. | Franffurt Hanau und 
Leipzig | in der Andreäifchen Buchhandlung 1775 [2 Blätter, 20 Seiten 
Querquarto; zur DOfterniefje 1775 erfchienen (die Widmung ift vom 3. Sep⸗ 
tember batiert).] 

©. 14. 8. Dde. Die Liebe, ſOhne Überſchrift und ohne Yeliings Namen. | 
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William Shalefpear'd | Schaufpiele. | Neue Ausgabe. | Bon | Job. Joaq. 
Eſchenburg, | Vrofeſſor am Collegio Carolino in Braunſchweig | [8ig- 
nette] Dritter Band. | Züri, bey Orell, Füeßlin und Compagnie. 
1775. [492 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1775 erfchienen.] 

©. 440-461 [Leffings Brief vom 21. Oktober 1774 an Ejchenburg, von 
diefem in dem Auffag „Ueber Der Liebe Müh ift umfonft” zum 
größten Teil abgebrudt.) 

Sämmtlihe | Schriften | des | Herm F. W. Gleims. | [Biguette] Erfter 
Theil. | Neue und verbefjerte Auflage. | 1775. [80 Eeiten Mein 8°, mit 
Gleims Bild auf ©. 1. Die Ausgabe ift nicht von Gleim felbft beforgt ; fie 
beftand aus acht Teilen, bie 1775-1777 ohne Angabe des Verleger und 
Drudortes erfchienen. Nah dem Mehverzeichnis, in welchem fie zu DOftern 
1775 für Minftig angefündigt wurde, kam fie zu Branffurt und Leipzig bei 
3. Chph. Hechtel & Comp. heraus.) 

©. 7-8 Vorbericht [zu ben Grenadierliedern; jehr verkürzt, ohue Leifings 
Namen]. 

Gotthold Ephraim Leffings | zwey Quftfpiele. | 1. Damon. | 2. Die alte-Jung- 
fer. | [Vignette) Frankfurt und Leipzig, | bey Johann Georg Fleiſcher, 1775. 
(1 Blatt, 126 Seiten Hein 8°; Nachdruck auf ſchlechtem Papier.) 

Blatt 1 [Titel; Rüdfeite Leer.) 
S. 1-52 Damon, oder bie wahre Freundichaft, ein Luftipiel, von Gott- 
hold Ephraim Leifing. 
53 —126 Die alte Jungfer ein Luftipiel, von eben bemjelben. 

Enftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Erfter Theil. | Der;junge 
Gelehrte. | Die Juden | Der Mijogyn. | [Buchdruderftod] Mit Rom. Kayjeri. 
Allergnädigften Privilegio. | Reuttlingen, | Bey Johann Georg Fleiſchhauer. 
1775. [344 Seiten 8°; Nachbrud. Dem Haupttitel geht auf ©. 1 noch 
ein allgemeinerer Titel voraus: „Sammlung | der | poetifchen und profaiichen | 
Schriften | der | fchöuen Geifter | in Tentichland. | Enthaltend | die Schriften 
Leifings.*) 

©. 1 [Allgemeiner Titel; Rüdjeite Icer.] 
8 [Haupttitel; Nüdfeite leer.) 
5—184 Der junge Gelehrte. 
185—256 Die Yuben. 
257—344 Der Mifogyn. 
Zweyter Theil. | Der Freygeiit. | Der Schap. | Minna von Barnhelm, 
ober das Solbatenglüd. [Ebenda 1775. 360 Seiten, 8*.: Das Titelblatt 
lautet in allem übrigen mit dem bed eriten Teil glei; der hier voraus⸗ 
gehende allgemeinere Titel fehlt jedoch.) 
S 1 [Titel; Nüdfeite leer.) 
3—130 Der Freygeiſt. 
131—206 Der Schap-. 
207—360 Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglüd. 
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Trauerfpiele | von | Gottholb Ephraim Leifing. | Miß Sara Sampfon. | 
BHilotas. | Emilia Galotti. | [Buchbruderftod] Mit Rom. Kayjerl. Aller- 
gnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | Bey Johann Georg Zleiſchhauer. 
1775. [381 Seiten 8°; Nachbrud.) 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
83—180 Miß Sara Sampfon. 
181—230 Philotas. 
231—381 Emilia Galotti. 

Der|Hausvater. | Ein Schaufpiel in fünf Aufzägen, | deö Herm Diderot. | 
Aus dem Franzdfifchen. | [Bignette] Münfter, | bey Philipp Heinrich Perre⸗ 
non 1775. [1 Blatt Titel und Perſonen, 166 Seiten 8°; Nahbrud ohne 
Leffings Namen.) 


Minna von Barnhelm | ober | Dad Solbatenglüd, | ein Luftipiel | in fünf 
Aufzügen | von | dem Herrn Leffing. | Aufgeführt in dem Kaiferl. König. 
privilegirten Theater | in Wien. | [Bignette] 1775. [120 Seiten Hein 8*.] 

©. 1 [Titel.] 
2 Berfonen. 
3—4 Nachricht. [Wie in der zweiten Wiener Ausgabe von 1768; vgl. 
oben ©. 414.) 
5—120 [das Luftipiel ſelbſt.) 

OÖODEN UND LIEDER | MIT| MELODIEN, | IN DIE MUSIC 
GESETZT | VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEI- 
SCHER.|I. THEIL.! NEUE AUFLAGE. | BRAUNSCHWEIG 
und HILDESHEIM, 1175. | VERLEGT VON SELL. (fo) LUD. 
SCHRUOEDERS ERBEN. II Blatt, 26 Seiten 2%, Leffings Lieber 
ftehen an denſelben Stellen wie 1756 und 1762; vgl. oben ©. 371 unb 397.) 


1776. 


Mufitatifher Blumenftrans, für das Jahr 1776, den Freunden beut- 
ſchen Geſangs gewidmet von Johann Andre. Dffendah am Mayn, bey 
Johann Andre; und in Frankfurt bey den Eichenbergifchen Erben. [2°; zur 
DOftermeffe 1776 erjchienen ] 

S. 13 Der Furdtfame. 

Philoſophiſche Anffäge | von | Karl Wilhelm Jeruſalem: | [Bignette] heraus- 
gegeben | von Gotthold Ephraim Leifing. | Braunfchmweig, | in ber Buchhand⸗ 
fung des Fürſtl. Waifenhaufes. | 1776. [8 Blätter, 116 Seiten Hein 8°; 
zur Oftermefje 1776 erjchienen. Ein zweyter, vermutlich fpäterer Drud mit 
genau bemjelben Titel enthält 6 Blätter und 116 Seiten klein 8° (hier mit 
b bezeichnet) ; ex ftimmt mit bem erften Drud (= a) meiftend in der Seiten» 
teilung, weniger in der Beilentrennung überein. Bgl. Paul Veerd Reubrud 
der „Bhilofophiichen Auffäge” in den „Deutfchen Litteraturdentmalen bes 18. 
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und 19, Jahrhunderts", Nr. 89/90 (Berlin 1900), S.X— XIII. Als Kennzeichen 
fir a und b feien folgende — durchweg unbedeutende — Unterfchiebe ange- 
führt: Blatt 4 Nüdfeite, 8. 3 (= Bb. XII, ©. 294, 8. 10 in dieſer Aus⸗ 
gabe) blos a bloß b (Blatt 4 Vorderſeite, 3. 3); ebenſo BI. 7 V. 10 (BI. 
68,7 inb = XII, 29, 18), ©. 114, 6 (= XII, 299, 11), ©. 116, 6 
(3. 5in b= XII, 300, 2) ©. 1,.4 (= XII, 295, 20) fann. a fann. b 
(nicht geſperrt) S. 6, 14 (Beerd Neubrud ©. 12, 17) Wunder a Wunder 
b ©. 32,5 f. (Neubrud S. 25, 22) Unterfchteb a Unterſcheid b ©. 39, 
13 (Reudrud ©. 28, 15) Schwierigkeiten a Swierigkeiten b (3. 14) ©. 
47, 12 (Neubrud ©. 31, 17) nnter a unter b (8. 14) S. 64 (Neudbrud 
6. 39, 16) fchließt in a: mit „entftehet.“ Darunter fteht als Kuſtos 
„Die“; mit diefem Worte fängt aud S. 6ö’an. Ju b_beginnt,S. 65 mit 
„ſtehet.“ Die Anfangsfilbe „ent“ fehlt, au im Text ber S. 64; body ift 
ald Kuftos hier richtig „entſtehet.“ angegeben. ©. 116, 13 (= XII, 300, 
7) Vollenduug a Vollendung b Sonft regelt b gelegentlich bie Inter⸗ 
punktion und jeßt 5, wo a 3 ober fj jchreibt („bloß, großen“ für „blos, 
groffen“ u. dgl). Bon a ift aber auch noch ein Exemplar befannt, beffen 
zweiter Bogen (S. 17—32) einen früheren, noch nicht forgfältig forrigierten 
Abzug darbietet (= a'). Es mweift folgende Lesarten auf: ©. 23, 2 (Neu- 
drud ©. 22, 1) wir bloß a! wir, bloß ab ©. 26, 14 (Neubrud ©. 23, 
15) wollen das a' wollen; das ab Ebenda: müffen a’ müßten ab S. 
27, 3f. (Neudruck S. 23, 22) Willen ohne a! Willen, ohne ab S. 28, 10 
(Neubrud ©. 24, 5) können und a! a könne, und b] 


Blatt 1 [Titel; Nüdfeite leer.) 
2-7 [2-6 ®. in b: Leſſings Vorrede, nicht unterzeichnet.) 
8 [6 R. in b) Inhalt. 
©. 1—12. I. Daß bie Sprache dem erften Wenichen durch Wunder nicht 
mitgetheilt jeyn fann. 
13—18. II, Ueber bie Natur und den Urfprung der allgemeinen und 
abftracten Begriffe: 
19—56. III. Ueber die Freyheit. 
57—70. IV. Ueber bie Mendelsfohnjche Theorie vom finnlichen Ver- 
gnügen. 
71—102. V. Ueber die vermifchten Empfindungen. 
103—116 Zuſätze bed Herausgebers. 


Das Lcben|und|die Meinungen|des Herrn Magifter | Sebal- 
dus Nothanker. | |Buchdruderitod] Dritter und legter Band. | 
Mit Kupferftidhen, von Dau. Chodowiecki gezeichnet | und geäget. | Mit 
Königl. Preuß. Churfürftl. Brandenb. Churfürftl. Sächfifchen altergnädigften 
Greyheiten. | Berlin und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1776. [202 Seiten 
Hein 8° nebit 5 Supfern; zur Oftermeffe 1776 erichienen. Friedrich 
Nicolai ift als Verfaffer nicht genannt.) 
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S. 60 [Deutjche Überfegung eines lateiniſchen Diftihons von Samuel 
Werenfels, die angeblich von Sebaldus Nothanter, nad ber vierten 
Auflage aber von Leffing ftammen fol; vgl. unten ©. 529.] 


Norids | empfindfame Reife | durd | Frankreich und Ztalien. | Aus bem 
Engliſchen überfegt. | Erfter Band. | [Buchdruderfiod] Mit Churfürftt. 
Sähftihem gnädigften Privilegio. | Bremen, | bey Johann Heinrih Cramer 
1776. [XXIU, 172 Geiten Hein 8%; zur Michaelismefje 1776 erſchienen; 
von J. J. Ch. Bode anonym aus 2. Sterne überfept.) 

S. III -XXIII Der Ueberfeger an den Lejer. [Darin S. V— VI Leffings 
Brief an Bode vom Sommer 1768.] 


G. €. Leßings | poetifhe 1 Schriften. | [Buchdruderftod] Mit Röm. Kayferl. 
Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | Bey Johann Georg Bleifchhauer. 
1776. [2 Blätter, 214 Geiten, 3 Blätter 8%; Nachdruck des erſten Teils 
der „Schrifften“ von 1753. Dem Haupttitel geht ein allgemeinerer Titel 
voraus: „Sammlung | ber | poetiichen und profaiichen | Schriften | ber | 
ſchönen G@eifter | in Teutichland. | Enthaltend | Leßings Schriften.“ ] 

Blatt 1 [Mllgemeinerer Titel; Rüdjeite feer.] 
2 [Haupttitel; Nitdfeite leer.) 

S. 1-76 Lieber. 

77-94 Oben. 
95—134 Fabeln. 
135 —162 Sinngebidhte. 
163—214 Fragmente. 

Blatt 1—3 Innhalt. 


Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatenglüd. | Ein Quftfpiel in fünf 
Aufzügen. | von | Gotthold Ephraim Leifing. | [Buchdruderftod] 1776. [S. 
161—296 Mein 8°. Bielleicht fällt diefer Nachdruck zufanımen mit einer fonft 
genannten, mir troß allen Suchen nicht erreichbaren Ausgabe in der „Neue⸗ 
ften Sammlung von Theaterftüden" (Frankfurt a. M. 1776), in berem erjtem 
Band „Minna” alt Nr. 3 ftehen full.) 


Der|Hanspvater. | Ein Schaufpiel in fünf Wufzügen | aus bem Franzöſiſchen 
bes | Herrn Diderot | überjeßt von | Herrn Gotthold Ephraim Leßing. 
Aufgeführet | auf dem faiferl. königl. privileg. | deutfchen Theater in Wien. | 
1776. [112 Seiten 8°; Wiener Nahbrud.] 


Deutfhland3 | Driginaldihter |4.Banb. | [Bignette] Hamburg 1776. | 
Gebrudt und verlegt von J. B. C. Reuß. [439 Seiten 8°; nad dem 
Meßkatalog erit zur DOftermeffe 1777 erſchienen. Darin von 2eifing, ſtets 
mit feinem Namen unterjchrieben :] 

©. 158 Der Schiffer. Eine Erzählung. [= Nir Bobenftrom.] 
160 Hinz und Sunz. 
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©. 162 Thrar und Star. 


164 Der geizige Dichter. 
165 Auf das Jungfernftift zu * * 
167 Auf den Sanctulus. 
169 Auf Nidel Fein. 
171 Runz und Hinz. [Bb. I, ©. 25 in dieſer Ausgabe.) 
178 Das ſchlimmſte Thier. 
183 Auf ben Brand zu * * 
186 Auf Lukrins Grab. 
191 Auf ben falfhen Ruf von Nigrins Tobe. 
183 Auf Dorinden. 
195 Klimps. 
197 Auf bie Genefung einer Buhlerinn. 
199 Auf Lorcen. 
201 Auf den Trill, 
209 Händchen Schlau. 
213 Grabſchrift bes Nitulus. 
215 Auf den Doctor Sp ** 
217 Auf ben Mnemon. 
221 Auf Frau Trix. 
222 Auf Stipfen. 
225 Un ben Salomon. 
226 Auf Trill und Troll. 
Entſcheidung bed Borigen. 
227 Auf eine Liebhaberinn des Trauerjpiels. 
231 Der reiche Freyer. 
233 Die blaue Hanb. 
234 Belt und Bolt. 
235 Der Schuiter Franz. 
238 Auf ben Fell, 
239 Auf den Lupan. 
240 Un ben Herrn von Dampf. 
Un Ebendenjelben. 
Auf die Schöne Tochter eines ſchlechten Poeten. 
242 Auf Dorinben. 
243 Der fpielfüchtige Deutfche. 
244 Auf die feige Mumma. 
248 Auf den D. Klyſtill. 
Auf den Veit. 
250 Seufzer eined Kraufen. 
251 Huf ben Laar. 
Ihr Wille und fein Wille. 
Huf ben einäugigen Spieler Pfiff. 
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1777. 


Zur | Gefdichte | umd | Litteratur | Aus den Schäßen | ber | Herzoglihen Bib- 
Liothet | zu | Wolfenbüttel | Vierter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leifing. | Braunſchweig, | im Verlage der Buchhandlung des Fürftlichen 
Bayfenhanfes. | 1777. [8°, 1 Blatt und ©. 261—544; im Januar 1777 
erjchienen; in ber Binbfeilfhen Drucderei zu Wolfenbüttel hergeftellt.] 

Blatt 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
S. 261-543. XX. Ein Mehrered aus ben Papieren bes Ilngenannten, 
bie Offenbarung betreffend. 
5. 265—287 Erftes Fragment. Bon Verſchreyung ber Vernunft auf 
ben Ranzeln. |Bon Hermann Samuel Reimarus.) 

288— 365 Zweytes Fragment. Unmöglichkeit einer Offenbarung, 
bie alle Menſchen auf eine gegründete Urt glauben könnten. 
[Bon 9. ©. Reimarns.] 

366—383 Drittes Fragment. Durchgang ber Sfraeliten durchs 
rothe Meer. [Bon H. ©. Reimarus.] 

384—436 Vicrted Fragment. Daß bie Bücher des U. T. nicht 
geichrieben worden, eine Religion zu offenbaren. [Bon 9. ©. 
Neimarus.) 

437—494 Fünftes Fragment. Ueber die Anferſtehungsgeſchichte. 
[Bon H. S. Neimarus.) 

494— 543 [Gegenjäge bed Herausgebers.) 

S. 522-539 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. [88 1—53.] 
544 Inhalt des vierten Beytrags. 


Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Dren Bücher. | Nebft Abhandlungen mit 
biefer Dichtungsart | verwandten Inhalts. | [Bignette] Zweyte Auflage. | Ber- 
lin, | bey Chriftian Friedrich Voß, 1777. [1 Blatt, XII und 254 Seiten 8* 
nebft dem gleichen Titelbild von 3. W. Meil wie in ber erften Ausgabe von 
1759; zur Oftermeffe 1777 erichienen. Der Inhalt ift ebenfo gegliedert und 
verteilt fich auf biefelben Seiten wie 1759 (vgl. oben S. 388); nur reicht 
Abhandlung IV von ©. 216 bis 233, Abhandlung V von ©. 234 bis 242, 
und das Inhaltöverzeichnis füllt die Seiten 243— 254.) 


Der Haudvater, ein Schaufpiel von fünf Aufzügen, aus dem Franzöfifchen 
des Hru. Diderot überjegt von Leſſing. Nene Auflage. Wien, bey J. 
BP. Kraußen. 1777. [8°; zur Oftermefje 1777 erfchienen.] 


Briefe | an Aerzte. | Erfte Sammlung. | von | Marcus Herz | ber Nrzeney- 
gelahrheit Doctor zu Berlin. | Mietau 1777. | bey 3. %. Hinz. [216 Seiten, 
2 Blätter 8°; zur Michaelismefje 1777 erjchienen.) 
S. 211—214 [Auszug aus einer Schrift bed Arnoldus de Villa nova, als 
Beitrag Leſſings am Schluß des dritten Briefes mitgeteilt.) 


Oden und Yieder | mit Melodien, | Fürs Cfavier gefept und herausgegeben | 
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von | einem Liebhaber der Muſik: | E&. G. Telonius. | [Bignette] Hamburg | 
gebrudt von Michael Ehriftian Bod, | 1777, [26 Seiten Uuerquarto; zur 
Michaelismeſſe 1777 erfchienen.] 

S. 16 Die Diebin. [Ilnterfchrieben: Leifing.] 

Zuftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelehrte. | Die Juden. | Der Mifogyn. | |Buchbruderftod] Mit allerhöchft- 
gnäbigft Kayſerl. Privilegio. | Earlöruhe, | bey CHriftian Gottlieb Schieber. | 
1777. [2 Blätter, 299 Seiten 8°; Nachdruck. Diefen Titel geht ein allge- 
meiner gehaltener Titel voraus: Sammlung | der beiten beutjchen | pro- 
ſaiſchen Schriftfteller | und | Dichter. | Sechzigfter Theil. | (Bignette) Lei- 
fings Auftfpiele. | Mit allerhöchſt-gnädigſt Kayſerlichem Privilegio. | Carld- 
ruhe, | bey Ehriftian Gottlieb Schmieber. | 1777.] 

Blatt 1 [Allgemeiner Titel; Rüdkeite leer.] 
2 [Haupttitel; Nüdfeite leer.) 
S. 1—155 Der junge Gelehrte. 
157—219 Die Yuben. 
221—299 Der Mifogyn. 
Bweyter Theil, | Der Freygeift. | Der Schap. | Minna von Baruhelm, 
oder das Soldaten\glüd. | Damon. | Dice alte Jungfer. Ebenda 1777. 2 
Blätter, 484 Seiten 8%. Auch hier geht derjelbe allgemeine Titel voraus 
wie bei Band I; nur lautet Beile 6: „Ein und jechzigfter Theil.“ 
Blatt 1 [Allgemeiner Titel; Rüchſeite leer.] 
2 [Haupttitel; auf der Rückſeite eine Bnchhändlerbemerkung.) 
©. 1—136 Der Freygeiſt. 
137—216 Der Schatz. 
217-380 Minna von Barnhelm, oder das Solbatenglüd. 
381—422 Damon, oder die wahre Freundſchaft. 
423—484 Die alte Jungfer. 


Trauerfpiele | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Mi Sara Sampjon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. | [Bignette]) Mit allerhöchft-gnäbigft Kayſerl. 
Brivilegio. | Carlsruhe | bey Chriſtian Gottlieb Schmieder. | 1777. [1 Blatt, 
394 Seiten 8°; Nahdrud.] 

Blatt 1 [Titel; Rücdſeite leer.) 
©. 1—182 Miß Sara Sampſon. 
183—240 Philotas. 
241—394 Emilia Galotti. 

Emilia Salotti. | Ein | Trauerfpiel | im fünf Aufzügen. | Bon | Gotthold 
Ephraim Leffing. | [Bignette] Frankfurt und Leipzig, | 1777. [124 Seiten 
fein 8°; Nachdruck.) 


Ueber den | Beweis des Geiſtes | und der Siraft. | — dia rag regasıovs 
dvvapeıs, ds naraonevassov | yayoverar nur Ex noAAwr ner dAAwr, xaı 
dx zov | /yvn ev dvrwr Frı owLeodaı, mapa Toıy xara | zo JorAnna 
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sov Aoyov Brovos Rpıyeuns x. K. | An den | Herrn Director Schumann, | 
zu Hannover. | Braunfdjweig. 1777. [16 Geiten 8°; ohne den Namen Lef- 
ſings und des Berlegers, ber Waiſenhausbuchhandlung in Braunfchweig, im 
Dftober ober November 1777 erfchienen. Von dem Schriftchen gibt e3 zwei 
Drude (hier mit a und b bezeichnet), die an folgenden Heinen Unterjchieden 
zu erfennen find: ©. 13, 3.9 (= ®b. XII, ©. 7, 8. 22 in diefer Aus- 
gabe) jagen a, fangen: b. ©. 16, 7 (= XIII, 8, 29) fönne? — a 
fünne? b (ohne Gebankenftrich).) 
©. 1 [Titel; Rückſeite [eer.] 
3 [Brief an Schumann.) 
d—16 [Die Schrift felbft.] 


Das | Teftament Johannis. | — qui in pectus Domini recubuit & de puris- | 
simo fonte hausit rivulum doctrinarum. | Ilieronymus. | Ein Gejpräd. | 
Braunſchweig, 1777. [16 Seiten 8°; ohne ben Namen Leffings und des Ber- 
fegers, der Waiſenhausbuchhandlung in Braunjchweig, im November 1777 
erichienen.] 

©. 1 [Titel; NRüdfeite Ieer.] 
3—15 [das Geſpräch:] Er und id. 
16 Hieronymus in Epist. ad Galatas, c. 6. 


1778, 


Eine Duplik. | Contestandi magis gratin, quam aliyuid | ex oratione promo- 
turus. | Dietys Cret. | [Buchdruderjtod] Braunschweig, | in ber Buchhand⸗ 
fung des Fürſtl. Waiſenhauſes. | 1778. [157 Seiten Mein 8%; ohne Leifings 
Namen auf dem Titelblatt im Jannar 1778 erichienen.) 

©. 1 [Titel; Rückſeite Ieer.] 
34 [Borwort, unterzeichnet: Leifing. 
5—6 (Einleitung.] 
7-11. 1]. 
11—29. II. 
29—157. III. 
S. 36—46 Erfter Widerfpruch. 
46-51 Zweyter Wideripruch. 
51—68 Dritter Widerſpruch. 
68-74 Vierter Widerjpruch. 
74—104 Fünfter Widerjpruch. 
104—114 Sechſter Wideripruch. 
114—117 Siebenter Widerfprud). 
117- 137 Achter Widerſpruch. 
137—145 Neunter Widerfprud). 
145—153 Zehnter Widerjpruch. 
Leifing, jämtliche Schriften. XXII. 29 


450 Verzeichnis der Drucke von Leſſings Schriften. 


Eine Parabel, | — quae facilem ori paret bolum. | Etymologista vetus. | 
[Buchdruderftod] Nebit | einer Heinen Bitte, und einem eventualen | Ab- 
fagungsichreiben | an | ben Herrn Baftor Goeze, in Hamburg. | (1) | Braun- 
ſchweig, 1778, [30 Seiten fein 8°; ohne ben Namen Leſſings und bes Ber- 
legers, der Watlenhausbuhhandlung in Braunfchtweig, im März 1778 er- 
ſchienen. Die Zahl 1, bie in Klammern rechts neben dem über die ganze 
Seite quer laufenden Doppelftrich vor ber legten Zeile bes Titelblatt3 geſetzt 
ift, weift auf bie bereit3 geplanten ober begonnenen folgenden Schriften gegen 
Goeze, bie als folche in der gleichen Weife numeriert find.] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3—4 [Borwort, nicht unterzeichnet.) 
5—10 Die Parabel. 
11—20 Die Bitte. 
21-30 Das Nbjagungsichreiben. 


Arliomata, | wenn es beren | in bergleihen Dingen giebt. | - -- - acumine pol- 
lentibus notionem praedilcati in notione subjecti indivulso nexu cum ea | 
cohaerentem pervidendi. | Wolfii Ph. r. | [Buchdruderftod] Wider den | 
Herrn Paſtor Goeze, in Hamburg. | (2) | Braunschweig, 1778. [80 Seiten 
Hein 8°; ohne den Namen Leifings und des Verlegerd, der Waifenhausbucd- 
handlung in Braunfchweig, im März 1778 erichienen. Von der Schrift gibt 
es verjchieden Forrigierte Eremplare, bie aber von dem nämlichen Drudjap 
abgezogen find. Die einen haben ©. 20, 3.9 und 11 (= Bb. XIII, ©. 114, 
8. 7 und 8 in dieſer Ausgabe) «al mit Uccent und in fleilerer Schrift, als 
fie fonft (4. ®. ©. 19, 15 oder ©. 30, 10) für griechiſche Wörter verivenbet ift ; 
bie andern, befjer Forrigierten Abzüge haben »as ohne Accent und in berjel- 
ben Schrift, die die fonftigen griechifchen Wörter der „Axiomata“ aufmeifen.] 

©. 1 [Titel; Rüdjfeite leer.) 
3—10 [Einleitung.) 
10—80 Axiom 1—X.] 


Briefe, lantigquarifhen Inhalts: | Aywıoua uaAdor ds ro napayonma | 
dxoveıv j; nınua ds der — | von | Sotthold Ephraim Leffing. | Erfter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich Nikolai. 1773. [3 Blätter, 256 Seiten Mein 
8°; zur Oftermeffe 1778 erſchienen. Dem Neudrud Tag eines ber beftlorri- 
gierten GEremplare der erften Ausgabe (1768c) zu Grunde, das aber ein 
fehlerhaftes Titelblatt von 1768a hatte; vgl. oben ©. 415f. Das Drudfehler- 
verzeichnis von 1768c wurde bei dem Neubrud nur zum Teil benügt. Gegen⸗ 
über der eriten Ausgabe enthält er mehrere neue Drudfehler; 3. B. ©. 12, 
8.4 (= Bd. X, ©. 237, 3. 5 in biefer Ausgabe) Borftelluug S. 29, 2 
(= X, 244, 9) daß ber e8 6.43, 4 (= X, 249, 29) Spiegel, ©. 81, 
16 (= X, 265, 9) dieſe Figur ©. 204, 14 (= X, 311, 28) übertragen. 
Sonft ftimmt die nene Auflage mit der erften meiftens auch in der Geiten- und 
Beilenteilung überein. Der zweite Band ber „Antiquariſchen Briefe“ war 1778 
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noch nicht vergriffen; er wurde beöhalb nicht mit dem erften Teil neu 
gebrudt. 
Blatt 1 [Titel; Nüdieite leer.) 
2—3 Borberidt. 
S. 1—256 Erfier bi! Bier und dreyßigſter Brief. 


Anti-Goeze. | Multa sunt sic digna revinci, ne gravitate adolrentur, | T'er- 
tullianus. | [Buchdrnderftod] D. i. Nothgedrungener Beyträge | zu dem | frey« 
willigen Beyträgen des Hrn. Baft. Goeze | ERSTEN. | (Gott gebe, 
legter!) | (3) | Braunfchtweig, 1778, [16 Geiten Hein 8%; zu Anfang Aprils 
1778 erfchienen. Der Name Lejfings und des Verlegers, der Wailenhaus- 
buchhandlung in Braunſchweig, fehlt auf dem Titelblatt, ebenfo bei allen 
folgenden „Anti-Goeze“.] 

Auti-Goeze. | Della geri placeat nullos habitura triumplos! | Luce. | [Buch- 
druderftod) ZWEITEN. | (4) Brauuſchweig, 1778. |16 Seiten Hein 8°; 
zu Ende April3 oder in Anfang des Mai 1778 erſchienen.! 


Auti-Goeze. Avolent quantum volent paleae levis fidei quo'cunque afflatu 
tentationum, eo purior massa | framenti in horrea domini reponetur. | 
Tertulti. | [Buchdrnderftod]) DRJTTEN. | (5) | Braumfchweig, 1778. [16 
Ceiten Hein 8°; im Mai 1778 erjhienen. S. 15—16 enthält, gewiſſer 
maßen als Anhang, die „Antwort anf die Anzeige im 3Often Beytrage des 
Nltonaer Roftreuters”,] 


Anti-Ooeze. | Tonto sin saber Latin, | Nunca es gran tonto, | Francis de 
Roxcs. | [Buchdruderftod] BFERTEN. | (6) | Braunfchtweig, 1778. [16 
Seiten Hein 8°; im Mai 1773 erfchienen.) 


Anti:Öoeze. | Cognitio veritatis omnia falsa, si modo profe rantur, etiam quae 
prius inandita erant, & | dijudicare & subvertere idonea est. | Augusti- 
nus ad Dioscorum. | [Buchdruderftod) SÜNFTENR. | (7) | Vraunfchweig, 
1778. [16 Seiten Hein 8°; im Mai 1778 erichienen. 


Anti-Woeze,. | Non leve est, (mod mihi impingit tantae urbis | pontifex. | 
Ilieron. ade. Ruffinum. | Buchdruderftot) SECHSTEN. | (8) | Braun- 
ſchweig, 1778. | [16 Seiten Hein 8°; im Mai 1778 erichienen.] 


Anti-Goeze. | Ne hoc quidem nadum est inftnendum, qunlem | eausam vir 
bonus, sed etiam quare, & qua | mente defendat. rinectilianus. | [Buche 
druderftol] SIEBENTEN. | U) | Braumichwein, 1778. [16 Seiten Hein 
8°; im Mai 1778 erſchienen. 

Bon dem Zwede | Jeſu umd feiner Jünger, | Koch ein Kragment | des Wolfen- 
bütteljchen Ungenannten. ! Buchdruckerſtock Serausgegeben | von Gotthold 
Ephraim Leifing. | Brammidnweig 1778. [6 Blätter, 275 Seiten Nein 8°; 
ohne Angabe des Verlegers, der Waiſenhausbuchhandlung in Braumfchweig, 
zu Ende des Mai oder zu Anfang des Juni 1778 erihienen. Die Angabe 
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von J. D. €. Preuß (Friedrich der Große. Berlin 1833. Bd. III, S. 263), 
dad Buch jei 1778 bei Wever in Berlin herausgekommen, wird duch fein 
gleichzeitige Zeugnis geftügt und beruht wahrſcheinlich nur auf einer Berwechs- 
lung mit ber neuen Auflage von 1784, viclleicht aud mit der „Nötigen 
Antwort“, die 1778 auch in Berlin, aber bei Voß erichien (vgl. unten ©. 
453). Bon der erften Ausgabe gibt e3 zwei, im Umfang und Format, 
meiftens auch in der Seiten und Beilenteilung übereinſtimmende, in ber 
Schrift einander überaus ähnliche Drude (hier mit a und b bezeichnet). 
Bon Leſſing feloft ift wur a forrigiert; b weift fchlechteres Bapier und vicle 
Drudfehler auf und fcheint ein unberechtigter Nachdrud zu fein. In a find 
©. 275 und 276 ungewöhnlich kompreß gedrudt ; in b enthalten S. 271— 276 
je 4 Zeilen mehr als die vorausgehenden Eeiten, doch ohne irgendwie aufzu- 
fallen. Als weitere Kennzeichen für a und b mögen folgende Unterſchiede 
gelten: Blatt 4, Rüdjeite, 3.3 (= Bd. XII, ©. 219, 8. 8 in diejer Ausgabe) 
größers a größres b ©. 9, 19 (= XII, 223, 33) den vier a dem vier b 
@. 31, 17 (= XII, 232, 11) feinen Eugelna feinen Engel b 
©. 50, 18 (= XIII, 239, 26) den heiligen in Iſrael. a den heiligen Sirael. 
b ©. 76, 5 (= XI, 240, 21) Geſetze a Gejep b S. 109, 18 (= XI, 
262, 18) Bach. XIV. 9. a Zac. XVI.9. b S. 121, 19 (= XI, 266, 
41) todt a Tod b ©. 132, 22 (= XIII, 271, 13) zu Haufe a zu Hauſe 
b ©. 154, 6 (= XIII, 27%, 23) Betragen a ertragen b ©. 154, 13 
(= XIII, 279, 28) VBernrtheilung a Benrtheilung Ih S. 198, 1 (= XII, 
296, 37) Bofaunen a Poſauneb ©. 224, 18 (= XIII, 307, 9) 
Gegenbild, a Gegenblid, b ©. 256, 22 (= XIII, 319, 22) daß alfv a 
und alſo b.| 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite Icer.] 
2-6 Borrede des Heransgebers. 
S. 1 [Neuer Titel:] Bon dem Zwecke Jeſu und feiner Jünger. [Rüd- 
jeite leer.) 
3—127. I. Bon dem Zwecke der Lehre Jeſu— 
128 — 276. 11. 
Anti:Boeze. | Ex hoc uno capitulo comprobabo, ferream te | frontem possidere 
fallaciae. | /lierony. ade. Kuf. | [Buchdruderftod] ACHTEN. | (10) | 
Braunfchweig, 1778. [16 Seiten Hein 8°; im Juni 1778 erjchienen.) 


Anti Goeze. | Qui anctorem libri dogmaticenm absconditum | mihi revelat, non 
tam utilitati ımene, quam | euriositati servit: immo non raro damnum 
mi bi affert, locum faciens praejudieio auctoritatis. | MTeumannus de 
libr. an. «© pscnd, | [Buchdruderftod] NEUNTEN. | (11) | Braunfchrveig, 
1778. [16 Seiten Hein 8"; wohl zu Ende des Juni 1778 erjchienen. Bon 
dieſem Bogen gibt es verfchieden forrigierte Abzüge, die jedoch alle von 
demjelben Druckſatz ſtammen. Die zuerſt bergeftellten leſen ©. 4, 3.6 
(= 8b. XIII, ©. 195, 3. 4 im diefer Ausgabe) „in der der Hauptſache“, Die 
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fpäteren „in der Hauptſache“. Auf ©. 16 find zulegt noch einige Drudfehler 
im fiebenten und achten „Anti⸗Goeze“ verbefjert.] 


Anti-Goeze. | Aergerniß Hin, Aergerniß her! Noth bricht Eiljen, und hat fein 
Hergerniß. Ich joll der ſchwaſchen Gewiſſen jhonen, fo fern ed ohne Gefahr | 
meiner Seelen geſchehen mag. Wo nicht, fo foll | ich meiner Seelen rathen, es 
ärgere ſich daran | die ganze oder halbe Welt. | Luther. | [Buchdruderftod] 
ZEHNTER. | (12) | Braunfchweig, 1778. [16 Seiten Hein 8°; wohl ganz 
zu Anfang des Juli 1778 erjchienen.] 


Anti-Goeze. | Pro boni viri officio, si quando eum ad defen|sionem 
nocentium ratio duxerit, satisfaciam. | Quinctilianus. | [Buchbruderftod] 
EZLFTER. | (13) | Braunfchweig, 1778. [16 Seiten Hein 8%; zu Anfang 
des Juli 1778 erfchienen.] 


Gotth. Ephr. Leßings | nöthige Antwort | auf eine | ſehr unndthige Frage | bes | 
Hrn. Hauptpaftor Goeze in Hamburg. | Wolfenbüttel 1778. [Das Schriftchen 
erfchien ganz zu Anfang des August 1778 in zwei verfchiedenen, gleichzeitigen 
Pruden. Der eine (bier mit a bezeichnet) wurde in Hamburg veranftaltet und 
umfaßte 16 Seiten lei, 8°; der andere (= b) wurde von Ehriflian Friedrich 
Boß in Berlin beforgt ımd enthielt 14 Seiten 8°. Im Titel ſtimmen a und b 
faft durchweg überein; nur ſchteibt b in 8. 1 „Leifings“, in $. 5 „des Herrn“ 
und jegt hinter „Goeze“ ein Komma, über „Wolfenbüttel 1778." einen Buch- 
druderftod. Bon ben zahlreichen Unterfchieben zwiichen a und b im Text 
des Schrifthens ſelbſt feien hier folgende angeführt: ©. 3, 3. 2 (= Bd. 
XI, ©. 331, 3. 1—2 in dieſer Ausgabe) jo langen ärgerlichen a fo langen 
ärgerlichen b S. 4, 7 (= XIII, 331, 14) es mir a mir es b S. 9, 
15 (= XIII, 333, 27) nicht Petrus a und niht Betrus b (©. 9, 3) 
©. 12, 9-13 (= XII, 334, 26—28) Der ganze $ 15 fehlt m b (S. 11), 
ohne dab aber die Zahlen ber folgenden Paragraphen verändert find. Daß 
übrigens a der Hamburger Drud ift, ergibt fid) aus Goezes Benügung biejer 
Ausgabe in feiner Gegenfhrift. Ebenſo erweilt ſich b als Berliner Drud 
durch die darin verwendete Schrift, die genau die mämliche ift wie in ber 
Vorrede zur zweiten Muflage der „Fabeln“ (1777 bei Eh. F. Boß erjchienen). 
Bgl. noch Bd. XIII, ©. 330 in biefer Husgabe.] 


[Ankündigung des Nathan. Ein Blatt 8° ohne Überfchrift und Drudort, unter- 
jchrieben: „Wolfenbüttel den 8teu Auguft 1778. | Gotthold Ephraim Leifing.”] 


Litteratur- | und | Theater- Zeitung. | Des | erfien Jahrganges 
Dritter Theil. | [Bignette) Mit Kupfer. | Berlin, | bey Arnold Wever. 
1778. |8°%, ©. 417—628; darin die Nummern XXVII—-XXXIX ber alle 
Sonnabeude erjcheinenden, von Chriftian Auguft v. Bertram heraud- 
gegebenen Zeitung, jede durchſchnittlich 16 Seiten ſtark; dazu 4 Notentafeln.] 

No. XXXV. Berlin, den 29. Auguft 1778. ©. 556-557 Anfündigung. 
[Abdrıd des eben genannten Blattes.) 
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Kaiferlich-Brivilegirte | Hamburgifhe | Neue Zeitung. | Zwölfter 
Jahrgang von 1778 | Hamburg | gedrudt bei Karl Wilhelm Meyn. [208 
Stüde zu je 4 bis 8 Seiten 4°, die ſtets am Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend erfchienen.) 

148 Städ. Mittwoch, deu 16 September, 1778. S. 4 [Untündigung bes 
Nathan, aus der „Litteratur- und Theater Zeitung“ abgedrudt.) 


Buchhändlerzeitung | auf das Jahr 1778. | Erfter Jahrgang. | [Bignette] 
Hamburg, | in ber Heroldſchen Buchhandlung. [14 Blätter, 842 Seiten 8°; 
im ganzen 53 Stüde zu durchſchnittlich 16 Seiten, bie wöchentlich erfchienen.] 

XXXVIII. Stüd. Hamburg, ben 18 September 1778. ©. 598-599 
[Untündigung des Nathan, ohne Überfchrift.] 

Gothaiſche gelehrte Zeitungen | auf das Jahr | 1778. | Ziveytes halbes 
Jahr. | [Bignette: Kopf bes Mäcenas, unterjchrieben: MAECENAS Gemma 
antiq. Solonis opus. Mus. F’lor.] ®otba, | bey Carl Wilhelm Ettinger. [1 Ti- 
telblatt, S. 425—856 und 7 Blätter Negiiter 4°, Der ganze Jahrgang enthält 
104 Stüde zu durchſchnittlich 8 Seiten, bie zweimal in der Woche erichiencınt.) 

Fünf und fiebenzigftes Stüd, ben neunzehnten Septeniber 1778. ©. 624 
Nachricht. [Ankündigung des Nathan.) 


DeutihesMufeum. | Zweiter Band. | Julins bis Dezember. | 1778. | Leipzig | 
in ber Weygandſchen Buchhandlung. [1 Titelblatt, 570 Seiten, 2 Blätter 
Inhalt 8°, dazu 2 Notentafeln. Darin S. 289— 384: Zehutes Stüd. Dft. 1778.) 

©. 384 [Ankündigung des Nathan, ohne Überjchrift.] 


Ernjt und Falk. | Sejpräche | für | Freymäurer. | Wolfenbüttel. 1778. [93 Seiten 
Hein 8°; ohne ben Namen Leifings und des Verlegers, J. C. Dieterich in 
Göttingen, zur Michaclismeffe 1778 erfchienen. Bon dem Büchlein gibt es 
zwei im Umfang, in der Schrift, meijt auch in der Seiten» und Zeilentrennung 
gleiche Drude, deren erfter (hier mit a bezeichnet) jorgfältiger korrigiert ift 
al3 der burch manche Druckfehler entitellte zweite (= b). Als Kennzeichen 
für a und b mögen folgende Unterfchiede dienen: ©. 16, 3. 2 (= Bb. XII, 
©. 344, 3. 24 im diefer Ausgabe) denn a ben b 683, 7 (= XII, 
349, 14) ſchweigſt? a jchweift? b ©. 38, 16 (= XIII, 351, 22) regieret. 
a regiert. b ©. 59, 7 (= XIII, 358, 15) meyneft a meynſt b.) 

S. 1 [Titel; Rücdfeite leer.) 
3 [Widmung:] Sr. Durchlaucht den Herzoge Ferdinand. [Rüdjeite leer.) 
5—6 [Widinungsichreiben, nicht mit Leffings Namen unterzeichnet.) 
7—8 Vorrede eines Dritten [nicht unterzeichnet]. 
9—34 Erftes Geſpräch. 
35—71 Zwentes Geſpräch. [S. 72 Leer.) 
73—92 Drittes Geſpräch. 
93 Zur Nachricht. 
LYRISCHE|BLUHMENLESE. | [Biguette, unterzeichnet: J. W. Meil 
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inv. et fe.) VI. VII. VIII. IX. BUCH. | LEIPZIG, | bey Weidmanns Erben 
und Reich. 1778. [XXXII, 404 Seiten, 6 Blätter Regifter 8°; zur Midyaelis- 
mefle 1778 erfchienen; von Karl Wilhelm Ramler herandgegeben, deſſen 
Name jedoch nur unter dem Vorbericht fteht. Bon Lefiing find folgende 
Gedichte, durchweg ohne Nennung feines Namens, aufgenommen :] 
©. 22 Die Beredsamkeit. 

93—94 An die Leyer. 

110 Die Beträbniß. Der Dichter und sein Freund. 

127 Lob der Faulheit. 

129—130 Die drey Reiche der Natur, 

132—133 Der größte Mann, 

155—156 Das aufgehobene Verbot. Elise und Lysias, 

219 Die Faulheit, 

305—308 Die Gespenster. Der Alte und der Jüngling. 


Albrecht Wittenbergs, beyder Rechte Licenciaten, | Senbihreibenlan]| ben 
Herrn Hofrat} | Leffing. | Qui, quae vult, dicit, quae | non vult, audiet. | 
1778. [48 Seiten Hein 8°; ohne ben Namen des Verlegers, ber Heroldichen 
Buchhandlung in Hamburg, zur Michaelismefje 1778 erjchienen. Darin find 
folgende Proben aus Lefjings Schriften und Gedichten abgedruckt :] 

S. 10-11 Antir&oeze. Achter. Bruchſtück daraus.) 
13—14 Auf die Europa. 
14 Auf ben Codyll [= Bavs Galt]. 
15 Auf die Theſtylis. 
16 Nahahmung bes Biten Sinngedichts im 3ten Buche des Martials 
[ohne Überfchrift]. 

Der nöthigen Antwort | auf eine | jehr unnöthige Frage | bed Herrn | Haupt- 
paſtor Göze in Hamburg | Si licet, et falsi positis ambagibus oris, | Vera 
loqui sinitis — — — | Ovid. I Erfte Folge. | 1778. [16 Seiten 8°; ohne 
den Namen Leſſings und bes Verleger zu Hamburg gedbrudt und im ber 
zweiten Hälfte des Oltobers 1778 erjchienen.] 

Brenfifhelfriegslieder]inden | Feldzügen 1756. und 1757. | von | Einem 
Grenabdier. | [Bignette] Mit neuen Melodien. | Berlin, 1778. [X, 82 Seiten, 
1 Blatt 8°; nach Wilhelm Körte (3. W. 2. Gleimd Leben, Halberſtadt 1811, 
S. 493) von Gleim jelbft beforgt. Weder fein noch Leſſings Name ift 
genannt. Die neuen Melodien, nach Körte von Telemann, fehlen in dem mir 
vorliegenden Egemplare.] 

©. I [Zitel; Rücdfeite leer.) 
III—X Vorbericht [von Leffing, nicht unterzeichnet]. 
1-82 [Elf Grenabdierlieder Gleims.] 
Blatt 1 Inhalt. 

Lefebuch I für Kinder | von 8. 9. bis 10. Jahren | enthaltend | $abeln unb 

Erzählungen. | [Vignette, unterzeichnet: Söckler sc.) Münden 1778. | bey 
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Johann Baptift Strobl, | kurfürftl. akademiſchen Buchhandlern. [4 Blätter, 
56 Seiten 8°.) 
©. 17-15 Der alte Löwe. Selbſtändige Umgeftaltung ber gleichnamigen 
Fabel Gleims, in Profa; nit von Lejling, body fpäter oft unter 
feinem Namen abgedrudt. Das „Leſebuch“ von 1778, das zweifellos 
aus einer älteren, unbelannten Quelle ſchöpft, bezeichnet die Fabel 
nicht als Leſſingiſch. Vgl. auch oben ©. 26.] 


Willhelm Shakespears | Schaujpiele. | Neue verbefjerte Auflage. | 
Bierter Band. | [Bignette] Mit Allerhöchſtem kaiſerlichem Brivilegio, | 
und | Hoher obrigfeitliher Erlaubniß. | Straßburg, bey Franz Levrault, der 
Höniglichen | Intendanz und bifchöfl. Univerfit. Buchdr. | 1778. [428 Seiten 8*,] 

©. 401-402 [Leffings Brief au J. J. Eſchenburg vom 21. Oktober 1774, 
in Anhang zu „Der Liche Müh ift umfonft“ zum größten Teil ab- 
gebrudt.] 

Litteratur: | und | Theater- Zeitung. | Des |erften Jahrganges | Bierter 
Theil. | [Bignette] | Mit Kupfern. | Berlin, | bey Arnold Wever. 1778, [8*®, 
©. 629—836; darin die Nummern XL—LII der alle Sonnabende erſchei— 
nenden, von Chriftian Auguſt v. Bertram Herausgegebenen Zeitung, 
jebe 16 Seiten ftarf.] 

No. LI. Berlin, ben 19. December 1778. ©. 820 [Nachricht wegen ber 
Subffription auf ben „Nathan“, nicht unterzeichnet.) ! 


Auserlefene Stüde | der beiten | Deutfhen Dichter. | Von | Martin Opik bis 
auf gegenwärtige | Zeiten. | Nach des fel. Zachariä Tode fortgejegt | nud 
nit | Hiftorifchen Nachrichten und Feitifchen | Anmerkungen verfehen | von | 
Johann Joachim Ejhenburg. | Dritter Band. | Braunfchiweig, | 
in Fürſtl. Waifenhaus-Buchhandlung. 1778. ILXII Seiten, 1 Blatt, 368 
Ceiten 8°; nad) dem Meßlatalog erjt zur Oſtermeſſe 1779 erfchienen.) 

©. B—104 Auf Herru Chriſtoph Neubart3 und Jungfer Maria Ticher- 
ninginn Hochzeit. Gedicht von Andreas Ticherning, mit ben von 
Leſſing gejammelten Lesarten des erften Drudes herausgegeben von 
Eichenburg.) 

160-162 [Berichtigung des Artifeld „Ali ben Abi Talep“ in Jöchers 
„Gelehrtenlexilon“, aus Reiskes Hinterlaffenen Papieren von Leſ— 
ſing, doch ohne eigne Zutaten, zu Eſchenburgs Abdruck einiger von 
Tſcherning überſetzteu arabiſchen Sprichwörter bes Ali beigefteuert.] 

Bei Gelegenheit dieſer Nachticht ſcheint der Berliner Berlagsbuchhandlet Eh. F. Voß 
das Blatt mit der Ankundigung des „Nathan“ vom 8. Auguſt 1778 noch einmal und zwar bejon« 
ders an Buchhändler verfandt zu haben, zuſammen mit einem nur auf einer Seite bedbrudten 

Quartblatt, das „Berlin, ben December 1778“ datiert war und zit Beidrderung der Subitrip- 

tion wie zu feſter Beftelung auf Leifings Werk einlud. Für die Unterjchrift „Chriftian Friedrich 

Voß“ ift der Raum im Drum frei gelaſſen; Voß fügte fie in dem (vermutlich einzigen) Egemplar, 

das uns erhalten ift, eigenhändig bei. 
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Theater: Kalender | auf das Jahr | 1779. | Gotha, | bey Carl Wilhelm Eitinger. 
[16°, 14 Blätter Titel, Borrede (unterzeichnet: Reichard), Anhalt und Mo- 
nats Kaleuder, XLVIL, 225 Seiten Gedichte, Abhandlungen und vermifchte 
Aufſätze, LXIV Seiten Bemerkungen über Echaufpielergejellihaften und An- 
hang, dazu 13 Blätter mit Bildniffen von Schaufpielern und eine Noten- 
tofel; im Dezember 1778 oder Januar 1779 erjchienen. Das Buch wurde 
aud) unter dem Titel „Taſchenbuch für | die Shaubühne, | auf 
das Jahr | 1779. | Gotha, | bey Karl Wilhelm Ettinger.” angegeben, und 
zwar dann ohne die 8 Blätter bed Monatd-Kalenderd und ohne die Bild- 
niffe von Schaufpielern, aljo nur mit 6 unpaginierten Blättern, fonft aber 
im gleihen Umfang und Drud. Der auf dem Titel nicht genannte Heraus- 
geber war Heinrih Auguft Ottokar Reidharb.] 

©. LXIV (des Anhangs) Ju ein Stammbuch eines Schaufpielere. Un— 
terzeichnet: Gotthold Ephraim Leffing.] 


Königsbergifhe | GeleHrte |und | Politifhe Zeitungen | auf das 
Jahr 1779. | [Riguette] Mit allergnädigfter Freyheit. | Nönigsberg, bey Jo— 
haun Jakob Kanter. [104 Stüde, die ftet8 am Montag und Donnerstag 
erſchienen, durchſchnittlich 4 Seiten ftark, im ganzen 420 Geiten 4°; dazu 
mehrere Beilagen ohne Seitenzählung.] 

Beylage zum 5. Stüd. [Montag den 18. Januar 1779. 2 Blätter 4°.] 
Ernft und Fall. Gejpräche für Freymäurer. Geſpräch I und I.) 
Beylage zum 6. Stüd. [Dommerstag den 21. Januar 1779. 1 Blatt 4°.) 

Eruft und Fall. Geipräche für Frenmäurer. Fortſetzung. Geſpräch II, 
Schluß, Geſpräch II und Nachricht.) 


Buhhändlerzeitung | auf dad Jahr 1779. | Zweiter Jahrgang. | [Bignette] 
Hanıburg, | in der Heroldjchen Buchhandlung. [18 Blätter, 824 (verdrudt: 
808) Ceiten 8° nebft bem Bildnis Frd. Nicvlais von Chodowiedi als Zitel- 
fupfer; im ganzen 52 Stüd zu durchſchnittlich 16 Seiten, die wöchentlich 
erfchienen. ] 

IV. Stüd. Hamburg, ben 28. Januar, 1779. ©. 63 [Nachricht wegen 
der Subfkription auf den „Nathan", nicht unterzeichnet. 


Litteratur|und|ThHeater- Zeitung. | Des | Zwenten Jahrganges| 
Erfter Theil. | |Bignette] Mit Kupfern. | Berlin, | bey Arnold Wever. 
1779. [208 Seiten 8°; darin die Nummern I—XIII der alle Sonnabenbe 
erfcheinenden, von Chriftian Auguſt v. Bertram herausgegebenen 
Zeitung, jede 16 Seiten ftarf.) 

No. VIII. Berlin, den 20. Februar 1779. ©. 126. Berje aus einem 
Stammbud eines Schaufpielers. [Unterzeichnet: &. E. Leſſing.) 


Kaiferlih-Privilegirte | Hamburgifche | Nene Zeitung. | Dreizchnter Jahr 
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gang von 1779 | Hamburg | gebrudt bei Karl Wilhelm Meyu. [209 Stüde 
zu je 4 bis 8 Seiten 4°, bie ftet3 Dienstag, Mittwoch, Freitag und Sonn» 
abend erjchienen; dazu 9 Stüde „Beyträge von gelehrten Sachen“ zu je 4 bis 
6 Seiten 4°.] 

Beyträge von gelehrten Sachen zu der Hamburgiichen Neuen Beitung 
1779 Zweytes Stüd. [Beilage zum „33. Stüd. Freytag, ben 26 
Februar, 1779.) S. 8 Grabichrift eines Deutfchen auf Voltaire. 
Nicht unterzeichnet.) 


Briefe, | die | Neuefte Litteratur | betreffend. | [Bignette wie bei 
Zeil III; vgl. oben ©. 437) Vierter Theil. | Zweyte Auflage. | Berlin 
und Stettin, 1779. | bey Friedrich Nicolai. [8°, 2 Blätter Titel und Inhalt, 
S. 205—408; zur Oftermeffe 1779 erſchienen. Das Titelblatt ift gebrudt. 
In ber Wiederholung bed Titeld auf S. 205 fowie in ber Einteilung nad 
Stüden, meift auch nah Seiten und Zeilen ſtimmt biefe dritte — nur irr- 
tümlich al3 zweite bezeichnete — Auflage mit ben beiden früheren Druden 
überein; Leſſings Beiträge, ebenfo wie 1759 unterzeichnet, ftehen genau an 
berjelben Stelle wie dort; vgl. oben ©. 387. Als Kennzeichen ber dritten 
Auflage feien angeführt: S. 218, 3. 2 Einrichtungen, ©. 244, 10 (= Bb. 
VII, ©. 167, 3. 14 in biejer Ausgabe) gnug ©. 252, 13—17 (Berbef- 
ferung zweier Drudfehler auf S. 218 und 225, obgleih ber zweite Fehler 
jhon auf ©. 225 verbefjert ift) ©. 263, 13 (= VII, 176, 20) andern 
©. 270, 5 (= VII, 179, 2) Eremplar (ohne e am Schluß und ohne 
Komma) S. 330, 5 (= VIII, 186, 25) deren S. 341, 22 (= VII, 
191, 31) Unglüde ©. 357, 7 (= VIII, 197, 22) bie theologifche) 


Nathan der Weife. | Ein | Dramatifches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | ®otthold Ephraim 
Leifing. | 1779. [2 Blätter, 276 Seiten Hein 8°; im Mai 1779 auf Sub- 
ffription erfchienen. Bon diefer Ausgabe gibt ed verſchieden forrigierte, 
doch von dem nämlichen Drudjag abgezogene Eremplare. Die einen haben 
& 9, 8. 1-13 (= 8b. II, ©. 60, ®. 444 in diefer Ausgabe): „Ein 
reihre Mann. | Tempelherr. | Der reichre Jude war“. In den andern 
follte der Drudfehler „reichre* in 8. 11 verbejlert werben; irrtümlich wurde 
aber das richtige „reicher“ nicht hier, fondern in 3. 13 eingeſetzt, fo daß es 
nun in biefen jpäteren Abzügen heißt: „Ein reichre Mann. | Tempelherr. | 
Der reicher Jude war“.] 

Blatt 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
2, Vorderſeite [Wiederholung des Titels:) Nathan ber Weife. 
Nüdfeite. Perſonen. 
S. 1-59 Erfter Aufzug. 
60—116 Zweyter Aufzug. 
116—174 Dritter Aufzug. 
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©. 174—224 Bierter Aufzug. 
224—276 Fünfter Aufzug. 


Nathan der Weife. | Ein | Dramatifches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | @ottholb Ephraim Leſ⸗ 
fing. | Mit Churfürftl. Sächfifchem Privilegio. | Berlin, | bey Ehriftian Friedr. 
Voß und Sohn, | 1779. [2 Blätter, 240 Seiten Hein 8°; zur Micaelis- 
meſſe 1779 erfchienen. Bon biefer Ausgabe gibt ed noch einen fpäteren 
Drud, der im Umfang, in ber GSeitentrennung und auch im Titel genau mit 
dem erften Voſſiſchen Drud übereinftimmt; nur ift 8. 11 der Name „Friebrich“ 
ausgeichrieben, und bie Schlußvignette auf S. 240 ftellt einen Knaben bar, ber 
eine Bafe umfaßt, während bie früheren Drude Hier eine weniger beftimmte, 
arabesfenartige Zeichnung Haben. Sonftige Kennzeichen ber brei echten 
Drude von 1779, der Subjfriptiondausgabe (= a) und ber beiden Voſſiſchen 
Drude (= b und e), find: Titelblatt, 3. 5 JIntroite, a Introite, be Blatt 
2, Rüdfeite, 3. 12 (= 8b. II, ©. 2, 3. 12 im biefer Ausgabe) Mame: 
lufen ab Mameluden c © 1,8 (= III, 3, 8. 2) wiederfommt 
(ohne Punkt) a wiederkommit. be. ©. 29, 22 (= III, 20, ®. 403) 
Schatzes, — ab (5. 25, 11) Schaues, -—c 6.55, 2(= IN, 35, %. 
727) fommt a kamet (verdrudt für „kamt“) be (S. 46, 11) ©. 82, 20 
(= III, 52, ®. 277) im Gutem ab (S. 69, 11) im @uten c ©. 111, 15 
(= III, 70, 3. 662) Mäuschen ab (S. 93, 10) Mäuschens c ©. 130, 
12 (= IN, 82, ®. 215) gern, ab (6. 109, 23) gen;c 6. 181, 3 (= 
III, 115, ®. 123) Mädchen ac (S. 155, 2) Mänchen b S. 191,6 (= 
II, 121, 8. 34) Der Tempelherr und Saladin. a Der Tempel. 
herr und Sittah. be (6. 163, 20) ©. 202, 8 (= III, 129, 8.9 vor 
„Ganz fonderbar!”) Sittah. a; der Name fehlt be (S. 173, vor 8. 24) 
©. 212, 16 (= IIIl, 136, 3. 594) Töchterhen ab (S. 183, 3) Töchterlein c 
S. 233, 17 (= II, 143, ®. 760) dahinter ift. ab (S. 198, 4) dahinter 
ftedt.c ©. 249, 11 (= III, 161, ®. 380) Allerdings! a Allerdings! von 
Büchern. be (S. 217, 2). 

Blatt 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
2, Vorderjeite [Wiederholung des Titels:] Nathan der Weife. 
Rückſeite. Perfonen. 
S. 1-50 Erfter Aufzug. 
50—97 Zweyter Aufzug. 
97—147 Dritter Aufzug. 
148—193 Vierter Aufzug. 
193—250 Fünfter Aufzug. 

Nathan der Weife | Ein | Dramatifches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | In- 
troite, nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Leffing. | 1779. [255 Seiten flein 8°; Nachdruck. Auch von biefer unechten 
Ausgabe gibt c3 drei Drude (hier mit d, e und f bezeichnet), die im Titel, 
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im Umfang und in ber Geitentrennung unter fich übereinftimmen. Doc) 
haben d und e auf dem Titelblatt zwijchen dem zwei legten Zeilen einen 
quer fiber die Seite laufenden Leiften, der aus 24 Heinen Figuren befteht, 
die Ahnlich ausfehen wie Sterne mit 8 Strahlen; f hat dafür eine Wellen- 
linie, die gegen bie Mitte zu durch 4 Sternchen unterbrochen ift. Am Schluß 
ber Aufzüge I, I und III befindet fi in d und e ein blumenartiges Ge— 
winde, leicht gerundet, das etwa wie ber ſechſte Teil eines Kranzes ausfieht, 
am Schluß be3 vierten Aufzugs ein Gebilde aus drei kurzen wagerechten 
Linien, von denen bie mittlere jehr did, die beiden äußeren, ſich in einanber 
verſchränkeuden dünner find; im f fteht dafür eine furze Doppellinie, bie 
durch 3 fechszadige, blattartige Figuren unterbrochen if. Auch im Text, ber 
bei allen drei Nachbruden auf die Subjtriptionsausgabe (1779 a) zurüdgeht, 
ſtimmt e in Wefentlihen mehr zu d als zu f. Außerlich unterfcheibet fich 
aber e aud) von d durch fomprefferen Drud; auf der einzelnen Seite ftehen 
in e ebenfo viel Beilen wie in d, find jedoch näher an einander gerüdt, fo 
daß in e die GSeitenlänge faft einen Centimeter weniger beträgt als in d. 
Als weitere Kennzeichen für d, e und f mögen gelten: ©. 10, 8. 14 (= Bd. 
II, ©. 6, ®. 64 in biefer Ausgabe) Enh! d Euh! cf ©. 11,4 (IT, 
6, 8. 75) Auge d Auge ef ©. 14, 5 (= II, 9, ©. 130) hochzuſchäzen 
d hochzuſchätzen ef ©. 22, 20 (= III, 16, 8. 1) Nathan. de Daja. 
f 6.26, 16 (= III, 18, ®. 371) Schachgeſell; d Schachgeſell! ef ©. 
40, 14 (= III, 28, ®. 568) Dem Batriarhen muß d Dem Patriarchen; 
muß ef ©. 61, 17 (= III, 43, 8. 95) heiſſet, d heißet, e hießet, f ©. 
68 (ift die Seitenzahl in d verdrudt:) 86 (richtig ef) 739 (= 
II, 51, ®. 255) Juden df Juden e ©. 73, 16 (III, 51, 8. 259) heim 
fommen? de beim gefommen? £ ©. 88, 22 (= lll, 62, 3. 499) ent- 
ichloffen. d entſchoſſen. ef S. 99, 22 (= Ill, 70, 8. 655) den Saladin d 
dem Salabiı ef S. 111, 11 (= III, 78, 3. 4) Nathan. de Rede. f 
©. 140, 7 (= II, 98, 3. 10) Scene: df Ecene: e €. 142, 14 (= III, 
100, ®. 646) der Maun; d der Dann (ohne Strihpunft) ef S. 171, 23 
(= 11, 120, 8.16) Saladin. de Sittah. £f ©. 207, 11 (= II, 144, 
D. 3) Aus d Ans ef ©. 225, 24 (= Ill, 156, V. 298) jo ipät? de zu 
ipät? f ©. 233 (ift die Seitenzahl in e verbrudt:) 133 (richtig df) ©. 
240, 12 (= III, 167, ®. 496) fteh auf, d fteh auf (ohue Auterpunktion) ef 
©. 251, 21 (= III, 175, V. 652) Ihr nehmt und gebt mir, Nathan! f 
(fehlt de). Es fommen auch Exemplare vor, die aus Bogen von d, e und f 
zufammengejegt find; jo das in Carl Robert Leſſings Bücher- und Hand“ 
Ihriftenfammlung (Berlin, 1914, vgl. unten unter diefer Jahrszahl), S. 60 
als a bezeichnete Exemplar.) 
©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 

3 [Wiederholung de3 Titeld:] Nathan der Weiie. 

4 Berfonen. 

5—54 Erfter Aufzug. 
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S. 55—104 Zweyter Aufzug. 
105—157 Dritter Aufzug. 
158-206 Bierter Aufzug. 
207 —255 Fünfter Aufzug. 


Nathan] der | Weije. | Ein Dramatifhes Gedicht, | in fünf Aufzügen. | In- 
troite, nam et heie Dii sunt! | APYD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Leffing. | [Buchdruderftod]) 1779. [184 ©. 8°; Nahdrud auf ſchlechtem 
Papier.) 

Kleinigfeiten|von|®. E. Lehing. | Parva mei mihi sunt cordi monu- 
menta laboris; | At populus tumido gaudeat Antimacho. | CATVLLYS. | 
[Bignette, unterzeichnet: S. A. Fridrich sc. A. V.] Fünfte Auflage. | Stutt- 
gart | bey Johann Benedict Mezler | 1779. [100 Seiten, 2 Blätter 8°; An- 
ordnung des Inhalts genau wie 1757, vgl. oben ©. 372 ff.) 


Die Juden. | Ein Quftfpiel | in | Einem Aufzuge. | [Buchdruderftod] Stutt: 
gart, | 1779. |56 Seiten 8°; Nahdrud auf ſchlechtem Papier.) 


Der Shap. | Ein Luftipiel | in | einen Aufzuge. | [Buchdruderftod) Stuttgart, | 
1779. [79 Seiten 8°; Nahbrud.] 


Minna von Barnhelm, | oder das Soldatenglüd. | Ein Luftipiel | in fünf 
Anfzügen. | von | GottHold Ephraim Leifing. | [Buchdruderftod] Stuttgart, | 
1779. 1148 Seiten 8°; Naddrud.) 

Lieder mit Melodien | für dad Clavier, in Muſik gefegt | von | Johann Frie- 
berid Hobein, | Organift der Hauptfirche B. M. V. in Wolfenbüttel. | 
(Bignette]) Zwote Sammlung. | Zu finden bey dem Verfafler. | 1779. 
(2 Blätter, 67 Seiten Querquart; die Sammlung enthält 32 Lieber.] 

©. 10-11. 5. Lied. Lied aus dem Spanijchen. [Unterjchrieben : Leßing. 


Sämmtliche Schriften | bes | Seren F. W. Gleims. [Bignette] Erfter 
Theil. | Neue und verbefierte Auflage. | 1779. [80 Seiten 8°. Die Aus- 
gabe ijt nicht von Gleim ſelbſt beſorgt; fie beitand aus acht Teilen, beren 
zwei lehte jedoch der Ausgabe von 1775—1777 (vgl. oben ©. 442) ange 
hören. Sie ift wohl nur eine neue Auflage diefer früheren Ausgabe und 
wie fie zu Frankfurt und Leipzig bei 5. Chph. Hechtel & Comp. erfchienen.] 

©. 7—8 Vorbericht [zu den Grenadierlicdern ; fehr verfürzt, ohne Leflings 
Namen), 

Noch nähere | Berichtigung | de3 Mährcdens | von 1000 Dutaten | oder Judas 
Sicharioth, | dem zwenten. | Monath December | 1779. [16 Seiten Hein 8°; 
von Lejfing unter der Maske feines Stieffohns Theodor König gefchrieben 
und ohne den Namen des Verfaſſers und des Verlegers angeblich in Regens— 


burg gedruckt; im Wirklichkeit wohl erft im Jannar 1780 erichienen; unter- 
zeichnet: S.| 
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1780. 


Musen Almanach | für 1780. | Herausgegeben | von | Voß und G oekingk| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [17 Blätter, 213 Seiten, 6 Blätter 16°; 
ſchon zur Michaelismeffe 1779 erichienen. Seite 1 wiederholt den Titel: 
„Mufen-Almanacı | oder | poetiiche | Blumenlefe | für das Jahr 1780, | Her- 
ausgegeben | von | Boß und Goekingk. | Hamburg, | ber) Carl Ernft Bohn.“ 
Darin folgende, durchweg mit dem Namen „Lehing” unterzeichnete Gedichte :) 

©. 132 In ein Stammbuch, 1779. [Bbd. I, ©. 45 in biefer Ausgabe.) 

142 Lied, 1748. [Bd. I, ©. 128 f.] 

150—152 Schlußrede zu einem Tranerfpiele. Gehalten von Madam 
Schuh 1754. 

189 Die Berlenmbdung. 1745. 

205 Grabſchrift auf Voltairen. 1779. 

207 NIS des Herzog Ferdinands Durchl. die Rolle des Agamemnon, 
bes erften Feldherrn der Griechen, fpielten. [3 Sinngebdichte.] 

208 Ried. Aus dem Spanifchen. 

209 In eines Schaufpielers Stammbuch. 

211 Die Diebin. 1745, 

212 Lobſpruch bes ſchönen Geſchlechts. 1747. 

213, Phillis 1746, 


Kitteratur- | und | Thenter- Zeitung. | Des | Dritten Jahrganges Er 
fter Theil. | [VBignette]) Mit Kupfern. | Berlin, | bei Arnold Wever. 1780, 
[208 Seiten 8°; darin die Nummern I—XII der alle Sonnabende erſchei- 
nenbden, von Ehriftian Auguft v. Bertram herausgegebenen Zeitung, 
jede 16 Seiten ftarf.] 

No. X. Berlin, den 4. März 1780. ©. 156-158 Beſprechung der „Be 
richtigung des Märchens von 1000 Dukaten“, nicht unterzeichnet; darin 
S. 157—158 mehrere Sätze aus einem Briefe Leilings von 1780 an 
einen ungenannten freund (Bd. XVII, ©. 334 in diefer Ausgabe).] 


Erziehung | des | Menfchengeichlechts. | ITaec ommin inde esse in quibus- 
dam vera, unde in | quibusdam falsa sunt. | Augustinus. | Serandgegeben | 
von | Gotthold Ephraim Leſſing. | Berlin, 1780. | Ben Chriftian Fried- 
rih Bob und Sohn. [90 Seiten Hein 8% zur Oftermeffe 1750 er— 
ſchienen. Bon diefer Ausgabe gibt es zwei im Titel, Umfang und in allem 
Äußerlihen genan übereinftinmmende Drude, deren erjter forgfältiger als ber 
zweite Torrigiert ift (hier mit a und b bezeichnet). Als Nenmzeichen mögen 
für fie gelten: ©. 4, 3. 14 (= Bd. XI, ©. 415, 3. 13 im dieſer Mns- 
gabe) ſteht a ftehet b ©. 55, 6 (= XII, 427, 29) weicht a weit b 
©. 69,5 (= XII, 431, 8) nur a nun b ©. 79, 8—) (= XII, 433, 
19) Läfterung! Läſterung! a Lüfterung! Yäfterung ? b.] 
©. 1 [Titel; Nüdjeite leer.) 


Di 


* 
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S. 3—6 Vorbericht bes Herausgebers. 
7-0 Die Erziehung des Menfchengefchlechts. [88 1—100.] 


Noten mit Tertlüberbie|lErziehung | bes! Menfhengeihlehts| 
von Leifing I herausgegeben | von | Ehriftoph Heinrih Schobelt. | 
Stendal, | bey Dan. Chriſt. Franzen und Groffe. | 1780. [115 Seiten 8°; zur 
Michaelismeſſe 1780 erjchienen.] 

©. 1 [Zitel; Nüdfeite Teer.) 
3—4 Vorbericht bed Herausgebers. 
5—115 [Die Erziehung bed Menſchengeſchlechts, 88 1—100, mit ben 
Anmerkungen Schobelts.] 


Beichreibung | des | Portugiefiichen Amerika | vom | Eudena. | Ein Spanifches 
Manufeript | in | der Wolfenbüttelihen Bibliothek, | herausgegeben | vom | 
Herrn Hofrath Leifing. | Mit | Anmerkungen und Zufägen begleitet | von | 
Chriſtian Leifte, | Reltor der Herzoglichen großen Schule zu Wolfenbüttel. | 
Braunſchweig, | in der Buchhandlung des Fürftl. Wanfenhaufes. | 1780, [160 
Seiten Hein 8°; felbftändiger Abdrud aus dem erft 1781 veröffentlichten 
ſechſten „Wolfenbüttler Beitrag“ (vgl. unten ©. 467), wohl im Herbft 1780 
erjchienen.] 

©. 1 [Titel.) 
2 [Kurze Vorbemerkung von Leifte.] 
3—12 Borbericht bes Herrn Hofrath Leffing. 
13—41 [Die fpanifhe Schrift nebft deutſcher Überfegung, in der Haupt« 
ſache von Leifte bearbeitet.) 
42—160 Anmerfungen über vorjtehenden Spanifhen Aufſatz bes Eu- 
dena [von Leifte]. 


Doctor Fauf. | Ein Schaufpiel | von | Leßing. | Berlin. 1780. [15 Seiten Hein 
8°; ganz aus dem 17. Literaturbrief genommen. 
©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
3 Berjonen. [Rüdfeite leer.) 
5 Plan. [Rüdjeite Ieer.] 
7—15 Fauſt und fieben Geifter. 


Yorickshempfindſame Reife | dur | Frankreich und Stalien. | Aus bem 
Englifhen überſetzt. Erfter Theil. | Neue verbefferte Auflage | mit Nad- 
richten von Yoricks Familie | von ihm felbft befchrieben. | [Buchdruderftod) 
Mannheim, 1780. [XLVI, 144 Geiten Hein 8°; laut ber Vorrede von Ga- 
briel Edert mit Benügung der Übertragung 3. 3. Ch. Bodes überfept.) 

©. XI—XLVI Der Ueberfeger an ben Leſer. Großenteils von Bode; dar- 
in ©. XII—XIII Leſſings Brief an Bode vom Sommer 1768.) 


Karl Wilhelm Ramlers | Lyrifche | Blumenlefe, | [Buchbruderftod] 
I. II. II. IV. und V. Bud. | Mit alferhödhft-gnädigft Kaiſerl. Privilegio. | 
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Carlsruhe, bey Chriſtian Gottlieb Schmieber, | 1780. [1 Blatt, XII und 
418 Seiten, 6 Blätter 8°. Der Nahdrud enthält von Lejjing dieſelben Ge- 
dichte wie Ramler3 eigne Sammlung, mit den gleichen Ülberfchriften und 
ebenfalls ohne Leſſings Namen (vgl. oben ©. 440); und zwar ftehn dieſe 
Gedichte Leffings auf folgenden Seiten: Pr. 1 ©. 16, Nr. 2 ©. 40, Nr. 3 
und 4 ©. 80, Nr. 5 und 6 ©. 81, Nr. 7 ©. 82, Nr. 8 S. 198, Nr. 9 ©. 
308, Nr. 10 ©. 344—345, Nr. 11 ©. 372.] 

VI. VII VII, und IX. Bud. [Ebenda 1780. XXXII und 288 Seiten, 
6 Blätter 8%. Much hier enthält der Nachdruck dieſelben Gedichte Leifings 
wie Ramlers eigne Ausgabe (vgl. oben ©. 455) und zwar Nr. 1 auf S. 20, 
Nr. 2 ©. 8I-W, Nr. 3 ©. 106, Nr. 46.123, Nr. 5 6. 125—126, Nr. 6 
6. 128—129, Nr. 7 ©. 151—152, Nr. 8 ©. 214, Nr. 9 ©. 295—298.) 


Zuftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelehrte. | Die Juden. | Der Mifogyn. | [Buchdruderftod] Bmweyte Auflage. ] 
Mit Röm. Kayferl. Allergnädigften Privilegio. | Reuttlingen, | bey Johanı 
Georg Fleiſchhauer. 1780. [8°. Dem Titelblatt geht mwahrfcheinlih noch 
ein Blatt mit dem allgemeineren Titel voraus: „Sammlung | der | poetiichen 
und profailchen | Schriften | der ! fchönen | Geifter | in Teutichland. | Enthal- 
tend | bie Schriften Leſſings.“] 

Zweyter Theil. | Der FFreygeift. | Der Schap. | Minna von Barnhelm, 
oder das Soldutenglüd. [Ebeuba 1780; 8°.) 


TIrauerfpiele | von ! Gotthold Ephraim Leifing. | Miß Sara Sampſon. | Phi- 
(ota3. | Emilia Galotti. | [Buchdruderftod] Mit Röm. Kayierl. Allergnädigften 
Privilegio. | Renttlingen, | bey Johann Georg Fleiſchhauer. 1780. [381 Sei- 
ten 8°; Nahdrud. Anordnung des Inhalts genau wie 1775; vgl. oben 
©. 443.] 


Sämtlidhe | Schriften | des | Herrn F. W. Gleims.l Erſten Ban— 
be3}1. II. und III. Theil. | [Bignette]) Mit allerhöchft-gnädigft. Kayierl. Brivi- 
legio. | Carlsruhe, bey Chriftian Gottlieb Schmieder. | 1780. [318 Geiten 
8°. Die Ausgabe, 2 Bände ftark, ift nit von Gleim felbit beiorgt; fie 
bildet den 103. und 104. Teil der „Sammlung der beften beutjchen profaifchen 
Schriftfteller und Dichter.“ Diejelbe Ausgabe begegnet auch mit dem näm— 
fihen Titel, aber anderer Anordnung und getrennter Seitenzählung ber drei 
Teile, demgemäß 46 und 64 (== Teil I) und 208 Seiten 8° (— Teil II und 
II) ſtark. Darin von Lejiing, duch ohne feinen Namen :] 

S. 275—276 (bei der andern Anordnung: Teil I, Abſchnitt 1, S. 7—8) 
Vorbericht [zu den Grenadierliedern, jehr verkürzt]. 


Fables de Lessing, avec des Dissertations sur la nature, la division et le 
style de la fable, et sur l’utilit© qu’ on peut en retirer dans l’©ducation 
des enfants; traduites par P.-Th. d’Antelmy. Paris, Théophile 
Barrois le jeune. 1780. [12° Nene Anflage der Ausgabe von 1764; vgl 
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oben ©. 402. Der beutiche Text ift ebenfo wie hier gegen den Schluß bes 
Bandes mit erflärenden Anmerkungen beigefügt.) 


Ernft und Fall. | Gefpräche | für | Fregmäurer. | Fortjegung. | 1780. [61 
Seiten Hein 8*; ohne ben Namen Leifingd und des Verlegers in Wirklich- 
feit erft zur DOftermefje 1781 in Kommilfion bei H. 2. Brönner zu Frank— 
furt a. M. erſchienen; kaum von Lefling felbft herausgegeben. Bon bem 
Schriften gibt ed zwei Drude, die im Titel und Umfang fowie in ber 
Seiten- und Beilentrennung genau unter fich übereinftimmen, beibe reih an 
Fehlern (Hier mit a und b bezeichnet), Als Kennzeichen mögen für fie gel- 
ten: ©. 12, 3. 17 (= 8b. XII, ©. 393, 8. 2 in diefer Ausgabe) Was a 
Wieb 6. 27, 15 (= XII, 398, 27) Caſſe a Eaffa b S. 28,6 (= 
XIU, 398, 33) in bie a in ber b ©. 41, 4 (= XIII, 403, 32) Was a 
Und was b S. 49, 1 (= XII, 406, 30) Majonry a Mafoney b ©. 
52, 7 (= XII, 408, 2) bliebft a bleibjt b.] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3—4 Borrebe eines Dritten. 
5—30 Viertes Geſprãch. 
31—60 Fünftes Geipräd. 
61 Nachricht. 


1781. 


Lieder und Gefjänge | mit | Klaviermelodieen, | ald Berfuche eines Lieb- 
habers, von Ehriftian Adolf Overbed. | [Bignette] Hamburg, | bey 
Earl Ernft Bohn, | 1781. [1 Blatt, 62 Seiten Querfolio; nad dem Mef- 
verzeihnis ſchon zur Michaelismefje 1780 erjchienen.] 

©. 61 Das aufgehobne Berbot. [Unterzeichnet: Aus den Liedern ber 
Deutihen. Leifings Name ift nicht genannt.) 


Tas | Theater | ded | Herrn Diberot. | Aus dem Franzöſiſchen überjezt | von | 
Gotthold Ephraim Leifing. | [Bignette, unterzeichnet: Eindner sc.) Erſter 
Theil. | Bwente, verbefjerte Ausgabe. | Berlin, 1781. | bey Ehriftian Fried⸗ 
rih Voß und Eohır. [272 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1781 erfchienen.] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3—6 Borrebe bes Leberjegers, zur erften Ausgabe von 1760. 
7—12 Vorrede des Ueberſetzers, zu biefer zweiten Musgabe. 
13—272 Der natürlide Sohn, oder bie Proben ber Tugend. [Nebit 
Diderots Bemerkungen über das Schaufpiel.] 
Zweyter Theil. | Zmeyte, verbefferte Ausgabe. |Ebenda 1781. 1 Blatt, 
352 Geiten 8°; zur Oſtermeſſe 1731 erfchienen.) 
Blatt 1 (Titel; Rüdjeite leer.) 
©. 1—168 Der Hausvater. 
169-352 Bon der dbramatiichen Dichtkunft. An meinen Freund Herrn 
Grimm, 
Beflfing, fämtliche Schriften. XXIL. 30 
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Diäter: | Manuffripte, | Herausgegeben | von | Schinf. | Erfte Sammlung. | 
[Bignette) Wien, bey Rubolph Gräffer, 1781. [182 Seiten, 3 Blätter 8°; zur 
Dftermeffe 1781 erfchienen.) 

S. 147 Un Herrn Schröder. [Unterichrieben: Leffing. Vgl. oben ©. 8, Anm. 2.) 


Neues Elementarmwert| für | bie niedbern Klaſſen Tateinifcher Schulen und 
Gymnaſien. | Nach einem zufammenhängenden | und | auf bie Lefung Maffifcher 
Uutoren | in ben obern Ktlaſſen, | wie aud | auf bie übrigen Borerkenntniffe | 
fünftiger Stubirenden | gründlich vorbereitenden Plane. | Fünfter Theil.| 
Religionsunterricht | für ben erften Curſus, ober die achte Klaſſe. | Mit EHurf. 
Sächſ. gnädigſter Freiheit. | HALLE, | bei Johann Jacob Gebauer. | 1781. 
[340 Seiten, 1 Blatt 8°; zur Oftermefje 1781 erfchienen, Der Name bes Ber- 
faſſers Chriſtian Gottfried Schütz ift nur unter der Vorrede genannt.) 

S. 289-303 Anhang. I. Fabeln von Gotthold Ephraim Leifing. [Mit 
reichhaltigen Anmerkungen hinter ben erften 8 Fabeln.] 
©. 289. 1, Der Fuchs und ber Stord). 
290. 2. Der wilde Apfelbaum. 
292. 3. Der Dornftraud. 
293. 4. Das Schaf und die Schwalbe. 
294. 5. Die Grille und bie Nachtigall. 
294— 295. 6. Die Eiche und das Schwein. 
295—29. 7. Die Hunbe. 
296. 8. Der Stier unb ber Hirfch. 
297—298. 9. Der Knabe und bie Schlange. 
298. 10, Der Wolf auf bem ZTobbette. 
11. Der Geizige. 
299—302. 12. Die Geſchichte bes alten Wolfs, in fieben Fabeln. 
302-303. 13. Der Hamfter und bie Ameiſe. 
303. 14. Der Löwe und ber Hafe. 
15. Der Wolf und ber Schäfer. 


KönigsbergifhelWelehrtelunb | Politifhe Zeitungen | auf bas 
Jahr 1781. | [Bignette] Mit alergnädigfter freiheit. | Königäberg, bey Wag⸗ 
ner und Dengel. [105 Stücke, bie ſtets am Montag und Donnerstag erſchienen, 
durchſchnittlich 4 Seiten ftark, im ganzen 410 Seiten 4*; bazu mehrere Vei- 
lagen ohne GSeitenzählung.] 

37. Stüd. Montag den 7. May 1781. [S. 145—148.] 
S. 145-146 Ernſt und Falf. Gefpräche für Freymäurer. Viertes ®e- 
(prä. (Fortfegung der Beylage zum bten Stüde biefer Zeitung 
von 1779.) 
38, Stüd. Donnerftag den 10. Day 1781. [S. 149—152.] 
S. 149-150 Ernft und Falk. Geſpräche für Freymäurer. Fortfegung. 
[Geipräh IV, Schluß.) 
Beylage zum 38. Stüd. [1 Blatt 4°.) Fünftes Geipräd. 
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39. Stüd. Montag ben 14. May 1781. [S. 153— 156.) 
S. 153-154 Ernſt und Fall. Gefprähe für frreymäurer. Beichluß. 
Geſpräch V, Schluß und Nachricht.) 


Zur Geſchichte und | Litteratur. | Aus den Schäßen | ber | Herzoglichen Bib- 
fiothet | zu | Wolfenbüttel | Sechfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing | Braunschweig, | im Verlage der Fürftl. Wayfenhaus-Buchhandlung, | 
1781. [8°%, S. 1-24 und 289-560; wohl erft zu Ende bed Mai 1781 er- 
ſchienen, herausgegeben von Ehriftian Leifte; in der Bindjeilichen 
Druderei zu Wolfenbüttel hergeftellt.] 

©. 1 (Titel; Nüdijeite [eer.] 
3 24 Vorbericht. [Unterzeichnet: Wolfenbüttel, den öten May 1781. 
Epriftian Leifte.) 
289-424 THEOPHILI PRESBYTERI DIVERSARYM ARTIVM 
SCHEDVLA. 
425—560 Maranjon. 
©. 427—435 [Einleitung von Leffing.] 
436—463 [Die jpanifche Schrift von Cudena nebft beuticher Über- 
ſetzung, in ber Hauptſache von Leifte bearbeitet.) 
464—560 Des Herrn Nicctor Leifte Anmerkungen über vorftehenben 
Spanischen Aufſatz des Eudena. 

Ernft und Falk. | Geipräde | für | Freymäurer, | Biveite Auflage. | Wolfen- 
bütttel. [fo] 1781. [93 Seiten Hein 8°; ohne deu Namen Leifings und bes 
Berlegers, J. E. Dieterich in Göttingen, zur Michaelismefje 1781 erfchienen. 
Anordnung des Inhalts genau wie 1778; vgl. oben ©. 454.) 

Zur | Gefhichte | und | Litteratur | Aus den Schäben | ber | Herzoglichen Bib- 
fiothet | zu | Wolfenbüttel | Fünfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leſſing und | Johann Joahim Ejchenhurg. | Braunſchweig, | im Verlage ber 
Fürftl. Wayfenhaus-Buchhandlung, | 1781. [VIII, 261 Seiten 8%; in Wirk— 
fichkeit erjt zur Oftermefje 1782 erjchienen, herausgegeben von J. 3. Eihen- 
burg; in der Bindfeiljchen Druderei zu Wolfenbüttel Hergeftelt. Zu dem 
Blatt ©. 53/54 wurde ein Carton gedrudt, burdh den ©. 53, 8. 16 (= Bb. 
XIV, ©. 39, 3. 19 in biefer Ausgabe) der Fehler bes urſprünglichen Drucks 
„Custos* in „castor“ verbeflert wurbe.] 

©. 1 [Titel; Nüdjeite leer.) 

III— VII Vorbericht [unterzeichnet: Ejchenburg). 

VIII Inhalt des fünften Beytrags. 

1—42, XXI. Ueber bie fogenannten Fabeln aus ben Zeiten der Minne- 
finger. Zweyte Entdedung. 

43—76. XXI. Ueber den Anonymus bes Nevelet. [Bis S. 58 von 
Leſſing, von da an ergänzt vom Efchenburg.] 

77—154. XXIII. Ueber Ulrichs von Turheim Wilhelm von Narbonne. 
(Bon Eſchenburg.) 
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S. 155—182. XXIII. Kilburger's Unterricht vom ruſſiſchen Handel aus 
einer wolfenbütteliihen Handſchrift berichtigt und ergänzt von Dr. 
Chriſtoph Schmidt, genannt Phiſeldek.) 

183— 222. XXV. Altdeutſcher Wig und Berftand. [Bon Ejchenburg.) 

223—254. XXVI. Ueber den Freydanf. [Bon Ejchenburg.) 

255—261. XXVIL Berichtigung einiger Stellen in Leifings Ankündigung 
bes Berengarius Turonenfis, nach einer nochmaligen Vergleichung mit 
ber mwolfenbüttelifhen Handſchrift von Conrad Arnold Schmid, Pro- 
feffor in Braunſchweig. 


1782. 


Musen Almanach | für 1782 | Herausgegeben | von | Voß und Goekingk| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [16 Blätter, 202 Seiten, 2 Blätter 16° 
nebft 5 Notenbeilagen; jchon zur Michaelismefje 1781 erjchienen. Darin 
folgende, burdyweg mit dem Namen „Leßing“ unterzeichnete Gebichte:] 

S. 3—6 Beim Eintritt des Jahrs 1754 in Berlin. Obe. 

40 In ein Stammbuch, deſſen Bejizer verficherte, daf fein Freund 
ohne Mängel, und fein Mädchen ein Engel fei. 

45. 1779. Bd. I, ©. 47 in diefer Ausgabe.) 

82 In ein Stammbuch. [Ebenba.) 

101 Ueber das Bildnis eines Freundes. 

122 In ein Stammbud, in welchem bie bereit verftorbenen mit 
einem T bezeichnet waren. 1779. 

158 Sittenſpruch. 1779. [Bb. I, ©. 48, 3. 6-8 in diefer Ausgabe.) 


Deutfhed Mufenm, | Erfter Band. | Jänner bis Junius. | 1782. | Leipzig, | in 
ber Wengandihen Buchhandlung. [3 Blätter, 572 Seiten 8° nebſt einer 
Notenbeilage; im ganzen 6 Stüde; von Heinrih Chriftian Boie 
anonyın herausgegeben.) 

Sechſtes Stüd. Sommermondb, 1782. 
©. 544—545 Die Teilung. [Unterzeichnet: Gotth. Ephr. Leßing.) 
552—553 Der über uns. [Ebenfo unterzeichnet.) 


Der | Tentfche Merkur | vom | Jahr 1782, | Ihro Römiſch-Kayſerlichen Majeftät | 
äzugeeignet. | [Vignette]) Mit Königl. Preuß. und CHurfürftl. Brandenburg. | 
gnädigſtem Privilegio. | Dritte Bierteljahr. | Weimar. [304 Seiten 8°.) 

Auguft 1782, [S. 113—208.] 
©. 169—180 Litterarifcher Briefwechfel. 1. [Unterzeichnet: 3. — Her 
ber. Darin S. 169—170 und 176-177 mehrere Sätze aus Lef- 
fings Brief an Herder vom 10. Januar 1779.) 

ANLEITUNG IZUR|SINGEKOMPOSITION|IMIT|ODEN IN 
VERSCHIEDENEN SYLBENMAASSEN BEGLEITET, | VON | 
JOH. PHIL. KIRNBERGER, | Hofmusikus der Prinzessinn Amalia 
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von Preußen | [Bignette: Thenia eines Canons mit der Überfchrift: Fa Mi, et 
Mi Fa est tota Musica | Dem | Herrn Kapellmeister in Hamburg | KARL 
PHILIPP EMANUEL | BACH.] BERLIN, | BEY GEORGE JACOB 
DECKER. | 1782. [1 Blatt, 85 Seiten Querfolio.] 
©. 37. XIV. Der Regen. [Ohne Lejfings Namen.) 
43. XIX. Die Gewißheit. [Im Inhaltsverzeichnis „Leßing“ genannt.) 
55. XXX. Der größte Mann. IIm Inhaltsverzeichnis „Leßing“ genannt.) 


1783. 


Musen Almanach | für 1783 | Herausgegeben | von | Voß und Goeking| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [16 Blätter, 217 Seiten, 3 Blätter 16° 
nebft 4 Notenbeilagen; ſchon zur Michaclismefje 1782 erjchienen. Darin 
folgende zwei mit „Leſſing“ unterzeichnete Sinngebichte:] 

©. 156 Auf die Kaze des Petrarha. Nach dem Lateinifchen bed Antonio 
Onerei [verdrudt: QDuereil. (In ben Inscriptionibus agri Pata- 
viensis.) 


182 Sittenſpruch. [Bb. I, ©. 48, 3. 16—18 in biefer Andgabe.] 


D. Johaunn Jacob Reiskens | von ihm felbft aufgejegte | Lebendbefchreibung. | 
[Bignette] Leipzig, | in der Buchhandlung der Gelehrten. | 1783. [8 Blätter, 
816 Seiten, 1 Blatt 8°; von Erneftine Reiske herausgegeben, zur 
Dftermejje 1783 erjchienen. Darin: 

S. 153— 154 3wei kurze, nit Leſſiugs Namen bezeichnete Abjchnitte in 
dem von Frau Meiste herrührenden Verzeichnis „BD. oh. Jac. 
Meistens hinterlaßne Handſchriften zur Arabiſchen Literatur” (©. 
152—167).] 

Anfangsgründe | einer | Theorie |bdber | Dihtungsarten | aus | 
deutjchen Muftern entwidelt. | Erfter Theil. | [Bignette] Berlin und 
Stettin, | bey Friedrich Nicofai. | 1783. [|XXXVI, 351 Seiten 8°; zur Ofter- 
meſſe 1783 erfchienen. Der Name des Berfaffers 3. 3. Engel jteht mır 
unter der Widmung an Herzog Beter von Licvland, Kurland und Semgallen. 
Der geplante zweite Teil erjchien nicht. Der erfte Teil enthält von Leifing, 
deffen Name dabei faft immer genannt ift, folgende Dichtungen :] 

©. 27 Der Gjel mit bem Löwen. 

29 Merops. Ohne Leffings Ramen.| 
32 Der wilde Apfelbaum. 

34 Minerpa. 

38 Ter Fuchs und bie Yarve. 

40—41 Das Schaf. 

45—46 Zevs und das Pferd. 

49 50 Der Ejel und das Jagdpferd. 
53 Bevs und das Schai. 
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©. 285—287 [Bruchftüd ans „Minna von Barnhelm“, Aufzug IT, Auftritt 1.] 
342—343 [Bruchftüd aus „Emilia Golotti“, Aufzug I, Auftritt 6.) 


Oberrheinifche |-Mannigfaltigleiten. | Eine gemeinnüzige Wochenschrift. | Drit- 
ter Jahrgang. | Erjted Vierteljahr. | [Bignette mit den Buchſtaben VPG] 
KEHR, | gebrudt und verlegt von der gelehrten Beitungs-Erpebition, | nıd 
in Commißion | zu Bafel bei E. WU. Serini, Buchhändler. [13 Stüde zu je 
16 Seiten, im ganzen 208 Seiten Be. Der ganze Jahrgang umfaßt 4 Bände 
mit 52 Stüden, die vom 26. Mai 1783 bis zum 10. Mai 1784 ftets am 
Montag erjchienen. Ein zweites, ſonſt gleichlautendes Titelblatt hat in ber 
vierten Zeile: „Auf das Jahr 1783." (ftatt „Dritter Jahrgang.“)] 

Iltes Stüf: Kehl, Montags ben 2. Yun. 1783. [S. 17—32.] 
S. 29-30 Ein Brief von Lehing au Gleim, über die Volkslieder bes 
Leitern [vom 22. März 1772]. 


Deutſches Mufenn, | Zweiter Band. | Julius bi8 Dezember. | 1783. | Leipzig, | 
in der Weygandichen Buchhandlung. [3 Blätter, 570 Seiten, 2 Blätter 8° 
nebft einer Notenbeilage; im ganzen 6 Stüde; von Heinrid Chriſtian 
Boie anonym herausgegeben.) 

Neuntes Stüd. September, 1783. 
©. 233—251 (nebft Notenbeilage) Fünfter Beytrag zur alten beutjchen 
Litteratur von Johann Joachim Eichenburg. [Darin S. 233—235 bie 
Einfeitung zu dem mitgeteilten Meiftergejang größtenteils von Leifing ] 


Sr. Samuel Richardſons | Verfajjers der Pamela, der Clariffa und bes | 
Grandifons | Sittenlehre | für | die Jugend | in ben auserlejen- 
ften | Uefopifchen Fabeln | mit dienlihen Betrachtungen zur Beförderung | 
der Religion und der allgemeinen Menjchen; liebe vorgeftellet. | Vierte Auf- 
lage. | Mit Rupfern. | Mit Ehurfürftl. Sächſiſchem Privilegio. | Leipzig, | bey 
Weidmanns Erben und Reich. | 1783, [4 Blätter, 368 Seiten, 4 Blätter 8° 
nebjt 40 Tafeln mit Kupfern; zur Michaelisuieffe 1783 erjchienen; ohne 
Leffings Namen. Einteilung wie in der erſten Auflage; vgl. oben S. 372.] 


Karl Wilhelm Ramlers | FABELLESE. | [Bignette, unterfchrieben: J. 
I, Meil iu. et sc.) Leipzig, | bey Weidmanns Erben und Reich, 1783. | 
IX, 558 Geiten, 8 Blätter 8° nebſt einem Titelfupfer von J. W. Meil; zur 
Michaelismeſſe 1783 erichienen. Der Band enthält Buch I—IV der „Fabel— 
leſe“ und wurbe jpäter, als 1790 cine Fortiegung bed Werkes herauskam, 
als Doppelband I II gerechnet. Darin von Lejjing, doch ohne daß fein Name 
bei den einzelnen Gedichten genannt ift, folgende Fabel :] 

S. 141—282 ZWEYTES BTCH. 
©. 225. \XXVI Der Sperling und die Feldmans. 
283—426 DEITTES BUCH. 
S. 295--246. IV. Der Hirsch und der Fuclıs. 
300, VII Faustin, 
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&. 320-322. XVI. Das Krucifix. 
327—330. XIX. Die Brille. 
S. 427—558 VIERTES BUCH. 
©. 477. XXVI. Der Tanzbär. 


(Bignette: Proſpekt auf Wien] Das | Wienerblättden, [Seit bem Herbft 1783 
von einem ungenannten Herausgeber veröffentlicht. Das Blättchen erſchien 
täglich in 12°; 14 Nummern bildeten immer zufammen ein Heft; Die Seiten- 
zählung begann mit jedem Heft vom neuem.] 

Sountags ben 23. November 1783. S. 1 Trintlied. [= Eine Gefund- 
heit. Als „Impromptu von Leffing“ bezeichnet.) 


1784, 


Gotthold Ephraim Leffings | vermifchte | Schriften. | Zweyter Theil. | [Big- 
nette] Berlin, 1784. | Bey Chriftian Friedrich Voß und Sohn. [XXXII, 276, 
VI Seiten Hein 8°; zur Dftermefje 1784 erfchienen. S. 1—78 wurben be» 
reits 1771 und 1772 gebrudt; der Neft wurde von Karl Gotthelf Lei- 
fing herandgegeben. Später (mie fid) aus ber Bezeihnung bed Verlags 
ſchließen laßt, früheftens 1791, wahriceinlich ſogar erft 1793) wurbe ber im 
übrigen unveränderten, nicht etiva neu gedrudten Ausgabe ein neues Titel» 
blatt ohne Vignette und umrahmende Bierleifte gegeben: „Gotihold Ephraim 
Leffings | fämmtlihe Schriften. | Zweiter Theil. | Berlin, 1784. | In ber 
Voſſiſchen Buchhandlung.“ ) 

©. I [Titel; Rüdjeite leer.) 
IIH—XXXU Vorbericht des Herausgebers. [lnterzeichnet: Karl G. 
Leifing.] 
1—34 Oben. 
S. 3-6. I. Der Eintritt des 1752ften Jahres. 
7-13. II. Auf eine vornehme VBermählung. 
14—15. III. Abſchied eines Freundes. 
16—17, IV. An den Herrn R**. 
18—22. V. Der Tod eines Freundes. 
23—26, VI. Der Eintritt des Jahres 1753, in Berlin. 
27—28. VII. Der Aſte Jenner in Berlin. 
29-30, VIII. An feinen Bruder. 
30-34. IX. Der Eintritt des Jahres 1754. in Berlin. 
35—82 Fabeln und Erzählungen. 
S. 37—38. I. Der Sperling uno die Feldmaus. 
39. II. Der Adler und die Eule. 
40—41. III. Der Tanzbär. 
42—43. IV. Der Hirſch und der Fuchs. 
44—45. V. Die Sonne. 
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©. 46. VI. Das Mufter der Ehen. 

47. VII Fauftin. 
48. VIII. Die eheliche Liebe. 
49-51, IX. Die Bäre. 
52—54. X. Der Löwe und die Müde. 
55—57. XI. Das Krucifir. 
58—73. XII. Der Eremit. 
74—77. XIII. Die Brille. 
78. XIV. Nir Bobenftront. 
79-82. XV. Das Geheimniß. 
©. 83—172 Fragmente. 

S. 85—95 Aus einem Gedichte über die menschliche Glücheligkeit. 
36-98 Aus einem Gedichte an den Herrn Baron von Sp**. 
99-102 Aus einem Gedichte über den jekigen Geſchmack in ber 

Poeſie. 
103—116 Aus einem Gedichte an den Herrn M**. 
117—136 An den Herrn Marpurg, über die Negeln der Wiſſen⸗ 
haften zum Vergnügen; befonderd ber Bocfie und Tontuuft. 
137—172 Die Religion. Erfter Gefang. 

173—220 Gedichte, fo man nach feinen Tode unter feinen Bapieren 
gefunden, und davon einige Schon in den Göttingifchen Mufenalına- 
nache geftanbeıt, 

S. 175 Auf Rabeners Tod, als nach welchem erſt jeine übrigen 

Schriften an das Licht fommen follten. 
176 Auf den Streit des Herrn Bojens mit den Wittenbergiichen 
Theologen. 
Die große Welt. 
177 Unter das Bildniß des Königs von Preußen. 
Doppelter Nuten einer Fran. 
178 Nußen eines fernen Garten. 
Der Blinde, 
179—1850 Auf ein Karnifel. 
180 Der Arme. 
181 Kunz und Sins. 
Auf einen Sechszigiährigen. 
182 Auf den Rufinns. 
An den Dümm. 
183 Warum ich wicder Epigramme madır. 
lleber das Bildniß eines Freundes, 
184 In ein Stammbuch, in welchen die bereit? Verjtorbenen mit 
einem © bezeidmet waren. 
Auf die Nabe des Betrardı 
IND Grabſchrift anf Voltairen 
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©. 186 Die Berleumdung. 
In ein Stammbud. 1779, [Bb. I, ©. 45 in diefer Ausgabe.) 
187 Lobipruc bes Schönen Geſchlechts. 
188 Als der Herzog Ferdinand die Rolle bes Agamenmons, bes 
erften Feldherrn der Griechen, fpielte. (1—3). 
189 In eines Schanipielerd Stammbud). 
In ein Stammbudh. Bd. I, ©. 47 in dieſer Ausgabe.) 
190 Lied aus dem Spaniſchen. 
191 Die Diebin. 
192 Phillis. 
193 Bahus und Helena. [Bd. I, ©. 128 f. in dieſer Uusgabe.) 
194 An Amor. 
195—196 Heldenlieb der Spartaner. In drey CHören. 
197 Die Schiffahrt. 
198 Auf ſich felbit. 
199 Der Tabad. 
200 Refutatio Papatus. 
201 Der neue Weltban. 
202—206 An den Hern von Kleift. 
207—209 An Herrn Gleim. 
210—211 Orphens. 
212-214 An Mäcen. 
215—216 Morydan. 
217-219 Schlußrede zu einem Trauerſpiele, gehalten von Mad. 
Schuh 1754. 
220 Sittenſprüche. Bd. I, S. 48 in diefer Ausgabe. 
©. 221—276 Zur Gefchichte der Acjopifchen Fabel. Bd. XVI, ©. 193 f,, 
152—157, 167, 182, 168. in bdiefer Ausgabe. Dazwiſchen einge- 
ſchoben: Bd. XIV, ©. 236—244 (ÜÜber den Phäder); Bo. XV1, ©. 158, 
190 f., 176.5; Bd. XV, ©. 458—460 (über Yeonhardus Pati); Bd. 
XVI, ©. 194f., 1925., 97. 
I—VI Inhalt. 


Botthold Ephraim Lehings | Theatraliiher Nachlaß. Vignette) Erfter Theil. | 
Berlin, | ben Chriſtian Friedrih Voß und Schn | 1784. "LVI, 248 Seiten 
Hein 8"; zur Oftermejje 1784 erjchienen; von Karl Gotthelf Leffing 
heransgegeben ' 

S. 1 Titel; Rückſeite Icer.) 
HIT—LVI Lorrede. Unterzeichnet: Narl G. Leßing Darin folgende 
Entwürfe G. E. Yeifings:' 
2. XNVH—ANIXN Erfter lan der Matrone von Epbejus 
NNIX—NNAVIIE Zwenter Plan. 
NLIN—LY Naciviele mit Hannswurſt. 
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S. 1—46 Weiber find Weiber. Ein Luftfpiel in zwey Aufzügen, von ©. 
€. 2. Berlin, 1749. [S. 3 beginnt ber erfte, ©. 39 ber zweite 
Aufzug.) 

47-70 Bor biefem! Ein Quftipiel in einem Aufzuge. 1756. 

71—132 Der Schlaftrunk. Ein Luftipiel in drey Aufzügen. [S. 73 
beginnt ber erſte, S. 107 ber zweite Aufzug, ©. 130 der Entwurf 
des britten.] 

133 —180 Die Matrone von Epheius. Ein Luftipiel in einem Aufzuge. 

181—198 Tarantula. Eine Pofjenoper, im neuften italienischen Guſto 
ober Geſchmack, aufgefegt von einem reifenden Liebhaber der Mufit 
und Poeſie bey Erdfnung des DOperntheaters in Teltow. Teltow an 
der Tyber. 1749, 

S. 181 [Titef.) 
182 Imprimatur. 
183 Borrebe. 
184—185 Innhalt. 
186 Berfonen des Singefpiels. 
187—198 Erfter Aufzug. 
199— 236 Die glüdlihe Erbin. Ein Quftipiel im fünf Mufzügen. Nach 
l’Erede fortunata des Goldoni. 
S. 199 [Titel.] 
200 Berfonen. 
201—208 Plan. 
209—236 Erfter Aufzug. 
237 —248 Auftin. Ein Luftipiel im fünf Aufzügen. Nah P anti 
Pſeudolus. 
248 Drüuckfehler. 


Des M. Accius Plautus Luſtſpiele. | Aus dem Lateiniſchen überſezt. 
Erſter Band. | Berlin, 1784. | bey Carl Friedrich Rellſtab. [8 Blätter, 342 
Seiten 8°; zur Dftermeffe 1784 erfchienen, nad) dem Meßverzeichnis bei 
Rellſtab zu Berlin und in ber Buchhandlung der Gelehrten zu Deffan ud 
Leipzig. Der Herausgeber W. C. ©. Mylius ift nur unter dem Widmungs- 
fchreiben, aber nicht auf dem Titelblatte genannt. Der Band enthält an Über- 
fepungen :] 

©. 1-82 Die Gefangnen. Ein Luftfviel. überjegt von Gotthold Ephraim 
Leſſing. 
S. 1 [Titel.) 
2 Perſonen des Yuftiviels. 
3—6 Vorbericht des Ueberſetzers. 
7—12 Der Vorredner an die Zufchaner. 
13—82 Erfter bi! Fünfter Aufzug. 
82 Ter Schlußredier. 
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S. 83—176 Der Trinummus. Ein Quftfpiel, überfegt von Johann Eu- 
ftahius Golbhagen. 
177—268 Der Rubens. Ein Luſtſpiel, überfegt von Johann Euftachius 
Goldhagen. 
269-342 Aulularia, oder ber vergrabene Goldtopf. Luſtſpiel in fünf 
Hufzügen, überjezt von Kayſer. 


Ein und funfzig Lieder | der beften deutſchen Dichter | mit Melodicen | 
von | Ernit Wilhelm Wolf. | [Bignette, unterzeihnet: J. M. Kraus] 
Weimar, | in Commiffion bey Karl Ludolph Hoffmanns feel. Wittib und 
Erben. 1784. [2 Blätter, 60 Seiten Duerfolio; zur Dftermefje 1784 cr- 
ſchienen. Die Namen ber Dichter find nicht genannt.) 

©. 29. XXV. Das Erdbeben. 

Allgemeine | Blumenlefe|dber | Deutfhen | Fünfter Theil. | Lie- 
ber. | [Bignette: Unafreons Kopf in einem von Blumen bededten Medaillon] 
Zürich, | bey Orell, Geßner, Füßli und Comp. 1784. [5 Blätter, 298 Seiten 
3°; zur Dftermeffe 1784 erfchienen. Die ganze Sammlung befteht aus 6 
Teilen und erfchien ebenda 1782 — 1788.) 

S. 215 Die drey Reiche der Natur. [Unterfchrieben: Leßing.] 
221 —222 Der Tob. [Unterfchrieben: Leking.] 


Marcus Herz, 1d. MD. und Arzts am Krankenhauſe ber jübiichen | Gemeinde 
zu Berlin | Briefelan | Merzte. | Erfte Sammlung. | Zmeyte Auflage. | 
Berlin, 1784. | bey Chriftian Friebric) Boß und Sohn. [1 Blatt, 234 Seiten 
Hein 8%; zur Oftermefje 1784 erjchienen.] 

©. 222-225 [Auszug aus einer Schrift des Arnoldus de Villa nova, ala 
Beitrag Leifings am Schluß bes dritten Briefes mitgeteilt.) 


Al. LIEDER| für das Clavier | Gewidmet | Aus besonderer Hochach- 
tung und J’reundschaft | DER | Freulen Francisca | Liebe Edle r. 
Kreutznern |von| Joseph Haydn] Fürst Esterhazischen Capell Meister| 
I [fer Theil,| Heraus gegeben und zu haben bey Artaria Comp. in Wienn. 
[27 Seiten Querfolio; ohne Angabe des Jahres 1784, vielleicht ſogar fchon 
1783 erjchienen. Das Titelblatt ift geftochen, reich verziert und mit allerlei Bilder- 
und Blumenſchmuck umrahmt. Die ganze Sammlung beftand aus vier Teilen.) 

S. 23—24 No. 22. T,ob der Faulheit. Ohne Leſſings Namen.) 


Litteratur | und | Bölferkunde, | Ein periodifches Werk. | Fünfter Band. | Deflau, 
1784, | Auf Stoften der Verlagskaſſe für Gelehrte und Künftler, | und zu finden 
zu Leipzig, in der Buchhandlung | ber Gelehrten. [6 Stüde vom Juli bis 
zum Dezember 1784, im ganzen 567 Eeiten 8"; anonym herausgegeben von 
Johann Wilhelm v. Urhenholz.) 

S. 3—84 Litteratur und Bölferkunde. I. Julius 1784. 
©. 82—84 Schreiben über Yeßings verlohren gegangenen Fauft. Bon 
Hauptmann von Blautenburg. 
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Gotthold Ephraim Leffings vermiſchte | Schriften. | Dritter Theil. | 
[Bignette] Berlin, 1784. | Bey Epriftian Friedrich Voß und Sohn. [22 und 
276 Seiten Mein 8°; zur Michaelismefje 1784 erfchienen; von Karl Gott- 
helf Leſſing Herausgegeben. Später erhielt der im übrigen unveränberte 
Band ein neues Titelblatt: „Botthold Ephraim Leifings | ſämmtliche Schriften. ! 
Dritter Theil. | Berlin, 1784. | In der Voſſiſchen Buchhandlung.“ Vgl. oben 
©. 471 bei Teil I1.] 

©. 1 [Titel ; Rüdfeite leer.) 
3—22 Vorbericht [von Karl Leifing, nicht unterzeichnet]. 
1-54 Rettung bes Lemnius in acht Briefen. 
55—88 Rettung des Cocjläus aber nur in einer Kleinigkeit. 
89 —144 Rettung bed Hieronimus Cardanus. 
144—188 Rettung deö INEPTI RELIGIOSI, und feines ungenanten 
Berfafiers. 
189-275 Nettungen bes Hora;. 
276 Inhalt. 


Bondem Zwede|Feju und feiner Jünger | Roc ein Fragment | bes 
Wuolfenbüttelihen Ungenaunten. | Herausgegeben | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | [Buchdruderftod] Neue Auflage, mit allergnäbdigfter Königl. | Preu- 
ßiſcher Freiheit. | Berlin, | bey Arnold Wever, 1784. [6 Blätter, 276 Seiten 
8°. Unordnung des Inhalts genau wie bei der Ausgabe von 1778; vgl. oben 
©. 452. Die Seitenzahl 170 ift verbrudt: 180.) 


Fragmente des Wolfenbüttelihen Ungenannten | Ein | Anhang | 
zu dem Fragment | vom | Ziwed Jeſu und feiner Jünger. | Belanntgemadt | 
von | G. €. Leßing. | |Buchdruderftod] Berlin, | bey Arnold Wever. 1784. 
[1 Blatt, 298 Seiten Hein 8°. Der Band enthält nur die fünf Fragmente 
des vierten „Wolfenbüttler Beitrags" mit denjelben Überfchriften wie hier, 
doch ohne Leſſings Gegenfäße; vgl. oben ©. 447. ©. 1 beginnt das erfte 
Fragment, S. 31 das zweite, S. 131 das dritte, S. 154 das vierte, S. 222 
das fünfte. 


Luftipiele von Gotthold Ephraim Leſſing. Erfter Band. Dritte Auflage. 
Linz, bey Koh. Thomas Edlen von Trattnern, F. f. Hoſbuchdruckern und Buch 
händlern. 1784. 18°; Nahdrud.) 

Zwenter Band. [Ebenda 1784. 8"; 


Trauerfpiele | von | Gorthold Ephraim Leifing. | Miß Sara Eanıpfon. | Phi- 
lotas. | Emilia Galotti. | !Bucdruderftod.| Linz, | bey Joh. Thomas Edlen 
von Trattuern, Ef. | Hoibuchdruckern und Buchhändlern. | 1784. "296 Zeiten 
8"; Nachdrud. 

S. 1 Titel; Nüdjeite feer.! 
3—137 Miß Sara Sampfon. 
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©. 139—176 Philotas. 
177—296 Emilia Galotti, 


Gotthold Ephraim Lehings | theologifcher Nadhlaf, | [Bignette] Berlin, | bey Chri- 
ftian Friedrich Voß und Sohn, | 1784. [288 Seiten 8°; in Wirflichkeit erft 
zur Oſtermeſſe 1785 erfchienen; von Karl Gotthelf Lef fing heraus- 
gegeben ] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.] 
3—44 [Borrede, unterzeichnet: Karl Gotth. Leßing. Darin folgende 
Entwürfe Lejfings:] 
©. 21 Der Pallaft im Feuer. Eine Parabel mit ihrer Erfärung. 
(Entwurf zur Borrebe.] 
22 Anti-Göze. Zwölfter. [Überjchrift.] 
25 Neue Hypotheſe über die Evangeliften, ald bloße menfchliche 
Geihichtihreiber betrachtet. Inhalt. [Erfter Entwurf.) 
27 Sogenannte Briefe an verjchiedene @ottesgelehrten. [Ent 
wurf zur Borrebe.] 
28 Bon ben Trabditoren [endgültiger Titel). 
29-32 [Gegen Friedrih Wilhelm Mafcho, zivei Entwürfe.] 
33—34 Barbarus Antibarbaro d. i. G. Ephr. Leßing an ben 
Herrn George Ehr. Silberfchlag. Erfter Brief. 
34—35 [Gegen Johann Salomo Semler, zwei Entwürfe.] 
37—38 Anmerkungen über die Philoſophiſchen Geipräche, über 
die unmittelbare Bekanntmachung der Religion und über 
einige unzulängliche Beweisarten bderjelben. 
38-40 Anfang einer Borrede [über die Herausgabe der Frag- 
mente des Wolfenbüttelichen Ungenannten). 
40-43 [Anmerkungen zu einem Gutachten über bie igigen 
Religionsbewegungen.] 
43—44 Ein Tert über bie Texte d. i. Gerippe einer Predigt 
zu St. Katharinen in Hamburg von dem Hauptpaſtor 
Göze nicht gehalten 1779. 
45—72. 1. Neue Hypotheſe über die Evangeliften ala blos menjchliche 
Geſchichtſchreiber betrachtet. 
©. 45 [Titel; Rüdfeite leer.) 
47 Borrebe. 
48—72 [die Schrift jelbft.] 
73—82. 2. Thefes aus der Kirchengeſchichte. 
83—92. 3. ©. E. Leßings Bibliolatrie. 
©. 83 [Titel; Rüchſeite leer.) 
85—90 Borrebe. 
0-92 Erfter, hiſtoriſcher Abſchnitt. 
93—100. 4. Bon den Traditoren. In einem Sendfchreiben an den 
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Herrn Doktor Wald von G. Ephr. Lehing. Zur Ankündigung einer 
größern Schrift des leptern. 


S. 101—104. 5. Die Religion Ehrifti. 


105—112. 6. Hiftorifhe Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 
113—154. 7. &. €. Leßings fogenannte Briefe an verjchiedene Gottes- 
gelehrten, die an feinen theologiſchen Streitigleiten auf eine ober bie 
andere Weile Theil zu nehmen beliebt haben. 
©. 113 [Titel; Rüdjeite leer.) 
115—152 Sogenannte Briefe an ben Herrn Doltor Wald. 
152—154 Hilarius. 

155—162. 8. lleber bein Beweis bes Geiſtes und der Kraft. Ein zwey⸗ 
tes Schreiben an ben Herrn Direltor Schumann in Hannover. 
163—184. 9. Ueber bie von ber Kirche angenommene Meynung, daß 

ed befler fen, wenn bie Bibel von dem gemeinen Marne in feiner 
Sprache nicht gelefen würde gegen Herrn Hauptpaftor Goze zu Ham⸗ 
burg. 
©. 163 [Titel; Rückſeite Teer.) 
165—166 Eingang. 
167—184 Erfter Abſchnitt. 
185—190. 10. Gegen eine Stelle aus Leß von ber Wahrheit ber 
chriſtlichen Religion. 
191—218. 11. Bon ber Art und Weife ber Fortpflanzung unb Aus— 
breitung ber hriftlichen Religion, 
219—226. 12. Das Ehriftenthum ber Vernunft. 
227—232. 13. Ueber eine Prophezeyung des Cardanus, bie chriftliche 
Religion betreffend. 
233—238, 14. Bom Arianismus. 
©. 233 [Titel; Nüdfjeite Ieer.] 
235—236 Bom Nrianismus, zufolge einer Ubhandblung bes Hrn. 
D. Töllners nemlichen Inhalts. 
237—238 Ueber den Nrianidmus von Philalethed dem mitt 
lern. Zufolge Herrn D. Tellerd Untithefen. Vorrede. 
239—248. 15. Hilfias. 
249—254. 16. Ueber die Entftehung der geoffenbarten Religion. 
255—268. 17. Gedanken über bie Herrnhuter. 
269—288. 18. TERTVLLIANVS DE PRAESCRIPTIONIBVS, 
©. 269 [Titel; Rüdieite Teer.) 
271-272 [Einleitung.] 
272—287 [Überjegung.] 
288 Anmerkungen zu dem Tertullian. de praescriptionibus. 
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Gotthold Ephraim Leifings | vermifchte | Schriften. | Vierter Theil. | [Big- 
nette] Berlin, 1785. | Bey Chriftian Friedrich Voß und Sohn. [28 und 308 
Seiten, 1 Blatt 8°; von Karl BottHelf Leffing Herausgegeben. Später 
erhielt der im übrigen unveränderte Band ein neues Titelblatt: „Gottholb 
Ephraim Leifings | fammtliche Schriften. | Vierter Theil. | Berlin, 1785. | In 
ber Voſſiſchen Buchhandlung.” Vgl. oben S. 471 bei Teil II.) 

©. 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
3—28 Vorbericht. [Bon Karl Leffing, nicht unterzeichnet. Darin ©. 18 
bis 27 drei Briefe Jöchers an Leffing.] 
1—308 Briefe. 
©. 1-78 Erfter bis Dreyzehnter Brief. [= Brief I—21 der Aus- 
gabe von 1753; vgl. oben ©. 352.) 

79—112 BVierzehnter Brief. [= Brief 26 der Ausgabe von 1753.) 

113—122 Funfzehnter Brief. [= Brief 24 der Ausgabe von 
1753, gegen S. ©. Lange.) 

123—160 Sechözehnter Brief. ober Samuel Gotthold Langens 
Schreiben an ben Berfaffer ber gelehrten Artikel in den [fo] 
Hamburgiſchen Eorrefponbenten, wegen ber im 178 unb 
179ften Stüd eingebrudten Beurtheilung ber Ueberſetzung 
bes Horaz. 

161— 247 Giebzehnter Brief. ober, Ein VADE MECUM für ben 
Herrn Sam. Gotth. Lange, Paftor in Laublingen. Bon 
Gotth. Ephr. Leifing. 

247—288 Achtzehnter Brief. oder M. S. G. Langens Schreiben 
an Herrn Pr. N. zu Fr., welches bie Streitigfeit mit bem 
Herrn Leßing wegen ber Ueberfegung bes Horaz betrift. 

289— 308 Neungehnter Brief. ober Br. N. zu Fr. Antworts- 
ſchreiben an Herrn Paftor Lange in Laublingen, bei Gelegen- 
heit der Streitigfeit bes Herrn Paftord mit Herrn Magifter 
Zeßing, wegen ber Ueberfegung bes Horaz. [Darin S. 302 
ein Bruchftüd eines Briefes Leſſings an Gottlob Samuel 
Nicolai.) 

Blatt 1 Inhalt des vierten Theils. 


Johann Huart's Prüfung|der Köpfe | zu dem Willenfchaften | Uns dem 
Spanifchen überfegt | von | Gotthold Ephraim Lehing | Zwente verbefferte, 
mit Unmerfungen | und Zufägen vermehrte Auflage | von Johann Jakob 
Ebert | Prof. der Mathem. | Wittenberg und Berbft | bey Samuel Gottfried 
Zimmermann | 1785. [XX, 583 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1785 erfchienen.) 

©. I [Titel; Rüdfeite Ieer.] 
III—X Borrebe bed Ueberjegerd. [Bon Leffing; nicht unterzeichnet.) 
XI—XIV Borrede zur neuen Auflage. [Bon 3. 3. Ebert.) 
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S. XV—-XX Der Berfaffer an den Leſer. 
1-8 Einleitung. 
9—544 Erftes bis Funfzehntes Hanptftüd. 
545—574 Bufäße, 
675—583 Regifter. 


Sammlung für die Liebhaber | des | Elavier und Gejanges, | 
von | Georg Earl Elaubius. | [Bignette] Dritte Sammlung. | 
Leipzig, | in Commiffion bey Adam Friebric Böhme. | 1785. [1 Blatt, 16 
Seiten Querfolio; zur Oftermefje 1785 erjchienen.] 

S. 13 Die Geipenfter. [Ohne Leifingd Namen.) 


Analelten | für | die Litteratur. | Bon | Gotthold Ephraim Lehing. | 
[Bignette] Erfter Theil. | Bern und Leipzig | in ber Hallerſchen Buch⸗ 
handlung, 1785. [LIT Seiten, 2 Blätter, 496 (richtiger 498) Seiten, 1 Blatt 
8*; zur Oftermefje 1785 erjchienen; anonym von Johann Georg Hein 
mann berauögegeben.] 

©. I [Titel; Rüdfeite leer.) 

III (Widmung an Johann Jakob Hottinger; Rüdjeite Ieer.] 

V—XXIV [Widmungsfchreiben, unterzeichnet : H3.] 

XXV—-LII Ueber ©. €, Lehing. [Bon J. G. Herber, aus dem 
„Teutichen Merkur” vom Oktober 1781.] 

Blatt 1—2 Innhalt. 
S. 1—144. I. Auffäge Über das Theater. 
©. 3—18. I, Beyträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. 
Vorrede. 
19—34. II. Ob bie Schauſpielkunſt eine freye Kunſt ſey? [Bon 
Eh. Mylius.) 
35-37. III. Blautus und der h. Hieronymus. Bruchſtück — Bb. 
IV, ©. 67—68 in dieſer Ausgabe.) 
38-46. IV. Darf man in Luftpielen die Karaktere übertreiben ? 
[Bon Eh. Mylius.] 
47-58. V. Ueber das weinerliche oder rührende Luftfpiel. [Ohne 
die Abhandlungen von Chaſſiron und Gellert.] 
59-119. VI. Der Schauspieler nad; Remond von Sainte Albine. 
120-131. VII. Etwas über Jakob Thomfon. [Brucftüde = DD. 
VI, ©. 58-59, 59-60, 62—64, 67-69 in dieſer Ausgabe] 
132—-141. VIII. Vorrede zu ben Trauerfpielen des Jalob Thomſon. 
142—144. IX. Vorrede zu Diderots Theater. 

145-496. II. Briefe, die neuefte Litteratur betreffend. [Die Seitenzahlen 
145 und 146 finden fi in Folge eines Verſehens zweimal hinter 
einander, zuerft als Titelblatt für die „Literaturbriefe”, dann als: 

S. 145—146 Einleitung. 
147-496 Erfter bis Neun und dreyßigfter Brief. [Die Briefe 
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find fortlaufend numeriert. Es find die Briefe I—Y1 ber 
Driginalausgabe, joweit fie von Leſſing ftanımen ; doch fehlen 
Brief 1ö, die Nachricht am Ende des eriten Teils und ber 
Vorbericht zum zweiten, bie zweite Hälfte des 40. Briefes, 
Brief 77 und Leifings Zuſatz zum 91. Brief.) 
Blatt 1 Bemerkung einiger Druckfehler. 
Bweyter Theil. [Ebenda 1785. XVIN Seiten, 3 Blätter, 664 Seiten 8°; 
in Spätherbft 1785 erjchienent. | 
S. I [Zitel; Nüdjeite fecr.] 
III—XI Vorrede. |Bom September 1785 datiert; unterzeichnet: J. ©. 
Heinzmann.) 
XU—XVII Gotth. Ephr. Leßings Schriften, die ich kenne; und nad 
Verzeichniſſen. 
Blatt 1—2 Innhalt, des zweyten Theils. 
3 Einige auffallende Druckfehler, um deren Verbeſſerung man bittet 
S. 1—98 Briefe, die nenefte Litteratur betreffend. Fortſetzung. 

S. 3—98 Vierzigſter bis Ein und fünfzigfter Brief. [= Brief 102—332 
ber Originalausgabe, ſoweit fie von Leſſing ſtammen; doch jch 
fen Brief 108 uud Leſſings Zuſatz zum 233. Brief.) 

99—168 Epiftolijche Nachleſe. 
S. 101—130 [Brief 1—6 über Chriſtlob Mylius. | 
131— 168 Berengarind Turonenfis, [Anfang der Schrift Leifings 
—= Bd. XL, ©. 59-78 und teilweile S. 79 im Ddiefer 
gabe. | 
169-256 Ueber Popens Genie und Schriften. [Yon Moſes Men» 
belsjohn.] 
257—306 Geſchichte der engliichen Schanbühne. Von Friedrid 
Nicolai.| 
307 -390 Bialogen. 

©. 308-356 Ernſt und Fall. Geſpräche für Freymänrer. 

357-390 Fortſetzung. 
391 —406 Andreas Scultetus. Nur Leſſings Einleitung. | 
407—444 Die Erziehung des Menfchengeichlechts. 
445—572 Fragmente über bie Fragmente des Ungenannten. 

S. 447—464. I. Eine Duplik. Bruchſtücke = Bd. XIII, S. 21—22, 
90, 23—24, 24--27, 28, 29-32, 61-62, 43, 88-89 in 
diefer Ausgabe.) 

465—484. II. Eine Parabel. |Nebft Bitte und Abſagungs— 
Ichreiben. | 
485—522. III. Ariomata. Durchweg mit feinen Lücken.) 
523—564. IV. Anti-Göze. [Bruchftüde = Bd. XIII, S. 155—159, 
161—166, 168—169, 175, 142—144, 182-184, 208—209, 
195, 198, 205-206, 149—151, 185 —190 in diefer Ausgabe.) 
Lefiing, fämtlihe Schriften. XXI. al 
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©. 565-571 Nacerinnerung eines Dritten. Aus der „Allgemeinen 
deutfchen Bibliothek”, vermutlihd von Treumanır.] 

572 [Bemerkung über Johann CHriftoph Döderleins „Fragmente 
und Antifragmente“.] 

©. 573—586 Ankündigung und Prüfung der Philoſophiſchen Auffäge von 
Karl W. Jeruſalem. 
587-656 Revifion. 
S. 589-601. I. Ueber das Quftfpiel die Juden. 

602 -610. II. Vorrede zu dem Item und 2ten Theile ber erften 
Ausgabe ber vermiſchten Schriften. 

611-618. III. Vorrede zu dem dten und Aten Theile der ver- 
miſchten Schriften. 

619-620. IV. Borrebe zu Gleims Preußischen Kriegsliedern. [Nur 
der Anfang und der Schluß.) 

621— 644. V. Benrtheilung der Duſchiſchen Schilderungen aus dem 
Meiche der Natur und Sitten. [Die erfte Hälfte von Mofes 
Mendelsfohn,diezweitevonChriftianfelirWeiße.] 

644—650. VI. Ueber Thomſons Sophonisba, füberfegt von J. H. 
Schlegel. [Bon Ehriftian Felir Weiße.) 

651—654. VII. Ueber die fogenannte Agrippine, unter den Aiter- 
thümern zu Dresden. 

655-656. VIII. Brief an Gleim, über deſſen Bolfälieder. 

657-664 Namenregifter über ben Iten u. 2tem Th. der Lekingichen 
Analeften. 


Allgemeine | deutjche | Bibliothek. | [Bignette: Homers Kopf, linls mit ber Um- 
ihrift: OMHPOC] Des ein und fehzigften Baudes zweytes 
Stüd. | Mit Röm. Kayierl. Königl. Preußiichen, Churfähfiihen und Chur- 
brandenburgifchen allergäd. Freyheiten. Berlin und Stettin, | verlegts Friedrich 
Nicolai, 1785. [8°, 4 Blätter und ©. 311—622; von Friedrid Nicolai 
anonym herausgegeben ; etwa int Mai 1785 erfchienen.] 

S. 422 [Grabichrift auf Kleiſt, ohne Überjchrift mitgeteilt in einer Befpredhung 
de3 zweiten Teils von Leſſings vermifchten Schriften (S. 419— 423), 
die „Zmz.* unterzeichnet ift.| 


Moſes Mendelsfonng| Morgenftunden | oder | Borlefungen | über das 
Dafeyn Gottes. | Erfter Theil. j Berlin 1785. | Bey Ehriftian Friedrich 
Voß und Sohn. |6 Blätter, 330 und XI. Seiten Hein 8"; zur Michaelis 
nieſſe 1785 erjchienen. | 

S. 278—284 | Das ChHriftenthum der Vernunft, $S 125 und 13 —27.] 
XXXVIIT—NKXIX [Prief an Mendelsſohn von 19. Dezember 1780. 


Ueber | die Lehre des Spinoza | im Briefen | an den | Heren Moſes Mendelsjohn. | 
dos vo nov zw. | Breslau, | bey Gottl. Yöme, | 1785. (6 Blätter, 216 
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Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1785 erjchienen. Der Berfaffer Friedrich 
Heinrich Jacobi nannte ſich nur unter dem Vorbericht. | 
S. 40 [Bruchftü eines Briefes von Leifing au F. H. Jacobi aus dem 
Auguft 1780.] 
40—41 [Einige Sätze aus Leffings Brief an F. H. Jacobi dom 4. 
Dezember 1780.) 


Die Erziehung | des Menſchengeſchlechts. | /laec omniu inde esse 
in quibusdam vera, unde | in quibusdam false sunt. | Augustinns. | Deraus- 
gegeben | von | Hotthold Ephraim Lejling. | Berlin 1785. | Ben Ehriftian 
Friedrich Voß nnd Sogn. |90 Seiten Mein 8°; Anorduung des Inhalts ge- 
an wie 1780, vgl. oben ©. 462 f.] 


Der Schlaftrunf. I Ein Luftfpiel | in | drey Anfzügen | von ! Gotthold Eph- 
raim Leßing. | Zu Ende gebradjt | vom | Berfaffer der Jugendgeichichte | Karl 
und Sophie. | Regensburg, | in der Montayiichen Buchhandiung | 1785. [3 
Blätter, 106 Zeiten Hein 5°. Leſſings Wortlaut ift bis Aufzug TI, Auftritt 
7 unverändert; den Reſt ergänzte Johann Jakob ChHriftian v. Ned.] 


Karl Wilhelm Namlers | Lyrifche | Blumenteje, | Vignelte mit ber 
Unterfchrift: LABORE ET FAVORE.| Erjter Theil. | WIEN, | gedrudt 
bey Zoh. Thomas Edlen dv. Trattnern, j faiierl. königl. Hofbuchd. und Buch 
händf. | 1785. [16 und 367 Seiten, 7 Blätter 8%; Nachdrud. Darin von 
Yeifing, doc) ſtets ohne Nennung feines Namens :] 

©. 15 Der ſchwörende Liebhaber. 
39 Die Biene. 
74 Eine Gejundheit auf die Gejundheiten. 

Der Regen. 
75 Die Gemwißheit. 
Der Furchtſame. 
76 Die stunftrichter und der Dichter. 
178 Der Faule. 
275 Der Donner. 
306 Die Küffe. [Bd. I, ©. 62 f. in diefer Ausgabe. | 
328 Antwort eines trunkenen Dichters. 
Zweyter Tyeil. [Ebenda 1785. XXIV, 320 Seiten, 6 Blätter 8°] 

©. 18 Die Beredjanfeit. 
77 -78 An die LVeyer. 
v2 Die Betrübniß. Der Dichter mid fein Frenud 
106 Lob der Faulheit. 
I0O8—109 Die drey Neiche der Natur. 
110--111 Der größte Man. 
129—130 Das anfgehobene Verbot life und Lyſias. 
180 Die Faulheit. 
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S. 248—250 Die Gefpenfter. Der Alte und der FJüngling. 


Karl Wilhelm Ramlers|Lyrifhe] Blumenleſe, | [Buchdruderftod) 

I. II. III. IV. und V. Bud. | Mit allerhöchft-guädigft Kayſerlichem Privi- 
fegio. | Carlsruhe, | bey Ehriftian Gottlieb Schmieder. | 1785. [1 Blatt, Xu 
und 418 Seiten, 6 Blätter 8°; Nachdruck. Darin Leifings Lieder, ftetd ohne 
Nennung feines Namens, in derjelben Anordnung und auf demjelben Seiten 
wie in der früheren Ausgabe des Karlsruher Nachdrucks von 1780; vgl. oben 
©. 464.] 
VI. VII. VII. und IX. Buch. [Ebenda 1785. XXXII und 388 Seiten, 6 
Blätter 8°, Darin Leifings Lieder in derſelben Anordnung und anf denjelben 
Seiten wie in der früheren Ausgabe des Karlsruher Nahdruds von 1780; 
vgl. oben S. 464.) 


1786. 


Golthold Ephraim Lehings | Thenatralifcher Nachlaß. | [Vignette] Zweyter 
Theil. | Berlin, | bey Ehriftian Friedrich Bob und Sohn | 1786. [XLVI, 
268 Seiten Mein 8°; im Meßverzeichnis ſchon zu Litern 1785 als fertig au- 
gekündigt, in der Tat aber erft 1786 von Karl SotthelfLefjing heraus 
gegeben.) 

©. 1 |Titel; Nüdjeite leer.) 
II —XLVI Borrede. Unterzeichnet: K. G. Leſſing. Darin jolgende 
Entwürfe ©. E. Lefjings:] 
S. IX-XIN und XV [Aufzeichnungen für „Kleonnis“.) 
XVIIL—XNXVI [fang und Schluß; des 22. Briefe aus den 
„Schriften“ von 1753 über „Samuel Henzi“.) 
XXIX—XXKXIX Spartacus. 
1-18 Fatime. Ein Traueripiel. 1759 angefangen ben 5ten Auguſt. 
©. 1 [Titel.) 
2 Berfonen. 
3—12 [Entwurf und Bruchſtück in Proja.] 
12—18 [Bruchftüd in Verfen.) 
19-34 Kleonnis. Ein Tranerfpiel in fünf Aufzüge. 
35—56 Der Horoscop. 
S. 35 [Titel.] 
S. 36 Perjonen. 
37-40 Der Horoscop. Juhalt. 
41—51 Plan. 
52—56 Erfter Aufzug. Erfter Auftritt. 
57-72 Alcibiades. 
73-80 Das befreyte Rom. 
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©. 81—140 Samuel Henzi. Ein Trauerfpiel ... . Berlin 1749. [S. 83 
beginnt ber erfte, S. 114 der zweite Mufzug.] 

141—154 Verſuch eines Trauerfpiels, Giangir, ober ber verfchmähte 
Thron. 1748. ben 17ten April. 

155—186 Brutus. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzügen. [Bon Joachim 
Wilhelm dv. Brame; vgl. oben ©. 264. Nur Aufzug I (©. 
157—168) und V (S. 168 —186).) 

187—206 ®. Fauft. 
©. 187 [Titel; Rüdjeite Teer.) 

189 —197. I. An ben Herausgeber. [Brief von Johann Jakob 
Engel.) 

198—202. I. D. Fauft. [Entwurf des Vorſpiels und bes erften 
Aufzugs.] 

203-206. III. Fauft und fieben Geifter, 

207—222 Der Schaufpieler, worinn die Grundbjäße ber ganzen förper- 
lichen Berebjamteit entwickelt werbeı. 
©. 207 [Titel; NRüdfeite leer.) 

209-211 Einleitung. 
212—216 Der Schaufpieler. 
217—219 Ehironomie. 
219—222 Anmerkungen. 

223 —244 Abhandlung von den Pantomimen dev Alten. 

215—254 Ueber Unterbrechung im Dialog; Chor; unftubierte Dichter; 
und Delifateffe. 

S. 247— 248 Unterbrehung im Dialog. 
249 Ehor. 
250—251 Unftubirte Dichter. 
251—254 Delifateffe. 
255—268 Comiſche Einfälle und Züge. 


Analeften|für]|die Litteratur. | Bon | Gotthold Ephraim Leßing. | [Big- 
nette] Dritter Theil. | Bern und Leipzig, | in der Hallerfhen Buchhandlung, 
1786. |XVI, 296 Seiten 5°; zur Oftermefje 1786 erfchienen; anonym bon 
Johann Georg Heinzmann heraudgegeben.) 

©. I (Titel; Rüdjeite leer.] 
II—XVI Borrede. [Unterzeihnet: 3. ©. 9.) 
1—296 Hanıburgifche Dramaturgie. 
S. 3—8 Ankündigung. 
9-296 No. I bis LII. 
Vierter Theil. [Ebenda 1786. 1 Blatt, 280 Seiten, 3 Blätter 8°; gleich« 
falls zur Oftermeffe 1786 erjchienen.) 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.] 
S. 1—280 Hamburgifche Dramaturgie. [LI bis CIV.] 
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Blatt 1 Verzeichnis der beurtheilten Schaufpiele in der Hamburgifchen 
Dramaturgie. 
2—3 Allgemeine Benerlungen. [= ®b. IX, S. VIIT—X und Bd. 
X, ©. IX—X in dieſer Ausgabe.) 

Hamburgiſche Dramaturgie. | Bon | Gotthold Ephraim Leßing. | Erfter 

Theil. | [Vignette] 1786. [XVI, 296 Geiten 8°.) 
Zweyter Theil. [Ebenfo 1786, 1 Blatt, 280 Seiten, 3 Blätter 8°; zu- 
gleich mit Teil I zur Oſtermeſſe 1786 erjchienen. Die Ausgabe ift von 
demſelben Drudfag wie Teil II und IV der „Analekten für bie Litteratur“ 
abgezogen und nur mit neuen Titelblättern verfehen; fonft ſtimmt fie mit 
der Anordnung und dem Wortlaut ber „Analelten” durchaus überein.) 

Yuftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | [Bignette, 
unterzeichnet: Aindner inre. et sc.) Dritte Auflage. | Berlin, | bey Epriftian 
Friedrich Voß und Sohn. | 1786. [356 Seiten Hein 8%; zur Oſtermeſſe 1786 
erfchienen.] 

©. 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 
3 Inhalt des erften Theile. [Rüdjeite fcer.] 
5—19%0 Der junge Gelehrte. 
191 —264 Die Yuben. 
265—356 Der Miſoghn. 
zweyter Theil. [Ebenda 1786. 2 Blätter, 44V Seiten Mein 8°; gleich 
falls zur Oſtermeſſe 1786 erichienen.) 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
2 Anhalt des zweyten Theils. [Rüdjeite Teer.) 
©. 1—158 Der Freygeift. 
159— 252 Der Schatz. 
253— 440 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengliüd. 

Moſes Mendelsſohns Morgenftunden | oder | Borlefungen | über das 
Daſeyn Gottes. | [Bignette: ein Medaillon, das Leffings. Kopf mit Yorbeer 
befrängt zeigt, mit der Umijchrift: G. E. LESSING GEB. MDECCXXIX. 
Erſter Theil. | Beränderte Auflage. | Berlin, 1786. | Bey Chriftian Friedrich 
Voß und Cohn. [7 Blätter, 328 und NLII Seiten Hein 8°; zur Oſtermeſſe 
1786 erſchienen.] 

=. 276-282 [Das Chriftentfum der Vernunft, 83 1-5 und 13—27.| 
XXXIX—XLI [Brief an Mendelsjohn vom 19. Dezember 1780.) 

Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luftfpiel in fünf 
Aufzügen von | Gotthold Ephraim Yeifing. | |Buchbruderftod) Dritte Auflage. | 
Berlin, | bey Chriſtian Friedrich Boß und Sohn, | 1786. [192 Seiten Hein 
80; zur Michaelismeije 1786 erjchienen. 

S. 1 Titel; Rüdijeite fcer.) 
3 [Mener Titel:] Minna von Baruhelm, oder das Soldatenglüd. Ein 
Luſtſpiel in fünf Aufzügen. Verfertiget im Jahr 1763, 
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©. 4 Perſonen. 
5—40 Eriter Aufzug. 
40-75 Zweyter Aufzug. 
75—115 Dritter Aufzug. 
116—154 Bierter Aufzug. 
154—192 Fünfter Aufzug. 


Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. Herausgegeben von Gotthold 
Ephraim Leſſing. Zweyte Auflage. Berlin, bey Chriſtian Friedrich Voß und 
Sohn. 1786. 80; vielleicht nur Titelauflage der Ausgabe von 1785, vgl. 
oben ©. 483.) 


Sammlung|derbeftendeutjhen|profaifhen Schriftfteller und] 
Dichter. | Bmwey und Sehzigfer Theil. | [Bignette] Leifings 
Trauerfpiele. | Mit allerhöchft-gnädigft Kayſerlichem Privilegio. | Carld- 
ruhe, | bey Chriftiau Gottlieb Schmieber. | 1786. [2 Blätter, 332 Seiten 8°; 
Nahdrud.] 

Blatt 1 [Hanpttitel; Rüdfeite leer.) 
2 [Neuer Titel:) Trauerſpiele | von | Botthold Ephraim Leifing. | 
Mi Sara Eampfon. JPhilotas. | Emilin Galotti. | [Vignette] 
Mit allerhöchit-guädigft Kayſerl. Privilegio. | Carldruhe, | bey 
Ehriftian Gottlieb Schmicder. | 1786. Rückſeite Icer.)] 
S. 1-156 Miß Sara Sampjon. 
157—200 Philotas. 
201-332 Emilia @alotti. 


Samuel Rihardfons Sittenlchre für die Jugend in den auder- 
fefenften Nefopifchen Fabeln. Mit Kupfern. München bei Strobl. 1786. [8*.) 


XV |LIEDER | beym Clavier zu Singen | in Musik gesetzt | von|LEO- 
POLD KOZELUCH. |t Platt, 31 Seiten Duerfolio; gegen 1786 ohne 
Angabe des Jahrs und des Verlegers zu Mannheim und München bei J. 
M. Götz, nach andern zu Wien bei Artaria & Co. erjchienen.) 

S. 4. II. an die kleine Schöne. [Ohne Leffings Namen.) 


1787. 


Preußiſche Kriegslieder in den Feldzügen 1756. und 1757. | von 
Einem Grenadier. | Neue Auflage. | Mit neuen Melodien. | Berlin, 1787. | 
In Commiffion bei Friedrich Maurer [XU, 82 Seiten, 1 Blatt fein 8° 
nebft 6 Notenblättern ; im Mefverzeichnis ſchon zu Dftern 1786 als erichienen 
genannt; von Gleim ſelbſt bejorgt.] 
S. II—X Borbericht. [Ohne Leifingd Namen.) 


Hamburgiſche Dramaturgie. Bon Gotthold Ephraim Leifing. Wohlfeile 
Originalausgabe. Erfter Banb. Leipzig bei &. I. Göſchen. [VIIT, 415 
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Seiten 8%; zur Oftermefje 1787 erſchieuen; wohl nur Titelauflage der echten 
eriten Ausgabe von 1767 (vgl. oben S. 408 #.).) 

Bweiter Baud. |Ebenda ohne Jahr. 410 Seiten 8°; gleichfalls zur Tfter- 
meffe 1787 erichienen; wohl mur Titelauflage der echten erften Angabe 
von 1769. (vgl. oben S 416F.).| 


PAPIERE|DES!'KLEEBLATTES. |ODER, / ECKSTEINIANA, BRAN- 
DIANA, | UND | ANDRESIANA. | — — Sine «more Jocisque! Nil est 
Jucundum. | HORATIUS. | MELDORF und J.EIPZIG, | bey Reinhold 
Jacob Boie, | 1787. [XVI, 528 Seiten Hein 8°; zur Oſtermeſſe 1787 erſchienen.! 

€. 1—124 DER | SCHLAFTRUNK. | EIN LUSTSPIEL | in | DREY 
AUFZÜGEN. | EIN TORSO LESSINGS | ergänzt | von | DR. 
ECKSTEIN. | Aemulando discere a peritis, | Tacitus. Dieſe 124 
Seiten erichienen and) als Sonderdbrud unter dem eben verzeichneten 
Titel, der nur durch Die Verlagsangabe ergänzt ift: MELDOURF 
und LEIPZIG, | bey Reinhold Jacob Boie, | 1787.] 
©. 1 Titel; Aüdfeite fcer.| 
3 Widmung an Gleim; MWüdjeite leer.) 
5-8 ERINNERUNG. 
3—124 Leſſiungs Bruchftüd, ergänzt von CHriftian Levin 
Friedrich Sander.) 

Fortjepung und Ergänzungen zul Chriftian Gottlieb Jöchers | allge. 
meinen Gelehrten Lexico, | worin | die Scriftfteller aller Stände nad) 
ihren vornehmſten Lebensunftänden | md Schriften befchrieben werden; 
vor Johannu Ehriftoph Adelung. | FZwenyter Band. | E bis Tl 
Viguette: zwei weibliche Figuren zwifchen zwei Engeln, im der Mitte ein 
großes G, das ganze überjchrichen : „Spes Alit Artes“, unterzeichnet: „Zer- 
igeroth ine“) Leipzig, | in Johann Friedrich Gleditſcheus Handlung, | 1787. 
(1 Titelblatt, 2364 Spalten groß 4"; zur Oftermeffe 1787 erfchienen. Tarin 
folgende Beiträge von Yeffing :] 

Sp. 600 von Dachrüden, (Caspar,) (unterzeichnet: Yejling). 
601 Dacianus, (Johannes,) (unterzeichnet: Leffing). 
1603 Greifenson (Sumnel,) (unterzeichnet; Ans Leffings handſchrijtl. 
Nachlafie' 

Pope cin Metaphyſiker! | Bon | Mendelsjohn und Leiing. | Verlage | in 
deu Analekten für die Yitteratur, | von Gotthold Ephraim Leßing. | |Bignette) 
Bern, | in der Hallerſchen Buchhandlung, 1787. |63 Seiten 8° ; von Johann 
Georg Heinzmann heransgegeben. | 

S.1 [Titet.] 
2 Kurze Bemerkung, unterzeichnet: 3. 8. Heinzmann. 
3-63 die Schrift felbft.) 

Nathauder Reise. | Ein | Dramatiſches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite. 

nanı et heie Dii sunt' APYD GELLIVM. | Bon | Botthofd Evphraim Leifing. 
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WIEN, | gedrudt bey Johann Thomas Edlen von Trattnern, | f. f. Hofbud)- 
dendern und Buchhänbdlern. | 1787. [2 Blätter, 240 Seiten 8°; Nachdruck. 
S. 1 beginnt ber erfte, ©. 50 der zweite, S. 97 der britte, ©. 148 ber 
vierte, S. 193 ber fünfte Aufzug.) 


Ucbrige | noch [| ungedrudte Werte |des | Wolfeubüttlijhen | Frag- 
nentiften. | Ein Nachlaß von Gotthold Ephrain Leßing. | Herausgegeben | 
von C. A. E. Schmidt. | 1787. |2 Blätter, 410 Seiten Hein 8°. Der 
Heransgeber, der fich Hinter einem erbichteten Namen zu verbergen fcheint, 
war vermutlich der Kanonilus Andreas Riem. Seine neuen Mitteilungen 
aus der „Schupfchrift“ des H. S. Reimarus in acht Kapiteln (S. 1—381) 
und feine Aumerkungen dazu (S. 382—410) enthalten nicht, was von Leifing 
ſtammt; doch verfiherte er in ber Vorrede (Blatt 2), die Handſchrift von 
Yeifing erhalten zu haben mit der Bedingung, fie nicht herauszugeben, folange 
jener Tebte.] 


Ernft und Falk. Geipräde für Freymäurer. Neue Auflage. Göttingen, bey 
J. C. Dieterih. 1787. [8°; zur Michaclismejje 1787 erichienen. Die Ausgabe 
enthält alle 5 Geipräde. 


Mujitalifhe |Nebenftunden. | [Bigneite] Drittes Heft. | Ninteln, | ge» 
druckt bey Anton Henrich Böſendahl. 1787. [2% 2 Blätter und ©. YI -136; 
anonym von Johann Chriftoph Friedrid Bach herausgegeben; int 
Weifatalog erft zu Oſtern 1788 verzeichnet, nach diefer Angabe auch in Kon 
miſſion bei J. F. W. Lemke in Lüneburg veröffentlicht. Die ganze Sammlung 
beftceht aus 4 Heften. Die Namen dev Dichter find nicht genannt.) 

S. 135 Die lügenhafte Phillis. Wohl von Bad) jelbft in Muſik geſehtt 


1788, 


Allgemeine | Binmenlcje | der | Deutſchen. | Sechster Theil. 
Vignette: Wartials Kopf] Zürich, | bey Orell, Geßuer, Füßli und Comp, 
1788. VIII Seiten, 18 Blätter, 475 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1788 ober 
vielleicht noch einige Monate früher erichienen, da die Borrede ſchon vom 
1. Juli 1787 datiert ift. Darin von Leffing, ftet3 mit feinem Namen 
unterzeichnet:] 

S. 16 Hinz und Kunz. 
33 Das ſchlimmſte Ihier, 
37 Die blane band, 
49 An einen gewiflen Yeichenredner, 
64 Sittenfpruch,. Bd. I, S. 48 unten in diefer Ausgabe. 
56 An die Habe des Petrarcha. 
84 Auf den faljchen Auf von Nigrins Tode. 
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©. 87 Auf Lufrind Grab. 
94 Auf den Fell. 
96 Trur au ben Sabin. 
Antwort des Sabin, 
100 Auf ben Fabulf. 
101 Grabſchrift bes Nitulus. 
117 Un Galathee. 
118 Auf eine Liebhaberiun des Trauerjpiels. 
135 Der kranfe Star. 
137 Händchen Schlau. 
Die Stärke des Weins. 
Niflas. 
148 In eines Schaufpielers Stammbuch. 
194 Auf die Hütte des Irus. 
206 Antivort eines trunfenen Dichters. 
210 Der Berluft, 
442 An einen fchlechten Maler. 
443 An König Salomon. 
Auf Mufieln. 
444 An Einen. 
An einen Lügner, 
445 Auf ein Schlachtſtück von Hugtenburg. 
448 Abichied au ben Leſer. 


Yaofoon: | oder | Über die Grenzen | der | Mahlerey und Poeſie TAh xus zE0- 
rois nıunoews dayegova. | IlAovı. a. Id. nara II. ı, xara 5, vd. ; 
Mit | beyläufigen Erläuterungen | verichiebener Punkte | der alten KRunftge- 
ichichte ; | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Neue vermehrte Auflage | heraus- 
gegeben von | Karl SotthelfLeifing. | Berlin, | bey Chriſtian Friedrid) 
Voß und Sohn. | 1788. [8 Blätter, 380 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1788 erfchienen. | 

Blatt 1 (Titel; Rüdjeite leer.) 

2—4 Borrebe. 

5-6 Nachricht des Herausgebers zu diefer ten Auflage. 

7—8 Inhalt. 

S. 1-—298 lleber die Grenzen dev Mahlerey und Poefic. 

299-380) Anhang zum Laokoon beitehend in dem, was fid) noch unter 
des Berfaffers nachgelafienen Handichriften zur Fortjepung defielben 
vorgefunbden. 

©. 301- 332. II. Theil. 
333—349. 2. Bon der Verjchiedenheit der Zeichen, deren ſich 
die Künfte bedienen. 
349-354. 3. Die verjchiedenen Dimenfionen ſchwächen bie 
Wirkung in der Mahleren, 
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S. 354—355. 4. Ullegorie. 

356358. 5. Bon ben nothwendigen Fehlern. 

358—361. 6. Ueber eine Stelle aus Winkelmauns Gejchichte 
der Künfte, ben Zenodorus betreffend. 

362—366. 7. Ueber einige Stellen aus bem Montfaucon. 

366—368. 8. lleber eine Stelle aus dem Potter. 

369. 9. Bon einen perfpectivifchen Gleichniſſe bes Homers. 

370—371. 10. Einzelne Gedanken zur Fortfegung meines 
Laoloons. 

372—373. 11. Ueber Gerards Meynung, daß die Mahlerey 
auch das Erhabene ausdrücken könne, welches mit der Größe 
ber Dimenfionen verbunden ift. 

374—380 Einige Bemerkungen aus ben Observations sur 
l’Italie Tom. II. und Richardson’s Trait& de la Pein- 
ture Tom. 1, 


Bon dem Zwecke Jeſuund feiner Zäuger. | No ein Fragment des 
Wolfenbültelſchen Ungenannten. | Herausgegeben | von | Botthold Ephraim 
Leſſing. | [Buchdruderjtod]' Neue Auflage, mit allergnädigfter Königl. | Pren- 
Bifcher Freiheit. | Berlin, | bey Arnold Wever, 1788. [6 Blätter, 276 Seiten 
8*; zur Oſtermeſſe 1788 erfchienen. Anordnung des Juhalts wie 1778 und 
1784; vgl. oben ©. 452 und 476.) 


Fragmente des | Wolfenbüttelfhenlngenannten | Ein | Anhang | 
zu dem Fragment | vom | Zwed Jefu und feiner Jünger. | Belanntgemadht | 
von | &. €. Leßing. | [Buchdruderftod] Berlin, | bey Arnold Weder. 1788, 
1 Blatt, 298 Seiten 8°; zur Dftermefje 1788 erjchienen. Anordnung des 
Juhalts genan wie 1784; vgl. oben ©. 476. Doc) ift e3 ein neuer Drud, 
der nur in der Geiten- und Beilenteilung faft durchweg mit dem von 1781 
übereinftimmt. Aber ©. 142, 8. 9-10 (= Bb. XII, €. 363, 3. 36 in biejer 
Ausgabe) ift in der linken Spalte 1784 abgeteilt: dgd!Buos, 1788: à Edıos, 
©. 142, 10-11 (= XII, 363, 37) 1784: dvesdumras | ev (mit unrichtigem 
Acutus), 1788: dvesöuw|raı iv, und in den nächſten Beilen ſetzen ſich 
dieſe Unterſchiede fo fort, daß auf ©. 143 ber erfte griechiiche Abſatz 1784 dic 
Zeilen 6—13 ber linken Spalte, 1788 aber bie Zeilen 6—16 einnimmt. 
Ferner ift 1788 die Seitenzahl 178 verbrudt: 175. Nah Karl Heinrich 
Jördens (Lexikon deutſcher Dichter und Brofaiften, Bd. III. S. 270) erſchienen 
1788 zu Berlin auch die ſämtlichen Fragmente des Ungenannten in zwei 
Teilen zuſammengedruckt (in 8°). Wahrſcheinlich handelte es ſich dabei nicht 
um einen neuen Druck, ſondern unr um ein neues, gemeinſames Titelblatt, 
unter den bie beiden eben genannten Ausgaben von 1788, „Bon dem Zwedce 
Jeſu“ und „Fragmente des Wolfenbüttelfhen Ungenannten“, mit einander 
bereinigt twurben.] 


Litterariſche Chronik. | Dritter Band. | [Bignette] Bern, | in der Hal- 
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lerſchen Buchhandlung. | 1788. [XVI, 365 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1788 
erſchienen. Der Herausgeber Johann Georg Heiuzmann mennt fich 
nur unter ber vom 20. November 1787 batierten Worrebe.] 
©. 51—111 Pope ein Metaphyſiler! Bon Menbelsfohn und Leing. 
Beifpielfammlung | zur | Theorie und Literatur | der | fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten |von | Johann Joachim Ejhenburg | Herzogl. Braunſchw. Lüneb. 
Hofrath, und Profeſſor der Philoſophie und | [hönen Literatur am Collegio 
Carolino in Braunfchweig. | Longum iter est per praecepta; breve et effi- 
cax per exempla. | SENECA. | Erfter Band. | Berlin und Stettin, | bei 
Friedrich Nicolai, 1788. [9 Blätter, 460 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1788 
erjchienen. Darin von Leffing :] 
S. 58-59 Zevs und das Pferd. 
60 Der Affe und der Fuchs. 
Zweiter Baud. Ebenda 1788, ohne das lateinische Motto auf dem Titel 
blatt. 8 Blätter, 448 Seiten 8°; ebenfalls zur Oſtermeſſe 1788 erichienen.] 
©. 55 Der Stadelrein. 
Auf den falihen Ruf von Nigrin’s Tode, 
56 Die Wohlthaten. 


Derliniiche | DMonatsjchrift. | Herausgegeben | von | F. Gedike und J. € 
Diefter. | Eilfter Band. | Zaunar bis Junius 1788, | Berlin, 1788. | Bei 
Haude und Spener. [6 Stüde, im ganzen 4 Blätter, 684 Seiten 8° nebſt 
2 Tafeln.) 

Sechſtes Stüd. Junius, [S. 589 - 684.) 
©. 592-616 ©. €. Leſſings Handiriftlihe Anmerkungen zu Winfel- 
manns Gedichte der Kunft des Alterthums. [Herausgegeben mit 
turzer Einleitung (S. 592—594) von 3. 3. Eſchenburg.! 

Voigtländiſches Hiftorifch-Kitterarifhes | Manderlei | fchrieb's] 
Gottlob Hade. | [Buchdruderfiod) Im Verlag der Breitfopfiihen Buch 
handlung, | zu Leipzig. In der Oſtermeſſe 1790. |4 Blätter, 8 und 192 Seiten 
4°. Die Zeitſchriſt jelbft, 23 Stüde, meift zu 8 Seiten, ijt nad) Chrn. Gottlob 
Kayſers „Vollſtändigem Bücher-Lexicon“ (1750 bis 1832), Teil IV, ©. 19 in 
Dresden bei Richter herausgelummen uud gehört zum größten Teil dem 
Jahr 1788 au, jo unzweifelhaft die erften 14 Stüde, die vom 1. Januar 
bis zum 16. Juli 1788 erfchienen; die folgenden 9 Stüde find nicht mehr 
datiert. Die Überſchrift der einzelnen Stüde lautet: „Woigtländifches | Mo- 
natliches | Hiftorifch-Litterarifches | Maucherlei“.) 

1ätes Stüd 1788, Dienftags den 1. Zulii, [S. 105—112.] 
S. 112 Eine Gejundheit. [Als Gedicht Lefiings bezeichnet.) 

Trauerjpielc | von | Gotthold Ephraim Leſſing. | [Qignette, unterzeichnet: 
Enndner inve. et sc.) Zweyte Auflage. | Berlin, 1788. | Bey Chriftian Friedrich 
Voß und Sohn, [426 Seiten Mein 8°.) 

S. 1 [Titel; Rückſeite leer. 
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€. 3—202 Miß Sara Sampſon. 
203—254 Philotas. 
255—426 Emilia Galotti. 


Emilia®alotti. | Ein | Tranerfpiel in fünf Aufzügen | von | Gottholdb Ephraim 
Leſſing. | Berlin, 1788. | Ben Chriſtian Friedrich Voß und Sohn. [172 Seiten 
Hein 8°; anfcheinend von dem Druckſatz in den „Traueripielen“ von 1788 
abgezogen. ©. 3 beginnt der erfte Aufzug, ©. 35 der zweite, ©. 72 der britte, 
©. 101 ber vierte, &. 144 ber fünfte.) 


Philotas. | Ein Tranerjpiel | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Berlin, 1788. | 
Bey Chriſtian Friedrich Voß und Sohn. [59 Seiten 8%, Bon dieſer Ausgabe 
gibt es verſchiedene Exemplare, bie alle von demjelben Druckſatz ſtammen; 
doch wurde diefer, nachdem die erften Abzüge (hier mit a bezeichnet) davon 
genommen waren, noch einmal forrigiert und ergab nun bejjere Abzüge (=b). 
Als Kennzeichen für a und b mögen gelten: ©. 13, 3.8 (= Bd. II, ©. 359, 
3. 12 in dieſer Ausgabe) fteht zwiſchen „ju“ und „Lalt” in a ein Spieß, der 
in b fehlt. ©. 51, 1 (= I, 374, 1) iſt „tieffinnigen” in a tadellos gedrudt, 
in b dagegen etwas zu loder: „tiefſiun igen“. Namentlich find in a mehrere 
Seitenzahlen verdrudt: 66 und 67 ftatt 50 und 51, 70 und 71 ftatt 54 und 
55, 74 und 75 ftatt 58 und 59; in b ftchen die richtigen Zahlen.) 


Sotthold Ephraim Leifings | poetifhe | Schriften. | [Buchdruderftod] Nene 
vermehrte und verbefierte Auflage. | Mit Röm. Kanferl. Allergnäbdigften Bri- 
vifegio. | Reuttlingen, | bey Koh. Georg Fleiſchhauer. 1788. [2 Blätter, 386 
Seiten, 9 Blätter 8°; Nachdruck, teild nad ben „Schrifiten” von 1753, teils 
nach den zwei erften Bänden der „Vermiſchten Schriften” von 1771 und 1784. 
Den Haupttitel geht ein allgemeinerer Titel voraus: „Sammlung | der | pow- 
tischen uud profaifchen | Schriften | der | fchönen Geifter | in Deutichland. | 
Enthaltend | Leifings Schriften.“ Im einzelnen Exemplaren fehlt jedoch dieſes 
erite Titelblatt. Eine gelegentlich erwähnte, mir bisher unerreichbare Aus— 
gabe der „Siungedichte“ (1788 im nämlichen Verlage 8°) ift vermutlich nur 
ein Sunderabbrud der erjten 76 Seiten aus dieſem Banbe.| 

Blatt 1 [Mllgemeinerer Titel; Rüdfeite leer.) 

2 [Haupttitel; Rüdfeite Teer.) 

©. 1-76 Sinngebichte. [1—163.) 

77—84 Epigrammata. [21 Gebidhte.] 

85—122 Lieder. Erftes Buch. [44 Lieder.) 

123---164 Lieder. Zweytes Buch. [38 Lieder. 

165—186 Oben. [I-IX.] 

187—300 Fabeln und Erzählungen. |I-XCVII, Von ©. 224 an 
find al3 Nr. XVI n.f.w. die Projafabeln nach der Ausgabe 
von 1777 beigefügt.) 

301 —354 Fragmente. (6 Gebichte.] 
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©. 355—386 Gedichte, fu man nach jeinen Tode unter feinen Bapieren 
gefunden, uud davon ſchon in dem Göttingischen Muſenalmanache 
geftanden. 45 @ebichte.| 
Blatt 1--0 Inhalt. 


1789. 


Neue | Lieder-Melodicen | mebft einer | Kantate | zum | Singen beym 
Klavier | componirt | von | Karl Philipp Emanucl Bad. | Lübed, 
1789, | bey Ehriftian Gottfried Donatins. [1 Blatt, 62 Seiten Querfolio; 
nah dem Meßverzeichnis fchon zur Michaelismeſſe 1788 erjchienen.] 

©. 39 An eine Heine Schöne. Leſſings Name ijt genannt.) 


Freuudſchaftlicher Briefwechjel | zwiichen | Gotthold Ephraim Reifing [und | feiner 
Fran. | [Bignette, unterzeichnet: Endner del. et sc.|Erfter Theil, | Berlin, 
1789. | ber) Bob und Sohn. |VII, 412 Seiten Hein 8°; zur Oſtermeſſe 1789 
erjchienen; von Karl Gotthelf Lejfing herausgegeben. 

©. I [Titel; Rüdfeite Icer.| 
II— VII Borrede des Herausgebers. Unterzeichnet: K. G. Leffing.] 
1—412 [98 Briefe vom 10. Juni 1770 bis zum 15. Juli 1772.) 
Zweyter Theil. [Ebenda 1789. 1 Blatt, 316 Seiten Hein 8%; zur Mi— 
chaelismefje 1789 erfchienen. | 
Blatt 1 [Zitel; Ridfeite leer. 
©. 1—316 94 Briefe vom 29. Juli 1772 bis zum 30. September 1776.) 


Gelehrter Briefwechfel | zwifchen | D. Johann Jacob Reiske, Miofed Mendels⸗ 
fogn | und | Gotthold Ephraim Leffing. I [Bignette, unterzeichnet: Findner 
del. et sc.) Erfter Theil. | Berlin, 1789. | bey Voß und Sohn. [VI, 348 
Seiten Hein 8°; zur Dftermeffe 1789 erfchienen; von Karl Gotthelf 
Leſſing Herausgegeben. 
©. 1 [Titel; Rüdjfeite leer.) 

II—VI Borrede des Herausgebers. |linterzeichnet: 8. G. Leffing.] 
1—348 &. €. Leffings gelehrte Correſpondenz mit Reisfe und Moſes 
Mendelsſohn. Erfter Theil. [Nur der Briefwechſel zwiſchen Leffing 

und Mendelsjohn. | 


Ueber | die Lehre des Spinoza | in Briefen | an den | Herren Moſes Mendels— 
john. | Neue vermehrte Ausgabe. | Ans nos mov sw. | |Bignette: zwei 
Borträtföpfe mit dem Interfchriften, links: „/. P. Langer del“, vedts: 
„FC. Thelott senl. Du-dorf.“| Breslau, bey Gottl. Lowe. | 1789. [1 Blatt, 
LI und 440 Seiten 8°; zur Oftermejje 1789 erfchienen. Der Verfaſſer gried- 
rih Heinrich Jacobi nannte ſich nur unter der Widinung.| 

S. 7 [Brief Leſſings an F. 9. Nacobi vom 13. Juni 1780, mit Meinen 
Luden. 
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©. 18 [Ein Sap aus F. H. Jacobis Brief an Leifing vom 20. Yuguft 1779.) 
54—55 [Brief Leſſings an F. H. Jacobi vom 11. Juli 1780.) 
57 [Bruchftüd eines Briefes von Leffing au F. H. Jacobi ans dem 
Augrft 1780.) 
57—60 [Brief Leſſings au F. H. Jacobi vom 4. Dezember 1780, mit 
einer mäßig großen Lücde.] 


Driginal| Dialogen | und Erzählungen |ber|Deutjhen.|Erftes 
Bändchen. | Berlin, 1789. | bei Friedrich Vieweg, dem Weiteren. [5 Blätter, 
374 Eeiten Hein 8°; zur Dftermeffe 1789 erjchienen; von Karl Heinrid 
Jördens anonym herausgegeben. Diefem Titel ging ein allgemeiner ge- 
haltener Titel voraus: „Bibliothek | Heinerer | Originalwerte | ber | Deut- 
ſchen. Erfter Band. | Berlin, 1784. | bey Friedrich Vieweg, dem eltern.“ 
Darin von Leifing, doch ohne jeinen Ramen :] 

©. 109 Hänschen Schlau. 
117 Die blaue Haubd. 
252 Hinz und Strunz. 
373 Tas Schaaf. 


Beifpielfammfung | zur | Theorie und Literatur | der | jhönen Wiflenfchaf- 
ten | von | Johann JZoahim Ejhenburg | Herzogl. Braunſchw. Lüneb. 
Hofrath, und Profefior der PhHilofophie und | ſchöuen Literatur am Eollegio 
Carolino in Braunfchweig. | Dritter Band. | Mit Königl. Preußiſcher 
allergnäbigfter Freiheit. | Berlin und Stettin, | bei Friedrich Nicolai, 1789. 
[4 Blätter, 470 Seiten 8°; zur Ofterineffe 1789 erfchienen. Darin von Lejfing :] 

©. 186—192 Ueber die Regeln ber Wifjenfchaften zum Vergnügen ; befon- 
ders der Porfie und Tonkunſt. Au Hrn. Marpurg. 


Epigrammenlejie | oder | Sammlung von Sinngebidhten | aus | den vorzüg- 
lichjten | älteren und neueren | Epigranmatiften der Deutjchen | nebft | einem 
Anhange | über das Epigramm. | Berlin, 1789. | bei Wilhelm Bierveg, bem 
jüngern, |2 Blätter, 266 Seiten 8*; zur Oftermeffe 1789 erfchienen ; anonym 
von Karl Heinrih Jördens herausgegeben.) 

S. 3 Die Sinngedichte an ben Leſer. [Unterfchrieben: G. €. Seffing.) 
97—132 Epigrammenlefe Drittes Bud. Bon Yeifing bis Gokingk. 
S. 17-110 [40 Sinngebidhte von Leifing.) 


Miß Sara Sampfon. | Ein Trauerfpiel | in | fünf Aufzügen. | Bon | Gotthoflb 
Ephraim Leffing. | !Bignette] Wien, 1789. S. 107—228 Hein 8°. zu 
welchen Sammelbande der Nachdruck gehört, lieh ſich micht feftftellen.) 


Nathan der Weife. | Ein | Dramatiiches Gedicht, I in fünf Aufzügen. | Bon | 
Gotthold Ephraim Leffing. | [Buchdruderftod| Mainz, Im Verlag ber heraus- 
gebenden Gejellichaft, | 1789. |1 Blatt, 230 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 
1789 erfchienen. Dad Drama bildete zugleich das zweite Stüd in dei „Samm- 
lung der beiten und neuejten Scaufpiele. Fünfter € ıd. (Buchdruderftod) 
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Mainz, Im Verlag der herausgebenden Gefellichaft, 1789.” (3 Stücke, jedes 
niit eigner Seitenzählung.) Die Seitenzahl 135 ift verdrudt: 513.) 


Schriften | ber | Kurfürftlihen | deutſchen Gefellijhaft [in] Mann- 
heim. | Fünfter Band. | [Buchdruderftod] Mannhein. | 1789. [1 Blatt, 
364 Seiten 8°; zur Micjaelisinejie 1789 erjchienen. Den genaueren Titel 
bietet ©. 1: „Verfuch | einer Bergleichung | der deutſchen Dichter | mit den 
Griechen und Römern. | Bon | F. 3. Hottinger, | Profeffor in Zürich. | 
Eine | von ber Nurfürftlichen deutſchen Gefellfchaft in | Mannheim | gefrönte 
Preisichrift.” (Dazu ein langes Citat aus Duintilian.) Darin folgende Sinn⸗ 
gedichte Leſſings:) 

©. 331 Muf das Pferd Friedrich Wilhelms auf der Brüde zu Berlin. 
334 Auf ein Schladhtftäd, von Hugtenburg. 
341 Themis über ihr Bildniß in dem Hauſe eines Richters. 
343—344 Auf den Fell. 


Gelehrter Briefwecfel | zwiichen | D. Johann Jacob Reiske, Conrad Arnold 
Schmid, und | SottHold Ephraim Leifing. | [Bignette, unterzeichnet: Endner 
del. et sc.) Zweiter Theil. | Berlin, 1789, | bey Chriſt. Friedr. Voß und 
Sof. [1 Blatt, 277 Seiten Hein 8%; großenteils zur Michgelismeſſe 1789, 
der zweite Abſchnitt aber erjt zur Michaelismeije 1790 erſchienen; von warf 
Gotthold Leffing herausgegeben. 

Blatt 1 (Titel; Nüdijeite Teer. ] 
©. 1—182 Gelehrter Briefmechfel, zwiſchen D. Johaun Yacob Neisfe, 
Conrad Arnold Schmid und Gotthold Ephraim Leffing. weiter 
Theil. [Nur der Briefwechſel Leffings mit Neisfe und Schmid. | 
183 —277 Gelehrter Briefiwechjel, zwiichen 3. A. Ebert und Gott- 
hold Ephraim Leifing. Zweyter Theil, 2. Abjchnitt. 


Karl Heinrich Joerdens | BLUMENLESE | deutscher |SINN- 
GEDICHTE. | Inest sua gratia parvis. | Berlin 1789. | Im Verlage der 
Königlichen Realschulbuchhandlung. [XVI, 208 Seiten 8°; nad) dem Mep- 
verzeichnis erſt zur Oſtermeſſe 1790 erfchienen. 

©. 179—202 Gotthold Ephraim Lessing. [82 Sinngedichte 


AU Gesänge | begleitet | von dem Forte-Piano | Sc. u. comp. v. M. Rup- 
recht. | Preis 1 fl. 12 Xr. [14 Blätter 8°; ohne Angabe eines Verlagsortes 
und Jahrs wohl 1789 oder bald darnah in Wien, wo Ruprecht Mitglied 
ber Hoflapelle war, erichienen. Das Titelblatt ift geftochen.) 

Blatt 2, Rüdjeite — 3, Vorberfeite. No. 1. Die Diebinn. Unterſchrieben: 
Leffing ] 
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1790, 


Gotthold Ephraim Leifings | Kollektaneen | zur | Ziteratur, | Nil molitur inepte. | 
HORAT. | Herausgegeben und weiter ausgeführt | von | Johann Joachim 
Eihenburg. | Erfter Band. | U.-%. | Berlin, 1790. | bei Ehriftian 
Friedrich Voß und Sohn. [XVI und 508 (verdrudt: 608) Seiten 8*; zur 
Dftermeffe 1790 erfchienen.] 

©. I [Titel; Rüdfeite leer.) 
II—XVI Vorbericht des Herausgebers. 
1—428 [Rolleftaneen, Artilel Abbate bis Joh. Fr. Zünger.] 
429 - 508 Zuſätze. 
©. 431—487. I. Bon dem Herausgeber. [Darin :] 
©. 452—483 ©. E. Leſſing's Anmerkungen über ben Aeſopus. 
[Mit vielen Zufägen von 3. 3. Eſchenburg.) 
488—493, II. Anmerkungen vom Hrn. Berghauptmann U. von 
Beltheim. 
493—508. III. Schreiben an ben Herausgeber, vom Hrn. Hofe 
rath Ebert. 
Zweyter Band. | K.—8. [Ebenda 17%. 1 Blatt, 478 Seiten 8°; gleich 
falls zur Oftermefje 1799 erfchienen.] 
Dlatt 1 (Titel; Rückſeite leer.) j 
S. 1—472 [Rolleltaneen, Artifel Kädmon bis Bipperlein.] 
473-478 Zuſatze. IS. 473—4714 zu Bb. I, ©. 475-478 zu Bb. IT.) 


Deifpielfammlung.. von Johann Joachim Efhenburg.. Fünf- 
ter Band... 17%. [8 Blätter, 438 Geiten 8°; zur DOftermeffe 1790 er- 
ſchienen. Der Titel lautet genau wie bei Band III; vgl. oben S. 495. Darin 
von Leſſing:] 

S. 90-91 Der Tob. 
91 Der alte und ber junge Wein. 


(Boigtländifhes Hiftorifch-Litterarifches Manderlei; vgl. oben 
©. 492.) 


Die | Matrone von Epheſus. | Luftfpiel in einem Mufzuge Ivon]| &. €. 
Leßing. | Ergänzt durh | K. 2. Rahbel. | Maunheim | bey Schwan und 
Götz, | 1790. [1 Titelblatt, 52 Seiten 8°; zur Oftermefje 1790 erfchicnen.] 


Ernft und Falk. | Gefprähe | für | Freymanrer. | Fortjeßung. | 1790. [61 
Seiten Hein 8°; ohne den Nanıen Yeifings und des Berlegers. Dem Druck 
lag bie Ausgabe 1780 b zu Grunde (vgl. oben ©. 465); Einteilung bes 
Inhalts genau mie bort.] 


DerlHauspater. | Ein | Schaujpiel in fünf Aufzügen, | von | Herrn Diberot.]| 
Aetatis cuiusque notandi sunt tibi mores, | Mobilibusque decor naturis 


Leifing, fämtlihe Schriiten. XXI. 32 
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dandus et annis, | Horat. de Art. poet. | Aus bem ranzöfifchen überjeßt. | 
[Buchdruderftod] 1790. [8%, S. 161-311. Zu welchem Sammelbande ber 
Nahdrud gehört, ließ fich leider nicht feftftellen.] 


Sotthold Ephraim Reffings | Leben | bes | Sopholles. | Herausgegeben | von | 
Johann JZoahim Efhenburg. | Berlin, | bei Ehriftian Friedrich Voß 
und Sohn. | 1790. [VII, 172 Seiten Hein 8°; zur Michaelismeffe 1790 er- 
fchienen. S. 1—112 mwurben bereit3 1769 gebrudt; vgl. oben ©. 393.) 

©. I [Titel ; Rüdfeite leer.) 

II— VII Vorbericht bed Herausgebers. 

1 [Titel von 1760, in manchen Egemplaren herausgeſchnitten:] Gotthold 
Ephr. Leifings | Sophofles. | Erftes Buch. | Bon dem Leben bes 
Dichters. | Berlin 1760. | bey Ehriftian Friedrich Voß. [Rüdfeite leer.) 

3—168 SOPHOFKLES. Erftes Bud. 

S. 3—5 [Einleitung.] 
6—11 Leben bes Sophofles. [Stkizze.) 
12-168 Ausführung. 
169—172 Fragment einer Ueberfegung vom Ajax des Sophofles. 


Karl Wilhelm Ramlers | FABELLESE. | Dritter Band. | Leipzig, | 
in der Weidmannischen Buchbandlang. | 1790. [294 Seiten, 5 Blätter 
8°; zur Michaelismeffe 1790 erfchienen. Der Band enthält Buch V uud VI 
der „Fabelleſe“. Darin von Lejfing, doch ohne Nennung feined Namens] 

©. 3-164 FÜNFTES BUCH. 
©. 14. VO. Der Adler und die Eule, [Mit 4 einleitenden Berjen 
von Ramler.] 
165—294 SECHSTES BUCH. 
S. 216. XXUI. Der Schiffer. [= Nir Bobenftrom.] 


Lieder, | in Musick gesetzt, | und seinem Freunde | dem Königlich preußi- 
schen Oberbergrath| Herrn Rosenstiel | gewidmet von | Johann Andre.| 
Erster Theil.| No. 442 Preis f. 2,— | [Bignette] Offenbach am Mayn, 
bey dem Verfasser. [25 Seiten 2°; ohne Ungabe bes Jahrs 17% erſchienen. 
Der Titel ift geftochen., Darin von Leſſing, mit Nennung feines Namens :] 

S. 22. XXIII, Canon zu drey Stimmen. [= NXiflas.] 
23. XXV. Canon zu drey Stimmen. [= Auf einen adlihen Dummtopf.] 


1791. 


Berlinifche | Monatsfchrift. | Herausgegeben | von |$. €, Biefter. | Sieb- 
zehnter Band. | Januar bis Junins 1791. | Berlin, 1791, | Bei Haube 
und Spener. [6 Stüde, im ganzen 4 Blätter, 596 Seiten 8° nebſt einem 
Titelbild und einer Tafel.) 

Erftes Stüd. Jannar. |S 1.) 
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©. 30-45 Leſſings Predigt über zwei Texte. [Mitgeteilt von Frd. 
Nicolai, mit langer Einleitung. Der Titel der Predigt fteht 
©. 40, der Grundgedanke ber Vorrede S. 42—44.] 


Gotthold Ephraim Leifings | vermiſchte Schriften. | Fünfter T heil. | [Bignette] 
Leipzig, 1791. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. [X, 302 Seiten 8°; zur 
Oſtermeſſe 1791 erſchienen; von Karl Gotthelf Leſſing herausgegeben. 
Später erhielt der im Übrigen unveränderte Baud ein neues Titelblatt: 
„Gotthold Ephraim Leifings | lämmtliche Schriften. | Fünfter Theil. | Berlin, 
1791. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung.“ Vgl. oben ©. 471 bei Zeil IL] 

©. I [Ritel; Rüdfeite leer.) 
III--VIII Vorrede. [Bon Karl Leſſing, nicht unterzeichnet.) 
IX—X Inhalt. 
1—112. I. Bruchftüde über einige Fragınente des Bolfenbüttelifchen 
Ungenannten, 
©. 3-6 Erſtes Bruchſtück. (Aus dem Dritten „Wolfenbüttler 
Beitrag“.] 
6—14 Zweytes Bruchſtück. (Ebendaher.) 
15—112 Drittes Brudjitiüd. [Aus dem vierten „Beitrag“. Darin :;] 
©. 60-105 Die Erziehung des Menfcengefchlechts. [3 1—100.] 
113—302, II. Durd die Fra griente des Wolfenbüttelifchen Ungenannten 
veranlafte, einzeln gedrudte Meine Schriften. 
©. 115—128. I. Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
129—139. II. Das Teftament Johannis. 
140-302, III. Eine Dupfit. 
Schöter Theil. [Ebenda 1791. 3 Vlätter, 313 Seiten 8°; zur Michaelis- 
mejje 1791 erichienen; von Karl Gotthelf Leifing herausgegeben. 
Später mit nenen Titelblatt verſehen: „Gotthold Ephraim Leffings | jämmtliche 
Shriften. | Sechster Theil. | Berlin, 1791. | In der Voſſiſchen Duchhandlung.“ 
Val. ober ©. 471 bei Teil II.) 
Blatt 1 (Titel; Rüdſeite leer. 
2—3 Anhalt. 
S. 1-313 Durch die Fragmente des Wolfenbütteliſchen Ungenannten 
veranlaßte einzeln gedrudte Meine Schriften. Fortſetzung.) 
©. 3—26. IV. Eine Parabel.. Nebſt einer Meinen Bitte und 
einem eventuafen Abfagungsichreiben an den Herrn Ba- 
ſtor Goeze, in Hamburg. 
27-37. V. Gotth. Ephr. Leffings nöthige Antwort auf eine 
ſehr unnöthige Frage des Herrn Hauptpaſtor Goeze, in 
Hamburg. 
38-57 Yujäpe von des Verfaſſers eigner Hand. [Zu ber 
„Röthigen Untivort“.] 
57—58 ©. €. L. Bibliolatrie. 
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S 59-72. VI. Der nötigen Antwort auf eine fehr unnöthige 
Frage des Herrn Hauptpajtor Gdze in Hamburg Erfte Folge. 

73-76 Zufäße von bes Berfaffersd eigner Hand. [Bu „Der 
nöthigen Antwort Erfter Folge“.] 

77—147. VII Agiomata, wenn es deren im dergleichen Dingen 
giebt. 

148—156. VII, Borrede zu dem Fragmente des Wolfen- 
büttelifchen Ungenannten von dem Zwecke Jeſu und feiner 
Yünger. 

157— 313. IX. Antie®oeze. D. i. Nothgedrungener Beyträge 
zu beit freywilligen Beyträgen bes Hru. Paſt. Goeze Erfter 
bis Eilfter. 

Deutſche | Schanbühne. | Dritten Jahrgangs | Vierter Band. | 
(Buhdruderftod] Nah der Ordnung 2Bfter Band. | Augsburg. | 1791. [2 
Blätter Titel und Juhalt, 462 Seiten 8°, dazu ein Titelfupfer; wohl im 
April 1791 erfchienen, da jeder Jahrgang der Sammlung 12 Bände enthielt.) 

S. 309-462 Minna von Barıhelm, | oder das Goldatenglüd. | Ein | 
Luftipiel | im fünf Aufzügen. 1791. [Ohne Leffings Namen, während 
die Berfaffer der fonft hier abgedrudten Stüde meiſtens genannt find. 


Friedrichs von Logau/|Sinngedichte |aufs neue überarbeitet, | mit 
drey Büchern vermehrt, und mit An|merkungen begleitet | von | Karl 
Wilhelm Namler.| Erster Theil, | welcher das erste bis neunte 
Buch enthält. | Leipzig, 1791. | in der Weidmannschen Buchhandlung. 
[1 Blatt, XIV und 336 Seiten 8°; ſchon zur Oftermeffe 1791 als fertig an— 
gelündigt, doch erft im Sommer 1791 erjchienen.] 

Blatt 1 [Titel; Rüdfeite leer.) 

S. I—XIlI Vorrede. [Halb aus der erjten Ausgabe von 1759 herüber- 
genommen, halb von Ramler nen gebildet; nicht unterzeichnet, 
vom 20. Mai 1791 datiert. In mehreren Eremplaren fehlt bie 
Vorrede ganz.) 

XIV Druckfehler. 

1—336 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. [Bud I- IX.) 
Zweyter Theil, | welcher das zehnte bis funfzelinte Buch, die Zugabe | 
und ein Register über beyde Theile enthält. [Ebenda 1701. 8°, 1 Blatt, 
S. 337—738 ; gleichfalls zur Oſtermeſſe 1791 als fertig angekündigt. 

Blatt 1 [Titel; Rüdjeite Iver.] 
©. 337 —570 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. [Bud 
Xx-xXvV. 
5850-633 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. ZUGABE. 
634— 735 Register. 


Nathau der Weiſe. | Ein | Drammtiiches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heie Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthuld Ephraim 
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Leifing. | Dritte Auflage. | Berlin, | in ber Voſſiſchen Buchhandlung, | 1791. 
[1 Blatt, 238 Seiten Hein 8°. Einteilung des Inhalts wie in der zweiten 
Ausgabe von 1779 (b oder c, vgl. oben ©. 459); nur fehlt das zweite Titel- 
blatt (bie Perfonen find alfo gleich auf ber Nüdjeite des Haupttitelblattes 
verzeichnet), und Aufzug V nimmt nur bie Seiten 193—238 ein.] 

Nathander Weife. | Ein | Dramatifches Gedicht | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Leifing. | 1791. [1 Blatt, 269 Seiten 8°; Nahdrud. Einzelne Exemplare 
haben „JIntroite* auf bem Titelblatt. S. 1 wiederholt ben Titel: „Nathan 
ber Weiſe.“ S. 2 verzeichnet bie Perſonen. S. 3—59 enthalten ben erſten 
Aufzug, S. 60—113 den zweiten, S. 114—170 ben dritten, S. 170—219 
ben vierten, S. 219—269 ben fünften.) 

Trauerfpiele | von | Gottholdb Ephraim Leifing. | Mik Sara Sampfon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. | [Buchdruderftod] Dritte und verbefferte Ausgabe. 
Mit Röm. Kayferl. Ullergnäbigften PBrivilegio. | Reuttlingen, | bey Johann 
Georg Fleiſchhauer. 1791. [381 Seiten 8°; Nachdruck. Anordnung des Inhalts 
genau wie 1775 und 1780; vgl. oben ©. 443.] 


Auswahl guter Trinflieder, | ober | Töne ber Freube und bes Weins, ] 
beym freundfchaftlihen Mahle anzuftimmen. | Aus ben beten Dichtern ge- 
ſammlet. | [Bignette] Nebft 19. auf Noten gefegten Melobieen. | Halle, | im 
Hendelihen Berlage. | 1791. [3 Blätter, 154 Seiten, 19 Notenblätter 8°; 
zur Michaelismefje 1791 erfhienen; anonym von Rübiger herausgegeben. 
Auf dem mit einer Sierranfe umrahınten zweiten Blatte fteht ein neuer Titel: 
„Trink-hoder Commerſch-Lieder, | beym | freundichaftlichen Mahle 
zu fingen, | aus ben beften Dicdhtern | gefammlet. | Nebit 19 Melodieen auf 
Noten gefept. | Halle, | im Hendelſchen Berlage. | 1791." Die Rückſeite von 
Blatt 2 enthält ein Reimpaar v. Lackners ald Motto, Blatt 3 die Borrede, un- 
terzeihnet: R—b—r. Darin von Leffing, meift nur mit „Q.—“ unterzeichnet :] 

S. 84 [Nr.] 69. Eine Parodie. Nah dem Anakreon. [= Nach ber 15. 

Ode Unafreons.] 

113 [Rr.] 97. Trintlied. [Ohne Unterfchrift.] 

114—115 [Rr.]) 99. An ben Wein. 

127— 128 [Re.] 111. Die Erſcheinung. In belannter Melodie. [= Der Tob.] 

128 [Rr.] 112. An bie Sritifer. [= An die Kunftrichter.] 
[Nr.] 113. Der alte und ber junge Wein. 

141—142 [Nr.] 124. Die drey Naturreiche. 


1792. 


Gotthold Ephraim Leffings | vermifdte | Schriften, | Siebenter Theil.| 
Vignette] Leipzig, 1792. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. [XIl, 322 Seiten 
8°; zur Oftermefje 1792 erfchienen; von Karl Gotthelf Leſſing heraus- 
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gegeben. Später mit neuem Titelbfatt verfehen: „Gotthold Ephraim Leffings | 
ſämmtliche Schriften. | Siebenter Theil. | Berlin, 1792. | In der Voſſiſchen 
Buchhandlung.“ Bol. oben S. 471 bei Teil II. Dasfelbe neue Titelblatt er- 
hielten fpäter auch bie Teile VIII- X.) 
©. I [Titel; Rüdfeite leer.) 
II—X Borrebe. [Nicht unterzeichnet.) 
XI—XU Inhalt. 
1—118, I. Theologifche Aufiäge. 
©. 3—64. I. Leibnitz von den ewigen Strafen. 
65—102. II. Des Andreas Wifjowatius Einwürfe wider die Drei« 
einigfeit. 
103—118. III. Vorrede zu einer Predigt über zwei Terte. [Nebit 
ber — noch etwas erweiterten — Einleitung Frd. Nicolais; 
vgl. oben ©. 499.) 
119— 322. IL. Philoſophiſche Aufſätze. 
©. 121—202. I. Bope ein Metaphyfiter. 
203—221. 11, Vorrede und Zuſätze zu Carl Wilhelm Jeruſalem's 
philoſophiſchen Aufjägen. 
222—322. III. Ernft und Fall. Geſpräche für Freimäurer. 
©. 222—278 Geſpräch I—II nebft Zufchrift und Borrede von 
1778.) 
279— 322 Fortjegung 1780. Geſpräch IV—V nebft Vorrebe.) 
Achter Theil. | [Bignette] Berlin, 1792. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[VII, 368 Seiten 8°; gleichfalls zur Oftermefje 1792 erjchienen; von Karl 
Gotthelf Leffing herausgegeben.) 
©. 1 [Titel; NRüdjeite Ieer.] 
II—VI Borrede. [Nicht unterzeichnet.) 
VO— VII Inhalt. 
1—116. I. Gefammelte Vorreden. 
©. 3—12. 1. Zu Johann Huart’3 Prüfung der Köpfe zu ben 
Wiſſenſchaften. 
13—28, 2. Zu Marigny Geſchichte der Araber unter der Re 
gierung ber Kalifen. 
29 —40. 3. Zu dem erften und zweiten Theile ber vermifchten 
Schriften. 
41—51. 4. Bu dem dritten und vierten Theile der vermifchten 
Schriften. 
52—92. 5. Zu Chriſtlob Mylius vermiſchten Schriften. 
933—97. 6. Zu Richardſons Sittenlehre für bie Jugend in äſo—⸗ 
piſchen Fabeln. 
98 -105. 7. Zu Gleims Preußiſchen Kriegsliedern. 
106—116. 8. Bu Friedrichs von Logau Sinngebichten. 
117—286: II. Beiträge zur Kenntniß ber beutichen Sprache. 
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©. 119—240. 1. Wörterbudy über Friedrichs von Logau Sinn⸗ 
gebichte, 
241—286. 2. Anmerfungen zu Andreas Scultetus Gedichten. 
6. 287 - 368. III. Bom Alter der Delmalerey aus bem Theophilus Presbyter. 
Neunter Theil. [Ebenda 1792. IV, 410 Seiten 8°; zur Michaelismefie 
1792 erſchienen; von Karl Gotthelf Leſſing herausgegeben.) 
S. I [Titel; Rüdjeite leer.) 
II—IV Borrebe. [Nicht unterzeichnet.) 
1—406 Artiſtiſche und antiquarifche Schriften. 
©. 3—406 Laofoon ober über bie Grenzen ber Malerey und Poeſie. 
407—410 Inhalt. 
Zehnter Theil. [Ebenda 1792. XVI, 408 Seiten 8° nebft 5 Tafeln ; gleich 
falls zur Michaelismefje 1792 erfchienen; von Johann JZoahim Eidhen- 
burg herandgegeben.] 
©. I [Titel; Rüdfeite leer.) 
II—XIV Borrebe. [Unterzeichnet: Ejchenburg.] 
XV—XVI Inhalt. 
1— 408 Ürtiftifche und antiquarische Schriften. (Fortfegung.) 
S. 3-40. I. Hinterlafjene Fragmente zum zweyten Theil bed Laokoon. 

41-61. II. Bon der Verjchiebenheit ber Zeichen, deren fich bie Künfte 
bebienen. 

62—68,. III. Die verfchiebenen Dimenfionen ſchwächen die ‚Wirkung 
in ber Malerey. 

69—102. IV. Kleinere Fragmente artiftiihen Inhalts, welche bey 
ber zweyten Ausgabe bes Laofoon ſchon ald Anhang bekannt 
gemacht worden find. [= Laoloon 1788, S. 354—380 ; vgl. 
oben ©. 491.] 

103—225. V. Wie bie Alten ben Tod gebildet. 

226—230. VI. Ueber bie fo genannte Ugrippine, unter ben Alter- 
thümern zu Dresden. 

231--265. VII. Anmerkungen zu Winkelmauns Gefchichte der Kunft 
bes Alterthums. Mebſt einem Worbericht von Ejchenburg ©. 
231—234.] 

266—326. VIII. Ueber bie Ahnenbilder ber Römer. Eine antiqua- 
riſche Unterfuchung. 
©. 266—301 [Leffings Bruchftüd.] 

301—326 Zufäge unb Erörterungen bed Herausgebers. 

327—365. IX. Fragment über die Iſiſche Tafel. 
©. 327—332. I. Geſchichte der Iſiſchen Tafel. 

832—334. II. Bon ben Alter biefer Tafel. 
334—341. III. Bon ihren Wuslegern. 

341—344. IV. Einige Merkwürdigkeiten dieſer Tafel. 
345—365. Bujäge des Herausgebers, 
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©. 366—408. X. Kleinere antiquarische Fragnıente. 
©. 366—387. 1. Kariatyden [fo]. 

©. 366 - 370 Leſſings Bruchftüd.) 
370—387 Zufaß bed Herausgebers. 

388—400. 2. Dioslorides. 

©. 388—395 [Leffings Bruchftüd.] 
396-400 Zuſatz bes Herausgebers. 

401—405. 3. Grottesfei. 

©. 401—402 [Leifings Bruchitüd.] 
402—405 Zuſatz des Herausgebers. 

405—408,'4, Ueber die Mängel bed antiquarifchen Stubiums. 


Gotthold Ephraim Leifings | Fabeln. |Drey Bücher. | Nebft Abhandlungen mit biefer 
Dihtungsart | verwandten Inhalts. | [Bignette] Münden, | gedrudt mit 
Zängelſchen Schriften, 1792. [6 Blätter, 194 Seiten 8°; im Frühling 1792 
erfchienen.] 

Blatt 1 [Titel; auf der Rüdjeite dad Imprimatur ber Büchercenſur, vom 
19. März 1792 datiert.) 
2—6 VBorrebe. 
©. 1-22 Fabeln. Erftes Bud. 

23—46 Fabeln. Zweytes Bud). 

47—68 Fabeln. Drittes Buch. 

69—182 Abhandlungen. 

©. 69—12%0. I. Bon dem Wefen ber Fabel. 
121—136. II. Von dem Gebrauche ber Thiere in ber Yabel. 
137—158. III. Bon der Eintheilung ber Yabeln. 
159—174. IV. Bon ben Bortrage ber Yabeln. 
175—182. V. Bon einem befonbdern Nugen ber Fabel in ben 

Schulen. 
183—194 Inhalt. 


Gotthold Ephraim Leifings | fämmtlihe Schriften. | Eilfter Theil. | Berlin, 
1793, | In ber Nicolaifhen Buchhandlung. [XVII, 340 Seiten 8° nebft 2 
Tafeln; zur Oftermefje 1793 erfchienen; von Johann Joachim Ejhen- 
burg herausgegeben. Wie die „Nachricht“ zu Teil XIII und ebenjo die Mep- 
verzeichnijje beweifen, erjchienen bie Teile XI und XI erft nach Teil XII 
und XIV. Eremplare mit dem Titel „Gotthold Ephraim Leffings vermiſchte 
Schriften” u. |. m. find mir von Teil XI und XII nicht befannt ; doch verzeichnet 
eines der ſonſt zuverläflige Verfteigerungstatalog von Joſeph Baer & Co. in 
Frankfurt a. M. „Deutiche Literatur des XVII. und XIX. Jahrhunderts... 
Aus der Bibliothek des Herrn Kurt Wolff in Leipzig” (1912). Auch ift in 
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Zeil XI und XI das Titelblatt mit ber Aufichrift „ . . ſämmtliche Schrif- 
ten ..“ nachträglic) eingeflebt, und bie Bogennorm lautet in Teil XI—XIV 
noch: „Verm. Schr. XI. (XIT. XIII. XIV.) Th.“) 
©. I [Titel; Rüdjfeite leer.) 
II—XVI Vorrede des Herausgebers zum eilften und zwölften Theile. 
[Unterzeichnet: „Eichenburg“ ; datiert vom 15. Februar 1793.) 
XVII-XVIII Inhalt des eilften und zwölften Theiles. 
XVIII Drudfehler. 
1— 340 Artiftiiche und Antiquariſche Schriften. (Fortfeßung.) 
©. 3—-250 Briefe, antiquariihen Inhalts: Erfter Theil. 
©. 3-6 Vorbericht. 
7—250 Erfter bis Bier und dreyßigiter Brief. 
251—340 Briefe, antiquariihen Inhalts: Zweyter Theil. [Fünf 
und dreyßigſter bis Drey und vierzigfter Brief.] 
Zwölfter Theil. [Ebenda 1793. 1 Blatt, 362 Seiten 8° nebft einer Tafel; 
gleichfalls zur Oftermeffe 1793 erfchienen und von Johann Joachim 
Eichenburg herausgegeben. Bgl. oben S. 504 f. die Bemerkung zu Teil XT.] 
Blatt 1 [Titel; NRüdfeite leer.) 
S. 1—362 Artiſtiſche und Antiquariſche Schriften. (Fortſetzung.) 
S. 3—166 Briefe, antiquariſchen Inhalts: Zweyter Theil. (Fortfe- 
bung.) [Bier und vierzigfter bis Sieben und funfzigfter Brief.) 

167—208 Entwürfe zur Fortjegung der Briefe antiquarifchen 
Inhalts. Aus Leifing’3 Papieren. 

209—310 Zuſätze zu den Briefen antiquarishen Inhalts. Bon 
bem Herausgeber. S. 301—310 Zufäge zu Leffings Entwür« 
fen von undollendeten antiquarifchen Briefen.] 

311—362 Bufäge zu der Abhandlung vom Alter ber Delmalerey. 
Bon dem Herausgeber. 

Dreizehnter Theil. | Berlin, 1793, | In der Voffiishen Buchhandlung. 
[XIV Geiten, 1 Blatt, 451 Seiten 8° nebſt einer Tafel; nach dem Mefver- 
zeichnis ſchon zur Michaelismeffe 1792 erichienen; von Karl GottHelf 
Leſſing herausgegeben. Bon diefem Band finden fich auch noch vereinzelt 
Eremplare mit dem urjprünglichen Titelblatt: „Gotthold Ephraim Leifings | 
vermifchte | Schriften. | Dreyzehnter Theil. | (Wignette) Berlin, 1793. | In ber 
Voſſiſchen Buchhandlung.“] 
©. I [Titel; Rückſeite leer.) 
III —Xll Borrede. [Bon dem Herausgeber nicht unterzeichnet. Darin :) 
S, V—XI Vorrede zu ben Beyträgen ꝛc. [Bon Leifing, 1773.) 
XII— XIV Inhalt. 
Blatt 1 Nachricht [über das Erjcheinen von Teil XI und XU]. 
©. 1—451 Einige Beyträge zur Litteratur, aus der Wolfenbüttelifchen 
Bibliothek. 
©. 3—211. I. Berengarius Turonenfi. 
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©. 212—242, II, Ueber die jo genannten Fabeln aus den Seiten 
ber Minneſinger. Erfte Entdedung. [Mit einigen Lüden.] 
243— 295. III. Romulus und Rimicius, 
296-321. IV. Bon dem Schidard Marchtalerfchen Tarich Beni 
Adam. 
322—336. V. Die Nachtigall. [Stark verkürzt.) 
337— 358. VI Beantwortete Aufragen. [1—3.] 
359—384. VII. Marco Bolo, aus einer Hanbfchrift ergänzt, und 
aus einer andern ſehr zu verbefjern. [Mit einer größeren Läde.) 
385—389. VIII Die Flandriſche Chronike beym Martene und 
Durand .'. aus einer Handſchrift ergänzt. [Sehr verkürzt.) 
390-423, IX. Ehemalige fFenftergemälde im Klofter Hirſchau. 
424—44d. X. Des Kloſters Hirfchau Gebäude, übrige Gemälde, 
Bibliothek und ältefte Schriftiteller. [Etwas verkürzt.) 
446—451 Anhang zu bem Berengarius Turonenfis. [Bon Konrad 
Arnold Schmib.] 
Bierzehnter Theil. [Ebenda 1793, IV, 428 Seiten 8*; zur Oftermejje 
1793 erichienen, doch fon vor Theil XI und XII fertig (im Meßverzeichnis 
bereit3 auf Weihnachten 1792 verjprochen) ; von Karl GotthelfLeſſing 
herauögegeben. Auch von dieſem Bande finden fich vereinzelt noch Exemplare 
mit dem ursprünglichen Titel „.. vermifchte Schriften... *; vgl. oben 
©, 505 bei Teil XII.) 
©. I [Titel; Rüdfeite leer.) 

II—IV Inhalt. 

1—180 Einige Beyträge zur Litteratur, aus ber Wolfenbüttelifchen 
Bibliothek. (Fortfegung.) [Die brei erften Beiträge fehr verkürzt.) 
©. 3—19. XI. Erasmus Stella und beffen nun erſt and Licht tretende 

Commentarii DE REB. AC POP. ORAE INTER ALBIM 
ET SALAM. 

20-98. XII. Bon Adam Neufern, einige authentifche Nachrichten. 

993-107. XIII. Ergänzungen des Julius Firmicus, 

108—161. XIV, Ueber bie jo genannten Fabeln aus ben Beiten 
ber Minnefinger. Zweyte Entdedung. 

162—180. XV. Ueber ben Anonymus bes Nevelet, 

181—428 Beyträge zur Griechischen Litteratur. 

S. 183—215. I. Paulus Silentiarius auf die Pythifchen Bäber. 

[Sehr verfürzt.) 

216—231. II. Bermeinte ANEKAOTA des Antoninus in der 
Herzoglichen Bibliothel zu Florenz. [Etwas verkürzt.) 

232— 252, II, Bur Griechiſchen Anthologie. [Mit mehreren 
Lüden.) 

253—428, IV, Leben des Sophofles. [Nach Eſchenburgs Aus- 
gabe von 1790.) 
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©. 253—257 Vorbericht bes Herausgebers. 

258—260 Sophofles. [Einleitung.] 

260—265 Leben des Sophofles. [Stizze.] 

265—424 Ausführung. 

425—428 Fragment einer Ueberſetzung vom Ajax bes So- 

pHofles, 
Funfzehnter Theil. [Ebendba 1793. XVI, 508 (verbrudt: 608) Seiten 
8°; zur Oſtermeſſe 1793 erfdhienen; von Johann Joachim Eſchenburg 
herausgegeben. Bon biefem und ben folgenden Bänden gibt es keine Erem- 
plare mehr mit bem Titel „ . . vermifchte Schriften . . *. Die ganze Auflage 
von Teil XV ſelbſt ift, mie auch bie Bogennorm „Leifings Kolleft. 1. TH.“ 
und die verdbrudten Seitenzahlen 394 ftatt 494 und 600 bis 608 ftatt 500 
bis 508. beweifen, aus ben unverlauften Eremplaren bes erften Bandes ber 
„Kolleftaneen“ von 1790 gebildet (vgl. oben ©. 497). Neu, und zwar enger 
ald 1790, gebdrudt ſind nur S. I—-XVI; doch ift auch Hier nur ſehr wenig 
verändert, jo im Anfang und befonber am Schluß ber Borrebe.] 
©. I [Titel; Rüdjeite leer.) 
III [Neuer Titel:] Rolleltaneen zur Literatur. Herausgegeben und weiter 
ausgeführt vor Johann Joachim Eſchenburg. Erfter Band, U.—2. 
[Rüdfeite Leer.) 
V--XVI Vorbericht bes Herausgebers. 
1—508 [= „Rolleftaneen“, ®b. I, ©. 1—508.] 
Sehzehnter Theil. ſEbenda 1793. 2 Titelblätter, 473 Geiten 8°; gleidh- 
falls zur Oftermefie 1793 erfchienen und von Johann Joachim Eſchen— 
burg herausgegeben. Die ganze Auflage biefes Bandes ift, wie unter anderın 
wieder die Bogennorm „Leifings Kolleft. 2. TH.” unb bie verbrudten Seiten- 
zahlen 542 ftatt 452 und 477 ftatt 467 beweifen, aus ben unverfauften 
Ereinplaren bes zweiten Bandes ber „Kolleftaneen“ von 1790 gebilbet, Die 
Einteilung des Inhalts demgemäß genau biefelbe wie bort. Der zweite 
Titel (auf Blatt 2) lautet: „KRolleftaneen zur Litteratur. Herausgegeben und 
weiter ausgeführt von Johann Joachim Eſchenburg. Zweiter Band. 8.—3Z.*] 
Siebzehnter Theil. [Ebenda 1793. XII Seiten, 1 Blatt, 384 Seiten 
8°; zur Michaelismefje 1793 erfchienen; von Karl GottHelf Leffing 
herausgegeben.) 
©. I [Titel; Rüdjeite Icer.] 
III—X Borrebe. [Nicht unterzeichnet. Darin:] 
©. VI [Reue Hypothefe über die Evangeliften, Inhalt.) 
VII—VIII [Sogenannte Briefe an verfchiebene Gotteägelehrten, Ent⸗ 
wurf zur Worrebe.) 
XI—XII Inhalt. 
Blatt 1 C. E. Leffings theologifcher Nachlaß. [Rückfeite Leer.) 
S. 1-46, I, Neue Hypotheſe über bie Evangeliften als bloß menfchliche 
Geſchichtſchreiber betrachtet. 
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» 47-60. II. Thefes aus der Kirchengefchichte. 


61—74. III. G. €, Leifings Bibliolatrie. 

75—83. IV. Bon ben Traditoren. 

84—86, V. Die Religion Chriſti. 

87— 96. VI. Hiftorifche Einleitung in die Offenbarung Johannis, 

97-171. VIE G. €. Leffings fo genannte Briefe an verfchiebene 
Gotteögelehrten. 

S. 97—167 An ben Herrn Doctor Wald. 
167—171 Hilarius. 

172—180. VIII. Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. Ein 
zweytes Schreiben an den Herrn Director Schumann in 
Hannover. 

181—216. IX. Ueber die von ber Kirche angenommene Meynung, 
daß es beffer fey, wenn die Bibel von dem gemeinen Manne in 
feiner Sprache nicht gelefen würde. 

217-223. X. Gegen eine Stelle aus Leß von der Wahrheit ber 
riftlichen Religion. 

224—265. XI. Bon ber Art und Weife der Fortpflanzung und Aus- 
breitung ber chriftlichen Religion. 

266—273. XII. Das Chriſtenthum der Vernunft. 

274-278. XIII, Ueber eine Brophezeyhung des Cardanus, bie chrift- 
liche Religion betreffend. 

279—285. XIV, [Bom Arianismus.] 
©. 279-281 Bon Arianismus, zufolge einer Abhandlung bes 

Herrn D. Töllnerd nehmlichen Inhalts. 

282—285 Ueber ben Arianismus von Philalethes dem mitt- 
lern. Bufolge Herrn D. Tellers Antithefen. 

286—297. XV. Hilfias. 

298-301. XV]. Ueber die Entjtehung ber geoffenbarten Religion. 

302—323. XVII. Gebanfen über die Herrnhuter. 

324—350. XVII. TERTULLIANUS DE PRAESCRIPTIONIBUS. 

351—371. XIX. Sleinere Fragmente. 
©. 351—356. 1. Gegen Maidho. 

356 - 358. 2. Gegen Herrn Silberſchlag. Barbarus Anti- 
barbaro. 

358—359. 3. Gegen Semler. 

360—362. 4. Anmerkung zu einer Stelle in den Philofophi- 
ſchen Geſprächen über bie unmittelbare Belanntmachung 
der Religion und über einige unzulängliche Beweisarten 
berjelben. 

362—364. 5. Anfang ber Vorrede zu einer Schrift, deren 
Anhalt fich nicht errathen läßt. 

364—369. 6. Anmerkungen zu einem, Leifing vorgelegten Gut- 
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achten über bie jegigen Religionsbewegungen, in neun 
Fragen. 
©. 369-371. 7. Ein Tert über die Texte d. i. @erippe einer 
Predigt zu St. Katharinen in Hamburg von dem Haupt- 
paftor Göze nicht gehalten 1779. am Sonntage Duin- 
quagefimä. 
S. 372-384 Anhang. Nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 
Dukaten, oder Judas Iſcharioth dem Zweyhten. 
AUchtzehnter Theil, [Ebenda 1793. [X, 492 Seiten 8°; gleichfalls zur 
Michaelismeſſe 1793 erjchienen und von Karl Gotthelf Leſſing heraus 
gegeben.) 
©. I [Titel; Rüdfeite leer.) 
IIIAX Inhalt. 
1—210 Fabeln. Drey Bücher. Nebſt Abhandlungen mit dieſer Dich- 
tungsart verwandten Inhalts. 
S. 3—10 Vorrede. 

11—86 Fabeln. Erſtes bis Drittes Buch. 

87— 210 Abhandlungen. [S. 87 beginnt bie erjte, ©. 144 bie 
zweite, ©. 161 bie dritte, ©. 185 die vierte, ©. 202 bie 
fünfte Abhandlung] 

211—492 Nathan der Weife. Ein dramatifches Gedicht, in fünf Auf- 
zügen. [S. 213 beginnt der erfte, ©. 270 ber zweite, ©. 325 ber 
dritte, S. 384 ber vierte, S. 438 ber fünfte Aufzug.) 


Zur Geſchichte und | Litteratur | Aus ben Schäßen | ber | Herzoglichen 
Bibliothek | zu | Wolfenbüttel | Erfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leifing. | Neue Auflage. | Berlin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1793. 
[10 und 258 Seiten 8°; ſchon zur Michaelismefje 1792 erſchienen. Einteilung 
des Juhalts wie in ber erften Auflage; vgl. oben ©. 437.) 

Zweyter Beytrag. [Ebenda 1793. 8°, 1 Blatt und S. 259—516 nebit 
2 Tafeln; zur Oſtermeſſe 1793 erjchienen. Einteilung des Inhalts wie in 
ber erften Auflage; vgl. oben ©. 438.) 

Dritter Bentrag. [Ebenda 1793. 2 Blätter, 259 Seiten 8°; zur Oftermeffe 
1793 erfchienen. Einteilung des Inhalts wie in der erften Auflage (vgl. oben 
&. 440); nur fehlt das Drudfehlerverzeihni® am Schluß.) 

Bierter Beytrag. [Ebenda 1793. 8°, 1 Blatt und ©. 261—544; ſchon 
zur Michaelismefje 1792 erichienen. Einteilung des Inhalt? wie in ber erften 
Nnflage; vgl. oben ©. 447.) 


Die|VBerräther. JNach Diderot. | |Bigneite, unterjchrieben: W. Arndt del. 
& scnlp.] Favete linguis. | Horat. | Erftes Bändchen. | Monomotapa. 
(270 Seiten 16°; nach dem Meßverzeichnis zur Oſtermeſſe 1793 erſchienen, 
nach Zoh. Gg. Meniel ſchon 1792 zu Berlin veröffentlicht und von Friebd« 
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rich Ludwig Wilhelm Weyer verfaht; vgl. oben ©. 163. Bon Yeifing 
ftammt nur:] 

S. 3—4 [Borrede, aus dem 84. Stüd ber „Hamburgifhen Dramaturgie“ 

mit Heinen Veränderungen genommen.) 

BweitesBändhen. [Ebenda mit andrer Vignette, unterjchrieben „Arndt 
sc.*, und anderen Motto: „Non sine diis animosus.* (ohne den Namen 
bes Dichters). 1 Blatt, 343 Seiten 16°; gleichfal3 zur Oſtermeſſe 1793 
erfchienen; von Erd. Ludw. Wilh. Meyer. Darin nichts von Xeifing.] 


Praktiſche Anleitung, Geift und Herz burch die Lektüre ber Dichter zu 
bilden. Ein Beitrag zur Philofophie des Lebens. Erfter Theil. Bayreuth, 
in der Beitungsbruderei. 1793. [8°; zur Ofterimeffe 1793 erjchienen; von 
Johann Ehriftiau Jahn. Darin folgende Sinngedidhte von Leifing :] 

©. 257 Un bie Galathee. 
Un die Herren X und 9. 
258 Dorilas, 
Auf die Phaſis. 
261 Auf die Magbalis. 
268 Auf eine marmorne Bildjäule des Amor. 


Beifpielfammlung.. von Johann Joachim Efhenburg.. Sie- 
benter Band. . 1793. [5 Blätter, 732 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1793 
erjchienen. Der Titel lautet genau wie bei Band II; vgl. oben ©. 495. 
Darin von Leifing:] 

©. 348-352 [Minna von Barnhelm, Aufzug I, Auftritt 8—-11.] 
616-621 [Emilia Galotti, Aufzug IV, Auftritt 7—8.] 


Lieder am Glavdier. | In Muſik gefept | und | feinen: Freunde | dem König- 
lien Preußiſchen DOberbergrath | Herrn Rofenftiel | gewidmet | von | Jo» 
hann Andre. JAuch find im der Rellſtabſchen Muſikhandlung alle Arten 
mufifalifcher Inſtrumente, ſowohl zu Kauf als Miethe zu haben. Bogen, 
Kaften, Kaftrale, Stimmgabeln, | Sayten, u. d. m. fo für Muſik gehört. | 
Ladenpreiß 1 Thaler. 16 Groſchen. Op. CLXI. 13 Bogen. | Berlin, | Jmı 
Berlage der Rellſtabſchen Muſikhandlung und Mufildruderey. [2 Blätter, 
48 Seiten Mein Querfolio; ohne Jahrszahl wohl 1793 erfchienen. Ver 
Meblatalog verzeichnet zu Oſtern 1793 eine Ausgabe diefes Werkes in zwei 
Zeilen zu Offenbach bei Barrentrapp und Wenner. Im Vorbericht des Berli- 
ner Drudes erflärt 3. C. F. Nellftab, er habe mit Bewilligung des Verfaj- 
jer3 Die Lieder men herausgegeben (im Diskantzeichen ftatt im Violinſchlüſſel) 
und dabei beide Teile in einen zufammengezogen. Vol. auch oben ©. 498.) 

©. 20—21 Canon zu drei Stimmen. [= Nitlas; unterfchrieben : Leſſing.] 
22 Canon zu drei Stimmen. [= Auf einen adlichen Dummkopf; unter- 
ſchrieben: Leifing.] 
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Gotthold Ephraim Leffings | Leben, uebſt | feinem noch übrigen | litterarifchen 
Nachlaffe. | Herausgegeben | von |. &. Lejfing. | Erfter Theil. | Berlin, 
1793. | In der Boffiihen Buchhandlung. [1 Titelbatt, 452 Seiten, 5 Blätter 
Buchhändleranzeigen (über Leifingifhe Schriften) 8°; zur Michaelismeſſe 1793 
erjhienen. Darin von ungebrudten Schriften ober Briefen von und an 
Leifing :] 

S. 36—37 [Brief Leifings an ben Vater vom 1. Februar 1746, Bruchftüd.] 

43—44 [Brief Leflings an den Water vom 8. Februar 1751, Bruch- 
ftüld.) 

73 [Brief bes Vaters an Leffing vom Januar 1748.) 

82— 88 [Brief Leifings an die Mutter vom 20. Januar 1749, mit 
einigen LZüden.] 

89—94 [Brief Leifings an den Bater vom 10. April 1749, jaft vollftändig.] 

94—97 [Brief Leſſings an ben Bater vom 28. April 1749, mit einigen 
Lüden.) 

98—102 [Brief Leifings an ben Vater vom 30. Mai 1749, faft voll» 
ftänbig.) 

106 [Brief Leffings an ben Bater vom 2. November 1750, Bruchſtück. 

106—108 [Brief Leſſings an ben Vater vom 8. Februar 1751, Bruch- 
ftüd.) 

108 [Brief Leffingd an ben Vater vom 2, November 1750, Bruchitüd.] 

111—113 [ebenfo.) 

113 [Brief bes Vaters an Leifing vom Ende 1750 ober Sanuar 1751, 
Bruchftüd.] 

114—115 [Brief Leifings an den Bater yom 8. Februar 1751, Bruchſtück. 

124—126 [Brief Lejfings an Richier vom Dezember 1751; dazu ©. 
125—128 die deutſche Überjeßung dieſes Briefes.] 

128—130 [Brief Voltaire an Leffing vom 1. Januar 1752; dazu ©. 
129—132 bie deutſche Überfegung dieſes Briefes.] 

136 [Brief von Ch. Mylius an Leffing vom Januar 1752, Bruchſtück.) 

153—154 [Brief Leſſings an den Vater vom 29. Mai 1753, Bruchftüd.) 

162—163 Das Befte aus ſchlechten Büchern. [Kurze Bemerkungen über 
dieſen Plan.) 

164—165 [Brief Leifings an den Vater vom 29. Mai 1753, Bruchftüd.] 

184 [Brief Leffings an den Bater vom 3. Auguſt 1756, Bruchftüd.] 

190 [Brief Sfr. Winflers an Leifing vom April oder Mai 1757, In⸗ 
haltsangabe.) 

250—251 [Brief Leifings an den Vater vom 30. November 1763, 
Bruchftüd.] 

251—252 [Brief Leffings an den Vater vom 13. Juni 1764, Bruchitüd.] 

276—278 [Brief Chn. F. Weißes an Leifing vom 9. Uuguft 1768.) 

278 [Brief Frd. Nicolais an Leifing vom 24. Februar 1768, Bruch- 
ftüd, frei umgeitaltet.) 


512 


Berzeichnis der Prucke von Ielffings Schriften. 


©. 290-291 [Über Johann Melchior Goeze; vgl. Bd. XVI, ©. 409 in 


biefer Ausgabe.) 

294—295 [Brief Chn. F. Weißes an Leffing vom Februar 1768, 
Brudhftüd.] 

295 [Brief Frd. Nicolais an Leffing vom 24. Februar 1768, Bruchftüd.] 

305—307 [Brief Leifings an ben Vater vom 27. Juli 1770, Bruchftüd.) 

8314—315 [ebenfo.) 

317—318 [Brief des Bruders Karl an Leffing vom 15. Dftober 1770, 
Bruchftüd.] 

318—319 [Brief Leſſings an Karl vom 11. November 1770, Brucftäd.] 

323—325 [Brief Lefjings an Karl vom 14. November 1771, Brud- 
ftüd, leicht umgeftaltet.) 

325 [Brief Leffings an Karl vom 1. Dezember 1771, Brucdhftüd.] 

326—327 [Brief Leifings an Karl vom 31. Dezember 1771, Brud- 
ftüd.] 

330—332 [Brief Leffings an Herzog Karl vom Mär; 1772.) 

332 [Schreiben des Herzogs Karl an Leifing vom März 1772, Inhalts- 
angabe.) 

334 [Brief Leffings an den Bruder Karl vom 28. DOftober 1772, 
Bruchſtück.] 

343-344 [Statuen der Agrippina, vgl. Bd. XV, ©. 492 f. in dieſer 
Ausgabe. 

349—352 [Brief Leſſings an Karl vom 2. Februar 1774, etwa zur 
Hälfte.) 

369 [Brief des Minifters Freiherrn v. Hompeſch an Leſſing von: 18, 
September 1776, Inhaltsangabe.) 

369-370 [Brief Leffings an Freiherrn v. Hompeſch von 27. September 
1776, Inhaltsangabe.) 

370 [Brief des Freiherrn dv. Hompeih an Leſſing vom 13. Oftober 
1776, Inhaltsangabe.) 

375—377 [Brief des Freiherrn v. Hompeſch an Leifing vom 7. April 
1777.) 

377—380 [Brief Leifingd an Freiherrn v. Hompeſch vom April 1777 
(8b. XVII, ©. 235 ff. in diefer Uusgabe).] 

380—381 [Brief Frd. Müllers an Leifing vom April 1777 (Bd. XXI, 
©. 158 in diefer Ausgabe), Inhaltsangabe. 

382—387 [Schreiben Leſſings an Freiheren dvd. Hompeſch vom Januar 
ober Februar 1777, Inhaltsangabe.) 

388— 389 [Brief Frd. Müllers an Leffing vom April 1777 (Bd. XXI, 
©. 162 in diefer Ausgabe), Bruchitüd.) 

389390 |Brief Leſſings an Freiherrn v. Hompeſch vom April 1777 
(Bd. XVII, S. 239 in dieſer Ausgabe), Bruchftüd.] 

391 |Brief Leffings an Frd. Nicolai vom 25. Mai 1777, Bruchftüd.] 
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©. 395—397 (Schreiben Lejfings an Herzog Karl vom 11, Yuli 1778, 

Inhaltsangabe. 

397 [Schreiben des Herzogs Karl an Leifing vom 13. Juli 1778, Ju- 
haltsangabe. 

398—399 [Schreiben Leifings an Herzog Karl vom 20. Zuli 1778, 
Inhaltsangabe.) 

399 [Schreiben bes Herzogs Karl an Leifing vom 3. Auguſt 1778, 
Inhaltsangabe. 

401 [Brief Leifings an feinen Bruder Karl vom 23. Auli 1778, 
Bruchftüd. 

404 [Schreiben bes Herzogs Karl au Leſſing vom 17. Auguſt 1778, 
Inhaltsangabe.) 

408—411 [Entwürfe zu einer Borrede zu „Nathan dem Weifen“.] 


Fragmente des Wolfenbüttelihen Ungenannten. Herausgegeben 
von Gotthold Ephraim Leſſing. Berlin, bey Arnold Wever. 1793 [2 Bände &".] 
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Gotthold Ephraim Leffings | ſämmtliche Schriften. | Neungehnter Theil. 
Berlin, 1704. | Im der Boffiihen Buchhandlung. [2 Blätter, 426 Seiten 
8°; zur Dftermejie 1794 erjchienen. Der Berleger verwendete für biejen 
Band die unverlauften Eremplare der- zweiten Auflage der „Tranerjpiele“ 
von 1788, denen er unr vor ihrem Iitelbfatt noch ein neues und ein weiteres 
Blatt mit dem Anhaltsverzeichnis vorllebte; von den hier angegebenen Geiten- 
zahlen ftimmt aber nur die dritte (255) genau zu der Ausgabe von 1788, 
während bei ben zwei eriten (5 und 202) ein Meines Verſehen vorzuliegen 
icheint (vgl. oben ©. 493). Übrigens verwertete der Verleger für Ddiejen 
Band auch den Reſt der erjten Auflage der „Iranerjpiele” von 1772, jo daß 
einzelne Exemplare 2 Blätter und 394 Seiten aufweilen; fie erhielten nur 
ftatt ihres alten Titelblattes ein neues und ferner das Blatt mit dem In— 
baltsverzeichnis, defjen Seitenangaben zu der folgenden Einteilung nirgends 
ftimmten (vgl. über dieſe oben ©. 433). Später nahm der Verleger auch 
noch aus der dritten Auflage der „Trauerſpiele“ von 1748 mehrere Eremplare, 
benen er ftatt ihrer zwei eriten Blätter neue für Titel und Anhalt mit der 
Sahrszahl 1794) vorklebte. Dieje Exemplare des neunzehnten Teils ent— 
halten 2 Blätter und 393 Seiten; in der Seiteneinteilung weichen fie von 
den Angaben de3 Inhaltsverzeichniſſes beträchtlich ab (vgl. unten S. 528). 
Ja, jelbjt Exemplare der vierten Auflage der „Trauerſpiele“ von 1818 jinden 
jich in dieſer Weije verwendet, daß ihnen 2 Blätter vorgetlcht find, eines 
mit einer „Nachricht an den Buchbinder“ (über Band XIX - XXI der „Sämmt— 
lichen Schriften“), das andere mit dem Titel des nenuzehnten Teils von 
1794. Auf Blatt 3 folgt dann der Titel der „Iranerjpiele* mit der Jahrs— 

Leifing, fäntlihe Schriften. XXEI. 33 
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zahl 1818. Der ganze Band iſt ſomit 3 Blätter, 398 Seiten 8° ſtark; über 
die Einteilung des Inhalts vgl. unten S. 560. Ein literarifcher Herausgeber 
brauchte bei dieſem und dei zwei folgenden Bänden nicht tätig zu fein.) 
Zwanzigfter Theil. [Ebenda 1794. 2 Blätter, 356 Seiten 8°; gleichfalls 
zur Oftermefje 1794 erjchienen. Der Verleger verwendete für diefen (und 
ebenfo für den folgenden) Band die unverlauften Exemplare der dritten Auf- 
fage der „Quftipiele“ von 1786, denen er nur vor ihren beiden erften Blättern 
mit Titel und Inhalt noch ein neues ZTitel- und ein neues Inhaltsblatt 
vorflebte; in andern Eremplaren wurden bafür die uriprünglichen zwei Blätter 
(= 5. 1-4) weggeihnitten, fo daß hier auch Teil XX nur 356 Seiten hat. 
Dod) verwertete der Berleger für diefen (und ben folgenden) Band auch den 
Neft der früheren Auflagen der „Luſtſpiele“ von 1767 oder 1770, fo daß 
einzelne Eremplare 2 Blätter und 352 Seiten aufmeijen; fie erhielten nur 
ftatt ihres alten Titelblatt3 ein neues und ferner das Anhaltsblatt, deſſen 
Seitenangaben zu der folgenden Einteilung nicht ſtimmten. Endlich Hebte 
ber Berleger jpäter, als ihm die Erempfare bes zwanzigften (und des einund- 
zwanzigiten) Teils ansgingen, das ihnen zulommende Zitelblatt mit ber 
Jahrszahl 1794 nebſt dem Inhaltsblatt mehreren Exemplaren der vierten 
Auflage der „Luftipiele” von 1802 vor, ohne ihnen übrigens ihr urjprüngliches 
Titelblatt zu nehmen; fie enthalten dengemäß 3 Blätter und 347 Eeiten. 
Über die Einteilung des Inhalts vgl. oben ©. 406, 421, 486 und unten 
S. 540 die Angaben über Teil I der „Luftipiele“.)] 
Ein und zwanzigiter Theil. [Ebenda 1794. 4 Blätter, 440 Seiten 
8? bei den aus ber dritten Auflage der „Luftipiele“ von 1786 genommenen 
Exemplaren, bei mehreren von ihmen jedoch (da die nriprünglichen Titel- und 
Suhaltsblätter weggeſchnitten wurden) nur 2 Blätter, 440 Seiten, dagegen 
2 Blätter, 442 Seiten bei den aus den Ausgaben von 1767 oder 1770 ge» 
nommenen Erempfaren und 3 Blätter, 422 Seiten bei den fpäteren, der 
Auflage von 1802 entnommenen Exemplaren (vgl. oben ©. 514 über Teil 
XX); gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erfchienen. Über die Einteilung de3 
Inhalts vgl. oben ©. 406, 421, 486 und unten ©. 540 die Angaben übır 
Teil II der „Puitipiele“.] 
Zwei und zwanzigiter Theil. [Ebenda 1794. 1 Blatt, VIII und 3390 
Seiten 8°; zur Oftermefie 1794 erjchtenen; von Karl Gotthelf Leſſing 
herandgegeben. 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite [eer.] 
S. I- VI Borrede. [Nicht unterzeichnet.) 
VIL—VIIE Inhalt. 
11-264. I. Theatraliſcher Nachlaß. 
©. 3—58, I. Der Schlaftrunk. 
59—102. IL. Die Matrone von Epheins. 
103— 134. III. Die glüdtiche Erbin. 
135—150. IV. Fatime. 
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S. 151-212. V. Sammel Henzi. [Nebft den einleitenden und beglei- 
tenden Worten des 22. Briefe von 1753.) 
213-230. VI. Doctor Fauft. [Ne die 1786 gedrudten Ent» 
mwürfe, ohne Blanfenburgs Schreiben. | 
231— 242. VII. Der Schaufpieler. 
243— 258. VIII. Abhandlung don den Pantomimen der Alten. 
259—264. IX. Ueber Unterbrechung im Dialog; Chor; unjtu- 
dierte Dichter; und Delifatefic. 
©. 265—390. II. Beyträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. 
S. 267—314, I. Abhandlung von dem Leben und den Werfen 
be3 Marcus Accius Plautus. 
315—3%0. II, Kritik über die Gefangnen des Plautus. 
Drei und zwanzigfter Theil. [Ebenda 1794. 2 Blätter, 404 Seiten 
8°; gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erjchienen und von Karl Gotthelf 
Leſſing herausgegeben.) 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
2 Inhalt. 
S. 1—40 Beyträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. (Fortſetzung.) 
S. 3-32, Il. Kritik über die Gefangnen bes Plantus. (Fortjegung-) 
33—40. III. Sammel Werenfel3 Rebe zu Bertheidigung der 
Schauſpiele. 
41—334. II, Auszug aus G. E. Leſſiugs Theatraliſcher Bibliothek. 
S. 43-50 Vorrede. 
51—64. I. Bon dent mweinerlichen oder rührenden Luftipiele. 
[Sehr gefürzt.) 
65—94. II. Leben Jacob Thomſons. 
95—100. II. Ueber das Traueripiel Virginia des Don Augnftino 
de Montiano y Yuyando. [Sehr gekürzt.] 
101—112. IV. Leben des Philipp Nericauld Destouches. 
113—126. V. Ueber das Luftipiel die Juden. 
127—264. VI. Von den lateinischen Traueripielen, welche unter 
dem Namen des Seneca befannt jind. 
S. 128—188. 1. Der rajende Herkules. 
188— 264. 2. Thyeſt. 
265-208. VII. Nachricht von Ludwig Niccoboni. 
269-317. VII. Geſchichte der englischen Schaubühne. [Bon Frd. 
Nicolai.) 
318—327. IX. BVBorrede zu Jacob Thomjons Trauerſpielen. 
[Ebenjo wenig wie die folgenden Vorreden der „Iheatraliichen 
Bibliothek” entnomment.] 
328—334. X. Zwey Vorreden zu Diderot3 Theater. 
S. 323—330. 1. Zur erſten Ausgabe von 1760. 
331—334. 2. Zur zweyten Ausgabe von 1781. 
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©. 335—404 Anhang. 
©. 337—400. I. Einige Necenfionen vom Jahre 1751. 
©. 337-340. 1. [Ülber Gottſcheds Gedichte.) 
341—366. 2. Das Neueſte aus dem Reiche des Witzes, vom 
April 1751, 
367—393. 3. Das Neuefte aus dem Neiche des Wiges, vom 
May 1751. 
394—396. 4. [Ülber Gellerts Briefe nebft einer praftifchen 
Abhandlung von dem guten Geichmade in Briefen.) 
397-399. d. UÜber Yeifings Kleinigkeiten.) 
299-400. 6. [ÜÜber Duclos’ M&moires.) 
401—404, II. Zwey Erzählungen. 
S. 401-402. 1. Die Theilung. 
403—404, 2. Der über uns. 
Bier und zwanzigfter Theil. Ebenda 1794. 1 Blatt, 416 Seiten 8°; 
gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erfchienen und von Karl Gotthelfleiiing 
herausg:geben.) 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
S. 1—416 Hamburgiihe Dramaturgie. Erjter Band. 
©. 3-8 Ankündigung. 

9—416 Hamburgifche Dramaturgie. [No. I bis LIL.] 
Fünfundzwanzigiter Theil. Ebenda 1794. 1 Blatt, 408 Eeiten 8°; 
gleichfalls zur Tftermeiie 1794 erfchienen und von Karl GottheliYeijing 
herausgegeben. | 

Blatt 1 (Titel; Rügſeite leer.) 
S. 1—408 Hamburgiſche Dramaturgie. Zweyter Theil. 
S. 3—399 |Stüd LIN bis CIV.] 

400—402 Verzeichniß der in der Hamburgiichen Dramaturgie 

beurtheilten Schaujpiele. 

403—403 Allgemeine Bemerkungen. |= Anhalt der einzelnen 

Stüde.| 
Schs und zwanzigfter Theil. | Berlin, 1794, | Sm der Nicolaiichen 
Buchhandlung. [NXVI, 432 Zeiten 8°; zur Oftermejje 1794 erjchienen; von 
Friedrich Nicolai herausgegeben. | 
S. I Titel; Rüdieite (ver. ] 
HI—XIV Vorrede. Uuterzeichnet: Friedrich Nicolai. | 
XV—XXVI Schreiben an den Hru. Hofer. Lichtenberg in Göttingen. 
Bon Friedrich Nicolai, vom 29, Oftober 1782.) 
1— 88 Auszüge ans Leſſings Antheil an den Litteratuc-Briefen. 
389-432 Anhang. Leſſings einzige Necenfion in der Bibliothek der 
ichönen Wiſſenſchaften. Über Lieberfühns Überſetzung des Theofrit, 
Moſchus und Bioıt. | 
Sicben und zwanzigfter Theil. ‚Ebenda 1794. 1 Wlati, NVIT und 
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520 Seiten 8°; gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erfchienen und von Friedrich 
Nicolai Herausgegeben. | 
Blatt 1 |Titel; Ruckſeite leer.) 
©. 1 Neuer Titel:]) Gotthold Ephraim Leifings | Briefwechjel | mit Karl 
Wilhelm Ramler, | Johann Joachim Ejhenburg | und | Friedrich 
Nicolai. | Nebft einigen Anmerkungen | über Leſſings Briefiwechiel | 
mit | Moſes Mendelsſohn. | Berlin und Stettin | bey Friedrich 
Nicolai 1794. Rädſeite Icer. 
HI—XVI Borrede zu Leifings Briefwechſel mit Ramler, Efchenburg 
und Nicolai. [Unterzeichnet: Friedrich Nicolai.) 
XVII-XVIII Nachweiſung wie die Briefe in dem Supplemente zu 
Leſſings Briefwechiel mit Nicolai an ihre Stelle einzuräden find. 
1—52.1.®. €. Leifings Briefe an 8. W. Namler. Bon 1755 
bis 1779. 

©. 3-51 [19 Briefe Leſſings. 

51—52 Anhang. |Leifings Überjegung der Ode des Horaz 
ad Barinen (Buch II, Ode 8).) 

53—78. 11. ©. €. Leſſings Briefe an J. J. Eſchenburg. Bon 1772 
bis 1780. 

S. 54 Kurze Bemerfuing von Gjchenburg, von dem auch 
die Anmerkungen zu Leſſings Briefen an ihn her- 
rühren. 

H95—78 [15 Briefe Leifings.] 

793-486. III. G. €. Leſſings Briefwechſel mit Fr. Nicolai. Bon 
1756 bis 1777. 

©. 81—400 [60 Briefe Lefjings und Nicolais.) 

401—486 Supplement zu ©. €. Leifingd Briefwechjel mit 
sr. Nicolai. Nebft einigen Anmerkungen. [12 Briefe, dazu 
ein Brief Leſſings an Mendelsiohn. | 

487— 520. IV. Anmerkungen zu Moſes Mendelsſohns im Jahre 1789 
gedrudtem Briefwechfel mit &. E. Leiling. Von Nicolai.) 
Acht undzwanzigfter Theil. | Berlin, 1794. | Jun der Voſſiſchen Buch— 
Haublung. [2 Blätter, 466 Seiten 8°; zur Michaelismejje 1794 erſchienen; 
von Karl Gotthelf Lejjing Herausgegeben. ! 
Blatt 1 [Titel; Nüdjeite leer 
2 Anhalt. !Nüdjeite leer. 
S. 1-356. I. G. E. Leſſings Brieiwechiel mit Mojes Mendelsfonn. Bon 
1755 bis 1780. 172 Bricie.| 
3377—466. 1. G. E. Leſſings Briefiweciel mit D. Johann Jacob 

Keiste. Bon 1764 bis 1773. 23 Brieie ' 

Keun und zwanzigſter Theil. Ebenda 17:14. 2 Blätter, 499 Eeiten 
8"; gleichfalls zur Michaelismeſſe 1794 erichienen und von Karl Gotthelf 
Leſſing herandgegeben | 
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Blatt 1 Titel; Rückſeite leer. | 

2 AYuhalt. 

S. 1-216. I. G. €. Leifings Briefwechjel mit Friedrich Wilhelm Gleim. 
Bon 1757 bis 1779. [82 Briefe.) 

217--306. 11. G. €. Leifings Briefwechjel mit Conrad Arnold Schmid. 
Bon 1770 bis 1780. 46 Briefe.) 

307—408. III. ©. €. Leſſings Briefwechjel mit Johamı Arnold Ebert. 
Bon 1768 bis 1780. 45 Briefe.) 

409 —456 |verdrudt: 466). IV. G. E. Leſſiugs Briefwechſel mit Chri- 
ftian Gottlieb |jo] Heyne. Yon 1764 bis 1779. [25 Briefe.] 

457—4%. V. G. E. Leſſings Briefwechiel mit Zoachim Heinrich 
Campe. Bon 1779 und 1780. [5 Briefe.) 

477--499, VI, Einzelne Briefe von ©. E. Leifing au Johann 
David Michaelis, Johanu Andrea Dieze und Johaunn Georg 
Herder. 

©. 479-486. I. An Joh. David Michaelis. [2 Briefe. 
486—489. I. Un oh. Andread Dieze. [1 Brief.) 
499-499. III. An oh. Georg Herber. [3 Briefe. 
Dreyßigſter Theil. Ebenda 1794. 2 Blätter, 524 Seiten 8°; gleichfalls 
zur Michaelismeife 1794 erichienen und von Karl Gotthelf Leſſing 
herausgegeben! 
Blatt 1 [Titel; Nüdkfeite leer. 

2 [Borbderjeite Teer; Nücdjeite:] Nachricht [über ein von Johann 
CHriftoph Friich gezeichnetes, von Daniel Berger geftochenes Bilb- 
nis Leſſiugs, das nachgeliefert werden joll]. 

S. 1-524 Gotthold Ephraim Leſſings Briefwechſel mit feinem Bruder 
Karl Gotthelf Leſſing. Von 1766 bis 1780. 171 Briefe.) 


Botthold Ephraim Leſſings Briefwechjeljmit|Karl Wilhelm Kam» 
fer, | Xohann Joachim Eſchenburg und Friedrich Nicolai. 
Nebſt einigen Armerkungen | über | Leffings Brieimechfel | mit | Mofes Men— 
defzjohn. | Berlin und Stettin | bey Friedrich Nicolai 1794. XVIII, 52U 
Seiten 8”; zur Oſtermeſſe 1794 erichienen; von Friedrich Nicolai 
herausgegeben. Bloße Sonderausgabe des XXVII. Teils der „Sämmtlichen 
Schriften” ohne deſſen erftes Titelblatt, doc vom nämlichen Druckſatz abge» 
zogen; über bie Einteilung des Juhalts vgl. oben ©. 517.) 

Beifpiellammiung.. von Johann \oahim@fhenburg.. Achter 
Band. Erſte Abtheilung . . 1794. |4 Blätter, 480 Seiten 8°; zur Liter 
meſſe 1704 erichienen. Ber Titel lautet geman wie bei Band II; vgl. oben 
2.495. Darin von Yelling:] 

S. 169—172 | Briei an Moſes Mendelsjohu vom 18. Febrnar 1758. 
262— 268 Das Teitament Johannis. 
136-434 I Die Erziehung des Meuſchengeſchlechts, $ 1—17.) 
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Praktiſche Anleitung, Geiſt und Herz dur die Lektüre der Dichter zu 
bilden. Ein Beitrag zur PhHilojophie des Lebens. Zweiter Theil. Bay. 
reuth, im der Zeitungsbruderei und in Commiffion bei G. A. Grau in Hoi. 
1794. [8°; zur Dftermeffe 1794 erfchienen; von Johaun Chriftian 
Hahn. Darin folgende Fabeln von Leifing:] 

S. 18 Die Sperlinge. 
29 Der Befiger des Bogens. 
32 Die Nachtigall und der Pfau. 
34 Der Ejel und das Jagdpferd. 
53 Der Wolf auf dem ZTodteubette. 
56 Der Rabe und der Fuchs. 

Biographie | Herrn! Joh. Gottlob Jmmannel Breitfopis | |Bignette: Breitlopfs 
Bildnis in Medaillonform] Aldos, et Stephanos, Plantinos, Elzevirosque 
Cernis in hoc vno, Lipsia docta, viro. | Veritati et amieitiae dedit | IO. 
GEORGIVS ECCIVS | Poütices Prof. Academiae Lips. h. t. Rector | Ein 
Geſchenk für feine Freunde | 1794 |2 Blätter, 62 Seiten, 5 Blätter (in mehreren 
Eremplaren nur 1 Blatt) 8°; im Sommer 1794 erfchienen; von Karl 
Gottlob Haufins herausgegeben.) 

S. 39—40 [Brief Leſſings an 8. ©. J. Breitkopf vom Dezember 1779.) 


Neue Bibliothek | der ſchönen Wiſſenſchaften und der freyen Künfte. Vignette! 
Zwen und funfzigften Bandes Zwentes Stüd. | Leipzig, | In der 
Dyckiſchen Buchhandlung. | 1794. S. 193 —384; der ganze Band enthält 384 
Seiten S° nebſt einem Bildnis von Jean Francois Marmontel als Titelkupfer. | 

S. 195—-234 [Beiprehung von K. G. Leſſings Biographie feines Bruders, 
wahrſcheinlich von Johann Kaſpar Friedrich Manfo; darin :] 
S. 232—233 Aufzeichnung G. E. Leffings über Liebesgedichte ; 
vgl. oben ©. 179.] 


G. E. Yeifing8 | Briefwechfel,mit Friedrih Wilhelm Gıeim, Berlin, 
1794. 1 Zu der Voſſiſchen Buchhandlung. |1 Blatt, 216 Zeiten 8°; zur 
Michgelismeſſe 1794 erfchienen; von Karl Gotthelf Leſſing heraus— 
gegeben. Bloße Sonderausgabe der erften 216 Seiten des XXIX. Teils bei 
„Sämmtlichen Schriften”, vom nämlichen Druckſatz abgezogen (vgl. ober 
©. 517); nur ift ein neues Titelblatt vorgeflebt.) 


Yiterariicher Briefwechfel von Johaun David Midaclis.| Geordnet und heraus» 
gegeben | von | \oh. Hottlieb Buhle Profeſſor zu Göttingen. | Eriter 
Theil. | Leipzig, | in der Weidinannichen Buchhandlung, | 1794. INVIIL, 492 
Seiten 8°: zur Michaelismeffe 1794 erjchienen. | 

S. 0-13 Leifing an Michaelis |von 10, Februar 1754. 
106 —110 Leſſing an Michaelis vom 16. Oktober 1754. 


Luſtſpiele | von | Gotthold Ephraim Leiling. |Erfter Theit. | Der junge 
Gelehrte. | Tie Ruben. | Der Mifogyu. | Buchdruckerſtoch Tritte Auilage. 
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Mit Röm. Kayferl. Allergnädigiten Privilegio, | Neuttlingen, | bey Johann 
Georg Fleiſchhauer. 1794. 1 Blatt, 284 Seiten 8°, Dem Titelblatt geht in 
einzelnen Eremplaren noch ein Blatt mit dem allgemeineren Titel voraus: 
„Sammlung | der | poetifchen und profaifchen | Schriften | der fchönen Geiſter 
in Teutſchland. Kuthaltend | die Scrijten Leſſings.“ 
Blatt 1 (Allgemeiner Titel; Niücdjeite leer.) 
2 Haupttitel; Rückſeite leer. | 
©. 1—150 Der junge Gelehrte. 

151-212 Die Juden. 

213-284 Der Miſogyn. 
Zweyter Iheil. | Der Freygeiſt. Der Schap. | Minna von Barnhelm, 
oder das Soldatenglüd, | Damon. , Die alte Auugfer. |Ebenda 1794. 1 Blatt, 
446 Seiten 8°. Das Titelblatt Tautet in allem übrigen mit dem des erften 
Teils gleich; doch fehlt in dem mir befaunten Eremplar der andere, allge» 
meinere Titel.) 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.] 
©. 1—126 Der Freygeiſt. 

127—198 Der Schap. 

199—348 Minna von Barnhelm, vder das Soldatenglüd. 

349—358 Damon, oder die wahre Frenndichaft. 

389 —446 Die alte Jungfer. 


Der | Wenins der Zeit. | Ein \onrnal | herausgegeben | von | Auguft Hen— 
nings | Dritter Band. | September bis December | 1794. | Altona | bei 
J. F. Hammerich. [2 Blätter Titel und Inhalt, 664 Seiten 8° (verdrudt ftatt 
564, da von S. 124 glei auf 225 geiprumngen wurde.) 
Zwöljtes Stück. December 179. |5. 525-664. | 
Ss 635-639 wei Briefe von Leßing an Wieland. S. 635-637 
vom 2. September 1772; &. 638-630 vom 8. Februar 1775, 
mit einer größeren Yüde.! 


Gotthold Ephraim Pellings Briefwechſel mit jeinem Bruder Marl Gott- 
heif Leſſing. j Berlin, 1734. | In der Boififchen Buchhandiung. | 524 
Seiten 8°; nach dem Meßverzeichnis erit zur Oſtermeſſe 1795 erichienen ; von 
KRarl Gotthelf Lefſſing herausgegeben. Bloße Sonderausgabe des XXX. 
Teils der „Sämmtlichen Schriften” ohne die beiden Blätter mit dem Haupt— 
titel und der „Nachricht“, doch von nämlichen Druckſaß abgezogen: mur S 
1 ift durch die leßkten zwei Zeilen ergänzt. Bat. oben S. 518 


1795. 
Gotthold Ephraim Leſſings Veben, | mebjt | veinem noch übrigen litterariſchen 
Nachlaiie. | Herausgegeben | von |. ©. Yeifing. | Jweiter Theil. Ber- 
lin, 1795. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. 2 Blätter, 3965 Seiten 8°; 
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zu Eude 1794 oder zu Anfang 1795 erichienen, nach dem Meßverzeichnis 
ihon zur Oſtermeſſe 1794 fertig.| 
Blatt 1 |Titel; Nüdjeite leer. | 
2 Juhalt. [Rüdfeite leer. 

S. 1—88 lleber Leffings Philojophie und Theologie. | Bon Karl Leifing ; 
darin eingejchlojien S. 14-19 „Hauptzüge“ eines Entwurjd von 
Mojes Meubdelsjohn zur Schilderung von Leifings gelehrtem 
Charakter. Bon ungedrudten Schriften Leſſings enthält der Aufſatz: 
S. 75-76 |Bruchftüd einer Überſetzung von Leibnizens Vorwort 

zu deu „Nouveaux essais“.| 

77 |Bemerkungen über die Yehre von der Metempſychoſe; 

vgl. Bd. XVI, ©. 525 in dieſer Musgabe. | 
89—100 Anzeige feiner philofophiichen und theologischen Bruchitüde. 
101—288 Die Bruchſtücke jelbit. 
©. 103—118. I. Glüdwünfchungsrede, bey dem Eintritt des 
1743Ren Nahres, von der Gleichheit eined Jahrs mit dem 
audern. 

119—147. II. Ueber bie Elpiftiter. 

S. 119—137 Abriß der Abhandlung von den Elpiſtilern. 
137 — 147 Die Abhandlung jelbft. 

148—163. III. Ueber eine zeitige Aufgabe: Wird durch die 
Bemũhnng faltblütiger Bhilvfophen und Lucianifcher Geifter 
negen das, was fie Enthuſiasmus und Schtwärmerei nennen, 
mehr Böſes als Gutes geftiftet ? Und in welchen Schranfen 
müſſen fich die Antiplatonifer halten, um nüglich zu feyn ? 
(Deutfher Merkur.) 

164— 171, IV. Spinoziſterei. 

©. 164—167 Ueber die Wirklichkeit der Dinge außer Gott. 

167 —171 Durch Spinoza ijt Leibnig nur auf die Spur 
der vorherbeitimmten Harmonie gefonmen. (Au Moſes 
Mendelgjohn.) 
172—1Y91. V. Leibnigifterei. 
©. 172—182 Yeibnig. Chronologiſche Umſtände feines Le— 
bens. 
183—191 Einige Anszüge aus Leibnitzens Schriften, die 
Lejfing zu deſſen Lebensbejchreibung gebrauchen wollen. 

192—197. VI. Daß mehr als fünf Sinne für den Menichen 
ſeyn können. 

198—200, VII. Notiones directrices in den vornehmſten 
menjchlichen Wiiienichaften, Nünften und Kenutniſſen. 

201—242. VIIl. Bemerkungen über Burke's philoſophiſche Un— 
terinchungen über den Uriprung unserer Begriffe vom Erha— 
beten und Schönen. 
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S. 201—232. I. Bon Moſes Mendelsiohn. Anmerkungen über 
das Eugliihe Buh: On the sublime and beautiful. 
233 Was Erhaben und Schön heifit. 
233—234 Uunfroh. 
235—239 Bon der Liebe. |Mit Anmerkungen Mendels- 
fohng. 
210-242 Von den Haffe. Mit Aumerkungen Menbels- 
johns. | 
S. 243—244. IN. Daß man die Menichen eben jo von der Be— 
gierde ihr Schickſal in jenem Leben zu wiſſen, abhalteı folle, 
als man ihnen abräth zu forfchen, was ihr Schidfal in dieſem 
Leben ſey. Bd. XVI, S. 400 in diejer Ausgabe.) 

245 — 217. N. Betrachtung über die geiftliche Beredſamkeit. 

248— 240. XI. Geſpräch über die Soldaten und Mönche. 

250—252. XI. Beweis, daß nicht die Juden, fondern die Araber 
die wahren Nachfommen Abrahamıs find. 

253— 254. XII. Womit ſich die geoffenbarte Religion am meiiten 
weiß, macht mir fie gerade am verdächtigftei. 

255. XIV. Eine Stelle ans dem Tertullian gegen die Ketzer, 
fan man auf die Schriften wider die Neligion jchr gut 
anwenden. 

256—258, XV. Der Philoſoph anf der Kirchenverſammlung. 

259 - 260. XVI. Wielef. 

261—278. XVII. Manuscripta latina theologiea in Folio. 

279-288. XVIII. Bon des Bapftes Hadrians des I. Auszuge 
ans den Briefen Papſt Gregorins 1. 

©. 289-395 Weber Peffings poetiſches und vorzüglich theatralifches 
Verdienſt. Von Karl Leiing.' 
306 Drirdichler zu verbeffern. 
Dritter Theil, |Ebenda 1795 XXVIII, 404 Seiten 5°; zur Michaelismeſſe 
1795 erichtenen; im Wirklichkeit von Georg Guſtav Fülleborn heraus 
gegeben. TDiejer Band wurde anſcheinend aud ohne das Hanpttitelblatt aus- 
gegeben, nur mit dem Titel von Seite III, dem aber Verlagsort und Jahr 
beigefügt war: „Berlin, 1795. | Au der Voſſiſchen Buchhandlung.” ) 
©. I (Titel; Rüdijeite Ieer.| 
III Neuer Titel:] 8. E. Leſſings Naclah | zur Dentichen Sprache, alten 
Yıiteratur, | Gelehrten und Munit-Gejchichte: | geordnet | von Georg 
Guſtav Füllebori. Rückſeite leer 
V—XXVI Vorrede. Von Fülleborn, datiert vom November 1794. Darin 
von ungedruckten Schriften Leſſings:! 
S. XVII Titel zu einer geplanten Neubearbeitung von Chriſtoph— 
VLehmanns Binmengarten: vol. Bd XV, ©. 462, Aum. 1 
in Dieier Ausgabe. 
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S. XXIV [Bemerkung über feine älteren Kolleftaneen.] 
©. XXVII—XXVII Inhalt. 
1—250. I. Leffings Nachlaß zur Geſchichte, Literatur und Kritik der 
deutihen Sprache. 
S. 3—75. 1. Ueber das Heldeubud. 
S. 3—33 Leſſings Entwurf, mit vielen Aumerfungen 
Fuülleborns. 
34—75 Nachſchrift des Herausgebers. 

76-134. U. Zur Geſchichte der deutſchen Sprache und Literatur, 
von den Minnefängern bis auf Luthern. Srößtentheils 
aus Handichriften ber Herzoglichen Bibliothek. (Mit vielen 
‘wifchenbemerfungen Fülleborus. Darin eingeſchoben: 

S. 83—93 Der Renner Haugs von Trimberg. Aus brey 
Handjchriften der Herzoglichen Bibliothet zu Wolf- 
fenbüttel wieder hergeftellt. [Anmerkungen Leffings 
und Fülleborns dazu.) 

121—123 8wei mittelhochdeutihe Strophen; vgl. 
8b. XVI, ©, 318 f. in dieſer Ausgabe.) 
127—130 Ueber die Gesta Romanorun. 

135—141. IU. Ueber Thomas Murner. 

142— 176. IV. Beyträge zu einem Deutſchen Glofjarium. 

177-200. V. Grammatifch-kritifche Anmerkungen. 

S. 177—178 Ueber das Wörtlein Thatſache. 

179 Die Endung ren. 

179—180 Ueber Aber und Sondern. 

181—184 Grammatijch-Fritiiche Anmerkungen über ei- 
nige Dichter Klopſtock, Hagedorn und Wieland). 

185 — 190 Ueber das Plattdeutiche. 

190-191 Ueber Provinzialismen, 

191-199 Anmerkungen über Abelungs Wörterbud) 
der Hochdeutſchen Mundart. 

199 — 200 Ein gutes Franzöfiihes Sprichwort. 

201-219. VI. Bergleihung Deutfher Wörter und Redens- 
arten mit fremden. 

220-250. VII. Altdeutſcher Wig und Verſtand. 

S. 220-223. 1. Priameln. 

223239. 2. Alldeutſche Reime, Für Liebhaber eines 
triftigen Sinns in ungefänftelten Worten. 
239— 246. 3. Sprichwörter und Apophtegmen. 
216-250, 4. Sprichwörtliche Redensarten. Aus Se— 
baftian Franfe, Luther, Lehmann und andern, 
250, 5. Altwigige Antworten. 
251-312. 11. Leifings philologiſcher Nachlaß. 
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©. 253—306. I. Anmerkungen über alte Schriftfteller. 
©. 253—280. A. Griechen. 
280-306. B. Nöner, 
307— 312. II. Bermifchte Anmerkungen. 
©. 313-384. III. Leſſings Nachlaß zur Gelehrten-Geſchichte und 
Yiteratur. 
©. 315—37V0, I, Anmerkungen zur Gelchrten-Beichichte. 
S. 365—370 Anhang. Einige Matvrialien zu einem 
Yateinifhen Aufiage Über Johann Huart. 
371— 384. II. Vermiſchte fiterarifche Anmerkungen. 
385 —404. IV. Leſſings artiſtiſcher Nachlaß. 
€. 387— 390. I. Anmerkungen zum Fueßlin und Heinife. 
©. 387-390 Anmerkungen zu Fueßlins Stünftler- 
Lexikon. 
390 Anmerkung zu Heiuele'ns Idée generale 
d'une Collection compl. d’ Estampes. 
391-404, II. Bermifchte Anmerkungen und Nachrichten. 


NEKROLOG | AUF DAS JAHR | 1793. | Enthaltend | Nachrichten von dem 
leben | merkwürdiger in diesem Jahre | verstorbener Personen. | Gesam- 
melt | von | Friedrich Schlichtegroll. | Vierter Jahrgang. 
Zweyter Band. | IloAAoı | Meuvavraı, xulov eı zı novadın. | PIND. 
GOTHA, | bey JUSTUS PERTHES | 1795. [2 Blätter, 424 Seiten, 1 Blatt 
Hein 8° mebjt 1 Tafel; zur Oftermejje 1795 erjchienen. | 

S. 410—418 Eingesendeter Nachtrag zu Knittels Leben. |Darin ©. 
414—415 mehrere Säße aus Leſſiugs Brief an Franz Anton Knittel 
vom 13. Januar (verdrudt: 13. Juni) 1773. | 


Gejellihaftlihes |Licderbud. | Motto: Strophe 11 und 12 ber Ode 
„Der Zürcherſee“, darunter: Klopftod.| Altona und Leipzig | bei Johann 
Heinrich Haven. ı 1795. 4 Blätter, 256 Seiten, 4 Blätter Mein 8°; zur 
Michaelismeſſe 1795 erichienen; heranzgegeben von Auguſt Niemanı, 
deſſen Name jedoh nur unter der Vorrede ftcht. Ein zweites Titelblatt 
lantet: „Afabemifches | Yiederbud. | (Dasjelbe Motto) Zweites Bänd- 
chen. | Altona“ u. w. Das erite Bändchen war Schon 1782 erichienen.! 

S. 37, We. 17. Die drei Reiche der Natur; ohne Überſchrift, doch mit 
Leſſings Nanıen am Schluſſe 


Auswahllguter Trinflieder, | oder | Töne der Freude und des Weins, 
beym freumdichaftlihen Mahle anzuftimmen. ! Aus den beiten Dichtern ge- 
jammlet. | Bignette mente ſtark vermehrte Auflage. ; Halle, | int Hendel 
ſchen Berlage. | 1795. 272 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1795 erichienen : 
anonym bon Nüdiger herausgegeben, S. 3 bietet einen zweiten Titel: 
„zrinkf- oder Gommerich»-Yicder, | benm freundſchaftlichen Mante 
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zu fingen, | aus den beften Dichtern | gefammlet. JZweyte ftark vermehrte Auf- 
lage. | Halle, | im Hendelſchen Berlage. | 1795." Darin von Leſſing, beffen 
Name jedoh nie vollftändig genannt, ſondern meift nur durch bie Inter» 
ihrift „Q.—” angebeutet ift:] 
©. 134 —135 (Nr. 109) Eine Parodie. Nach dem Anakron. [fo; = 
Nach der 15. Ode Analreons.) 

189 - 190 (Nr. 159) Die Erſcheinung. — Der Tob.| 

223 (Nr. 187) Epigramm. Der alte und der junge Wein. 

231—232 (Nr. 194) Die drey Naturreiche. 

235 (Nr. 198) Trinllied. Ohne Unterjchrift.| 

240 (Nr. 201, Lied 10) An den Wein. 

241 (Nr. 201, Yieb 13) Epigram [jo] eines Zechers. |= Die Gewiß- 

heit; ohne Unterjchrift.) 
(Nr. 201, Lied 14) An die Fritifer. [>= An die Kunftrichter.] 


Sämtlihe | Schriften |des| Herrn F. W. Gleims.|Erften Ban- 
be3}| I. II. und III. Theil. | [Buchdruderftod] Mit Röm. Sayferl. Alter» 
gnädigften Privilegio. | Reuttlingen, | bey Joh. Georg Fleifchhauer. 1795. [318 
Seiten 8°. Auf dem zweiten Blatte fteht ein allgemeinerer Titel: „Samm- 
[ung | der | poetifchen und profaiihen | Schriften | der | jchönen Geifter | in 
Deutjchland. | Enthaltend | Gleims Schriften.“ Die ganze Ausgabe (Nach- 
drud) umfaßte 2 Bände. 

S. 275—276 Borbericht zu den Preußiichen Kriegsliedern in den Feldzügen 
1756 und 1757, ſehr verkürzt; Leſſings Name ift nicht genannt.) 


1796. 


Notenbuch zu den [jo] akademiſchen Liedberbuche | heranagegeben | 
von | Grönland. Zweyter Theil. | Leipzig und Altona, | bey 3. 9. 
Kaven, 1796. [73 Seiten Querquarto; wohl zu Anfang 1796 erjchienen (im 
Meßkatalog Schon zu Tftern 1795 als fertig verzeidjnet). Ein zweiter Titel 
lautet: „Melodien | zu | den (jo) gejellichaftlichen Lieberbuche | herausge- 
geben | von | Grönland. | Leipzig und Altona, | bey J. H. Kaven. 1796.*] 

©. 13. No. 17. [Die drei Weiche der Natur; ohne Überfchrift und ohne 
ben Namen Lejjings.) 

Taschenbuch} für| Freunde des Gesanges. |Zweytes Bänd- 
chen. | Stutgart, | bey Jobann Friedrich Steinkopf. | 1796. [XVI, 144 
Seiten 8° ; zur Oſtermeſſe 1796 erfchienen. Die Vorrede ift unterjchrieben „R...r” 
und aus Tübingen vom Mai 1795 datiert. Die Namen der Dichter jind 
nur im Verzeichnis der Liedanfänge genannt. Tarin von Yeifing:] 

S. 42 Der alte und der neue Wein. [= ®er alte und der junge Wein.) 
47—48 Zuruf. |= Trintlied.] 
68-69 Die Erscheinung. [= Ber Tod.) 


"4 


526 Berzgeichnis der Drucke von Leſſings Schriften. 


Chreftomathie deutſcher Gedichte | geſammelt und erflärt | von | E. F. 
N. Betterlein.  Erfter Band. | Köthen, | bei Johann Auguft Aue. 1796. 
[XVI, 420 Seiten und 2 Blätter 8°; zur Oftermefje 1796 erſchienen. Darin 
von Leifing, ftet3 von umfangreihen Anmerkungen Betterleins begleitet :) 

S. 165—167 Zevs und das Pferd. 
171—172 Zevs und das Schaaf. 
174 Der Löwe und der Ejel. 
177-179 Das Kruzifix. 
187—192 Die drei Ringe. [= Nathan der Weife, Aufzug II, Auftritt 
7, Vers 395 —538.] 
Zweiter Baud. [Ebenda 1796. 484 Seiten, 1 Blatt 8%; zur Michaelis- 
mefje 1796 erjchienen.] 
S. 139—140. Die wider den Cäſar verjchwornen Helden, Caſſins, Deci— 
mus, Brutus, Cimber. 


Berlinifches | Archiv der Zeit | und | ihres Geſchmacks. | Quae vereri deberent, 
etiam si percipere non possent. | CICERO. | Jahrgang 1796. | Erfter 
Band. | Januar bis Junius. | Berlin, | bei Friedrich Maurer 1796, [VIH, 
584 Seiten, 6 Blätter 8° nebit 6 Bildern; bazu der „Anzeiger des Berliniſchen 
Archivs“ mit 46 Seiten 8°.) 

May 1796. [1 Blatt, S. 395—488 nebft 1 Bild und S. 31—38 des „Aır- 
zeigerd". Darin:] 
S. 453—454. VII. Herlules und Omphale. Fragment eine3 une 
gedruckten Geſprächs von Leſſing. [Der Heransgeber ift nicht 
genannt.) 


Gotthold Ephraim Leſſings Theologiiche undphilojophiihe Schriften. 
Erfter, Zweiter, Dritter Band, Berlin, 1796. In der Voſſiſchen 
Buchhandlung. |= Teil V-VII der „Vermifchten Schriften”, deren unver 
faufte Exemplare nur mit nenen Titelblättern verfchen wurden, in allen üb- 
rigen aber unverändert blieben; vgl. oben S. 499. und 501f.) 


Gotthold Ephraim Leifings | ſämmtliche Schriiten. | Erfter Theil. | Neue, 
unveränderte Auflage. | Berlin, 1796. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. [2 
Blätter, 372 Seiten 8° nebit dem 1794 im Teil XXX (vgl. oben ©. 518) 
veriprochenen Bild Leifings als Titellupfer: es iſt in Mebaillonform und 
trägt die Interjchrift „G. E. LESSING.* Darunter fteht linfd: „J. E. Frisch 
dei.“ und rechts: „ID. Berger scul, 1794.* Der Band ift nad) dem Meß— 
verzeichnis erft zur Oftermefje 1797 erfchienen. Einteilmmg des Inhalts genau 
wie in der Ausgabe b von 1771, die and) dem Text des nenen Druckes zu 
Grunde gelegt wurde. Vgl. oben S. 426-432.) 
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1797. 

Sotthold Ephraim Leſſings Philologifche, literarifche, antiquariiche 
uud artiſtiſche Schriften Erfter bi3 Neunter Theil. Berlin, 
1797. In der Voſſiſchen Buchhandfung. [= Teil VIIIT—XVI der „Bermifchten 
(Sämmtlichen) Schriften“, deren unverfaufte Eyemplare nur mit neuen Titel» 
blättern verjehen wurden, in allem übrigen aber unverändert blieben; vgl. 
oben S. 572—507. Teil I der neuen Titelauflage erichien zur Oſtermeſſe 
1797; die übrigen folgten anjcheinend unmittelbar.) 


Briefe zu Beförderung der Humanität. | Herausgegeben | von | J. 
&. Herder. | Reunte Zammilung. | Riga, 1797. | bei Johamı Friedrich 
Hartkuoch. [178 Seiten, 1 Blatt Hein 8°; zur Oftermefie 1797 erjcienen. 

S. 42—156 [Brief] 111. 
&. 64—156 Fnunken, aus der Aſche eines Todten, [Unterjchrieben: Leßing“. 
Im ganzen 71 Fragmente aus feinen Schriften und Briefen.) 

Berlinifche | Dramaturgie. jErfter Band, | enthaltend das Jahr 1747. 
Berlin 1799. | Bey Karl Auguft Nicolai, Sohn. ! Buchhändler auf dem 
Gensd’armeumarkte, neben der Lot teriedireftion, dem franzöjishen Thurm 
gegenüber. 5 Blätter, 256 Zeiten 8°; im ganzen 16 Stüde zu je 16 Seiten, 
die vom 5. Juni bis zum 31. Oktober 1797 ftets am Mittwoch doch nicht 
in jeder Woche) erjchienen; von Johann Michael Friedrich Schulz 
herausgegeben. Ein zweiter Band folgte 1798. Die Buchausgabe der beiden 
Bände erſchien erjt zur Michaelismeiie 1799.) 

Sechſtes Stück. Mittwochs, den 2. Auguft 1797. |S. 81—9%.] 
S. 87—91 Fanit und fieben Geiſter. Die Leifingifche Seene ijt in cine 
Beſprechung des Singſpiels „Die neuen Arkadier” von Franz 
Xaver Süßmoper eingefchob: 1. 


Emilia Galotti. | Ein | Traneripiel | in fünf Aufzügen. | Bon | Gettholdb Eph— 
raim Leijing. | Gräß 1797. [1 Blatt, 121 Exiten 5° (verdreudt: 131, da Die 
Seitenzählung ichon auf der Rückſeite des zweiten Blattes mit 12 jtatt mit 
2 beginnt.) 


Handbuch | der | Neithetif | oder | Grundiäge ; zur Bearbeitung und Be— 
urtheilung der Werke | einer jeden ichönen Kunſt, | als der | Korjie, Malerei, 
Bildhauerkunſt, Musik, Mimik, | Bankunft, Garlkenkunſt ac. 2c. | Site | änftler 
und Kunftliebhaber | herausgegeben | von | 3. H. ©. Heuſinger, | Toctor 
der Philoſophie sc. | Zweiter Theil. | Gotha, | bei Juſtus Perthes, 1747. 
VIH, 328 Zeiten 8°; erft zur Oſtermeſſe 1795 erſchienen. Tarin von Leſ— 
fing, deſſen Name meiſtens genannt it: 

S. 22 Tie blinde Heime. 
36 Der Bär und der Elephant. 
37—38 Ter Yöme und der Danie. 
38 Tie Brille und die Nadıtigall. 
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49—50 Der Rangitreit unter den Tieren. In vier Fabeln. [Ohne 
Leſſings Namen.) 

69 Grabſchrift des Nitulus. 

84—85 Der Geift des Salome. 


1798. 


Classische | BLUMENLESE der | Deutfhen | Erster Band. 
BERLIN 1798. | bey Carl Ludwig Hartmann. [I Blatt, XI und 404 Seiten 
8°; anonym fchon zur Michnelismefie 1797 erjchienen (die Borrede ift vom 
September 1797 datiert). Darin von Lefling, deſſen Name ftet3 genannt ift:] 

S. 25—26 Nah Analrcon. [= Nad) der 15. Ode Anafreone.) 
27 An den Wein. 
28--30 Der Tod. 
399—391 Das aufgehobene Geboth. 
392—394 Die Gefpeniter. 
395—395 Die drey Neiche der Natur. 
Zweyter Band |Ebenda 1798. 1 Blatt, IV und 370 Seiten 8°; zur 
Michaelismeſſe 1798 erichienen. | 
©. 332 Genie. [= An den Herren Marpurg, über die Regeln der Wijien- 
ichaften zum Vergnügen, Vers 165—174; unterfchrieben: Leifing. | 
333 Schickſal des Menſchen. — Die Neligion, Gejaug I, Bers 71-74; 
ohne Unterfchrift.] 
361 — 366 [Zwölf Sinngedichte, alle unterzeichnet: Yefing.) 

G. E, Lejlings | Tranerjpiele. | Miß Sara Sampfon. | Bhilotas. | Emilia 
Galotti. | Dritte Auflage. | Berlin, I in der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1748. 
2 Blätter, 393 Seiten 8°; zur Oftermejje 1798 erichienen.] 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer 
2 Inhalt. [Rüdjeite leer.) 
S. 1-188 Miß Sara Sampſon. 
189 - 238 Philotas. 
239-393 Emilia Galo ti. 

Chreſtomathie deutſcher Gedichte | geſammelt und erklärt | von | E. F. 
N, Betterlein | Dritter und letzter Band. | Köthen, | bei Johann 
Auguſt Aue 1798. [1 Blatt, 675 Seiten, 7 Blätter 8°; zur Oſtermeſſe 
1793 erfchienen. Darin von Yejling: 

©. 586 Nifanber. 
588 Die Wohltaten 
590 An Luciunden. 
591 Auf den Tod eines Aſſen. 
593 An den Ronmpit. 
594 An Salomon. 
596 Hiuz und Kunz. 
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Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatenglüd. | Ein | Luftfpiel in fünf 
Aufzügen, | von Gotthold Ephraim Leifing. | Gräg, 1798. [163 Seiten Hein 
8°; Nachdruck.] 


Sämmtlide| Schriften | bes | Herrn 5.8. Gleim3. | Erfter Banb. | 
1798. [412 Seiten, 6 Blätter 8°. Die ganze Ausgabe umfaßte 4 Bände 
unb erfchien zu Altona bei 3. H. Raven 1798-1801. Sie ift nicht von 
Gleim felbft beforgt.] 

©. 5-12 Borberiht. [Zu den Preußiſchen Kriegsliedern in ben Felbzügen 
1756 und 1757; Leifings Name ift nicht genannt.) 


Briefe |zu | Beförderung ber Humanität. | Herausgegeben | von J. 
®. Herder. | Neunte Sammlung. | Frankfurt und Leipzig, 1798. [125 
Ceiten, 1 Blatt 8°; Nachdruck.] 

&. 30-110 [Brief] 111. 
S. 43—110 Funken, aus ber Aſche eines Tobten. [Unterjchrieben: 
„zebing." Im ganzen 71 Fragmente aus feinen Schriften und 
Briefen.) 


1799. 


Billiam Shalspeare’3| Schaufpiele. | Neue ganz ungearbeitete Aus- 
gabe. | von | Johann Joahim Eſchenburg. | [Bignette, unterjchrieben: 
„H. Lips sculp.* und „Der Kaufmann v. Venedig. Act. II. Sc. V.“) 
Dritter Band | Zürich, | bei Orell, Füßli und Compagnie. | 1799. [1 Blatt, 
548 Seiten 8°; nad) dem Mefverzeichnis angeblich Schon zu Oſtern 1798 
erfchienent.) 

©. 353—354 Leſſings Brief an Ejchenburg vom 21. Dftober 1774, im 
Anhang zu „Der Liebe Müh iſt umſonſt“ zum größten Teil 

abgebrudt.) 


DENKMÄLERjJALTDEUTSCHERDICHTKUNST | BESCHRIEBEN 
UND ERLÄUTERT | VON | JOHANN JOACHIM ESCHENBURG 
HERZOGL. BRAUNSCH. LÜNEBURG. HOFRATHE, | KANONIKUS DES 
STIFTES ST. CYRIAKUS, UND | PROFESSOR DES COLLEGII CARO- 
LINI | ZU BRAUNSCHWEIG. | BREMEN | BEI FRIEDRICH WILMANS | 
1799. [4 Blälter, 464 Seiten 8°; zur Oftermefje 1799 erſchienen.] 

S. 339-362. XIV. EIN ALTER MEISTERGESANG. [S. 341—347 
Eſchenburgs Einleitung ; in ihr S. 343—345 Leſſings Bemerkungen 
fiber den Ton biefes Meiftergefangs. Dazu eine Notentafel.) 


Leben und Meinungen |be3 Herrn Magifterd | Sebalbus Noth- 
anker. | Nebit zuverläffiger Nachricht von einigen | nahen Verwandten bef- 
felben. | Dritter und letter Band. | Vierte verbefferte Auflage. | Mit 
Königl. Preuß. Kurfürftl. Brandenb. allergnädigfter | Freyheit. | Berlin und 

Beifing, ſämtliche Schriſften. XXI. 34 
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Stettin | bey Friedrich Nicolai. | 1799. [1 Blatt, 226 Seiten Mein 8°; zur 

DOftermeffe 1799 erfchienen; FriebrihNicolaials Verfaffer nicht genannt.) 

©. 68 [Deutfche Überjegung eines lateinifchen Diftihons von Samuel 
Werenfels, angeblich von Leffing; vgl. oben ©, 445.) 


Die|Kunft, | Bücher zu lejen. | Nebft | Bemerkungen über Schriften und 
Scriftfteller. | Von | F. U. Berg. | Peu lire et beaucoup mediter sur les 
lectures, ou ce qui est la | meme chose, en causer beaucoup avec ses 
amis, est le moyen | de les bien digerer. | J. J. ROUSSEAU. | Sena, 
1799. | In der Hempelihen Buchhandlung. [XVI, 416 Seiten 8%; zur Ofter- 
mejje 1799 erfchienen. Darin von Leffing:] 

S. 116—117 Zevs unb das Pferd, 
160—161 Der Tob. 
193—196 Siebenter Auftritt. aus Leſſings Miß Sara Sampfon [Auf⸗ 
zug U]. 

Beiipiele von allen Urten des deutſchen proſaiſchen Styles, aus ben 
beften Schriftitellern gezogen, nach der Adelungifchen Eintheilung georbnet, 
und ſowohl mit Einleitungen ald mit Anmerkungen verjehen. Leipzig, 
im Schwidertichen Berlage, 1799. [8°%; zur Oftermefje 1799 erfchienen. Darin 
von Leſſing:] 

S. 9—14 [Ein Brief an Eva König.) 
96—99 [Drei Fabeln: Die Efel; Der Nabe und der Fuchs; Das Schaf.) 
277—282 [Brucdftäd aus „Laokoon“. 
358-265 Brudftüd aus „Philotas“.) 
428-438 [Brudftüd aus dem „Schab“.] 


Nebenftunden. | Eine Zeitichrift | herausgegeben |von | Georg Guſtav Fülle» 
born. | Erfte3 Stüd, | Breslau, 1799. | bei Ernft Gottlieb Meyer. [3 
Blätter, 138 Seiten 8°; zur Michaelismefie 1799 erjchienen.] 

©. 77-9 Eelbitbetradhtungen, Einfälle und Heine Aufſätze von G. E, 
Leifing. Aus deſſen ungebrudtem Nachlaß, 
©. 77-80 [Unterbrehung im theologiihen Kampf.) 
80-82 [8 Aufzeihnungen; vgl. Bd, XVI, ©, 535 f. in dieſer 
Wusgabe,) 
82—83 Fragment eines Geiprähs. [= Herkules und Omphale.] 
83—85 [Betrachtung über fein Verhältnis zur chriſtlichen Reli- 
gion; vgl. Bb. XVI, ©. 536.) 
85—89 [8 Aufzeichnungen; vgl. Bb. XVI, S. 537— 539.) 
0-95 Der Recenjent braucht nicht beffer machen zu können, 
was er tabelt. 


Berliniihe Dramaturgie; vgl. oben ©. 527. 


FABLES|DE LESSING, | EN ALLEMAND ET EN FRANCAIS, | AVEC| 
DEUX TRADUCTIONS | DONT UNE INTERLINEAIRE ET PROPRE | A 


1799. 531 


FACILITER L’ETUDE DE L’ALLEMAND. | A PARIS, | DE L'IMPRI- 
MERIE DE A. A. LOTTIN, AU COIN DES RUES | D'ENFER ET DU: 
CHEVET-LANDRY, EN LA CITE. | Et se trouvent | 

KOENIG, Libraire, quai des Augustins, n°. 18. 

FUCHS, Libraire, rue des Mathurins. 

HONNERT, Imprimeur, rue du Colombier. 

| VAREE, sous la colonade du Louvre. 





Chez 


Benoit MORIN, Libraire, rue Saint-Jacqnes. 
VERGAGNI, quai de l’Horloge du Palais. | 
FRIMAIRE AN VIH. — Decembre 1799. [XIT, 111, 134 Seiten, 1 Blatt 
und 79 Seiten 8°. Die erfte, buchſtabengetreue Überjepung ftammt von An - 
toine Marie Henri Boulard, bie andere von B. Th. db’ Untelmp.] 
©. I [Schmugtitel:] FABLES DE LESSING, EN ALLEMAND ET EN 
FRANCAIS, AVEC DEUX TRADUCTIONS. [Rüdfeite Teer.) 

II [Haupttitel.) 

IV [Buchhändleranzeigen.] 

V—XII PREFACE, 

1—111 LESSINGS FABELN. DE LESSING FABLES. [2effings 
Fabeln deutſch und in franzöfiicher Überfegung, die Wort für Wort 
in Stellung und Sapbau äußerlich genau ben bentichen Text nady- 
bildet.) 

1—125 FABLES DE LESSING. [Wieder ber deutjche Text mit einer 
wirflich franzöfiichen Überfegung in Profa.) 

126—131 HANDBUCH DER MORAL. [15 deutſche Moraljäge nebft 
franzöfiicher Überfegung. ©. 132 leer.) 

133—134 [Einige Anmerkungen.) 

Blatt 1 [Ein Sap aus dem Handbuch der Moral nebft englifcher, däniſcher 
und nieberländifcher Überjegung.] 
©. 1—61 LESSINGS FABELN. Nur der deutjche Text.) 

62-64 HANDBUCH DER MORAL. [Nur der deutſche Text.) 

65—77 [Mlphabetisches Fuhaltsverzeichnis der Fabeln Leilings. ] 

78—79 [No einige Anmerkungen.) 


Die Beredſamkeit. Quartett für Sopran, Alt, Tenor und Baß von Jo— 
feph Haydn. [1799, vielleicht auch erft etwas jpäter erjchienen.) 


X Lieder beym Klavier Bon P. Marimilian Stadler Wien bey 
Mollo. [Ohne Angabe des Jahrs 1799 erſchienen. Darin „An Eine Meine 
Schöne” von Leifing.] 


Fauft | der groffe Mann, | oder jeine | Wanderungen durch die Welt | mit dem 
Teufel | bis in bie Hölle | Eriter Theil. | [Bignette] Wien und Prag | bey 
Franz Haas. [1 Blatt, 132 Seiten 8° nebſt Titelfupfer; ohne Angabe des 
Jahrs wohl 1799 erjchienen, 1830 und 1835 zu Wien neu aufgelegt (vgl. 
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Narl Engel, Bufammenftellung ber Fauft-Schriften vom 16. Jahrhundert bis 
Mitte 1884. Zweite Uuflage. Oldenburg 1885, S. 355—357). Der Titel 
ift geftochen; ebenfo bei Teil 11.) 
©. 41—50 Zwey und zwanzigfter Abſchnitt. Eigenjchaften der Geifter. 
(Darin S. 41—42 Leſſings Scene von Fauſt und fieben Teufel, 
mehrfad; verkürzt und willfürlich verändert.) 


1800. 


Ddenumt. | Eine Sammlung deutſcher Gedichte | aus | unterfchiebenen Gattungen | 
zum | Behuf des Unterrichts und der | Llebung in ber Deklamation. | Heraus- 
gegeben | von | Friedrid Rambach, | Profefior. | Erfter Theil] (für 
die untern Klaſſen beftimmt.) | Fabeln, Erzählungen, Idyllen enthaltend. | 
Berlin und Etettin, | bey Friedrich Nicolai. 1800. [3 Blätter, 232 Seiten 
8°; zur Oſtermeſſe 1800 erichienen. Darin von Leifing, ftets mit feinen: 
Namen bezeichnet:) 

©. 3—4 Zeus und das Schaf. 
5—7 Der Rangftreit der Thiere, in vier Fabeln. 
12 Das Schaf. 
15—20 Die Geſchichte des alten Wolfs, im fieben Fabeln. 
21—22 Beus und bas Pferd. 

Emilia Baldtti. ; Ein | Trauerfpiel | in fünf Aufzügen | von | Gotthold Eph- 
raim Leifing. | Ziveite Auflage. | Berlin, 1800. | In der Voſſiſchen Buchhand- 
fung. [1 Zitelblatt (Rüdfeite: Perfonen), 148 Seiten Mein 8°. In Wirf- 
lichkeit iſt es mindeſtens die dritte Auflage bed Einzeldruds. ©. 1 beginnt 
der erjte Aufzug, S. 29 der zweite, ©. 62 ber britte, €. 87 ber vierte, ©. 
123 ber fünfte.) 


Laokoon: | oder , über die Grenzen | ber Wahlerey und Poeſie . .. Berlin, 1800. ] 
In der Boffiihen Buchhandlung. [410 und 102 Seiten 8%. Der Titel 
lautet, abgejehen von den zwei letzten Zeilen und von ber Zeilentrennung 
„herausgegeben | von | *, genau wie bei ber Ausgabe von 1788; vgl. oben 
©. 4. Für den Band felbfi verwendete der Verleger unverfaufte Erem- 
plare des neunten und zehnten Teild der „Vermiſchten Schriften”, wie unter 
anderm auch die Bogennormen „Verm. Schr. IX. TH." und „Berm. Schr. 
X. Ih.“ beweiien; nur bie Titelblätter (S. 1) lieh er nen druden, Bol. 
oben 5. 503.) 


Wie bie Alten|den Tobgebilbdbet:|.... Nullique ea tristis imago! ı 
STATIUS. | Eine Unterſuchung von ! Gotthold Ephraim Leffing. | Berlin, | 
in der Boffiihen Buchhandlung. | 1800. [1 Blatt und S. 105—225 Mein 
8°. Und zwar find S. 105—224 einfadh aus Teil X der „Bermijchten 
Schriften” von 1792 genommen (vgl. oben ©. 503). Ihnen ſetzte der Ber- 
leger nur ein neues Titelblatt vor; auferdem lie er ©. 225 nen bruden.) 
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Fables de Lessing en Allemand et en Frangais, avec deux traductions, dont 
une interlincaire et propre ü faciliter l'’etude de l’Allemand. à Strasbourg 
1800. [8°; vermutlich nur ein Nachdruck der Barifer Ausgabe gleichen Titels 
vom Dezember 1779, vgl. oben ©. 530 f.)] 

Nebenftnnden. | Eine Zeitfchrift | Herausgegeben | von | Georg Guſtav Fülle 
born. | Zweytes Stüd. | Breslau, 1800, | bey Ernft Gottlieb Meyer. [3 
Blätter, 176 Seiten 8*; zur Michaelismeffe 1890 erichienen.) 

S. 29—48 Titel, Vorreden und Entwürfe zu Büchern, die Leſſing fchreiben 
wollte. 
©. 29—33. I. Gelehrte Kreße von Thomas Trangott Teller. 1774, 
Borrebe. 
34—36 Hermäa. Erfter Band. Vorrede. 
37—48 Leben und leben laſſen. Ein Projekt für Schriftfteller und 
Buchhändler. 
S. 37—40 [Einleitung.) 
41—42 Erfted Bruchftüd. Ueber Eigenthum an Geiftes- 
werfen. 
43—44 Zweites Bruhftid. Nuchdrud. 
44—48 Drittes Bruhftüd. Das Project. 


Berjudleines| Syſtems bes jteutfhen Styl3, | zu einem | vollftän«- 
digen Kurſus der teutichen | Sprache auf Akademien und | Gymmafien, | von | 
Karl Heinrih Ludwig Bölik, | ordentlichen Brofeffor der Moral und 
Geſchichte an | der Hurjächfiichen Ritterafademie zu Dresden, | und ber chur- 
mainziihen Nlademie der Wilßenfchaften zu Erfurt Mitgliede. | Zweiter 
Theil, | welcher | Borlefungen über Fragmente aus teut/fchen Autoren, als 
Berjuche in der | Juterpretation | enthält. | Görlig, 1800. | bei C. G. Anton. 
[8 Blätter, 518 Seiten 8°; zur Michaelismefje 1800 erjchienen. Dem Haupt- 
titel fteht als Sonbertitel de3 zweiten Bandes gegenüber: „Borlefungen | 
über | Fragmente | aus teutichen Autoren, | ald | Berfuche in der Interpre— 
tation; | für die | reifere Jugend, die ſich des Geiftes ber | Mutterfprache be- 
mächtigen will, | geichrieben | von | Karl Heinrich Ludwig Pölitz, | * u. ſ. w. 
(wie bei dem Haupttitel), Das ganze Werk erichien in 4 Teilen, Teil IV 
wieder in 2 Wbteilungen, 1800—1801. Teil II enthielt von Leifing :) 

©. 125—128. 6. Fragment. [$ 79—85 ber „Erziehung des Menfchenge- 
ſchlechts“.) 
448- 449 Nr. 7 und 8: je ein Ausſpruch aus „Nathan“.) 


1801. 

Botthuld Ephraim Leifings | Kabeln. | Drei Bücher. | Nebit Abhandlungen mit 
diejer Dichtungsdart | verwandten Inhalts. | [Bignette] Dritte Auflage. | Ber: 
fin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung. 1801. [NIV, 243 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer von Johanı Wilhelm Meit.) 
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©. I [Zitel; NRüdjeite leer.) 

HI— XIV Borrebde. 

1—32 Fabeln. Erfted Bud). 

33—68 Fabeln. Zweites Bud). 

69—96 Fabeln. Drittes Buch. 

y7—231 Abhandlungen. 

©. 99—159. I. Bon dem Wefen der Fabel. 
160—177. IL Bon dem Gebraudye der Thiere in der Fabel. 
178 -203. III. Bon ber Eintheilung der Fabeln. 
204—222, IV. Bon dem Vortrage ber Fabeln. 
223—231. V. Bon einem bejondern Nutzen der Fabelu in ben 

Säulen. 

232—243 Inhalt. 

Gotthold Ephraim Leifings | ſämmtlhiche Werte | Erfter Band. | Leifings 
Fabeln. | Wien, 1801. | Im Berlage bey Anton Pichler. [6 Blätter, 180 
Seiten 8° nebſt Titellupfer (Leſſings Bruſtbild in Medaillonform mit ber 
Unterjchrift: G. E. LESSING. Darımter noh: Weinrauch sc.). Auch die fol» 
genden Bände Haben regelmäßig ein Titelfupfer, das meiftens mit ſehr wenig 
Kunſt einen Vorgang aus einer Dichtung Leſſings barjtellt; einige Worte 
aus berjelben Dichtung ftehen zur Erflärung darunter. Außerdem tragen bie 
Bilder in Banb I-XV, XX, XXV, XXVI und XXX die Unterfchrift „ Wein- 
rauch del, se V.“ oder „Weinrauch del. et sc.* oder „Weinrauch fec.“ ; 
in Band XXIX und XXXIT fteht unter ihneu linf3: „Weinrauch del.", rechts: 
„@. -J. Muusfeld sc*. Die Bilder in Banb XXI—- XXI, XXVII und 
XXXI find unterzeichnet: „Fr Weber sc:*, das Bild in Band XXIV: „7, 
Blaschke sc.* Über ihnen ift von Band V an die Bandzahl angegeben: 
„Les. 5.* oder „Leßing 6. B.* u. dgl. Im Haupttitel auf dem erften Blatte 
fehlt von Band II an die Angabe des Inhalts nach der Bandzahl. Jeder 
Band weift aber auf dem nächſten Blatte noch eimen zweiten vollftändigen, 
für ihn beſonders beitimmten Titel auf, und die einzelnen Bände wurden 
auch unter diejen Sundertiteln ohne den allen gemeinfamen Haupttitel aus- 
gegeben, danı aber mit dem Zuſatz, der bei der Geſamtausgabe erft von 
Band XV au auf Blatt 2 auftauht: „Im Verlage bey Anton Pichler.“ 
Ein Herausgeber biejer Wiener Nachdrude ift nirgends genannt.) 

Blatt 1 (Haupttitel; Rückſeite leer. | 

2 \Sondertitel:) G. Ephr. Yeifings | Fabeln. | Drey Bücher. | Nebit 
Abhandlungen mit diefer Dichtungsart | verıvandten Inhalte. 
Wien, 1801. Rückſeite leer. 

3—6 Vorrede |Peifings zu den Fabeln 

S. 1-60 Fabeln Erites bis Drittes Buch 

6I—180 Abhandlungen. [S. 61 beginnt die erite, ©. 116 bie 
zweite, S. 133 die dritte, S. 156 die vierte und ©. 173 die 
fünfte Abhandlung. ! 
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Zweyter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 243 Seiten 8° nebſt Titelfupfer.] 
Blatt 1 [Haupttitel; NRüdfeite leer. Ebenfo in Band III—-XXV, XXX— 
XXXH und S. 1 ober I in Band XXVI—XXIX.] 

2 [Sonbertitel:]) G. Ephr. Leffings | Sinngebichte | und | Epigram- 
mata. | Nebft Unmerlungen über das Epigranm, | und einige 
der vornehmften Epigramjmatiften. | Wien, 1801. [Rüdfeite leer; 
ebenio in Band III-XXV, XXX—XXXI und ©. 4 oder IV iu 
Band XXVI—XXIX.] 

S. 1-48 [144 Sinngebichte.) 

49—51 Epigrammata, 

55-243 Zerftreute Anmerkungen über bad Epigramm, und einige 
der vornehmſten Epigrammatiften. [S. 57 beginnt die erfte, ©. 
118 die zweite, S. 135 die britte, ©. 206 die vierte und ©. 213 
die fünfte Abhandlung.) 

Dritter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 239 Seiten 8° nebit Titelfupfer.] 
Blatt 2 ©. Ephr. Leifings | Lieber, | Oben, Fragmente, | und | Materia- 
lien | zur Abhandlung einer Geſchichte der | Aefopiichen Fa— 
bein. | ®ien, 1801. 
S. 1—36 [Lieber.] 

37—58 Oben. [I-IX.) 

59—94 Fabeln und Erzählungen. [I-XV.) 

95—166 Fragmente. 

167—194 Gedichte, jo man nach jeinem Tode unter feinen Pa— 
pieren gefunden. 

195—239 Zur Geichichte der Aeſopiſchen Fabel. 

Bierter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 248 Seiten 8° nebſt Titel- 
tupfer und 2 Blättern Buchhändleranzeigen.] 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Nathan der Weife. | Ein drantatijches Gedicht, 
in fünf Aufzügen. | Wien, 1801. 
S. 1—248 Nathan ber Weile. 
Fünfter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 240 Seiten 8° nebſt Titelfupfer.' 
Blatt 2 ©. Ephr. Lejjings Luſtſpiele. Erjter Theil. | Der junge Gelehrte. 
Der Myfogun. | Wien, 1801. [Die Ausgabe unter diejem Sons 
dertitel ohne den Haupttitel lieſt „Milogun“.) 
©. 1—160 Der junge Gelehrte. 
161—240 Der Miſogyn. 
Sehfter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 225 (verdrudt: 208) Seiten 
8° nebſt Titelfupfer.] 
Blatt 2 G. Ephr. Lejiings | Luitipiele. | Zweyter Theil. | Die Juden. 
Minna von Varnhelm, oder das | Soldatenglüd. | Wien, 1801. 
S. 1-64 Die Juden. 

65—228 (verdrudt: 208) Minna von Barnhelm. 

Sicbenter Band. |Ebenda 1801. 2 Blätter, 196 Seiten 5° nebſt Titelfupfer. 
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Blatt 2 ©. Ephr. Leifings | Luftfpiele. | Dritter Theil. | Der Freygeiſt. 
Luſtſp. in 5 Aufz. Der Schatz. Luftip. in 1 Aufz. | Wien, 1801. 
©. 1—124 Der Frengeift. 
125—198 Der Schatz. 
Achter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 308 Seiten 8* nebſt Titeltupfer.] 
Blatt 2 ©. Ephr. Leffings | Trauerfpiele. | Vierter Theil. | Miß Sara 
Sampfon. Trauerſp. in 5 Nufz. | Philotas. Trauerſpiel. Emi- 
lia Galotti. Trauerfp. in 5 Aufz. | Wien, 1801. 
©. 1-146 Miß Cara Sampjon. 
147—186 Philotas. 
187—308 Emilia Galotti. 
Neunter Band. |Ebenda 1801. 2 Vlätter, 212 Seiten 8° nebſt Titel 
fupfer.] 
Blatt 2 G. Ephr. Leifings | Theatralifcher Nachlaß. | Erfter Theit. | Wien, 
1801, 
S. 1—212 Thentralijcher Nachlaß. [Diejelben neun Entwürfe wie 1794; 
vgl. oben ©. 1534f. 
Zehnter Band. [Ebeuda 1801. 2 Blätter, 250 Seiten 8" nebſt Titel- 
fupfer. | 
Dlatt 2 [wir in Band IX, nur „Zivegter Theil“.) 
S 1-—-170 Beyträge zur Hiftorie md Aufnahme de3 Theaters. [Die- 
jelben drei Aufſähe wie 1794; vgl. oben ©. 515.) 
171--246 Auszug aus G. E. Leifings theatralifcher Bibliothek. — 
Teil XXI der „Sämmtlichen Schriften“ von 1794, S. 51—126; 
vgl. oben ©. 515.| 
247-250 Zwey Erzählungen. |1. Die Theilnug. 2. Der über uns. | 
Eilfter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 268 Seiten 8° nebft Titel 
tupfer.] 
Blatt 2 |wie in Band IX, nur „Dritter Theil”. 
S. 1-24 Auszug aus ©. E. Leifings theatralifcher Bibliothek. (Be 
ſchluß.) [= Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften” von 1794, 
©. 127-334; vgl. oben ©. 515.) 
205-268 Anhang. [= Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften” von 
174, 5. 335-404; vgl. oben ©. 516.' 
Jwöliter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 271 Seiten 8° nebit Titel 
fupfer.) 
Blatt 2.8. Ephr. Yeifings Hamburgiſche Dramaturgie. | Eriter Theil ı 
Wien, 1801. 
2. 1-—271 Hamburgiihe Tramaturgie Ankündigung uud Std 1 bis 
XXXV. 
Dreyzehnter Band. [Ebenda 1801. 2 Blätter, 260 Seiten 5° nebſi 
Titelfupfer.) 
Blatt 2 [wie in Band XII, nur „Zweyter Theil“. 
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S. 1-260 Hamburgifche Dramaturgie. [Stüd XXXVI—LAXIX ] 
Bierzehnter Band. Ebenda 1801. 2 Blätter, 258 Seiten 8° mebit 
Titelfupfer.) 

Dlatt 2 [mie in Band XI, nur „Dritter Theil“.) 

S. 1—258 Hamburgifhe Dramaturgie. [Stüd LXX—CIV, nebft den 
Verzeichniſſen der beurteilten Schaufpiele und der allgemeinen 
Bemerkungen.) 

Fessler's | süämmtliche Schriften | über | Freymanrerey. | Wirklich als 
Manuscript für Brüder. | [Bignette] Berlin, 1801. [1 Blatt, XX und 49) 
Eeiten Hein 8°; wohl noch im Frühling 1801 erichienen (bie Borerinnerung 
ift vom 14, April 1801 batiert).] 

©. 421—423 [Brief Joh. Wilh. Ellenbergers, genanut v. Zinnendorf, an 
Leifing vom 19, Oftober 1771.) 


1802, 


Sämmtlihe J Schriften |von | Friedbrih Wilhelm Gleim. | Erfter 
Band. | Nene verbefjerte Auflage. : Leipzig 1802. | bey Heinrich Gräff. 1 
Blatt, 412 Seiten, 6 Blätter 8°; nach den Meijverzeichnis ſchon zur Micha- 
elismeſſe 1801 erjchienen. Die ganze Nusgabe umfahte 4 Bände und er- 
ſchien zu Leipzig 1802— 1803. Sie ift nicht von Gleim ſelbſt beforgt. Band 
I—I find nur neue Titelauflagen der Ausgabe von Altona 1798 —1800; 
vgl, oben ©. 529.) 

S. 5—12 Borbericht- Zu den Preußiſchen Kriegsliederi in den Feld— 
zügen 1756 und 1757; Leifings Name ift nicht genannt. | 


Odenm. | Eine Sammlung deutjcher Gedichte | aus | unterichiedenen Gattungen ; 
zum | Behuf des Unterrichts | und der | llebung in der Detlamation. | Herand- 
gegeben | von | Friedrich Rambach, | Erofeffor. | Vierter Theil, 
Dramatijche Fragmente, Neden, profaische | Aufſätze und eine Nacdhleie | ent- 
haltend. | Berlin und Stettin, | bey Friedrih Nicolai. 1802. 3 Blätter, 
390 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1802 erjchienen.) 

S. 3—11 Minna von Barnhelm. (Bon Leifing.) Vierter Aufzug. Zweyter 
Auftritt. 
50-53 Fauſt. (Bon Yeiiing.) Fauſt und sieben Geifter. 
146 —169 Emilia Galotti. (Von Yeiling.) Vierter Alt "Auftritt 3-8. 

Gotthold Ephraim Leifings | jänmmtlihe Werke | Fünfschnter Band. 
Wien, 1802. | Im Verlage ben Anton Pichler |2 Blätter, 322 Seiten 8° 
nebit Titelfnupfer von Weinrauch: vol. oben S. 534 1. zu Band I und II der- 
jelben Ausgabe. ! 

Blatt 2 ©. Ephr. Leſſings | Arkijtiiche | md | antionarifche Schriften. ' 
Erjter Theil. | Wien, 182. | Im Verlage ben Anton Pichler 
S. 1-322 Artiftiiche uud antianariiche Schriften. 
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S. 3—318 Laokoon. 
319-322 Inhalt. 
Sechzehnter Band. [Ebenda 1802. 2 Blätter, 192 Zeiten 8° nebft 
Titelfupfer (and der Schrift „Wie die Alten ben Tod gebildet“).| 
Blatt 2 [wie in Band XV, mır „Zweyter Theil“) 
S. 1—192 NArtiftiiche und antiquariſche Schriften. (Fortjegung.) [= 
Teil X der „Vermifchten Schriften“ von 1792, ©. 1—265 und 
Anhalt; vgl. oben ©. 503.) 
Siebenzchnter Band. [Ebenda 1802. 2 Blätter, 234 Seiten 8° nebſt 
Titeltupfer (aus der Schrift „Wie bie Alten den Tod gebildet“).] 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur „Dritter Theil”.) 
S. 1234 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften (Fortjegung.) 

S. 3122 |= Teil X der „Vermiichten Schriften” von 1792, ©. 
266-408; vgl. oben S. 503f. Auch Eſchenburgs Zuſätze 
find mitabgedrudt.) 

123-233 Briefe, antiquariihen Inhalts. Erfter Theil. Vor⸗ 
bericht und Erſter bis Zwey und zwanzigſter Brief. 
234 Inhalt. 
Achtzehnter Band. Ebenda 1802. 2 Blätter, 220 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer (ans den „Autiquariſchen Briefen“).] 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur „Vierter Theil“.] 
S. 1220 Artiftiiche und antiquariſche Schriften (Fortfegung.) 
©. 3-220 Briefe, antinnariichen Inhalts. Zweyter Theil. [Drey 
und zwanzigfter bis Drey und funfzigfter Brief.) 
Neunzehnter Band. [Ebenda 1802. 2 Blätter, 201 Seiten 8° nebit 
Titelfupfer (ans der Schrift „Wie die Alten den Tod gebildet“). 
Blatt 2 ſwie in Band XV, nur „Fünfter Theil“. 
S. 1-201 Nrtiftiiche und antiquarische Schriften (Fortiepung.) 
S. 3-30 Briefe, antianariichen Inhalts. Zweyter Theil. (Fort 
ſebung.) [Bier und funfzigſter bis Sieben und funfzigfter Brief. | 
31—64 Entwürfe zur Fortſetzung der Briefe antiqnarifchen In 
halts. Aus Leſſiug's Papieren. 
65—148 Zuſätze zu den Briefen antiquariſchen Inhalts. Von 
dem Herausgeber [d. h. von Kichenburg). 
149200 Zuſätze zu der Abhandlung von Alter der Delmaleren. 
Ron dem Heranggeber. [Yon Eſcheuburg. Leſſings Abhand- 
fung ſelbſt erichien erit 1803 in Band XXVIII.) 
201 Anhalt. 
Jwanzigfter Band. Ebenda 1802. 8 Blätter, 222 Seiten 8" nebit 
Titelfupfer von Weinrauch. 
Blatt ? G. Ephr. Leſſings | Bentröge zur Geſchichte und Litteratur, 
ans der | Wolfenbütteliichen Bibliothet. | Eriter Theil. | Wien, 
1802. | Jin Verlage bey Anton Pichler, 
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Blatt 3 Vorrede [bed Herausgebers]. 
4—8 Vorrede zu den Beyträgen ꝛc. [Bon Leifing.] 
S. 1—222 Einige VBeyträge zur Litteratur, aus der Wulfenbüttelifchen 
Bibliothef. 
S. 3—193. I. Berengarius Turonenfis. 
193—221. II. Ueber die jo genannten Fabeln aus den Beiten 
ber Minnefinger. Erfte Entdedung. 
222 Inhalt. 
Ein und zwanzigfter Banb. [Ebenba 1802. 2 Blätter, 198 Seiten 
8° mit 1 Tafel und mit Titeltupfer von Weber; vgl. oben ©. 534 zu Banb I.] 
Blatt 2 [wie in Band XX, nur „Biweyter Theil“.] 
©. 1—198 Einige Beyträge zur Litteratur, aus der Wolfenbüttelifchen 
Bibliothef. [= Teil XI der „Sämmtlihen Schriften” von 
1793, &. 243—451 und Inhalt; vgl. oben ©. 506.) 
Zwey und zwanzigſter Band. Ebenda 1802. 2 Blätter, 234 Seiten 
8° nebſt Titellupfer von Weber.) 
Blatt 2 wie in Band XX, nur „Dritter Theil“.] 
©. 1—166 Einige Beyträge zur Litteratur, aus der Wolfenbüttelischen 
Bibliothef. (FFortiegung) [= Teil XIV der „Sämmtlichen 
Schriften von 1793, ©. 1—180; vgl. oben ©. 506.] 
167—233 Beyträge zur Griechifchen Litteratur. [= Teil XIV ber 
„Sämmtlihen Echriften" von 1793, ©. 181—252; vgl. oben 
S. 506.) 
234 Inhalt. 
Drey und zwanzigfter Band. [Ebenda 1802. 2 Blätter, 255 Seiten 
8° unebſt Titelfupfer von Weber.) 
Blatt 2 [wie in Band XX, nur „Vierter Theil*.] 
©. 1—166 Beyträge zur Griechischen Litteratur. [= Teil XIV ber 
„Sänmtlihen Schriften“ von 1793, ©. 253—428; vgl. oben 
©. 506.) 
167— 254 Bruchitücde über einige Fragmente bed Wolfenbütteliichen 
Ungenannten. |= Teil V ber „Bermijchten Schriften” von 
1791, S. 1—112; vgl. oben ©. 499.) 
255 Inhalt. 
Bier und zwanzigfter Baud. |Ebenda 1802. 2 Blätter, 195 Ceiten 
8° nebit Titelfupfer von Blafchke; vgl. oben ©. 534 zu Band 1.) 
Blatt 2 [wie in Band XX, nur „Fünfter Theil“) 
©. 1—195. II. Durch die Fragmente des Wolfenbüttelifchen Unge— 
nannten veranlaßte, einzeln gebrudte Feine Schriften. [= Teil 
V der „VBermifchten Schriften“ von 1791, ©. 113-302 und 
Teil VI, S. 3—58 nebft Inhalt; vgl. oben ©. 499.) 
Fünf und zwanzigfter Band. [Ebenda 1802. 2 Blätter, 200 Seiten 
8° nebft Titeltupfer von Weinraud). | 
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Blatt 2 wie in Band XX, nur „Sechfter Theil“. 
S. 1-200 Durch die Fragmente des Wolfenbüttelifchen Ungenannten 
veranlaßte, einzeln gebrudte Heine Schriften. (Fortſetzung.) 
[= Teil VI der „Vermiſchten Schriften” von 1791, ©. 59 —313 
und Inhalt; vgl. oben S. 500.] 
Sch3 und zwanzigfter Band. [&benda 1802. 20 und 217 Seiten 
8° nebft Titelkupfer von Weinrauch.] 
©. 3 G. Ephr. Leifings | Rettungen. | Erfter Theil. | Wien, 1802. | Im 
Verlage bey Anton Pichler. 
5—20 [Vorbericht Karl Leſſings von 1784, nicht unterzeichnet.) 
1—216 [Rettungen des Lemnius, Cochläus, Cardanus, Ineptus Reli- 
giosus und Horaz — Teil III ber „Bermifchten Schriften” von 
1784, S. 1—275; vgl. oben ©. 476.) 
217 Inhalt. 


Emilia Galotti. | Ein Tranerjpiel | in | fünf Aufzügen. | Bon | Gotthuld Eph 
raim Leffing. | Für das k. f. HoftHeater. | Wien, | Auf Koften uud im Ber- 
lag bey Joh. | Bapt. Wallishaufier. | 1802. [112 Seiten 8".] 


Ynftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leiing. | Eriter Theil. | Inhalt. | Der 
junge Gelehrte. | Die Juden. | Der Myfogyn. | Vierte Auflage. | Berlin, | in 
ber Boifischen Buchhandlung. | 1802. [1 Blatt, 347 Zeiten 8%; nad dem 
Meßverzeichnis erit zur Oſtermeſſe 1803 erichienen. | 

Blatt 1 [Titel; Rüdieite leer.! 
S. 1—182 Der junge Gelehrte. 
183—254 Die Juden. 
255—347 Der Nifognn. 
Zweiter Theil. | Auhalt. | Der Freigeift. | Der Schaßb. | Minua von Barıt- 
helm, | oder | das Soldatenglück. Ebenda 1802. 1 Blatt, 422 Seiten 8"; 
erft zur Oftermeffe 1803 erjchienen.] 
Blatt 1 [Titel; Nüdfjeite leer. | 
S. 1—154 Der Freigeiſt. 
155—240 Der Schab 
241—422 Minna von Barnhelm, oder das Zoldatenglüd. 


1803. 
DEUTSCHEITRAUERSPIELE I1. | LEIPZIG, | BEY PETER PHI- 
LIPP WOLF, | 1503. |+ Blätter, 164 Seiten groß 4°: Prachtausgabe, zur 
Oſtermeſſe 1803 crjchienen. Gleichzeitig erjchien eine etwas einfacher, doch 
noch immer jehr ſchön gedrudte Ausgabe von 4 Blättern, 175 Seiten 8". 
Der Quartausgabe iit ein Titeltupfer beigegeben; darunter (linfs:) „— Schnorr 
r K de —*" (mitten) „— 12504 —" ftrechts.) „— Sr Bolt sc Berliu * 
Wieder darunter ſteht mit viel größerer Schrift: „Flmedlere Glotti.“ In der 
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Dftavansgabe fehlt bas Bild; jonft ftimmen beide Musgaben in bem vier 
Titelblättern und im Inhalt genau überein.) 
Blatt 1 DEUTSCHE TRAUERSPIELE. [Nücijeite leer.) 
2 [Haupttitel; NRüdjeite:] STRASBURG, GEDR. BEY DEN GEBR. 
LEVRAULT. 
3 EMILIA GALOTTI | VON |G. E. LESSING. | [Monogramm] 
LEIPZIG, | BEY PETER PHILIPP WOLF. | 1803. [Rücdfeite feer. 
4 EMILIA GALOTTI. | EIN TRAUERSPIEL | IN FÜNF AUF- 
/ÜGEN. [Rüdjeite:] PERSONEN. 
©. 1—164 [1—175 in ber Dftavausgabe, das Drama jelbit; und zwar 
beginnen die fünf Aufzüge in der Cuartausgabe S. 1, 32, 70, 97 
und 137, in ber Oftavausgabe ©. 1, 33, 73, 103 und 146.] 


Sotthold Ephrain Leifings | ſämmthiche Werke | Sieben und zwanzig- 
ter Band. | Wien, 1803. | Im Berlage bey Anton Pichler. [XXIV, 248 Sei- 
ten 8° nebft Titeltupfer von Weinrauch; vgl. oben ©. 534 f. zu Band I und II.) 

&. II G. Ephr. Leifings | Briefe. | Wien, 1803. | Im Verlage bey Anton 
Pichler. 
V—XXIV Vorbeticht [von Karl Lefjing 1785, nicht unterzeichnet). 
1—246 Briefe. [= Teil IV der ‚Vermiſchten Schriften“ von 1785, 
S. 1—308; vgl. oben ©. 479.) 
247— 248 Inhalt. 
Acht und zwanzigfter Band. [Cbenda 1803. 8 (verdrudt: 7) und 
302 Seiten, 1 Blatt 8° nebſt Titelfupfer von Weber.] 
S. 3 G. Ephr. Lefjings | geſammelte Vorreden | nnd | Beyträge | zur | 
Kenntniß der deutjchen Sprade. | Wien, 1803. | Im Verlage bey 
Anton Pichler. 
5—8 Borrede [von Karl Leifing 1792, nicht unterzeichnet]. 
1—86. 1. Geſammelte Borreden. [= Zeil VIII der „Vermiſchten 
Schriften“ von 1792, S. 1—116; vgl. oben ©. 502.) 
87—230. II. Beyträge zur Kenntniß der deutichen Sprache. [= Teil VIII 
ber „Vermiſchten Schriften“ von 1792, ©. 117—286 ; vgl. oben 
S. 502 f.) 
231—302. III. Bom Alter der Delmalerey aus bem Theophilus Presbyter. 
Blatt 1 Inhalt. 


Melodieen zu der Sammlung | der beften | Trinflieder | und | 
andrer Gefänge | für | frohe Wejellichaften. | Leipzig, | in der Sommerjden 
Buchhandlung | 1803. [2 Blätter, 48 Seiten Tuerfolio. Ein zweites Titel- 
blatt lautet: „Trinflieder | und | andre Gefänge | von | verfchiedenen Ton— 
fünftfern | für das Klavier | gefebt. | Leipzig, | in ber Sommerjhen Buchhand- 
fung | 1803.”) 

©. 13 (Nr) 17. [Melodie zu dem Lied „Die drei Reiche der Natur“ 
deſſen erite Strophe mitgeteilt ift; unterſchrieben: Grönland.) 
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VIIDEUTSCHEGESAEN GE] oder | sogenannte Canons | für 3 Stimmen.| 
Seinem Freunde, dem Königlich Preußischen Kapellmeister | Herrn 
Himmel | gewidmet | von F. F. Hurka. [7 Seiten Queroktav; ohne 
Angabe bes Jahrs zwijchen 1800 und 1805, dem Tobesjahre bes Verfaſſers, 
erſchienen. Darin von Leffing, ſtets mit feinem Namen bezeichnet :) 

S. 3. No: I. [In ein Stammbud 1779; vgl. Bd. 1, ©. 45 in diefer Aus- 
gabe.) 
5. No: III. [Die große Welt.) 
No: IV. [Lied aus dem Spaniſchen.] 

LYRISCHE | ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | von | Friedrich 
Matthisson. | [®ignette, darunter: H. Lips fec.) Vierter Theil.| 
Zürich 1803. | bey Orell Füßli und Compagnie. [1 Blatt, 294 Geiten, 
3 Blätter 12°; zur Michaelismeffe 1803 erjchienen.] 

S. 151—167. 56. GOTTHOLD EPBRAIM LESSING. 
6. 153-154 DER GRÖSTE MANN. 

155— 157 DIE GESPENSTER. 

158 ANAKREONTISCHES LIED. [= Nad ber 15. Dbe Ana» 
treons.) 

159 DIE LIEBE. 

160 AN DEN WEIN. 

161—162 DER TOD. 

163-164 DIE DREI NATURREICHE. 

165167 NEUJAHRSODE. 1754. [= Der Eintritt bed Jahres 
1754. in Berlin.) 

Adraftea. | Herausgegeben | von | J- ©. v. Herder. | Fünften Banbes, 
Bweites Stüd. | Leipzig, | bei Johann Friedrich Harttnocdh. | 1803. [8°, 
1 Titelblatt und S. I-IV, 209-367, dazu 2 Blätter Buchhändleranzeigen ; 
nach dem Mefverzeichnis erſt zur Oſtermeſſe 1804 erjchienen.] 

S. 284-286 Leßing an Gleim über Lieder fürs Boll. [Brief vom 22, 
März 1772, doch ohne bie beiden Schlußabfäße.) 


1804. 


Oberfächfifche | Provinzialblätter. | Funfzehnter Band. | Januar bis Juni 
1804, | Altenburg und Erfurt, | in ber Schnuphafiichen Buchhandlung. [592° 
Seiten 8*.] 

Januar 1804. [S. 1—104.] 
S. 6-9 Ein Stammbuchgebicht von Leſſing. [Darin S. 8-9 das 
Gedicht „Ih“ abgebrudt; ber Herausgeber ift nicht genannt.) 


Srene. | Eine Monatichrift, | herausgegeben | von G. A. von Halem.|Er- 
fter Banb. | 1804. | Januar. Februar. März. April. | Münfter, | bey Peter 
Walde. [2 Blätter, 316 Seiten Mein 8°.) 
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April, 1804. [S. 241—316.] 
S. 265-272 Etwas über eine Leßingſche Fabel. Größtenteils von 
Saul Aſcher. Darin S. 265—266 die Fabel „Tireſias“ abge» 
drudt.] 


Leffings | Gedanken und Meinungen | aus | bejien Schriften | zufammen- 
geftellt und erläutert | von | Friedbrih Schlegel. | Erfter Theil. | Leipzig, | 
in der Juniusſiſchen Buchhandlung. | 1804. [343 Geiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1804 erſchienen. Darin von Leſſings Schriften und Briefen abgebrudt :) 

S. 65—149 Bruchſtücke aus Briefen. [1755— 1780.) 
159--291 Laokoon, mit zahlreichen Lüden.] 
291—319 [Brudftüde aus den Entwürfen zum Laofoon.) 
319-324 [Bruchftüde aus ben Briefen antiquariihen Inhalts.) 
324—331 [Bruchftüde aus der Schrift „Wie die Alten den Tod gebildet“ ] 
Zweiter Theil. [Ebenba 1804. 422 Seiten 8°; gleichfall3 zur Tfter- 
mefje 1804 erjchienen. Darin von Leifings Schriften abgebrudt:] 
S. 20-155 [Bruchſtücke aus der Hamburgiihen Dramaturgie.] 
155—158 [Bruchftüde aus dem „Sophofles“.] 
158—163 [Bruchftüde aus dein Aufjägen über Plantus und feine „Ge— 
fangnen“.] 
163-164 Bruchſtück aus dem Entwurf „Delicatefje“.] 
164—165 Bruchſtück aus der Vorrede zu Thomſons „Trauerfpielen“.) 
165—168 Bruchſtück aus ben „Rettungen des Horaz“.) 
168— 171 [Bruchjtüde aus dem 15., 18. und 19. ber „Briefe" von 1753".] 
171—188 [Bruchftüde aus den Literaturbriefeit.] 
188—189 [Bruchftüd aus den Unterfuchungen über Logaus Sprache 
189—191 [Bruchftüde aus der Schrift „Wie die Alten den Tod gebildet”. 
192-201 [Bruchjtüde aus den Briefen antiquariſchen Inhalts.) 
201—209 [Bruchftüde aus ben Anmerkungen über dad Epigramm und 
einige Epigrammatijten.] 
209-217 [Bruchftüde aus den Abhandlungen über bie Fabel.] 
217— 220 [Brudftüd aus der „Retiung des Cochläus”.] 
220-221 [Brucftüd aus den „Neueften aus dem Reiche bes Wipes“.], 
221 [Brucftüd aus ber Vorrede zu den Yabeln.] 
221—222 [Bruchſtück aus dem zweiten Aufſatz Über die Fabeln aus den 
Zeiten der Minnefänger.] 
222 Grabjchrift auf Voltairen. 
222—223 Bruchſtück aus dem Aufſatz über die Fenftergemälde von 
Hirſchau.] 
223—224 Bruchſtück aus dem Aufſatz über „Die Nachtigall“.) 
224—225 Bruchſtücke aus den Kollektaneen. 
225 Bruchſtück aus dem Aufſatz über den Anonymus des Nevelet.] 
225—228 [Mehrere Fabel.) 
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©. 228—229 [Brucftüd aus dem Aufſatz über „Die Nachtigall“. 


229—234 Bruchſtücke aus dem „Berengarius Turonenfis“.] 

234— 239 [Bruchitüde aus den Zufägen zu 8. W. Jeruſalems philo- 

ſophiſchen Aufjägen.] 

239 [Bruchftüd aus den Anmerkungen über J. 9. Campes „PHilofo- 

phiſche Geſpräche“.] 

239—259 [Bruchftüde aus dem Aufſatz über Leibniz von den ewigen 

Strafen.) 

259—272 [Bruchftüde aus dem Auffap über Wiffowatius.] 

272—277 Das Chriſtenthum der Bernunft. 

277—278 Bruchſtück aus den Kolleltaneen.] 

278-279 [Bruchftüd aus den Jufägen zum Fragment „Bon Duldung 

ber Deiften“.] 

279—302 [Bruchftäde aus ben Gegenjägen gegen bie Fragmente bes 

Wolfenbüttler Ungenunnten.) 
302—8312 [Über den Beweis des Geiftes und der Kraft, mit einigen 
Lüden.] 

312—334 [Bruchftüde aus der „Duplit*.] 

334—339 Parabel. 

339—342 [Bruchftüde aus der Bitte und dem Wbfagungsjchreiben 

an Goeze.] 

342—344 [Brucitüd aus der erjten Folge der „Nötigen Antwort“.] 

345—367 [Brudhftüde aus den „Ariomata“.) 

367-370 [Bruchftüde aus ber Vorrede zum Fragment „Bon dem Zmwede 

Jeſu und feiner Jünger.) 

370—405 [Bruchftüde aus den „Antie&oeze* I—IX.] 

405 [Bruchftüd aus dem Entwurf „Ein Tert über bie Terte“.] 

405—406 [Bruchſtück aus dem Entwurf über die Meinung, daß ber 

gemeine Mann die Bibel nicht in feiner Sprache leſen jolle.] 

406—409 [Bruchftüd aus der „Bibliolatrie“.] 

409-410 [Bruchftüd aus dem zweiten Schreiben über den Beweis bes 

Beiftes und der Kraft.] 

410 [Bruchftüd aus den „Sogenannten Briefen an Wald“.] 
(Bruchftüd aus Äußerungen über die „Fragmente“; vgl. Bb. XVI, 
©. 526 in biefer Ausgabe.) 

410-411 [Bruchftiid aus den Kollektancen.] 

411—412 [Brudjitüd aus der „Bibliolatrie“.] 

412—413 [Bruchftüde aus den Entwürfen gegen F. W. Mafcho.] 

413—416 [Bruchftüde aus dem Aumerlungen über bie jegigen Reli- 

giondbewegungen.) 

416—418 Ueber die Entjtehung der geofienbarten Religion. 

419—420 Die Religion Ehrifti. 

420—422 |Bruchftüde ans der „Neuen Hypotheje Aber die Evangeliften“.) 
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Dritter Theil. [Ebendba 1804. 422 Seiten, 1 Blatt 8°; gleichfalls zur 
Oftermefje 1804 erjchienen. Darin von Leſſings Schriften abgebrudt :] 
S. 23—63 Die Erziehung bes Menfchengeichledhts. | [Ohme den Vorbericht 
bes Herausgebers.) 
63—148 Ernft und Fall. Gefpräche für Freimäurer. 
S. 63—64 Vorrede eines Dritten. 
65—111 Erftes Geſpräch. [= Gefpräd I—III bei Leifing.] 
112—148 Bweites Gefpräh. [= Gefpräd IV unb V bei Leifing, 
body ohne die Vorrede eines Dritten und ohne den Schluß.) 
149-403 Nathan ber Weije. [S. 151—153 Prolog von Schlegel.) 


Anfangsgründe einer Theorieder Dihtungsarten | aus | deutjchen 
Muftern | entwidelt |von | Johann Jakob Engel. Zweyte Auflage. Berlin 
und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1804. [XXXIV, 379 Seiten 8°; zur Dfter- 
meffe 1504 erjchienen. Darin dicjelben Fabeln und Dramenbruchftüde von 
Leffing wie in der Ausgabe von 1783, und zwar ©. 31, 34, 38, 40, 44, 
47—48, 53-54, 57, 61—62, 306-303 und 370-372; vgl. oben ©. 496 f.] 


Practiſches Handbuch | zur | jtatariichen und kurſoriſchen Lectüre | der | 
teutfchen Klaffiter, | für Yehrer und Erzieher, | von I Karl Heinrich Lud— 
wig Pölip. | Erjter Theil, | welcher den Elementarkfurjus enthält. | 
Leipzig, | im Schwidertiden Verlage, 1804. [XVII, 400 Geiten 8°; zur 
Oftermefje 1804 erjchienen.) 

©. 104 Der Strauß. Fabel von Leifing. 
105 Die junge Schwalbe. Fabel von Lejfing. 
138—144 Ein Brief. von Leſſing. — Dreyzehnter Brief von 1753; 
vgl. Bd. V, S. 69-72 in diejer Ausgabe.) 


GESAENGE | mit Begleituny des Piano- Forte | von | JOSEPH 
HAYDN. | [Bignette! Bey Breitkopf «( MHärtel in Leipziy. [100 Seiten 
Duerfolio; zur Oſtermeſſe 1804 erichienen. Das Heft bildet Cahier VIII der 
„Oeuvres complettes de Joseph Haydn pour le Pianoforte. Leipsic, 
Breitkopf & Härtel“. Tarin:| 

©. 35—40. V. Die Beredsanıkeit. Ohne Leſſings Namen; ald Quartett 
fanonartig fomponiert.] 
Ein zweites Heft mit ganz gleichem Titel, ebenfalls 100 Seiten Quer— 
folio ſtark und zur Oftermeiie 1804 erichienen, — Cahier IX der „Deuvres 
vomplettes de Joseph Haydn pour le Pianoforte*. Darin :] 
S. 12—13. II. Lob der Faulheit. [Ohne Leifings Namen; Lied für eine 
Zingjtimme mit dentjchem und franzöfiichen Text.) 


Sotthold Ephraim Leifings | jämmtlihe Werfe | Neun undzwanzigfter 

Band. | Wien, 1804. | Im Verlage bey Anton Pichler. XII, 284 Seiten 

8" nebſt Titelfupfer von Weinrauch; vgl. oben ©. 534f. zu Vaud I uud II. 
gejjing, fämtlige Schriften. XXI. 35 
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S. DI Rolfeltaneen | zur Literatur. | Herausgegeben und weiter ausgeführt | 
von | Zohann Joachim Ejchenburg. | Erfter Theil. | A. bis @. | Wien 
1804. | Bey Anton Pichler. 
V—XI Borbericht des Herausgebers. 
1—284 Kolleltaneen zur Literatur. Artikel Abbate bi Gregorius 
Nazianzenus.] 
Dreyfigfter Band. [Ebenda 1804. 2 Blätter, 304 Geiten 8° nebſt 
Titelfupfer von Weinraud).] 

Blatt 2 Gotthold Ephraim Leifings | Kollektaneen | zur Literatur. | Heraus- 
gegeben und weiter ausgeführt | von | Johann Joahim Ejchen- 
burg. | wegter Theil. | H.—D. | Wien, 1804. | Im Verlage bey 
Anton Pichler. 

©. 1—304 Kolleftaneen zur Literatur, Artikel Frd. v. Hagedorn bis 
Orgel.) 
Ein und dreyßigfter Band. [Ebenda 1804. 2 Blätter, 290 Eeiten 
8° nebft Titellupfer von Weber.) 
Blatt 2 [wie in Band XXX, nur „Dritter Theil. | P.—}.“] 
S. 1—290 Stolleftaneen zur Literatur. 
©. 3—211 [Nrtitel Papirius bis Zipperlein.] 
212—285 Zuſätze zum erften Theile ber Kolleltaneen. [= 
stolleftaneen 1790, Bb. I, ©. 429—508 ; vgl. oben ©. 447.| 
285—2%0. II. Theil [= Molleftaneen 1790, Bd. II, ©. 
473—478; vgl. oben ©. 497.) 
Ywey und dreyßigiter Band. [Ebenda 1804. 2 Blätter, 324 Seiten 
8° nebſt Titelfupfer von Weinraud).) 

Blatt 2 Wotthold Ephraim Leſſings Antheil | an den Literatur Briefen. | 
1759—1763. | Wien, 1804. | Im Verlage bey Anton Pichler. 

S. 1-324 Auszüge aus Leſſings Antheil, an den Yiteratur-Bricfen. 
[Mit Anmerkungen von Friedrich Nicolai.) 

No. XN. JLiterariſcher und artiftifher Anzeiger. | Ms Beilage zun Freymü— 
thigen oder Ernft und Scherz 1804. 14%, ©. LXXVII-IXXX; gegen bie 
Mitte des Mai 1804 erfchienen; von Garlieb Merkel herausgegeben. 
Der ganze Jahrgang des „Anzeigers“ beftcht aus 54 Nummern zu je 4 
Seiten 4", die ohne genaneres Datum allwöchentlich erſchienen, ift aljo 216 
Seiten ftart.] 

©. UNXIK-XNX Id. WEeſſings Gedicht, mit einigen Bemerkungen von 

ungenannten VBerfaiier mitgeteilt.) 


1805. 
Historisches Magazin. | Heransgegehen | von Carl Wilh. Friedrich 
Breyer. | Professor der Philosophie zu Jena. | Erster Band. | Mit 
einem Biltnisse Geoffrey Chaneers | Jena | in der Cröckerschen Buch 
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handlung. | 1805. [VIII, 452 Seiten 8°; nad) ben Meßverzeichnis ſchon 
zur Michaelismefje 1804 oder bald darnach erjchienen.) 
©. 3-36 Die Erziehung des Menschengeschlechts; von Lessing. 


2aofoon | oder | Über die Grenzen | der | Mahlerey und Poefie. | [Motto mie 
1788] Bon | Sottholb Ephraim Leifing. | Dritte Auflage. | Berlin | in der 
Voſſiſchen Buchhandlung. | 1805. [XI, 316 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1805 
erjchienen.] 
©. I [Titel; Rüchſeite Ieer.] 
III-VIII Borrebe. 
IX—XN Inhalt. 
1—250 [Laofoon, erfter Teil.) 
251-316 Anhang zum Laokoon [= Laokoon 1788, S. 299—380; 
vgl. oben ©. 490 f.] 


Hamburgiiche | Dramaturgie. | Bon | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter 
Theil. | Nene Auflage. | Berlin, 1805. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[2 Blätter, 412 Seiten 8°; zur Oftermefje 1805 erjchienen. Blatt 2 trägt 
ben Nebentitel: „Gotthold Ephraim Lejfings | jämmtlihe Schriften. | Vier 
und ziwanzigfter Theil. Neue, unveränderte Auflage. | Berlin, 1805. | In ber 
Voſſiſchen Buchhandlung.“ ] 
Zweiter Theil. [Ebenda 1805. 2 Blätter, 394 Seiten 8°; ebenfalls zur 
Oftermefje 1805 erjchienen. Der Nebentitel auf Blatt 2 wie beim erften 
Band, nur „Fünf und zwanzigfter Theil*.] 


Practiihes | Handbuc | zur | ftatariichen und kurſoriſchen Lectüre | der | 
teutſchen Klaffiter, | für Lehrer und Erzieher, | von I Karl Heinrih Lud— 
wig Bölig. | Dritter Theil, | welcher die erfte Abtheilung des dritten 
ober | höhern Kurfus, die Fragmente der Sprade | ber Poeſie, enthält. 
Yeipzig, | im Schwicertichen Verlage, | 1805. [XV, 528 Seiten 8; zur Tfter- 
meſſe 1805 erjchienen.) 

©. 347—350 Der Ning, von Leſſing. [Bruchitül aus „Nathan dem 
Reifen”, Aufzug III, Auftritt 7.] 


Bejänge und Yiebder | mit | Begleitang des Pianoforte | von | LUDWIG 

VAN BEETHOVEN. |5%s Werk. | Wien, bei Tobias Jlasliunger. 

19 Zeiten Tnerfolio; ohne Angabe des Jahrs im Frühling 1805 erfchienen. 

Tie Zahl 52 ift auf dem Titelblatt mit Tinte Hineingefchrieben. Links von 

der letzten Seile fteht: „.Vo. 4014. 4015. 4016.* (bie drei Zahlen unter ein— 

ander), rechts: „Preis f.* (dahinter freier Raum für die beizujchreibende 
Summe von 1 Gulden‘. | 

©. 16. Nro. 6. [Pie Liebe; ohme Ülberfchrift und ohne Leſſings Nanıen.) 


INTELLIGENZBLATT | DEN JENAISCHEN |; ALLGEMEINEN|LI- 
TERATUh-ZEITING | VOM JAHRE 1805. | ZWEYTER JAHR- 
GANG. | JENA, | in der Expeilition «dieser Zeitung, | und | LEIPZIG, | in 
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der kurfürstlich-sächsischen Zeitungs-Expedition, | 1805. [1 Zitelblatt 
und 1240 Spalten 4°; im ganzen 140 Nummern, meiftens zu 4 Seiten (8 
Spalten), bisweilen auch ftärfer.] 
Numero 57. DEN 27 MAY 1805. [Spalte 489—496.] 
Spalte 495—496 Lessing an Gerstenberg. [Brief vom 25. Februar 
1768, unvollftändig von Goethe mitgeteilt.) 
Numero 58. DEN 29 MAY 1805. [Spalte 497—504.] 
Spalte 503—504. (Beschluß des im vorigen Stück abgebrochenen 
Lessingischen Briefs.) 


Fessler'sjsämmtliche Schriften|über|Freymaurerey.|Wirklich 
als Manuskript für Brüder. | Zweyte verbesserte und mit einem Anhange 
versehene Auflage. | Freyberg, | bey dem Br. Gerlach 1805. [8°; nadı bem 
Meßverzeichnis erft zur Oftermefie 1806 erfchienen.] 

©. 320-322 [Brief Joh. Wilh. Ellenbergers, genannt dv. Zinnendorf an 
Leſſing vom 19. Dftober 1771.] 


1806. 


Nathander Weije. | Ein | dramatiiches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim Lei- 
fing. I Bierte Auflage. | Berlin | im der Voſſiſchen Buchhandlung | 1806. [1 
Blatt, 238 Seiten Mein 8°; zur Oftermefje 1806 erfchienen. Einteilung bes 
Inhalts wie in ber dritten Auflage von 1791; nur nimmt der zweite Aufzug 
S. 51—96, ber vierte S. 148—192 ein. Vgl. oben ©. 501.) 


J. J. ENGEL'S]ISCHRIFTEN.|ELFTER BAND. | [Bignette] POE- 
TIK. | BERLIN 1806. | IN DER MYLIUSSISCHEN BUCHHANDLUNG. 
[3 Blätter, XXXVI und 554 Seiten Hein S°; zur Oftermefje 1806 erjchienen. 
S. II trägt den Nebentitel;: „ANFANGSGRÜNDE | EINER | THEORIE | 
DER | DICHTUNGSARTEN | AUS | DEUTSCHEN MUSTERN | ENT- 
WICKELT. | ERSTER THEIL.* Darin biejelben Fabeln und Dramenbrud- 
ftüde von Leſſing, defien Name jtet3 genannt ift, tvie in den Ausgaben von 
1783 und 1804, und zwar S. 46, 49 -50, 5ö, 56-57, 64, 67—68, 76—77, 
82, 87—88, 457—460, 550— 553; vgl. oben ©. 469 f.) 
EPIGRAMMATISCHE | ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | von 
arl Julius Schütz. | [Bignette] Arster Theil. | Halle 1806 | im 
Verlage der neuen Soeietäts | Bruch und Kunsthandlung. [1 Blatt, XV 
und 296 Seiten, 1 Blatt 12°; zur Üftermefie 1806 erjchienent. | 
©. 241—296 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [123 Simumgebichte nebit 
einer kurzen Vorbemerkung über Yejjings Leben und Schriften.) 


Odenm.|.. Herausgegeben | von | Friedrich Nambad, | Profejior. | Er- 
ter Theil]... Zweite Auflage. | Berlin, 1806. | | der Nicolaiihen Buch- 
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handlung. [3 Blätter, 232 Seiten 8°; zur Oftermefje 1806 erjchienen. Titel 
genau wie 1800, ebenjo die Reihenfolge ber hier abgedrudten Fabeln Leifings ; 
vgl. oben ©. 532.] 


Herren Samuel Rihardfons | Berfafferd der Bamcla, ber Elarifja und | bes 
Sranbifons | Sittenlehre | für | die Jugend | in | ben auserlefenften | 
Aeſopiſchen Fabeln | mit | dienlihen Betrachtungen | zur | Beförderung ber 
Religion | und | der allgemeinen Menfchenliebe | vorgeftellt. | Sechfte Auflage. | 
Mit 26 neu radirten Hupfern. | München | in ber Strobelihen Buchhandlung | 
1806. [1 Blatt, 368 Seiten, 6 Blätter 8* nebft 26 Bildern mit ber Unter- 
fchrift „/’ @ W: ine. fecit 1786.“ Leffing ift als Überfeger nicht genannt, 
feine Vorrede nicht wieder gedrudt; fonft ift die Einteilung des Inhalts bie- 
felbe wie in ber erften Auflage, vgl. oben ©. 372.) 


1807. 


Sinngebdichte | von Gotthold Ephraim Leffing. | Neue Auflage. | Berlin, 1807. | 
In der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Blatt, 92 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1807 erichienen. Es finden ſich aber auch Eremplare unter diefem Titel mit 
2 Blättern und 372 Seiten 8°, die im Wortlaut und in ber Einteilung bes 
Inhalts völlig mit der neuen Auflage de3 erften Bandes ber „Sämmtlichen 
Schriften” von 1796 iübereinftimmen ; das neue Titelblatt ift eben einfach in 
unverfaufte Eremplare dieſer Auflage ftatt bes Titels von 1796 eingellebt. 
Das Titeltupfer von 1796 fehlt. Aber auch bie kürzere Ausgabe von 92 
Seiten ftellt feinen neuen Drud dar, fondern ſetzt fi nur ans den erften 
ſechs Bogen unverfaufter Eremplare von 1796 zufammen.) 

Blatt 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
©. 1—82 Sinngedichte. [1—144.] 
83—92 Epigrammata. 


Gotthold Ephraim Leifings | ſämmtliche Schriften: | Neue verbejjerte Auf- 
lage. | Sechs und zmwanzigfter Theil. | Berlin, 1807. | In der Nicolai- 
Shen Buchhandlung. [XXVI, 432 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1807 erjchienen ; 
von Friedrih Nicolai herausgegeben. Einteilung bes Inhalts genau wie 
1794; vgl. oben ©. 516.) 


Minna von Barnhelm, | oder | bad Solbatenglüd. | Ein | Luftfpiel in fünf 
Aufzügen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Für bie E. £. Hoftheater. | Wien, 
1807 | Auf Koften und im Verlag bey Johann Baptift | Wallishauffer. [130 
Seiten Hein 8°.] 


EPIGRAMMATISCHE|ANTHOLOGIE| Herausgegeben | von | Joh. 
Christ. Friedr. Haug|und Friedr. Christ. Weisser. | [Bignette] 
Vierter Theil. | Zürich 1907. | bey Orell, Füßli und Compagnie. [1 
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Blatt, 316 Geiten 12°; zur Michaelismefje 1807 erfchienen. Die ganze 
Sammlung beftand aus 10 Teilen und erjchien zu Zürich 1807—1809.] 
©. 23-60 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [Auswahl feiner Sinn- 
gedichte. Wr. 1—91.] 


1808. 

Gotthold Ephraim Leſſiug's jan mtlihe Schriften. EilfterThHeil.| Zwente 
Auflage: | Mit Zufägen des Heren Hofrath Eſchenburg vermehrt. | Berlin, 
1808, | Bey Friedrich Nicolai. XVIII, 320 Seiten 8°; nach dem Meßver- 
zeichnis ſchon zur Michaelismeije 1807 erfchienen.] 

©. I [Titel; Rüdjeite leer. 
III-XVI Borrebe des Serandgebers zum eilften und zwölften Theile. 
[S. III—XV Borrede von 1793, S. XVI Zufag vom 10. September 
1807, unterzeichnet: Ejchenburg.) 
XVII-XVIII Inhalt des eiliten und zwölften Theiles. 
1-320 Wrtiftifche und Antiquariiche Schriften. (Fortfegung). 
©. 3—236 Briefe, antiquariichen Inhalts: Erfter Theil. [Borbe- 
riht und Brief 1—34.) 
237—320 Briefe, antiquarifchen Inhalts: Zweyter Theil. [Brief 
35—43.] 
Zwölfter Theil. [Ebenda 1808. 1 Blatt, 384 Seiten 8°; ebenfalls ſchon 
zur Michaelismeſſe 1807 erjchienen.) 
Blatt 1 [Titel; Rüdjeite leer.) 
©. 1384 Artiſtiſche und Antiquariiche Schriften. (Fortjegung.) 
©. 3—166 Briefe, antiquarifhen Inhalts: Zweyter Theil. (Fort 
jegung.) [Brief 44—57.] 
167—378 [= Teil XII der „Sämmtlihen Schriften” von 1793, 
©. 167-362; vgl. oben ©. 505.] 
379—384 Nachträge der Zujäge der zweyten Ausgabe. [Zu Ejchen- 
burgs Bufägen zu der Abhandlung vom Alter der Delmalerey.) 


Sammlung der beften profaifhen und poetifhen Schriften zur 
Uebung im emphatiſchen Lefen und Declamiren nebſt einem Anhang von 
geihäftlichen Auffägen zum Gebrauche in Schulen. Neue Auflage. Frauf- 
furt am Main, Anbreäiiche Buchhandlung. 1808. [8%; zur Oftermejje 1808 
erjhienen. Darin 33 Proſafabeln Lefiings.) 


Emilia Galotti. Ein Trauerfpiel in fünf Mufzügen von Gotthold Ephraim 
Leffing. Für das f. f. Theater. Wien. Auf Koften und im Verlag bei Joh. 
Bapt. Wallishauſer. 1808. [112 Eeiten 8°. Wohl nur Wiederfolung ber 
Ausgabe von 1802; vgl. oben ©. 540.) 


Derlewige |Mujenalmanacd | junger | Germancı. | Leipzig, hey 
Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. |1 Titelblatt, ©, I—VI, 7—552 und XXIV 
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Seiten 8° nebft einem Titelfupfer, das links „H. Ramberg del.“, rechts 
„Meno Haas sc.* unterzeichnet ift; zur Michaelismefje 1808 erfchienen ; ano- 
nym don Friedrich Ludwig Wagner herausgegeben. Die Namen ber 
Berfaffer find nur in ben Regiftern genannt. Darin von Leifing:] 
©. 129 An den Reit. 
130—131 Der Tob. 
131—132 Die drey Naturreiche. 


1809. 


Gotthold Ephraim Leifing’3 | ſämmtliche Schriften | Sieben undzwan- 
zigfter Theil. | Bweyte Auflage. Mit Veränderungen und Zufäßen. | Berlin 
und Stettin. | Bey Friedrich Nicolai. | 1809, [1 Blatt, XVIII, 516 Seiten 8°; 
nah dem Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismefje 1808 erjchienen; von 
Friedrich Nicolai herandgegeben.] 

Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
©. I [Neuer Titel, genau wie ber Haupttitel ber folgenden Sonberaus- 
gabe (vgl. unten S. 551); Nüdfeite feer.] 

II—XVIII Börrede zur zweiten Auflage von Leſſing's Briefwechſel 
mit Ramler, Ejchenburg und Nicolai. Unterzeichnet: Friedrich 
Ricolai.] 

1—78 [Briefe an Ramler und Ejchenburg, genau wie in ber Aus- 
gabe von 1794; vgl. oben ©. 517.] 

79—482. IH. G. E. Leſſings Briefmechfel mit Fr. Nicolai. Bon 
1756—1777. [72 Briefe Leffings und Nicolais, dazu ein Brief 
Lefiings an Mendelsfohnt.] 

483—516. IV. Anmerkungen zu Moſes Mendelsjohn's im 28ften 
Theile von Leſſing's Schriften gedrudten Brieftwechfel mit G. €. 
Leſſing. [Bon Nicolai.) 


Gotthold Ephraim Leſſing's Briefwechjellmit/Karl®WilhelmXamler, | 
Johann Joachim Efhenburg | und Friedrich Nicolai. | Nebft 
einigen Anmerkungen | über | Yeifing’s Briefiwechfel | mit | Mojes Menbelsfohit. | 
Zweyte Auflage. | Mit Veränderungen und Zufägen. | Berlin und Stettin. | 
Ber Friedrich Nicolai. | 1809. [XVIIL, 516 Seiten 8°; gleichfalls ſchon zur 
Michaelismefje 1808 erichienen; von Friedrich Nicolai herausgegeben. 
Bloße Sonderausgabe ber zweiten Wuflage bes XXVII. Teild der „Sämmt- 
fihen Schriften” ohne deſſen crftes Titelblatt, dod) vom nämlichen Druckſatz 
abgezugen; über bie Einteilung des Juhalts vgl. oben S. 5öl.] 


Deutihe Anthologie, | oder | Auswant | deuticher Gedichte | von Opitz bis 
auf unſere Zeit. | Ein praktifches Handbuch | zum Gebrauch | junger Freunde 
der vaterländifchen Dichtkunft | in und außer der Schule. | Nach | dem echten 
Tert der Driginalausgaben | geiammelt und herausgegeben | von | &. F. R. 
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Betterlein. | Erjter Band. | Halle, | bei Hemmerde und Schwetichke. 
1809. [XX, 524 Geiten 8°; zur Oſtermeſſe 1809 erjchienen. Darin von 
Leifing, deſſen Name nur im Inhaltsverzeihnis genannt ift:] 
6. 105—107 Das Geheimnis. 
183—184 Der Tod. 


Johann Gottfried von Herber'3 | fänmtlihe Werke. | Zur | jchönen 
Literatur und Kunft. | Zwölfter Theil. | Mit Königlih-Württembergifchen 
und Großherzoglic-Babdiichen | gnädigſten Privilegien. | Tübingen | in der 
J. G. Eotta’ihen Buchhandlung. | 1809. [6 Blätter, 595 Seiten 8°. Blatt 
2 hat den Sonbertitel: „Früchte | aus ben | fogenannt-golbenen Zeiten | bes | 
achtzehnten Jahrhunderts.) Bon | Johann Gottfried von Herder. (1801 —1803.) | 
Herausgegeben | von | Johann Georg Müller. | Tübingen | in ber J. 
G. Cotta'ſchen Buchhandlung. | 1809.) 

©. 328—329 Leffing an Gleim über Lieder fürs Voll. [Brief vom 22. 
März 1772, doch ohne bie beiden Schlußabfähe.] 


Der, ewige Mufenalmanad | junger | Germanen. | Zweite Auflage. | 
Leipzig, bey Gerhard Fleischer dem Jüngern. [1 Blatt, S. I—VI, 7—- 552 
und XXIV Seiten 8° nebft Titelfupfer (mie 1808, vgl. oben ©. 550f.); zur Mi- 
chaelismeſſe 1809 erjchienen; vermutlich nur neue Titelauflage der Ausgabe 
von 1808. Leſſings Lieber ftehen daher an ben gleichen Stellen wie bort.| 


EPIGRAMMATISCHE|ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | con | Joh. 
Christ. Friedr. Haug|und | Friedr. Christ. Weisser. | [®ig- 
nette] Zehnter Theil. | Zürich 1809. | bey Orell Füßli und Compagnie. 
[1 Blatt, 364 Seiten 12°; zur Michaelismefje 1809 als demnächſt erfcheinend 
angelündigt.) 

S. 3-6 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [Auswahl feiner Sinnge- 
bichte. Nr. 92—99.] 


DOdbeum.|.. Herausgegeben | von | Friedrich Rambach, Brofeffor. |Bier- 
ter Theil, |. . Neue Auflage. | Berlin und Stettin. | Bey Friedrich Nico- 
fai. | 1809. [8°; zur Michaelismefje 1809 erfchienen. Titel genau wie 1802, 
ebenjo bie Reihenfolge der aus Leſſings Dramen abgedrudten Scenen; val. 
oben ©. 537.) 


— — — 


1810. 


Leſſings | GeiftJaus | feinen Schriften, | oder deſſen Gedanken und 
Meinungen | zufammengeftellt und erläutert | von | Friedrich Schlegel. | 
Eriter Theil. | Neue unveränderte Ausgabe. | Leipzig, | bei. E. Hinrichs. | 
1810. [343 Seiten 8° nebſt Leifings Bild als Titellupfer, unterzeichnet: 
„Riedel sc. 09.* ; nad) ben: Mehverzeichnis zugleich mit ben beiben folgenden 
Bänden ſchon zur Michaelismefje 1809 erfchienen. Bloß neue Titelausgabe 
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bes Werkes von 1804; Einteilung bes Inhalts deshalb genau wie bort. Bgl. 
oben S. 543 ff.) 

Zweiter Theil. [Ebenda 1810. 422 Seiten 8°.) 

Dritter Theil. ſEbenda 1810. 422 Seiten, 1 Blatt 8°.] 


Deutſche Anthologie... . von C. FR. Betterlein | Zweiter Banb.| 
Halle, | bei Hemmerde und Schwetichte. 1810. [XX Seiten, 6 Blätter, 638 
Seiten 8°; nach dem Mefverzeichnid ſchon zur Michaelismeſſe 1809 erſchienen, 
doch ift die Vorrede erft vom Dezember 1809 datiert. Titel wie bei Baub 
1; vgl. oben ©. 55lf. Darin von Leifing:] 

S. 394—395 [8 Meine Versgruppen aus den „Sragmenten“.) 
579-584 [16 Sinngebichte.] 


Emilia Galotti, | Trauerspiel | von | Gotthold Ephraim Lessing. | Aachen, | 
1810. | bei Forstmann und Komp. [XVI, 138 Geiten 16°. Dem Haupt- 
titel geht ein allgemeiner gehaltener Titel voraus: Etui-Bibliothek | der | 
deutschen Klassiker. | No, IV. | Lessing’s Emilia Galotti.] 

©. I [Allgemeiner Titel; Rüdjeite Teer.) 
III [Haupttitel; Rüdjeite Teer.) 
V—XV [Einleitung über Leſſing, nicht unterzeichnet.) 
XVI Personen, 
1—138 [Dad Drama jelbft.] 


Zehn Lieder | VON| CARL FRIEDRICH ZELTER|für 4 
Männerstimmen. ! [Berzeihni8 der zehn Lieber, auf zwei Hefte verteilt.) 
Eigenthum des Verlegers. | T. TRAUTWEIN’'sche Buch- und Musikalien 
Handlung (J. Guttentag.) | In Berlin, Breite Strasse No. 8. [Das Bert, 
ohne Angabe bes Jahrs 1810 erſchienen, ging bald in einen andern Berlag 
über; fo trägt ſchon Heft II ben Zitel: „ALBUM | für vierstimmi- 
gen Männergesang. | (Berzeichnidg mehrerer Werle in biefem Album, 
darunter: 77. Zelter, C. Fr. 10 Lieder. Heft I. Heft II.) MAGDEBURG. | 
Heinrichshofen’s Verlag. | gegründet 1797.“ Heft IT (10 Seiten 2°) enthält :) 

©. 10. No. 10. Lob der Faulheit. von Lessing. 


Eudora, | oder | LIEDER, ROMANZEN UND BALLADEN | für | Freunde 
und Freundinnen | des | Deutschen Gesanges und der Guitarre | von | 
AUGUST HARDER. | Erstes Heft. | Leipzig u: Berlin, |im Kunst- 
u: Industrie-Comptoir. | Pr: 1 Rthlr 8 Gr: | 495. [81 Seiten Querfolio; 
zur Michaelismefje 1810 erjhienen.) 

S. 20. VII. Für wen ich singe. [Unterzeichnet: G. E. Lessing.) 


1811. 


Lerilon | deutſcher Dichter und Brofaiften. | Herausgegeben | von | Karl 
Heinrich Jordens. Sechster Band. | Supplemente. | Leipzig | in der 
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Weidmanniſchen Buchhandlung | 1811. [VI, 910 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1811 erſchienen. Darin von Leſſing: 
S. 500 [Auf Johann von Döring.) 


I 8. 2 Gleim's ſämmtliche Werte. | Erjte Originalausgabe | aus des 
Dichters Handſchriften durch Wil helm Körte. | Erfter Band. | Halber- 
ftabt, | im Büreau für Literatur und Kunft. | 1811. [3 Blätter, XVIII und 
416 Seiten 8°; zur Oftermefje 1811 erfchieien.] 

©. 337—340 Leſſing an Gleim über die Volfalieder. (Wolfenbüttel. 22. 
Mai 1772.) 
Vierter Band. [Ebenda 1811. XXXII, 280 Seiten und 4 Blätter 8°; 
gleichfalls zur Oſtermeſſe 1811 erjchienen.) 
S. XXI—XXXI Vorbericht. (Bon ©. €. Leifing.) 1757. [Bu den Breu- 
Bifchen Kriegsliedern in den Feldzügen 1756 und 1757 von einem 
Grenabier; im Wirklichkeit erft 1758 gejchrieben.] 


42 |CANONS | für drey und mehrere Singstimmen | von | JOSEPH 
HAYDN. | (Aus der Original-Handschrift des Componisten.) | Bey Breit- 
kopf « Härtel in Leipzig. | Pr. 1 RKthir. 8 Gr. [2 Blätter, 34 Seiten Duer- 
folio ; zur Oſtermeſſe 1811 erſchienen. Dazu 1 Blatt 4° mit der Auffchrift: 
‚„Original-Texte | zu | den Zwey und Vierzig Canons von J. Haydn.“ 
Auf dieſem Blatt, dad nur die bei der Vertonung veränderten Gedichte betrifft, 
ftehen von Leffing, doch ohne feinen Namen, folgende Sinugedichte und Lieber, 
ftet3 ohne Überſchrift: auf der Worberjeite: No. 3 (Un einen Geizigen), 
No. 6 (= Der Berluft), No. 9 (= Der Furchtſame), No. 12 (= An den Ma- 
rull); auf ber Rüdjeite: No. 26 (= Auf einen ablihen Dummtopf), No. 27 
(= Das böje Weib). In der PBartiturausgabe ſelbſt ift das Titelblatt geito- 
hen und burd Zeichnungen in ben vier Eden verziert. Bei ben Texten ber 
einzelnen Kompoſitionen ift nur jelten ber Name ded Dichters genannt, ber 
Leifings nirgends. Mehrfach ift Übrigens der Wortlaut und ſelbſt ber Ge- 
danfe der eben erwähnten, auf dem Beiblatt abgedruckten Lefjingifchen Gedichte 
jo völlig verändert, da; man auch bon Parodien Lejjings kaum mehr fprechen 
fann.] 

©. 2—3. 3. Glück. Für drey Stimmen. [Parodie bed Sinngedichts „An 

einen Geizigen“.] 

4. 5. Gewissheit und Ungewisskeit. Für vier Stimmen. [= Pie 
Gewißheit; mit der irre führenden Unterfchrift: Grleim.] 

5. 6. Liebe. Für drey Stimmen. Umdichtung des Lieds „Der Ber- 
luft”, die jebodh nichts mehr mit Leſſings Text gemein hat.) 

8. 9. Irrthum. Für drey Stimmen. [Parodie des Sinngedichts „Der 
Furdhtfame”.) 

1W—11. 12. Genuss des Angenblicks. Für fünf Stimmen. [Erjak 
für das Sinngebicht „An den Marull, der jedoch gar nichts mehr 
mit Leſſings Text gemein hat.) 
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©. 22. 26. Der freye Mann. Für drey Stimmen. [Erfaß für das Sinn— 
gedicht „Auf einen adlichen Dummlopf“, grundverichieben von Lef- 
fings Text.) 
22—23. 27. Fester Sinn. Für drey Stimmen. [Erfaß für das Sinn— 
gebicht „Das böfe Weib“, grundverfchieden von Leſſings Tert.] 


Süb-DeutfheMiscellen | für | Leben, Literatur und Kunft. | Herausgegeben] 
von P. H.Rehfues.|Erfter Jahrgang. | April. Mai. Juni. | Karlsruhe, | 
gedrudt in der E. F. Müllerſchen Hofbuchdruderey. 1811. [4°, 2 Blätter Titel und 
Anhalt und S. 105—212, bie Nummern 27—52 umfafjend. Der ganze 
Zahrgang beiteht aus 104 Nummern zu je 4 Seiten und enthält 8 Blätter 
und 420 Seiten 4° (da Nr. 29 eine Beilage von 4 Seiten hat), ferner einige 
nicht paginierte oder befonders gerechnete Ertrabeilagen, Bilder und Jntelli- 
genzblätter. ] 

Nro. 36. Den 4. Mai. 1811. [S. 145—148.] 

S. 148 Ein noch ungebrudtes Epigramm Leffings. [Bwei fchauberhaft 
ifandierte Herameter, bie Leſſing angebli 1771 an einen 1811 
noch lebenden, „durch jeine Hajfiiche Erbärmlichleit berühmt ge- 
wordenen“ Dichter auf grünes Papier gedrudt jandte ald Paro— 
die von drei metriſch unbeholfenen Diflihen, bie diejer bem 
Baftor Goeze zum 25. Januar 1771 gewibmet und im Abbrud 
auch an Leſſing geichidt Hatte; ficher unecht. Der Herausgeber 
ift nicht genannt.) 


1812, 


Wein und Liebe in Liedern von G. E. Lessing für drei Männerstimmen 
zur Unterhaltung in fröblichen Zirkeln von August Harder. Erstes 
Heft. 47. Werk. Leipzig und Berlin, im Kunst- und Industrie-Comp- 
toir. Querfolio; nach dem Meßverzeihnid zur Oſtermeſſe 1812 erjchienen, 
zugleich mit einer andern Ausgabe desjelben Werks, die den nämlichen Titel 
führt bis auf die Worte: „für eine Singstimme mit Begleitung des Pia- 
noforte*. Das Heft enthält folgende Lieder: Für wen ich finge, Die Diebin, 
Die Biene, Die Türken, Trinklied, Die Schiffahrt (= Der Shiffbrudy).] 
Zweites Heft. 51. Werk. [Ouerfolio; ebenda nad dem Meßverzeichnis 
zur Michaelismeffe 1812 erfchienen; wieber in beiden Ausgaben, berem erite 
jest „für drei, auch vier Singstimmen“ bearbeitet war.) 


Denfwürbdigleiten | Charakterzüge und Anekdoten | aus dem Xeben | der vor- 
züglichften bdeutjchen | Dichter und Profaiften. | Herausgegeben | von | Kart 
Heinrih Jördens | Rektor des Lycei der Königl. Sächſ. Sechsſtadt 
Lauban. | Ziveiter Band. | Leipzig 1812. | Bei Paul Gotthelf Kummer. 
VIII, 380 Seiten 8°; zur Michaelismelje 1812 erfchienen. Darin von Leifing 
in der ihm ©. 3—13 gewidimeten Charakteriftit:) 
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S. 41 [Uuf Johanı don Döring.) 
[Grabichrift auf einen Gehenften.] 


Minna von Barnhelım, | ober | bas Soldatenglüd. | Ein Luftjpiel in fünf 
Nufzügen | von | Gotthold Ephraim Lejfing. | Vierte Auflage. | Berlin, | in 
der Voſſiſchen Buchhandlung | 1812. [1 Blatt, 182 Seiten Hein 8°; nad 
dem Meßverzeichnis erft zur Michaglismefje 1813 erjchienen. ©. 3 beginnt 
der erfte Mufzug, S. 34 ber zweite, S. 68 ber dritte, S. 108 der vierte, ©. 
146 der fünfte.) 


1813, 


Sammlung der beften projaijchen und poctifhen Schriften... 
Neue Auflage. Frankfurt am Main, Andreäifhe Buchhandlung. 1813. [8"; 
zur Oftermeffe 1813 erfchienen, Wiederholung der Ausgabe gleichen Titels 
von 1808; vgl. oben ©. 550.] 


Dentfhed Dinfenm | herausgegeben | von | Kriedrih Schlegel. | Vierter 
Band. | Wien. | In der Camefinafchen Buchhandlung. | 1813. [544 Seiten, 
2 Blätter 8°. Der Band umfaht Heft VII—XI des zweiten Jahrgangs. 
Im achten Heft (S. 33— 187), aljo im Auguſt 1813 find von einem unge— 
nannten Herausgeber, wohl Friedrich Schlegel felbft, auf S. 137 —174 mehrere 
„Briefe von Wieland, Ranıler, Leſſing u. a.” an Tobias Philipp Freiheren 

v. Gebler mitgeteilt, darunter :] 
©. 161—167 4 Briefe von Reffing, vom 25. Dftober 1772, 31. März 

1775, 20. Juni 1776 und 13. Auguft 1779.) 


Nathan derWeife. | Ein | dramatiiches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! APUD GELLIVM. | von | Gotthold Ephraim Leifing. | 
Fünfte verbefjerte Auflage. | Berlin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung, | 1813. 
[2 Blätter, 236 Seiten Mein 8°; zur Michaelismefje 1813 erjchienen. Watt 
2 enthält eine „Nachricht an ben Lejer* (iiber bie eriten Ausgaben des Dra- 
mas), datiert von Neujahr 1813. Im übrigen ift ber Inhalt wie in der 
vierten Auflage von 1806 eingeteilt; nur nimmt der fünfte Aufzug bloß ©. 
193—236 ein. Bgl. oben ©. 518.) 


Trauerfpiele und Nathan ber Weije, ein bramatifches @ebicht, von 
Gotthold Ephrain Leſſing. Upſala 1813. [558 Seiten 8°.) 


1814. 


Emilia Galotti. | Iranerjpiel ‚in fünf Aufzügen | von G. €. Leſſing. | Berlin 
1814. | In der Bofjishen Buchhandlung. 1 Titelblatt (ohne Perfonenver- 
zeichnis auf der Nüdijeite) und 148 Seiten Hein 8°; zur Oftermefje 1814 er- 
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ſchienen. Einteilung des Inhalts wie in der Angabe von 1800; vgl. oben 
©. 532.] 


Emilia Galotti. Trauerspiel von Gotthold Ephraim Lessing. Aachen 
1814. [16°; mit einem Kupferftih. Nene Ausgabe bes Aachener Druds 
bon 1810 in ber „Etui-Bibliothek der deutschen Klassiker* (vgl. oben 
©. 553); zur Michaelismeſſe 1814 erjchienen.] 


Fabeln, in ungebundener Rede, von Gotthold Ephraim Lessing, mit An- 
merkungen von J. F. Simon. Paris, Perisse et Compöre, 1814. [12°] 


1815. 


Eudora,|... en |AUGUST HARDER.| Erstes Heft. | Leipzig un: 
Berlin, | im Kunst- u: Industrie-Comptoir. |... [Wiederholung der Ausgabe 
von 1810, in Titel, Umfang und Inhalt ihr ganz gleich, ohne Angabe bes 
Jahrs zur Oſtermeſſe 1815 erichienen; vgl. oben ©. 553.) 


NATHAN DER WEISE. | Kin | dramatisches Gedicht | von | Gottholb 
Ephraim | Leffing. | [Vignette] WIEN, 1815. | Bey Ch: Kaulfuß Arm- 
bruster. [16°, 1 Blatt, S. I-XVI, 17—285. Dieſem geftochenen Titel geht 
ein allgemeiner gehaltener Titel voraus: „Meifterwerfe | deutfcher | Dichter und 
Brojaijten. | Sechstes Bändchen. | Wien, 1815. | Bey Chr. Kaulfuß und GE. 
Armbrufter. | Gedrudt bey Anton Strauß." S. V—XVI enthalten „Leifing’s 
Biographie” von einem ungenannten Berfajjer, S. 17— 285 das Drama jelbit, 
und zwar beginut ©. 19 der erſte Aufzug, ©. 73 der zweite, ©. 126 der 
britte, S. 183 ber vierte, S. 234 ber fünfte.) 


Gotthold Ephraim Lejiings | Kabeln. | Drei Bücher. | VBerfaufpreis 1 tal. Lir, | 
Mailand 1815 | in der K. K. Negierungs Buchdruderei. [1 Titelblatt, 118 
Seiten Hein 8°. Nur die Brofafabeln nebſt Inhaltsverzeichnis, ohne Vor— 
rede und Abhandlungen.) 


Sch Lieder | von | Lejfing | für Prey Eingftinmen | in Muſik gefept | von | 
Andreas Nomberg | Säh: Gothaiſchem Capellmeiſter, | Op: 39. | 131.8 
Wert der Gejangftüde | Hamburg | bey Koh. Aug. Böhme. [3 Stimmhefte 
in Oneroftav, die beiden erſten 30, das dritte 26 Seiten ftarf; ohne Angabe 
des Jahrs wahricheinlich im Herbſt 1815 erjchienen (gleichzeitig mit dem im 
Meßkatalog von Michaelis I815 verzeichneten opp. 34 37 und 40). 

No. 1 Tie Antwort. 
2 Der Better und die Muhme. 
3 Die Faulpeit. 
4 Die drey Neiche der Natur. 
5 Trinflied. 
6 Die Liche, 
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Mildheimiſches | Kieder-Bucd | von | acht Hundert | Luftigen und erufthaften 
Gefängen | über | alle Dinge in der Welt | und | alle Umſtände bes menjch- 
lichen Lebens, die man befingen fanı. | Gefammelt für Freunde erlaubter 
Fröhlichkeit und ächter | Tugend, die ben Kopf nicht hängt, | von | Rudolph 
Zacharias Beder. | Neue vermehrte und verbefierte Ausgabe. | Gotha, | 
in der Beckerſchen Buchhandlung 1815. [VIIT, 552 Seiten 8°.) 

©. 61—62 Die drey Reiche der Natur. [Unterfchrieben: Leifing. Das 
Lied, deſſen zwei erfte Beilen verändert find, wurde erjt 1815 in 
das Liederbuch aufgenommen und bildet Gruppe XXII ber Lieber, 
die nur aus diefer einen Nummer 97 befteht. Die Angabe „U. 35“ 
verweiſt auf den „Anhang zu den Melodien für das Mildheimijche 
Liederbuch“, der 210 Kompofitionen zu ben 282 in die Ausgabe 
von 1815 neu aufgenommenen Liedern enthielt und im gleichen Ber- 
lage zu Gotha 1815 ober fpäteftens 1816 in Queroltav erjcien.) 


1816. 


Friedrih Wilhelm Gleim. | Briefwecfel|von 1757 bis 1779 ) mit | ©. 
E. Leifing. | Nene Auflage. | Berlin, 1816. In der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[1 Blatt, 216 Seiten 8%; zur Oftermefje 1816 erfchienen. Die Bogennorm 
lautet zwar: ‚Leſſ. Schrft. XXIX TH.“ ; doch ift es ein neuer Druch, nicht 
etwa nur eim weiterer Abzug vom Prudjag ber „Sämmtlihen Schriften“ 
von 1794.) 


G. Ephr. Leffing’s | Fabeln. | Drey Bücher. G. €. Lesſinga Bägky. Knihn tri. | 
Prelozeujm | Dominita Kinfteho, | Profesfora Hiftorie wſſeobeene a 
fiteratury | rede. | Näkladem wydawatelommm. | W Brud, | tijjtene v Jozeſfa 
Girjho Traijlera. 1816. [2 Blätter, 123 Seiten Mein 8°; wohl im Frühling 
1816 erfchienen (die dentiche Vorrede ift vom 20. Januar 1816 datiert. ©. 
1—4 enthalten eine böhmiiche, S. 5—7. eine im Wejentlihen damit überein- 
ſtimmende dentiche Vorrede; S. 8—123 folgen Lejfings Profafabeln, fo daß 
immer die Seiten lints den böhmijchen, die rechts den deutjchen Tert bieten. 


Gotth. Ephraim Leſſing's | Gedichte | Erfter Theil. | Nenejte Auflage. | 

Wien 1816. | Ben B. Ph. Bauer. [1 Blatt, 175 Seiten 16°.) ©. 1 wieder- 
holt kurz den Titel; S. 3—60 enthalten die „Zinngedichte”, S. 61—86 
„Epigrammata‘, ©. 87—138 „Lieder“, S. 139-175 „Oben“.] 
Zweyter Theil, [Ebenda 1816. 1 Blatt, 204 Ceiten 16°. ©. 3—102 
enthalten „SFabeln und Erzählungen“ (von S. 40 an die Troiafabeln), ©. 
103—164 „Fragmente“, S. 165—198 nachgelaſſene Gedichte, ©. 109— 204 
„Inhalt“) 


Gotthold Ephraim Leſſing's FABEI. N. Nebst Ahhandlungen sinnverwandten | 
Inhalts | |Bignette! WIEN. 1816. | Bey Ch Kanlfub & €. Armbruster, 
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[16°, 1 Blatt und S. I-XU, 13— 228, Dieſem geftochenen Titel geht ein 
aligemeiner gehaltener Titel voraus: „Meifteriverte | deutjcher | Dichter und 
Projaiften. | ‚wen und ziwanzigfte Bändchen. | Wien, 1816. | Bey Chr. Kaul- 
fuß und C. Armbrufter. | Hedruct bey Anton Strauß.“ &. III wiederholt 
ben Haupttitel noch etwas ausführlicher; S. V—XI enthalten Leffings „Vor— 
rede", ©. 13—92 bie drei Bücher „Fabeln“, S. 93—218 „Abhandlungen“ 
(die erfte beginnt S. 95, bie zweite ©. 152, bie dritte S. 169, bie vierte 
©. 193, die fünfte S. 210), &. 219—228 den „Anhalt“.] 


Die Gewißheit, Lieb von Lefjing, vierftinnmig fomponiert von Carl Fried- 
rich Zelter. 1816. 


1817. 


GottHold Ephraim Leſſings Briefwechfel | mit | feinen Bruder | Karl Gott- 
helf Lejfing. | Neue Auflage. | Berlin, 1817. | In der Voſſiſchen Buch— 
handlung. [528 Seiten 8° nebft Leffings Bild als Titelfupfer wie 1796 
(ogl. oben ©. 526); zur Tftermefje 1817 erjchienen. Der Band Hat noch ein 
äweites Titelblatt: „Gotthold Ephraim Lefjings | jämımtlihe Schriften. ] 
Dreißigfter Theil. | Neue Auflage. | Berlin, 1817. | In der Boifiichen 
Buchhandlung.“] 

©. 2 [Erfter Titel; ©. 1 leer.] 
3 [Zweiter Titel; ©. 4 leer.] 
5—528 [171 Briefe von Leifing und ſeinem Bruder.] 


Lieder, | componirt ron | L. van Beeihucen; | mit Begleitung | der Gini. 
tarre | von | SIPPEI.. | Zweites Heft. op: 26. 12 ygl. | BRAU'N- 
SCHWEIG | im Musikalischen Magazine con I. P. Spehr | auf der Höhe.) 
1151. {11 Zeiten Querfolio; ohne Angabe des Jahrs zur Djtermefje 1817 
erſchienen.) 

S. 10 Die Liebe. Ohne Überſchrift und ohne Leſſings Nanıen.] 


Praetiſches | Handbuch | zue | jtatariichen und kurſoriſchen Lectüre | der | 
tentjchen Klaſſiker, für Lehrer und Erzieher, | von | Karl Heinrich Yud- 
wig Pölig. - Fünfter oder Supplementbanb. | Leipzig, im Schwi- 
dertien Verlage, | 1817. [XVIL, 494 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1817 er 
ſchienen. Darin von Leffing, ftets mit jeinen Namen bezeichnet :) 

S. 54-55 Tie drei Reiche der Natur. 
226 Der alte und der junge Wein. 
228 Der ſchwörende Liebhaber. 
248—249 Ter Löwe und der Haie. 
219 Der Ejel und das Jagdpferd. 
249-250 Der Afje und der Fuchs. 
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©. 250 Die Nachtigall und der Habicht. 
Der Fuchs und ber Stord). 
250—251 Der Stier und das Kalb. 
251 Der Dornftraud. 
Der Rabe. 
252 Der Adler und ber Fuchs. 
418 Auf einen reimenden Schufter. [= Der Schufter Franz.) 
421 Das fchlimmfte Thier. 


Melvdieen | zu dem | MildheimiihenLiederbuce | für das | Elavier 
ober Pianoforte. | Neue vollftändige Ausgabe. | (Preis 2 Thlr, 12 ggl.) | &o- 
tha, | in der Bederjchen Buchhandlung. [VIIT, 427 Seiten 4°; ohne Angabe 
des Jahrs zur Oftermeffe 1817 erjchienen.) 

©. 55—56 (Nr.) 97. [Die drei Reiche der Natur; nur die erfte Strophe 
ohne Überfhrift und Leffings Namen, mit Melodie von J. 2. Böhner.) 


Emilia Galotti, | Trauerspiel | von | Gotthold Ephraim Lessing. | Dritte 
Etui-Ausgabe. | Aachen, | bey F. W. Forstmann. | 1817. [159 Seiten 16° 
nebſt Leffings Bild. Dem Haupttitel geht ein allgemeiner gehaltener Titel 
voraus: „Etui-Bibliothek | der | Deutschen Classiker. | No. IV. | Lessing’s 
Fimilia Galotti.* ©. 1 und 3 enthalten die beiden Titel, S. 5—12 einen 
furzen Aufjag über Leffing, ©. 13 die Perſonen, S. 15—159 das Trauer- 
ipiel. Ein anderer Drud desjelben Dramas von 1817 ftimmt in ben Titeln, 
im Umfang und in der Seiteneinteilung genau mit diejer Ausgabe überein ; 
nur ift er im Haupttitel als „Vierte Etui-Ausgabe* bezeichnet.) 


Gotthold Ephraim Leifings Theater. Neueſte Auflage. Wien 1817. [6 Zeile 
12°, Wohl auch bei B. PH. Bauer erfchienen, in derjelben Weiſe wie 1816 
Leſſings Gedichte; vgl. oben ©. 558.] 


1818. 


G. E. Leſſings Traueripiele | Miß Sara Sampfon. | PhHilotas. | Emilia 
Galotti. | Vierte Nuflage. | Berlin, 1818. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[I Blatt, 398 Seiten 8°; zur Dftermefje 1818 erichienent.) 

Blatt 1 |Titel; Rüdjeite leer. ] 
S. 1—188 Miß Sara Sampjon. 
189—210 Philotas. 
241—398 Emilia Galotti. 

Botthold Ephraim Lejfings Jjämmtlihe Schriften. | Fünfter Theil.) 
Nene Auflage. | Berlin, 1818. | In der Boffiihen Buchhandlung. [R°; zur 
Oſtermeſſe 1818 erfchienen. Über den Juhalt vgl. oben S. 499.) 
Sechster Theil. [Ebenda 1818. 8°; gleichfalls zur Oſtermeſſe 1818 er- 
ichienen. Über den Inhalt vgl. oben ©. 499.) 
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Gotthold Ephraim Leifings | Fabeln. | Drei Bücher. | Zweite nach ber Original 
Ausgabe | berichtigte, Mailänder Auflage. | Bertaufspreis 1 Stal. Lir. | Mai- 
fand 1818 | in der K. K. Regierungd-Buchbruderei. [1 Titelblatt, 118 Seiten 
8°. Nur die Fabeln nebft Inhaltsverzeichnis, ohne Vorrede und Abhandlungen.) 


Die Erscheinung. Von G.E. Tessing. Für eine Singstimme mit Piano- 
forte von Anton Diabelli. Op. 116, Wien, Cappi et Diabelli. [Rad 
Friedrih Hofmeifterd „Handbuch der mufifalifchen Litteratur“, Nachtrag II 
(Leipzig 1819, S. 68) ohne Angabe des Jahrs zwiſchen Oftern 1818 unb 
DOftern 1819 erſchienen.] 


1819. 


Gotthold Ephraim Leifings | Kabeln. | Drei Bücher. | Nebft Abhandlungen mit 
biefer Dichtungsart | verwandten Inhalts. | [Bignette] Bierte Auflage. | Berlin, | 
in ber Voffiichen Buchhandlung. | 1819. [XIV, 243 Seiten 8° nebſt Titel- 
kupfer von Johann Wilhelm Meil; nach dem Meßverzeichnis ſchon zur Mi- 
chaelismeſſe 1818 erfchienen. Einteilung bed Inhalts genau wie bei ber britten 
Auflage von 1801; vgl. oben ©. 533.] 


Gotthold Ephraim Leifings | ſämmtlhiche Schriften. | Neunter Theil. | 
Nene Auflage. | Berlin, 1819. | Ju der Boffiihen Buchhandlung. [8°; nad 
dem Mefverzeichnis ſchon zur Michaelismefje 1818 erfchienen. Über ben 
Juhalt vgl. oben S. 503.) 

Zehnter Theil. [Ebenda 1819. 8°; zur Dftermeffe 1819 erjchienen. 
Über den Inhalt vgl. oben S. 503 f.) 


Friedrich LudwigSchröber. | Beitrag zur Kunde | bes | Menfchen und bes 
Künftlers | von | F. L. W. Meyer. | Cui pudor, et justitiae soror, | Incor- 
rupta fides, nndaque veritas, | Quando ullum invenient parem! | HORAT. | 
In zwei Theilen. | Erfter Theil. | Hamburg, 1819. | Bei Hoffmann und 
Eampe. [2 Blätter, 404 Seiten 8°; zuſammen mit dem zweiten Teil zur 
Oſtermeſſe 1819 erjchienen. | 

©. 337 [In Friedrich Ludwig Schröder? Stammbuch; ohne Überfchrift.] 
Zweiter Theil. | Zweite Abtheilung. [Ebendba 1819. 260 Seiten, 
2 Blätter 8°.) 

©. 27-29 Leſſing an Wieland, [Brief vom 2. September 1772.) 


Briebrih Heinrih Jacobi's | Werke. | Vierter Banb. | Erfte Ab- 
theilung. | Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher. 1819. [LIV, 253 Geiten, 1 
Blatt 8°; zur Oſtermeſſe 1819 erfchienen; zum größten Teil noch von Jacobi 
ſelbſt beſorgt, nach dejien Tode von Friedrich Köppen herausgegeben.) 

©. 41 [Brief Leſſings an F. H. Jacobi vom 13. Juni 1780, mit fleinen 
Yüden.] 
51 [Ein Sag aus F. H. Jacobis Brief au Leifing vom 20. Auguft 1779.) 
Beffing, ſämtliche Schriften. XXII. 36 
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S. 82 [Brief Leffings au F. H. Jacobi vom 11. Juli 1780.] 
84 [Bruchftüd eines Briefe von Leifing an F. 9. Jacobi aus bem 
Auguft 1780.) 
85—87 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 4. Dezember 1780, mit 
einer Liülde.] 


vollſtändigſte Liederbuch der Deutihen Nation. | Aus ben Werfen | 

ihrer vorzüglichften Dichter. | Neue mit zweihundert der neueften | National- 

gefänge | vermehrte Nuflage, in fünf Theilen. | Zweiter Theil. | Hamburg | 

in ber Heroldjchen Buchhandlung. | 1819. [1 Blatt, 400 Seiten 8°; zur Dfter- 

mefje 1819 erfchienen. Die erfte Anflage war nicht in den Buchhandel gekommen. 

S. 289—2%. Nr. 158. Die drey Naturreiche. Eigne Melodie von Grön- 
land. Unterſchrieben: Leffing.) 


Nathauder Weiſe | Ein | dramatiiches Gebicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 


nam et heic Dii sunt! | APUD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephrain Leſ⸗ 
fing. | Sechste mit einer Vorrede verbefferte Auflage. | Berlin, | in der Bof- 
ſiſchen Buchhandlung, | 1819. [2 Blätter, VIII und 236 Seiten Hein 8°. 
S. I- VII enthalten bie Borrede, darin die ſchon 1793 mitgeteilten Ent- 
wärfe zu einer Vorrede zu „Nathan“ und Bruchftücde aus Leſſings Briefen an 
Narl vom 19. März und 16. oder 17. April 1779. Im übrigen ift der Iuhalt 
genau wie in der fünften Auflage von 1813 eingeteilt; vol. oben ©. 555.) 


Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drei Bücher. | Zweite, nach der Driginal- 


Ausgabe | berichtigte, Mailänder Auflage. | Mailand, | bei J. Silveftri, Buch- 
drucker und Buchhändler | nächft ber Domftiege, No. 994. | 1819. [108 Seiten, 
1 Blatt (Bücheranzeigen) 12°. Nur die Fabeln nebft Inhaltäverzeichnis, ohne 
Borrede und Abhandlungen.) 


Nathan der Weije. | Ein | dramatifches Gedicht | in fünf Aufzügen. | Von | 


Gotthold Ephraim Leifing. | Wien, 1819. | Zu Carl Armbruſter's Verlag. | 
Gedrudt ben Franz Ludwig. [16°, S. I—-XVI, 17—285. Dieſem Titel geht 
ein allgemeiner gehaltener Titel voraus: „Meiftertwerfe | deuticher | Dichter 
und Profaiften. | Sechdtes Bändchen. | Wien, 1819. | In Earl Armbrufter'3 
Berlag. | Gebruct bey Franz Ludwig.“ Einteilung des Inhalts wie bei ber 
Ausgabe von 1815; vgl. oben ©. 566.) 


F. W. Gleims ſämmtliche Werte | Erfter Band. | Wit Großherzoglich 


Badischen gnädigſten Privilegio |Carlöruhe, | im Bilreau der deutſchen Elaßiler. | 
1819. [XXIV, 392 Seiten 8°. Ein zweiter Titel lautet: „F. W. Gleims | 
sämmtliche Werke. | Erster Band. | Mit Grosh. Badisch. gnäd. Privile- 
gio. | CARLSRUHE, | im Bureau der deutschen Claßiker. | 1820.* Der 
Band bürfte aljo gegen Ende des Jahres 1819 erfchienen fein; ebenfo Band 
II, ber gleichfall3 die zwei verſchiednen Jahrszahlen auf den beiden Titel- 
blättern hat, während die die Ausgabe abichließenden Bände III und IV beide 
Male die Jahl 1820 aufweiien. 
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&. XVII-XXIV Vorbericht. [Bu den Preußiſchen Kriegsliedern in ben 
Feldzügen 1756 und 1757; ohne Leifings Namen.) 


1820. 

Emilia Galotti. | Trauerjpiel | in fünf Uufzägen | von | &. €. Leffing. | Fünfte 
Auflage. | Berlin 1820. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Titelblatt (Rüd- 
feite: Perfonen), 148 Seiten Hein 8°; zur Dftermefje 1820 erfchienen. @intei- 
lung bes Inhalt genau mie bei ber Ausgabe von 1800; vgl. oben ©. 532.) 


Mofes Mendelsfohn's | jämmtliche Werte. | Neunter Banb. | Ent- 
hält: | Briefiwechiel. | Wöortlich nad ber Driginal-Wuflage. | Ofen, u. Groß- 
Warbein 1820. | In der Paul Burian’shen Buchhandlung. [8°, S. I—VIU, 
9—310. Ein zweites Titelblatt lautet: „Gelehrter Briefwechel | zmiichen | 
D. Johann Jacob Reiste, | Mojes Menbelsiohn | und | Gottholb Ephraim 
Leifing. | Wörtlih“ u. |. w. (mie das erfte Titelblatt). Doc enthält ber Banb 
nur ben Briefmechjel Leijings mit Mendelsſohn, nicht auch ben mit Reisfe. 
Die ganze Ausgabe befteht aus 11 Bänben, bie teild zu Ofen, teils zu Ofen 
und Groß-Warbein 1819 —1821 erjchienen.) 

Sammlung ber beften profaifhen und poetifden Schriften... 
Sechſte Auflage. Frankfurt am Main, Unbreäifhe Buchhandlung. 1820. 
[8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1808; vgl. oben S. 550.) 


1821. 


Gotthold Ephraim Leffings | fjämmtlihe Schriften. | Siebenter Theil. | 
Neue Auflage. | Berlin, 1821. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. [8°; zur 
Oſtermeſſe 1521 erfchienen. Über den Inhalt vgl. oben ©. 501 f.) 
Achter Theil. [Ebenda 1821. 8°; gleichfalld zur Oftermefle 1821 er- 
ichienen. Über den Inhalt vgl. oben ©. 502 f.] 


1822. 


Leffings | Werte | in | einer Auswahl. | Erjter Band. | Donaudjchingen | im 
Verlage deutſcher Cfaifiter. | 1822. [X, 644 Seiten, 1 Blatt 12°, nebft dem 
Bildnis Leifings als Titeltupfer mit der Unterjchrift: „Xeifing. | Nach Tisch- 
beins Originalgemälde Lithographirt v. Falger in München" ; anonym 
herausgegeben von Joſua Eifelein; wohl im Frühling 1822 erfchienen 
(die Vorrede ift vom Januar 1822 datiert). Dem Titel ift noch ein anberes, 
nicht mitgezähltes Blatt mit genau demjelben Titel, doch ohne bie Worte 
„in einer Auswahl“ vorgeflebt. Muf der legten Seite jteht: „Gebruft in Alois 
Willibalds füritlich fürftenbergiicher | Hofbuchdruferei in Donaubſchingen.“ 
Ebenio in Band II—VII.] 
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©. I [Titel; Rüdfeite [eer. | 
II—X Borrebe zu diefer Ausgabe [nicht unterzeichnet]. 
1—116 Bon Leifings Leben und Schriften [wicht unterzeichnet]. 
117—638 Dichtungen. 
S. 119—142 Sinngebichte, Lieder, ꝛe. S. 121—130 Sinngedichte 
©. 131—142 Lieber, Fabelır, 2c. | 
143—196 Fabeln. [Rorrede und drei Bücher. | 
197—319 Minna von Barnhelm 
321—418 Emilia Galotti. 
419—638 Nathan der Weije. 
639 —644 Anhalt des erſten Bandes. 

Blatt 1 Drudfehler. [Ebenjo das lepte Blatt in ben folgenden Bänben. | 
Bweiter Band. [Ebenba 1822. 552 Seiten, 1 Blatt 12%; dazu das zmeite 
Titelblatt.) 

©. 3—442 fritil. 

©. 5—50 Berftreute Unmerfungen über das Epigramnt. 
51—144 Abhandlungen über bie Fabel. [S. 128—138 bie An 
merkungen „Über den Phäder“ eingeſchoben.) 
145—198 Ein VADE MECUM. 
199—359 Auswahl aus Yeifings Autheil an den Yiteraturbriefen. 
361—391 Leſſings einzige Necenfion in der Bibliothet der fchönen 
Wiſſenſchaften. 
393—442 Recenſionen vom Jahre 1751. 
443—548 Kunſt und Altertum. 
©. 445—514 Wie die Alten ben Tod gebilbet. 
515—537 Über die Ahnenbilder der Römer. 
539—548 Anhang zu obiger Unterſuchnng Leifings. 
549—550 Inhalt des zweiten Bandes. 
551 Erläuterung zweier Stellen in dieſem Baude 
Dritter Band. [Ebenba 1822. 625 Seiten, I Blatt 12°; dazu das zweite 
Titelblatt.) 
6. 3-613 Kunſt und Mltertum. 
©. 5—236 Laoloon. 
237—5öb Briefe antiquarifhen Yuhalts. [S. 542— 555 Entwürfe 
zur Fortfegung biefer Briefe.) 
557—613 Bon Alter ber Delmalerei. 
615—625 Inhalt des dritten Bandes. 
Bierter Band. [Ebenda 1822. 665 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu bad 
zweite Titelblatt.) 
© 3—211 Geſchichte, Literatur und Tramatif. 
S. 5—148 Berengarind Turonenfis. 
149— 211 Über die fogenannten Fabeln aus den Zeiten der Minne- 
finger. Erſte und zweite Entdedung.| 
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S. 213—661 Dramatif. 
S. 215-227 Abhandlung von den Pantomimen der Alten. 
229— 241 Bon dem weinerlichen oder rührenden Quftipiele, 
243—266 Leben Jalob Thomfons. 
267—277 Leben des Philip Nericault Destouches. 
279—316 Geſchichte der englijchen Schaubühne. 
317—424 Bon ben lateiniſchen Zranerfpielen, welche unter dem 
Namen bes Seneca befannt find. 
425—462 Abhandlung von bem Leben und den Werfen des Marcus 
Hecius Plautus. 
463—541 Kritik Über die Gefangenen des Plautus. 
543—661 Leben des Sophofles. 
663— 665 Anhalt des vierten Bandes. 
Fanfter Band. Ebenda 1822. 629 Seiten, 1 Watt 12°; dazu das 
zweite Titelblatt.) 
©. 3—623 PDramatif. 
S. 5—619 Hamburgijche Dramaturgie. 
621-623 Berzeichniß ber beurtHeilten Schauſpiele. 
625—629 Anhalt bed fünften Bandes. 
Sechſter Band. [Ebenda 1822. 710 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu das zweite 
Titelblatt.) 
S. 3—708 Bhilofophie und Theologie. 
©. 5-78 Ernſt und Fall. Geſpräch I—V.) 
79—130 Pope ein Metaphnfiter. 
131—170 Leibniz von den ewigen Strafen. 
171—215 Des Andreas Wijjowatins Einwürfe wider die Dreieinigfeit. 
217— 339 Fragmente eines Ungenannten. |S. 219--220 Vorbe- 
merkung; ©. 221— 223 Einleitung; ©. 223—250 Bon Duldung 
der Deiſten; S. 251—252 Einleitung; S. 252—273 Bon Ver 
Ihreiung der Vernunft auf den Kanzeln; ©. 274—333 Yeifings 
Gegenjäge, darin S. 300—330 Die Erziehung des Menfchen- 
geihlehts; S. 334 339 Bon dem :jwede Jeſu und feiner 
Jünger, Vorrebde.] 
341-703 Durch bie Fragmente des wolfenbüttelichen Ungenannten 
veranlaßte Schriften. |S. 343 --352 Verweis des Geiftes und ber 
Kraft; S. 353—361 Teitament Johannis; S. 363—460 Duplif; 
©. 461-477 Parabel nebſt Bitte und Mbjagungsfchreiben ; ©. 
479-511 Nötige Antwort und deren Erjte Folge, nebft Yufäpen ; 
S. 513—556 Axiomata; S. 5657-652 Antigoeze (I-XN); ©. 
653—662 Märchen von 1000 Bucaten; S. 663-695 Neue 
Pypotheſe über die Evangeliften; S. 697-- 708 Thefea aus der 
Kirchengeſchichte 
709-710 Inhalt des ſechſten Baudes 
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Siebenter Band. [Ebenba 1822. 725 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu bas 
zweite Zitelblatt.] 
S. 3—181 Theologie. 
S. 5—14 Bibliolatria. 
15—23 Bon ben Trabditoren. 
2547 Über die von ber Kirche angenommene Meinung, daß es 
befjer fei, wenn die Bibel von dem gemeinen Manne in feiner 
Sprache nicht gelefen würde. 
49-95 Sogenannte Briefe an verjchiedene Gotteögelehrte. 
97—104 Hiftorifche Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 
105—119 Gebanfen über bie Herrnhuter. 
121—138 TERTULLIANUS DE PRAESCRIPTIONIBUS. 
189-181 Kleine hinterlaffene Bruchitüde. [S. 141--146 Ehriften- 
tum der Vernunft; S. 147—149 Entftehung ber geoffenbarten 
Religion; S. 150—151 Religion Eprifti; S. 152—154 Prophe⸗ 
zeiung bes Cardanus; ©. 155—158 Nrianismus; ©. 159—165 
Hilkias; S. 166—168 Gegen Maſcho; S. 169—170 Barbarus 
Antibarbaro; S. 170—171 Gegen Semler; ©. 171—173 An- 
merfung zu Campes philofophiichen Geſprächen; S. 173—174 
Über die Herausgabe der Fragmente; S. 176—178 Gegen Leb; 
S. 179-181 Gutachten über die jehigen Religionsbewe—⸗ 
gungen.) 
183—356 Nettungen. [S. 185—217 Rettung bes Lemnius, ©. 219 
bis 240 des Cochläus, S. 241—274 bes Cardanus, S. 275—303 
des Inepti Religiosi, S. 305—356 des Horaz.] 
357—446 Gefammelte Borreden. [S. 359435 — Teil VIII ber 
„Sämmtlihen Schriften“ von 1792, ©. 3--116 (vgl. oben ©. 
502); S. 436—446 Borrebe zu Jerufalems philoſophiſchen Auf- 
jägen.] 
447— 721 Nachtrag zu den Dichtungen. 
©. 449-566 Miß Sara Sampjon. 
567— 598 Philotas. 
599— 721 Der junge Gelehrte. 
723—725 Inhalt des fiebenten Bandes. 
Achter und lezter Band. [Ebenda 1822. 720 Seiten 12°; dazu bas 
zweite Titelblatt und 2 Blätter mit einem Fakſimile von Leifings Brief an 
Amalia König vom 17. Muguft 1780.) 
©. 3—664 Die freundfchaftlihen Briefe nach der Beitorbnung. 
665-682 Anhang. Altdeuticher Wiz und erftand. 
683---693 Anhalt des achten Bandes. 
695— 713 Kurzer Literarberict. 
714—716 Nöthige Erläuterungen zu etlihen Stellen 
716 Berbefferungen zu den frühern Bänden. 
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Mildheimiſches Lieder-Buc | von | adht Hundert | Iuftigen und ernithaf- 
ten Gefängen | über | alle Dinge in ber Welt | und | alle Umſtände bes menjch- 
fichen Lebens, | die man befingen kann. | Gefammelt für Freunde erlaubter 
Fröhlichteit und echter | Tugend, die den Kopf nicht hängt, | von | Rubolph 
Jaharias Beder. | Neue vermehrte und verbefferte Ausgabe. | Zweyte 
Auflage. | Gotha, | in ber Bederihen Buchhandlung 1822. [VIII 551 
Seiten 8°; zur Michaelismefje 1822 erjchienen.] 

S. 61—62 Die drey Reiche ber Natur. Unterſchrieben: Leifing.] 


1823. 


Neues vaterländifches Archiv | oder | Beiträge zur alljeitigen Kenntnib | des | 
Königreichd Hannover | wie e3 war und ift. | Begründet | von | ®. H. ©. 
Spiel| weil. Stabtfecretair und Juftiz-Canzleie®rocnrator | zu elle. | 
Fortgeſetzt von | Ernft Spangenberg | Dr. 6. R. und Königl. Großbr. 
Hannoverfhem Hof- und | Eanzleirathe in ber Juſtiz-Cauzlei zu Zelle. | Drit- 
ter Banb. | Non sibi soli, sed patriae. | Cie. de fin. | Mit einem Nupfer 
und zwei Steindrüden. | Lüneburg | bei Herold und Wahlftab | 1823. [VII, 
410, IV Seiten, 1 Blatt 8° mebft 1 Siupferftich und 5 Tafeln; zur Mi- 
chaelismeſſe 1823 erjchienen.) 

S. 272—294 Erinnerung an Abraham Gotthelf Käftner. Nebft einigen 
ungebrudten Sinngebichten und Auszügen aus feiner Correspondenz. 
Mitgetheilt vom Hrn. Voldmar in Göttingen. [Darin:] 

S. 282— 283 Leſſing an Käftner. [Brief vom 16. Dftober 1754.) 
283— 284 KHäftner an Leifing. [Antwort auf den vorigen Brief 
vom Dftober oder November 1754.) 


Gotth. Ephr. Leſſings ſaämmthiche Werte. | Theater... Garlörube, | im 
Bureau der deutſchen Claſſiker. | 1823. [Teil I-IX; vgl. unten S. 570 f 
Teil VII—XV ber Gejamtansgabe. | 


Hotthold Ephraim Leijfings | Kollettancen |zur|Xiteratur. , Nil molitur 
inepte. | HORAT. | Herausgegeben und weiter ausgeführt | von | Johann 
Joachim Ejhenburg | Eriter Band. | W.— 1. | Neue Ausgabe. | 
Berlin. | I der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1823. [XVI und 508 (verdrudt: 
608) Seiten 8°; nach denn Meßverzeichnis erft zur Oſtermeſſe 1824 erichienen. 
Die nene Ausgabe ift mur aus den unverlauften Exemplaren ber „Kollefta- 
een“ von 1790 gebildet; vgl. oben ©. 497. Gleichzeitig ließ bie BVerlags- 
buchhandlung deufelben Band auch mit veränderten Titel und, wie es jcheint, 
mit der Jahrszahl 1824 ald neue Auflage des fünfzehnten Teild der 
„Sammtlihen Schriften“ ericheinen. | 
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1824. 


Gotthold Ephraim Leffings | Kolhlektaneen zur Literatur. . . Zweiter 
Band. | K.—PB. | Neue Ausgabe. | Berlin. | Fur der Voſſiſchen Buchhandlung. 
1824. [1 Blatt, 478 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1824 erfchienen. Nur nene 
Titelausgabe der „Kollettaneen“ von 1790 (vgl. oben S. 497); gleichzeitig 
auch mit verändertem Titel ald neue Auflage des ſechzehnten Teils der 
„Sämmtlihen Schriften” veröffentlicht.) 


Sammlung | der | vorzüglichften | deutjchen Elaffiter. | Ein Hundert vier und vier- 
zigſter Band. | Gotth. Ephr. Leifings Werfe, I. | Boefic und Kunſt. | Mit 
Großherzoglich Badiſchem guädigften Privilegiv. | Carlaruhe, | im Bureau 
ber beutfchen Efaifiter. | 1824. [1 Blatt, VIII und 303 Seiten 8°. Die 
Ausgabe hat noch zivei Titelblätter. Auf dem ziveiten Blatte fteht: „Wotth. 
Ephr. Leffings | fänımtliche Werke. | Poeſie und Kunft. | Erjter Theil. | [Buch- 
druderftod] Poeſie und Poetik. Mit Großherzoglich Badiſchem gnäbdigften Privi- 
fegio. | Earläruhe, | im Bureau der deutſchen Efaififer. | 1824.” Der dritte 
Titel lautet: „Poefie md Poetif, | Erster Theil | Mit (rosh. Badisch. 
gnäd. Privilegio. | CARI,SRUHE. | im Burean der dentschen Claßiker. | 
1824.“ Es fommen auch einzelne Bände vor, bei denen Die zwei eriten 
Titelblätter fehlen, fo daß der Schein entfteht, ald ob es fich um Einzeldrude 
handle. Die Ausgabe erſchien in der Hauptſache 1824; doch dürften die 
Bände VII—XV, die Leffingd Dramen und dramaturgifche Schriften enthiel- 
ten, als die, von denen man die größte Anzichungstraft auf Die Leſer erwar⸗ 
tete, vor den übrigen Bänden ſchon 1823 ausgegeben worden fein: fie tragen 
and) auf den beiden erften Titelblättern Die Jahrszahl 1823, auf dem dritten 
allerdings 1824. Ähnlich fteht es bei Band XXIV und XXVII, die anf den 
zwei erſten Titelblättern 1824, anf dem dritten 1825 haben. Ein Heraus- 
geber ber ganz unjelbftändig von der erften Voſſiſchen Sammlung der Lefe 
fingifchen Schriften abgedrudten Ausgabe ift nirgends genannt.) 

Matt 1 [Erfter Titel; Ritdfeite leer.) 
©. I Zweiter Titel.) 

IT Inhalt. 

IM [Dritter Titel; Nüdjeite Icer. | 

V—VIIT Ueberfiht der neuen Anordunng, welche der gegenwärtigen 
Ausgabe fämmtlicher Leſſing'ſchen Werke zum Grunde liegt. 

1—21 Oden. [I—IX; dam cine Ode alt Aurhang' 

22—H0 Lieder. 58 Gedichte, nicht mmmeriert. ! 

6I—114 Fragmente. 6 Gediche.) 

115--141 Gedichte, jo man mach feinem Tode ter ſeinen Papieren 
gefunden, und davon einige ſchon im dem Göttingiichen Muſen— 
alnımmache geitanden. 45 ebichte.! 

142-119 Sinngedichte. 1 14.) 

200 —206 Epigrammata. 120 (Hedichte. 
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S. 07-241 Fabeln und Erzählungen. [I—XVIT| 

242 —248 Fabeln. [5 Bücher zu je 30 numerierten Fabelı. 

299-303 Anhang. Leſſiug's Vorrede zu vorftchenden Fabeln. 

Ein Hundert fünf und vierzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, 1. 
|Ebenda 1824. 3 Blätter, 330 Seiten 8°. Titel 2 und 3 wie beim eriten 
Band; mur hat Titel 2: „Poeſie und Kunſt. | Zweiter Theil. | [Buch- 
druckerſtock) Poeſie und Poetik.“ Titel 3 watürlich auch: „Zweiter Theil.“ 
Die drei Titel, oft auch der Anhalt, ftehen durch die ganze Ausgabe hindurch 
an derjelben Stelle, auf Blatt I—3 oder auf Blatt 1 und ©. I—III.] 

S. 1—167 Yerftreute Anmerkungen über dad Epigramnı, und einige ber 

vornehmſten Epigrammatiften. 

168—269 Abhandlungen über die Fabel. 

270 ÿ308 Zur Geſchichte der Aeſopiſchen Fabel. 

4309330 Anhang. Karl Gotthelf Leſſings Vorrede zum II. Theile 
der vermifchten Schriften. 

Ein Hundert ſechs und vierzigfter ! Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, III. 
Ebenda 1824. 1 Blatt, VIII und 332 Seiten 8°. In Titel 2: „Poeſie und Runft. | 
Dritter Theil. | |Buchdruderftod] Kunſt und Alterthum.” Titel 3: „Leſſings 
Yaofvon.! Mit Grosh: Badisch : gnäd: Privilegio." n.j.w. Die unweſentliche 
Anderung in der Bezeichnung der Abkitrzung findet jich ebenfo in Band V bis 
NV. Im erſten und zweiten Titel fteht hier: „guäbigftem Privifegio.” ; ebenfo 
in Band IV— VI, VIIT—XI, XI, XV-XXVI, XXVII—XXX, während Band 
XII und XIV im eriten Titel „gnädigften“, im zweiten „gnädigſtem“ haben. | 
S. V—VIII Inhalt. 

1—332 Artiſtiſche und autiquariſche Schriſften. S. 3— 304 Laokoon; ©. 
305—330 Hinterlaſſene Fragmente zum zweiten Theil des Laokoon 
(I-XVM; S. 330—331 Einzelne Gedanfen zur Fortſeßzung meines 
Yaofoon.! 

Ein Hundert jieben und vierzigfter | Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werte, 

IV. [Ebenda 1824. 1 Blatt, XV und 380 Seiten 8° und 5 Tafeln. In 

Titel 2: „Poeſie md Kunft. ! Vierter Theil. | |Buchdruderftod) Kunſt und 

Alterthum.“ Titel 3: „Nrtiftifche | und | antiquariſche Schriften.“ un. ſ. w 
©. V—XIV Vorrede. Unterzeichnet: Efchenburg.! 

XV—XVI AInbalt. 

1380 Artijtiiche und antinnaruihe Echriften. (rorsieguug.; IS. 3— 42 
— Teif X der „VBermifchten Schriften” von 1792, S. 41— 102 
wgl. oben S. 503); 3 43—10R om Alter der Telmaleren; S 
109-1 4 Eſchenburgs zuſähhe dazu: S 155—ã380 — Teil X von 
172, 2. 103 - 48, 

Ein Hundert acht und vier zigftee Band. Gotth. Ephr. Yeifings Werte, V. 
[Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 232 Zeiten 8°. In Titel 2: „Poeſie und 
Kunst. Fuünfter Theil ! Vuchdruckerſtock Kunſt und Altertum“ Titel 3: 
„Leſſings i Antianariiche Briefe, | Erster Theil“ u ſ. w. 


570 


Berzeichnis der Prucke von Leſſings Schriften, 


©. V—XV Vorrede bes Herausgebers zum fünften und jechsten Banb. 
[Datiert von: 10. September 1807, unterzeichnet: Eſchenburg. 
XVI Inhalt. 
1—232 Briefe, antiquarifchen Inhalts. [S. 1- 171 Erfter Theil (Brief 
1-34); ©. 172—232 Zweiter Theil (Brief 35—43).] 
Ein Hundert neun und vierlzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werte, 
VI. [Ebenda 1824. 3 Blätter, 251 Seiten 8°. Im Titel 2: „Poſie und 
Nunft. | Sechöter Theil. | [Buchdruderftod] Kunft und Altertum.” Titel 3: 
Lefjings | Antiquarifche Briefe. | Zweiter Theil.“ u. ſ. w.] 
S. 1—114 Briefe, antiquarifchen Inhals. Zweiter Theil. (Fortfegung.) 
(Brief 44—57.] 
115—148 Entwürfe zur Fortfegung ber Briefe antiquarifchen Inhalts. 
149— 251 Zufäge zu den Briefen antiquarischen Inhalts. Born dem 
Herausgeber. 
Ein Hundert und fünfzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, VII. | 
Theater. Ebenda 1823 nach ben zwei erften, 1824 nach dem britten Titel; 
cbenfo Band VIII-XV. 3 Blätter, 260 Seiten 8°. In Titel 2: „Theater. | 
Eriter Theil. | [Buchdruderftod] Luſtſpiele.“ Titel 3: ‚Leſſings Luftipiele. | 
Erster Theil,“ u. f. w.) 
S. 1—134 Der junge Gelehrte. 
135—204 Der Mifogun. 
205—260 Die Inden. 
Ein Hubert und ein und fünfzigifter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, VIIL 
|Ebenda 1823 (1824). 3 Blätter, 348 Seiten 8°. In Titel 2: „Theater. | Zweiter 
Theil. |. . Luſtſpiele.“ Titel 3: „Leffings Luftfpiele. | Zweiter Theil.“ u. f. w. 
©. 1—124 Der Freigeift. 
125—19 Der Schap. 
197— 348 Minna von Baruhelm. 
Ein Hundert und zwei und fünfzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werte, 
IX. [Ebenda 1823 (1824). 3 Blätter, 307 Seiten 8°. Ju Titel 2: „Theater.| 
Dritter Theil. |. . Trauerſpiele.“ Titel 3: „Leſſings Trauerfpiele.“ u. |. w. 
S. 1—144 Miß Sara Sanıpfon. 
145—182 Bhilotas. 
183—307 Emilia Galotti. 
Ein Hundert und drei und fünfzig fter Band. ; Gotth. Ephr. Leſſings Werte, 
X. !Ebenba 1823 (1824). 3 Blätter, 228 Seiten 8°. In Titel 2: „Theater. | 
Vierter Theil. |. . Nathan der Weije. | Ein dramatischer Gedicht.“ Titel 
3: „Yellings ! Nathan der Weile. | Drama.” u. j. w.] 
S. 1—228 Nathan der Weile. 
Ein Hundert und vier und fünfzig jter Band. | Gotth. Ephr. Leſſiugs Werke, 
XI. !Ebenda 1823 (1824). 3 Blätter, 180 Seiten 8°. In Titel 2: „Iheater. | 
Aunfter Theil. | Iheatrafiicher Nachlaß.“ Titel 3: „LXeffings | Theatra- 
liſcher Nachlaß.“ u. ſ. iv., 
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S. 1-180 Theatralifher Nachlaß. [S. 3—48 Schlaftrunf; S. 49—82 
Matrone von Ephefus; S. 83—108 Glüdlihe Erbin; S. 109-122 
Fatime; S. 123—166 Samuel Henzi; ©. 167—180 Doctor Fauft 
(ohne Blantenburgs Schreiben). | 

Ein Hunbert und fünf und fünfjzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werte, 
XI. [Ebenda 1823 (1824). 3 Blätter, 356 Seiten 8°. In Titel 2: „Theater. 
Sechster Theil. |... Hamburgiſche Dramaturgie. | Erfter Theil.“ Titel 3: 
„Leifings | Hamburgifche Dramaturgie. | Erster Theil.“ u. f. w.) 

S. 1—356 Hamburgifhe Dramaturgie. Erfter Theil. 

Ein Hundert und ſechs und fünflzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werte, 
. XIU. [Ebenda 1823 (1824). 8 Blätter, 370 Seiten 8°. Au Titel 2: „Theater. ' 
Siebenter Theil. |. . Hamburgiihe Dramaturgie. | Zweiter Theil.“ Titel 
3: „LXeifings | Hamburgifche Dramaturgie. | Zweiter Theil.“ ı. ſ. w.) 

S. 1—359 Hamburgijche Dramaturgie. weiter Theil. 

360—363 Verzeichniß ber in der Hamburgiichen Dramaturgie beurtheil- 

ten Schaufpiele. 

364—370 Allgemeine Bemerkungen. 
Ein Hundert und fieben und fünfzig.fter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, 
XIV. [Ebenda 1823 (1824). 3 Blätter, 148 Ceiten 8°. In Titel 2: 
„Theater. | Achter Iheil. |. . Beyträge zur Geſchichte und Aufnahme | des 
Theaterd.” Titel 3: ‚„Leſſings Benträge | zur Geſchichte n. Aufnahme | des 
Theaters.” u. j. w. 

S. 1—148 Benträge zur Gejchichte und Aufnahme tes Inenters. S. 3-—45 
Leben und Werke des Plautus: S. 46--139 Kritik über die Gefang- 
nen des Blautus; ©. 140-148 Sammel Werenfeld’ Rebe. | 

Ein Hundert und acht und fünfzigfter | Band. | Hort. Ephr. Leſſings Werte, 
XV. [&benda 1823 (1824). 3 Blätter, 300 Zeiten 8° In Titel 2: „Theater. 

Neunter Theil.|. . Iheatraliiche Bibliothek im Auszug, | nebft Anhang.” Ti— 
tel 3: „Leſſings Theatralifche Bibliothek. | im Auszug! nehst Ankung."n.j.w.! 

=. 1—300 Theatralifche Bibliothek, im Auszug. Nebit Anhang 'S.3— 262 
— Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften“ von 1794, ©. 43— 334 
vgl. oben S. 515); ©. 263— 300 Anhang — Teil XXI von 1794, 
5. 231 — 264.) 

Ein Hundert und neun und rünfzigiter | Band. Gotth. Ephr. Leſſings Werke, 
XVI. | Ritteratur und Thevlogie. Ebenda 1824 1 Blatt, XXIV und 376 
Seiten 8°. In Titel 2: „Yitteratur und Theologie. | Erjter Iheit. 

Litteratur.” Titel 3: „Leilings | Antheil an den Yitterarur- Briefen.“ u. ſ. w. 

S. V-X Borrede 'Datiert vom 3. März 1704, umterzeichnet: Friedrich 

Nicolai. | 

XI--XXIV Schreiben an den Hru Hofr. Yichrenberg tn Göttingen. !Bou 
Nicolai, vom 29. Oftober 1782 

1—287 Nuszüge ans Leſſings Antheil an den Litteratur Briefen, einem 
tritiſchen Journale von 175% bir 1763 


572 


Verzeichnis der Drucke von Kelfings Schriften. 


©. 288 - 342 Anhang. Einige Recenjionen vom Jahre 1751. [6 Auffäre.) 
343— 376 Leffingd einzige Recenfion in ber Bibliothef der ſchönen 
Wiſſenſchaften. 
Ein Hundert ſechzigſter Band. Gotth. Ephr. Leſſings Werke, XVII. Ebenda 
1824. 1 Blatt, XXIV und 216 Seiten 8°. Im erſten Titel ift „Literatur“, 
im zweiten aber zweimal „Litteratur” gejchrieben; vom folgenden Band an 
ift im beiden Titeln ftet3 die Schreibung „Literatur“ durchgeführt. In Titel 
2: „Yitteratur und Theologie. | weiter Theil. |... Litteratur.” Titel 3: 
„Briefe kritiſchen Inhalts.“ u. f. w.] 
©. V—XXIV Borberidt. [Bon Karl G. Leffing.] 
1— 216 Gotthold Ephraim Leſſings Briefe fritiichen Inhalts. |S.3—216 
— Teil IV ber „Vermiſchten Schriften“ von 1785, S. 3—308; vgl. 
oben S. 479.) 
Ein Hundert ein und fechzigfter | Band. Gotth. Ephr. Leifings Werte, 
XVII. [Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 388 Seiten 8°. Sm Titel 2: 
„Literatur und Theologie. | Dritter Theil. | - . Beiträge zur Literatur, | Er- 
iter Theil.” Titel 3: „Beiträge zur Yitteratur | aus der | Wolfenbüttelschen 
Bibliothek. | Erster Theil.“ u. f. w.| 
©. V—VII Borrebe. [Bon Leifing.] 
XIII [Titel ber „Beiträge”, Rückſeite leer.) 
XV—XVI Inhalt 
1-368 /= Teif XII der „Sämmtlichen Schriften“ von 1793, ©. 3 bis 
445; vgl. oben S. 605 f. 
Ein Hundert zmei und jechzigiter | Vand. | Gotth. Ephr. Leifings Werfe, 
XIX. [E&benda 1824. 3 Blätter, 348 Eeiten 8°. In Titel 2: „Literatur 
und Theologie. | Vierter Theil. |. . Beiträge zur Literatur. | Zweiter Theil.“ 
Titel 3: „Beiträge zur Litteratur | aus der | Wolfenbüttelschen Bibliothek. | 
Zweiter Theil.“ u j. m.) 
©. 1—348 [= Teii XIV der „Sämmtlichen Schriften” von 1793, ©, 1— 428; 
vgl. oben ©. 506 f. 
Ein Hundert drei und fechzigiter | Banb. | Gotth. Ephr. Yeifings Werfe, 
XX. Ebenda 1824. 1 Blatt, XX und 180 Seiten 8*. In Titel 2: „Literatur und 
Theologie. Fünfter Theil Rettungen.” Titel 3: „Leſſings Nettungen.“ n.f.m.] 
5. V—XX Vorbericht. Von Karl G. Leifing.] 
1—180 — Teil IIT der „Vermiſchten Schriften“ von 1784, ©. 1— 275; 
vgl. oben ©. 476.) 
Ein Hundert vier und jechzigiter | Band. | Gotth. Ephr. Yeifings Werke, 
XXI. Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 400 Seiten 8°. In Titel 2: „Lite 
ratur und Theologie. | Sechster Theil. |. . Nolleftaneen. | Erfter Theil.“ 
Titel 3: „Kolleftaneen. | Erster Theil.“ u j.w.| 
5. V-XVI Borbericht des Herausgebers. [Bon Eichenburg.| 
1400 = Teil XV der „Sämmttlichen Schriften” von 1793, S. L—A08; 
vgl. oben ©. 507 | 
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Ein Hundert fünf und jechzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leifingd Werke, 
XXII. [Ebendba 1824. 3 Blätter, 378 Seiten 8°. Ju Titel 2: „Literatur 
und Theologie. | Siebenter Theil. |. . Kollektaneen. | Zweiter Theil.“ Titel 
3: „Rolleftaneen. | Zweiter Theil.“ u. f. mw.) 
©. 1—378 [= Teil XVI der „Sämmtlichen Schriften” von 1793, ©. 1 bis 
478; vgl. oben ©. 507.) 
Ein Hundert ſechs und jechizigfter Band. | Sottd. Ephr. Leffings Werte, 
XXI. [Ebenda 1824. 1 Blatt, VIII und 382 Seiten 8°. In Titel 2: 
„Literatur und Theologie. | Achter Theil. |... Philoſophiſche Auffäge umd | 
gejammelte Borreden.* Titel 3: „Philoſophiſche Anfſätze und | gesammelte 
Vorreden.” u. |. w.] 
S. V-VI Inhalt. 
VII [Zitel:] Philoſophiſche Aufjäge. [Rüdfeite leer.) 
1—156 [= Teil VII ber „Bermifchten Schriften“ von 1792, 5. 121— 322, 
vgl. oben ©. 502.) 
157-300 Beiträge zur Kenntniß ber beutfchen Sprade. [= Teil VII 
ber „Vermiſchten Schriften“ von 1792, S 117—286.] 
301— 382 Geſammelte Vorreden. [= ebenda S. 1—116.] 
Ein Hundert fieben und jechzigfter | Vand. Gotth. Ephr. Leifings Werte, 
XXIV. [Ebenba 1824; wohl erft gegen Enbe bes Jahres erjchienen, ba mır 
Titel 1 und 2 die Jahrszahl 1824 aufweifen, Titel 3 aber 1825 Hat. 3 Blätter, 
212 Seiten 8°. In Titel 2: „Literatur und Theologie. | Neunter Theil. |. . 
Theologie. | Erfter Theil." Titel 3: „Theologiihe Schriften. | Erster 
Theil.“ u. f. mw.) 
S. 1—212 [= Teil V ber „Bermifchten Schriften“ von 1791, S. 1— 302; 
vgl. oben ©. 499.) 
Ein Hunbert fiebzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werke, XXVIL | 
Briefwechſel. Ebenda 1824 ; wohl erjt gegen Ende bes Jahres erichienen, ba 
auch hier nur Titel 1 und 2 die Jahrszahl 1824 aufweiien, Titel 3 aber 
1825 hat. Vermutlich wollte man die neue Gruppe von Leſſings Schriften 
ben Leſern möglichft bald vorlegen und ließ deshalb Band XXVII vor ben 
Bänden XXV und XXVI erjcheinen. 1 Watt, XVI und 383 Seiten 8°. In 
Titel 2: „Briefmechiel. | Erfter Theil.” Titel 3: „VBriefmechiel. | Erster 
Theil.” u. f. w.] 
&. V—XVI Borrebe bes frühern Herausgebers dieſes Theiles. [Bon Nicolai 
bom 5. Juni 1808.) 
1-40 ©. €. Leffings Briefe an 8. W. Ramler. 
41—64 ©. E. Leſſings Briefe an 3. I. Eichenburg. 
65—383 G. E. Leſſings Briefwechfel mit Fr. Nicolai. 


Gotthold Ephraim Leffinge ſämmtliche Schriften. Siebzehuter Theil. 
Neue Auflage, Berlin. In der Voſſiſchen Buhhandlung. 1824. [8° über den 
Yuhalt vgl. oben ©. 507 ff.) 
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Uchtzehnter Theil. Neue Auflage |Ebenda 1824. 8°; zur Michaelie- 
mefle 1824 erjchienen. Inhalt wie 1793; vgl. oben ©. 509.) 

Gotthold Ephraim Lessings Fabeln, herausgegeben von J. T. Hermann. 
Paris. Eberhart; Causette. 1824. [56 Seiten 12°.) 

Fabeln von Gotthold Ephraim l,essing. Paris, Theophile Barrois fils. 1824. 
[144 Geiten 12°.] 

Emilia Galotti. | Trauerjpiel in fünf Akten, | von | Leffing. | Wien, bei Jatob 
Sieger 1824. [1 Blatt, 126 Seiten 12*.] 


1825. 


Friedrich Heinrich Yacobi’s | anderlefener | Briefwechfel. | In zwei Bänben. | 
Erfter Band. | Leipzig, bei Gerhard fFleifcher. 1825. [XXXIL, 516 Seiten 8°; 
va ben Mehverzeihnis ſchon zur Michaelismeffe 1824 erjchienen; heraus- 
gegeben von Friedrich Roth.) 

©. 284—285. 102. Bon Leffing. [Brief an F. H. Jacobi vom 18, Mai 
1779.] 
286 — 289, 104. Un Leiljng. [Brief F. H. Jacobi vom 20. Auguft 1779.) 
306—309. 111. An Leifing. [Brief F. H. Jacobi vom 22. Dezember 
1780, mit Heinen Lücken.] 

Sotthold Ephraim Leſſings jämmtlihe Schriften. | Ein und breißig- 
fter Theil. | Berlin. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1825. [XIL, 324 
Seiten 8°; zur DOftermeffe 1825 erjchienen. Dem Haupttitel fteht links ber 
befondere Titel gegenüber: „Gotthold Ephraim Leifings | Leben, | verbunden 
mit einer | Eharakteriftit Leſſings | ald Dichter und Schriftfteller. | Neu be» 
arbeitet, | von | Johann Friedrih Schink. | Berlin. | In der Voſſiſchen 
Buchhandlung. | 1825.*] 

S. II—IV [beide Titel; die Rückſeiten leer. 
V— XII Borrebe. 
1—144. I. Sein Xebeıt. 
145—324. 11. Nähere Darftellung feines Lebens und Wirtens, als 
Schriitfieller und Menſch. 

Gotthold Ephraim Leſſiug's ſämmtliche Schriften, | Erfter Band. | Ber- 
Lin. | Zu der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1825. [XIT, 234 Seiten, 1 Blatt 12°; 
zur Oftermefje 1825 erjchienen; von Johann Friedrich Schink heraus- 
gegeben. Diefer erite Band der neuen Ausgabe ſtimmt mit ben eben ge- 
nannten Teil XXXI der erſten Gejamtansgabe von Leſſings Schriften im 
Inhalt überein (abgejehen von dem Vorbericht des Herausgebers), erweiſt fich 
aber als völlig neuer Trud.) 

©. I (Titel; NRüdjeite leer.) 
II —VI Borbericht des Gerausgebers. Nicht unterzeichnet, datiert: 
„Berlin, den 30 ften Mär; 1825.) 


1824 —1825, 575 


©. VII Neuer Titel:) Gotthold Ephraim Leifing’3 Leben. | Neu bearbeitet, 
verbunden mit einer | Charafteriftif Leſſing's | ald Dichter und 
Scriftfteller | von | Johann Friedrich Schint. [Rüdfeite leer.) 

IX—XU Vorrede. [Unterzeichnet: Schinf.] 

1—104. I. Sein Leben. 

105—234. Il. Nähere Darftellung feines Lebens und Wirkens, als 

Schriftfteller und Menſch. 
Blatt 1 Berichtigungen. 
Zweiter Band. [Ebenda 1825. VI, 397 Seiten 12°; zur Oſtermeſſe 1825 
erjchienen. Die mit römijchen Zahlen ober gar micht bezeichneten Seiten 
geben hier und in den folgenden Bänden regelmäßig Titel und Anhalt an.| 
6. 1—397 Zur Philofophie und Kunft. 
©. 3-62. I, Ernft und Falk. [S. 3—35 Geſpräch I-IIN, ©. 36-62 
Geipräh IV—V.] 
63—120. II. Pope, ein Metaphyſiler. 
121—397. III. Laokoon. 
Dritter Band. [Ebenda 1825. IV, 302 Seiten 12°; zur Oftermeffe 1825 
erſchienen.) 
S. 1—-302 Zur Philoſophie und Kunſt. (Fortſetzung.) 

S. 3—302. IV-XII. [= Teil X der , Vermiſchten Schriften“ von 1792, 
&.1—408, jo daß die Nummern IV—XIU der neuen Ausgabe 
ben Bahlen I-X von 1792 entſprechen; auch Ejchenburgs Zuſätze, 
als ſolche bezeichnet, find mit abgebrudt. Vgl. oben ©. 503 f.] 

Vierter Band. [Ebendba 1825. IV, 320 Seiten 12°; zur Oſtermeſſe 1825 
erjchienen.] 
S. 1—-320 Zur Philofophie und Kunft. (Fortfegung.) 

S. 3-68. XIV. Bom Alter der Ülmaferei aus dem Theophilus 

Presbyter. 
69—258. XV-XIX. [= Teil II der „Vermiſchten Schriften“ von 
1784, ©. 1-275; vgl. oben ©. 476.] 
259-320 Anhang. (Aus Leſſing's Nachlaß.) 
©. 261--3056. I—IU. [= Teil II von „Leifings Leben“ von 
1795, ©. 119—171, fo daß bie Nunmern I— III der neuen 
Uusgabe den Zahlen II-IV von 1795 entiprechen; vgl. 
oben ©. 521.) 
306—309. IV. Anmerkungen zum Fueßlin und Heinife, 
310—320. V. Vermiſchte Anmerkungen und Nachrichten. 
Fünfter Band. [Ebenda 1825. 2 Blätter, 244 Seiten 12°; zur Oftermeffe 
1825 erfchienen.] 
S. 1—244 Zur Theologie. 

S. 3-47, 1. Leibnig von den ewigen Strafen. 

48-74. II. Des Andreas Wiſſowatius Einwürfe wider die Drei- 
einigfeit. 
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S. 75—85. III. Über den Beweis des Geiftes und ber Kraft. 
86—94. IV. Das Teftament Johannis. 
95—212. V. Eine Dupfit. 
213—244. VI. Die Erziehung des Menjchengeichlechts. 
Sechſter Band. ſEbenda 1825. 2 Blätter, 257 Seiten 12°; zur Oftermefje 
1825 erfchienen ] 
S. 1—257 Zur Theologie. (Fortjegung.) 
©. 3—43. VII-VIL [= Zeil VI der „Bermifchten Schriften“ von 
1791, ©. 3—57; vgl. oben ©. 499.) 
49—108. IX—X. [= Teil VI ber „Bermifchten Schriften” von 
1791, ©. 59-147; vgl. oben ©. 500.] 
109—224. XI. Anti@oeze. Erfter bis Eilfter. 
225—257. XI. Neue Hypotheſe über die Evangeliften, ala blof 
menſchliche Geſchichtſchreiber betrachtet. 
Siebenter Band. [Ebenda 1825. IV, 260 Seiten 12°; zur Dftermeffe 
1825 erjchienen.] 
S. 1—260 Zur Theologie. (Fortſetzung.) 
S. 3-240. XII—XXXI. [= Teil XVU ber „Sämmtlichen Schrif—- 
ten” von 1793, ©. 47—371, fo baß die Nummern XUI- XXIV 
und XXVH—XXXI ber neuen Ausgabe den Zahlen IT- XIII 
und XV—XIX von 1793 entipredhen, Nummer XIV von 1793 
aber jegt ald Nummer XXV und XXVI gerechnet ift; vgl. oben 
©. 508 f.] 
241—260 Anhang. 
S. 243— 251. I. Nähere Berichtigung bes Mährchens von 1000 
Dufaten, oder Judas Iſcharioth dem Zweiten. 
252-260. II. Vorrede zu einer Predigt ber zwei Texte. 


Achter Band. [Ebenda 1825. 2 Vlätter, 294 Seiten 12%; zur Oftermeffe 
1825 erſchienen.) 
S. 1—294 Zur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. 
S. 3-95. I. Über die fo genannten Fabeln aus den Zeiten der Minne- 
finger. [S. 3—47 Erfte, S. 48-95 Zweite Entdedung.) 
96 —140. II. Romulus und Rimicius. 
141— 157. III. Über den Anonymus des Nevelet. 
158—192. IV. Die Nachtigall. 
193— 294. V. Wörterbuch über Friedrich von Logan Sinngedichte. 


Sammlung | ber | vorzüglichiten deutſchen Claſſiker. | Ein Hundert acht und fechzig- 


fter | Banb. | Gotth. Ephr. Leifings Werke, XXV. | Literatur und Theo- 
logie. | Mit Großherzoglich Badiſchem gnäbigftem Privilegio. | Carlsruhe, 
im Bureau der deutichen Claſſiker. | 1825. [4 Blätter, 303 Seiten 8°. Über 
bie beiden folgenden Titelblätter vgl. bie Bemerkungen bei Band I—III oben 
©. 568 f. Die von Band zu Band wechfeluden Worte lauten in Titel 2: 
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„Literatur und Theologie. | Zehnter Theil. | [Buchbruderftod] Theologie. | 
Zweyter Theil.“ Titel 3: „Theologiihe Schriften. | Zweiter Theil.“ u. f. w,] 
Blatt 4 Anhalt. 
©. 1—224 [= Teil VI der „Vermiſchten Schriften“ von 1791, S. 1—313; 
vgl. oben S. 499 f.] 
225— 234 Anhang. Nähere Berichtigung bes Mährchend von 1000 
Dukaten. 
235—308 [= Teil VII der „Vermiſchten Schriften“ von 1792, ©. 1 bis 
102; vgl. oben S. 502.) 
Ein Hundert neun und jechzigfter | Band. | Gotth. Ephr. Leifings Werte, 
XXVI. [Ebenda 1825. 3 Blätter, 260 Seiten 8°. In Titel 2: „Literatur 
und Theologie. | Eilfter Theil, | [Buchdruderftod] Theologie. | Dritter Theil.“ 
Titel 3: „Theologifhe Schriften. | Dritter Theil.” u. ſ. w.) 
©. 1--260 [= Teil XVII der „Sämmtlihen Schriften” von 1798, ©. 
1—- 371; vgl. oben ©. 507 ff.) 
Ein Hundert fiebzigfter Band. |Bgl. oben ©. 573.) 
Ein Hundert ein und fieblzigfter Band, | Gotth. Ephr. Leifings Werte, 
XXVIU. | Briefmechfel. [Ebenda 1825. 3 Blätter, 387 Seiten 8°, In Titel 
2: „Briefwechfel. | Zweiter Theil.“ Titel 3: „Brieftvechjel. | Zweiter Theil.“ 
u. ſ. w.) 

S. 1—-272 ®. €. Leſſings Briefwechjel mit Moſes Mendelsſohn. 
273—355 G. E. Leffings Briefwechſel mit D. Johann Jacob Meiste. 
357—387 Anhang. Fried. Nicolai’s Anmerkungen zum Briefwechſel 

mit Mojes Mendelsſohn. 
Ein Hundert zwei und jiebzigfter | Band. | Gotty. Ephr. Leifings Werte, 
XXIX. |Ebenda 1825. 3 Blätter, 388 Zeiten 8%. In Titel 2: „Vrief- 
wechjel. | Dritter Theil.“ Titel 3: „Briefmechfel. | Dritter Theil.” u.ſ. w.] 

S. 1-388 Leſſings Briefmechfel mit feinem Bruder Karl.) 

Ein Hundert drei und jieblzigiter Band. | Gotth. Ephr. Yeifings Werte, 

XXX. [E&benda 1825. 3 Blätter, 380 Seiten 8°. In Titel 2: „Brief- 

wechjel. | Vierter Theil.” Titel 3: „Briefwechfel. | Vierter Theil.“ u. ſ. w.] 

S. 1-380 |= Teil XXIX der „Sämmtlichen Schriften“ von 1794, €. 
1-14); vgl. oben S. 518.) 


Minna von Barnhelm. | Yuftfpiel von Leifing. | Seinem Echidfale | kaun 
Niemand entgehen. | Dramatifirtes Sprichwort v. Houwald. | Wien, 1825. 
Gedruckt und verlegt bey Ehr. Fr. Schade. it Matt, 174 Seiten 16°.) 

S. 1—138 Minna von Barnhelm, oder: Das Soldatenglüd. 


Emilia Galotti. Ein Trauerfpiel von Gotthold Ephraim Leffing Wien 
1825. [8°.) 

Fables de G. F. Lessing. Tradnetion nouvelle, avec le texte en regard, par 
H. T. Paris, Bobee. 1825. |12*, Als Überjeger wird bald Hippolyte Topin, 
bald Theodor Touſſenel bezeichnet.) 

Veifing, fämtlige Säriften. XXI. 37 


578 Berzeicynis der Druche von Leſſings Schriften. 


Fables de G.-E. Lessing, en vers et en prose (en allemand et en frangais), 
avec des notes eritiques, grammaticales, prosodiques. historiques et mıy- 


thologiqnes, par M. Winter de Gadehbusch. Paris. Ang. Udron, 
Baudry. 1825. |12*.| 


1826. 
Miuna von Barnhelm, oder dad Soldatenglüd. Ein Luſtſpiel in fünf Ani- 
gen von Gotthold Ephraim Leſſing. Füufte Muflage. Berlin, in der Voſſi— 


ichen Buchhandlung. 3826. [8°; mach dem Mehverzeichnis Schon zur Micharlis- 
meſſe 1825 erfchienen. ] 


Gotthold Ephraim Leſſiug's jämmtlihe Schriften. | Weunter Band. 
Berlin. | In der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1826. |2 Blätter, 235 Eeiten 
12°; nach dem Mehverzeichnig ſchon zur Titermeffe (?) 1825 erfchieiten.] 

5 1 235 sur Gefchichte, Spradye, Yitteratur und Kritik. (Fortfekung ) 

S 3-32. VI Anmerkungen zu Andreas Seultetus Gedichten. 

33 54. VI Bon dem Schidard Marchtalerfchen Tarich Beni Adanı 

»5— 147. VIT— AI. Teil XHI der „Sämmtlichen Schriften’ 
von 1793, 5. 337-445, fo dal die Nummern VII—XI der 
neuen Ausgabe den Zahlen VI-X von 1793 entipredhen; vgl. 
oben 2. 06, 

148--235. XIIIFSXV. |== Teil XIV der „Sämmtlichen Schriften” 
von 1793, ©. 3— 107, jo dab die Nummern XITT- XV der neuen 
Ausgabe den Zahlen XI—XIII von 1793 entſprechen: dal. oben 
©. 506.) 

Jehnter Band. |Ebenda 1826. 2 Blätter, 296 Seiten 12°; zur Diter- 

meſſe 1826 erjchienen.) 


— 


S. 12296 Inr Geſchichte, Sprache, Yitteratur und Nritif, (Fortſetzung.) 
S. 3-14 XVI. Leben des Sopholles 
150— 193. XVII. Abhandlung von dem Leben und den Werfen des 
Mareus Arcins Plautus 
14-288. XVIII. Nritit über die Gefangenen des Plautus 
289-206. NIX. Sammel Werenfels Rede zu Bertbeidigung dei 
Schanipiele. 
Eilfter Band. Ebenda 1826. 2 Blätter, 266 Seiten 12°; zur Oſtermeſſe 
1826 erichienen. | 
S. 1-06 Sur Geſchichte, Sprache, Yıtteratr uud Kritif, (Fortſeßung— 
S. -266. XX Anszug ans Gotth. Ephr. Leſſing's Theatraliſcher 
Bibliothel. — Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften“ von 
1794, S. 41-327; doch iſt die Vorrede zn Thomſons Trauer— 
ſpielen jetzt gleich Hinter feinem „Leben“ ©. 4956 ohne be 
jondere Nnmerierung eingefchoben. Vgl. oben ©. 515.) 
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Bmwölfter Band. [Ebenda 1826. 2 Blätter, 318 Seiten 12°; zur Ofter- 
meſſe 1826 erjchienen.] 
S. 1-318 Zur Geihhichte, Sprache, Litteratur und Kritif. (Fortſetzung.) 
©. 3-51. XXI. Zwei Recenfionen. 
S. 3— 26. 1. Das Neuefte aus dem Reiche bes Wißes, vom April 1751, 
27—51. 2. Das Neuefte aus dem Reiche bes Witzes, vom Mai 1751. 
52—142. XXU. Litterarifche Briefe. [15 Briefe, teild aus Teil 11 
der „Schrifften“ von 1753 (befonders über Klopftod und Jöcher, 
doch ohne die Briefe über Simon Lemnius, „Sammel Henzi” und 
Yanges „Horaz“), teild (S. 115—142) aus ber Vorrede zu 
Mylius’ vermiſchten Schriften.) 
143-318. XXIII. Berengarius Turonenfis. 
Dreizehnter Band. [Ebenda 1826. 2 Blätter, 280 Seiten, 1 Blatt 12°; 
zur Oſtermeſſe 1826 erjchienen.] 
S 1-280 Zur Geichichte, Sprache, Litteratur und Kritif. (Fortfeßung.) 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
5. 3-236. XXIV- XXX. |= Teil III von „Leifings Leben” von 
1795, ©. 3-250, ſo daß die Nummern XXIV—XXX ber 
neuen Ausgabe den Zahlen I-VII von 1795 entſprechen; 
vgl. oben ©. 523. Auch Fülleborns Anmerkungen find mit 
abgedrudtt.) 
237-280. XXXI. Anmerkungen zur Gelehrten-Geſchichte. 
Blatt 1 Berichtigungen. 
Vierzehnter Band. [Ebenda 1826. 2 Blätter, 280 Seiten 12°; zur 
Oſtermeſſe 1826 erjchienen.) 
S. 1-280 Zur Geſchichte, Sprache, Yitteratur und Kritit. (Fortſetzung.) 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
S. 3-280 Kollektaneen zur Litteratur. Erfte Abtheilung A—F. 
[In Eſchenburgs Bearbeitung und mit Zuſätzen Eſchenburgs, 
Veltheims und Eberts; vgl. oben ©. 497.) 
Funfzehnter Band. [Ebenda 1826. 2 Blätter, 296 Seiten 12°; zur 
Oſtermeſſe 1826 erjchienen.] 
S 1--296 Zur Gefchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Fortſetzung.) 
Aus Leſſing's Nachlaß.) 
S. 3-296 Ktolleftaneen zur Litteratur. Zweite Abtheilung. G-M. 
In Eſchenburgs Bearbeitung und mit Anmerkungen Eberts; 
vgl. oben S. 497. 
Sechszehnter Band. Ebenda 1826. 2 Blätter, 242 Seiten 12°; zur 
Oſtermeſſe 1826 erichienen. | 
S. 1-242 Zur Gejchichte, Sprache, Yitteratur und Kritik. (Fortjegung.) 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
S. 3-—242 Stolleftaneen zur Litteratur. Dritte Abtheilung. N—B. 
In Eſchenburgs Bearbeitung.) 
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Nathan der Weife. | Ein | dramatifches Gedicht | in fünf Aufzügen | vont | 
Gotthold Ephraim Leffing. | Introite, nam et heic Dii sunt! | APUD GEL- 
LIUM. | Siebente, aufs nene durchgefehene Ausgabe. | Berlin, | in der Bof- 
fifchen Buchhandlung. | 1826. [2 Blätter, VIII und 236 Seiten 8°; zur Dfter- 
mefje 1826 erjchienen. Einteilung des Inhalt? wie in ber ſechſten Auflage 
von 1819; vgl. oben ©. 562.) 


Gotthold Ephraim Lessings Fabeln. Metz, Hadamard, 1826. [VII, 136 
Seiten 12®.] 


Laokoon... Wien 1826. [8°] 


1827. 


Gotthold Ephraim Leifing’s | ſämmtliche Schriften, 1Siebzehuter Band. 
Berlin. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1827. [XT, 319 Geiten 12"; 
nach dem Meßverzeichnig jchun zur Oſtermeſſe (?) 1826 erſchienen. Dieſer 
Band wurde auch unter folgenden Titel ausgegeben: „Gotthold Ephraim 
Leſſing's ſchönwiſſeuſchaftliche Schriften. Erſter Band. | Berlin. | 
In der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1827." Ebenſo die folgenden Bände 
XVII bis XXIII.) 

S. 1—318 Zur jchönen Lirteratin 
S. 3—66 Sinngedichte 

67—72 Epigrammata. 

73—238 Zerſtreute Anmerkungen über dad Epigramm nud einige 
der vornehmſten Epigrammatiſten. [S. 73 beginnt die erſte, 
©. 128 die zweite, ©. 143 die dritte, ©. 206 die vierte und 
©. 212 die fünfte Abhandlung.) 

239—291 Lieder S 291 jedoch zwei Sitteniprüche.! 

292 —318 Oben 

319 Berichtigungen zum vierten Vaude. 
AUchtzehnter Band [Ebenda 1827. X, 298 Seiten 12"; zur Oſtermeſſe 
1827 erichienen. Auch als zweiter Band der „Schönwiſſenſchaftlichen Scrif- 
ten“ audgegeben.] 
S. 1—298 Zur ſchönen Yitteratur  (rortießung ) 
=. 3-39 Fabeln und Erzählungen 

40-92 Fragmente 

93—159 Fabeln Brei Bücher. 

160-263 Abhandlungen über die Aſopiſche Fabel. |S. 160 be 
ginnt die erſte, ©. 208 bie zweite, S. 222 bie dritte, ©. 242 
die vierte und S. 257 die fünfte Abhandlung. ] 

264-208 ur Geſchichte der Niopiichen Kabel — Teil II ber 
„Bermiichten Schriften“ von 1784, S. 221-276; vgl. uben 
S. 473.| 
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Neunzehuter Band. Ebenda 1827. 2 Blätter, 278 Seiten 12% zur 
Oſtermeſſe 1327 erfchienen. Auch als dritter Band der „Schönwiffenichaft- 
lihen Schriften“ angegeben. ] 
©. 1—278 Zur ſchönen Litteratur. (Hortiegung.) 
©. 3—146 Der junge Gelehrte. 
147 — 204 Die Juden. 
205—278 Der Mifogun. 
Zwanzigiter Band [Ebenda 1827. 2 Blätter, 314 Seiten 12%; zur 
Oſtermeſſe 1827 erfchienen. Auch als vierter Band ber „Schömwifienfchaft« 
Iihen Schriften“ ausgegeben. ] 
S. 1-344 Zur jchönen Litteratur. (Fortjegung.) 
S. 3-124 Der TFreigeift. 
125-194 Der Schap. 
195— 344 Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglüd. 
Ein und zwanzigfter Band. [Ebenda 1827. 2 Blätter, 304 Seiten 
12°; zur Ditermeffe 1827 erfchienen. Much als fünfter Band ber „Schön. 
wiſſenſchaftlichen Schriften” ausgegeben.) 
©. 1-304 Zur jhönen Litteratur. (Hortfegung.) 
S. 3—144 Miß Sara Sampion. 
145—184 Philotas. 
185 —304 Emilia Galotti. 
wei und zwanzigfter Band. Ebenda 1827. 2 Blätter, 254 Seiten 
12°; zur DOftermejje 1827 erſchienen. Much als fechiter Band der „Schön- 
wiſſenſchaftlichen Schriften“ ausgegeben. | 
S. 1—254 Zur ſchönen Litteratur. (Fort'ckt: „-) 
©. 3—254 Nathan ber Weile. [S. 5—12 Vorrede, darin S. 6-9 
Lelfings Entwürfe zu einer Borrede; S. 13--254 dad Drama 
ſelbſt.] 
Drei und zwanzigſter Band Ebenda 1827. 2 Blätter, 208 Seiten 
12°; zur Oſtermeſſe 1827 erfchienen. Much als fiebenter Band ber „Schön- 
wiſſenſchaftlichen Schriften“ ausgegeben. 
S. 1—208 Zur jchönen Litteratur. (Fortſetzung.) (Mus Leifings Nach— 
laß.) — Teil XXII der „Sämmtlichen Schriften” von 1794, ©. 1 bis 
264 „Iheatraliicher Nachlaß“; vgl. oben ©. 514 f.] 
Vier und zwanzigfter Band. Ebenda 1827. VI, 378 Seiten 12°.) 
©. I [Titel.] IU—IV Inhalt V—VI Verzeichniß der im erjten Theile der 
Hamburgiſchen Tramaturgie beurtheilten Schauipiele. 
1-378 Zur ſchönen Yitteratur. (Fortſetzung.) 
S. 3-378 Hamburgiihe Dramaturgie. Erfter Theil. |Anfündi- 
gung und No. I- LIN.! 
Fünf und zwanzigiter Band Ebenda 1827 V, 362 Seiten 12%.) 
S I [Titel.) INU—IV Inhalt. V Verzeichniß der im zweiten Theile der 
Hamburgiichen Dramaturgie beurtheilten Schauipiele. 
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S. 1-362 Zur jhönen Litteratur, (Fortſetzung.). 
S. 3—362 Hamburgifhe Dramaturgie. Bweiter Theil. [No. LIII 
bis CIV.] 
Sechs und zwanzigfter Band. [Ebenda 1827. 2 Blätter, 356 
Seiten 12*.] 
©. 1-356 Zur jchönen Litteratur. (Fortſetzung.) 
S. 3-372 Gotth. Ephr. Leifing’s Briefiwechjel mit Moſes Menbeis- 
john. 1755 —1780. 
273—356 Gotth. Ephr. Leſſing's Briefwechiel mit Dr. Johann 
Jacob Reiske. 1769—1773. 
Sieben und zwanzigſter Band. [Ebenda 1827. 2 Blätter, 390 
Seiten 12°.] 
5. 1—-3% Zur ſchönen Litteratur. (Fortſetzung.) 
S. 3—368 [= Teil XXIX ber „Sämmtlihen Schriften“ von 1794, 
S. 1—476; vgl. oben ©. 518.] 
369-390 Gotth. Ephr. Leifing’3 Briefwechſel mit Johann David 
Michaelis, Johann Andr. Dieze, Joh. Gcorg Herder und Chr. 
Martin Wieland. [S. 371-387. I-IlI = Teil XXIX der 
„Sämmtlichen Schriften” von 1794, ©. 479-499; ©. 387 
bis 390. IV. An Ehriftoph Martin Wieland.) 
Acht und zwanzigfter Band. [Ebenda 1827. 2 Blätter, 404 Geiten 12°.] 
S. 1—404 Zur ſchönen Litteratur. (Fortiegung.) 
S. 3-404 Gotth. Ephr. Leifing’3 Brieſwechſel mit feinem Bruder Karl 
Sottgelf Leſſing 


Auswahl deutſcher Lieder. | Wo man fingt, da laß dich ruhig nieder! 
Böje Menjchen haben feine Lieder. | [Bignette] Sehr vermehrte Auflage. 
Leipzig, | Serig’ihe Buchhandlung. | 1827. [416 Seiten 16°; zur Oftermeffe 
1827 erjchienen; angeblih von D. €. F. Runge herandgegeben. Darin 
(vorher wohl auch ſchon in der erften, mir umerreichbaren Ausgabe der 
„Auswahl“) :) 

S. 268—269. Nr. TI Der Tod [Ohne Überſchrift, unterzeichnet: ©. €. 
Leffing.) 


Cabinet3-Bibliothek ı der | Deutjchen Elaffifer. | [Monogranım) Leifingg Nathan 
ber Weife. | Erfter Theil. ; Gotha & Neu-York. | Im Verlag des Bib- 
fiographifchen Inſtituts. 1827. [126 Seiten 16° mit einem von Meno 
Haas geftochenen Vorblatt. Dieſem Titelblatt geht folgendes andere voraus: 
„Sabinet#-Bibliothef | der | Deutichen Elaffiter. | Zehnte Lieferung. | Leifinge 
Nathan der Weile. | Erfter Theil.” Ein drittes Titelblatt folgt: „Auswahl 
von | Leifings Werfen. | Nathan der Weile. | Erjter Theil. | Cabinet3-Aus- 
gabe. | [Monogramm) Gotha.“ Ob fich dieſe Auswahl in der „Cabinets- 
Bibliothek” auch auf fünf Lieferungen eritredte wie in der „Miniatur-Bib- 
liothet“, bfeibt mir fraglich, da ich ſtets nur die drei erſten Teile angetroffen 
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habe. Sollte fie gleichwohl fünf Teile umfaffen, jo würden die Titel von 
Teil IV und V entfprechend denen in der Miniatur-Ausgabe Tanten; vgl. 
unten ©. 583 f.) 

S. 1—5 [die drei Titel; Rückſeiten leer. | 

7—22 Leben bes Echriftftellers. 

23—126 Nathan der Weife. [Mufzug I bis III, Auftritt 4.| 
Leſſings Nathan der Weife. | Zweiter Theil. Ebeuda 1827. 124 
Seiten 16°. Das vorandgehende und das folgende Titelblatt lauten ebenfo 
wie beim vorigen Bande ; nur haben fie „Elfte Lieferung“ und „Zweiter Theil.) 

S. 1—5 [die drei Titel; Rückſeiten leer.) 

7— 124 Nathan ber Weife [Mufzug III, Muftritt 5 bis Aufzug V, Schluß.) 
Leſſings Emilia Galotti. | Ein Tranerfpiel im finf Aufzügen. [Ebenda 
1827. 142 Seiten 16°. Das voransgehende Titelblatt Tautet: „Cabinets- 
Bibliothek | der ! Deutschen Klaffifer. | Zmölfte Lieferung. Leſſings Emilia 
Galotti.“ Das dritte Titelblatt fehlt hier. Bei einzelnen Exemplaren ift 
auch ſchon Hildburghauien ald Verlagsort angegeben.) 

©. 1—3 [die beiden Titel; Riüdfeiten Teer.) 

5—142 Emilia Galotti. 

Miniatur-Bibliothek | der | Deutichen Efaffiter. | [Monogramm] Yeifings Nathan 
ber®eife | Erfter Theil. | Gotha & Nem-ork. | Im Verlag des Biblio- 
graphiſchen Juftituts. | 1827 [96 Seiten 32°. Dieſem Titelblatt geht ein 
andered voraus und folgt cin dritted, beide mit genau demſelben Wortlaut 
wie in der eben verzeichneten „abinet3-Bibliothet“ ; nur heißt es im erften Titel 
„Miniatur Bibliothef“, im dritten „Miniatur-Ansgabe.“ Ebenſo bei Teil 14.) 

S. 1-5 [die drei Titel; S 2 und 6 leer; ©. 1:) Frankfurt a. M., ger 
drudt bei 3. F. Wenner, 

7—18 Yeben des Sciriftftellers. [Unterzeichnet: Meyer.) 

19-96 Nathan der Weife. (Mufzug I bis IH, Auftritt 4.) 

Leſſings Nathan der Weiie Zweiter Iheil. [Ebenda 1827. 6 
Seiten 32°.) 
S. 1-5 [wie bei Teil 1.| 

7-96 Nathan der Weife. Aufzug IH, Auftritt 5 bis Aufzug V, Schluß. | 
Leſſings Emilia Galvtti. | Ein Traneripiel in fünf Aufzügen. |Ebenda 
1827. 96 Seiten 32°. Das voransgehende Titelblatt lautet wie im der 
„Kabinets-Ausgabe” (abgeiehen von dem Wort „Miniatur-Bibliothek“); doch 
ift hier auch ein drittes Titelblatt vorhanden: „Auswahl | von | Lejlings 
Werken. | Dritter Theil. | Emilia Galotti. ! Ein Trauerfpiel in Fünf Aufe 
zügen Miniatur-Audgabe. ' [Monogramm! Sotha.* | 

S. 1-5 {wie bei Teil 1! 

6 Verſonen 

7-95 Emilia Balotti 
Leſſings Minnag von Barnmhelm oder | das Soldatenglüd. | Ein Yuft- 
fpiel in Fünf Aufzügen. Eriter Theil. |Ebenda 1827 96 Seiten 32° 
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Das vorausgehende Titelblatt lautet: „Miniatur-Bibliothet | der | Deutjchen 
Claſſiker. Dreizehnte Lieferung. | Leffings Minna von Barnheln | oder | das 
Soldatenglüd.” Der britte Titel lautet: „Auswahl | von | Leifings Werten. | 
Bierter Theil. | Minna von Barnhelm | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luft- 
fpiel in fünf Aufzügen. | Miniatur-WAusgabe. | [Monogramm] Gotha.“ ] 
©. 1-6 [wie bei dem vorigen Banb.] 
7—% Minna von Barnhelm. [Uufzug I bis III, Auftritt 7.) 
Leffings Minna von Barnhelm. | Zweiter Theil. [Ebenda 1827. 
96 Seiten 32°. Die beiben andern Titelblätter lauten ebenfo mie bei dem 
borigen Bande; nur hat das erfte „Vierzehnte Lieferung“, das dritte in Zeile 4: 
„Hünfter Theil.“ und Hinter Zeile 8 noch „Zweiter Theil.“) 
S. 1—6 [mie bei dem vorigen Band.) 
7—96 Minna von Barnhelm. Aufzug II, Auftritt 8 bie Aufzug V, 
Schluß.) 
Nathan ber Weije. | Ein | dramatiiches Gedicht | in fünf Aufzügen. Bon | 
Gotth. Ephr. Leifing. | Wien, 1827. | Gebrudt und verlegt bey Chr. Fr. Schabe. 
[1 Blatt, 204 Seiten 16°.) 


1828, 


Gotthold Ephraim Leifing’s | ſämmtliche Schriften | Neun und zwan— 
zigfter Band. | Berlin und Stettin. | In der Nicolaifhen Buchhandlung. | 
1828. [XVI, 404 Seiten 12°; zur Michaelismeſſe 1828 erfchienen.] 

©. 12111 [Titel und Inhalt; Rüdjeiten Icer.; 
V—VI Borbericht des Herausgebers. [Nicht unterzeichnet; von 12. De: 
zember 1827 batiert.] 
VI—XVI Vorrede von Friedrih Nicolai. |Bom 5. Juni 1808 datiert.) 
1—370 [= Teil XXVU der „Sämmtlichen Schriften”, 2. Auflage von 
1809, ©. 1—482; vgl. oben ©. 551.) 
371—404 Anmerkungen zu Mojes Menbdelsfohn’s Briefmechiel mit Gotth. 
Ephr. Leifing. [Bon F. Nicolai.) 
Dreißigfter Band. [Ebenda 1828. XXIV, 335 Seiten 12°; zur Michaelis- 
mefje 1828 erjchienen.] 
S. I-IN. [Titel und Inhalt; Rückſeiten leer.) 
V—XXIV und 1—355 [= Zeil XXIV ber „Sämmtlihen Schriften“ von 
1794, S. IT—XXVI und 1—432; vgl, oben €. 516.) 
Ein und dreißigfter Band. [Ebenba 1828. XII, 228 Geiten 12°; zur 
Michaelismeſſe 1828 erichienen.) 
S. 121411. [Titel und Inhalt; Rücdjeiten leer. 
V-XI und 1—166 [= Teil XI der „Sämmtlichen Schriften“, 2. Auf- 
(age von 1808, S. IIT—XVI und 3—236; vgl. oben ©. 550.) 
167-- 288 Zufäge zu den Briefen autinuarischen Inhalts, von Johann 
Joachim Eichenburg 
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Zwei und dreißigſter Band. [Ebenda 1828. 2 Blätter Titel und Ju- 
halt, 284 Seiten 12°; zur Michaelismeſſe 1828 erjchienen.] 
©. 1—172 Briefe, antiquarifhen Zuhalts. Zweiter Theil. [Brief 35 — 57.) 
173— 204 Entwürfe zur Fortſetzung ber Briefe antiquarifchen Inhalts. 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
205—238 Zuſätze zu ben Briefen autiquariſchen Yuhalts, von Johann 
Joachim Efchenburg. 
239— 284 Aufäpe zu der Mbhandlung vom Alter der Ölmalerei, von 
Johann Joachim Efchenburg. 


Gotthold Ephraim Lessings Fabeln. Strasburg. gedruckt von Witwe Dann- 
bach. 1828. [12° ) 


Das Taſchen Liederbud. ı Eine | Auswahl von Liedern, | die am liebsten 
gesungen werden. | Mit den | Melodien der Lieder und Guitarrebeglei- 
tung: | Zweite verbesserte Auflage. | PASSAU, 1828. | Druck und Ver- 
lag von P. Ambrosi. [2 Blätter, 192 Ceiten 12°, dazu über 100 Blätter 
mit Noten, deren leptes als Komponiften Matthiad Mayer, Mufif- 
lehrer in Paſſau, nennt; nad dem Meßverzeichnis erft zu Ditern 1824 
erfchienen. Die erfte Auflage war im nämlichen Verlage bereits zu Oftern 
1828 herausgeloimmen. Der Meßfatalog verzeichnet von ihr zwei Aus 
gaben: ber Titel der einen lautet genau wie oben, nur fehlt natürlich 
geile 8; der der andern wird folgendermaßen angegeben: „Tas Tajchen- 
Liederbuch, mit Melodien. Eine Auswahl von Liedern, die am liebfien im 
Befellichaften geiungen werden. Mit Anhang lithographierter Noten” (12°). 
Wahrſcheinlich ſtand das Leffingiiche Lied auch fchon im dieſen beiden, jebt 
nicht mehr erreihbaren Ausgaben. 

©. 158-159. Nro. 103. Die brei Reiche der Natur. [Ohne Überfchrift und 
ohne Leffings Namen; in Anfang leicht veränbert. Dabei ein Blatt 
mit Noten nach „befannter Melodie“) 


1829. 


Zeitung für |die elegante Welt | Herausgegeben | von! R.Y.Methuf. 
Müller |Neunundzwanzigiter Jahrgang. | 1829. | Leipzig, Ber- 
lag von Leopold Voß. [28 Alätter, 2040 Spalten 4°, die fi auf 255 Num- 
mern zu je 8 Spalten verteilen; dazu 42 Antelligenzblätter zu je 2 Blättern.) 

27. Freitags ben 6. Februar 1829. |Sp. 209—216.) 
Sp. 209— 212 Leſſing's Erinnerungsfeier. (Unterzeichnet: Böttiger. Im 
Anhang dazu mitgeteilt:] 
Sp. 212 Leſſing's Stolion, am 22, Januar 1829, in der 
Albina, Unecht; vgl. oben S. 20.) 


ISOGRAPHIE DES HOMMES CELEBRES OU COLLECTION DE FAC- 
SIMILE DE LETTRES ATTOGRAPHES ET DE SIGNATURES . 
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Paris, Alexandre Mesnier. 4 Bände 4*, die 1828--183U unpaginiert, jeder 
in 8 Lieferungen, auf Subjfription erfchienen. Darin, mwahrjcheinlich in 
Baud II, zur Oſtermeſſe 1829 ausgegeben, der Schluß von Leſſings Brief 
an Johann Gotthelf Lindner vom 30. Dezember 1758.) 


G. E. Leſſings Fabeln. Mit ſprachlehrenden Anmerkungen zur Erleichterung 
des Ueberſetzens ind Italiäniſche Mailand 1829. [8] 


G. E. Lessing's Fables. In three Books. — G. E. lessing's Fabeln. Lon- 
«don, 1829. [12°%; englisch und deutſch.) 


1830. 


Auswahl deutſcher Yieder. | Wo man fingt, da laß dich ruhig nieder! | 
Böſe Menfchen Haben feine Lieder. | [Bignette) Tritte, vermehrte und ver» 
beilerte Auflage. | Leipzig, Serig’ihe Buchhandlung. | 1830. | Breiß: 18 Gr. 
jähfifch. [428 Seiten klein 8°.] 

S. 258— 259. 71. Der Tod. [Ohne Überfchrift; unterzeichnet: „G. €. 
Leſſing.“ 


Fauſt, der große Mann; vgl. oben ©. 531. 


1831. 


Fahles de Lessing, adaptées a l'étude de la langue allemaude dans les 
50 et 40 classes des colleges de France, moyennant un vocabulaire frau- 
vais-allemand, une liste des formes irrögulieres, l’indication de la con- 
struetion. et les rögles principales de la succession des mots. Par L Mar- 
ens. Dijon. Douillier, 1831. |12* | 


Odeum. | Eine Sammluug deuticher Gedichte ... von Friedrich Kambach, 
Brofeffor. | Erfter Theil]... [Titel wie 1800, vgl. oben ©. 532; nur 
ftatt der legten zwei Zeilen: Dritte Muflage. j Berlin, Stettin und Elbing. ) 
An der Nicolaischen Buchhandlung. | 1831. [3 Blätter, 232 Seiten 8°, Darin 
diejelben Fabeln Leſſings wie 1800, aud auf denjelben Seiten. Bon Teil I 
bis IV wurde allem Anfcheine nach keine dritte Auflage mehr veranftaltet.) 


1832. 


Yaofovı, | oder | über die Grenzen | der | Malerei und Focjie. | | Motto wie 1786, 
mir „'TA„“.) Bon | Gotthold Ephraim Leifiung. | Vierte, neu durdhgejehene 
Auflage. | Berlin 1832. In der Voſſiſchen Buchhandlung. IX, 326 Seiten 8°; 
zur Oſtermeſſe 1832 erichienen. Inhalt wie in der dritten Ausgabe von 
605; vgl. oben S 547, 
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Fabeln von Lessing, in Versen nnd Prosa. Paris, Baudry; Bob&e et Hingray. 
1832, [12°] 

Fables de Lessing, en vers et en prose (en allemand et en frangais), avec 
des notes critiques, grammaticales, prosodiques, historiques et mytlolo- 
giques, par Winter de Gadebusch. Deuxième edition. Paris, Ang. 
Udron; Baudry. 1832. [12*. Neue Uuflage ber Ausgabe von 1825; vgl. 
oben ©. 578. Vielleicht ift dieſe Ausgabe mit der unmittelbar vorher ge- 
nannten identiſch; dann müßten natürlich die — ohnedies nicht genau feit- 
zuftellenden — Ungaben über bie Verleger unrichtig fein.) 


Gotthold Epbraim Lessings Fabeln. herausgegeben von J. T, Hermanıı 
Fables de Lessing, en prose. Paris, Maire-Nyon, 1832. [12°] 


1833. 


G. €. Lelfings Fabeln, mit fprachlehrenden Anmerkungen, zur Erleichterung des 
lleberjegens Ins Italieniſche. Mailand. 1833. |8°; bei Kranzfelder zu Lindan 
in Nommiffion; nad dem Meßverzeichnis zur Oftermejie 1833 erichienen. | 


Choix de Fables et de Contes allemands de Lessing, Gellert, 
Pfeffel, Lichtwer, etc., ä l’usage des colleges de France. Strasbourg et 
Paris, Levrault. 1833. [144 Seiten 12°, Die Fabeln find im beutjchen Wort- 
laut und in frangöfifcher Überfegung mitgeteilt.) 


Liederbuh|für|deutjche | Künftler. | Berlin, 1533. , Vereind-Yuchhand- 
fung. [3 Blätter, 304 Seiten 8* nebft einem Tıtelfupfer, das fröhlich trinfende 
und zur Wanderſchaft ausziehende Burichen zeigt. Dad Buch, deſſen Wid— 
mungsgebiht vom Mai 1833 datiert ift, erfchien wohl im Sommer dieſes 
Jahres, herausgegeben von Franz Kugler und Robert Reinid.) 

S. 113—114. Nr. 68. Der Tod und der Trinfer. [Unterzeihnet: ©. E. 
Leffing; = Der Tob. Der Verfaffer der beigegebenen Singweife iſt 
nicht genannt.) 


Mildheimiſches Lieder-Buch . . . von Rudolph Zacharias Beder. 
Neue vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Gotha, in der Beckerſchen Buch— 
handlung 1833. [8°; Titel im mejentiichen wie 1822, vgl. oben ©. 567. 
Darin wieder „Die drei Reiche der Natur“ vun Leifing.] 





1834. 


Neues | Lanfigiiched Magazin, | Unter Mitwirkung | der Oberlauſitziſchen Gejell- 
haft der Wiffenfchaften I herausgegeben | von M. Chriftian Adolph 
PBeihed, |... [12 Beilen mit Titeln]. | Jahrgang 1834. | Görlitz, 
1834. Auch zu Zittau, beim Herausgeber. [1 Blatt, 622 Seiten 8* nebft 
I Tafel. Der Jahrgang befteht aus 4 Heften.) 
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Jahrgang 1834, Heft II. S. 161—288 nebſt 1 Tofel; wohl im Frühling 
1834 erjchienen.] 
©. 231— 233 Ein Brief von Gotthold Ephraim Leifing. [An feinen 
Bruder Theophilus, vom 4. Januar 1777; mitgeteilt von H 
Gräve. Der Brief felbft ſteht S. 232—233.] 


Leſſing's und Klotz's Briefe, | vornehmlich | deu Laofoon betreffend ; mit | 
Heyne's Grundriß | einer Anweifuug | zur Kenntniß der alten | Runftwerfe. | 
Nebit | denfwürbigen Thatfachen | im geſchichtlichen Zuſammenhange für Die | 
Literatur Welt, Wiſſenſchaft, Kunft | und Buchhandel. | Von | Dr. Joh. 
Heinrih Martin Ermefti. | Coburg, | im Selbftverlag | 1834. [1 Titel- 
blatt, 46 Seiten 8°.] 

S. 1—28 Leſſing's und Klotz's Briefe, vornehmlich Laokoon oder über die 
Gränzen der Malerei und Boefie, und den Nupen und Gebrauch 
ber alten gejchnittenen Steine betreffend. [7 antiquarifche Briefe 
von Leſſing und eine Antwort don Sog wie im dem ähnlich 
betitelten Nachdruck von 1768; vgl. oben ©. 415. 


1835. 


Fragmente des, Wolfenbüttelfhen Ungenanmteit. | Herausgegeben | 
von | Gotthold Ephraim Leifing. | Vierte Auflage. | Berlin 1835. | In der 
Sanderſchen Buchhandlung. | (EC. W. Eichhoff.) [IX, 454 Seiten 8°.) 

S, I [Titel; Rüdieite leer. 

III— VII Vorwort [Leifings zur Schrift von dem Zwecke Jeſu). 

1—174 Bon dem Zwecke Jeſu und feiner Jünger. 

175-203 Bon Duldung der Deiften. |S. 198—203 Zuſätze des Her- 
ausgebers. | 

205—454 Ein Mehreres aus den Papieren des Ungenannten, die Offen- 
barung betreffend. S. 207-208 Ginleitung des Herausgebers, 
S. 208-409 die fünf Fragmente von 1777, ©. 410-454 Zuſätze 
des Herausgebers.) 


Fauſt, der große Mann; vgl. oben ©. 531. 


1836. 


Der Geſellſchafter oder Blätter fiir Geift und Herz | Herausgegeben von 
5 W. Gubig. | Zwanzigfiter Jahrgang. Januar. | Berlin, 1836. 
In der Bereind-Buchhandiung. | Kochitraße Nr. 70. |2 Blätter, 88 Ceiten 4°, 
die fich auf Nr. I—18 verteilen. Der ganze Jahrgang hat 24 Blätter, 1048 
Seiten 4° und befteht aus 211 Nummern oder „Blättern“ zu je durchſchnitt- 
lich 4 Seiten und 37 „Titerarifchen Blättern” (als Beilagen gleichfalls zu je 
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4 Seiten). Die Zeitjchrift erfchien ftet3 am Montag, Mittwoch, Freitag nnd 
Samstag.) 
Mittwoch den 6. Januar. 4tes Blatt. |S. 13—16. PDarin:] 
©. 13—14 Bisher ungebrudte Briefe merkwürbiger Männer. Leifing 


an (ben Staatörath Freih. v.) Gebler in Wien. [Brief vom 25. 
Oltober 1772.) 


FACSIMILE | von | Hundschriften berühmter Männer und I'rauen | aus 
der | Sammlung des Ilerausgyebers. | Bekannt gemacht | und | MIT HISTO- 
RISCHEN ERLÄUTERUNGEN BEGLEITET ' von | Dr. Wilhelm Do- 
row,|... [2 Zeilen mit Titeln.]. | Auf Stein geschrieben | IM LITHO- 
GRAPHISCHEN INSTITUTE DES VERLEGERS. | [Bignette: Bildnis der 
Brüder Wilhelm und Alexander v. Humboldt] BERLIN, 1836. | VERTAG 
VON L. SACHSE & CO. [1 Titelblatt, 12 Seiten, 16 Blätter groß 4°; als 
zweites Heft mur auf dem Umichlag bezeichnet.) 

Blatt 16, Rückſeite. No. 28. Leſſings Brief an Ewald v. Kleiſt vom 14. 
März 1758, zweite Hälite.| 


Yeiling’s | Hamburgifhe Dramaturgie. | Herausgegeben | vun | Joijeph 
Eijelein. | Augsburg, | 1836. [629 Seiten, 1 Blatt 12°. Kur neue Titel- 
anflage des fünften Bandes der Donaneſchinger Ausgabe von 1822 (vgl. olcı 
©. 565), jo daß unverfaufte Exemplare dieſes Bandes mit einem neuen Titel- 
blatt verjehen nd von einem Augsburger Verleger übernommen wurben.] 


Auswahl deutſcher | Lieder, | mit ein- und mehritimmigen Wetfen. | Wo 
man fingt, ta laß dich ruhig nieder! | Böſe Menjchen haben feine Lieber. | 
Viguette] Vierte vermehrte und verbeiferle Auflage. | Leipzig, | Scrig’jche 
Buchhandlung. | 1836. | Breis 18 Gr. [424 Seiten 16°, von denen aber 
S. 417—424 erft nachträglich Hinter dem Nuhaltsverzeichnis beigefügt find.) 

S. 259-0. Nr. 71 Der Tod. [Ohne Überfchrift, unterzeichnet: G €. 
Leſſing.)] 


1837. 


Mildheimiſches Lieder-Buch . . von Rudolph JZaharias Becker. 
Achte Auflage. Gotha, in der Beckerſchen Buchhandlung 1837. [8°; nad) 
dem Meßverzeichnis jchon zur Michaelismeffe 1836 erjchienen. Titel im 
wejentlichen wie 1822; vgl. oben S. 567. Darin wieder Yeifings Gedicht 
„wie drei Neiche der Natur”. ] 


Fahles de G.-H, lessing. Traduction nouvelle, avec le texte en regard, par 
NH. T. Paris, Hingray; Barrois. 1837. 120. Wiederholung der Musgabe vun 


1825: vgl. ofen 5. 577.] 
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1838. 


Golthold Ephraim Leſſings ſämmtliche Schriften. | Neue rechtmäßige Ausgabe. 


Erfter Band, | mit Leſſings Portrait in Stahiftich. | Berlin, | in der Voß'-⸗ 
ihen Buchhandlung. | 1838. IXIV, 602 Seiten 8° nebft Bildnis; jchon zur 
Michaelismeſſe 1837 erfchienen. Dem Haupttitel geht das Titelblatt voraus: 
„Sotthold Ephraim Leffings | fänmmtliche Schriften | Herausgegeben | von | 
Karl Lahmann.“ Unter Leifings Bild fteht links: „Tischbein pin.r.*, 
rechts: „(Carl Schuler sen. sc.“ ; darunter als Fakſimile: „LXeifing“.) 

©. I- HI [die beiden Titel ; Rüdjeiten leer.) 


V—XIV Inhalt. 

1--34 Sinngedichte. IS. 1— 28 Sinngediht I—144 == Teil I der „Ber- 
mifchten Schriften“ von 1771, S. 1- 82 (vgl. oben ©. 426 - 430); 
S. 29— 33 Anhang, aus Leſſings Schriften, 1753 (18 Gedichte); ©. 33 
bis 34 Sinnfhriften auf das fogenannte Heldengedichte Herrmann 
(1—4, alle unecht, wahrjcheinlih von Käftner).] 

35-38 Epigrammata. |?1 Eedichte = Teil I ber „Schrifften” von 
1753, ©. 224-234; vgl. oben ©. 351.) 

39-87 Lieder. |S. 39-71 — Teil I ber „Vermiſchten Echriften“, 
S. 329-306 (58 Lieder); S. 71-87 Anhang, und zwar ©. TI 
bis 82. I. Aus den Kleinigkeiten 1751 und aus den Schriften 1753 
(15 Lieder); S. 82-87. II. Aus den Kleinigkeiten (9 Lieder). 

88 —100 Oden. [I-IX = Teil I der „Vermiichten Schriften” von 
1784, ©. 1-34; vgl. oben ©. 471.) 

161-129 Fabeln und Erzählungen. [S. 101—123. I-XIV = Teil ll 
der „Bermifchten Schriften“, S. 35— 82, doch ift „Das Geheinniß“ 
schon Hinter Nr. VI ohne eigne Nummer eingefchoben,; S. 124— 123 
Anhang, aus den Ermunterungen zum Bergnügen des Gemüths, 
1747 (3 Faveln).| 

130-167 Fabeln. [S. 130--165 Fabeln. Drey Bücher (90 Yabelı, 
wie im der Ausgabe von 1759, ©. 1—110; vgl. oben ©. 388); 
S. 166—167 Anhang. Fabeln aus dem erften Theile der Schriften 
(3 Fabeln).) 

168 -195 Fragmente. |6 Gedichte = Teil II der „Bermiichten Schrif- 
ten“, S. 83— 172.] 

19:5-- 212 Gedichte, jo man nach feinen Tode unter feinen Papieren 
gefunden, und davon cinige ſchon im dem Söttingischen Muien- 
almanache geitanden. [46 Gedichte, im allgemeinen — Teil II der 
„Vermiſchten Schriften“, S. 173-220 und Teil XXIII, S. 401 bis 
404; vgl. oben S 4725. ud 516.‘ 

213—303 Der junge Gelehrte. 

304— 340 Div Juden. 

341-386 Der Miſogyn. 


©. 
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387-463 Der Freygeiſt. 
464-508 Der Schat. 
509 - 602 Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglüd. 


Zweiter Band. |Ebenda 1838. 3 Blätter, 580 Seiten 8°; ſchon zur 
Michaelismefie 1837 erjchienen. Die mit römijchen Zahlen oder gar nicht 
bezeichneten Seiten geben hier und in den folgenden Bänden regelmäßig die 
beiden Titel und den Anhalt an. 


— 
— 


—s* 


1-89 Miß Sara Sampſon 

90-113 Philotas. 

114—189 Emilia Galotti. 

190-362 Nathan der Weile. 

363-385 Damon, oder die wahre Freundichaft. 

386—41Y Die alte Jungfer. 

420-580 Theatraliſcher Nachlaß. IS. 420— 424 Giangir; ©. 425 bie 
432 Tarantula; S. 432 - 450 Weiber find Weiber; S. 450-452 
Die beyderſeitige Ueberreduug; S. 452-454 Das befrente Nom; 
S. 454-464 Bor diefem; S. 464-470 Aleibiades; S. 470- 471 
Alcibiades in Perfien; ©. 472 Virginia; ©. 473 -476 Die Clauſel 
im Teftamente; S 477—489 Die glüdliche Erbin; ©. 489 - 4 
D. Fauft; S. 500-507 Fatime; ©. 507—515 Kleonnis; ©. 515 
bi8 522 Der Horofcop; S. 522—526 Spartacus; ©. 526-553 
Der Schlaftrunk; ©. 553 - 576 Die Matrone von Epheſus; S 576 
Werther, der befiere; S 577-580 Comiſche Einfälle und Züge.) 


Dritter Band. [Ebenda 1838. VI, 445 Seiten 8°; gleichfalls ſchon zur 
Michaclismejie 1837 erjchienen. | 


— 
SS. 


1—140 Beyträge zur Hiſtorie und Aufnahme des Theaters. [S. 1-27 
Abhandlung von dem Leben, und den Werken des Plautus; S. 28 
bis 76 Die Gefangnen, überjeßt; S. 77—122 Critif über die Ge— 
iangnen des Plautus; S. 122—127 Samuel Werenfels Nede zu 
Vertheidigung der Schanjpiele; S. 127—140 Beſchluß der Gritit 
über die Gefangen des Plautus 

140-195 Aus der Berlinifchen privilegirten Zeitung vom Jahre 1751 

195-256 Das Neneite aus dem Meiche des Witzes. [Monat April, 
May, Junius, September, October, Terember | 

256— 260 Johann Huarts Prüfung der Köpfe au den Wiſſenſchaften. 
Vorrede des Ueberſetzers. 

50-267 Des Abts von Marigum Geſchichte der Araber. Vorrede 
des Ueberſetzers. 

267-272 Schriften. Grfter und zwenter Theil. Vorrede 

3 


373-405 Aus der Berlinifchen Staats- und gelebrten Zeitung von 
den Sahren 1752 und 1753. 
405445 Ein VADE MECUM für den Hrn. Paftor Sam. Gott). Lange. 
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Vierter Band. |Ebenda 1838. 2 Blätter, IV und 495 Seiten 3°; gegen 
Ende 1838 erjchienen. 
©. 1—5 Schrifften. Dritter und vierter Theil. Borrebe. 

5—43 Rettungen des Horaz. 

44 —68 Rettung bes Hier. Cardanus. 

68-87 Rettung des INEPTI RELIGIOSI, und feines ungenannten 
Berfaffers. 

87-101 Rettung des Cochläus, aber nur in einer Kleinigkeit. 

101-105 Zergliederung der Schönheit, von W. Hogarth, überfegt von 
C. Mylius. Vorbericht zu dem neuen Abdrude. 

106— 442 Theatralifche Bibliothek. 

S. 106—224 Erfted Stüd. [= Ausgabe von 1754, Blatt 2-7 und 
©. 1-291; vgl. oben ©. 362. Doc ift Nr. III fehr ver- 
fürzt.] 

224—3u7 Zweytes Stüd. [= Nusgabe von 1754, ©. 1— 284; 
vgl. oben S. 363 f. Doch ift aus Ar. VIII nur die „Nadh- 
richt von dem Berfaffer”, aus Wr. IX und X nur bas furze 
Vorwort mitgeteilt.) 

307—308 Drittes Stüd. [Nur Lejfings Vorbericht zu Du Bor 
über die theatraliichen Vorſtellungen der Alten. ] 

308—442 Viertes Stüd. [= Ausgabe von 1758, S. 1-8; 
vgl. oben ©. 379 f. Doc; ift Nr. XI ſehr verkürzt.) 

442—459 Bermifchte Schriften des Hru. Ehrifilob Mylius. Vorrede. 

460—495 Aus ber Berlinifchen privilegirten Zeitung vom Jahre 1754. 

Fünfter Band. [Ebenda 1838. VII, 422 Seiten 8°; gegen Ende 1838 
erichienen.] 
©. 1-36 Bope cin Metaphnjifer ! 

36—68 Aus der Berlinifchen privilegirten Yeitung vom Jahre 1755. 

69— 74 Vorrede zu Jacob Thomſons Trauerfpielen. 

74—75 Borberiht zu William Laws „Ernfthafter Ermunterung an 
alle Chriſten“. 

75-77 Hru. Sanmel Richardſons Sittenlchre filr die Jugend in den 
auserlefenften Nefopiichen Fabeln. Vorrede deö Ueberſetzers. 

77 101 Ans der Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften und der jrenen 
Künſte. [S. 77-80 Im Lager bey Prag; S.81— 101 Die Jdullen 
Theokrits, Moſchus und Bions, aus dem Griechiſchen überſetzt. 

101—104 Vorbericht zu den Preuſſiſchen Kriegsliedern in den Feld— 
zügen 1756 und 1757 von einem Grenabier, 

104—355 Friedrichs von Logan Sinngedichte. [S. 104—109 Vorrede; 
©. 109-297 Sinngedichte; S. 297-355 Wörterbuch.) 

355—422 Fabel. Nebſt Abhandlungen. S. 355 —358 Vorrede, S 
358—422 Abhandlungen (>= Ausgabe von 1759, ©. 111-240; 
vgl. oben S. 388).) 
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Minna von Barıheim, | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luftipiel in fünf 
Aufzügen | von | GottHold Ephraim Leffing. | Sechste Wuflage. | Berlin, | 
Verlag der Voß'ſchen Buchhandlung. | 1838. |96 Seiten 8°; zu Oftern 1838 
erfchienen. Der Tert ift (außer dem Titelblatt) von dem Drudjag der Lad. 
mann’schen Ausgabe abgezogen; nur bie Geitenzahlen und‘, Bogeunormen 
find verändert. 6 Exemplare wurden auf Supferdrudpapier gedrudt.] 


Emilia Salotti. | Traneripiel im fünf Aufzügen | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Sechöte Auflage. | Berlin, | Berlag der Voß'ſchen Buchhandlung. | 
1838. [78 Seiten 8°; zu Dftern 1838 erfchienen. Der Tert ift (außer dem 
Titelblatt) von dem Druckſaß der Lachmann'ſchen Ausgabe abgezogen; nur 
bie Seitenzahlen und Bogennormen find verändert.) 


Nathan der Weise. | Ein dramatiiches Gedicht im fünf Aufzügen | von | Gott- 
hold Ephraim Leffing. | Achte Auflage. | Berlin, | Verlag der Voß'ſchen Bud- 
handlung. | 1838. [175 Ceiten 8"; zu Oftern 1838 erjchienen. Der Text ift 
(außer dem Titelblatt) von dem Druckſatz der Lachmann'ſchen Ausgabe ab- 
gezogen; nur die Seitenzahlen und Bogennormen jind veräubert.] 


Der | Freihajen. | Galerie von Unterhaltungsbildern | aus den Kreiſen ber Lite- 
ratur, Gejellichaft | und Willenjchaft. | Biertes Heft. | Altona, | Johann Fried- 
rich Hamımerich. | 1838. |VII, 256 Seiten 8°; gegen Ende 1838 erichienen | 

©. 225-236 Ungedrudte® von Gotthold Ephraim,Leifing.“ (Mitgetheilt 
von Dr. Anguft Kahlert.) |Darin ©. 227 eine Bemerlung über 
Leſſings Abjchrift des „Renners“ und befonders :] 
S 228-236 Abjchrift der Notizen von Leſſing's Hand zu 
Steinbach's Wörterbuch). 


1859. 


SottHold Ephraim Lejiings | ſämmtliche Schriften. . Nene rechtmäßige Ausgabe. | 
Schfter Band. Berlin, in der Voß'ſchen Buchhandlung. 1839. [VII, 546 
Seiten 8°; gegen Anfang 1839 erjchienen; von Karl Yahmann heraus- 
gegeben. Vgl. die Benierfungen über die beiden Titel und den Inhalt bei 
Band IT und I foben S. 590 f... 

S. 1—281 Briefe, die neueſte Yitteratur betvejiend. |Dod) fehlt Leifings 
Beitrag zu Teil XIV.) 


S 202-568 Sophofles — Ausgabe von 17%, ©. 1--172; vgl. oben 
©. 498.) 

368-371 Das Theater des Herrn Diderot. [Beide Borreden des Ueber— 
jebers.] 


372 ⸗-æ 5I6 Laokoon. 
Siebenter Band [Ebenda 1839 
1839 erichtenen | 

Beijing, jämtlihe Schriften XXI 38 


+ Blätter, 463 Seiten 8°; gegen Oſtern 
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S. 1-460 Hamburgifhe Dramaturgie. |S 1—236 Erfter Band; ©. 237 
bis 460 Bmenter Bad.) 

461—463 Ueber Menſels Apollobor. 

Achter Band. [Ebenda 1839. 3 Blätter, 530 Eeiten 8° nebft 7 Tafeln; 
gegen Ende 1839 erjchienen.] 
S. 1-2%09 Briefe, antiquarifhen Inhalts. |S. 1-—103 Erfter Theil; 
S. 103—209 Zweyter Theil.) 

210—263 Wie die Alten den Tod gebildet. 

263—310 Gedichte von Andreas Scultetus. 

310-313 Predigt über zwei Terte 

314-423 Verengarius Turonenfis. 

424 Berichte Schriften. Erfter Theil. Vorbericht. 

425 - 528 Zerftreute Anmerkungen über das Epigramm, und einige der 
vornehmſten Epigranmatiften. [I-V = Teil I der „Vermiſchten 
Schriften“ von 1771, ©. 95— 328; vgl. oben ©. 430 f.] 

529-530 Ueber die fu genannte Mgrippine, unter ben Alterthümern 
zu Dresden 

Neunter Band. ſEbenda 1839. VI, 483 Seiten 3° nebft 2 Tafelu; gegen 
Ende 1839 erſchienen. 
S. 1-442 Zur Geichichte und Litteratur. Aus den Schäpen ber Herzog— 
fihen Bibliothet zu Wolfenbiitel 
S. 1- 188 Erfter Bentrag. |= Ausgabe von 1773, ©. 1-28; 
vgl. oben S. 437. 
1649 - 358 Bmenter Beytrag. |== Ausgabe von 1778, ©. 259 bis 
Alb; vgl. oben S 438.| 
459 — 442 Tritter Bentrag. Vorrede und Ar XVII - IX == 
Ausgabe von 1774, S. 119 25%; vgl. oben ©. 440 Doch 
ift von Mr NV nur Leſſiugs Bor- und Nachwort mit 
geteilt. 

413— 483 Won Alter der Oelmalerey ans dem Theophilus Presbyter. 
Behnter Band Ebenda INitt VI, 469 Zeiten RB; gegen Ende 1849 
erfchirmen | 

S 1--7 Philoſebhiſche Aufiage von Karl Wilhelm Jeruſalem. [nr Nor 
rede und zuſahe des Herausgebers 

8--32 ur Geichichte und Litteratur Vierter Beytrag. Nur Vorwort 
und Gegenſävpe des Herausgebers 

38— 34 lieber den Beweis des Geiſtes und der Kraft 

39 -46 Tas Teſtament Inhannis 

46--121 Eine Tunlif. 

121 —132 Eine Parabel Mebit enter Meinen Bitte und einem even— 
tnalen Ahſagungeſchreihen 

133 165 Axiomata 

166--234 Anti⸗Goeeze Erſter bis Giliter.; 
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S. 234— 238 Von dem Zwecke Jeſu und feiner Jünger. Vorrede bes Her- 
audgebers. 
239— 244 Nöthige Untwort auf eine fehr unndthige Frage bes Hrır. 
Hauptpaftor Goeze in Hamburg. 
245— 251 Der nöthigen Antwort . . Erfte Folge. 
252— 280 Ernft und Fall. [Erftes bis Drittes Geipräch.) 
280—286 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 Dukaten. 
286-307 Ernft und Fall. Fortiegung. [VBiertes und Fünftes Geipräd.) 
308—329 Die Erziehung des Menfchengeichlehts. 
330—469 Zur Gefchichte und Litteratur. 
©. 330-372 Fünfter Beytrag. XXI-XXII = Ausgabe von 1781, 
S. 1—58; vgl. oben ©. 467.) 
372-469 Sechſter Beytrag. [= Ausgabe von 1781, ©. 289 
bis 435; vgl. oben S. 467.) 
Eilfter Band. [Ebendba 1839. VII, 753 Seiten 8°; gegen Enbe 1839 
erichienen.] 
€. 1-753 Leffings litterarifher Nachlaß. 
S. 1-8 Glüdwünfchungsrede von der Gleichheit eines Jahrs mit dem 
andern. 
8-15 Abhandlung von den Pantomimen der Alten. 
16-21 Der Schauipieler 
22—3V Gedanken fiber bie Herrnhuter 
30—43 Ueber das Heldenbuch 
43--50 Leibnig. [>= Teil II von „Leijings Leben“ 1795, S. 172 
bis 191; vgl. oben ©. 521.] 
Hl Neue Veriuche vom menschlihen Verſtande. — Teil IH von 
„Leſſiugs Yeben“ 1795, S. 75-178. 
51—64 Ueber div Eipsitifer 
64-81 Bon der Art und Weile der Fortpilanzung und Ausbrei— 
tuug der chriftlichen Religion. 
XAl TERTVYLLIANVS DE PRAESUCRIPIIONIBRVS 
92-97 Bemerkungen über Burke's philoſopyiſche Unterinchungen 
über den Urſprung unſerer Begriffe vom Erhabenen md Schönen. 
97—-193 Anmerkungen über den Aeſopus. 
103— 110 Uber den Phäder. 
111-112 Ueber die Wirflichfeit der Dinge außer Gott. 
112—113 Tuch Spinven ift Yeibnig nur anf Die Spur der vor— 
herbeſtimmten Harmonie gefommen 
114-125 Handſchriftliche Anmerkungen zu Winkelmanus Geſchichte 
der Kunſt des Alterthums. 
123—109 Jum Laokoon IT-XV] 
170 - 172 Uber einige Stellen ans dem Montjaucon. 
172 - 173 |Ülber eine Stelle des Clemens Alexaudrinus 
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. 173-175 Unterbrechung im Dialog. Chor. Unſtudirte Dichter. 


Delicateffe. 

176— 178 Nachipiele mit Hanswurſt. 

178—183 Leben und leben laſſen. 

183 —196 Ueber die Ahnenbilder der Römer. 

197—203 Fragment über die Iſiſche Tafel. 

203—218 Kleinere autignariiche Fragmente. [I—7 — Teil X der 
„Bermifchten Schriften“ von 1792, S. 366—408 (ohne Eichen- 
burgs Zuſätze) und Teil 11 von „Leſſings Leben“ 1795, S. 387 
bis 404; vgl. vben ©. 504 und 524.| 

219— 405 Nollettancen zur Literatur. Ohne Eſcheuburgs Zuſätze 

405 — 420 Entwürfe zur Fortſetzung der Briefe antiqnarischen Inhalts. 

420—433 Bur Befchichte der Aeſopiſchen Fabel. |I- XI, im allge 
meinen = Teil I der „Vermiichten Schriften“ von 1784, © 221 
bis 276; vgl. oben ©. 473.| 

434—446 Manuseripta latina theologiea in Folio 

446-447 Wielef. 

447—448 Vom Arianismus, zufolge einer Abhandlung des Hr. 
Töffners 

448-449 Ueber den Arianismus von Philalethes den mittlern. 
Vorrede. 

449 -454 Hilfias 

15-455 Aumerkungen über die philoſophiſchen Geipräde IN H 
Eampes) 

455—457 Gelehrte Kretze von Thomas Trangott Feller 

457-458 Hermäa. Vorrede. 

458—461 Daß mehr als fünf Sinne für den Menſchen ſenn Then. 

161--467 Leber eine Aufgabe im Deutichen Merkur 

I68—4H Zur Geſchichte der deutſchen Syrache und Literatur, bon 
den Minneſäugern bis anf Yuthern 

IP— AN Thomas Murner 

495 — 514 Neue Hmpotheie über die Evangeliften alt blos menſch 
liche Gejchichtichreiber betrachtet 

>14— 516 Gegen Maſcho 

517 Barbarus Antıbarbaro 

AIS— 521 Ueber den Beweis dei Geiſtes und dev Kraft Ein zweytes 
Schreiben. 

521 —535 Ueber die von der idw angenommene Menmmmg, dab 
es bejier jen, wen die Vibel von dem gemeinen Manne im 
jeiner Sprache wicht gelefen würde 

545—536 Hy Nathan dem Werien 

36-587 Gegen Semler 

537—552 Biblivlatrie. |5. 537—543 die Entwürfe zur „Biblio» 
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fatrie* jelbft, S. 543-552 die Zuſähe zur „Nötigen Antwort“ 
und deren „Erfter Yolge“.) 
S. 553—556 Bon ben Trabditoren. 

557 Borrede. [= „Theologifher Nachlaß“ 1784, ©. 38--40; vgl. 
oben ©. 477.) 

558—560 Gegen eine Stelle aus Leß von der Wahrheit der hrift- 
lichen Religion. 

560-589 Sogenannte Briefe an verjchiedene Gottesgelehrten. 
[= „Theologifcher Nachlaß“ 1784, ©. 27 und 113— 154.) 

590-591 Leber die igigen Religionsbewegungen. 

592 Ein Tert über die Terte. 

593—598 Thejes aus der Kirchengeichichte. 

599-602 Hiſtoriſche Einleitung im die Offenbarung Johannis, 

603—604 Die Religion Chriſti. 

604—607 Das Chriſtenthum der Vernuuft. 

607-608 Leber die Entſtehung der geoffenbarten Religion. 

609610 Ueber eine Prophezenung des Cardanus. 

611 Womit fich die geoffenbarte Religion am meiften weiß, macht 
mir fie gerade am verbächtigften. 

611—612 Daß man die Menfchen .. von der Begierde ihr Schidjal 
in jenem Qeben zu wiffen, abhalten jolle. 

612—613 Geſpräch über die Soldaten und Mönche. 

613-614 Meines Arabers Beweis, daß nicht die Juden, fondern 
die Araber die wahren Nachkommen Abraham find. 

614-615 Der Philoſoph auf der Kirchenverſammlung. 

#16—617 Betradhtung über die geiftliche Bercdfamteit. 

617—636 Beyträge zu einem Deutſchen Glojjarium. 

636-644 Zum erften Bande von 2. E. Steinbachs deutſchem 
Wöorterbuch. 

645 —655 Grammatiſch⸗kritiſche Anmerkungen. [= Teil HI von 
„Leifings Leben“ 1795, S. 177--200; vgl. oben ©. 523.] 
6555-665 Bergleihung Deutſcher Wörter und Redensarten mit 

fremden. 

666 — 688 Altdeutſcher Witz und Verſtand. [= Teil III von „Leſ— 
ſings Leben“ 1795, S. 220—250.] 

689 — 716 Philologiſcher Nachlaß. [= ebenda ©. 261 —312.| 

716-746 Zur Gelehrten⸗Geſchichte und Literatur. |= ebenda ©. 313 
bis 384.] 

746 — 753 Selbitbetrachtungen, Einfälle und Heine Auffäge. [= Stüd I 
der „Nebenftunden” von 1799, ©. 77-95 (vgl. oben ©. 530) 
und Teil III von „Leifings Leben“ 1795, ©. XXIV.| 

Laokoon: | oder | über die Grenzen | der | Mahlerey und Poeſie. | [Motto wie 
1766; vgl. oben S. 404) Von Gotthold Ephraim Lefiing. , Fünfte, men durch- 
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geiehene Auflage. | Berlin, | in der Voß'ſchen Buchhandlung. | 1839. [223 
Seiten 8°. Der Tert iſt (außer dem Titelblatt und ber Vorrede) von dem 
Drudjag der Lachmaun'ſchen Ausgabe abgezogen, und zwar S. 7—178 (ber 
vollendete erfte Teil ded Werkes) von Band VI, S. 375-546, ©. 179—223 
(Anhang I—XV) von Band XI, S. 125—169. Die Seitenzahlen und Bogen- 
normen find natürlich verändert.) 


Hamburgiihe | Dramaturgie. | Bon | Gotthold Ephraim Leffing. | Neue 
rechtmäßige Ausgabe. | Berlin, | in der Voß'ſchen Buchhandlung. | 1839. 
[1 Titelblatt, 460 Seiten 8°; gegen Ende 1839 erfchienen. Der Text ift 
(außer be:.. Titelblatt) von dem Drudjag der Lachmann'ſchen Ausgabe ab- 
gezogen. ] 


Wie die Alten den Tob gebildet: | eine Unterfuchung. | Bon | Gottholb 
Ephraim Leifing. | Neue Auflage. | Berlin, | in der Voß'ſchen Buchhandlung. | 
1839. [55 Seiten 8° mit 5 Tafeln; gegen Ende 1839 erjchienen. Der Text 
ift (außer bein Zitelblatt) von dem Drudjag ber Lachmann’schen Ausgabe 
abgezogen ; nur bie Seitenzahlen und Bogennormen find verändert. ] 


Die| Erziehung |des| Menſchengeſchlechts. Haecc omnia inde esse 
in quibusdam vera, unde in | quibusdam falsa sunt. | Augustinus. | Her- 
ausgegeben | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Neue Auflage. | Berlin 1839, | 
Verlag ber Voß'ſchen Buchhandlung. [18 Seiten Mein 8°; gegen Ende 1839 
erichienen.) 


Gotthold EphraimkXefjfinglüberdas| Apostolische Glaubens- 
bekenntniß | gegen | David Schulz. | Berlin 1839, | in der Voss’schen 
Buchhandlung. [1 Titelblatt, 91 Seiten, 1 Blatt Bücheranzeigen 8°; gegen 
Ende 1839 anonym erjchienen.) 

&. 5—11. 1. Gotth. Ephr. Lessing's nöthige Antwort auf eine sehr 
unnöthige Frage. 
11—25. Zusätze von des Verfassers eigener Hand. 


25—50. 2. Aus den so genannten Briefen an den Herrn Doktor 
Walch. 


1840. 


Gotthold Ephraim Leifings | ſämmtliche Schriften. | Neue rechtmähige Ausgabe. | 
Amwölfter Band. | Berlin, | in ber Voß'ſchen Buchhandlung. | 1840. [VII, 
552 Seiten 8%; zu Oſtern 1840 erichienen; von Karl Lachmann heraus. 
gegeben. Bgl. die Bemerkungen über die beiden Titel und den Inhalt bei 
Band I und H (oben S. 590 f.).] 

S. 1- 552 Leſſings Briefe im ganzen 414). 

Dreizehnter Band. [Ebenda 1840. VI, 664 Seiten, 1 Blatt 8°; im Som« 
mer oder Herbft 1840 erjchienen., Die beiden Titelblätter lauten in dieſem 
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Bande völlig glei; nur jteht ftatt „Treizehnter Band“ auf dem erfien Titel» 
blatt „Supplementband.” Lahmannd Name ift nicht genannt.) 
S. U-III [die beiden Titel; S. I und IV leer ] 
V— VI Berzeihniß ber in diefem Bande enthaltenen Briefe an Yelfing. 
1—-#39 Briefe an Leifing [im ganzen 433]. 
640 - 664 Berichtigungen und Zufäge. [Zu Band I—XII.| 
Blatt 1 Ueberficht des Inhalts aller dreizehn Bände. 


Natban der Weiſe, Emilia Galotti und Minnavon Barııhelm... 
zuſammen in Einem Band. Berlin, in der Voß'ſchen Buchhandlung. 1840. 30; 
nad) dem Meßverzeichnis zu Dftern 1840 erfchienen. Vermutlich find hier die 
Einzelausgaben der drei Dramen von 1838 mur äußerlich zu Einem Bande 
vereinigt; vgl. oben S. 593.] 


Lefjings | Werte. | Erfter Band, | mit Yeifing’s Portrait im Stahlftich. 
Ausgabe in acht Bänden. | Berlin 1840. | Verlag der Voß'ſchen Buchhand- 
fung. [1 Titelblatt, 644 Seiten und 1 Blatt 12° nebft Titelbild; nad dem 
Wteßverzeichnid gegen Ende 1840 erfchienen. Nur neue Titelauflage der jeßt 
in den Berlag ber Boffiihen Buchhandlung übergegangenen Donauejchinger 
Ausgabe von 1822, derjelbe Druct mit denfelben Drudfehlern ; vgl. oben ©. 563 f. 
Doch fehlt die Borrede von 1822 (S. III—X), und das Titelbild (nebft Unter- 
ſchrift und Fakſimile) ift ans Yahmannd Ausgabe genommen; darunter noch: 
‚Verlag der Voß'schen Buchhandlung in Berlin*.) 

Zweiter bie Achter Band |Ebendba 1840; durchweg der Drud von 
1822 mit neuem Titelblatt.) 


Minnavon Barnhelm... Miniatur-Musgabe. Hildburghaufen, Verlag des 
Bibliographiihen Inſtituts. 1840. [16®.) 


Emilia Galotti... Miniatur-Ausgabe. Hildburghanien, Verlag bes Biblio- 
graphifchen Inſtituts. 1840. [16*,)] 


Die | Erziehung bes Menſchengeſchlechts herausgegeben | von | Gott- 
hold Ephraim Leifing | 1780. | Nene Ausgabe | veranftaltet | durch deu 
Zürcherifchen Verein für Volfsbildung. | Zürich 1840. | In Commiſſion bei 
3. 9. Locher, Buchhandlung und Yeihbibliothet. |24 Seiten 8*.] 


Lessing's Fabeln. Fables de Lessing, en vers et en prose, avec des notes 
eritiques, graınmaticales, prosodiques, historiques et mythologiques, par 
Winter de Gadebusch. Troisicme edition. Paris, Baudry, Hingruy. 
1840. [12° Neue Auflage der Ansgaben von 1825 und 1832; vgl. oben 
5. 578 unb 587.) 


1841. 


Jahrbuch für| THEATER | und | THEATERFREUNDE | heraus- 
gegeben von | C. Lebrün | Erfter Jahrgang | [Bignette: Schröders 
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Bild, unterfchrieben: F. L. SCHRÖDER.] HAMBURG | in Commißion bei | 
Perthes, Beßer & Mauke. | 1841. [VII, 392 Geiten 8° nebft 1 Titelfupfer 
und 8 Tafeln mit Fakfimiles; zu Anfang 1841 erfchienen.] 

S. 1-42 F. 2. Schröder's Stammbuh. [Darin außer den Stammbud- 
blättern Boies, Brömeld und Rahbeds (S. 15, 33 und 40), die 
Leffingifche Verſe enthalten, Leſſings eigner Eintrag :] 
©. 11 [In Friedrih Ludwig Schröders Stammbudh. Ohne Über- 

ſchrift. Ebenjo als Fakſimile 3 wiederholt.) 


Minna von Barnhbelm, | oder | das GSolbatenglüd. | Ein Luftfpiel in fünf 
Aufzägen | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Stereotyp-Husgabe. | Berlin, | 
Berlag der Voß'ſchen Buchhandlung. | 1841. [159 Seiten 16°; zu Oftern 1841 
erfchienen.] 

Emilia Galotti. | Ein Trauerjpiel im fünf Aufzügen | von | Gotth. Ephr. Lei- 
fing. | Stereotyp-Ausgabe. | Berlin, | Verlag der Voß'ſchen Buchhandlung. | 
1841. [128 Seiten 16°; zu Oftern 1841 erjchienen.] 

Nathan der Weife. | Ein dramatifches Gedicht in 5 Aufzügen. | von | Gotth. 
Ephr. Leifing. | Stereotyp-Ansgabe. | Berlin, | Berlag der Voß'ſchen Buch- 
handfung. | 1841. [1 Blatt, 249 Seiten 16°; zu Oftern 1841 erjchienen.] 

Nathan der Weife, Emilia Galotti und Minna von Barnhelm. 
Ausgabe in Einem Band. Stereotyp- Ausgabe. Berlin, Verlag der Voß'ſchen 
Buchhandlung. 1841. [16*; wohl nur äußerlich aus dem drei eben genannten 
Einzelausgaben zuſammengeſetzt; zu Oftern 1841 erjchienen.) 


Familien-Bibliothef | der | Dentichen Elaffifer. Eine Anthologie | in 100 Bänden. | 
Erjter Band. | Leifing’8 Nathan der Weije. | Mit der Biographie und 
dem Portrait des Berfaffers. | Hilbburghaufen und Amſterdam: | Drud und 
Verlag des Bibliographiichen AInftituts. | 1841. [191 Seiten 8° mit Leifings 
Bild als Titelfupfer. S. 5--15 findet fich ein kurzes „Leben bes Schrift. 
fteller8“, unterzeichnet „Mevyer“.) 

Zweiter Band. | Lefling’s | Minna von Barnhelm und Emilia 
Galotti. [Ebenda 1841. 265 Seiten 8°. ©. 5--150 Minna, S. 151 —265 
Emilia.) , 

Nenes | Staatdbürgerlihes | Magazin, | mit bejonderer Rüdficht ! auf | die Her- 
zogthümer | Schleswig, Holftein und Lauenburg. | Herausgegeben | von | 
Dr. N. Fald, |... [3 Zeilen mit Titeln und 1 Zeile Motto]. | Zehnter 
Banb. | Schleswig, | gedrudt und verlegt im Königl. Taubftummen-Anftitut. | 
1841. [1 Blatt, III und 810 Seiten 8° nebft 2 Tafeln.) 

Zweites Heft. [S. 327—5M; wohl im Frühling oder Frühfonmer 1841 
erſchienen. Darin :] 
S. 327—415 Wie Johann Gottwerth Müller auf jeine Zeitgenojien 
gewirkt hat. Durch Briefe berühmter oder doch merfwürbiger Männer 
an ihn dargeftellt von Dr. H. Schröber in Grempborf. [Hier ©. 374 
Leilingd Brief au Müller vom 15. Mai 1779.] 
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Erinnerungen|an;Gotthold Ephraim Lessing | Zögling der Lan- 
lesschule zu Meissen | in den Jahren 1741— 17146. | Ein Wort | zum Schutze 
des Humanismus | und | zur Erhaltung alter Zucht und Lehre. | Von | 
Eduard August Diller | Professor der Königl. Landesschule zu 
Meissen. | Meissen, | Druck und Verlag von C. E. Klinkicht und Sohn. | 
1841. [X, 102 Seiten 8°; im Sommer 1841 erichienen: das Vorwort ift 
bon 17. Juni datiert.) 

©. 63 [Selbftändiger Zuſatz zu dev Brüfungsarbeit, die in der lateinischen 
Überfegnung eines deutichen Dittates beftand, bei Leifings Aufnahme 
in die Fürſteuſchule zu Meißen 1741; unecht.) 
95-9 Lessing’s älteste Jugendarbeit eine Glückwunschrede an 
seinen Vater über die Gleichheit eines Jahres mit dem andern. 
100—102 Ein Brief Lessing’s enthaltend Proben aus einem vor 
dem Jahre 1746 von ihm geschriebenen Gedicht über die Melhır- 
heit der Welten. [= Brief 11 der „Schriften“ von 1753.) 


Abraham Gotthelf Käftuer's | geiammmtelte Poetiſche und Proſaiſche 
Schönwiſſenſchaftliche Werte. | Vierter Theil. | Berlin 1841. 
Bei Theod. Eprift. Friedr. Enslin. [IIV, 240 Seiten 8°; im Herbſt 1841 
erjhienen: bie Vorrede des ungenannten Herausgebers ift von September 
datiert.) 

S. 73 [Brief Yeilings an Käftner vom 16. Iftober 1754.) 
73-74 Käftner an Leſſing. [Untwort auf den vorigen Brief vom 
Oktober oder November 1754. | 


Gotthold Ephraim Leſſing's gejamımelte Werke. | Neue rechtmäßige Aus- 
gabe. | Eriter Band. | [Bignette: Cottas Greif] Leipzig. | Verlag von 
G. J. Göſchen. | 1841. [XII, 373 Seiten 8° nebft Leſſings Bild, das dem 
in der Lachmann'ſchen Ausgabe nachgebildet, doch ohne Tiſchbeins und 
Schulers Namen gelaffen ift (vgl. oben S. 590); unter ihm als Fakſimile: 
„Leſſing.“ Die 10 Bände diejer Ausgabe erfchienen gegen Eude 1841. In 
ihnen allen ift auf den: erften Blatt der Titel, auf den folgenden, mit römischen 
Zahlen oder gar nicht bezeichneten Seiten dev Inhalt angegeben.) 

©. 1—42 Sinngedichte. [1—144; dazu ein Anhang von 16 Gedichten. | 
43—84 Lieder. [Die 58 Lieder der Ausgabe von 1771; dazu ein An: 
hang von 7 Gedichten.) 
85—102 Oden. |I—N\.! 
103—130 Fabeln und Erzählungen. \I-XV | 
131—178 Fabeln. Drei Bücher. 190 Fabeln im ganzen.] 
179— 214 Fragmente. [7 Gebichte.] 
215—262 Die Juden. 
263 360 Der FFreigeift. 
361—372 T. Fauſt. 
373 Werther, ber beijere 
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Zweiter Band. [Ebenda 1841. 2 Blätter, !65 Seiten 8°.) 
©. 1-114 Miß Sara Sampfon. 
115 —146 Philotas. 
147— 268 Minna von Barnhelm. 
269 - 365 Emilia Galotti, 
Dritter Band. [Ebenda 1841. 1 Blatt, 213 Seiten 8°] 

S. 1-213 Nathan der Weife. 

Vierter Band. [Ebenda 1841. 2 Blätter, 364 Seiten 8°.) 

S. 1—128 Briefe aus dem zweiten Theile der Schriften. [25 Briefe.) 
129 - 180 Ein Wade Mecum für den Herru Sam. Gotth. Lange. 
181—230 Rettungen bes Horaz. 

231—314 Abhandlungen über die Fabel. 
315-327 [die beiden Vorreden zu den „Schriften“ von 1753 und 1754.) 
327--349 Vorrede zu ben vermiſchten Schriften des Herrn Chriſtlob 


Mylius, 
349 —353 Vorbericht zu den preußifchen Kriegsliedern . . von einem 
Grenabier. 


354— 360 Vorrede zu FFriedrichd von Logan Sinngedichten. 
360—364 Das Theater des Herrn Diderot. Vorreden des Ueberfepers. 
Fünfter Band. [Ebenda 1841. 2 Vlätter, 587 Seiten 8° nebit 9 Tafelı,] 
S. 1—188 Aus den Briefen, die neueſte Literatur betreffend. 
169— 271 Sophofles. 
272-335 Wie die Alten den Tod gebildet. 
336— 587 Briefe, antiquarifchen Inhalts. 
Sechster Band. [Ebendba 1841. 2 Blätter, 341 Seiten 8°.) 
S. 1—212 Laoloon. 
213—341 Berftreute Anmerkungen über das Epigramm und einige ber 
vornehmften Epigrammatiften. 
Siebenter Band. Ebenda 1841. [1 Blatt, 292 Seiten 8°.) 
S. 1-292 Hamburgijche Dramaturgie. Erfter Band. 
Achter Band. [Ebenda 1841. 2 Blätter, 336 Seiten 8°] 
©. 1—277 Hamburgifche Dramaturgie. Zweiter Band. 
279- 283 Ueber Meuſels Mpollodor. 
285— 336 Bom Ulter der Delmalerei. 
Neunter Band. [Ebenda 1841. 2 PVlätter, 425 Seiten 8°.) 
Ss 1-75 Zur Geichichte und Literatur. IS. 3—37 Leibnig, von den 
ewigen Strafen; ©. 38-45 Bon Duldung der Deiften (mur Leſſings 
Lor- und Schlußwort); S. 46-76 Ein Mehreres aus den Papieren 
des Ungenanuten (nur Vorwort und Gegenſätze bes Herausgebers).) 
77—344 Theologische Streitichriften. [S. 79-86 Ueber ben Beweis 
des Geiftes und ber Kraft; S. 87— 93 Teftament Johannis; ©. 94 
bis 185 Duplik; ©. 186— 199 Parabel nebft Bitte und Abſagungs- 
schreiben; ©. 200 210 Ariomata; S 241 - 322 Anti-Goeze I - XI; 
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323-328 Non dem Zwecke Jeſu und jeiner Jünger, Vorrede ; 

. 329- 344 Nöthige Mntwort und deren Erfte Folge.) 

. 345-391 Ernit und Falf, nebft Fortfegung. Geſpräch 1-V.] 
392-398 Noch nähere Berichtigung bes Mährchend von 1000 Ducaten. 
299 —425 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 

YJehnter Band. [Ebenda 1841. 2 Blätter, *76 Seiten 5°] 

S. 1—308 Briefe von Leifing. Auswahl.) 
309 - 376 Einige Worte über Gotthold Ephraim Leifing und jeine 
Schriften. [Micht umterzeichnet.) 


an 


167) 


Leſſing's Jämmthiche Werte | in | Einem Bande. | Mit dem Bildniß des Ver- 
fajfers. | [Vignette: der Cotta’jche Greif] Leipzig. | Verlag der G. J. Göſchen'⸗ 
ſchen Buchhandlung. | 1841. [VIII, 1036 zweiſpaltig bedruckte Seiten Lerifon- 
8° nebſt 7 Kupfertafeln; gegen Ende 1841 erjchienen.) 

©. 11 Leſſings Bild aus der Lachmann'ſchen Ausgabe; ©. 1 leer.) 
111 [Titel; Rückſeite leer. 
V- VII Inhalt. 
1-10 Sinngedichte 
11-19 Lieder. 
20 —23 Oben. 
24—30 Fabeln und Erzählungen. 
30-41 Fabeln. Drei Bücher. 
41—49 Fragmente. 
50-60 Die Juden. 
61—84 Der Freigeift. 
84-112 Minna von Barnhelm. 
113—116 Die glüdlihe Erbin. 
117—125 Der Sclaftrunf. 
125—132 Die Matrone von Ephefus. 
133 Werther, der beilere. 
133-159 Miß Sara Eanıpfon 
160167 Philotas. 
168-190 Emilia Galotti. 
191—237 Nathan der Weife. 
237-240 D. Fauft. 
241—242 Vorrede zum erjten und zweiten Theile der Schriften. 
243—272 Briefe aus dem zweiten Theile ber Schriften. 
273—292 Aus der Berlinischen Zeitung von den Jahren 1751 bis 1759. 
292-304 Ein Bade Mecun für den Herrn Samuel Gotthold Yange. 
304—306 Borrede zum dritten und vierten Theile der Schriften. 
306—317 Rettungen bes Horaz. 
318—325 Rettung des Hier. Cardanus. 
325—327 Vorbericht zu dem verbeijerten und vermehrten Abdrud von 
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Wilhelm Hogarths YJerglicderung der Schönheit, aus dem Englischen 
überjegt von C. Mylius. 

327—329 Aus der theatraliichen Bibliothet Leber das Luſtſpiel: die 
Juden. 

329-334 Vorrede zu den vermiſchten Schriften des Herrn Chriſtlob 
Mylius. 

335—345 Pope ein Metaphyſiker! 

345—350 [Borreden: S. 345— 347 zu Thomfons Traueripielen, S. 347 
au Yaws Erimunterung an alle Ehriften, S. 347—348 zu Gleims 
Srenadierliedern, S. 349—350 zu Logaus Sinmgedichten.] 

351—367 Wörterbud zu Logaus Sinngedichten. 

368—387 Abhandlungen über die Fabel. 

388 — 425 Aus den Briefen, die nenefte Literatur beireficud. 

4126—451 Sopholles. 

452—453 Vorreden zum Theater ded Herrn Diderot. 

453 - 504 Laofoon. 

505—640 Hanıburgiiche Dramaturgie. 

640—641 Ueber Meufeld Apollodor. 

641— 702 Briefe antiquariichen Inhalts. 

703 —718 ie die Alten ben Tod gebildet. 

719-721 Gedichte des Andreas Scultetus. Nur die zwei Briefe an 
Badariä.) 

722— 754 Bereugarius Turonenſis 

755—785 Zerftreute Anmerkungen über das Epigramm und einige der 

vornehmſten Epigrammatiften. 

785—843 Zur Geſchichte und Literatur. [|S. 7B5— 11 Aus dem erſten, 
S. 811-822 ben zweiten, ©. 822—824 dem britten, ©. 824— H31 
den vierten, S. 831—843 bem fünften Beitrage.] 

844-856 Bom Alter der Delmalerei. Aus dem Theophilus Presbyter. 

857— 924 Theologifhe Streitſchriften. Dieſelben Schriften wie in 
Band IX der „Bejanmelten Werke“ ; vgl. oben ©. 602.) 

325—4936 Ernft und Fall. [Geipräh I-V.] 

937— 938 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von taufend Dukaten. 

939-946 Die Erziehung des Menfchengeichlechte. 

347—1019 Briefe von Leifing. |Nuswahl.) 

1020 -1036 Einige Worte über Gotthold Ephraim Leſſing und jeine 
Schriften. [Nicht unterzeichnet. ] 


1842, 





ORPHEUS. | Sammlung auserlesener Gesänge | für | vier Männerstimmen 


ohne Begleitung. JFÜNFTER BAND. | Heft 25-30. No. 149 - 180 
Preis I Thlr. | LEIPZIG, bei Friedlein & Hirsch. [2 Blätter, 60 Seiten 
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Dueroltav; ohne Angabe des Jahrs wohl 1842 erichienen. Außer den vier, in 
Titel, Umfang und Anordnung völlig übereinftimmenden Ausgaben für die 
einzelnen Mäunerſtimmen gibt es noch eine Partitur-Ausgabe ohne Tert.) 
©. 29—30. No. 164. Scerzlied. [= Trinklied; mit Leifings Namen; in 
Muſik geiept von ©. W. Tehn. An der Partitur-Ausgabe fteht Die 
Melodie S. 47—48.] 

STIMMEN DER VÖLKER ! in zehn Gesängen | mit Begleitung des 
Piano-Forte | Herru | EDUARD MAGNUS | gereidwet von | Wilhelm 
Tanbert.| Op. 46. | Eingetragen ins Vereins- Archiv. | [Yints unb rechts 
davon das Verzeichnis der zehn Lieder, die fih auf zwei Hefte verteilen] 
Berlin | Verlag u. Eiyenthum von Moritz Westphal Rreitestr. No. 20. | 
292, 304. [Nah der 3. Auflage von GE. F. Whiftlings „Handbuch der muſi— 
falifchen Literatur”, bearbeitet von Adolf Hofmeiſter (Yeipzig 1844 f.) erichienen 
die beiden Hefte in den Jahren 18309— 1843, jpäteftens au Anfang 1844 
Heft 2, das die Geſänge 4-10 enthält, umfaßt 13 Seiten Unerfoliv. Parin :) 

S. 5-6. No. 5. LIED AUS DEM SPANISCHEN. (Lessing. 


1843. 

Leſſingiana von D. Gottlich Mohnike. ; Nach dem Tode de& Berfaiiers | 
gelammelt und hevanztgegeben | von | feinem Sonne. | Leipzig | Berlag von 
Carl Enoblocdh. | 1843. Vl, 175 Seiten 8°; zu Ende 1842 oder zu Aufaug 
1843 erichienen (die Borrede ift vom 23. Oftober I842 datierti: von D. Otto 
Mohnike herausgegeben.) 

=. 4—5 Refutatio Papatus. 
16—18 [Schreiben am den Herausgeber des „Waturforichers" :; vgl 
Bd. IV, ©. 1. in diejer Ausgabe. 
19—20 Pie drey Neiche der Natur. 


21 Die Wetterprophecemmg 
22—23 Schreiben an den Herausgeber des „Natnrforichers" ; vl 


Bd. IV, S. 25. und Bd. XXI, 5 131 in dieſer Ausgabe) 

24 Der Sommer 

26—27 Der Handel. 

27 Schreiben am den Herausgeber des „Wamriorichers : nal Rd. IN, 
©. 3f. in dieſer Ausgabe. 

28 Die Berfteinerung. 

24 [Schreiben an den Herausgeber des „Natnriorichers" : vgl BD. IV, 
S. 4 in dieſer Ausgabe. 

30 Tas Yob der Fanlheit 

31 Die Funlbeit. 

35--38 Die lehrende Aſtrouomie. 

45-47 Leſſings epigranmmatiiche Anmerkungen zu einen Gedichte eines 
Andern. 
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S. 74-128 [Bahlreihe Sinngedichte Leſſings, zum Zweck ihrer Erläuterung 
wieber abgedrudt ] 

129—135 Sinngedichte von Leifing, bie fih unter feinen Sinngedichten 
in feiner Ausgabe feiner Schriften finden. [S. 129 Grabſchrift auf 
Kleiſt; Muf einen Benrtheiler von Klopftods Meſſias. S. 131 Auf 
das Alter; Auf Chriſtlob Mylius. S. 132 Auf den Salzjunfer von 
D.; Auf Goͤttſched (vielmehr: Auf Schönaich, vgl. aber oben ©. 15). 
S. 133 Nuf eine Difjertation ded Magifterd Weiß; Grabfchrift auf 
einen Gehenkten. S. 134 Das Gedicht in Schröders Stammbud. ©. 
134— 235 Ich.) 


Answahl|bdeutfcher Lieder, | mit ein- und mehrftimmigen Weifen. | Wo 
man fingt, da laß dich ruhig nieder! | Böfe Meufchen haben feine Lieber. | 
Vignette] Fünfte vermehrte uud verbefferte Auflage. | Leipzig, 1843. | Scrig'- 
ſche Buchhandlung. [484 Seiten 16%; zu Ende 1842 oder zu Anfang 1843 
erfchienen. Darin :) 

S. 259-260. Wr. 71. Der Tod. Ohme Überſchrift, unterzeichnet: G. €. 
Leffing.) 


Johann Gottwerth Müller, | Verfafler des | Siegiried von Lindenberg, | 
nach | feinem Leben und feinen Werfen | dargeftellt von | Dr. 9. Schröder. | 
Nebft zwei Zugaben: | 1. | Auswahl aus Briefen berühmter oder merhvärdiger 
Männer | an Miller. | Il. | Johann Gottwerth Müller als Nnittelvers- 
dichter. | Virtutis verae custos rigidusqyne satelles. | /luratius. Ibehoe, 
18413. | Verlag von C. F. Klauffen. | Hamburg, bei G. W. Niemeyer. [144 
Seiten 8° uebft I Tafel; im Sommer oder Herbſt 1843 erſchienen. 

S. 66 Wotthold Ephraim Yelling an Müller. Brief vom 15. Mai 177%] 


Blätter | für literarische Interhaftung. , Jahrgang 1843. | Jweiter Band. 
Anti bit Derember | (Emthaltend: Wr. 182-365, Beilage Wir. 2, Literariſche 
Anzeiger Wr. NV-XXAIV.) | Yeipzgig: | FA Vrodhans. | 1843. [4°%, 2 Blüt- 
ter, S. I— VII und 729— 1468 (jede Nummer zu 4 Seiten, ebenjo Die Bei— 
lage‘, dazu 40 Wlätter des „Literariichen Anzeigers“ (jede Nummer zu 2 

Blätterm).) 

=. 977 - DT, O8T-- 083, Wr - 140, 03994, 997-999, Wir. 244-249 

Freitag, I. September 1843 - Mittwoch, 6. September 1843. Yellin« 
gianı. Vortrag, am 31. März 1843 in Breslan gehalten, er su 
Wr. 240 unterzeichnet. G. E Guhrauer. Darin ıft ans den Schritten 
Leſſiugs mitgeteilt: 
S us Bemerkung über ſeine älteren KRolteftancen.] 
38H 058 Mehrere Artifel ans den „Kollektancen“ oder Bruch 
ſtücke davon; zum erſten Mal gedruckt die Artifel: Tentiche 
Freiheit, Gualdug, Reimarns, Sihnichler., 
UR 000 FSchlngbemerhingen in den „Kollektaucen“, von den 
„Einfällen“ an; vgl. Bd. NV, S. 419-423 in dieſer Ausgabe. 
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S. 900 Bemerkungen über „The Soldier's Fortune“ von Otway 
und „The Country-Wife“ von Wycherley, unvollftändig mit- 
geteilt.) 

993- 994 und 997 [Einige Entwürfe zur „Hamburgifchen Dra- 
maturgie”.] 

998— 999 [Titel und eine Probe and Leifings Mbfchrift des 
„Renners“.) 


ISOGRAPHIE | DES | Hommes Eelchbred | ou COLLECTION de | 
FAC-SIMILE DE LETTRES AUTOGRAPHES | ET DE SIGNATURES | 
Jexeeutee «© Imprimee par | TH. DELARUE | 2ithographe | sous les 
auspices | be MM | Berard, Acien, Döpt®,, De Chateaugiron, | Duchesne, 
Conservateur ü la Biblaue, Royle., Tremisot | et Berthier. | VOLe. 3, | 
A PARIS. | TH. DELARUE, Impr. Iathographe, rue Notre Dame des 
l’ietoires, 16. | TRUTTEIL et WURTZ, «€ les prineipaux Jibraires de 
France € de l’Etranger. | 1843. [2”, 1 geftochenes Titelblatt und zahlreiche 
unpaginierte Blätter mit Autographen von Berfaljern, deren Namen mit %, 
M, N oder O beginnen. Darunter ber Schluß von Leſſings Brief an Johann 
Gotthelf Liudner von 30. Dezember 1759.] 


1844. 


Auswahl deutſcher Licder, | mit ein- und mehrftimmigen Weiſen. Wo man 
fingt, da laß dich ruhig nieder! | Böfe Menſchen haben feine Lieder. Vignette)] 
Sechfte ftarf vermehrte und verbejjerte Auflage ! Leipzig, 1844. | Eerig’iche 
Buchhandlung 484 Seiten Hein 8°; nach dem Meßverzeichnis ichon im Herbſt 
1843 erjchienen. ] 

S. 239-241, Wr. 50 Der Tod Ohne Überschrift; unterzeidmet: 8. E. 
Leiling.) 

Fabeln. | Drei Bücher. | Nebft I Abhandlungen | mit diefer Dichtnugsart ver- 
wandten Inhalts. Bon: Gotthold Ephraim Leifing. Yeipang. | G. J. Böjden’- 
ich? Berlagshandlung. | 1844. VIII, 148 Eciten 8", im Summer 1844 er— 
ſchienen. S. IN-— VII Leſſings Vorrede, S. 1-62 die Kabeln, ©. 63- 148 
die Abhandlungen. | 

Minna von Barıhelm. Leipzig. G. J. Göſchen ſche Berlagshandlung. 
1844. [119 Zeiten 8%; im Sommer 1844 erjchienen.' 

Emilia Salotti. . Keipzaig | G. %. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1844. 
196 Seiten 8°; im Sommer 1844 erichienen.! 

Nathan der Weiſe Leipzig G. J Goſchen'ſche Berlagshandlung. 1844. 
[101 Seiten R°: im Sommer I844 erſchieneu 

Hiftoriih-biographiiche | Nachrichten zur Geſchichte der | Brandenburgiſch— 
Preuhiſchen Artillerie. | Aus bisher ungenußlen Urkunden zuſammengeſtellt 


608 Verzeichnis der Prucke von Leſſings Schriften. 


von | Kurd Wolfgang von Schöning. | Jweiter Iheil. | Mit dem 
Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Markgrafen Philipp von | Brandenburg- 
Schwedt. | Berlin 1844. | Ju Konmiſſion bei Ernft Siegfried Mittler. 
[VIII, 533 Seiten, 1 Blatt 8° mebit 1 Titelbild; im Hodjommer 1844 er- 
ichienen (dad Vorwort ift vom 7. Juli datiert). Der Band enthält noch cin 
zweites Titelblatt: „Die | Königlich Preußiſche Artillerie | während | bes 
ficbenjägrigen Krieges | und | bis zum Jahre 1786. | Aus den Original-Ordres 
des Königs und aus dem Driginal-Berichten | feiner Generale und General- 
Inſpekteure zunfammengeftellt. | [Motto von Bafjendi] Berlin 1844. | In Kom- 
miffion bei Ernft Siegfried Mittler.“ ] 
S. 423. Nr. 101-193. [Drei Schreiben des Generalfeutnants B. F. d. 
Tauengien an Friedrich den Großen, von Leſſings Hand, von 22. Mai 
(falſch datiert: 21. März) 1761, 31. Juli 1762 (falſch datiert: T76l) 
und 2. Auguft 1761 (faft vollftändig).) 
136455. Nr. 211225, 227235, 237--250, 253— 254, 257— 259, 
261, 263— 273. [Fünfundfünfzig Schreiben B. F. v. Tauenpiens 
an Friedrich den Großen, von Leſſings Hand, vom 5. Anguft bir 
zum 14. Oftober 1762.] 


Moſes Mendeljohns ! gejammelte Schriften. | Nad den Driginal- 
drucken und Handfchriften | herandgegeben | von | Prof. Dr. ©. B. Meudeld 
oh. | In fieben Bänden. | Fünfter Band. ' Leipzig: | 5. U. Brodhans. | 

1844. [XXXIL, 724 Seiten 8°; im Sommer ober Herbft 1844 erjchiench. 

S. 3—203 Mofes Mendelsjohn's Briefwechiel mit Gotthold Ephraim ge 
fing. [76 Briefe der beiden Freunde, 1755 —1780. Daran ſchließen 
ich ©. 204— 228 „Friedrich Nicolai's Anmerkungen zu Moies 
Mendelsſohn's Brieftwechjel mit Gotthold Ephraim Leſſing.“! 





1845. 


G E. Leſſing's Kabeln | im Broja. | FAVOLE IN PROSA | DI | G. Eframmo 
Lessing, | CON | NOTE ESPLICATIVE. ETIMOLOGICHE, | FILOLO- 
GICO-COMPARATE, STORICHE E LETTERARIE, | PER CURA DEL | 
Dr FBANCESCO DE FIORI, PROFESSORE ORD. DI LINGUA 
E LETTERATURA TEDESCA | NELL’1. BR. UNIVERSITA DI PAVIA | 
E MEMERO CORRISPONDENTE DELL’I. R SOUIETA AGRARIA DI 
GORIZIA. | MILANO, | PRESSO GIOV. MEINERS E FIGLIO. | 1815, 
XVI, 111 Zeiten 8°; wohl im Sommer 1845 erichienen: die Borrede (S. VII 
bis XIV) ift vom Juni 1845 datiert. S. 1102 enthalten den dentſchen 
Tert der Fabelu mit Anmerkungen für den Überſeßer, S. 103-111 Wort- 
und Sachregiſter nebſt Deutfehlerverzeichnis-| 
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1846, 


Leſſing, Bernardin de Saint-Pierre undjein Dritter. | Eine Tri- 
(logie von Belenntniffen. | Zur Verftändigung in dem religidjen Streite | der 
Gegenwart. | Berlin 1846. | AUmelang’ihe Sortiments-Buchhandlung. | R. 
Gaertner. [2 Blätter, 76 Seiten 8%; zu Anfang 1846 anonym erfchienen.) 

©. 14—18 Leffing. Saladin und Nathan. [= Nathan ber Weife, Auf: 
zug III, Auftritt 7, Vers 395—538.] 


Johann Gottfried von Herder's Lebensbild, | Sein | chronologifch-georbneter 
Brieftvechjel, | verbunden mit ben bierhergehdrigen Mittheilungen aus feinem | 
ungebrudten Nachlajje, und mit ben nöthigem Belegen aus | feinen und feiner 
Beitgenofien Schriften. | Herausgegeben | von | feinem Sohne | Dr. Emil 
Gottfried von Herber, | Königl. Bayer. Regierungsdrath. | Erften 
Bandes zweite Abtheilung. | Erlangen, | Verlag von Theodor Blä- 
fing, | 1846. [VIIL, 492 Seiten 16°.] 

©. 309 Aus einem Briefe Leſſing's an Nicolai. |Bom 2. Februar 1768.) 
364 Leſſing an Nicolai. [Bom 7. Oktober 1768.) 
365 Nicolai an Leifing. Vom 18. Oftober 1768.) 
366 Leffing an Nicolai. [Vom 21. DOftober 1768.) 
415—417 Herber an Leffing. [Bom Januar 1769.) 
447 Leffing an Nicolai. [Bom 13. Wpril 1769.] 


1847, 


Gotth. Ephr. Leſſing's | dbramatiihe Meifterwerte, | Leipzig. | @. 2. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1847. [2 Blätter, 233 Seiten, 2 Blätter, 
118 Seiten, 2 Blätter, 151 Seiten 16°. Durch ben Gefamttitel auf bem 
erften Blatte find hier folgende brei beſonders paginierte, aber augenſcheinlich 
vorerft nicht bejonders erfchienene, daher auf den Sonbdertiteln ohne Angabe 
bes Verlags gelafjene Einzelausgaben verbunden :) 
Nathan der Weife. | Ein dramatifches Gedicht in fünf Anfzügen. | [Motto] 
1779. [1 Titelblatt (Nüdjeite: Perſonen), 233 Seiten, 1 leeres Blatt 16".] 
Emilia Galotti. | Ein Trauerjpiel in fünf Wufzügen. | 1772. [1 Titelblatt 
(Rüdjeite: Perſonen), 118 Seiten, 1 leered Blatt 16°.) 
Minna von Barnhelm | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luftipiel in filnf 
Aufzügen. | 1763. [1 Titelblatt (Rüdjeite: Berionen), 151 Seiten 16°] 
Nathan ber Weife.,.. Leipzig. | & 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung, | 1847. 
[191 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1844; vgl. oben ©. 607.] 
Yeffing und Feuerbach, | oder | Auswahl aus | ©. E. Leſſing's theologijchen 
Schriften | nebft | Originalbeiträgen und Belegftellen | aus | 2. Feuerbad)'s 
Weſen des Chriftenthums. | Bon | *** | Difenbah a/M. | Berlagd-Buch- 
handlung von Guftav Andre. | 1847. |2 Blätter, 92 Seiten 8°; im Sommer 
ober Herbft 1847 erfchienen; von Luiſe Dittmar anonym verfaßt.) 
Beffing, idmtlihe Schriften. XXII. 39 
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S 1-34 Die Erziehung ded Menſchengeſchlechts. 
50-59 Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
71-78 Nöthige Antwort auf eine jehr unnöthige Frage. 
S4--85 Die Neligion Chrifti. 


1848, 


Literarhiſtoriſches | Tajhenbucd. | Herausgegeben | von R. E. Brut. ! 
Sechster Jahrgang: | 1848. | Mit Beiträgen von U. Bud, Th. W. 
Danzel, N. Haym, | Th. Jacobi, X. R. Köftlin, A. Lan, K. A. Mayer, D. 
H. Sanders, | R. Treitfchfe, und dem Herausgeber. | Hannover, | Verlag von 
C. F. Kius. [4 Blätter, 464 Seiten, 1 Blatt 8%; zu Anfang 1848 erjchienen.) 

S. 259-308 Leſſing über Gleim. Ein Nachtrag zur Lachmann'ſchen Ausgabe 
von Leffings Werfen. Bon Th. W. Danzel. |Darin von Leſſing: 
S. 269-270 Orpheus. 
272—273 [Unzeige der deutſchen Überjegung von Destonches' 
und Regnards theatralifhen Werfen.) 
279 [Anzeige von Schönaichs Heldengedicht „Heinrich ber Vogler“. | 
279-281 [Beiprechung der englifhen Überjegung von Rabeners 
jatirifchen Briefen. 
296—305 [Beiprechung von Gleims Liederu, Fabeln und 
Romanzen.] 

Deutiches | Volksgeſangbuch von Hoffmannvon gallersleben. | 
Mit 175 eingedructen Singweijen, und Nachrichten über die | Dichter und 
Tonjeger. | Leipzig, | Verlag von Wild. Engelmamt. | 1848. [?2 Blätter, 188 
Seiten Hein 8°; wohl im Sommer 1848 erſchienen (dad Vorwort ift vom 
18. Mai datiert). ] 

S. 74-75, Nr. 77. Der Tod. [Unterichrieben : Gotthold Ephraim Yeiling. 
1747.) 
36-87. Nr. W. Die drei Reiche der Natur. |Unterfchrieben: Gotthold 
Ephraim Xeifing. 1751.) 

Odeon. | Für | Tuartett- und Chor-Gejang | ohne Begleitung. | Mit Triginal« 
Gompofitionen berühmter deuticher Tonſetzer herausgegeben | von Th. Täg- 
fihsbed. | Partitur-Ansgabe | Bierter Band, | enthaltend Nr. 465 
bis 523. | Stuttgart. | Verlag von Karl Göpel [2 Blätter, 363 Geiten, 
2 Blätter 16°; in 6 Heften 1847 und 1848 veröffentlicht. Gleichzeitig er— 
ichien auch eine Ausgabe in andgejegten Stimmen, ieder Band in 12 Hefte 
geteift, unter dem Titel: „Odeon. Bolftändigite Sammlung der belichtejten 
älter und nenern, ſowie bisher noch ungedrudter Yieder und Geſänge, für 
mehritimmigen Gejang. Mit Beiträgen der eriten Gejangs-Componiften her» 
ausgegeben von Ih. Täglichibed*, ebenfalls 16%. Da Leſſings Lied zu Heft 4 
de3 vierten Bandes (im ganzen zu Seit 22 ber Partitur-Ausgabe) gehörte, 
erfchien es erſt 1848.) 
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S. 20 —2%4. No. 475. Trinflied. Ed. Geyer. [Unterzeichnet: Leffing.) 


MinnavonBarnhelm... Leipzig. |®. J. Göſchen'ſche Berlagshandfung. | 1848. 
(119 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1844; vgl. oben ©. 607.) 

Meyer's | Grojchen-Bibliothek | der | Deutichen Claſſiker für alle Stände. | „Bil- 
dung macht frei!" | Biertes Bändchen. | Leffing’3 Nathan der Weiſe. 
Ein dramatiſches Gedicht in fünf Aufzügen. | Erfter Theil. | Mit Bio- 
graphie und Porträt. | Hildburghaufen: | Drud vom Bibliographifchen In- 
ftitut. | New Port: Herrmann J. Meyer. [19 und 126 Geiten 32° nebit 
Leffings Bild als Titelfupfer; ohne Angabe des Jahrs 1848 erſchienen (ebenio 
die folgenden Bände), Diefem Titelblatt geht folgendes andere voraud: 
„Meyer's | Grofchen- Bibliothek | ber | Deutichen Claffifer. | Eine Anthologie 
in 300 Bändchen. | Biertes Bändchen. | Leifing’3 Nathan ber Weile. | Erfter 
Theil.” S.5—19 Biographifder Umriß, unterzeichnet , Meyer“; S. 1—126 
Nathan, Aufzug I bis IH, Auftritt 4.) 
Fünftes Bändchen. Leſſing's Nathan der Weife. | Zweiter Theil. 
[125 Seiten 32%; wieder mit boppeltem Titel. S. 5—125 Nathan, Auf- 
zug III, Auftritt 5 bis Aufzug V, Schluß.) 
Sechftes Bändchen. | Leffing’3 Emilia Galotti. | Dritter Theil, [141 Sei- 
ten 32°, Beide Titel haben den unrichtigen Zufag „Dritter Theil“, ber 
ſich nur daraus erffärt, daß dieje fünf Bändchen zufammen, ebenjo wie bie 
von 1827 (vgl. oben ©. 583f.), eine Auswahl von Leſſings Werken bilden 
folften. Band VI enthält natürlich die „Emilia Galotti“ vollftändig vom 
erjten Aufzug an.) 
Fünfzehntes Bändchen. | Lejjing’3 Minna von Barııheim, | ober | das 
Soldatenglüd. | Erjter Theil. [96 Seiten 32°. Dieſes Bändchen hat 
noch einen dritten Titel: „Unswahl | von | Leijings Werfen. | Vierter Theil. | 
Minna von Barnhelm | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luftipiel in fünf 
Aufzügen. | (Erfter Theil.) | Grojchen-Wusgabe. | Hildburghaujen und New— 
Port.” S. 7-96 Minna, Aufzug I bis II, Auftritt 7. Übrigens: finden 
ſich auch Exemplare, bei denen das dritte Titelblatt einfach aus der Miniatur- 
Ausgabe von 1827 herübergenommen: ift.] 
Sechszehntes Bändchen. I Leffings | Minna von Barnhelm. | Zweiter 
Theil. | (Schluß.) [96 Seiten 32°. Much Hier findet ſich ber dritte Titel, 
genau mie bei dem vorigen Bändchen; nur Tautet Zeile 4: „Fünfter Theil.“ 
und ftatt Zeile 9 fteht: „(Zweiter Theil.) | (Schluß.)” S.7-% Minna, 
Aufzug III, Auftritt 8 bis Aufzug V, Schluß.) 

Zwölf Lieder und Gesänge für vier Männerstimmen von Carl Zöll- 
ner. Op. 13, Heft 1: Morgengebet. Wanderlied. Das Lämmchen. Die 
Biene. Trinklied. Bundeslied. Partitur und Stimmen. Leipzig, Fried- 
lein & Hirsch. [8°; nad Adolf Hofmeifters Handbuch der mufifalifchen Li- 
teratur zwijchen 1844 und 1851 in 2 Heften erfchienen. Bon Leſſing ftanımt 
das vierte, wohl auch das fünfte Lied.) 
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1849. 


Emilia Galotti... Xeipzig. | G. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1849. 
[96 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1844; vgl. oben ©. 607.] 


Fables de G.E. Lessing en prose (texte allemand), avec des notes explica- 
tives et grammaticales, par M. Haeffner. Strasbourg, Veuve Levrault. 
1849. [IV, 54 Seiten 12°; gegen Ende 1849 erſchienen.! 


1850. 


Gotthold Ephraim KLeffing, | jein Leben und feine Werke. | Bon | TH. W. Dan- 
zel, Dr. phil. | Brivatdocenten bei der Umiverfität zu Leipzig. | Nebft | einigen 
Nachträgen zur Lachmann'ſchen Ausgabe. | Erfter Band. | Mit zwei Fac- 
jimiles. | Leipzig, | Verlag der Dyk'ſchen Buchhandlung. | 1850. [3 Blätter, 
546 Seiten 8° nebft 2 Blättern Falfimile; zu Anfang 1850 erjchienen. 
Später wurde noch eine bloße Titelanflage des Werkes, ohne Jahrszahl, in 
vier Lieferungen (jeder Band im zwei) ausgegeben, auf dem Titel mit den 
Zufägen „Nene mwohlfeile Ausgabe” (vor dem Verlagsort) und „Preis bes 
vollftändigen Werkes 4 Thlr. 24 ar.” (am Enbe).] 

S. 49 —546 Anhang. Nachträge zur Lachmann'ſchen Ausgabe von Lei- 
ſing's Werten. Nach ben Bänden berjelben georbnet. 

S. 501—506 Zu Band I. [S. 501 Grabſchrift auf einen Gehenkten ; 
S. 501—502 Leſſings epigranmatifche Anmerkungen zu dem 
Gedicht eines Andern; S. 503 — 504 Die lehrende Nitro- 
nomie; ©. 504—505 Der Schäferftab; S. 505—506 Der 
Freigeiſt (Entwurf).] 

506 —530 Zu Band II. [S. 507 Heine Nachträge zum „WUlcibiades” 
und „Sclaftrunt”; S. 5083-511 PALAION; ©. 511—513 
Nach dem Pſeudolus des Plautus; ©. 513— 514 Der Vater 
ein Affe, ber Sohn ein Ged; S. 5l4—515 Die aufgebradte 
Tugend; ©. 515— 516 Die Großmüthigen; S. 516— 517 Die 
BWiplinge; S. 517 Der Dorfjunfer; ©. 517—519 Der gute 
Mann; S. 520-521 Der Leichtgläubige; S. 521— 522 Ein 
Blatt aus jpäter Yeit; ©. 522-530 Zorade (fanın echt).] 
531—539 Bu Band II. |S 531 Aus dem Naturforicher; ©. 531 
bis 537 Vorrede zu den Beiträgen zur Hiltorie und Aufnahme 
des Theaterd; S 537—534 Ans der Voſſiſchen Zeitung 1753. 
539-546 Bu Band V. |&. 539-540 Nus der Voſſiſchen Yei- 
tung 1758; ©. 541—546 Beiprediung von Gleims Liedern, 
TFabeln und Romanzen. | 
Fakſimile 1 |Unvollftändiger Brief LYelfings an Gottlob Samuel Nicolai 
vom 9. Juni 1752.) 
2 Werther, der beſſere. 
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Nathan der Weije ... Xeipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1850. [215 Seiten 8°.) 


1851. 


FABLES | DE LESSING | TRADUITES EN FRANCAIS | AVEC | LE TEXTE 
ALLEMAND EN REGARD ET DES NOTES | PARL.BOUTTEVILLE| 
PROFESSEUR SUPPLEANT DE LANGUE ALLEMANDE AU LYCEE 
BONAPARTE | PARIS | LIBRAIRIE DE L. HACHETTE ET Cie | RUE 
PIERRE-SARRAZIN, No 14 | (Pres de l'Ecole de Meödecine) | 1851 
[2 Blätter, IV und 99 Seiten 12°. S. 2—75 Fabeln in PBrofa, S. 76—87 
fieben Fabeln in Verſen (immer linf& die beutjche, rechts die franzöfifche 
Faſſung), S. 88—96 Anmerkungen.) 

Leſſing's Fabeln | FABLES DE LESSING | EN PROSE ET EN VERS | 
SUIVIES | DE VINGT-CINGQ FABLES CHOISIES | DANS HAGEDORN, 
GELLERT, LICHTWEHR, GLEIM, MICHAELIS | WILLAMOW, ZACHA- 
RIAE, NICOLAY, PFEFFEL | TEXTE ALLEMAND | PUBLIE AVEC DES 
NOTES EXPLICATIVES | PARL. BOUTTEVILLE | PARIS | LIB- 
RAIRIE DE L. HACHETTE ET Cie | RUE PIERRE-SARRAZIN, No 14 | 
(Pres de l’Ecole de 'Medecine) | 1851. [2 Blätter, IV und 86 Seiten, 
1 Blatt 12%; in den „Nouvelles Editions classiques publiees avec des 
notes en frangais* erjchienen. S. 1—60 Leſſing's Fabeln in Proſa (©. 1 
bis 53) und in Berfen (S. 54—60).) 

1852. 

Fabelmn. | Drei Bücher. | Nebit | Abhandlungen... Leipzig. | G. 3. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. | 1852. [VIII, 148 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe 
von 1844; vgl. oben ©. 607.) 

Minna von Barıheim... Leipzig. | G. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. 
1852. [2 Blätter, 128 Seiten 8*.] 

LES | AUTEURS ALLEMANDS | EXPLIQUES D’APRES UNE METHODE 
NOUVELLE | PAR DEUX TRADUCTIONS FRANCAISES | L’UNE LITTE- 
RALE ET JUXTALINEAIRE PRESENTANT LE MOT A MOT FRANCAIS | 
EN REGARD DES MOTS ALLEMANDS CORRESPONDANTS, | L’AUTRE 
CORRECTE ET PRECEDEE DU TEXTE ALLEMAND | avec des som- 
maires et des notes | PAR UNE SOCIETE DE PROFESSEURS | ET 
DE SAVANTS | LESSING | FABLES | PARIS | LIBRAIRIE DE L. 
HACHETTE ET Cie RUE PIERRE-SARRAZIN, No 14 | (Pres de l’Ecole 
de Mödecine) | 1852 [2 Blätter, III und 185 Ceiten 12%. S. 2—159 Fabeln 
in Broja, S. 160—177 fieben Fabeln in Verſen, immer links die deutſche 
Faſſung und die gute franzöjiiche Überjegung, rechts wieder die deutſche Faffung 
und die buchftabengetrene Übertragung; 5. 178—182 Anmerkungen.) 
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Fables de G. E. Lessing, en prose et en vers, choisies pour l’usage des 


&coles, accompagnees d’explications grammaticales, de la solution des 
principales difficultes que peuvent offrir les mots et les tournures, et 
de renvois ä la grammaire par MM. Le Bas et Regnier. Paris, 
Hingray. 1852, [12°. Dieſelbe Ausgabe erjchien gleichzeitig auch mit fran- 
zöfifcher Überfegung neben dem deutſchen Wortlaut.) 


1853. 


Gotthold Ephraim Leifing’s | fämmtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 


Lachmann. | Auf’s Neue durchgefehen und vermehrt von | Wendelin von 
Maltzahn. | Erfter Band. | Leipzig. | &. J. Göfchen’sche Verlagshand- 
lung. | 1853. (XVI, 637 Seiten 8° nebſt Leifings Bild (genau wie in Band I 
der Ausgabe Lachmauns von 1838, vgl. oben ©. 590). Dem Haupttitel geht 
das Titelblatt voraus: „Sotthold Ephraim Leſſing's fämmtliche Schriften. | 
Erfter Band“. Ebenſo auch in ben folgenden Bänden, und zwar find ftet# 
die zwei erften Blätter für die beiden Titel beftimmt, die folgenden, mit 
römischen Zahlen bezeichneten Seiten (von S. V an) geben ben Inhalt an.) 
S. 1-40 Sinngedichte. [S. 1—34 Sinngebiht 1—144 wie in der Aus- 
gabe von 1838; ©. 35-40 Anhang, aus den Schriften 1753 (19 
Gebichte).] 

41—46 Epigrammata. [21 Gedichte, bis auf eines wie 1838 geordnet.) 

47—110 Lieber. [S.49—104 = Ausgabe von 1838, Bd. I, S. 39—87 ; 
S. 104—105. III. Aus den Ermunterungen. 1747 (1 Lied); S. 105 
—110. IV. Aus dem Naturforicher. 1747. 1748 (4 Lieber).] 

111—126 Oben. [S. 113—125 Ode I—IX mie 1838; ©. 125—126 
Anhang (1 Ode).) 

127—160 Fabeln und Erzählungen. |S. 129—159 = Ausgabe von 
1838, S. 101—129; ©. 160 Morydan.) 

161—198 Kabeln. [= Nusgabe von 1838, S. 130—167.] 

199—232 Fragmente. [S. 201—230 —= Ausgabe von 1838, S. 168 
bis 195; ©. 230—232 Anhang. (Poetiſche Anmerkungen zu den 
poetifchen Einwürfen eines Freundes.)) 

233—256 Gedichte, jo man mach feinen Tode unter jeinen Papieren 
gefunden, und davon einige jchon in dem Göttingiſchen Mujen- 
Almanache geftanden. [51 Gedichte, meiftens wie 1838, doch eiwas 
vermehrt. ] 

257-346 Der junge Gelehrte. 

347—384 Die Juben. 

385—432 Der Milogyn. 

433—504 Der Freygeiſt. 

505—548 Der Schaf. 

549—637 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengläd. 
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Zweiter Baubd. |Ebenda 1853. VI. 622 Seiten 8°.] 
S. 1-84 Mit Sara Sampfon. 

85—108 Philotas 

109—180 Emilia Galotti. 

181—358 Nathan der Weile. 

359—415 Anhang. S. 359-381 Tamon, oder die wahre Freund» 
ihaft; S. 382—415 Die alte Zungfer.] 

416-622 Theatralifcher Nachlaß. [S. 416—420 Giangir; S. 421—422 
Der Freygeift (Entwurf); ©. 423—455 —= Ausgabe von 1838, 
3b. II, ©. 425—454 (vgl. oben S. 591); S. 455 Das Yeben ift 
ein Traum; S. 456—478 — Danzeld „Leifing“ 1850, Bd. I, 
S. 508-522 (vgl. oben ©. 612); S. 479-600 = Ausgabe von 
1838, S. 454-576 (Werther, der behere); =. 600-617 Nathan 
der Weije (Entwurf); S. 618—622 Comiſche Einfälle und Züge.) 

Dritter Banb. Ebenda 1853. VIII, 448 Seiten 8.) 
S. 1-4 Aus den Naturforicher. 

5—140 Beyträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. |S. 7—14 
Vorrede; S. 15—140 = Ausgabe von 1838, Bd. III, S. 1—140 
(vgl. oben S. 591), doch ift S. 128 ber „Vorbericht des Lleber- 
ſetzers“ (von Riccobonis „Schanipielfunft”) eingeichoben.) 

140—141 Die Gefangnen. Vorbericht bes Ueberſetzers. 

141 Römische Hiftorie . ans dem FFranzdfiichen des Herru Rolling 
ind Deutiche überjept. 

141—197 Aus der Berlinifchen privilegirten Zeitung vom Jahre 1751 

199—260 Das Neuefte aus dem Weiche des Wibes. 

261 —284 Johann Huart? Prüfung der Köpfe zu deu Wilfenfchaften. 
Rorrede des lleberfekers. 

265 Schreiben an das PBublicum. Aus dem Frauzdfiichen. [I—1I.) 
Anmerkungen vines unpartheyifchen fremden über die gegemwärtige 
Streitigfeit zwifchen England und Preuſſen. Aus dem Engliichen. 

266—272 Des Nbts von Marignn Gefchichte der Araber. Worrede 
des Ueberſetzers. 

273—376 Schrijften. Erfter (und zweyter) Theil. |S. 275-279 Bor 
rede; ©. 2801376 Briefe.) 

3765—408 Aus der Berlinifchen Staatd- und gelehrten Zeitung vou 
den Jahren 1752 und 1753, 

409—448 Ein VADE MECUM für den Hrn. Sam. Gotth. Lange. 


Nathan der Weife.... Leipzig. | G. 3. Göfchen’sche Verlagshandiung. 1853. 
[215 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben S. 613.) 

Emilia Galotti... Yeipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1853. 
106 Seiten 8°.) 

EMILIA GALOTTI:| A Tragedy, | BY] GOTTH. EPHRAIM LESSING. | 
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WITH | A COMPLETE VOCABULARY. | BY | FALCK LEBAHN. ] 
LONDON: | CLARKE, BEETON & Co., FOREIGN BOOKSELLERS, | 
148, FLEET STREET. [1 Blatt, 152 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 
1853 erſchienen. S. 1—100 Emilia Galotti, S. 101—152 Vocabulary.] 


Fables de Lessing en prose. Nouvelle &dition avec sommaires et notes en 
frangais par L. A. Pey et M. A. Bressant. Paris 1853. [16°.) 

FABULAS|DE|G. E. LESSING, | TRADUZIDAS DO ALLEMAO | POR | 
JOAO FELIX PEREIRA,|.. [4 geilen mit Titeln). | LISBOA. | 
Imprensa de Francisco Xavier de Sonza, | Rua da Condessa No. 19. | 
1853. [175 Geiten Fein 8°. Deutſcher und portugiefiiher Text der 90 
Brofafabeln S. 17—175.] 

Gotthold Ephraim Leffing, | jein Leben und feine Werke. | Bon | TH. ®. Dan- 
zel. Zweiter Band. | Bon | ®. E. Guhrauer. | Leipzig, | Verlag ber 
Dyfihen Buchhandlung. | 1853. (X, 330 Seiten 8°; im SHerbft 1853 er- 
ſchienen. Dem Haupttitel links (auf Seite II) fteht rechts (auf S. III) ber 
bejundere Titel gegenüber: „Gotthold Ephraim Leffing’s | Leben und Werte | 
in | der Periode vollendeter Reife. | Bon | ®. E. Guhrauer. | Erfte Ab- 
teilung. | Leipzig, | Verlag der DyP’ichen Buchhandlung. | 1853.“ Über 
die jpätere Titelauflage vgl. oben ©. 612 bie Bemerkung zu Band I von 1850.) 

S. 299— 302. [9 Briefe Leſſings an den Oberauditeur Wilde, vom Au—⸗ 

fang Septembers, 14. und 18. September, 2., 20. und 23. Oftober 
1762, 18. März, 23. Juli und 4. Auguft 1763.) 

303—304 [Einige Säge aus dem Schreiben Karl Gottlob v. Nüßlers 
an Leſſing vom 23. Mai 1770.] 

316 [Nachrichten von der „Hamburgifchen Dramaturgie” in ber „Hamı- 
burgifchen Neuen Zeitung” vom 21. Auguft und 7. Dezember 1767.) 

328-329 [Brief Leifings an A. G. Käftner vom 7. Januar 1769.) 


Gotthold Ephraim Leifing's | gejammelte Werke. | Neue vechtmäßige Aus- 
gabe. | Erfter Band. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1853. 
(XH, 373 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1841 (vgl. oben ©. 601), 
doc ohne Bild; ebenfo Band II. Die neue Ausgabe erjchien ebeufo wie bie 
gleichzeitig bei G. 3. Göjchen veröffentlichten Werte Goethes und anderer 
deutſcher Dichter in Lieferungen. Der von allerlei Arabesten umrahmte Un 
ſchlag der erſten Leffing-Lieferung hat die Aufichrift: „Leifing | Deutjche 
Claßiker. | Lieferung 4. | Leffing’s Werke | Bd. I. 9 Bogen. | 1853 | Leipzig | 
G. J. Göfchen’scher | Verlag." Entiprechend lautet der Titel auf den Um— 
ſchlägen der übrigen Lieferungen.) 

Zweiter Band. [Ebenda 1853. 2 Blätter, 365 Seiten 8°.) 


1854. 
Gotthold Ephraim Leſſing's | fämmtlihe Schriften. | Herauägegeben von | Karl 
Lachmann. | Auf'3 Neue durchgefehen und vermehrt von | Wendelin von 
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Maltzahn. | Bierter Band. | Leipzig. G. 3. Göſchen'ſche Berlags- 
handlung. | 1854. [VIII, 530 Seiten 8°. Vgl. die Bemerkungen zu Band I 
(oben ©. 614).] 
S. 1—104 Schrifften. Dritter (und vierter) Theil. |S. 3-6 Worrede; 
©. 7—104 Rettungen.) 

104— 108 Zergliederung der Schönheit von W. Hogarth, überjeht von 
C. Mylius. Vorbericht. 

109—478 Theatralifhe Bibliothet. [= Ausgabe von 1838, Bd. IV, 
S. 106—442 (vgl. oben ©. 592); doch find Pr. III, IX und X 
volljtändig abgedrucdt, während Nr. XH ganz fehlt.) 

479-495 Vermiſchte Schriften des Hrn. Chriftlob Mylins. Borrede. 

495— 530 Aus ber Berlinischen privilegirten Zeitung vom Jahre 1754. 

Fünfter Band. [Ebenda 1854. VIII, 460 Seiten 8°.) 
©. 1-35 Pope ein Metaphyſiker! 

36— 71 Aus der Berliniichen privilegirten Zeitung vom Jahre 1755 
und 1758. [S. 36—68 Jahr 1755; S. 68—71 Jahr 1758.) 

72 Franz Hutcheſons Sittenlehre der Vernunft, bericht. 

72—81 Vorreden. S. 72—77 zu Thomſons Trauerfpielen; S. 78 zu 
Laws Ermunterung an alle Chriſten; S. 79-81 zu Richardſons 
Sittenlehre für die Jugend.) 

Si—111 Aus der Bibliothek der Schönen Wifjenjchaften und der freyen 
Künfte. [S. 8I—103 = Wusgabe von 1838, Bb. V, S. 77— 101 
(vgl. oben ©. 592); 5. 104—111 Lieder, Fabeln und Romaunzen, 
von F. ®. ©.] 

112— 114 Preuſſiſche Kriegslieder. Vorbericht. 

115—394 Friedrichs von Logau Sinngedichte. 

395—460 Fabeln. Nebft Abhandlungen. 

Sehster Band. Ebenda 1854. VIII, 512 Seiten 8°.) 
S. 1—270 Briefe die neuefte Litteratur betreffend. [Mit Leſſings Beitrag 
zu Teil XIV.) 

271— 354 Leben des Sopholles. 

355—358 Dad Theater ded Herrn Diderot. [Beide Vorreden des 
Ueberſetzers.) 

359—512 Laokoon. 

Siebenter Band. [Ebenda 1854. 3 Blätter, 430 Seiten 80. 
S. 1—427 Hamburgifche Dramaturgie. 

428—430 lieber Meufels Apollodor. 

Gotthold Ephraim Leifing’s | gefammelte Werke. | Neue rechtmäßige Aus— 
gabe. | Dritter Band. | Leipzig. | ©. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1854. [1 Blatt, 213 Seiten 8°. Bgl. oben S. 616 zu Band 1.) 

Vierter Band. [Ebenda 1854. 2 Blätter, 364 Seiten 8°.) 

Yavfvoun... Erſter Theil. | Yeipzig. | ©. J. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. ' 
1854. |VIII, 229 Seiten Hein 8°] 
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Nathan der Weife... Leipzig, &. J. Göfchen’sche Berlagshandlung. 1854. 
[?2 Bände 129.) 

Gotth. Ephraim Lessing's FABELN. | Mit der | gegenüberstehenden böh- 
mischen | Uibersetzung. ! Joh.W. Rozum, |s. Prof. an der k. k. dent- 
schen “ber Realschule in Prag. [Bignette] Prag 1854. | Verlag des Josef 
Jelinek. |2 Blätter, 93 Sciten 16° nebſt Yeifings Bild als ZTiteltupfer. 
Den links ftehenden dentichen Titel entfpricht rechts die bbhmiſche llber- 
fegung. S. 1 Geleitswort von Th. Bernalefen; S. 2-93 die Brojafabeln, 
links ſtets die deutſche, rechts die bbhmiſche Faffung.! 

Gotthold Ephraim Leffing, | fein Leben und feine Werke. | Bon TH W- Dan- 
zel. Zweiter Band. | Bor G. E. Guhrauer. | Leipzig, | Verlag der 
Dufihen Buchhandlung. | 1854. |2 Blätter, 372 und 64 Seiten 8°. Dem 
Haupttitel fteht der beſondere Titel gegenüber: „Gotthold Ephraim Yeijing's | 
Leben und Werke | in | der Periode vollenbeter Reife. | Bon | G. E. Guh- 
rauer. | Zweite Abtheilung. | Leipzig, | Berlag der Dyl'ſchen Buchhand- 
lung. | 1854.“ Über die fpätere Titelauflage vgl. oben S. 612 die Bemerkung 
zu Band I von 1850. Die neuen Mitteilungen aus Leſſings Schriften be» 
finden fi alle in den 64 Seiten des Anhangs, und zwar:] 

S. 9 [Bemerkungen über eimen alten Meiftergeiang; vgl. Bd. XVI, 

S. 331 f. in diejer Ausgabe.) 

15— 27 Nathan der Weije, Entwurf. 

33—36 Eriter Entwurf des Falk und Eruit. 

37 Leſſings Aukündigung von Reiske's Demofthenes. 

140—41 [Brief Yelfings an Friedrich Müller vom 15. April 1777.) 

42 [Brief Leſſings an feine Mutter vom 9. April 1772.) 

46 —47 |Brief Leſſings an Johanı Georg Büſch vom 2U. Dezember 
1771.) 

5l—54 Herders Briefe an Leſſiug. 7 Briefe von 14. Muguft 1773, 
25. Dezeniber 1778, 1. Juni 1779, 29. April 1780, 15. Januar, 
2. und 9. Februar 1781.) 

Berühmte Schriftjteller |der Deutſchen. | Schilderungen nad) Selbit- 
anſchauung theil® auch | berühmter SJeitgenojjen aus dem Leben | von ; Goethe, 
Schiller, Wieland, Klopſtock, Thümmel, Fall, Morig, | Heinrich dv. stleift, 
Knebel, Lejfing, Bajedow, Jeau Paul, Noctlig, | Wesel, 3. ©. Bo, Mat- 
thiffon, Sleim, 3. Werner, Muſäus, Ramler, Käftner, Gellert, v. Haller, 
Fernow, 2. Tied, | TCohlenjchläger, H. Steffens, Fouqué, Chamijfo, Johanna | 
Schopenhauer und Audern. | Bisher in feiner Sanımlung. | Eriter Band, | 
Berlin. 1854. | Vereind-Buchhandlung. VIII, 392 Seiten 8°.) 

S. 339— 350 Leſſing. S. 341—350 Ueber eine Predigt von Leifing. Mit- 
getheilt von F. B. Schloßer. (Faft nur Mbdrud aus der Berlinifchen 
Monatsichrift 1791, vgl. oben ©. 498 f.; Titel und Vorrede der Vredigt 
Leſſings S. 346 und 348—344.] 
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1855. 


Gotthold Ephraim Leſſing's jämmtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. Auf's Neue durchgejehen und vermehrt von | Wendelin von 
Maltzahn. | Achter Band. | Leipzig. G. I. Göſchen'ſche Berlagshand- 
fung. | 1855. [3 Blätter, 508 Eeiten 8°. Vgl. die Bemerlungen zu Band 1 
(oben ©. 614).] 

S. 1—1% Briefe, antiquariichen Inhalts. 

196 Briefe über die Tanzkunft und über die Ballette, von Herrn 
Noverre, überjeßt. 

197— 248 Wie die Alten den Tob gebildet. 

249350 Berengarius Turonenfis. 

351—352 Anfündigung von Reisle's Demojthenes, 

353—402 Gedichte von Andreas Scultetus. 

403—408 Leſſings Predigt über zwey Texte. 

409-506 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. S. 411 Borbericht; 
S. 412-506 Zerftireute Anmerkungen über das Epigramm und 
einige der vornehmften Epigrammatiften.] 

507—508 Ueber bie ſogenannte Agrippine. 

Neunter Band, [Ebenda 1855. VI, 470 Seiten 8° nebft 1 Tafel.) 
S. 1430 Zur Gefchichte und Litteratur. [S. 1— 182 Erfter, S. 183348 
Zweyter, S.349—430 Dritter Beytrag ; wie 1839, vgl. oben ©. 594. 
431—470 Bom Alter der Delmalerey. 


Gotthold Ephraim Leifing’s | gefammelte Werke. | Neue rechtmäßige Aus— 
gabe. | Fünfter Band. | [Bignette] Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Berlags- 
handlung. | 1855. [2 Blätter, 587 Seiten 8° nebſt 9 Tafeln. Vgl. oben 
©. 616 zu Baub 1.) 

Neue rechtmäßige Auflage. | Sechster Band. | Leipzig. | Verlag von G. J. 
Göſchen. | 1855. [2 Wlätter, 341 Seiten 8°.] 


G. €. Leffing’3 | gefammelte Werke. | Neue rechtmäßige Ausgabe. | Erfter 
Band. | Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. XII, 375 
Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1841 (vgl, oben ©. 601), 
ohne Bild; ebenjo Band II.) 

Zweiter Band. [Ebenda 1855. 2 Blätter, 365 Seiten 8°.) 


G. E. Leſſing's geiammelte Werte | in zwei Bänden. | Erfter Band. 
Leipzig. | ©. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. | [VI, 481 Seiten Leris 
fon-8° nebit Leifings Bild (genau wie 1838 in Band I von Lachmanns Aus- 
gabe, vgl. oben ©. 590) und 4 Tafelır.) 

S. I [Titel; Rüdfeite leer.) 
III-VI Inhalt. 
1-93 |= Nusgabe in 10 Bänden von 1841, Band I; vgl. oben 
©, 601.] 
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S. V3—184 |-- Ausgabe von 1841, Band II.| 
184— 238 |= Ausgabe von 1841, Band II.) 
239--330 |—= Ausgabe von 1841, Band IV. 
30-481 |= Wusgabe von 1841, Band V.] 

Zweiter Band. [Ebenda 1855. 2 Blätter, 448 Seiten Xeriton-B°.| 

Blatt 1--2 [Titel und Juhalt. 

S. 1-88 /= Ausgabe von 1841, Band VI.| 
88— 162 =: Ausgabe von 1841, Band VII.) 
162— 247 Ausgabe von 1841, Band VILL.) 
218 — 354 == Angabe von 1841, Band IX.) 
355-448 [== Ausgabe von 1841, Band X.] 


Minna von Barnhelm ... Leipzig. | ®. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1855. [2 Blätter, 128 Seiten 8". Wiederholung ber Ausgabe von 1852; 
vgl. oben ©. 613., 


Nathan der Weife... Leipzig. | G. I. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. 
(215 Zeiten 8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1850; vgl. oben 
©. 613.) 


G. E. Leſſiugs dramatiihe Meifterwerle Minna von Barnhelm. Emilia 
(Folotti. Nathan der Weife. Leipzig. G. 3. Göſchen'ſche Verlagshandfung. 
1553 —1855. [Die Ausgabe, die mir nur aus einem Untiquariatsfatalog von 
Ferdinand Schöningh in Osnabrück (Nr. 180 von 1917) bekannt ift, vereinigte 
höchſtwahrſcheinlich nur drei Einzelausgaben ber Jahre 1853—1855 unter 
einem Befamttitel. Welche der auf S. 615, 618 und 620 genannten Aud- 
gaben da? waren, läßt fich vorerft nicht mit Beftimmtheit jagen.) 


Die Erziehung | des | Menihengefhlehts.. . Leipzig. | &. 3. Gb: 
ihen’sche Berlagshandiung. | 1855. [46 Seiten 8°.] 


Gotthold Ephraim Leifings | Ernit und Falk. | Geipräche für Freimaurer 
hiftoriich - kritifch erläutert | von | Dr. 3. F. &. TH. Merzdorf | Großher- 
zogl. Oldenb. Bibliothelar 2x . . Hannover, | Carl Rümpler. | 1855, [4 Blätter, 
76 Seiten 8°; wohl im Sommer 1855 erichienen (das Vorwort ift vom Mai 
datiert). Darin außer mehreren Bruchjtücden aus Briefen von und au Leſ— 
ing (S. 1-10):] 

S. 11-32 Ernft und Falf. Geſpräch I—II,] 
33-49 Ernft und Fall. Fortjegung. [Geipräh IV—V.] 
69— 75 Erfter Entwurf des Ernſt und Falf. 


WEIMARISCHES JAHRBUCH | FÜR | DEUTSCHE SPRACHE | LITTEKA- 
TUR UND KUNST | HERAUSGEGEBEN | VON | HOFFMANN VON 
FALLERSLEBEN | UND | OSKAR SCHADE. | II. BAND. 
HANNOVER. | CARL, RÜMPLER. | 1855. | WEIMAR. | HERMANN 
BOHLALU, | AMSTERDAM. | J. MÜLLER. 12 Blätter, 488 Seiten 8°. Der 
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Band befteht aus 2 Heften; das zweite (S. 243—488), wohl im Herbit 1855 
erichienen, enthält :) 
&. 465—488 FINDLINGE. Von H. v. F. Zweite Gabe. Darin: 
S. 465-466 Lessing an Rudolf Erich Raspe. Mitgetheilt von Franz 
Ludwig Mittler. [Brief vom 30. Dezeniber 1768 ] 


Nene Quartette für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Pianoforte von 
Joseph Haydn. Klavierauszug und Stimmen. Berlin, Ed. Bote & G. 
Bock. [8°; nad) Adolf Hofmeifters Handbuch der muſikaliſchen Literatur 
zwiſchen 1852 und 1859 erfchienen. Bon Yeifing ſtammt das erite Quartett 
„Die Berebiamfeit“.] 


Die Beredsamkeit. Für Sopran, Alt, Tenor und Baß von Joseph 
Haydn. Stimmen. Wien, Glöggl, 80; nad Hofmeiſter zmifchen 1852 
und 1859 erjchienen.) 


Zwei Lieder für Tenor von A. Berlijn. Op. 113. Leipzig, C. F, Peters. 
[Nach Hofmeifter zwiichen 1852 und 1859 erſchienen. Bon Leſſing ſtammt 
bas zweite Lied „An eine Feine Schöne”. 


1856. 


Sotthold Ephraim Leifing’s | ſämmtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Ladımann. Auf's Neue durchgeiehen uud verniehrt von | Wendelin von 
Maltzahn. | Zehnter Band. | Leipzig. | G. 3. Göſcheu'ſche Verlags— 
handfung. | 1856. [VI, 467 Seiten 8%. Bgl. bie Benterfungen zu Band I 
(oben ©. 614).] 

S. 1-9 Bhilofophiiche Auffäge von Karl Wilhelm Jeruſalem. [Nur Bor- 

rede und Zuſätze des Herausgebers.) 

11—55 Zur Gefhichte und Litteratur. Vierter Beytrag. [Mur Bor- 
wort und Gegenfäße des Herausgebers.) 

36—41 Ueber den Beweis des Geiftes und ber Kraft. 

42—49 Das Teftament Johannis. 

50—117 Eine Duplik. 

118—128 Eine Parabel nebit Bitte und Abjagungsicreiben, 

129—158 Wriomata. 

159-225 Anti⸗Goeze. [Erfter bis Eilfter. 

226—229 Bon den Zwecke Jeſu und feiner Jünger. Worrede bes 
Herausgebers. 

230—235 Nöthige Antwort auf eine jehr unnöthige Frage. 

236—237 Ankündigung des Nathan. 

238-244 Der nöthigen Antwort . . Erite Folge. 

215-274 Ernit und Fall. Geſpräch I—II.| 

275— 280 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von lu) Dukaten. 
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©. 281-304 Eruft und Fall. Fortſetzung. [Geſpräch IV—V.] 
305 —326 Die Erziehung des Menjchengeichlechts. 
327 —467 Bur Geſchichte und Litteratur. [S. 327—368 Fünfter, ©. 
369—467 Sechſter Beytrag; wie 1839, vgl. oben ©. 595.) 


Sotthold Ephraim Leſſing's gefammelte Werke. | Neue rehtmäßige Auf- 
lage. | Siebenter Band. | Leipzig. | Verlag von G. 3. Göjchen. | 1856. 
[1 Blatt, 292 Eeiten 8°. gl. oben ©. 616 zu Band I] 
Achter Baud. [Ebenda 1856. 2 Blätter, 336 Seiten 8°.] 
WNennter Band. [Ebenda 1856. 2 Blätter, 425 Seiten 8".] 


G. €. Leifing’s | gejfammelte Werke, | Neue rechtmäßige Ausgabe. | Drit- 
ter Band. | Yeipzig. | &. I. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1856. [1 Vlatt, 
213 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1841 (vgl. oben 
©. 602 und 619; ebenfo Band IV—VI.] 

Vierter Band. |Ebenda 1856. 2 Blätter, 364 Seiten 8°.) 
Fünfter Band. [Ebenda 1856. 2 Blätter, 587 Seiten 8° nebft 9 Tajeln.) 
Sechster Band. [Ebenda 1856. 2 Blätter, 341 Seiten 8°.) 


Minnavon Barnheim... Leipzig. 1 G. J. Göſchen'ſche Verlagshandfung. | 
1856. [132 Seiten 8".] 

Minnavon Barıhelm... Leipzig. G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1856. [2 Blätter, 151 Seiten 16°. Wiederholung aus der Ausgabe von 
1847; vgl. oben ©. 609.) 


Emilia Galotti.. . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshanblung. | 1856. 
[106 Seiten 8%. Wicderholung der Ausgabe von 1853; vgl. oben ©. 615.) 


Nathan der Weije... Leipzig. | &. 3. Göjchen’iche Verlagshandlung. | 1856. 
[215 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben ©. 613.) 


Nathan der Weife... Leipzig. | ©. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1856. 
[?2 Blätter, 233 Seiten 16°. Wiederholung aus der Ausgabe von 1847; vgl. 
oben ©. 609.) 

damburgiice | Dramaturgie | von | Gotthold Ephraim Leffing. , Yeipzig. | 
G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1856. [X, 610 Seiten 8°.) 


1857. 

Weitermanns Hahrbuch | der Illuſtrirten Deutschen Monatöheite. | Ein 
Familienbuch } für das geſammte geiftige Leben | der Gegenwart. | Erfter 
Band. | October 1856.-März 1857. | Braunichtveig. | Drud und Verlag von 
George Weſtermann. 1857. |X, 716 Eeiten 8°.) 

Nro. 3. December 1856. S. 229—356.] 
S. 250-258 Leſſingiaua. Geſammelt von Fr. Chryſander. [Darin 
S. 250 Gehaltsauittung Leifings vom 28. April 1770; S. 251 
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Leſſings Empfangsbeicheinigung für Bibliothefsgelder vom 26, 
Juni 1770 und Schreiben an 3. B. v. Féronce vom 4. Zuli 
1770 und an Herzog Karl vom 23. Januar 1774; ©. 252 Ge- 
haltsauittung Leſſings vom 1. November 1776.| 


Theologische | Studien und Kritiken. | Eine Zeitichrift | für | das geſammte Ge— 
biet ber Theologie, | in Verbindung mit | D. J. Müller, D. Wigich und D. 
Rothe | herausgegeben | von D.C. Ullmann ud D. F. W. C. Umbreit. | 
1857. | Dreißigſter Nahrgang. | Eriter Baubd. | Gotha, | bei Friedrich 
Andreas Perthes. | 1857. [446 Seiten 8". Der Band zerfällt in 2 Hefte, 
ber ganze Jahrgaug, 846 Seiten uud 2 Blätter ftarf, in 2 Bände oder 4 Hefte.) 

Jahrgang 1857 erftes Heft. 240 Seiten 8°; zu Anfang 1857 erfchienen. 
Darin S. 56—84 ein Aufſatz von Alexander Freiherrn von der Bol 
(Leiling’8 Fragment: „das Chriftenthum der Vernunft“ — eine Arbeit 
jeiner Jugend) und hier:] 

S. 68 [Stammbuchblatt Leſſiugs für Theodor Arnold Müller, un- 
datiert, vom November 1758 | 
"1-84 Das Chriftenthum der Vernunft. 


Gotthold Ephraim Leffing’s ſämmtliche Schriften, | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. Aunf's Neue durchgeiehen und vermehrt von | Wendelin von 
Maltzahn | Eiljter Band. | Erfte Abtheilung. | Leipiig. 1 @. X. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857 VI, 558 Seiten 8". Vgl. die Bemer- 
tungen zu Band I (oben ©. 614).| 

©. 1—558 Leifings litterariſcher Nachlaß. S. 3—35 — Lachmanns Aus- 
gabe von 1839, Bd. XI, S. 1-30 wwgl. oben S. 595); ©. 36-4? 
Auszüge aus Stüden des Otwan und Wycherley: S. 43—56 lieber 
das Heldenbuch; S. 57—62 Bemerkungen über Burkes Unter— 
iuchungen vom Erhabenen und Schönen; S 63—213 = Ladımanns 
Ausgabe, Bd. XI, S. 43—91 und 97—1R3; ©. 214—219 Zur 
Dramaturgie; ©. 220 - 251 = Lahmanıs Ausgabe, Bd. XI, S. 405 
bis 433; S. 22-558 = Lachmanus Ausgabe, Bd. XI, ©. 18 
bis 405.) 

Eilfter Band. | Jweite Abtheilung. iEbenda 1857. VI, 409 Seiten 8" 
nebit 1 Mujikbrilage. 

S. 1- 409 Yeilings litterariiher Nachlad. S. 3—28 == Yadımanns Aus⸗ 
gabe von 1839, Bd. XI, S. 434-457 (vgl. oben ©. 596); S. 2u 
bi8 62 Tagebuch der italienischen Reiſe; S. 65—101 = Lachmanns 
Ausgabe, Bd. XI, S. 457—491; ©. 102—117 Ein alter Meifter- 
gelang; S. 118— 223 — Lachmanns Angabe, Bd. XI, S. 492 —591 ; 
3. 224— 2.0 Erfter Entwurf des Falk und Ernſt; ©. 230 bis 
409 = Lachmanns Ausgabe, Bd. Xl, ©. 592— 753.) 

Zwölfter Baud. jEbenda 1857. VI, 669 Seiten 8°.) 

S. 1-669 Leſſings Briefe [im ganzen 476). 
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Gotthold Ephraim Leſſing's gefammeite Werke. | Nene rechtinäßige Auf- 
fage. | Zehnter Band. | Leipzig. | Verlag von G. 3. Göfchen. | 1857. 
[2 Blätter, 376 Seiten 8%. Vgl. oben S. 618 zu Band 1.) 


8. GC. Leſſing's gejammelte Werke. | Neue rehtmäßige Ausgabe. Sieben- 
ter Band. | Leipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857. [1 Blatt, 
292 Seiten 8%. Neue Wiederholung der Wusgabe von 1841 (vgl. oben 
©. 602); ebenfjo Band VII. Die Bände IX und X wurden anfcheinend 
nicht noch einmal nen hergeftellt, fondern durch Eremplare ber unmittelbar 
vorandgehenden Ausgabe von 1856—1857 ergänzt.) 

Achter Band. [Ebenda 1857. 2 Blätter, 336 Seiten 8°.] 


Leffing’s | Sämmtlihe Werte | in | Zwei Bänden. | Amerifanifche Stereotyp- 
Ausgabe. | Erfter Baud. | Philadelphia. | Verlag von F. W. Thontas. | 
1857. [IV, 405 Geiten Yerifon- 8" nebft 4 Tafelu mit Holzichnitten. In— 
halt in berjelben Reihenfolge der einzeluen Schriften mie in ber zwei— 
bändigen Ansgabe von 1855; vgl. oben ©. 619 f.] 

Zweiter Band. [Ebendba 1857. 2 Blätter, 388 Seiten Lerilon - 8°.) 


Emilia Galotti... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857. 
2 Blätter, 118 Zeiten 16%. Wiederholung aus der Ausgabe von 1847; 
vl. oben S. KON.) 


Yeiling’ 8 Fabehn FABLES DE LESSING | EN PROSE ET EN VERS | 
SUIVIES | DE VINGT-UCINGQ FABLES CHOISIES | DANS HAGEDORN. 
GELLERT. LICHTWEHR. GLEIN, MICHAELIS ı WILLAMOW, ZACHA- 
RIAE, NICOLAY. PFEFFEL | TEXTE ALLEMAND | PUBLIE AYEC 
DES NOTES EXPLICATIVES | PAR L. BOUTTEVILLE | PARIS | 
LIBRAIRIE DE L HACHETTE ET Cie RUE PIERRE-SARRAZIN, 
No 14 ! Prös de l’Eeole de möderine\ | 1857. |2 Blätter, IV und 86 Seiten, 
I Blatt 12". Wiederholung der Ausgabe von 1851: vgl. (and über den 
Anhalt) oben ©. 613.| 


\ 


le favole dı G BE Lessing, corredate di note etimologiche grammaticali 
da Giusto Eısner. Milano, Gnocchi. 1857. 80 Seiten 8°.| 


1858. 


GELIEBTE SCHATTEN. ! BILDNISSE UND AUTOGRAPHEN | VON | 
KLOPSTOCK, WIELAND. HERDER, LESSING, SCHILLER, GÖTHE. 
IN EINEM BEFREUNDETEN CYCLUS UND MIT ERLÄUTERNDEM 
TEXTE | HERAUSGEGEBEN | VON | FRIEDRICH G 672.1 Mono⸗ 
gramm) MANNHEIM. | VERLAGSHANDLUNG VON FRIEDRICH GOTZ 
1558. 3 Blätter, 37 Zeiten, 15 Tafeln mit Bildern und 42 Blätter mit 


1857 —1858, 125 


Antographen 2%; wohl zu Anfang 1858 erjchienen (das Borwort ift vom 
Mai 1857 datiert).] 
Blatt 21 und 22 (Nr. 9 ber Autographen) Brief von Leßing an C. F. 
Schwan vom 10. Novbr. 1776. 


G. E. Leifing's | gefammelte Werte. | Neue rechtmähige Ausgabe. | Erfter 
[6i8: Zehnter] Band. | Leipzig. | &. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1858. [8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1841 in 10 Bänden, in 
Umfang und Inhalt ihr völlig glei; vgl. oben S. 601 ff.] 


Gotth Ephr. Yeifing’a |dramatijhe Meifterwerkte. | Leipzig. | &. N. 
Göſchen'ſche Verlagspandlung. | 1858. [16°. Wiederholung der Ausgabe von 
1847, in Umfang und Inhalt ihr völlig glei; vgl. oben ©. 609, dazu aud) 
S. 622 und 624 bie Einzelausgaben von 1856 und 1857.| 


Minnavon Barnhelm... Leipzig. | G. I. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1858. [132 Seiten 8°. Wiederholung ber Ausgabe von 1856 ; vgl. oben ©. 622.) 


Minna von Barnhelm... Zum Ueberjegen in's Englifche mit erläntern- 
den Noten verjehen | von | W. C. Wranfmore. | Leipzig. | &. J. Göſchen'⸗ 
iche Verlagshandlung. | 1858. [IV, 94 Seiten 8°] 


Emilia Galotti... Leipzig. | &. I. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1858. 
[106 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1853; vgl. oben ©. 615.) 
Emilia Galotti... Zum Ueberjegen in dad Euglifche | mit | Anmerkungen 


und Wörterbuch | herausgegeben | von | Dr. Otto Fiebig. | Leipzig 1858 | 
N. Hennings’she Buchhandlung. | London | I. Nutt, 270 Strand. [VI, 154. 
Seiten 8"; wohl im Spätfommer 1858 erjchienen (das Vorwort ift vom 
14. Juli datiert). Dem beutjchen Titel auf S. III entjpricht auf ©. IT die 
engliiche Überfegung.] 


Nathan der Weiſe ... Leipzig. | G. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1858. |215 Seiten 8°. Neue Wieberholung der Ausgabe von 1850; vgl. 
oben ©. 613.) 


®. E. Leifings Meine Schriften. Erfter Band. Gedichte. Baden. [247 Sei- 
ten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1858 erjchienen. Weitere Bänbe folgten nicht. ] 


Allgemeines Deutfhes Commersbuch. Mit größtentheild mehrſtimmig 
gejegten Melodien. Lahr, M. Schauenburg & Eo. [2 Blätter, 444 Seiten 16"; 
1858 erjchienen, von Frie drich Silher und Friedrich Erf herandge- 
geben und Ernft Moritz Arndt gewidmet; als fehr verbefferte Auflage des ſeit 
1843 in Leipzig erjchienenen Kommersbuches „Deutfche Lieder mit ihren Melo— 
dien” bezeichnet. Das Buch erlebte jchon 1860 feine fünfte, unveränderte Muf- 
lage und bis 1897 fünfzig, dann in neuer Bearbeitung rajch noch einmal faſt 
ebenjo viele Ausgaben, die hier nicht weiter aufgezählt werden ſollen. Es 
enthielt wohl Schon von Anfang au Leilings Lied „Der Tod“.| 


Lefiing, fümtlihe Schriften. XXII. 40 
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1859. 


G. E. Leſſing's gefammelte Werke | in zwei Bänden. | Erfter Band. 
Leipzig. | G. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1859. [VI, 481 Seiten Leri- 
fon-8° nebſt Lejfings Bild und 4 Tafeln. Genaue Wiederholung ber zwei⸗ 
bänbdigen Ausgabe von 1855; Einteilung bes Inhalt? wie dort. Vgl. oben 
©. 619f.] 

Zweiter Band. [Ebenda 1859. 2 Blätter, 448 Seiten Lerifon-8°.] 


Fabeln. | Drei Bücher. | Nebft | Abhandlungen . . Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche 
Berlagdhandlung. | 1859. 1VIII, 142 Seiten 8°. Titel und Juhaltsverteilung 
wie bei ber Ausgabe von 1844 (vgl. oben ©. 607); nur nehmen die Ab— 
bandlungen S. 63—142 ein.| 


Leſſing's Fabeln mit Engliichen Noten von G. E. Hill. Lessing's German 
Fables in Prose and Verse. With English Notes by G. E. Hill. London. 
Thimm. 1859. 8"; gebrudt zu Leipzig.) 


Laokoon . . . Leipzig. | ©. J. Göſchen'ſche Verlagshandiung. | 1859. VIII, 
229 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1854 (vgl. oben ©. 617), 
doch ohne die Worte „Erfter Theil" auf dem Titelblatt.) 


Nathan der Weile... Leipzig. | ©. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1859. 
215 Seiten 8”. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben 
=. 613] 


1860. 


Findlinge. | Zur | Geichichte denticher Sprache und Dichtung | von | Hofj- 
mann von Fallersleben. | Eriter Banb. | Leipzig, | Verlag von 
Wilhelm Engelmann. | 1860. [VII, 496 Geiten 8". Der Band befteht aus 
4 Heften, deren erfte noch 1859 erichienen.] 

Aweites Heft. Ebenda 1859. 1 Titelblatt und S. 121—248.] 
&. 133 Schoenaich=ach! ein Ochs . . . Sinngedidht, dad man Hru 
Leffing zuichreibt. Unecht; vgl. oben ©. 16.) 


Minnavon Barnhelm... Leipzig. | &. X. Göichen’iche Verlagshandlung. | 
1860. [128 Seiten 8".] 


Emilia Galotti... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1860. 
[103 Seiten 8".] 

Leiling’ 3 Fabeln | in | Broja und Verſen. | Im vier Vüchern. | Diüben, | W. 
Steinmüller. | 1860. [1 Blatt, 54 Seiten 8". Das Bändchen enthält außer 
den 90 Fabeln in Proſa nur 8 in Berjen.] 

LESSING’S | GERMAN FABLES | IN PROSE AND VERSE. | WITH A 
ULOSE ENGLISH TRANSLATION | AND BRIEF NOTES. | LONDON, D. 
NUTT, 270, STRAND. | 18601, VIll, 118 Geiten N": gedruckt zu Düben. 
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S. V—VI enthalten die (englische) Vorrede, S. 1—99 die Profafabelı, 
S. 100-117 elf Fabeln in Verſen, links immer die beutfche Fafſung, rechts 
die engliiche Überjegung.) 


1861. 


Nathan der Weise... Leipzig. | ©. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1861. 
[215 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben 
©. 613.] 


Minna von Barnhelm...Witlı Notes by J. J. F. Schmidt. London, 
Williams & Norgate. 1861. [12".] 


Nenes | Laufigifhes Magazin, | Im Muftrage der | Oberlanfigichen Geſellſchaſt 
der Wilfenfchaften | Herausgegeben von | Gottlob Traugott Leberecht 
Hirche, | Ehrenmitglied und Sefretär der Gejellichaft. | Ahtunddreißig: 
jter Band. | Görlig. | Im Selbftverlage der Gejellichaft und in Kommiſſion 
der Buchhandlung von | Guftav Köhler. | 1861. [1 Blatt, 500 Seiten, 3 
Blätter 8".) 

5. 193 —231 Ju Leffing’3 Audenfen. Mitgetheilt von W. Wattenbad. 
Darin mehrere Briefe von Elife Neimarus an Auguſt Hemings 
und in ihnen Bruchitüde aus Briefen Leſſings, Mitteilungen über 
ſolche Briefe, über Leſſing jelbft uud feine literariichen Pläne.) 


1862. 


Ueber den | Heutigen gejellihaftlihen Tanz |und | das Ballet. | 
Nebft einem Auszug aus: | Leifing’s Ueberfegung ber Briefe Noverre’s | über 
die Tanzfımft. | 1769. | Bon Rudolph Voß. | Weiner. | T. F. 9. Kühn. | 
1862, 4 Blätter, 116 Seiten Hein 8"; zu Anfang 1862 erfchienen: das 
Vorwort ijt vom Oftober 1861 batiert.] 

©. 39—116 Auszug aus: Noverre's Briefe über die Tanzfunft, nach der 
Ueberfegung von Leifing und Bode. 1769, 


Minna von Barnhelm... Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche VBerlagshandfung. | 
1862. [128 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1860; vgl. oben 
©. 626.) 


Emilia Galotti... Leipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandfung. | 1862. 
[103 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1860; vgl. oben S. 626.) 


Nathander Weife.,. Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1862. 
[215 Seiten 8. Neue Wiederholung der Angabe von 1850; vgl. oben 
©. 613.) 
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G. €. Leifing’s | Erziehung bes Menſchengeſchlechtes | oder | der Ent- 
mwidelungsgang ber religiöfen Fdee vom | Judenthume zum Chriftenthume, | 
den modernen Apologeten bed Judenthums gegenüber nachgewiejen | von | 
Dr. M. Maaf. | Cherchez la veritö vons-mÜme;, pour moi, je ne vous | 
promets que de la bonne foi. | J. J. Rousseau, | Emile: Profession de 
foi du Vicaire Savoyard. | Berlin. | Drud und Berlag von Georg Reimer. 
1862. [VII 67 Seiten 8"; im Herbſt oder Winter 1862 erichienen: der Bor- 
bericht it vom DOftober 1862 datiert. Nur 88 1—86 von Leifings Schrift 
mit Einleitung und Anumerkungen von Martin Maaf;.| 


Die | Grenzboten. | Zeitfchrift für Politik und Literatur. | 21. Jahrgang. | 
II. Semefter. IV. Band. | Leipzig, | Berlag von Friedrich Ludwig Herbig. | 
(Fr. Wild. Grunomw.) | 1862. [IV, 520 Seiten 8". Darin in Nr. 45 vom 
November 1862 (S. 201—240):] 

S. 235-237 Zwei Briefe G. €. Leſſings au GC. F. Weiße. Vom 
6. Mai 1764 und 27. Upril 1779. Der Herausgeber it nicht 
genannt. 


1363. 


G. E. Leſſing's | dbramatiiche Meifterwerfe. | Erfter Theif. | Eölu 
und Münftereifcl | bei M. Verter. | 1863. [1 Blatt, 251 Seiten Im". 
Blatt 1 (Titel; Rüdjeite:] Juhalt. 
©. 1—102 Mi Sara Sampfon. 
103— 251 Nathan der Weile. 
Zweiter Theil. [Ebenda 1863. 1 Blatt, 221 Seiten 16".] 
Blatt 1 [Titel; Rüdfeite:) Inhalt. 
S. 1—107 Minna von Barnhelm. 
109—194 Emilia Galotti, 
195—221 Damon, ober die wahre Freundichaft. 


Ludwig van Beethoven’s| Werke. | Vollständige kritisch durchge- 
sehene | überall berechtigte Ausgabe. | Mit Genehmigung aller Original- 
verleger. | Serie 23, | LIEDER UND GESÄNGE | mit Begleitung des 
Pianoforte. | [Verzeichnis fämtlicher Lieder der ganzen Serie] Leipzig. Ver- 
lag von Breitkopf & Härtel. | Die Resultate der kritischen Revision sind 
Jöigenthum der Verleger. [1 Blatt, 200 Seiten 2". Darin folgende, im 
März; 1863 erſchienene Lieferung :] 

=. 19—30 (aud) bejonders ald S. 1— 12 gezählt) ACHT GESÄNGE UND 
LIEDER | in Musik gesetzt von | L. van BEETHOVEN. | Op. 52. 
lints davon:) Beethovens Werke. frechts: Serie 23. No. 218. 
| Das Heft wurde and; einzeln ausgegeben, ebenjo die Lieder Yir. 5—R.| 
S. 28 (vder ©. 10) No. G. Lied, (Lessing.) — Die Yiebr.| 
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1864. 


8. E. Leſſing's gefammelte Werke | in zwei Bänden. | Erfter Banb. | 
Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1864. [VII, 566 Geiten 
Lexikon⸗80 nebjt Leſſings Bild (geman wie 1838 in Band I von Lachmanns 
Ausgabe, vgl. oben S. 590) und 4 Tafeln. Inhalt wie 1855 und 1859 in 
der zweibändigen Wusgabe, die einzelnen Schriften in berfelben Reihenfolge, 
nur auf andere Eeiten verteilt (vgl. oben ©. 619 f.); ebenfo bei Band II. 
Zweiter Band. Ebenda 1864. 2 Blätter, 532 Seiten Leriton-8".] 


Yavfvon.. . Leipzig. | &, J. Göſchen'ſche VBerlagshandlung. | 1864. [VII, 
232 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1854; Titel wie 1859. 
Bal. oben ©. 617 und 626.) 


Minna von Baruıheim... Leipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1864. [128 Seiten 8". Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1860; vgl. 
oben ©, 626.) 


Minna von Barnhelm.... Zum Uebersetzen ins Englische mit Noten 
von W. C. Wrankmore. New York, Henry Holt & Co. 1864. [12°] 
Emilia Galotti... Xeipzig. | G. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1864. 


[103 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1860; vgl. oben ©. 626, | 


Wathau der Weije... Xeipzig. | G. 3. Göfchen’sche Berlagshanblung. | 
1864. [215 Seiten 8”. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. 
oben ©. 613.) 


Neuer Anzeiger|für|Bibliographie und Bibliothekwissen- 
schaft. | Jahrgaug 1864. | Herausgegeben | von| Dr. Julius Petz- 
holdt,|... [11 Zeilen mit Titeln]. | Dresden, | G, Schönfeld’s Buclı- 
handlung (C. A. Werner). | 1864. [2 Blätter, 416 Seiten 8°.) 

Mai 1864. [S. 135166.) 
S. 140 Trinklied. [= Eine Gefundheit; aus dem „Wienerblättchen“ 
von 1783 mitgeteilt von Joſep“ Maria Waguer im „Bei- 
trag zur Less; S. 139—140).] 


$. €. Yeiiing. | Aus Bonner Vorlefungen. | Mit angehängten Annalen der lit 
terarischen Thätigkeit Leifings. | Bon | Johann Wilhelm Loebell. | 
Nah des Verfaflerd Tode herausgegeben | von | Dr. U. Koberftein. | 
Braunjchmweig, | E. U. Schwetichte und Sohn. | (M. Bruhn.) | 1865. [XI, 
311 Seiten Hein 8°; wohl jchon im Herbſt 1864 erjchienen (das Borwort 
ift vom 12. September 1864 datiert). Das Buch trägt noch den zweiten 
Titel: Die Entwidelung | der | deutjchen Poefie | von Klopftods erftem Auf- 
treten bis zu | Goethe'3 Tode, | Borlejungen, | gehalten zu Bonn im Winter 
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1854 vor einer Verfammlung | von Männern und frauen. | Bon | Johann 
Wilhelm Loebell, |. . . Dritter Band. | Nadı bes Berfaflerd Tode u. ſ. w. 
(wie bei dem erften Titel).) 
SG. 277-278 [Selbftändiger Zufap Leifings zur Prüfungsarbeit 1741; 
unecht.] 


Nathanber Weife... Leipzig. | &. I. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1865. 
(215 ©eiten 8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1850; vgl, oben 
©. 613.] 


NATHAN DER WEISE. | EIN DRAMATISCHES GEDICHT | VON | G. E. 
LESSING. | MIT EINLEITUNG UND ANMERKUNGEN HERAUSGE- 
GEBEN | VON | P. H. VAN MOERKERBKEN, | Lehrer am Gymnasium 
zu Leeuwarden. | SNEEK, | VAN DRUTEN & BLEEKER, [VII, 198 Seiten 
8"; das Vorwort ift vom Yuli 1865 batiert.] 


Minna von Baruıhelm.... Leipzig. G. 3. Göſchenſche Verlagshandlung. 
[3 Blätter, 124 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs noch 1865 erſchienen; 
im zweiten Titel (Blatt 3) bezeichnet als „Schulausgabe mit Anmerkungen 
von Dr. Tomaſcheck in rag”. Der Umſchlag des Bändchen hat bie 
Aufſchrift: „Schul-Ausgaben | Deuticher Elaffifer | mit Anmerkungen. | 
Leßing. | Minna von Barnhelm.“] 


Minna von Barnhelm.. . 1865. |8"; ohne Angabe des PVerlegers und 
Verlagsortes.) 


Fables de G.-E. Lessing, en prose et en vers, suivies de vingt-cing fables 
choisies dans Hagedorn, Gellert, Lichtwehr, Gleim, Michaölis, Willamov, 
Zachariae, Nicolay, Pfeffel etc. Texte allemand publi& avec des notes 
explicatives par Marc-Lncien Boutteville. Paris, Hachette et 
Cie, 1865. [12°%. Wiederholung ber Ausgabe von 1851; vgl. oben ©. 613.) 





1866. 

Leſſing's Werfe | Erfter Band. | Leipzig. | G. I. Göfhhen’ihe Berlagshand- 
fung. | 1866, [CVII, 270 Seiten 8". Die erften ſechs Bände dieſer zehn— 
bändigen Ausgabe wurden auch für fi allein unter dem Titel „Leſſing's 
ausgewählte Werke“ ausgegeben. Die Furzen Einleitungen, die den 
einzelnen Schriften beigefügt find, find nur in den fpäteren Bänden mit „st. 
G.“ unterzeichnet; fie rühren ebenjo wie die Yebensbefchreibung in Band I 
von Karl Goedeke her.] 

S. II [Reffings Bild aus der Lachmann'ſchen Ausgabe; ©. I leer.) 
I [Titel; Rückſeite leer.) 
V—XCVII Leſſings Leben.) 
XCIX-CVIII Inhalt. 
1— 44 Siungedichte. S. 3-4 Ginteitung.| 
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©. 45—82 Lieber, 
83—98 Oben. 
99-123 Fabeln und Erzählungen. 
125—170 Fabeln. Drei Bücher. |S. 127—130 Einleitung.) 
171—270 Miß Sara Sampjon. [S. 173—174 Einleitung.) 
weiter Band. [Ebenda 1866. 2 Blätter Titel und Inhalt (fo auch 
meift in den folgenden Bänden) und 188 Seiten 8°.] 
S. 1—103 Minna von Barnhelm. [S. 3—4 Einleitung.) 
105—188 Emilia Galotti. S. 107—108 Einleitung.) 
Pritter Band. [Ebenba 1866. 1 Blatt, 186 Seiten 8°.) 
S. 1—186 Nathan ber Weile. [S. 3—6 Einleitung.) 
Bierter Band. [Ebenda 1866. 2 Blätter, 322 Seiten 8*.] 
S. 1-46 Ein Bade Mecum. [S. 3—4 Einleitung.) 
47—106 Wie die Alten den Tod gebildet. [S. 49—50 Einleitung.) 
107—322 Briefe, antiquarifchen Inhalts. [S. 109-110 Einleitung.) 
Fünfter Band. [Ebendba 1866. 2 Blätter, 304 Seiten 8°.) 
S. 1-9 Sophokles. ['S. 3—4 Einleitung.) 
93—277 Laoloon. S. 95-98 Einleitung.) 
279—304 Die Erziehung des Menfchengeichlehts. S. 281—282 Ein- 
leitung.) 
Schädter Band. Ebenda 1866. 1 Blatt, 469 Seiten 8°.) 
S. 1-469 Hamburgifhe Dramaturgie. [S. 3—6 Einleitung.) 


Emilia Galotti... Leipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshanblung. | 1866. 
(VI, 99 Seiten 8°. Die Einleitung S. III--IV ift unterzeichnet: K. ®oebefe.] 


Nathan der Weije... Yeipzig. G. I. Gdicheniche Verlagshandlung. [2 Blät- 
ter, 182 Seiten 16°; ohne Augabe des Jahrs 1866 erichienen; im zweiten 
Titel (Blatt 2) bezeichnet ala „Schulausgabe mit Anmerkungen von ben 
Brofefjoren Denzel und Frag in Stuttgart”. Der Umſchlag bes Bänd- 
chens Hat bie Aufſchrift: „Schul-Ausgaben | Dentfcher Elaffiter | mit An- 
merfungen. | Leßing. | Nathan der Weife.”] 


Yeifing’s | Fabeln]| in Proja und Verſen. FABLES DE LESSING | EN 
PROSE ET EN VERS | TEXTE CORRIGE SUR LES EDITIONS LES 
PLUS AUTHENTIQUES | ACCOMPAGNE DE NOTES EXPLICATIVES | 
ET PRECEDE D’UNE NOTICE | LITTERAIRE | PAR L. SCHLESIN- 
GER | AGREGE DE L'’UNIVERSITE, PROFESSEUR DE LANGUE 
ALLEMANDE | A L’ECOLE IMPERIALE DES MINES | PARIS | 
BAUDRY, LIBRAIRIE EUROPEENNE | DRAMARD-BAUDRY ET CIE, 
SUCCESSEURS | 12, RUE BONAPARTE | Prüs le palais des Beaux-Arts 
(2 Blätter, VII und 103 Seiten 12”; ohue Angabe des Yahrs 1866 er- 
ichienen. Seite I-VII Introduction aux fables de Lessing, S. 1-81 bie 
befannten 90 Brojafabeln, S. 82—85 drei ältere PBrofafabeln, S. 87—98 
jicben Fabeln in Berjen.! 
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Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers. Expliquces littöralement. 
traduites en frangais et annotées par Marc-Lucien Boutteville. 
Paris, Hachette et Cie, 1866. [12”; deutſch und franzöſiſch; mach andern 
Angaben erft 1868 erjchienen. Wiederholung ber Ausgabe von 1851; vgl. 
oben ©. 613.) 


Choix de fables de Lessing (texte allemand), contenant des notes gram- 
maticales et littöraires, suivi d'un vocabulaire allemand-frangais ü l’usuge 
des classes ölömentaires et de l'’enseignement special (@löves de seconde 
annde), par M.-B. Kirsch. Paris, Berlin. 1866. [12".] 


Laocoon... Nouvelle édition. publiee avec une notice, un argument 
analytique et des notes en frangais, par B. Lüvy. Paris, Hachette et Cie, 
1866. [252 Seiten 12; deutich und franzöfiich.] 


Laocoon, ou les Limites de la peinture et de la poösie .. . Traduction 
frangaise par A. Courtin. Avec le texte allemand et des notes. 
Paris, Hachette et Cie, 1866. [12".] 


Yahrbud deutſcher Bühnenfpiele. | Herausgegeben | von | F W. 
Gubitz. Fünfundvierzigfter Jahrgang, für 1866. | Berlin. | Vereins-Buch- 
handlung. | 1866. [IV, 281 Seiten 8”.] 

S. 1-78 Der Freigeift. Luftfpiel in fünf Aufzügen vun GottHuld Ephraim 
Leifing. Für die Darftellung neu bearbeitet. [Bon Friedrich 
Wilhelm Gubig; jehr frei umgeſtaltet.) 


1867. 


Briefe | von und an Slopftod. | Ein | Beitrag zur Literaturgeichichte | jeiner 
Beit. | Mit erläuternden Anmerkungen herantgegeben | von | 3. M. Yap- 
peuberg. | Mit Klopſtock's Porträt. | Brgınfchtweig, | Drud und Verlag von 
George Weftermann. | 1867. [XXIV, 544 Seiten 8" nebft Klopftods Bild; 
zu Anfang 1867 erjchienen (die Vorrede ift vom November 1865 batiert).] 

S. 282 Leffing an Klopftod. [Brief vom 20. Oftober 1776.) 


Lelfing’8 Werke. | Siebenter Band. | Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Berlags- 
handlung. | 1867. [2 Blätter, IV und 299 Geiten 8". 
S. I-IV Leffings literarifche Stellung. |llnterzeichuet: K. G. 
1—32 Fragmente. 
33--72 Die Juden. 
73—155 Der Freigeift. 
156-166 D. Fauſt. 
167—192 Philotas. 
193--298 Briefe aus den zweiten Theile der Schriften. 
299 Werther, ber bejiere. 
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Achter Band. Ebenda 1867. 2 Blätter, IV und 285 Geiten 8". 
©. I—IV Leſſing und die Kunſt. [Unterzeichnet: K. G.) 
1—150 [= Band IV der „Gefammelten Werke“ von 1841, ©. 181 
bis 364; vgl. oben ©. 602.) 
151—285 Aus deu Briefen, die neueſte Literatur betreffend. 
Neunter Band. [Ebenda 1867. 2 Blätter, IV und 257 Seiten 8". 
©. I-IV Leſſing und die hiftoriiche Forſchung. Unterzeichnet: K. G.! 
1—108 Anmerkungen über das Epigramm 
109—111 Ueber Menfels Apollodor. 
112-153 Bon Alter der Delmalerei. 
154— 213 Zur Geihhichte und Literatur [wie 1841 in Band IX, vgl. 
oben ©. 602.) 
214— 251 Ernſt und Fall. Geſpräch I—V.] 
252—257 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 Tutaten. 
Ychnter Band. |Ebenda 1867. 2 Blätter, IV und 466 Seiten 8".) 
S. I—IV Leſſing und bie Theologie. [Unterzeichnet: K. G. 
1—218 Theologische Streitichriften [wie 1841 in Band IX]. 
219-466 Briefe von Leifing. [Auswahl.) 


vejlings | ausgewählte Werfe. | Erfter Band. | Leipzig. G. 3. Böjchen'- 
iche Verlagshandlung. | 1867. [EXVII, 276 Seiten 16" mit Leffings Bild. 
Der Inhalt diefes uud der folgenden fünf Bände entfpricht volftändig dent 
ber „Werke“ von 1866, Band I-—VI; vgl. oben S.630f. Die Einleitungen 
find jedoh alle unterzeichnet: „KR. Goedeke“ (nicht aber die Lebens- 
beichreibung).] 
Zweiter Band. |Ebenda 1867. 2 Blätter, 186 Seiten 16%.| 
Dritter Band. [Ebenda 1867. 1 Blatt, 194 Seiten 16°. | 
Bierter Band. [Ebenda 1867. 2 Blätter, 309 Seiten 16° nebit 9 Tafeln. | 
Fünfter Band. [Ebenda 1867. 2 Blätter, 290 Seiten 16°.) 
Sehster Band. [Ebenda 1867. 1 Blatt, 460 Seiten 16°.) 


Yelfings Werte. Elf Bände. Leipzig, G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. 
1867 und 1869. IIII, 1989 Seiten 16". Dieje in dem Bücherleriten von 
Heinſius und Kayſer verzeichnete Ausgabe ift nirgends anfzutreiben; in der 
Göſchen'ſchen Verlagshandlung ſelbſt ift jie unbekaunt. Vielleicht könnte es 
ih nur um eine neue Zujanmenftelung von Bänden aus der zehubändigen 
Ausgabe von 1866 -- 1867, der jehsbändigen von 1867 und der elfbändigen 
von 1869 Handeln; doch widerjpricht die angegebene Seitenzahl allen Be- 
rechnungen, die ſich aus einer ſolchen Zufanmenftellung ergeben würden. 


Yavfvon.. . Leipzig. | G. J. Göfchen’ihe Berlagshandlung. | 1867. [VIL, 
232 Seiten 8°, Neue Wiederholung der Musgabe von 1854; Titel wie 1859. 
Bol. oben S. 617 und 626.) 

Miunavon Barııheim... Yeipig |. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1867. [3 Blätter, 124 Seiten Nein 8". Blatt 3 Einleitung von 8. Goedeke. 
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Minna von Barnhelm.. . Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1867. [VI, 98 Seiten 16°. S. III—IV Einleitung von 8. Goedeke. Der 
Umjchlag des Bändchens hat die Auffchrift: „Classische | Reisebibliothek | 
Leifing | Minna von Barnhelm. | 5 Sur. 18 Kr.“] 


Emilia Galotti... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshanblung. | 1867. 
VI, 78 Seiten 16°. S. IT—IV Einleitung, unterzeichnet: 8. Gödeke. Der 
Umschlag hat die Aufichrift: „Classische | Reisebibliothek | Leifing | Emilia 
Galotti. | 5 Sgr. 18 Kr.“] 


Nathan der Weife... Leipzig, | G. 3. Göfchen’ihe Berlagshanblung. | 
1867. [VII, 187 Seiten 16°. &. II— VI Einleitung von R. Goedeke. 
Der Umſchlag Hat bie Aufjchrift: „Classische | Reisebibliothek | Yeifing | 
Nathan ber Weife. | 6 Sgr. 21 Kr.“] 


Nathan der Weije... Yeipzig, | Drud und Verlag von Philipp Reclam jım. 
[133 Seiten 16"; ohne Angabe des Jahrs 1867 als Nr. 3 der „Univerjal- 
Bibliothek“ erfchienen.) 


Minnavon Barnhelm ... Leipzig, | Drud und Verlag von Philipp Reclam 
jun, [93 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1867 als Nr. 10 ber „IIniver- 
ſal⸗Bibliothek“ erjchienen.) 


Miß Sara Sampfjoı.. . Leipzig, | Drud und Berlag von Philipp Reclam 
jun. 90 Seiten 16°; ohme Angabe ded Jabra 1867 ober zu Anfang 1868 
als Nr. 16 der „Univerjal-Bibliothet“ erjchienen.) 


G. E. Leifingd Gedichte. Leipzig, Drud und Berlag von Philipp Reclam iu. 
[95 Seiten 16"; ohue Angabe des Jahr 1867 ober zu Aufang 1868 als 
Nr. 28 der „Univerfal-Bibliothet” erfchienen.] 


Der junge Gelehrte. Ein Luftipiel in drei Aufzügen von G. E. Leifing. 
Leipzig, Drud und Berlag von Philipp Reclam jun. [93 Seiten 16"; ohne 
Angabe des Jahrs 1867 oder zu Anfang 1868 als Nr. 37 der „Univerjal« 
Bibliothek” erfchienen.) 


Poetifhe | und | dbramatijhe Werfe | von | ©. E. Leifing. | Yeipzig, | 
Drud und Berlag von Philipp Neclam jun. | 1867. [VI, 600 Seiten 16".) 
©. I [Titel; Rüdjeite leer. | 
IM—VI Inhalt. 
1—24 Sinngedicte. 
25-49 Lieder. 
50-59 Oben. 
60-76 Fabeln und Erzählungen. 
77103 Fabeln. Drei Bücher. 
104—125 Fragmente. 
126 —192 Der junge Gelehrte. 
193 — 220 Die Juden. 
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©. 221 --277 Der Freigeiſt. 
2785—342 Miß Sara Sanıpion. 
3413 — 360 Philotas. 
361—427 Minna von Barnhelm. 
428—481 Emilia Galotti. 
482-590 Nathan der Weiie. 
591-598 D. Fauſt. 
598—600 Giangir. 


Trinklied | von | G. L. Lessing. | componirt für | Bab-Solo und vierstim- 
migen Männerchor | von |CARL ZÖLLNER.| Partitur Pr. 12 Sgr. 
Die 4 Stimmen Pr. 20 Sgr. | SCHLEUSINGEN | Verlag und Eigenthum 
von Conrad Glaser. | Philadelphia bei Gust. Andre & C®. | New York 
bei Schuberth & Ce. Zürich bei Gebr. Hung. | [Bignette] Zith. Anst. v. (€. 
G. Röder, Leipzig. |23 Seiten Hein 2”; nad Adolf Hofmeifters Handbuch 
der muſikaliſchen Literatur zwiſchen 1860 und 1867 erfchienen, vielleicht bald 
nach dem Tode Zöllner: (1860). Es ift das Lied „Der Tod“, in der lÜber- 
ichrift unmittelbar über der Kompoſition richtig als „Gedicht von G. E. 
Lessing“ bezeichnet, während das Titelblatt den zweiten Vornamen Leifings 
falſch angibt.) 


DREI DUETTE | für | Sopran und Bariton | componirt | und seinem 
Freunde | Herrn | JOHANNES LANGE | gewidmet von J|CORNELIUS 
GURLITT. | Der Duette drittes Heft. | Op. 24. Pr. 3 Mk. | Eigenthum 
des Veriegers. | FRITZ SCHUBERTH Jr. | LEIPZIG und HAMBURG. | 
J. Peters se Berlin. [18 Seiten 2°; nad) Hofmeiſter zwifchen 1860 und 
1867 erjchienen. ] 

S. 3—7. 1. DAS AUFGEHOBENE GEBOT. G. E. Lessing. 


A,wei Lieder für Alt von Anton Berlijn. Op. 113. Nr. 1: Ruderschlag ; 
Nr. 2: An eine kleine Schöne. Leipzig, C. F. Peters. [Die früher bereits 
fir Tenor komponierten Lieder (vgl. oben S. 621), nach Hofmeiſter zwiſchen 
1860 und 1867 erſchienen. Nr. 2 mit dem Leſſing'ſchen Terte war auch 
allein, ohne Nr. I, zu haben.) 


Die Liebe Lanniger Gesang für vier Männerstimmen, Soli und Chor. 
Von Anton Berlijn. Op. 141. Partitur und Stimmen. Leipzig. bei 
C. F. Kahnt. [°; nach Hofmeister zwifchen 1860 und 1867 erſchienen.] 


ZEHN GESÄNGE | FÜR | Männerchor. | DEM LÖBLICHEN VEREIN 
DER | Liederfreunde zu Königsberg | gewidmet | von | JOACHIM 
RAFF. | Heft I. Pr. 1',, Thle. OP. 122. Heft H. Pr. 1, Thir. | 
PARTITUR UND STIMMEN. | DIE EHRENSOLDE DES COMPONIST.“N 
FALLEN IN DIE CASSE DES LÖBLICHEN MOZARTVER EINS ZU 
GOTHA. WELCHER DIE UNTERSTÜTZUNG HILFSBEDÜRFTIGER 
TONSETZER BEZWECKT. | Eigentbum des Verlegers. | LEIPZIG, BEI 
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C. F. KAHNT. | AACHEN, TH. NAUS. [23 Seiten S” für Heft I; im Oktober 
1867 erjchienen. Darin:] 
S. 18—20. No. 4. Die Beredtsamkeit. Von G. E, Lessing. 


1868. 

Leſſing's Werke. | Erfter Theil. | Gedichte und Fabeln. Nebit | Biographie 
des Dichters. | Berlin. | Guftan Hempel. [256 Seiten 16°; ohne Angabe des 
Jahrs (die and bei deu folgenden Teilen durchweg fehlt) 1868 erfchienen. Die 
gefamte Ausgabe wurde zuerft lieferungsweile in der „Nativnaf-Biblivthet 
ſämmtlicher deutjchen Elaffiter” veröffentlicht, „Herausgegeben unter Jugrunde 
legung der authentifhen Drucke und vorhandenen Handichriften und mit An 
merkungen und ausführlichen Namen- und Sachregiftern begleitet von N. 
Bozrberger, Chr. Groß, E. Broße, Rob. Pilger, Carl Chr. Redlich, TH. Vatle, 
G. Zimmermann u. A.“ Im den erjten Teilen find bie jeweiligen Heraus- 
geber noch nicht genannt, auch nicht der Verfaſſer der biographiichen 
Stizze.] 

S. 1 [Titel; Rückſeite leer. Ebenio in den folgenden Teilen.) 

3—14 Inhalt. 

15—46 Gotthold Ephraim Leſſing. Eine bivgraphiiche Skizze. 

47 Gedichte und Fabeln. [ÜÜberficht; Rückſeite Icer.) 

49—100 Lieder. |S. 51-64 Erftes Buch (33 Lieder); S. 64-75 
Zweites Bud (25 Lieder); S. 76—100 Drittes Buch (41 Lieder). | 

101—117 Dden. [S. 103-113 Erſtes Bud (9 Oben); ©. 113—117 
Zweites Buch (5 Oden). 

119—159 Sinngebidhte. [S. 121-146 Erftes Buch (144 Gedichte) ; 
©. 146 -156 Bweites Buch (47 Gedichte); S. 157—159 Epigram- 
mata (21 Gebdichte).) 

161—191 Fragmente. [7 Gedichte.) 

193— 256 Fabeln und Erzählungen S. 195 — 209 Erftes Buch (30 Fabelu 
in Proſa); S. 205—216 Zweites Buch (30 Fabeln in Proia); 
S. 217—229 Drittes Buch (34 Fabeln in Brofa); S. 229 - 2öti 
Viertes Buch (21 Fabeln und Erzählungen in Verſen). 

Zweiter Theil. | Minna von Barnhelm. — Miß Sara Sanıpjon. — | 
Philotas. [Ebenda 1868. 199 Seiten 16%.] 
S. 3-89 Minna von Barııhelm. 
91—173 Miß Sara Sampfon. 
175—199 Philotas. 
Dritter Theil. | Emilia Galotti. — Nathan der Weije. |Ebenda 1868. 
199 Seiten 16°.) 
S. 3—71 Emilia Galotti. 
73—199 Nathan der Weije. 


Minna von Barnhelm | Emilia Galotti. | Nathan der Reife 
Bon | Gotthold Ephraim Leifing. | Mit Einleitung herausgegeben | von | 
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Hermann HDettner. | Leipzig: | F. M. Brodhane. | 1868. XXIII, 318 
Seiten 8°; in der „Bibliothek der Dentſchen Nationalliteratur des achtzehnten 
und neunzehnten Jahrhunderts“ als 8. Band erichienen. 
S. I mmd II (Titel; Nüdfeiten leer.) 

V-XXH Leffing als Dramatifer. |Bon Herman Hettner. 

XXIT Anhalt. 

I— 84 Minna von Barnhelm. 

85 -152 Emilia Galotti. 

153 —318 Nathan der Weile 


Miß Sara Sampſon ... Stuttgart. | Verlag der Expebitivir der Frena. | 
(Carl Hoffman.) | 1868. [51 Seiten 8°. Der Umjchlag des Bändchen hat 
die Auffchrift: „42. | Chajfische | Theater-Bibliothel aller Nationen. | Leffing: | 
ih Sara Sampfoıt. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Sgr. | Stuttgart. | Verlag der 
Expedition der Freya. | (Carl Hoffmann.) | 42. Leffing, Mit Sara Sampjon.”] 

Minna von Barnheilm. . . Stuttgart. | Verlag der Erpebition der Freya. 
(Earl Hoffmann.) | 1868. [XI, 52 Seiten 8°; wohl fchon zu Ende 1867 er- 
schienen. Der Umjchlag hat die Aufichrift: „12. Claſſiſche Theater-Bibliothef - 
aller Nationen. | Leifing. | Minna von Barnhelm. | Preis 9 kr. 5.W. — 
3 Sgr. ! Stuttgart. | Verlag der Expedition der Freya. | (Earl Hoffman.) | 
12. Leſſing, Minna von Barnhelm.“! 

Minna von Barnhelm.. . Leipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
13 Blätter, 124 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1863 als 2. Auflage 
der Schulausgabe von 1865 erjchienen. Nebentitel wie dort; vgl. oben ©. 630. 


Minna von Barnhelm ... Mit Zeichnungen von Carl Hoff und Ludw— 
Pietſch, geichnitten | von R. Brend'amour und A. von Steindel. | Berlin, | 
G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. | 1868. [X, 103 Seiten 8° nebſt 7 Tafeln 
wit Holzſchnitten; = Hausbibliothet deutſcher Claſſiker. Illuſtrirte Ausgabe 
ihrer Meifterwerke, Band 11. S. V—X Einleitung von ungenanntem Ver- 
faſſer. 

Sammlung | deuticher Luſt- und Schauſpiele zum Ueberſetzen in das Engliſche 
bearbeitet. | No. 11. | Minna von Barnhelm... Bum | Ueberjegen 
aus dem Deutfchen in dag Englifche | bearbeitet | von | 3. Morris. | [Mono- 
gramm Dresden. | Louis Ehlermann. | 1868. [98 Seiten 8°.] 

Auswahl | deutjher Bühnenftüde | zum Ueberjegen in das Franzöſiſche bearbeitet. 
No. 11. | Minna von Barnhelm ... Zum | Ueberjegen aus dem 
Deutjchen in das Franzöſiſche | bearbeitet | von | Dr. U. Beichier. | [Mono- 
gramm] Dresden. | Lonis Ehlermann. | 1868. [102 Seiten 8°.) 

Minna von Barnhelm... Annotated by Edward A. Oppen. Lon- 
don, Longmans & Co. 1868. [12°; in ben „German Classics ... annotated 
by E. A. Oppen“ erjchienen.! 

Emilia Galotti.... Stuttgart. ; Verlag der Expedition der Freya. | (Carl 
Hoffman.) | 1868. Vll, 42 Seiten 8%; wohl Schon zu Ende 1867 er— 
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ſchienen. Der Umſchlag hat die Aufſchrift: „13. | Elaffische | Theater-Biblio- 
thef | aller Nationen. | Xejjing. | Emilia Galotti. | Preis 9 kr. S.W.—3 Ser. | 
Stuttgart. | Verlag der Expedition der Arena. | (Carl Hoffmann.) | 13. Lei. 
fing, Emilia Galotti.”] 


Emilia Galotti ... Leipzig, | Drudt und Berlag von Philipp Reclam jun. 
[76 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs zu Anfang 1868 ala Nr. 45 der 
„Univerfal-Bibliothet” erichienen.] 


Nathan der Weije... Stuttgart. | Verlag ber Expedition der fFreya. | 
(Carl Hoffmann.) | 1868. [92 Seiten 8"; fchon zu Ende 1867 erfchienen. 
Der Umfchlag Hat die Auffhrift: „4. | Elaffische | ThHeater-Vibliothek | aller 
Nationen. | Yeifing. | Nathan der Weife. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Sgr. | 
Stuttgart. | Berlag der Erpebition der Freya. | (Carl Hoffmann.) | 4. Leffing, 
Nathan.) 


Wathan der Weife . . . Leipzig. | G. J. Göfchenfche Berlagshandfung. 
[2 Blätter, 182 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahre 1868 als 2. Auflage der 
Schulausgabe von 1866 erſchienen. Nebentitel wie dort; vgl. oben S. 631.) 


Nathan der Weiſe .. . Mit Zeichnungen von Gabr. Mar und Ferd. Noth- 
bart, geichnitten | von R. Brend’amonr und Cloß & Ruff. | Berlin, | &. Grote'- 
iche Berlagsbuchhandlung. | 1868. [XVI, 185 Seiten 8° nebft 6 Tafeln mit 
Holzichmitten; = Hansbibliothet deutſcher Elaffifer. Illuſtrirte Ausgabe ihrer 
Meijterwerfe, Band 12. S. III—XVI Einfeitung von G. Wendt.) 


Nathan der Weife... Diamant-Musgabe. | Mit Beichnungen nach Gabricl 
Mar, in Holz gejchnitten | von Klitzſch K Nochliker. | Berlin, | &. Grote'ſche 
Verlagsbuchhandlung. | 1868. 1204 Seiten 32" nebft 8 Tafeln mit Holzfchnitten:] 

Leſſing's Meifterdbramen. Mit Jlluftrationen denticher Künſtler. Drei Theile 
in einem Bande. Berlin, &. Grote’sche Berlagsbuchhandlung. 1868. [408 
Seiten 8" nebft zahlreichen Bildern. Die Ausgabe fegt fi ans den 3 Bänden 
der Grote’jchen Oftavausgaben der „Minna” und bes „Nathan“ von 1868 
und der „Emilia“ von 1869 zuſammen und ift wohl erft gegen Ende 1868 
erichienien. Vgl. oben S. 6375. und unten ©. 643.] 

Leſſing's Meifterdramen. Miniatur-Musgabe. Berlin, G. Grote'ſche Ber- 
lagsbuchhandlung. 1868. [408 Seiten 16%; im Inhalt der eben genannten 
Oftavausgabe gleih. Bon dem Buche fam noch im mämlichen Jahr eine 
underänderte „Zmeite Auflage“ heraus.) 

Leſſing's Ramatiſche Meifterwerte. Mit beleuchtenden Einfleitungen, Leis 
jing’8 Lebensgang und Schön geftochenem Portrait in Stahlftih. (Sara. Minna. 
Emilia. Nathan.) Stuttgart, Verlag der Expedition der Freya (Carl Goff- 
mann). 1868. [XII, 200 Seiten 8".| 

Bibliothek denticher Klafiifer für Schule und Haus. Mit Lebensbeichreibungen, 
Einleitungen und Anmerkungen heransgegeben von Withelm Lindemann 
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Serie 1, Lieferung 2: Lejlings Leben. Gedichte... Lieder. Fabelı. 
Minnavon Barnhelm... Emilia Galotti. Freiburg im Breis- 
gau, Herder'ſche Verlagshandlung. 1868. [235 Seiten 8". Übrigens kommen 
auch Eremplare ber jpäteren Ausgabe von 1871 mit der Jahrszahl 1868 
vor; vgl. unten ©. 647.) 


Leſſings Proſa in Auswahl. | Schulausgabe | mit Anmerkungen von Profeffor 
Dr. J. W. Schaefer] im Bremen. | Leipzig. G. 3. Goſchenſche Verlags- 
handlung. | 1868. [1 Blatt, X und 194 Seiten 16°. Der Umfchlag bes 
Bändchens Hat die Auffchrift: „Schul-Ausgaben | Deuticher Claſſiker | mit Au— 
merkungen. | Zeifings Brofa.“] 

Blatt 1 Profpectus. 
©. I [Titel; Nüdfeite Teer. 

IN—IV Inhalt. 

V—X Einleitung. 

1—17. 1. Fabeln. 

18—63. I. Abhandlungen fiber Kunft und Kunſtwerke. [Meiftens 
aus dem „Laokoon“. 

#4—128 III. Dramaturgiihe Abhandlungen. [Meiftend aus der 
„Hamburgiihen Dramaturgic”.] 

129—146. IV. Theologifche Polemik. IS. 129-140 Parabel nebfi 
Bitte und Abjagungsfchreiben; ©. 141—146 Anti⸗Goeze 11.| 

147—174. V. Philoſophiſche Geſpräche. IS. 147—169 Ernft und 
Falt I-IUI; ©. 169—174 Teftament Johannis.) 

175—178, VI. Aphorismen. [Uus verichiedenen Schriften.) 

179—194 Erflärende Anmerkungen. 


veifings jämmtliche Hyriſche, epifhe und dDramatifche Werke und jeine 
vorzüglichſten Profajhriften. Leipzig und Teichen, Karl Prochaska. 
(424 Seiten Lerilon-8°; ohne Angabe des Jahre 1868 als Band I des 
„Dentihen Nationalſchatzes“ erfchienen.) 


Leſſing's Werke. Herausgegeben von Heinrih Kurz. Erfter Band. Hild- 
burghaufen, Bibliographiiches Juftitut. [615 Seiten 8°; ohne Angabe bes 
Jahrs 1868 oder auch erft 1869 erfchienen. Die gefamte Ausgabe twurbe 
zuerft Heftweife veröffentlicht als Lieferung 8I—95 der „Bibliothek der beut- 
ſchen Nationalliteratur. Herausgegeben von Heinrich Kurz.” ] 


National-Beitung. | [darüber:] Morgen-Musgabe. | [lint3 davon:) Berlin. | 
Freitag, 10. April. | [rechts:] No. 171. | 1868. — 21. Jahrgang. [2°.] 
Der Fußfuß des Papftes. An cine junge Dame. [Triofett, angeblich von 
Leifing, von einem Ingenannten am Schluß eines aus Rom gefanbten 
Aufſatzes über den Fußfuß mitgeteilt; ficher unecht.) 


Germania. | Deutiches Boltsgefangbuch. | Herausgegeben | von | Ludwig 
Erf. | Mene, verbefjerte und mit Melodien verſehene Ausgabe. | [Monogramm] 
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Berlin, | Berlag von Otto Janke. [VI, 346 Seiten fein 8"; ohne Angabe 
bed Jahrs in Herbft 1868 erfchienen [das Rorwort ift vom 28, Anguft 1868 
datiert.) 
©. 256— 257. Nr. 305 Pie drei Reiche der Natur, [Unterfchrieben : 
Gotthold Ephraim Leifing. 1747.) 
S. 258, Nr. 306 Der Tod. Unterſchrieben: Gotthold Ephraim Leſſing. 
1747) 


Sämmtliche| Lieder | für eine | Singstimme mit Pianofortebegleitung | 
von] L. van BEETHOVEN. | LEIPZIG | C. F. PETERS. [191 Sei— 
ten 4"; nach Hofmeifter zwifchen 1868 und 1873, nad) ©. Nottebohms Ber: 
zeichnis der Werke Beethovens (2. Auflage) bis 1868, alfo im Fahr 1868 
jelbſt erjhienen ald Nr. 180 der „Edition Peters". Pariıt :] 

S. 32. Wr, 14 (Nr. 6 der „Acht Geiänge und Lieder“) Lied. Lessin:r. 
[>= Die Liebe.) 


1869. 
vellingg Werte | Erfter Band. | Stuttgart. | G. 3. Göſchen'ſche Verlags⸗ 
haudlunge! 1869. [CXVII, 276 Seiten 16°. Diefem Titel geht auf ©. I 
jolgender Gefanttitel voraus: „Leſſings Werke. | Mit Einleitungen | und | 
Leſſings Lebensbeichreibung. | Stuttgart. | ©. I. Göſchen'ſche Verlagshand⸗ 
lung. 1869.“ Einzelne Exemplare haben jedoch ftatt des Gejamttitels 
auch Leſſiugs Bild auf S. II. Außer dem Titel ſtimmt dieſer erjte Band 
jowie Die folgenden fünf in allem uud jedem mit Band I—VI der „Ausge⸗ 
wählten Werke“ von 1867 völlig überein; vgl. oben ©. 633. Herausgeber 
war Karl Goedeke, deſſen Unterfchrift Die zahlreichen Einfeitungen tragen. | 
Jweiter Band. |Ebenda 1869. 2 Blätter, 186 Seiten 16.) 
Tritter Band. Ebenda 1869. 1 Blatt, 194 Seiten 16") 
Vierter Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter, 309 Seiten 16° nebft 9 Tafelu. 
Fünfter Baud. [Ebenda 1869. 2 Blätter, 290 Seiten 16°.) 
Sechster Band. [Ebenda 1869. 1 Blatt, 460 Zeiten 16%.) 
Siebenter Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter, IV und 300 Seiten 16". 
Der Auhalt dieies und der folgenden drei Bände entipricht genau dem der 
Bände VII-X der „Werke“ von 1867: auch die Seitenzahlen ſtimmen viel 
fach überein. Vgl. oben S. 632 f.] 
Achter Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter, IV und 284 Seiten 16°.) 
Neunter Band. |Ebenda 1869. 2 Blätter, IV und 253 Seiten 16". | 
Zehnter Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter, IV und 461 Seiten 16".| 
Eljter Band. Ebenda 1869. 2 Blätter, 264 Seiten 16%. Darin ©. I 
bis 96 Der junge Gelehrte, S 97—146 Der Wifogun, ©. 147— IH Der 
Schatz, S. 195-235 Die alte Aungfer, 5. 237— 24 Damon. | 


Leſſings Werke Nene rechtmäßige Ausgabe Erſter Band. | Stuttaart. 
G. J. Göſcheu'ſche Serfagshandfung. | 386. Vl, aus Seiten 16° | 
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S. I Titel; Rückſeite feer. | 
II—VI Inhalt, 
1—25 GSinngebichte. 
26—50 Lieber. 
51—60 Oben. 
61—78 Fabeln und Erzählungen. 
793—106 Fabeln. Drei Bücher. 
107—178 Der iunge Gelehrte. 
179—207 Die Juden. 
208—243 Der Mifogyn. 
244--304 Der Freigeift. 
305—313 D. Faulit. 
314—349 Der Schap. 
350-369 Damon, oder bie wahre Freunbfchaft. 
396 Werther, der beſſere. 
370-398 Die alte Zungfer. 
weiter Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter Titel und Inhalt (ebeufo bei 
Band IT—VI) und 337 Seiten 16".] 
©. 1—19 Philotas. 
20—89 Miß Sara Sanıpfon. 
%—163 Minna von Barnhelnt. 
164— 223 Emilia Galotti. 
224—337 Nathan der Weife. 
Tritter Band. [Ebenda 1869. 2 Vlätter, 373 Seiten 16° nebſt 2 Tafeln.) 
S. 1-65 Sophokles. 
G6—196 Laokoon. 
197— 214 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 
215— 373 Briefe, antiquarifchen Inhalts. 
Vierter Band. [Ebenda 1869. 1 Blatt, 352 Ceiten 16%] 
©. 1- 352 Hamburgiiche Dramaturgie. 
Fünfter Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter, 351 Seiten 16" nebit 7 Tafeln.| 
©. 1-32 Ein Bade Mecum für den Herrn Sant. Gotth. Lange. 
33—72 Wie die Alten den Tod gebildet. 
73—102 Ernft und Falk. 
103—107 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 Dufaten. 
108—131 Fragnıente, 
132—351 [== Band VII der „Werke“ von 1867, S. 1—285; vgl. 
oben ©. 633.| 
Schster Band. [Ebenda 1869. 2 Blätter, 403 Seiten 16".| 
S. 1-15 (= Band IN der „Werke“ von 1867, S. 1—213,]| 
160-238 Briefe an? dem zweiten Theile der Schriften. 
239--403 Theologische Streitfchriiten jtwie 1841 in Rand IN, dgl. oben 
Zrite 6025 


Vejiteg, Samtliche Schriften. NNil 41 
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Leſſing's Werke. | Bierter Theil. | Der junge Gelehrte. — Die Juden. — 
Der Miſogyn. | Berlin. | Guftav Hempel. [168 Seiten 16°; 1869 erſchienen. 
Bol. die Bemerkungen zu Teil I vben ©. 636.] 

©. 3-0 Der juuge Gelehrte. 

91--126 Die Juden. 

127 —168 Der Mifogyn. 

Fünfter Theil. | Der Freigeiſt. — Der Schap. — Damon. — | Die alte 
Zungfer. [Ebenda 1869. 176 Geiten 16°] 
©. 3-75 Der Freigeift. 

77—118 Der Scap. 

119—142 Damon vder die wahre Freuudſchaft. 

143 — 176 Die alte JZungfer. 

Sechster Theil. | Yaofoon. [Ebenda 1869. 327 Seiten 16°. 
S. 7-14 Einleitende Vorbemerkungen des Derandgebers, 

15—172 Laokoon. Erfter Theil. 

173-327 Aubang. Waterialien, Entwürfe und Notizen den Laokoon 
betreffend aus Leſſing's handichriftlichem Nachlaß. IS. 175— 18% 
Borbemerfung des Herausgebers; S. 191 — 327 die Entwürfe jelbft 
uebſt reihen Anmerkungen des ungenannten Seransgebers.| 


Yeifing’s Werke. Herausgegeben von Heinrich Kurz. Zweiter Band. 
Hildburghanſen, Bibliographiſches Inſtitut. 447 Seiten 8"; ohne Angabe 
des Jahrs 1869 erſchienen. Bol die Bemerkung zu Band I oben ©. 634.] 
Dritter Band. |Ebenda 1869 oder 1870 erfchienen; 681 Seiten 8". 


Poetiſche | und | dramatijhe Werke | von G. E. Leifing. I Mit ſechs 
Stahljtichen. | Stuttgart. | Warl Göpel's Verlag illnftrirter Klaſſiker. ! Druck 
von Philipp Reclam jum. im Leipzig. |VI, 600 Seiten 16%; ohne Augabe 
des Jahrs 1869 erjchienen. Wiederholung der Aukgabe von 1867, die hier 
nur mit 6 Bildern vermehrt und an einen andern Berlag abgegeben war; 
Juhalt nd Seiteneinteilung genan wie dort. Vgl. oben ©. 634 f.] 


Botth. Ephr. Yelfing’s |dramatiihe Meifterwerfe. | Nathan der Weife. | 
Emilia Galotti. | Mina von Barnhelm. | Stuttgart. | G. 3. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1869. [1 Titelblatt, VI, 187 Seiten, 3 Blätter, 78 und VI, 
98 Seiten 16", Die Gdichen’ichen Einzelausgaben der drei Dramen im 16" 
von 1867 (vgl. oben S. 634) find hier (und zwar ohne Veränderung der 
Jahrszahl 1867 auf den einzelnen Titelblättern) nur zufammengebeftet und 
nit einen nennen Geſamttitel verjehen. 


G. E. Leſſiugs dramatiſche Meiſterwerke, Yeipzig, Drud und Verlag von 
Philipp Reclam jun. 1302 Seiten 16"; ohne Augabe des Jahrs 1869 er⸗ 
ſchienen. Nr. 3, 10 und 45 der „Univerſal-Bibliothek“ („Nathan, „Minna“ 
und „Emilia“), einzeln 1867 und 1868 erſchienen vgl oben S. 634 und 638), 
ſind Hier mr zuſammengeheſtet und mit einem nenen Geſamttitel verjehen. | 
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Leſſing's La okoon. |; Für den weiteren Kreis ber Gebilbeten | bearbeitet und 
erläutert | von | Dr. W. Coſack, | Oberlehrer an der Realſchule zu St. Petri 
in Danzig. | Ich glaube warnen zu müflen, daß man Leſſing je | leichtfinnig 
wiberfpreche. | (Gervinns.) | Mit einer Abbildung der Marmorgruppe und 
erläuterndem | Namen-Berzeichniß. | Berlin, 1869. | Haube» und Epener’jche 
Buchhandlung. | (F. Weibling.) | Dejlauer Straße 34a. [XXIV, 207 Seiten 8° 
ıebjt einem Bild der Laokoongruppe, unterfchrieben: „Jul. Wolf sculp. 
Leipzig." S. V—VIH Vorwort bes Herausgebers (datiert vom Herbit 1868); 
S. IX—XKXIV Einleitung; S. 1—185 Laokoon (Leifings Anmerkungen find 
großenteil3 weggelaffen, die Eitate alle in deutfcher Überjegung gegeben); 
S. 186—207 Erläuterndes Verzeichniß ber im Laoloon vorlommenden Nameıt.] 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung von G. Wendt. Berlin. ©. 
Grote’sche Berlagsbuchhandlung. 1869. [VIII, 96 Seiten 8°.) 


Raccolta | di pezzi teatrali tedeschi | proposta | per, la traduzione agli 
studiosi della lingua italiana. | No. I. Minna von Barnhelm... 
Zum | Ueberfegen aus dem Dentjchen in das Stalienifche | bearbeitet | von | 
Ungelo de Fogolari, | Lehrer der italienifhen Sprache in Leipzig. | 
Monogramm] Dresden. | Yonis Ehlermann. | 1869, [98 Seiten 8°.) 


Pivzas dramäticas | arregladas para traducir | al Castellano. | No.1.| Minna 
von Barıhelm... Zum | Leberjegen aus dem Deutfchen in das Spr- 
nische | bearbeitet | von | Guftav Kappes, | Lehrer an ber Realſchule in 
Eonftanz. | [Monogrammı]) Dresden. | Louis Ehlermann. | 1869. 108 Zeiten 8”.| 


Emilia Galotti... Mit Zeichmungen von Ludw. Pietſch, in Holz geſchuit- 
ten | von A. von Steinbel. | Berlin, | &. Grote'ſche Berlagsbuchhandiun,;- | 
1869. [X, 85 Geiten 8° nebft 6 Tafeln mit Hofzichnitten; wohl ſchon zu 
Ende 1868 erichienen; = Hausbibliothek deutſcher Claſſiker. Illuſtrirte Aus— 
gabe ihrer Meiſterwerle, Band 21.] 


Emilia Galotti... With English Notes. New York, Henry Holt & Co. 
1869. [12*.] 


Nathan der Weife... Stuttgart | ©. J. Göſchen'ſche Berlagshandinng. | 
1869. [VIL, 211 Seiten 8°. S. IH—VI Emleitung von M. Goedeken 


Nathan der Weije... Mit Einleitung von & Wendt. Berlin, G. Grote'- 
She Verlagsbuchhandlung. 1869. XVI, 1709 Zeiten 8°.) 


Ans F. H. Jacobi's Nadlaf. | Ungedrucdte Briefe von und an Jacobi | und Au— 
dere. Nebſt ungedindten Gedichten von Gverhe und Lenz. | Herausgegeben von | 
Rudolf Zocpprig. |! YJweiter Band. | Yeipzig, | Berlag von Wilhelm 
Engelmann. ; 1869. 1VIll, 325 Zeiten 8° im Sommer 1869 erjchienen. | 


m 


S. 175-181 Leſſing an Cliſe Reimarns. Brief von 7. Mai 1780 


Fahles de GE Bessinge en prose ef en vers. Eapliepnees htteralement, 
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tradnites en frangais et annotdces par Marc-I,ncien Bontteville. 
Paris, Hachette et Cie, 1869. [16°; dentich und franzöfiich; vermutlich 
ſchon zu Ende 1868 erjchienen. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1851; 
vgl. oben ©. 613.) 


Sotthold Ephraim Leffing. | Lichtftrahlen aus feinen Schriften und 
Briefen. | Mit einer Einleitung. | Bon | Friedrich Blvemer, | Über- 
tribunalsrath. | Leipzig: | F. U. VBrodhana. | 1869. IVII, 244 Zeiten 8°. 
&.1—18 Einleitung; S. 19-233 Lichtftrahlen (einzelne Ausſprüche Leſſings, 
in Gruppen unter folgenden Überfchriften geordnet: Der Menſch und Die 
Geſellſchaft; Kunſt uud Wiffenichaft; Mritif und Yeiftung; Gegen Ueberhebung 
und Ungebühr; Die Meifter; Vorbilder und Lichlinge; Welt und Leben; 
Marimen und Denkſprüche; Sclbftbenrtheilungen: Yeben und Streben, Werke 
und Kämpfe); ©. 234— 244 Quellenverzeichniß. 


Seinen geliebten Fltern in Dankbarkeit geweiht. | 5 | LIEDER | No. 1. Die 
Diebin mit der Rosenwange. | Gedicht von G. BE. lessing. | N0,2, Vor 
ılem Feinde. | Gedicht von Adolf Gad. | No. 3. Wie ist diese Welt doch so 
schön! | Gedicht von L.R. | für eine tiefere Stimme | mit Begleitung (es 
Pianoforte | componirt | von | GEORG HENSCHEL. | Op. 1. Pr. 12", 
Sgr | Breslan. Verlag von T. E. €. Leuckart | (CONSTANTIN SANDER). | 
2039. [9 Seiten 2"; ohne Angabe des Jahrs 1869, vicheicht ſogar jchon 
1868 erfchiencit. | 

©. 2—3. Du Diebin mit der Rosenwange. Gedieht von G. E, Lessing. 


BierftimmigeJGESÄNGE | mit | Pianoforte-Begleitung | von | JOSEPH 
HAYDN. | LEIPZIG | C. F. PETERS. [2"; nach Hofmeiſter zwiichen 1868 
und 1873 erſchienen. Bon Leſſing ftammt das erfte der neun Quartette 
„Die Beredtsamkeit”.| 


Lieder | für eine Singstimme mit Klavierbegleitung | von | JOSEPH 
HAYDN | herausgegeben ron |! ALFRED DÖRFFEIL. | 7732. | LEIV- 
ZIG | C. F. PETERS. 75 Seiten 2"; nach Hofmeiiter zwiſchen 1868 md 
1873 erjchienen; auf dem Umſchlag alt „EDITION PETERS. No. 1351* 
bezeichnet. Darin:] 

©. 21. 8. Lob der Fanlheit. [Ohne Lejiings Namen. | 


Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung (les Piano- 
forte von Andwig van Beethoven. Ileft 3: Op. 52. Acht Taeder 
und Gesänge. Brannschweig. Ilenry Litoll!’s Verlag. '2"; nad HNofmeiſter 
zwiichen 1868 und 1873 erichienen. Die ganze Summluug umſfaßte 12 Delle; 
das dritte enthielt „Ohne Liebe lebe“ ı.i. w. (= Die Liebe) von Yelfima. | 


Lieder und Gesänge für eine Sinzstimme mit Pianoforte von I.ndwise 
van Beethoven, revidirt von Carl Geißler Heft 3: Op. 52. 
Acht Lieder nnd Gesänee. Wolfenbüttel. Holle Nach Bofmeiiter zwiſchen 
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1868 und 1873 erjchienen. Die ganze Sammlung beftaud aus 13 Heften; 
bas dritte enthielt Yeifings Lied „Die Liebe“. 

An die Leier („Töue, frohe Leier“). Für vierstimmigen Männerchor (Soli 
und Chor) von Anton Berlyn. Op. 175. Leipzig, Forberg. [8°; nad) 
Hofmeifter zwiſchen 1868 und 1873 erjchienen. Ob Leifings Name genanut 
ift, läßt fich aus den bibliographiichen Angaben nicht erfennen.] 


1870. 


Leſſing's Werke. Herausgegeben von Heinrich Kurz. Vierter Band. Hild- 
burghaujen, Bibliographiſches Juftitut. [831 Seiten 8°; ohne Angabe bes 
Jahrs 1870 erfchienen. Vgl. die Bemerkungen zu Band I und III oben 
©. 639 und 642.) 


Savloon... Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Berlagshandiung. | 187U. |VI, 
168 Seiten 16°. ©. III—VI Einleitung von K. Goedeke.) 


Wie die Alten | den Tod gebildet. | Eine Unterfuchung | von | Gotthofd 
Ephraim Leſſing. | Stuttgart. | &. 3. Göfchen’sche Verlagshandlung. | 1870. 
IV, 52 Seiten 16° mit 7 Tafeln. S. IN—IV Einleitung von K. Goedete.] 


Minna von Baruheim... Stuttgart. | G. 3. Göſchen'ſche Verlagshand- 
lung. | 1870. 13 Blätter, 124 Seiten Hein 8°. Wiederholung ber Ausgabe 
von 1867; vgl. obeu ©. 633.] 


Minua don Baruhelm... Mit Leſſing's Bildniß nach Johann Heinrich 
Tiſchbein ud | zwölf Kupferſtichen nach Dan. Chodowiecki. | Leipzig, | Verlag 
von Wilhelm Engelmann. | 1870. [VI, 140 Geiten 16°. Die Ausgabe ift 
von Julins Frieblaender veranftaltet.) 


Emilia Galotti... Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandiuug. | 1870. 
[VI, 99 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1866; vgl. oben ©. 631.] 


Emilia Galvtti ... Zum leberfegen in das Engliiche mit Anmerkungen 
und Wörterbud) Herausgegeben von Otto Fiebig. Leipzig, E. 3. Gün- 
ter. 1870. [VI, 154 Seiten 8°. Wiederholung der Musgabe von 1858; vgl. 
oben ©. 625.| 

Leſſings ſämmtliche Iyrijche, epifche und dramatiihe Werke und feine 
vorzüglichſten Brojajhriften. Yeipzig und Tejchen, Prochaska. [424 
Seiten Lerifon - 8% ohne Angabe des Jahrs 1870 erfchienen. Wieder- 
holung der Ausgabe von 1868; vgl. oben ©. 639.) 

Driefwechfel | zwiſchen Yeffing und feiner Zran. | Neu herausgegeben | von | 
Dr. Alfred Schöne. JNebſt einem Anhang | bisher meift ungedrudter 
Briefe. | Mit dem Portrait von Fran Leifing umd einem Facfimile. | Leipzig 
Verlag von ©. Hirzel. | 1870. IXXVIIL, 552 Seiten 8° nebſt einem Bild 
und einer Tafel; im Herbſt 1870 erjchienen.) 
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©. I, II, V |Titel, Widmung, Anhalt; Nückjeiten Teer.) 

VII-XXVI Eint. tung [von Alfred Schöne). 

XXVII Neuer Titel; Rüchſeite leer.) 

1—484 [Briefwechjel zwiſchen Leſſing und Eva.| 

485- 522 Anhang. Briefe von Eva König geb. Hahn und G. E. Yef- 
fing. Bisher zum größten Theile unveröfientlicht. |3 Brieje Evas 
an ihre Kinder; 20 Briefe Leifings an Käſtner (1), Wilde (1), 
Chrn. Felix Weiße (2), Schwan (3), Maler Müller (2), Eichen- 
burg (4), Karl G. Leifing (2), Elife Reimarus (1), Amalie König 
(4); Leffings Gedicht „Eine Geſundheit“.) 

523—550 Verzeichniß nud Erklärung der Namen. 

H51—552 Nachträge uud Berichtigungen. 


(rinnerung | au | Botthold Ephraim Leſſing. Briefe und Aktenſtücke 
aus ben Papieren ber Herzoglichen Bibliothek und den Alten | des Herzuge 
lichen Landeshauptarchivs zu Wolfenbüttel | heranagegeben | von | Dr. O. 
v. Heinemann | Herzog. Braunſchweig-Lüneburgiſchem Bibliothefar. | 
Denn ih bin mir nicht bewußt, am jemanden jemals eine Zeile | gejchrieben 
zu haben, welche nicht bie ganze Melt [ofen Könnte. | Leifing au Eva König. 
Leipzig | Berlag von ©. Hirzel. | 1870. [VE, 212 Seiten Hein 8°; gegen Ende 
1870 erichienen: das Borwort (S. IIT--V) ift vom 22. Oftober 1870 batiert. | 
©. 1—22 Schaundzwanzig Briefe Leifings an Efchenburg. 1770-178. 
23—47 Aus Leffings amtliher Correſpondenz. 1770— 1781. 8 Briefe 
Leſſings an Herzog Karl (3), Herzog Karl Wilhelm Ferdinand (4), 
Geheimrat v. Praun (1); 16 Briefe an Yejfing von Herzog Marl 
(10), Herzog Karl Wilgelm Ferdinand (1), Nat Höfer (5).) 
41-49 Acta die von Leſſing herausgegebenen Schriften, insbeſondere 
die von ihm edirten Fragmente eines Ungenaunten betreftend. 1772 
— 1780, [24 Schriftjtüde, darunter 3 Schreiben Leſſings an Herzog 
Karl nud 4 Entichliehungen Herzog Karls au Leifing.) 
YI—180 Zeitgenöſſiſches über Leifing. Aus Briefen und anderen Auf— 
zeichnungen. 1767— 1812. 
181—212 Varin Lessingiana 1761-1781. |Darımter S. 183--154 
Drei von Leifing im Muftrage des Generals von Taueutzien ge— 
ichriebene und von Lepterem unterzeichnete Briefe. | 


1871. 


JAHRBÜCHER | FÜR | PHILOLOGIE UND PAEDAQOGIK,. | ZWEITE 


ABTEILUNG. | HERAUSGEGEBEN | VON | HELKMANN MASIUS. 

SIEBENZEHNTER JAHRGANG 1871 | ODER | DER JAHNSCHEN JAHIL- 
BÜCHER FÜR PAILOLOGIE UND VAEDAGOGIK | EINHUNDENT- 
UNDVIERTER BAND. | LEIPZIG | DRUCK UND VERLAG VON 
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b. G. TEUBNER. [2 Blätter, 604 Seiten 8°; = 41. Jahrgang der „Nenen 

Jahrbücher fiir Philologie und Paedagogik“.] 
©. 39—40 EINE UNGENDRUCKTE FABEL LESSINGS. [Unterzeichnet: 
Dr. Perschmann. Die Fabel felbft („Der naturalist*) ficht S. 40.) 


Im neuen Neid. | Wochenfchrift | für | das Leben bes deutschen Volkes | im | 
Staat, Wiſſenſchaft und Kunft. | Deraufgegeben | von | Dr. Alfred Dove. | 
Erfter Jahrgang, 1871. | Bweiter Band. | (Juli bis December.) | 
Leipzig | Verlag von ©. Hirzel I 1871. [VIIT, 1032 Seiten 8°. Der Band 
enthäft Nr. 27—51, jede durchſchnittlich 40 Seiten ftarf.] 

S. 25-30 (in Nr. 27, vom 7. Juli 1871) Ein Brief Leſſing's au 
Erneftine Neisfe. Erläntert buch Michael Bernays. [Der 
Brief felbit, vom 27. März 1777, fteht S. 29-30.) 


Fabelm. | Drei Bücher. | Nebft | Abhandlungen... Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche 
Verfagshandlung. | 1871. [XT, 180 Seiten 8°. S. III—V Einleitung don 
X. Goedeke; S. VII-XI Leſſings Vorrede; ©. 1-60 Fabeln; S. GL bis 
150 Abhandlungen.) 


Yaofvon.. . Leipzig, | Druck und Berlag von Philipp Reelam jum. |164 Sei— 
ten 16"; ohne Angabe des Jahrs 1871 als Nr. 271 der „Univerjal-Biblivitet” 
erichtenen. ] 


Minna von Barnhelm ... Diamant-Ausgate. | Mit Zeichnungen nach Cart 
Hoff, in Holz gejchmitten | von Klitzſch und Rochliker, | Berlin. | &. Grote'ſche 
Berlagsbuchhandfung. | 1871. [118 Seiten 32" nebſt 7 Tafeln mit Holz— 
ſchnitteu. 


Hausbibliothek der Weltliteratur. 1, Band. 1. Heft, Lessing's bumanisti- 
sche Schriften. Herausgegeben von Max Moltke. 1. Bändchen: 
Die Erziehung des Menschengeschlechts. — Ernst und Falk, Leipzig, 
Deutsche Volksbuchhandlung. 1871. [89 Seiten 16".] 


Bibliothek deuticher Claffiter für Schule nud Haus. Mit Lebensbeichreibnungen, 
Einfeitungen und Anmerkungen heransyegeben von Wilhelm Lindemanı. 
(Ausgabe in 2 Serien zu 3 Bänden) Serie I, Band IH: Leſſing. Die 
Göttinger: Bürger. Hölty. v. Stolberg. Bon. Claudius. Jean Paul. 
Herder Mit den Bildniſſen Leifing’s und Herder's. Freiburg im Breis- 
gan, Herder'ſche Verlagshaudlung. 1871. |VII, 665 Seiten 8; ſoweit es jich 
um Leſſings Werke handelt, nur Wiederholung des Freiburger Druckes von 
1858; vgl. oben S. 638 f. Übrigens kommen and) Exemplare dieſer jpäteren 
Ausgabe mit der Jahrszahl 1868 vor.) 


1872. 
Dreihundert Briefe | aus zwei Jahrhunderten. | Herausgegeben | von Karl 
von Holtei. | (Die Originale befinden ſich im der gemeinichaftlihen Auto- 
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graphen ⸗Sammlunge des Herrn Rob. Weigelt in Breslau und des Heraus— 
geber3.) | Erfter Band. | (Erfter und zweiter Theil.) | [Bignette] Hannover. 
Karl Rümpler. | 1872, [XXII Seiten, 1 Blatt, 171 Seiten und 1 Blatt, 
226 Seiten 8°; zu Anfang 1872 erfchienen (die Einleitung ift vom Oktober 
1871 batiert).] 
Teil U, 6.133 —134 [Briefe Leifings an Chru. Frd. Voß vom 25, Januar 
(verfejen ober verdrudt: Juni) und 28. Oftober 1772.) 


Leffing’s Werke. | Siebenter Theil. | Hamburgifche Dramaturgie. | Berlin. ! 


Guſtav Hempel. [575 Eeiten 16°; 1872 erfchienen; von Georg Zimmer» 
man herausgegeben. Vgl. die Bemerkungen zu Teil 1 oben ©. 636.) 
©. 5-58 Einleitung des Herausgebers. Unterzeichnet: Georg Zimmer 
mann.) 
59—274 Hamburgifhe Dramaturgie. Erjter Band. 
275—482 Hamburgifche Dramaturgie. Zweiter Baub. 
483— 488 Fragmente zur Dramaturgie aus Leſſing's Nachlaß. 
489-575 Nanen- und Sachregiſter zu Leſſing's Hamburgifcher Drama- 
turgie nebſt literaturgefchichtlichen Ergänzungen. Von Georg Zim— 
mermann. 


Minna von Baruhelm ... Diamaut-Ausgabe. Mit Zeichnungen nad) 


Carl Hoff, in Holz gefchnitten | von Klihßſch und Rochliger. | Zweite Auflage. | 
Berlin. | &. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. | 1872. |118 Seiten 32° nebft 
7 Zafeln mit Holzjchnitten.) 


Emilia Balotti... Mit einer Einleitung: | Emilia Galotti auf der Bühne ] 


von J. W. Appell. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandiung. | 
1872, [XXVI, 99 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1866, 
mit Appells Einleitung vermehrt; vgl. oben ©. 631. Ein zweiter Drau 
mit bdemfelben Titel, der gleichen Einleitung nd der nämlichen Jahrszahl 
1872 ift XXVI und 93 Seiten 8° ftarf.] 


Leſſing's Meifterdramen. Miniatur-Ausgabe. Britte Auſlage. Berlin, ©. 


Grote'ſche Berlagsbuchhandiung. 1872. [408 Seiten 16°.| 


1873. 


Leffing’3 ausgewählte Werke. Erſter Band. ! Stuttgart.) G. J. Göfchen'- 


ide Berlagshandlung. | 1873. [CVIH, 268 Seiten 8". Wiederholung der 
Ausgabe von 1866 ; ebenſo in den folgenden fünf Bänden (vgl. oben S. 630f \ 
Den Titel des erften Bandes geht anf S. 1 (ftatt des 1866 beigegebenen 
Bildes) folgender Gejanittitel voraus: „Leſſing's | ausgewählte Werke. | Mit 
Einfeitungen | und Leſſing's Lebensbefchreibung. | Stuttgart. | W. J. Goſchen'- 
ihe Berlagsgandlung. | 1873." Der Neudrud wurde auch unter dem Titel 
„Leſſing's Werte” ausgegeben, ohne Geſamttitel, dafür mit Leſſings Bild. 
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Tie Einleitungen find in Baud Il, IH, V umd VI (wicht aber in Band I 
und IV) unterzeichnet: „Karl Goedeke.“ 

Zweiter Band. [Ebenda 1873. 2 Blätter, 188 Seiten 8",| 

Dritter Band. [Ebenda 1873. 1 Blatt, 186 Seiten 8°.| 

Bierter Band. |Ebeuda 1873. 2 Blätter, 312 Seiten 8".) 

Fünfter Band. [Ebenda 1873. 2 Blätter, 294 Seiten 8".] 

Sechster Band. [Ebenda 1873. 1 Blatt, 456 Seiten 8*®.] 


Yeifings Werke. | Erfter Band. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Berlagshand« 
tung. | 1873. [VII, 398 Seiten 16”. Wiederholung der fehsbändigen Aus- 
nabe von 1869; vgl. oben ©. 640 F. Much die folgenden Bände II—VI, alle 
1873 erſchienen, ftimmen im Umfang und Inhalt genau mit den ent- 
iprechenden Bänden von 1869 überein. | 

Lelling’3 Werke. | Bierzehnter Theil. | Theologiihe Schriften. | Erfte Ab- 
theifung. | Herausgegeben und mit Aumerkungen begleitet | von | Chriftian 
Groß. | Berlin. | Guftan Hempel. 1239 Seiten 16"; 1873 erfchienen. gl. 
dic Bemerkungen zu Teil I oben ©. 636. | 

©. 3 Inhalt. Ebenſo in den folgenden Bänden die nächften Seiten nach 
dem Titel.) 

5—14 Vorbemerknugen des Herausgebers. 

15-84 Rettungen des Cardanus, des INEPTI RELIGIOSI uud des 
Cochläns. S. 17--22 Vorbemerkungen des Herausgebers; ©. 23 
bis 46 Rettung des Hier. Cardanus; S. 47—67 Rettung bes 
INEPTI RELIGIOSI; ©. 69—84 Rettung des Cochläns. | 

85—194 Berengarius Turonenſis. |. 87—92 Vorbemerkungen des 
Herausgebers. 

195-239 Abhandlungen aus dem thevlogiichen Nachlaß. IS. 197— 201 
Vorbemerkungen des Herausgebers; S. 203—212 Gedanken über 
die Herrnhuter; S. 213—217 Das Ehriftenthun ber Vernunft; 
S. 219--220 Ueber bie Eutſtehung der geoffenbarten Keligion ; 
S. 221—239 Von der Art und Weile der Fortpflanzung und 
Ausbreitung dev chriitlichen Religion.) 

Funfzehuter Theil. | Theologische Schriften. | 8weite Abtheilung. I. | 
Herausgegeben und mit Aumerkungen begleitet | von | Chriftian Groß, 
|Ebenda 1873. 2 Blätter, 439 Seiten 16.) 

2. 1-20 Vorbemerkungen des Herausgebers 

21-78. I. Bon Adam Nenfern. [S.23—24 Borbemerkungen des Der» 
ansgebers 

09-415. I. Die Fragmente eines Wngenammten 'S. 81 Vorbemerkung 
des Herausgebers; S. 83—103 Bon Tuldung der Deiften; 
S. 105—283 Ein Mehreres aus deu Papieren des Ungenannten 

wie im vierten „Wolfenbüttler Beitrag“ von 1777, ©. 261 bis 

543, vgl. oben S. 4471: 2. 285-415 Kon dem jwede Nein 

und jeiner Jünger 
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S. 417—439 Anhang. Ueberfichtlihe Zuſammenſtellung der Bibelftellen, 
die im vierten und fecheten Fragment beiprochen werden. 


Leſſings Werte. Kritifch duechgeichene Ausgabe. Herausgegeben von Heinrich 
Kurz Erfter Band. Hildburghaufen, Bibliographiiches Inſtitut. 80; 
ohne Angabe des Jahrs 1873 erichienen, ebenfo die folgenden vier Bände. 
Diefelbe Ansgabe wird wieder gegen 1880, auch noch 1885 und 1890 er- 
wähnt; ob es fi Hier wirffich immer um neue Drucke Handelt, jcheint je— 
doc; zweifelhaft. Band I enthält Leifings Lebensbeichreibung von H. Kurz, 
ferner Leſſings Gedichte, Fabeln und Jugendluſtſpiele.] 

Zweiter Band. [Sara, Philotas, Minna, Emilia, Nathan, dramatijche 
Fragmente.) 

Dritter Band. Dramaturgie, Nachträgliches.] 

Vierter Band. [Yaofoon, Briefe antiquariſchen Inhalts, Wie die Alten 
deu Tod gebildet.) 

Fünfter Band. [Abhandinngen zur Theologie und Philojophie und zur 
dentichen Literatur, Glüchviinfchungsrede von 1743, Aus den Koflektancen. | 


Laokoon. . . Stuttyart. | &. J. Göſchen'ſche VBerlagshandlung. | 1873. [VIM, 
168 Seiten 8°. S. V— VII Einleitung von Karl Goedeke. 


Hanburgifhe Dramaturgie... Yeipzig, | Drud und Berlag von Philipp 
Reelam jun. [320 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1873 erfchienen; wicht 
in die „Univerſal-Bibliothek“ aufgenommen. ] 


Minna von Barnuhelm ... Dritte Auflage. | Stuttgart. | &. J. Göſcheu'ſche 
Verlagshandlung. | 1873. |3 Blätter, 124 Seiten 16°. Nener Drud der 
Scyulansgabe von 1865; Nebentitel wie dort. Vgl. oben ©. 630.) 


Minua von Barnhelm . . . Mit Einfeitung von G. Wendt. Berlu, 6, 
Grote'ſche Verlagsbuchhandluug. 1873. [IVlll, 96 Seiten 8%, Wiederholung 
der Ausgabe von 1869; vgl. oben ©. 643.] 


Minna von Barnhelm ... Mit Zeichnungen von Carl Hoff und Lndw. 
Pietſch, gefchnitten | von R. Breud'amour und A. von Steindel. | Iweite 
Auflage. | Berlin, | &. Grote'ſche Berlagsbuchhandlung. | 1873. |X, 103 Seiten 
8° nebſt 7 Tafeln mit Holzſchnitten; == Hausbibliothek deutſcher Claſſiker. 
Illuſtrirte Ausgabe ihrer Meifterwerfe, Band 11.] 


Minna de Barnhelm, on le Soldat heureux, comedie de Lessing en 
prose (texte allemand). publice avec une notice, un argument analytiyne 
et des notes en francais, par B. Levy. Paris, Hachette et Cle. 
1873. [16°.] 


(larendon Press Series | GERMAN CLASSICS | LESSING, GOETHE, SCHIL- 
LER | EDITED | WITH ENGLISH NOTES, ETC | BY ıC. A. 
BUCHHEIM, PHIL. DOC. I PROFESSOR IN KINGS COLLEGE, 


LONDON | SOMETIME EXAMINER TO THE UNIVERSITY OF LON- 
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DON VOLUMETI Minnaron Barnhelm, a Comedy by Lessing | 
Oxford | AT THE CLARENDON PRESS | MDCCCHNXIH | (AU rights 
reserved) LXVIII, 192 Zeiten fein 8%; in London bei Maemillan & Go, 
erichienen. S. V— VII Preface, von Weihnachten 1872 datiert; S. XI—XLIX 
Life of Lessing; ©. L-IXXVIII Critical Analysis; S. 1--133 Yeifings 
Drama, jeder Aufzug durch ein „Argument“ eingeleitet; S. 135 -185 Notes; 
©. 187—189 Appendix.) 


Kınilia Galotti... With English Notes. New York. Henry Holt & Co. 
1873. [12°. Wiederholung der Ausgabe von 1869; vgl. oben S. 643.] 


Nathan der Weiſe . . . Diamant-Anegabe. | Mit Zeichnungen nach P. Brot 
Johann, in Holz geichnitten | von H. Käfcberg. | Zweite Auflage. | Berlin, | 
G. Grote'ſche Berlagsbuchhandlung. | 1873. [204 Seiten 32".| 


Nathan der Weise... Mit Zeichnungen von PB. Grot Johan, gefehmitten | 
von R. Brend'amour. | Zweite Auflage. | Berlin, | &. Grote'ſche Verlagsbuch 
handlung. | 1873. [XVI,; 185 Seiten 8° nebft 6 Tafeln mit Holzſchnitten; 
— Hansbibliothek denticher Claſſiker. Illuſtrirte Ausgabe ihrer Meiiteriverte, 
Band 12.) 


Yelling’t | Meifterdramen | Mit Allnftrationen deuticher Ktinjtler. | Erfter 

Band, ! Minna von Barnheln. | Berlin. | ©. Grotejche VBerlagsbichhand 
fung. } 1873. 1 Blatt, VIII und 103 Seiten 8° nebit 7 Tafeln mit Holz- 
ſchnilten; die oben S. 650 genammte zweite Auſſlage der Erote'ſchen Ofktav— 
anzgabe, mur mit einen neuen Gejamttitel versehen. | 
weiter Band. | Emilia Galotti. [Ebenda 1869. N, 85 Seiten 8° nebit 
s Tafeim mit Holzſchnitten: die oben S. 643 genannte Grote'ſche Ausgabe, 
mit einen nenen Geſamttitel verjehen.] 
Dritter Band. Nathau der Weiſe. Ebenda 1873. 1 Flatt, NVI nd 
185 Seiten 8° nebit 6 Tafeln mit Holzichnitten; die oben S. Gl genannte 
zweite Muflage der Grote'ſchen Oktavausgabe, gleichfalls mit einem menen 
Wejamttitel verſehen 


Fahles de G.-E. Lessing. en prose et wm vers. suivies de vingt-eing fab- 
les... Paris, Hachette et Cle, 1873. |12”, Neue Wiederholung der Aus— 
gabe von 1851; vgl. oben S. 613.] 


le favole di G. E. Lessing, corredate di note etimologiche grammaticali 
da Ginsto Eisner. Milano, Gnocchi. 1873. |16". Wiederholung der 
Ausgabe von 1857; vgl. oben ©. 624.) 


LESSINGS PROSA FÜR SCHULE UND HAUS | AUSGEWÄHLT | VON | 
AUGUST LUTHARDT. |; ALLE RECHTE VORBEHALTEN. | NÖRD- 
LINGEN. | VERLAG DER 0. 1 BECKSCHEN BUCHHANDLUNG. | 
INT. INH, 376 Zeiten 8°. Tie Sammlung enthält in zeitlicher Anordnung 
Abſchnitte aus den verichiedeniten Schriften und Briefen Leſſiugs, darunter 
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vollſtäudig oder faft vollftändig die „Gegenſätze“ Leffings gegen bie Frag- 
mente des Reimarus im vierten „Wolfenbüttler Beitrag”, das „Teſtament 
Johannis“, dem erften, zweiten und elften „Auti⸗-Goeze“, die „Nötige Ant- 
wort”, die „Erziehung des Menjchengefchlechts” und mehrere Briefe.) 


1874. 


Leſſings Werke. | Mit Einleitungen | und | Leifings Lebensbefchreibung. | Stutt- 
gart. | ©. 3. Göſchen'ſche Berlagspandfung. | 1874. |Stercotyp- Ausgabe. 
Wiederholung der elfbändigen Ausgabe von 1869, mit der die Seitenzahlen 
und die Einteilung bes Juhalts in den einzelnen Bänden genau überein- 
ſtimmen. Auch der zweite Titel des erften Bandes, ber iu Band H—XI als 
einziger Titel fortgeführt iſt, lautet, abgeichen von der Jahrszahl 1874. 
durchaus wie 1869. Vgl. oben S. 640. 


Leſſiug's Werke. | Achter Theil. | Das Nenefte aus dem Weiche des Witzes. 
Die kritiſchen Briefe von 1753. | Herausgegeben und mit Anmerkungen be— 
gleitet | von | Robert Pilger. | Berlin. | Guftav Hempel. |312 Seiten 16"; 
1874 erichienen. Vgl. die Bemerkungen zu Teil 1 und XIV oben ©. 636 
und 64%.) 

S. 5—10 Einfeitung des Herausgebers. 
11—135 Das Neueſte ans dem Reiche des Witzes. S. 15--30 Bor- 
bemerkungen des Herausgebers.) 
137— 270 Die kritiſchen Briefe von 1753. [S. 141—164 Borbemer- 
kungen des Serausgebers.| 
271-292 Zur Reviſion des Textes 
293—312 Namen- und Sachregiſter. 
Keunter Theil. | Briefe, die neueſte Literatur betreffend. | Herausgegeben 
und mit Anmerkungen begleitet | von | Carl Enriftian Redlich. |Ebenda 
1874. 359 Seiten 16%.) 
S. 9—32 Borbemerfungen des Herausgebers. 
33—351 Briefe, die neueſte Literatur betreffend. 
353—359 Megifter. 
Zehnter Theil. | Abhandlungen über die Fabel. | Anmerkungen über das 
Epigramm. | Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Kart 
Ehriſtiau Redhich. [Ebenda 1874. 200 Zeiten 16°.) 
S. 5—16 Vorbemerfungen des Herausgebers. [Darin S. 15 die Fabel 
„Der Naturalijt“.] 
17— 0 Vorrede und Abhaudlungen zu Leſſiug's Fabel. 
91-196 Zerſtreute Aumerkungen über dat Epigramm und einige dei 
vornehmſten Epigranmmattiten 
197-200 Regiſter. 
Sechzeyuter Iheil. | Theologiiche Schriften. | Zweite Abtheilung. I. ı 
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Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von I Ehriftian Groß. 
Ebenda 1874. 232 Seiten 16] 
S. 5—7 Borbenterfung des Herausgebers. 

9214 lleber ben Beweis des Geiftes und ber Krait 

15—22 Das Teftament Johannis. 

23—91 Eine Duplik. 

33—104 Eine Parabel. Nebſt einer Heinen Bitte umd einem enentnalen 
Abjagungsichreiben. 

105—136 Ariomata. 

137— 212 Anti-Goeze. I—X1.] 

213— 218 Nötbhige Antwort auf eine jehr unnöthige Frage. 

219225 Der nöthigen Antwort . . Erfte Folge. 

227-232 Noch nähere Berichtigung des Märchens von 1000 Dufaten 
oder Judas Iſcharioth dem Zweiten. 

Siebzehnter Theil. | Theologiiche Schriften. I zweite Abtheilung. IT. | 
Heransgegeben und mit Anmerknugen begleitet | von | Chriftian & roß. 
Ebenda 1874. 271 Seiten 160, 

S. 7—14 Vorbemerkung des Herausgebers. 

15—65 Recenfionen aus der Berliniſchen privilegirten Zeitung, Nahrag. 
1751 bis 1755. 

67—68 Vorbericht zu William Sams „Ernithafter Ermunterung an 
alle Chriſten“. 

9260 Abhandlungen und Fragmente aus Leiſing's theologischen 
Nachlaß. |S. 71—86 Tertullianns de Praescriptionibus; S. 87 
bis 111 = Lachmanns Ausgabe, Bb. A, ©. 434—454 (vgl. 
oben S. 596); S. 112-—-160 — ebenda ©. 495-535; ©. 161 
bis 249 — ebenda S. 536-604; S. 250--254 — ebenda S sum 
bis 612; ©. 255—260 = ebenda ©. 613 - 617.) 

261—271 Anhang. Yeifing's Predigt über zwei Texte. 
Achtzehnter Theil. Philoſophiſche Schriſten. ! Herausgegeben nud mit 
Anmerkungen begleitet | von | Uhriftian Groß. [Ehenda 1874. 38 
Seiten 169.) 

S. 7—27 Vorbemerkung des Herausgebers. 

29-67 Bope ein Metapiwfiter! S. 31- 32 Borbemerhung des Her— 
ausgebers. 

9100 Leibniz Bon den ewigen Strafen. S 71 Vorbemerkung des 
Herausgebers. | 

101 2133 Des Audreas Wifjowatins Einwürfe wider die Treieinigfeit. 

135-154 Ernſt und alt. I-V SS. 137 143 Vorbemerkung des 
Herausgebers. 

IS5— 218 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. S. 187-195 Nor 
bemerfung des Herausgebers. 

219 -244 Kleinere Schriften. S. 221 22% Vorbemerkung dei Ser: 
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anggebers; S. 225—236 Porreden zu Hunarte, Hogarth und 
Richardſon; S. 237-214 Borrede und Zuſätze zu Jernſalems 
„Philoſophiſchen Anftjäten“ | 
©. 245—2:0 Recenſionen ans der Verlinifchen privilegirten Zeitung, 

Sahrag. 1751 bis 1755. [8.217 Borbemerfung des Heraus— 
gebers. | 

291 — 367 Yeifing's Philoſophiſcher Nachlaß S. 2-26 Vorbemer⸗ 
fung des Herausgebers: S. ν Glückwünſchuugsrede von 
der Gleichheit eines Jahrs mir Dem andern; S. 5 319 Ueber 
die Elpiſtiker; ©. 320--326 Bemerlungen über Bırfe: S. 327 
bis 31. = Lachmanns Ansgabe, Bd. Vl, 2. 111-113 6Ggl. oben 
S. 595); S. 232 344 ebeuda S. 1325193 S. BU4--3al 
Erſter Eutwurf des „Ernit und Kalt"; 2. 352-3509 Ueber eine 
Aufgabe im „Teutſcheu Merkur“; S. 360-463 Dad; mehr als 
fünf Sinne für den Menichen ſein kböunen: S. B64—365 Ueber 
die philoſophiichen Geſpräche 9. Kampes)i © 366-367 
Welpräcd über die Soldaten und Mönche. | 

369-—3S1 Regiſter zu Theil NIV bis XVIII. 

Gotth. Ephr. Leſſing's dDramatiiche Meifterwerfe. Wathan der Weife. 
Emilia Galotti. Minna von Barnhelm. Ztuttgart, G. J. Göſchen'ſche Ver— 
lagshandluug. 1874. 13 Bünde 16%. Wiederholuug der Answahl von 1869; 
vgl. oben S. 642. 

Leſſings Laokoon für den Schulgebrauch bearbeitet und mit | Erläuternugen 
verjehen [ von | Dr. 3. Buſchmann, Oberlehrer am Gummafinm zu Trier. | 
Jeder Deutſche, wenn er Leſſing nenuen Höret, fühle Stolz. | Nictert | Mit 
einem Holzſchnitt. Paderboru. Dend und Verlag von Ferdinand Schöningh. 
1874. |162 Zeiten 16° mit einem Bild; —Schöniughs Ausgaben dentſcher 
Claſſiker mit Kommentar. 1. S. 3-20 Einleitung. 

HPamburgiſche Dramaturgie... . Stuttgart. | ©. J. Göſchen'ſche Ver— 
lagshaudlung. [1 Blatt, 46V Seiten Hein 8°; ohue Angabe des Jahrs 1874 
erichienen. Die Bogennorm lautet: „Yeiling, Werte. VI." Es iſt alſo wohl 
derjelbe Drau wie im Band VE der Werte von 1874; vgl. vben S. 652. 
S. 3-6 Einleitung von K. wocdeke) 

Extraits de la Dramaturssie de Lessing (texte allemand). publiss avec 
une introduction et des notes eu frangus, par G. Cottler, professeur 
au Iyece Charlemagne. Paris, Hachette et Cie. 1874. 16". 

Nathan der Weile... Stuttgart. | ©. J. Göſchen'ſche VBerfagsbandlung. | 
1874. X, 211 Zeiten 8”. Wiederholung der Ausgabe von 186; vgl. oben 
©. 643. S. IIIT-VHT Einleituug von Karl Bocdete| 

Mathan der Weiſe . . . Mit Zeichnnugen von P. Grot Johann ... Berlin, 
G. Groteiche Verlagsbuchhaudlnug. 1874. 8°: wohl mar Wiederholung der 
Angabe vom 1875, vgl. oben S. 658. 
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Schillers Werke. | Nah den vorzüglichiten Quellen revidirte Ausgabe. | [Big- 
nette: Schiffer Wappen] Sehzehuter Theil. | Dramatiiche Entwürfe. — 
Bühnenbearbeitungen. | Berlin. | Guftav Hempel. IVII, 688 Seiten 16°; ohne 
Angabe des Jahrs 1874 erfchienen; von Robert Borberger anonym 
herausgegeben. 

©. 524-649 Leſſing's Nathan der Weiſe, für die Bühne bearbeitet. 
S. 524— 527 Borbemertungen des Herausgebers. Spätere Drude 
biefer Bühncubearbeitung Schillers von 1801 verzeichne ich nicht 
mehr.) 


ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | SECR. D. K. 0. 
BIBL. ZU DRESDEN, | II. Band. | LEIPZIG. | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEURBNER. | 1874. [VI, 568 Seiten 5%. Das vierte Heft, das 
nach der vom 19. Mär; 1874 datierten Borrede im Arühling 1874 erjchienen 
jein wird, enthält :] 

S. 472—475 Ungedruckte Briefe T,essings. I. Briefe an Voß. |4 Briefe 
an Chru. Frd. Voß dom 30. Oftober 1769, 6. Dezember 1771, 
21. April amd 2. Juli 1771, mitgeteilt von Rudolf Bring Die 
Briefe jelbft ftehen ©. 473 - 475.) 


1575. 


ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
Di. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELN. | SECR. D. K. 
ÖFF. BIBL. ZU DRESDEN. | IV. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND 
VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1875. [IV, 544 Seiten 8°. Das erjte 
Heft, das wohl ichon im Summer 1874 erjchien, enthält :] 

©. 22—31 Ungedruckte Briefe Lessings. Il. [5 Briefe an 3. B. v. 
Feronce (Juni 1776), F. ft. Frhrn. v. Hompeſch (7. September 1776, 
J. A. Ebert (1777), Erneftine Reiste (27. März 1777) und Herzog 
Ferdinaud von Brammfchweig (Juli oder Auguſt 1778), ferner 
1 Brief von oh. Gr. Kirſch an Leffing (19. November 1767), 
mitgeteilt von Rudolf Prinz. Die Briefe ſelbſt ftehen S. 23—31.| 


Leſſing's Werke, | Elfter Theil. | Kleinere Schriften | zur dramatifchen Poeſie 
und zur Babel. | Erjte Abtheilung. | Berlin. | Guſtav Hempel. |XXIV, 
952 Seiten 16%; 1875 erfchienen; anonym von Robert Borberger her— 
ausgegeben. Vgl. die Bemerkungen zu Teil I und XIV oben ©. 636 und 64%. | 

S. VH—XXNIV Borbemerfung. [Nicht unterzeichnet. | 
1—182 Aus der von Leſſing und Mylins heransgegebruen Viertel» 
jahreichriit : „Beiträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters". 
— Lachmanus Misgabe, Bd. IT, S. 1-—-140 (vgl. oben ©. 591). 
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vermehrt um die Vorrede und die Überſetzung von Niccobonis 
„Schanfpielfunft”.) 

183—852 Theatralifche Bibliothet. |Bollftändig; vol. oben ©. 362 bit 
364, 369 und 379 f. 

853--860 Borrede zu der 1756 erfchienenen dentſchen Ueberfeßung von 
Thomſon's Tranerfpielen. 

HI MO Sopholles. [S. 363 —867 Vorbemerkung des Herausgebers 

951—952 Alphabetiiche Leberficht der in dieſem Bande enthaltenen 
Aufſätze. 


Zwölfter Theil. | Mleinere Schriften | zur modernen Literatur und 
Zprache. | Deransgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Carl 
Chriſtian Nedlich. Ebenda 1875. XVI, 847 Geiten 16°] 


— 
— 


eilig 


XIIIFXVI Borwort. 

1—395 Nleinere Schriften zur dentichen Literatur. S. 1—360. 1. 
S.3—8 Vorbemerkungen des Herausgebers; S. 9—285 Logans 
Siungedichte: S. 287—333 Gedichte von Andreas Ecnltetns: 
©. 335-360 Die Nachtigall). S. 361—395. II. (©. 363 --367 
Vorbemerkungen des Herausgebers; S. 369-372 Ans dem 
„Naturforſcher“; S. 373—301 Vorrede zu Mylius' Schriften: 
S 392 2395 Vorbericht zu Gleims Kriegsliedern). 

497 420 Vorreden Leſſing's zu eignen Schriſten. S. 399-403 Vor⸗ 
bemerfung des Herausgebers: S. 406 —420 Vorreden zu den 
„Schriften“ 1753 und 1754, den „Vermiſchten Schriften“ 1771, 
den „Woffenbüttler Beiträgen” I md III. 

421-635 Wecenfionen ans der Berliniichen privilegirten. Jeitung, 
Jahrgg. 1751 bis 1755 und 1758. [S. 423 —425 Vorbemerkung 
des Herausgebers. 

437-662 Ans der Bibliothek der ichönen Wiſſenſchaften und ber freien 
Küuſte. [S. 639-650 Vorbemerkung des Herausgebers ıbarin 
Die Beiprednmgen von Destouches und Regnard, Uz, Schönaich 
uud Rabener, vgl. oben ©. 375 und 377): ©. 651-654 Mit 
teilung von zwei Nriegsliedern Gleims: S 659-662 Beſprechung 
von Gleims Fabeln. 

644434 Aus Leſſing's Nachlaß. S. 667 Vorbemerkung des Heraus 
gebers; S. 669--797 — Leſſings Leben, Teil II (1795), S 34 
bis 33 und 76-250 (vgl. oben S. 523); S. 709-801 Gelehrte 
Krebe; S. 803-—-804 Hermäa: S 805-823 Ein alter Meiſter— 
gelang: S. 825—834 Yu Steinbachs dentſchem Wörterbuch. 

835—847 Alphabetiſche Ueberſicht der iu dieſem Theil enthaltenen 
Aunſiätze 


Werke. | Heransgegeben von Richard GoſchenErſte illuſtrirte 


Hrsaqabe. Erſter Yaıd ; bvarbeiter von Robherf Borberger , Berlin 


8. crote'ſche Rerlagkhnchſaudinug 9875 1, E78 Seiten SO hit Leſſinge 
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Bild und 9 weiteren Bolibildern. Die gejamte Ausgabe erjchien zuerjt im 
54 Lieferungen zu durchjchnittlich 96 Seiten. Dem Haupttitel geht in allen 
Bänden ein Bortitel mit kurzer Inhaltsangabe voraus. Bahlreihe Holz— 
ſchnitte find, namentlich in den beiden erften Bänden, teils in den Tert ein- 
gefügt, teils auf befondern Blättern beigegeben; fie find nach Beichnungen 
von Joſeph Watter, Woldemar Friedrich, Alerander Zi und Heinrich Yoj- 
fow ausgeführt von G. Treibmann, 9. Kaejeberg, E. Herm. Schulze, 9. 
Günther, W. Hecht, TH. Kneſing u. a.) 
S. I—III [Beide Titel; Rüdfeiten leer. Ebenfo die zivei erften Blätter in 
den folgenden Bänden.) 
V Vorbemerkung der Berlagsbuchhandlung. [Rüdjeite leer. ] 
VII—T, Einleitung. [Unterzeichnet: Robert Borberger.] 
1—62 Sinngedichte. [S. 3—58 deutſche Sinngedichte (L—144 uud I Lis 
54); ©. 59-62 Epigrammata (21 lateinische Gedichte). ) 
63—128 Lieder. [1—32%, 1-25 und 1—43.] 
1293-150 Oben. [1-10 und 1—5.] 
151— 187 Fragmente. [1—7.] 
189— 222 Fabeln und Erzählungen. I1- 21.] 
223-267 Fabeln in Proja. [1—30, 1—30 und I—35.] 
269— 296 Damon oder Die wahre Frenndſchaſt. 
297 —339 Die alte Jungfer. 
341 -442 Der junge Gelehrte. 
443 —495 Der Miſogyn. 
497-536 Die Juden, 
537—622 Der Freigeift. 
623-672 Der Stap. 
673-678 Negifter. 
Zweiter Band | bearbeitet von Nihard Goſche. Ebenda 1875. 2 Vlät- 
ter, CYIII uund 621 Seiten 8° nebſt 22 Vollbildern. 
©. I- (NIT Einfeitung. S. II—XVI und LXXXVIIISGVIII von Richard 
Goſche; S. XVII—-LXXKVIT von Robert Borberger.) 
1111 Minna von Barnhelm. 
113 —20) Emilia Galotti. 
201—439 Nathan der Weile. |S. 201-220 Entwurf; ©. 221 -439 
da3 dramatische Gedicht.) 
441-544 Miß Zara Sampjon. 
545-572 Philotas. 
573—579 Giangir. 
581-606 Sammel Henzi. 
607-620 D. Fauft. 
621 Regiſter. 
Dritter Band | bearbeitet von Nobert Borberger. [Ebenda 1875. 
XIX, 664 Seiten 8° mebft 1 Vollbild. | 
Xejjing, jämtiche Schiiten. AAIL. 42 
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©. V—-XIX Einleitung [von Robert Borberger)]. 


1 [Kurze Inhaltsüberficht; Nidjeite leer.] 

3—151 Beiträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. IS. 3—1l 
Borrede; S. 12—38 Leben und Werte bed Plautus; S. 39—93 
Die Gefangnen, überſetzt; S. 94—151 Kritik über die Gefangnen.) 

152 —310 Theologifche und literariſche Recenfionen aus der Berlinifchen 
privilegirten Zeitung [S. 152—200 theologische 1751— 1755 ; ©, 
201—310 literariſche 1751— 1758]. 

311—316 Borrebe zu den Schriften erfter und zweiter Theil. 

317—404 Briefe. 1753. 

405—445 Ein VADE MECUM. 

446—450 Vorrede zu ben Schriften dritter und vierler Theil. 

451—488 Nettungen bes Horaz. 

489—493 Bergliederung der Schönheit von Hogarth, überſetzt von 
Mylius. Borbericht. 

494—513 Bermiſchte Schriften von Mylius. Vorrede. 

514—551 Pope cin Metapnfiter ! 

552—560 Ueber eine zeitige Aufgabe. 

561—576 Borreden [S. 561-— 565 zu Gleims Grenadierliedern, S. 566 
bis 572 zu Logaus Einugedichten, S. 573— 576 zu Leſſings Fabeln.] 

577-642 Abhandlungen über die Fabel. 

643— 660 Zur Geſchichte der Aeſopiſchen Fabel. 

661 — 664 Regiſter. 


Vierter Band | bearbeitet von Rihard Bojche. [Ebenda 1875. 2 Blät- 
ter, XXXVIII und 758 Seiten 8° nebft 9 Bollbildern. | 
=. I-XXXVII Einleitung [von Richard Gofche]. 


1—300 Laofoon. [S. 1—40 Entwürfe; S. 41-236 Erſter Teil; 
©. 227—246 Studien zum erjten Teil; S. 247—266 Entwürfe 
zum zweiten Teil; S. 267—3C00 Bermifchter zum Laofoon.] 

301—334 Anmerkungen und Zufäge zu Winckelmanns Schriften. 

335 —644 Briefe die neueſte Litteratur betreffend. 

145—732 Leben des Sopholles. 

733—735 Weiteres zu Sophoffes. 

735—736 Zu Aeſchylus. 

736-739 Bu Euripibes, 

741—756 Anhang zum Laokoon. 

757—758 Regiiter. 


Fünfter Band | bearbeitet von Richard Goſche und Robert Bor- 
berger. |Ebenda 1875. XXXI, 721 Seiten 8° nebft 1 Vollbild.) 


V—XXXI Einfeitung. [Bon Nobert Borberger; darin S. XXV—XXVII 
das uhaltsverzeichnis zum Theater bes Herrn Diberot.| 

I Kurze Inhaltsüberſicht; Rückſeite leer.] 

3-4 Tas Theater des Herrn Diderot. Vorreden des Ueberſetzers. 
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©. 7—9 Ueber Meufeld Apollodor. 

10—11 Vermiſchte Schriften. Vorbericht. 

12—123 Anmerkungen über bad Epigramm. 

124—185 Rettungen [S. 124—149 des Cardanus, ©. 150—170 bes 
Inepti Religiosi, S. 171—185 des Eochläus]. 

186-293 Berengarius Turonenfis. 

294—296 lleber die fogenannte Agrippine. 

279-339 Vom Alter der Delmalerei. 

340-641 Briefe, antiquarifhen Inhalts. |S. 340-560 Erfter und 
zweiter Teil; S. 561— 580 Entwürfe zur Fortfegung; S. 581 bis 
641 Kollettaneen dazu.) 

642 —644 Der Recenjent braucht nicht beffer machen zu können, was 
er tabelt. 

645—697 Wie die Alten den Tob gebildet. 

698 —713 Ueber bie Ahnenbilder ber Römer. 

714— 720 Ueber geichnittene Steine. 

721 Regiſter. 

Sehfter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [Ebenda 1875. 
XXVI, 470 Seiten 8° nebft 3 Bollbildern.) 

S. V—XXVI Einleitung. [Bon Robert Borberger; darin S. XII—XVI 
Verzeichnis der Stüde, S. XVII -XXI Ameites Verzeichnie, S. XXI 
bis XXVI Fragmente zur Dramaturgie aus Leſſings Nachlaf.] 

1--467 Hamburgiſche Dramaturgie. 

469— 470 Regiiter. 

Siebenter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [Ebenda 
1875. XXXI, 592 Geiten 8° nebft 5 ollbildern.] 

©. V—XXXI Einleitung [von Robert Borberger]. 

1—7 Leben und Leben Laffen. 

8—269 Zur Geſchichte und Literatur. [S. 8—36 Leibri von ben ewigen 
Strafen; ©. 37—54 Andreas Wiffowatinus; S. 55—114 Adam 
Neufer; S. 115—136 Von Duldung der Deiften; S. 137—202 
Ein Mehreres aus den Papieren bes Ungenannten (nur Vorwort 
und Zuſätße und ©. 139-178 das Fragment über bie Wufer- 
ftehungsgeichichte); S. 2U3— 252 Fabeln aus den Zeiten der Minne- 
finger (erfte und zweite Entdedung); S. 253—269 Die Nadtigal.| 

270—505 Theologiſche Etreitichriften: S. 270—276 Beweis des Geiftes 
und ber Kraft; S. 277— 282 Teftament Johannis; S. 283 - 361 
Duplif; ©. 362-374 Parabel nebft Bitte und Abſagungeſchreiben; 
S. 375-411 Nriomata; ©. 412-491 Anti-Göze (I-XI); E. 492 
bis 505 Nötige Antwort und deren Erfte Folge.)] 

506-590 [Aus dem theologiijchen Nachlaß: S. E06—526 Neue Hypo» 
thefe über die Evangeliften,; S. 527—543 Ueber die Meinung, daß 
der gemeine Manı die Bibel Lieber nicht leſen ſollte; S. 544 —545 
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Zu Nathan; S. 546-554 Bibliolatrie; S. 555—5%0 Eogenannte 
Briefe an verjchiedene Gottesgelehrten.) 
©. 591—592 Negifter. 
Achter Baud | bearbeitet von Nobert Borberger. [Ebenda 1875. 
XXXI, 864 Seiten 8" nebft 1 Vollbild.) 
©. V—XXX Einleitung. [Bon Robert Borberger; darin S. XXH—XXVII 
Erfter Entwurf des „Ernft und Falk“; ©. XXX Vorbericht zur 
„Erziehung des Menſchengeſchlechts“.) 
XXXI [Kurze Inhaltsüberficht.] 
1—43 Ermft und Half, Geſpräch I—V.] 
44—50 Berichtigung des Märchens von 1000 Ducaten. 
51 — 71 Die Erzichung des Menjchengeichledhts. 
73—670 Briefe, 
671—785 Bottheld Ephraim Leffing. Lebensſfkizze und Charakteriſtik. 
Bon Richard Goſche. 
785—792 Eitaten- und Sentenzen-Regiiter. 
793—835 Anmerkungen und Sad-Regifter. 
836 — 860 Barianten-Kegiiter. 
861— 864 Inhalts-lleberficht. 


Leſſing's Sämmtlihe Werke in | Zwei Bänden. | Amerikanische Stereotyp- 
Ausgabe. | Erfter Band. | Philadelphia. | F- W. Thomas & Eon. | 1875, 
[IV, 405 Seiten Lerifon“ 8° uchft 4 Tafeln mit Solzichnitten. Wicderho- 
lung der Ausgabe von 1857; vgl. oben ©. 624.) 
Zweiter Band. [Ebenda 1875. 2 Blätter, 388 Seiten Lerifon = 8".] 


Gotthold Ephraim Leſſings dramatiſche Werfe. Philadelphia, F. W. Tho— 
mas & Sons, [7 Bände 12°; etwa 1875 erjchienen. Darin: Die Juden, 
Der Freigeift, Miß Sara Sampſon, PHilotas, Emilia Galotti, Minna von 
Varuhelm, Natyan der Weije.] 

Beiftesftrömungen | von | 9. M. Richter. | I. Theil: Deutjches Geiltes- 
leben in Defterreich. | II. Theil: Aus dem Zeitalter der Aufklärung. | [Big- 
nette] Berlin 1875. | M. Hofmanı & Komp. [VIII, 346 Seiten 8°; im 
Frühling 1875 erichienen; — Allgemeiner Berein für Deutſche Literatur, 
Serie 11, Baud 1. Darin neben zahlreichen Auszügen aus Briefen Leffings 
©. 215 da3 „Trinklied“ (— Eine Gejundheit) abgedrudt.] 


Leſſing's Kabeln. | In das Nuffiiche fiberjegt | und wörtlich erklärt. | Von dem 
Kaiſerlichen Miniſterinm der Mufflärung | in St. Petersburg | als | Hülfsbuc 
bei bein beutjchen Unterricht in männlichen | Gymmajien, Real- und Töchter» 
schulen Rußlands | anempfohlen. | Leipzig. | Verlaz von F. Höfid. | Buch“, 
Nunfte und Muſikalien-Handlung in Warihan. | 1875. [VITE, 168 Seiten 
Hein 8°; wohl im Sommer 1875 erjchienen, da der Vermerk der Cenſur in 
Warichau vom 5./17. Juni 1875 datiert ift. Dem auf S. II ſtehenden deut» 
schen Titel entipricht anf S. III die ruſſiſche Überſetzuug. ©. V— VI ent- 
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halten bie Burrede, ©. 1 eine furze Vorbemerkung, beide in ruffiicher Sprache. 
©. 2—149 folgen Yeifings Fabeln in Proja, S. 150—167 fieben Fabeln in 
Verſen, links immer die deutiche Fafjung, rechts die ruffische Übertragung. 
©. 168 verzeichnet einige Drudfehler im Ruſſiſchen.) 


LESSING | LETTRES| SUR | LA LITTERATURE MODERNE | 
ET SUR|L’ART ANCIEN | EXTRAITS | PUBLIES AVEC UNE IN- 
TRODUCTION ET DES NOTES | PAR G. COTTLER | Agrögö de 
l’Universiti | Professeur d’allemand au lyc&e Louis-le-Grand | DEUXIE.ME 
.DITION | PARIS | LIBRAIRIE HACHETTE ET Cie | 79, BOULEVARD 
SAINT-GERMAIN. 79 | 1875. [2 Blätter, XX und 318 Eeiten 16°. ©. 1 
bis 181 enthalten eine Auswahl ans ben Literaturbriefen, ©. 183—313 aus 
den Antiqnarifchen Briefen. Wamı die erſte Musgabe des Buches erjchien, 
it mir unbekannt. ] 


Leſſing's Yaofvon. | Für den weiteren Kreis der Gebildeten | und | bie oberfte 
Stufe höherer Lehranftalten | bearbeitet und erläutert | von | Dr.®. Cofad, | 
-.. | Zweite, mehrfach verbejjerte Auflage. | Berlin, 1875. | Haude- und 
Spener’sche Buchhandlung. | (F. Weidling.) | Deflauer Straße 34a. [XXIV, 
200 Eeiten 8° nebſt 1 Bild. Bgl. die Bemerkungen zur erften Auflage oben 
©. 643.) 


AOCOON | PAR LESSING. | EDITION CGLASSIQUE | PRÜCEDEE D’UNE 
NOTICE LITTERAIRE | PAR H. GRIMM. | [Monogramm] PARIS, | 
IMPRIMERIE ET LIBRAIRIE CLASSIQUES | DE JULES DELALAIN 
ET FILS | RUE DES ECOLES, VIS-A- VIS DE LA SORBONNE. [1 Platt, 
XX mıd 239 Seiten 12"; wohl im Sommer 1875 erſchienen, da eine Erklärung 
des Berlegers gegen Nachdruck der Einleitung vom Mai 1875 datiert ift. 
©. I—XYVII Notice sur Lessing, ©. NIX—XX Analyse de Laocoon, beide 
Anfjäbe von Grimm; S. 1—-236 Rejfings Werk.) 


Laocoon... Nouvelle lition, publi6e avec une notice, un argument 
analytique et des notes en francais, par B. Levy. Paris, Hachette 
et Cie. 1875. [12”. Wiederhofung der Ausgabe von 1866 ; vgl oben ©. 632.] 


Minnavon Barnhelm ... Vierte Auflage | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. | 1875. |3 Blätter, 124 Seiten 16". Neuer Druck der Schul- 
ausgabe von 1865; Mebentitel wie dort. Vgl. oben ©. 630.) 


Minna von Barıhelm... Yeipzig. Berlag von Siegismund & Bolfening 
1875. [74 Seiten 8".] 


Leſſing's Minua von Barnhelm | oder | Tas Soldatenglüd. | Mit voll 
ftändigem Gonmnentar | für | den Schulgebrand und das Privatjtudium | 
bon | Dr. Inlins Naumann... | Leipzig. | Verlag von Giegis- 
mund & Volkening. | Buchhandlung für pädagog. Yitteratur. 112 Seiten 
Ss"; ohne Angabe des Jahrs 1875 erſchienen; — „Echnlansgaben | ausge 
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wäbhlter Haffiicher Werfe | mit vollftändigen Kommentaren. | I. Reihe. | Die 
Meifterwerte der zweiten Haffiichen Periode. | 1. Bändchen.” S. 7—14 Bor- 
bemerfungen ] 


Nathan der Weiſe . .. Dritte Auflage. | Etuttgart. | 3. G. Göſchen'ſche Ber- 
lagshandlung. | 1875. [2 Blätter, 182 Seiten 16°. Neuer Trud der Schul: 
ausgabe von 1866; Nebentitel wie dort, Vgl. oben ©. 631. Die Umftellung 
„J. G. Göſchen'ſche“ ftatt „I. J. Göſchen'ſche“ im Haupttitel ift natürlich 
nur Drudjehler.] 


Lefing 8 Meifterdbramen. Miniatur- Ausgabe. Bierte Auflage. Berlin, 
G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1875. [408 Seiten 16".] 


Leſſing's Meifterdbramen. Mit Zlluftrationen beuticher Künftler. Zweite 
Auflage. Berlin, &. Grote'ſche Berlagsbuchandfung. 1875. [3 Teile in einem 
Bande. Titel und Umfang der einzelnen Teile genau wie bei ber Musgabe 
von 1873; vgl. oben ©. 651.] 


1876, 


Leffing's Werke. Elfter Theil. | Kleinere Echriften | zur dramatifchen Poeſie 
und zur Fabel. | Zweite AbtHeilung. | Berlin. | Guflav Hempel. 
[XV, 1044 Eeiten 16"; 1876 erjchienen; anonym von Robert Borber- 
ger und Karl Chrijtian Redlich (von S. 877 an) herausgegeben. 
Bol. die Bemerkungen zu Teil I oben ©. 636.] 

©. IXK—XV Borbemerfung. Nicht unterzeichnet.) 

1—328 Das Theater des Herru Diderot. IS. 3—6 beide Vorreden 
bes Überſetzers; S. 7—328 = Ausgabe von 1760, unverkürzt (vgl. 
oben ©. 390).] 

329-837 Tramatiihe Entwürfe, Pläne und Fragmente aus Leſſing's 
Nachlaß. S. 331-339 und 343—345 Vorbenerfung; ©. 347 
bis 357 Hannibal; S. 358 Ber Spieler; ©. 359— 367 Giangir; 
©. 368 Stück für den Scaufpieler Koh; S. 369-398 Die 
Matrone von Epheius; S. 399-403 Der Yeichtgläubige; ©. 404 
bis 409 Der gute Manu; S. 410—412 Der Bater ein Affe, der 
Sohn ein Bed; ©. 413-415 Die beiberfeitige Leberredung; S. 414 
bis 421 Vorbemerfung; S. 423—434 Ter Freigeift; S. 435— dEU 
Sammel Henzi; ©. 481-483 Das befreite Rom; ©. 424-504 
Weiber find Weiter; S. 505-5ll Tarantula; ©. 612-515 
Croͤbillon's Catilina; S. 516—518 Thomſon's Tancred und Eigis- 
nunda; ©. 519-538 Thomſon's Agamemnon; ©. 539-545 
Juſtin; S. 546—563 Palaion, — Bor Dieſem; ©. 564- 565 Die 
aujgebrad)te Tugend; ©. 566-567 Die Riplinge; ©. E68 Der 
Porfjunter; S. 569 Pas Leben ein Traum, von Calderon; ©. 57V 
bis 574 Maſſaniello; S. 577-578 Vorbemerfung ; ©. 579— 603 
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Fauſt; S. 604—628 Die glüdlide Erbin; ©. 629 Der Magifler- 
titel; S. 630-632 Birginia; ©. 633-635 Kodrus; S. 636 — 644 
Fatime; S. 647-650 Borbemerfung; S. 651—651 Aleibiades; 
©. 662—653 Philoktet; S. 664 Arabella; S. 665- 677 Kleonnis; 
S. 673-679 Seneca; ©. 680 Nero; ©. 681-682 Ludwig und 
Aurora; S. 683—685 Eraclio und Argila; S. 686-689 fyenir; 
©. 60-718 Der Schlaftrunf; S. 721—722 Vorbemerkung ; S. 723 
bis 731 Tragiiche Süjets; S. 732—139 Komifche Süjets; S. 740 
bis 745 Nachſpiele mit Handwurft; ©. 746-754 Das Horoffop ; 
©. 755—762 Spartacıs; ©. 763— 764 Der Galeereniclave; S. 765 
bis 766 Die Gebrüder Dürer ober bie Großmiüthigen; ©. 767 
bis 769 Werther ber Beflere; S. 770 Die Ehebrecherin; S. 771 
bis 772 Der Richter von Zalamea; S. 775 Vorbemerkung; S. 777 
bis 826 Nathan der Weife, erfter Entwurf; S. 827—828 Der 
Derwiih; S. 829 Der fronıme Samariter; ©. 830—832 London- 
Prodigal; S. 833-837 Komifche Einfälle und Züge.) 

©. 839-876 Dramaturgifche Entwürfe und Fragmente aus Leifing’3 Nach- 
laß. [S. 841—850 Mbhandlung von ben Pantomimen der Wlten; 
S. 851—860 Der Schaufpieler; S. 861—869 Auszüge aus Otway 
und Wycherley; S. 870—873 Unterbrehung im Dialog — Ehor — 
Unftudirte Dichter — Delicateffe ; S. 874-876 Aus Moliere's 
„Kritit der Frauenſchule“ und Trublet’3 „Essais de Litt. et de 
Murale*.] 

877—1003 Stleinere Schriften zur Fabel. [S. 879— 884 Borbemerfung 
bes Herausgebers; 8.885 — 917 = Wolfenbültler Beitrag I, S. 1— 82 
(vgl. oben ©. 437); ©. 949-1003 — Wolfenbüttler Beitrag V, 
S. 1-76 (vgl. oben ©. 467).) 

1005— 1040 Aus Leffing’s Nachlaß. |S. 1007-1013 Anmerkungen 
über den Aeſopus; S. 1014—1021 Ueber den Phaeder; S. 1022 
bis 1040 Zwölf Fragmente zu einer Gefchichte der Aeſopiſchen Fabel.) 

1041— 1044 Nlphabetiiche Ueberficht der in diefem Bande enthaltenen 
Auffäpe ꝛc. 


Bierundfünfzig | zum Theil noch ungebrudte | Dramatifhe Entwürfe | und 
Pläne | Gotthold Ephraim Leifing’s. | Herausgegeben von I Robert Bor- 
berger. | Separat-Abdrud | aus der neuen Ausgabe von Leſſing's Werfen, | 
bearbeitet von | D. R. Borberger, D. Chr. Groß, Prof. D. E. Groffe, | Dir. 
D. R. Pilger, Tir. D. Chr. Redlich, Prof. D. Alfr. Schöne, | Prof. D. ©. 
Bimmermanı u. W. | Berlin. | Guſtav Hempel, | 1876. [16°; VII Seiten 
Titel und Inhalt und S. 329—840 aus dem eben genannten Teil XI, Ab- 
teilung 11 der Hempel'ſchen Ausgabe. ] 


Erfter Entwurf | von | Leifing’s NathanderWeife. | Nach bem im Befige 
bes | Herrn Banaunier Ernft Menbelsjohn-Bartholdy | in Berlin | befindlichen 
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Manuſeript Leſſing's | zum erſten Male wortgetren herausgegeben. | Separat 
Abdrud | aus der neuen Ausgabe von Leifing’s Werfen, | herausgegeben von | 
D. R. Borberger, D. Chr. Groß, Prof. D. E. Groſſe, Dir D. R. Pilger, ' 
Tir. D. Chr. Redlich, Prof. D. G. Zimmermann u. 4. | Berlin, 1876, 
Guſtav Hempel. [16%; 1 Titelblatt md S. 777- 826 aus ben eben ge- 
nannten Teil XT, Abteilung II der Hempel’ichen Ausgabe.) 


Fabelu. | Brei Bücher. Nebft | Abhandlungen... Stuttgart. | G. J. Böfchen’iche 
Berlagshandlung. | 1876. [X, 125 Eeiten 8%. S. UI-V Einleitung von 
N. Goedeke; S. VII—X Leſſing's Vorrede; S. 1-56 Fabeln; ©. 57—125 
Abhandlungen.) 


LESSINGS | LAOKOON | HERAUSGEGEBEN UND ERLÄUTERT | VON |] 
HUGO BLÜMNER, | PROF. DER ARCHÄOLOGIE AN DER UNI- 
VERSITÄT KÖNIGSBERG. | MIT HOLZSCHNITTEN. | BERLIN, | WEID- 
MANNSCHE BUCHHANDLUNG. | 1876. [X11,336 Seiten 8° nebft 3 Tafeln; 
im Sommer 1876 erſchienen. S. VH—XU Blümners Vorwort, von Mai 
1876 datiert; ©. 1—318 Laofvon (mit Erlänterungen); S. 319-320 
Litteratur über die Gruppe des Laokoon (seit Winckelmann), chronolo- 
gisch geordnet; S. 321—336 Register.) 


Yaovfvon... Herausgegeben von Richard Goſche. Mit Ilnftrationen nad 
Zeichnungen von Adolf Neumann und F. Neimers, im Holz geſchnirten 
von Auguſt Neumamı u. A, Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 
1876. XXXII, 318 Seiten 8") 


Minna von Barnhelm . . . Stuttgart. I G. 3. Göſchen'ſche Berlagshant- 
fung.) 1876. Vl, 122 Seiten 8°. S. IT—IV Einleitung von Karl Socdete] 


Minna de Barnhelm... Edition elassiqne, prörödöe d'une notice litte- 
raire par IH. Grimm. Paris, Delalain et fils. 1876. [18°] 


Minna von Barnhelm... Zum Uebersetzen ins Englische mit Noten 
von W. C. Wraukmore. Neue Ausgabe. New York, Heury Holt & Co., 
1876. |12%,) 


Minna von Barnhelm . .. Annotated by William D, Whitney. 
New York. Henry Holt & Co. |12”; 1876 oder in einem der nächſten drei 
Jahre erſchienen. 

Minua von Barıheim... Juſtenographiſcher Uebertragung (Syftem Stolze) 
herausgegeben von And Geiſt und O. Felſing. Halle 1876. |e”.| 


Leſſing's Damburgiiche Dramaturgie. | Herausgegeben | von | Nobert 
VBorberaer | Mit Portraits nach zeichuungen von Adolf Neumann, in 
Holz geichmitten | von Anguſt Neumaun. | Berlin | ©. Grote'ſche Verlags» 
huchhaudlung. 1876. INNVI, 467 Seiten und 1 Blatt 8", Wiederholung von 


— 
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La Dramaturgie de G.-E. Lessing. Articles choisis de critique sur l'art 


ılramatique. FPdition classigue, precödse d’une notice litfcraire par 
M. Grimm. Paris, Delalain et tils. 1876. |12®,] 


Lettres choisies surla littörature ancienne et moderne. Edition 
clussique, précédée d'une notice Jittöraire par H. Grimm. Paris, 
Delalain et fils. 1876. [12®.] 


8. E. Leifings Werke. Mit dem Bilduis des Pichterd. Leipzig, Drud und Berlag 
von Philipp Reclam jun. [6 Bände 8%; ohne Angabe des Jahrs gegen 1876 
erjchienen.] 


Geiftesftrömungen [von | 9. MW. Richter. | I. Theil: Deutfches Geiſtes— 
leben in Dejterreich. | II. Theil: Aus dem Zeitalter der Auftlärung. | Zweite 
umveränderte Auflage. [Bignette] Berlin, 1876. ) A. Hofmann & Comp. Genau 
wie Die erſte Auflage von 1875; vgl. oben ©. 660.] 


1877. 


Lejfing’s Werke. | Neunzehnter Theil. | Zur Gejchichte und Gelchrien« 
geſchichte. Berichtes. | Nachträge. Leſſing-Bibliothek. Negifter. | Herand- 
gegeben und mit Anmerkungen begleitet ! von Karl Ehriftian Redlich. 
Verlin. | Guſtav Henpel. [VII, 783 Geiten 16°; 1877 erjchienen. Bgl. die 
Bemerkungen zu Teil I oben ©. 636.] 

S. 1-66 Hecenfionen ans der Berlinifchen privifegirten Zeitung, Jahrgg. 
1751, 1753, 1754 und 1755. [S. 3 Borbemerfung des Herandgebers.] 

67— 79 Borrede zu der Ueberſetzung von Marigny's Gejchichte der Araber. 
S. 69 --71 Borbenterfung.] 

81— 223 Ans den MWolfenbüttler Beiträgen. |S. 83— 96 Borbemerfung 
des Herausgebers (darin S. 86—87 Yeifings Beitrag zum Wer: 
zeichnis der von Reisle hinterlaffenen Handichriften); S. 97-111 
Schidard-Marchtaler; S. 113 —141 Marco Polo; 143—155 Die 
Flaudriſche Chronike; S. 157— 201 Erasmus Stella; ©. 203— 210 
Maranjon; S. 211—223 Beantwortete Anfragen.) 

225 —634 Ans dem Nachlaß. [5. 227—238 Vorbemerknug des Derans- 
gebers; ©. 239 —537 Collectaneen; ©. 539-576 Bur Gelehrten- 
Geſchichte und Literatur; S. 577—585 Yeben und leben laſſen; 
©. 587-622 Tagebuch ber italienischen Reiſe; ©. 623— 634 Selbft- 
betrachtungen, Einfälle und Feine Aufſätze. 

635.—672 Nachträge und Berichtigungen zu Leſſing's Werlen. [S. 637 
bis 6358 Vorbemerkung: S. 639—610 jechs Gedichte; S. 615— 657 
zwei Berzeichniffe dev 1767 und 1768 in Hamburg gegebenen Stücke; 
S. 658 Bruchſtück eined Entwurfs zur „Dramaturgie”; ©. 660 
bis 664 Juhaltsverzeichnis zu Diderots „Theater“; ©. 665 - 668 
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Bruchftüid eines Wörterbuchs zu Luther ; S. 670— 671 eine Recenfion 
aus der „Berlinifchen Zeitung“ von 1754.) 
©. 673—764 Leifing-Bibliothel. Verzeichniß berjenigen Drude, welche die 
Grundlage bed Textes der Leſſing'ſchen Werfe bilden. [S. 675— 676 
Borbemerkung.] 
765— 783 Negifter der in Theil 1 bis XIX enthaltenen Dichtungen, 
Schriften und Auffäpe. 


JOACHIM NEINRICH CAMPE. | EIN LEBENSBILD | AUS DEM | 
ZEITALTER DER AUFKLÄRUNG | VON | DR. J. LEYSER. | MIT 
EINEM PORTRAIT.| ZWEITERBAND.| BRAUNSCHWEIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON FRIEDRICH VIEWEG UND SOHN. | 1877. [2 Blät- 
ter, 412 Eeiten 8°; zu Anfang 1877 erjchienen ] 

©. 83—92 G. E. Lessing. [2 Briefe Leifings an Campe, 3 Campes au 
Leſſing. 


H. A. O. Reihard. | (1751—1828.) | Seine Selbjtbiographie | überarbeitet und 
herausgegeben | von | Hermanu Uhde. | Stuttgart. | Verlag der J. ©. 
Cotta'ſchen Buchhandlung. | 1677. [VI, 553 Geiten 8°.) 

©. 396 [Brief Yefjings au Reichard vom 29. März 1779.) 


ARCHIV|FÜR|LITTERATURGESCHICHTE| HERAUSGEGEBEN | 
VON | DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELTD, | SECR. 
D. K. ÖFF. BIBL. ZU DRESDEN. | VI. Band. ; LEIPZIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1877. IIV, 627 Seiten 8°. Tas 
dritte Heft, das im Frühling 1877 erichien, enthält :) 

©. 335--337 Zu Lessing. Von Alfred Schöne in Gotha. 1. IUber 
die beiden Faſſungen des Gedichte „Eine Gejundheit* (in diejer 

Ausgabe Bd. I, S. 132), die ©. 335 abgedrudt find.] 


JAHKBÜCHER]JFÜR | PHILOLOGIE UND PAEDAUOGIK. | 
ZWEITE ABTEILUNG. | HERAUSGEGEBEN | VON | HERMANN 
MASIUS. | DREIUNDZWANZIGSTER JAHRGANG 1877 | ODER | DER 
JAHNSCHEN JAHRBÜCHER FÜR PHILOLOGIE UND PAEDAGUGIK | 
EINHUNDERTUNDSECHZEHNTER BAND. | LEIPZIG | 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. |2 Blätter, 668 Seiten 
8"; = 47. Jahrgang der „Nenen Jahrbücher für Philologie und Paedagogit”.] 

S. 264—272 BRIEFE VON G. E. LESSING, HERZOG FERDINAND 
VON BRAUNSCHWEIG, INSBESONDERE ABER VON DEN 
LEHRERN DES COLLEGIT CAROLINI EBERT, ESCHENBURG 
UND ZACHARIÄ, SOWIE VON LUISE EBERT UND VON 
GLEIM. AUS DEN HANDSCHRIFTEN MITGETEILT VON 
HEINRICH PRÖHLE. (fortsetzung.) [Darin :] 

S. 270-271 Gotthold Ephraim Lessing an Gleim. [Brief 

vom 6. Februar 1774.) 
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Dramaturgifhe Blätter. | Eine Zeitfchrift | für | die Dentiche Bühne. | 
£erausgegeben | von | Dttvo Hammann und Wilheln Henze. | 
Erjter Band. | (1.—9. Heft, Januar bis September 1877). | Leipzig, | 
Berlag der Dürr'ſchen Buchhandlung. | 1877. [IV, 396 Eeiten 8°. Tas im 
Juli 1877 erjchienene fiebente Heft (S. 269—312) enthält S. 279—256 bie 
erste Hälfte eines Auffapes von Hermann Uhde über „Veifing und bie 
Komödianten der Neuberin” ; barin:] 

©. 2841-286 Un Herr Leſſingen in Camenz. Poetiſches Schreiben von 
Heinrih Auguft Offenfelder von Februar oder März 1748. Tie 
zweite Hälfte des Aufjapes von Uhde im adıten Heft ©. 324-330 
dient der geſchichtlichen Erläuterung dieſes Schreibens.) 


Kleines Theater. | Sammlung | Heiner, leicht anfführbarer Luſt- und Schaufpiele | 
nud dramatifcher Ecenen. | XXI. | Der Schatz. | Yuftipiel in einem Auf- 
zuge | nad) | Leifing. | Paderborn. | Bernhard Kleine's Verlag. (P. Humbert.) | 
1877. [32 Geiten 8°.) 


MinnavonBarnhelm.. . Fünfte Auflage. | Stuttgart. | ©. J. Göfchen’iche 
Verlagshandfung. | 1877. [3 Blätter, 124 Seiten 16°, Nener Drud der Schul- 
ausgabe von 1865; Nebentitel wie dort. Val. oben S. 630.) 


Cammfung | denticher Luft» und Schauſpiele | zum Meberfegen in das Engliſche 

bearbeitet. | No. 16.!Emilia Galotti... Aum | lleberjegen and bem 
Deutschen in das Euglijche | bearbeitet | von | Dr. Dtto Fiebig. | 
|Monogramm] Dresden. | Yonis Ehlermaun. | 1877. [153 Seiten 8°, Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1858; vgl. oben ©. 625.] 
No. 17. Nathan der Weise... Zum | leberfegen aus dem Deutfchen 
in das Engliiche | bearbeitet | von | Dr. phil. D. Bendan, | früher Profeſſor 
an der Univerfität der Stadt Nemw-Y)ork, | Yehrer der Engliſchen Sprache au 
dev Nenftädtiichen Realfchule zu Dresden. [Ebeuda 1877. 160 Zeiten 8°.) 


Answahl | deuticher Bühnenftücde | zum Ueberſehzen in das Franzöſiſche bearbeitet. | 
No. 16. | Nathan der Weiſe . . . Zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen 
in das Franzdfiiche | herausgegeben | von | Dr. U. Peſchier, | ord. Brofeffor 
in Tübingen. | [Monogramm) Dresden. | Yonis Ehlermann. | 1877. [152 
Seiten 8”.] 


Leſſing's HSamburgifche Dramaturgie. | Für die oberfte Klaſſe höherer 
Yehranftalten amd | den weiteren Kreis der Gebilbeten | erläutert | von | Dr. 
Friedrich Schröter und Dr. Richard Thiele. | [Motto aus Gervinus] 
dalle, | Berfag der Buchhandlung des Waifenhanfes. | 1877. [5 Blätter, 
UXXXVI und 630 Eeiten 8°] 


Yeifings Fabeln (für den Echulgebrauch ausgewählt). Schlüſſel zum erften Heft 


des „Stenografiihen Yejefabinetes” ven Joſeph Schiff. Wien, Stedler 
und Erben. 1877. [26 Seiten 16°.] 
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Der neue| Aesop. | Eine Sammlung | Fabeln | von Lessing Lichtwer .| 
Pfeftel etc., mit | 1llustrationen | von | Ernest Griset | Berfag von X. H. Payne 
in Leipzig. IIV, 288 Seiten 4°; ohne Angabe be3 Jahrs 1877 erfchienen. 
Darin von Leſſing: S. 8 Der Fuchs und die Larve; ©. 13—14 Die eitle 
Tohle (= Die Pfauen und die Hrähe); S. 49 Das Schaf und die Schwalbe; 
©. 67 Der Fuchs und der Storh; S. 70—71 Der Rabe und der Fuchs; 
S. 71-72 Die undankbare Echlange (= Der Knabe und die Echlauge) ; 
©. 83 Die Traube; S. 100 Der Yöwe und der Hahn (= Der Löwe und 
der Hafe); Der Dornſtrauch; S. I11—112 Der Geizige.] 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers. Edition classique, accom- 
pagnce de notes grammaticales et philologiyues, et précédôée d’une notice 
littöraire et biographique, par W. de Suckau. Paris, Delalain et 
tils. 1877. [12°] 


Neun Quaartette für Sopran, Alt, Tenor und Bass von Joseph Haydn. 
Leipzig, C. F, Peters. [2%; nach Hofmeifter zwijchen 1874 und 1879 er- 
ſchienen. Bon Leifing ftammt das erfte diefer Quartette „Die Beredsamkeit*.] 


1878. 

ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, IK. BIBLIO- 
TUIECAR IN DRESDEN. | VII. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VER- 
LAG VON B. G. TEUBNER. | 1878. |IV, 562 Geiten 8°. Das erfte, im 
Herbſt 1877 erſchienene Heft euthält: 

©. 33--92 Helferich Peter Sturz. Von J. F. I. Theodor Merzdorf. 
[Darin S. 88-91 Brief von Sturz an Leifing von 23. September 
1767.] 
as zweite, um Neujahr 1878 erichienene Heft enthält :] 
©. 179-1851 Kleine Beiträge zur Vermehrung und zur Verbesserung 
des lLessingschen Textes. Von Robert Boxberger. 1]. Zur 
Vermehrung. [Anmerkungen des Überſetzers zu Marigny (unccht) 
und Hutchefont.] 

Das vierte, inn Sommer 1878 evichienene Heft enthält :] 

©. 485 —488 Aus G. Kestners Briefsamınlung. X. Lessing. Nebst einem 
Anhange Goethe und Gouc betreffend. Mitgetheilt von Lobert 
Boxberger. [Darin S. 485 —486 Leſſings Brief an Abel Seyler 
vom 16. Dezember 1776.) 


Yelling’s Werke, | Dreizehuter Theil. } Erfte Abtheilung. | Claifiiche 
Literatur. Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet von /Emil@rojje.' 
Berlin. | Suftad Hempel. IV, 316 Seiten 16°; zn Anfang 1878 erjchienenn. 
Von Seite 192 an trat fir Groſſe ein auderer, nugenannter Herausgeber 
ein. Sylt. auch die Bemerfungen zu Teil [ oben S. 6306.) 


T 
2 


| 
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S. 1—106 Ein Vademecum für den Herrn Samuel Gotth. Lange. [S.3—1? 
Vorbemerkung des Herausgebers; S. 13—31 Langes Schreiben au 
den Hamburgiſchen Correfpondenten 1753; ©. 32-49 Langes 
Schreiben an Profeſſor Nicolai; S. 50-58 Nicolaid Antwort ; 
©. 58-59 Langes Schreiben an den Hamburgiichen Correſpondenten 
1754; ©. 61-105 Vademecum; ©. 106 Schlußbemerlung des 
Heransgeber2.] 

107—158 Nettungen des Horaz. [S. 109-116 Borbemerfung bes 
Herausgebers.) 

159 — 280 Kleinere Schriften. [S. 161— 170 Borbemerfungen des Herans- 
gebers; S. 171-191 Beiprehung von Lieberkühns Üüberſetzung 
des Theofrit; S. 192—193 Anfündigung von Reiskes Demoſthenes; 
S. 194-231 Paulus Silentiarins auf die Pythiſchen Bäder; ©. 232 
bis 241 Vermeinte ANEKAOTA de3 Untoninns; ©. 242—260 Zur 
griechiſchen Authologie; S. 261-280 Ergänzungen des Inlius 
Firmiens.] 

281-316 BPhilologiicher Nachlaß. [5. 233-284 Vorbemerkung des 
Herausgebers; ©. 285-316 == Leſſings Leben, Teil HIT (1795), 
©. 251 - 312, vgl. oben S. 524 f.] 

Dreizehnter Tyeil. | Zweite Abtheilung. | Bildende Ktüuſte. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Alfred Schöne. 
Ebenda zu Anfang 1878 erjchienen. LXXI, 568 Geiten 16°.) 

S. V—-T.XX Einleitung. [Bom Dezember 1877 datiert. Darin ©. LIX—TLX 
Leffings Schreiben an Herzog Karl von Braunfchweig vom Noveniber 
oder Dezember 1770.) 

LXXI Wachträge uud Berichtigungent. 

1—224 Briefe antiquariſchen Juhalts. 

225—216 Eutwürfe zur Fortjeßung der Briefe antiquarifchen Inhalts. 

247—306 Wie die Alten den Tod gebildet. 

307—552 Kleine Schriften und Nachlaß. S. 3C9—325 Ahnenbilder 
der Römer; ©. 3236 - 328 Meuſels Apollodur; ©. 329-331 Die 
fogenannte Agrippine; S. 332—347 Anmerkungen zu Winckelmann; 
S. 348-351 Moutfaucon, Antiquité expliquée; S. 352-353 Eine 
Stelle des Clemens Alexandrinus; S. 354—362 Die Iſiſche Tafel; 
S. 363—380 Kleinere antiquarische Fragmente (= Lachmauns Aus— 
gabe, Bd. XI, S.203—218; vgl vben ©. 596); ©. 381—419 Kloſter 
Hirſchau (= Wolfenbüttler Beitrag I, S. 317-370; vgl. oben 
©. 438); S. 420-457 Alter der Delmalerei; ©. 458—552 Theo- 
pbili Presbyteri diversarum artium schednla.] 

©. 553-568 Negiiter. 

LESSING’SFABLES| EDITED, WITILNOTES| BY|F.STORN, B.A.| 
CHIEF MASTER OF MODERN SURIECTS IN MERCHANT TAYLORS 
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SCHOOL, | AND LATE ASSISTANT MASTER IN MARLBOROUGH 
COLLEGE | RIVINGTONS | WATERLOO PLACH, LONDON | Orforb 
and Gamıbridge | MDCCCLXXVIIL [XVI, 86 Seiten 8°. S. V—VI Preface, 
©. VII—X Contents, S. XI—XV Introduction, S. XVI Summary of I,essing’s 
life and writings, S. 1—43 Leſſing's Fabeln (in Profa), ©. 44 Abbre- 
viations, ©. 45—54 Notes, ©. 55—86 Vocabulary.] 


Lessing's Laokoon . . . Edited, with English Notes, by A. Hamanı. 
London. Macmillan & Son. 1878. [XXXIL, 296 Eeiten 8°; in der Clarendon 
Press Series erjdjienen.) 


Minna von Barnhelm . . . Leipzig, Berlag des Hausfreundes. 1878, 
[92 Seiten 8°; zum llberjegen in das Stalienifche bearbeitet; im Sommer 
1878 als Baud I der „Ueberjegungs-Bibliothef zu den italienischen Unterrichts- 
briefen von Giambattifta Buonaventura und Albert Schmidt” erichienen.) 


Nathan der Weise ... In W. Stolze'sche Schrift übertragen von 
Otto Kurzmann. Schwerin 1878. [107 antographierte Seiten 8%; im 
Verlag der Schulbuhhandlung zu Hannover erichienen.] 


1579. 


Leſſing's Werke. | AZwanzigfter Theil, | Erjte Abtheilung. | Briefe von 
Leſſing. Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Carl 
Chriftiaun Redlich. Berlin. | Guftav Hempel. [T,V, 863 Seiten 16°; 1871 
erichienen. Vgl. die Bemerkungen zu Zeil I oben ©. 636. Der Banb wurde 
auch mit dem bloßen Titel „Briefe von Leſſing“ u. ſ. w. andgegeben.] 

S. IX-XVI Borkemerfung bes Herausgebers. [Bom 27. Mai 1879 datiert. | 
XVII—LV Leſetafel. 
1— 846 Briefe von Lejjing. Im ganzen 562.] 
846— 848 Nachträge und Berichtigungen. 
849—863 Megifter. 
jwanzigfter Theil. | Zweite Abtheilung. | Briefe am Leifing. | 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Kari Chriſtian 
Redlich. [Ebenda 1879. VIII, 1048 Seiten 16°. Der Band wurde anch mit dem 
bloßen Titel „Briefe an Leſſing“ u. ſ. w. ausgegeben. | 
©. 1—-1043 Briefe an Leffing. [Im ganzen 595.) 
1044 —1048 Zuſätze und Berichtigungent. 


Yeifinge Werfe. Muswahl. Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet 
von M. Borberger, N. Pilger, CE. Ehr. Redlich, TH. Vatke, 
SG. Zimmermann um. A. Erfter bis Zwölfter Theil. Berlin, Guftav 
Hempel. [1879 erfchienen; nur nene Titelanflage der ebenda 1868 - 1876 
veröftentlichten Teile I- NIT von „Leſſing's Werken“. 
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Leifing’3 Werte Engere Auswahl. Erfter bis Siebenter Theil. 
Berlin. Guſtav Hempel. [1879 erfchienen; nur nene Titelauflage ber ebenda 
1868— 1872 veröffentlichten Teile T-VII von „Leſſing's Werfen“.) 


Leſſing's Gedichte und Fabeln. Berlin. Guftav Hempel. 1879. [256 Geiten 
16°; nur ZTitelauflage von Teil I der „Werlke“ (ebenda 1868).] 


Leſſing's dramatifhe Werfe. ErfterbisBierter Theil. Berlin. Guftav 
Hempel. 1879. [Nur Titelauflage ber ebenda 1868—1869 veröffentlichten 
Teife IT-V von „Leifing’s Werfen“.] 


Minuag von Barnheln ... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [89 Seiten 16° 
Sonderabdruf aus Teil II ber „Werfe* (ebenda 1868).] 


Mih Sara Sampfon... Berlin. Guftav Hempel, 1879. [83 Seiten 16°; 
Eonderabdrud aus Teil II der „Werfe* (ebenda 1868).] 


Philotas . .. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. [25 Seiten 16°; Sonberabdrud 
aus Teil I ber „Werte (cbenba 1868).) 


Emilia Salotti... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [71 Seiten 16% Sonder- 
abdrud aus Teil III der „Werfe* (ebenda 1868.) 


Nathan der Weije... Berlin. Guſtav Hempel. 1879. [127 Seiten 16°; 
Conderabdrudf aus Teil III der „Werte* (ebenda 1868).] 


Yaofoon... Mit Auhang, die Materialien, Entwürfe und Notizen aus dem 
handſchriftlichen Nachlaß enthaltend. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. [327 Seiten 
16°; nur Titelauflage von Teil VI der „Werte“ (ebenda 1869).) 


Hamburgiſche Dramaturgie... Herausgegeben und mit Einleitung be- 
gleitet von Georg Zimmermann. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. [575 
Seiten 16°; nur Titelauflage von Teil VII der „Werke“ (cbenda 1872).] 


Leſſing's theologiſche Schriften. Herandgegeben und mit Anmerkungen 
begleitet von Chriftian Groß. Erfter bis Bierter Theil. Berlin. 
Guſtav Hempel. 1879. [16°; nur Titelauflage von Teil XIV—XVII ber 
„Werlke“ (ebenda 1873 und 1874).] 


Leſſing's philoſophiſche Schriften. Herausgegeben und mit Anmerkungen 
begleitet von Ehriftian Grofj. Berlin. Guſtav Hempel. 1879, [16*; nur 
Titelanflage von Teil XVII der „Werfe” (ebenda 1874).] 


Yaolvon.,.. Mit Einleitung nud Anmerkungen | herausgegeben | von | Robert 
Borberger. | Leipzig: | F. N. Brodhans. | 1879. [XX, 162 Seiten 8°; in 
der „Bibliothet der Deutichen Nationalliteratur des achtzehnten und neun— 
zehnten Jahrhunderts“ ala 44. Band erichienen. S. V—XX Einleitung, 
S. 150-162 Anmerkungen von Borberger.] 


Minnavon Baruhelm ... Stuttgart. | &. X. Göſchen'ſche Verlagshandfung. | 
18579. Vl, 118 Geiten 8°. S. V—VI Einleitung von Karl Gocbefe.] 
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MinnavonBarnhelm .. . Sechste Auflage. | Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1879. [3 Blätter, 124 Ceiten 16%. Nener Druck ber 
Schulausgabe von 1865; vgl. oben ©. 630.] 


Leifing'’3 | Miuna von Barıuhelm | oder | Das Soldatenglüd. | Mit voll 
ftändigem Kommentar | für | den Schulgebrauh und das Yrivatitudium | 
von | Dr. Julius Naumann, | ®ireltor der Realſchule 1. ©. zu 
Dfterode a. H. | Zweite verbejjerte Auflage. — In neuer Echreibweife. | Leipzig. , 
Berlag von Siegismund & Bolfening. | Buchhandlung für pädagog. Litteratur. 
[112 Seiten 8°; ohne Angabe de3 Jahrs 1879 erichienen. Vortitel wie in 
der erjten Auflage; vgl. oben ©. 661 f.] 


Leſſing's Minna von Barnhelm ... Münfter, Aichendorffiche Buchhand- 
fung. 1879. [96 Seiten 16°; == Meiſterwerke unferer Dichter. In neuer 
Auswahl für Volt und Schule heransgegeben und mit kurzen Erläuterungen 
begleitet von Franz Hülskamp. Bändchen 7.] 


Sammlung | denticher Lnſt- und Schaufpiele | zum Ueberſeßen in das Engliſche 
bearbeitet. | No. 11. | Minnavdon Barıuhelm... Zum | Ueberjegen aus 
dem Dentjchen in das Eugliiche | bearbeitet | von | %. Morris. | Zweite 
Aufla ze. | [Monogramm.] Dresden. | Lonis Ehlermanm. | 1879, [98 Seiten 8°.) 


LESSING'’S | MINNA VON BARNHELM | MIT ' 15 ILLUSTRATIONEN | 
GEZEICHNET VON | J. WATTER | UND DEM PORTRAIT LESSING'S 
NACH PROF. JÄGER. | MÜNCHEN. | JOS. AUMÜLLER'S KUNST- 
VERLAG. | 1579. [4 Blätter, 85 Seiten 2°. | 


THE LONDON EDITION | OF GERMAN CLASSICS | WITH INTRO- 
DUCTIONS. &. BY | H. SCHÜNEMANN, PIl. D. | Lecturer on 
German Language and Jaterature in the Durham Unicersity | College 
of Physical Science, Newcastle-on- Tyne; | Author of ‘The German 
Manual‘, «c., «dc. | VOLUME II. | Lessing’s Miuna von Barnhelm. 
LONDON: | SIMPKIN, MARSHALL & CO. | EDINBURGH: OLIVER AND 
BOYD. | 1874, [| (ALT RIGHTS RESERVED.) |2 Zitelblätter, XVIH 
und 74 Seiten 8°. S. IfTXVIII Einleitung, S. 1-74 Minna von Barııhelm.] 


Emilia Salotti... Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1879. 
I1 Blatt, IV und 93 Seiten 8°. S. IIT—IV Einleitung von K. Goedeke. 


Emilia Salotti... Leipzig, H. Auge. 1879. [78 Seiten 16"; = Büder- 


Schüße. Ausleſe von Werfen der bedeutendften Schriftiteller des Fi und 
Auslandes. Baud 27.| 

Leſſing's Emilia Galotti... Minfter, Aichendorffiche Buchhandlung. 187%. 
75 Seiten 16"; — Meiftertwerfe unferer Dichter. In neuer Auswahl für 
Rolf und Schule herausgegeben und mit Tarzen Erlänterungen begleitet von 
Frauz Hülskamp, Bändchen 3.| 
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Nathan der Reife... Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1879. [VIIT, 199 Seiten 8°. S. II—VI Einleitung von Karl Goedeke.! 


Nathan der Weife... Dritte Mnflage. | Etuttgart. | &. J. Göſchen'ſche 
Berlagshandfung. | 1879. [2 Blätter, 182 Seiten 16°. Neuer, in Wirklichkeit 
vierter Drud der Schulausgabe von 1866; vgl. oben ©. 631.) 


Sotih. Ephr. Leiiing’3 | dramatiſche Meifterwerfe. | Minna von Barır- 
bein. | Emilia Galotti. | Nathan der Weife. | Stuttgart. 1 &. J. Göfchen’iche 
Verlagshandlung. [VIII und 118 Seiten, 1 Blatt, IV umd 93, VIII und 199 
Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1379 erichienen. Die Ausgabe jeßt ſich 
aus den Göſchen'ſchen Einzeldruden der drei Tramen in 8° von 1879 zufam- 
men (vgl. oben ©. 671 ff.); nen ift nur ber vorandgeitellte gemeinfame Titel.) 


HELFERICH PETER STURZ  NEBST EINER ABHANDLUNG | ÜBER 
DIE SCHLESWIGISCHEN LITERATURBRIEFE | MIT BENÜTZUNG 
HANDSCHRIFTLICHER QUELLEN | VON | DR. MAX KOCH. 
MÜNCHEN | CHRISTIAN KAISER | 1879. [VIIT, 294 Seiten 8°; zu An— 
fang 1879 erſchienen.] 

©. 230—285 An Lessing. [Brief von Sturz vom 23. September 1767.) 


Allgemeines Liederbucd | für | dentihe Männerchöre. | Eine Sammlung | 
ber beliebtejten Lieder älterer, fowie der herborragendften | jeßt lebenden Ton— 
dichter, | herausgegeben von | R.Ralme.. . | Xeipzig, 1879. | Verlag von 
Siegismund & Bolfeniug. | Berlagsbuhhendlung für pädagog. Literatur. | 
Ed. Schubert & Co. in New-NYork. Buchholz & Diebel in Wien. | B. J. Gre— 
verd (vorm. 2. NRoothaan) in Amfterdam. [480 Seiten 8°.) 

S. 252—257. Nr. 86. Die Berebjamfeit. Gedicht von Leifing. Original- 
conpofition. Mdalbert ÜÜberlee. 


Im nennen Neid. | Wochenichrift | für | das Leben des deutichen Bolfes | in | 
Staat, Kijjenjchaft und Kunst. | Herausgegeben | von | Dr. Wilhelm Lang. | 
Neunter Jahrgang, 1879. | Eriter Banb. | (Januar bis Juni.) | 
Leipzig | Verlag von ©. Hirzel | 1879. [VII, 1016 Seiten 8°. Der Band 
enthält Nr. 1—26, jede durchſchnittlich 40 Seiten ftarf.] 

©. 678—697 (in Nr. 18, vom 1. Mai 1879) Aus F. W. Großmanns 
Leben und Nachlaß. Bon Julius Duboc. I. [Darin S. 681 
bis 682 Leſſings Brief an Großmann vom 17. Dezember 1776; 
©. 682 — 683 Yeffings Brief an Abel Seyler vom 16. Dezember 1776.) 


Sonntags-Beilage N? 26. zur Voſſiſchen Zeitung. 1879. | Berlin, ben 29. Juni. 
[2 Blätter 2°, jede der 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.) 

Spalte 1—5 Leſſing als Voltaire-Ueberjeger von B. A. Wagner. [Darin 
Leſſings Vorrede zur Überfegung von Voltaire Heineren Hiftorischen 
Schriften.) 

N 29... | Berlin, den 20. Zuli. 
Bejfing, fämtliche Schriften. XXII. 43 
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Spalte 1—2 Leifing als Mitarbeiter an den „Eritifchen Nachrichten auf 
das Jahr 1751". Bon B. A. Wagner. 
Ne 34... | Berlin, den 24. Anguft. 
Spalte 1—2 Ein Aufſatz Leffing’3 zur Gelehrtengeſchichte. Bon B. 
A. Wagner. 


Die | Grenzboten. | ;eitjchrift | für | Politif, Literatur und Kunft. | 38. Jahr: 
gang. | Vierted Uuartal. | Veipzig, | Verlag von Friedrich Ludwig Herbig. 
(Fr. Wild. Grunow.) | 1879. [IV, 560 Seiten 8°, Die 8. Nummer de3 
Quartals, gegen Ende November erfchienen, enthält :] 

©. 326-334 Ein Studenteuftammbuh aus Leifings Zeit. [Bon ob. 
Gg. Ed, mitgeteilt durd; einen ungenanuten Herausgeber. Darin 
©. 333 Leffings Eintrag vom 16. Muguft 1766.) 


1880. 


Leſſings Werke. | Erfter Band. | Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche Berlagshand- 
fung. | 1880. [VI, 398 Seiten 16° nebft Leſſings Bild. Neue Wiederholung 
der ſechsbändigen Ausgabe von 1869; vgl. oben ©. 640f. Anch die folgen- 
den Bände 1I— VI, alle 1880 erfchienen, ſtimmen im Umfang und Inhalt 
genan mit ben entjprechenden Bänden von 1869 und 1873 überein.) 


Leifing’3 Werte Mit Einleitungen md Anmerkungen herausgegeben von 
Rihard Goſche. Erfte illuftrirte Ausgabe. Zweite Auflage Erfter 
Band bearbeitet von Robert Boxrberger. Berlin, G. Grote'ſche Ber- 
lagsbuchhandlung. 1880. [L, 678 Seiten 8°. Wie dieſer Band, jo ftimmen 
auch die Bände II--VIII, alle 1880 erjchienen, im Titel, Umfang, In⸗ 
halt und Bearbeiter genan mit den entiprechenden Bänden der erften Auflage 
von 1875 überein; vgl. oben ©. 656—660. Nuch die zweite Auflage erichien 
zuerft in Lieferungen. ] 


Leffings Werte, herausgegeben von Heinrich Kurz. Vgl. oben ©. 650. 


Leſſings ſämmtliche Inriiche, epiihe und dramatiſche Werke und feine 
vorzüglichſten Proiafchriften, Leipzig und Tejchen, Karl Prochaska. 
[424 Seiten Lexikou-80; ohne Angabe des Jahrs 1880 erſchienen. Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1868; dgl. oben S. 639.)] 


Poetijhe | und | dramatiſche Werfe| von | ©. €. Leffing. | Leipzig, | 
Drud und Berlag von Philipp Neclam jun. | 1880. [VI, 600 Seiten 16°, 
Neue Wiederholung der Ausgabe von 1867; vgl. oben ©. 634 f.] 


ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIOTHE- 
CAR IN DRESDEN. | IX. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEUBNER. | 1880. [VI, 591 Seiten 8”. Das erfte, ſchon im 
Herbſt 1879 erſchienene Heft enthält :] 
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©. 110 Eine Randbemerkung von Lessings Hand. [Zu ber Schrift 
„Bon Alter der Delmalerey*, Anmerfung m. Unterzeichnet: Karl 
Dziatzko.)] 
Das vierte, im Sommer 1880 erfchienene Heft enthält:] 
S. 579—581 Miscellen. Von Ludwig Geiger. 1. Ein Fragment 
Lessings. [Beitrag zu ben „Briefen an Aerzte” von M. Herz; vgl. 
oben ©. 447.) 


Sonntags-Beilage Ne 7. zur Bojjifhen Zeitung. 1880. | Berlin, den 15. Fe— 
bruar. [2 Blätter 2°, jede ber 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.] 
Spalte 1 Ein Brief von G. €. Leifing. [Brief an Joh. Alb. Heine. Rei- 
marus vom 10, April 1770; mitgeteilt von Carl Robert Xeffing.) 
Ve 29... .| Berlin, den 18. Zuli. 
Spalte 6—9 Leffing über La Mettrie. Bon B. U. Wagner. 
Ne 31...) Berlin, den 1. Auguſt. 
Spalte 6—8 Leſſing's frühefte Recenfionen. Bon B.U. Wagner. [4 Bi- 
cheranzeigen aus den Jahren 1748—1750.] 


Hamburger Nahrichten. 89. Jahrgang. 1880. [311 Nummern 2°.) 

Morgen-Ausgabe | Hamburger Nahrichten | No 41. Hamburg. Dienftag ben 
17. Februar 1880. S. 2 Leſſings Brief an oh. Alb. Heinr. Reimarus 
pom 10. April 1770.) 

Mittheilungen | des | Bereind für Hamburgiihe Sefhichte. | Im 
Auftrage des Vorſtandes herausgegeben | von | Dr. Karl Koppmaun, | 
ftändigem Zelretär bes Bereind. | Dritter Jahrgang | mit | Regifter 
für Jahrgang I—III. | Hamburg, 1881. | Verlag von W. Mauke Söhne | 
(vormals Perthes, Beſſer & Maufe). [VI, 176 Seiten 8%; im ganzen 12 
Nunmern. No. 4 vom April 1880 (S. 41-56) enthält:] 

S. 41-46 Ein Brief Lefjing’3 an Dr. Neimarns. [Unterjchrieben: Neb- 
fidh. Der Brief jelbit, vom 10. April 1770, fteht S. 42.] 


LESSINGS | LAOKOON. | HERAUSGEGEBEN UND ERLÄUTERT | VON | 
HUGO BLÜMNER. | ZWEITE VERBESSERTE UND VERMEHRTE 
AUFLAGE. | MIT DREI TAFELN. | BERLIN | WEIDMANNSCHE BUCH- 
HANDLUNG | 1880 [XXVII, 756 Seiten 8° nebjt 3 Tafeln; im Frühling 
1880 erichienen. S. V—XXII Vorwort zur zweiten Auflage, vom März 1880 
datiert. S.1—140 Einleitung ; S. 141—349 Laoloon (mit kritiſchem Appa- 
rat); ©. 351—478 Entwürfe, Notizen und Collectanea zum Laokoon ans 
Leſſings Handichriftlichem Nachlafle; S. 479—680 Commentar zum erften 
Iheile des Laofoon; ©. 681—724 Anhang; S. 725—756 Regiiter.) 


Minnavon Baruhelm.. . Leipzig, | Verlag von Heinrid; Matthes. [107 
Seiten 24°; ohne Angabe des Jahrs 1880 erſchienen. Tem Haupttitel fteht 
fint3 der allgemeinere Titel gegenüber: „Miniatur-Bibliothet Claſſiſcher 
Dichterwerfe. | 3. Bändchen: | Minna von Barnhelm | von Gotthold Ephraim 
Yeifing. | Leipzig, | Verlag von Heinrich Matthes.“] 
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Minna von Barnhelm ... Echul⸗Ausgabe in neuer Rechtichreibung.) 
Elberfeld, Eduard Lolls Nachfolger, Berlagsbudhhandfung. 1880. [80 Eeiten 8°. ] 


Minna von Barnhelm .... With Notes and VocabujJary by J. J. F. 
Schmidt. London, Williams & Norgate. 1880. [8° Neue Auflage der 


— 


Ausgabe von 1861; vgl. oben S. 627.) 


Nathan der Weise... With Introduction and Notes by H.C.G. Brandt. 
New York, Henry Holt & Co. 1880. [8°.] 


Nathan der Weise ... In stenographische Schrift übertragen von 
Zeibig. Leipzig, G. Körner. 1880. [III, 76 und 185 lithographierte Sei- 
ten 16°; = Universal-Bibliothek der Gabelsbergerschen Stenographie, 
Nr. 1 und 2.] 


LESSINGS | PERSÖNLICHES UND LITERARISCHES | VERHÄLTNIS ZU | 
KLOPSTOCK. | VON| FRANZ MUNCKER. | „Mit Bewunderung 
zweifelnd, mit Zweifel | bewundernd gegen den Meister.“ | Lessing im 
57. antiquarischen Briefe. | [Monogranım] FRANKFURT A. M. | LITE- 
RARISCHE ANSTALT | RÜTTEN & LOENING. | 1880. [VII, 232 Sei- 
ten 8°; im Frühling 1880 erfchienen.) 

©. 140 [Bruchitüd aus Friedrich Heinrich Jacobis Brief an Leifing vom 
1. Inni 1780.) 


Gotthold Ephraim Lejfing. | Sein Leben und jeine Werke. | Non | TH. W. Dan- 
zel und ©. E. Guhrauer. | Zweite berichtigte und vermehrte Auflage. | 
Herandgegeben | von | WR. von Maltzahn und R. Borberger. | Erfter 
Band. | Berlin. | Verlag von Theodor Hofinamı. | 1880. [VIIT, 520 Sei- 
ten 8°; im Sommer 1880 erfchienen. Darin als Leifingifche "Erzeugnifie 
mitgeteilt :) 

SG. 494— 514 Uns ber Berlinischen privilegirten Zeitung vom Jahre 1749. 
[30 Xrtifel.] 
515—518 Critiſche Nachrichten ans dem Reiche der Gelehrjamfeit. . . 
1751. |2 Beſprechungen.) 
518—520 Des Herr Voltaire kleinere Hiftorijche Schriften. Borrebe. 


1881. 

Gotthold Ephraim Leſſing. | Sein Yeben und feine Werke. Bon ! Th. 
W. Dauzel und G. E. Guhrauer. | Zweite berichtigte und vermehrte 
Auflage. | Herausgegeben | von! Weöwon Maltzahnund R. Borberger. 
Zweiter Band. | Berlin. | Verlag von Theodor Hofmann. | 1881. 2 Blät 
ter, 699 Seiten 8°. Darin als Leſſingiſche Erzengnijie mitgeteilt: 

E. 635 Stammbnuchblatt für Joh. Sg. Ed vom 16. Ananjt 1766. | 
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©. 683 Einngebicht, dad man Herrn Leifing zuſchreibt. [Schoenaih = ad! 
ein Ochs; unecht.] 
684—685 [Beitrag zu ben „Briefen an Aerzte” von M. Herz.] 


Hamburgiſcher Gorrefpondent | 1881. | 151. Jahrgang. | [362 Nummern 2°.) 
Beilage | No 44 zum Hamburgiſchen Gorreipondenten Eonutag 13. Februar 
1881 | unit, Yiteratur und Wifjenichaft. [1 Blatt 2°,] 
S. 1 Nltes und Neues über Leſſing in Hamburg. [Unterfchrieben: Fritz 
Binter Darin eine Berkaufdanzeige Leijings aus den „Ham— 
burgiichen Addreß-Comptoir-Nachrichten“ von 1767 mitgeteilt.) 


PHILOLOGISCHER | ANZEIGER. | ALS ERGÄNZUNG | DES | PHILO- 
LOGUS | HERAUSGEGEBEN | VON | ERNST VON LEUTSCH. | 
EILFTER BAND. | 18s1. | GÖTTINGEN, | VERLAG DER DIE- 
TERICHSCHEN BUCHHANDLUNG. | 1882. [1 Blatt, 660 Seiten 8°; im 
ganzen 12 Nummern von ungleichem Imfange.) 

Nr. 2. Februar 1881. [S. 73—152.] 
S. 137—144 Göttingen, zum 15. febr. Unterſchrieben: E. v. Leutsch. 
Darin S. 138—139 und 143 zwei Briefe Leſſings an Ehrn. 
Glob. Heyne von 28. Juli 1764 und 14. Jaunar 1779 mitgeteilt.) 


Leiling-Forjchungen | nebſt Nachträgen zu | Leifings Werfen. | Bon | B. U. 
Wagner. | Berlin. | Berlag von H. W. Müller. | 1881. [X, 174 Seiten 8°; 
im Februar oder März 1881 erjchienen; zum Teil Wiederholung aus ber 
Sonntagsbeilage zur Voffiichen Zeitung 1879 und 1880, vgl. oben S. 673 ff.) 

S. 1-58 Erjter Theil. Boltaires Heinere Hiftorijche Schriften, überſetzt 
von Leſſing. [Darin von Leifings Überfegung abgedrudt: S. 5 Titel, 
©. 6-8 Vorrede, S. 23-58 Nufjaß I, XII und XIII; vgl. oben 
S. 337.) 

59—174 Zweiter Theil. Nachträge zu Yeifings litterariſch-kritiſchen 
Abhandlungen. [Darin 16 Bücheranzeigen der „Berliniichen privi- 
fegirten Zeitung” von 1748 bis 1754, ferner die Vorrede nnd 20 
Bücherbeiprehungen der „Eritiichen Nachrichten“ von 1751 und die 
Ankündigung dieſes Jahrgangs von 1750 abgedrudt und für Leifing 
in Anſpruch genommen.) 


Dentihe Kundihan, | Herausgegeben | von | Julins Nobenberg. | Band 
XXVL | (Janmmar— Febriar— März 1881.) | Berlin. | Verlag von Gebrüder 
Paetel. IV, 482 Geiten 8°.) 

Siebenter Jahrgang. Heft 6. März 1831. [S. 321— 482.] 
©. 366—388 ©. E. Leifing ımd St. Nira. Von Dr. Hermanı Be» 
ter, Mector zu St. Mira. [Darin S. 384—386 Leſſings Ge— 
dicht an Karl Leonhard v. Karlowip.] 


ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIO- 
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THECAR IN DRESDEN. | X. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VER- 
LAG VON B. G. TEUBNER. | 1881. [VI, 594 Eeiten 8°. Pas dritte, imı 
Frühling 1881 erfchienene Heft enthält :) 
©. 285—308 Das Urkundliche über G. E. Lessings Aufenthalt auf der 
Landesschule St. Afra 1741—1746 .. zusammengestellt von 
Dr. HERMANN PETER, Rector zu St. Afra. [Darin ©. 296 
bis 299 Leſſings Gedicht an Karl Leonhard dv. Carlowitz. 


Das Herzogliche Schloss zu Wolfenbüttel. Von OÖ. von Heinemann, 
Professor und Öberbibliothekar. Mit zwei Abbildungen in Lichtdruck. 
Wolfenbüttel. Druck und Verlag von Julius Zwissler. 1881. [2 Blätter, 
41 Seiten 8°.) 

©. 40 Bruchſtück von Leſſings Schreiben au die fürftliche Kammer in 
Braunfchweig vom 23. April 1777.) 


Die | Grenzboten, | Zeitfchrift | für | Politit, Literatur und Kunft. | 40. Jahı- 
gang. | Erfted Quartal. | Leipzig. | Verlag von Friedrich Ludwig Herbig. | 
(Fr. Wild. Grunom.) | 1881. [IV, 580 Seiten 8°. Die 13, Nummer bes 
Quartals, gegen Ende März erjchienen, euthält:) 

©. 559—563 Ein Brief Kloſes an Lejfing. [Herausgegeben von 9. Marf- 
graf. Der Brief jelbjt, von 18. April 1774, fteht S. 560-563. 


Sonntagd-Beilage N° 20. zur Boffifchen Zeitung. 1881. | Berlin, den 15. Mai. 
[2 Blätter 2°, jebe ber 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.) 

Spalte 5-6 Leſſing's verwünſchtes Schloß in Wolfenbüttel. Bon K. 

Steinmann [Darin Leijingd Schreiben an die fürftliche Kam— 

mer in Braunſchweig vom 23. April 1777 vollftändig mitgeteilt. | 


Gotthold Ephraim | Leiling’s Werke. | Herausgegeben | von | HeinrihXaube.| 
Hluftrirte Pracht-Uusgabe. | Erfter Band. | Wien, Leipzig, Brag. | Ber- 
lag von Sigmund Benfinger. XVI, 424 Seiten Lerifon-8’; ohne Angabe 
des Jahrs wohl noch 1881 abgejchlofjen. Die Ausgabe erſchien zuerft (feit 
1881) in Lieferungen (59 für alle 5 Bände). Band I enthält die Gedichte, 
Fabeln und Luftipiele außer „Minna“.] 


Leſſings bramatifche Meiſterwerke. Drei Bände. Mit vielen Jlluftrationen 
deutjcher Künftler. Berlin 1881. [8°; wenn überhaupt richtig, vielleicht mur 
Wiederholung der „Meifterbramen“ von 1868, 1873 und 1875, vgl. oben 
©. 638, 651 und 662.) 


Der Tod. Gedicht von Gotthold Ephraim Yeijing jür eine Singftimme mit Be- 
gleitung des Piancforte componirt von Wilhelm Taubert op. 196. 
Berlin, Schlejingerihe Buch und Muſikhandlung (Robert Yienau). [2°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1881 erichienen; in der Handichrift am 15. Februar 
1881 Herrn Yandgerichtödireltor Robert Leſſing zugeeignet.] 


Leſſings Fabelı (für den Schulgebrand ausgewählt). Schlüffel zum eriten Heft 
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des „Stenografifchen Lefefabinetes" von Joſeph Schiff. Zweite, durd- 
geiehene Auflage. Wien, Stedier und Erben. 1881. [30 Seiten 8°.) 


Laokoon . .. Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1881. VIII, 
224 Seiten 8°. ©. II—VI Einleitung von K. Goedeke; ©. 1—184 
Laokoon, erfter Teil; S. 185-224 Anhang (Entwürfe zur Fortfegung).] 


Laokoon. . . Zweite Auflage. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshand- 
Iung. [VII, 184 Seiten fein 8°; 1881 erfchienen (bie Jahrszahl nur 
auf dem Umſchlag). Einteilung wie im der eben genannten Ausgabe; doch 
fehlt der Anhang.) 


Leſſings Laoloon | für den Schulgebraudh bearbeitet . . von | Dr. 3. Buſch- 
manı ..». Zweite, verbejjerte Auflage. | Mit einem Holzichnitt. | Paber- 
born. | Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. | 1881. [148 Seiten 8° 
mit einem Bild. Bol. die Ausgabe von 1874 oben ©. 654.) 


Minnavon Barnhelm.. . Siebente Auflage. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'- 
iche Berlagdhandiung. | 1881. 13 Blätter, 131 Seiten 16°. Neuer BDrud 
der Schulausgabe von 1865; vgl. oben S. 630.) 


Minna von Baruhelm.,. . Leipzig, Ed. Peters Verlag. 1881. [80 Seiten 
12°; = Gewählte Lektüre für Schule und Haus. Herausgegeben von M. 
Henutſchel und K. Yinfe Nr. 1.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen in katechetiſcher 
Horn | für den | Schulgebraud und das Privatftubium | von Dr. G. A. 
Funke, | Seminarlehrer in Heiligenftabt. | Paderborn. | BDrud und Berlag 
von Ferdinand Schöningh. | 1881. | [160 Seiten 8%; — Schöninghs Aus—⸗ 
gaben deuticher Klailifer mit Commentar. V.)] 


Emilia Galotti... Mit Zeichnungen von J. Watter, in Holz gejchnitten 
von F. Tegetmeyer, &, Treibmann u. A. Dritte verbejferte Auflage. Ber- 
lin, &. Grote'ſche Verlagsbuhhandlung. 1881. [X, 85 Seiten 8°.) 


Emilia Galvtti ... Stultgart, 3. 9. W. Dietz. 1881. [78 Seiten 16; 
— Hausbibliothef. Ausleje von Werfen der bedeutendſten Schriftfteller bes 
In- und Auslandes. Band 6.) 


Nathbander Weiije... [Titel wie bei ber Ausgabe 1779a (nur „Introite,"); 
vgl. oben ©. 458. 5 Blätter, 353 Seiten, 1 Blatt im größten 4" mit präch- 
tigen Einband; PBrivatdrud, zu Leipzig in der Buchdruderei von W. Tru- 
gulin hergeitellt, von Carl Robert Leſſing, der das furze Nachwort 
vom Dezember 1880 unterzeichnete, veranftaltet; ohne Angabe von Ort und 
Jahr auf dem Titelblatt zum 15. Februar 1881 erichienen (mie Blatt 4 
andentet).) 


Mujenm. Sammlung litterariicher Meifterwerke. | 4. | Emilia Balotti... 
In neuer Nechtfchreibung. | Billigfte Ausgabe in eleganter Ausftattung. | 
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Elberfeld. | Eduard Lolls Nachfolger, | Verlagsbuchkandlung. [64 Seiten 8°; 

ohne Angabe des Jahrs 1881 erjchienen, ebenfo bie folgenden Bänbde.] 

42. Der junge Gelehrte... . [80 Seiten 8°.) 

44. Zaofoon ... [158 Seiten 8°. 

45. Minna von Baruhelm ... [80 Seiten 8°, Wiederholung der 
Ausgabe von 1880; vgl. oben S. 676.) 

46. Nathan ber Weife ... [124 Seiten 8°.) 

47. Miß Sara Sampfon.... [78 Eeiten 8°) 

48, Abhandlungen über bie Fabel... [62 Seiten 8°.) 


Leffingd dramatiſche Meifterwerte (Nathan, Fmilia, Minna). Elberfeld, 
Eduard Lolls Nachfolger, Verlagsbuhhandlung. [124, 64 und 80 Seiten 80; 
ohne Angabe des Jahrs 1881 erſchienen; aus den Bänden 46, 41 und 45 
des eben genannten „Muſeum“ zuſammengeſetzt.) 


1882. 


Leſſing's ſämmthiche Werke. Herausgegeben von |. Rihard Goſche. | 
Erfter Band bearbeitet von Robert Borberger. | Berlin, G. Grote'- 
Ihe Verlagsbuchhandlung. | 1882. [CLXU, 632 Seiten 8° mit Leffings Bild, 
unterjchrieben: A. H. Die Anordnung der Werke ift diefelbe wie in ber 
Ausgabe von 1875 (vgl. oben S. 656— 660; nur jteht Leffings Biographie 
(dort in Bd. VIII) ſchon im erften Bande, S. V-CLXN: „Gotthold Ephraim 
Leſſing. Lebensfkizze und Charakteriftil. Bon Richard Gofche.”] 

Bweiter Baud | bearbeitet von Richard Goſche, [Ebenda 1882, wie 
auch alle folgenden Bände. 2 Blätter, CVIII und 585 Seiten 8°.) 
Dritter Band | bearbeitet von Nobert Borberger. [XIX, 664 
Seiten 8°.) 

Vierter Band | bearbeitet von Rihard Goſche. [2 Blätter, XXXVIN 
und 738 Geiten 8°.) 

Fünfter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [XXXI, 721 
Seiten 8°.) 

Sedhfter Band | bearbeitet von Nobert Borberger. [XXVI, 468 
Seiten 8°.) 

Siebenter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [XXXI, 592 
Seiten 8°.] 

Achter Band | bearbeitet von Robert Borberger. [XXXI, 749 
Seiten 8°.) 


Gotthold Ephraim | Leiling’3 Werke. | Herausgegeben von Heinrih Laube. | 
Illuſtrirte Pracht Ausgabe. Zweiter Band. | Wien, Leipzig, Prag. | 
Verlag von Sigmund Benfinger. [295 Seiten Lerifon - 8%; ohne Augabe 
des Jahrs 1882 erfchienen. Der Baud enthält die Dramen Entilia, Mina, 
Sara, Philotat, Nathan. | 
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Leifings Werte. Erfter Band. Eiberfeld, Eduard Lolls Nachfolger, Berlags- 
buchhandlung. 1882. [400 Seiten 8°. Der Band jept fi aus den Einzelausgaben 
ber Gedichte (94 Eeiten), der Mina (80 Eeiten), Cara (78 Seiten), bes 
Philotas (24 Seiten) und Nathan (124 Seiten) zuſammen; vgl. oben S. 680 
und unten S.681. Als 1886 der ganze Berlag nad) Zerlin verfauft wurde, 
wurde bie Verlagsangabe auf dem Titelblatt geäudert: Berlin, Friedberg 
& Mode's Separat-Konto.] 


Mufenm. | Samnıfung litteraricher Meifterwerfe. | 43. Gedichte. | Bon Wotth. 
Ephr. Leifing. | In neuer Nechtichreibung. | Billigftie Ausgabe in eleganter 
Ausftattung. | Elberfeld. | Eduard Lolls Nachfolger, | Verlagsbuchhandlung. 
[94 Seiten 8°; ohne Angabe ded Jahre 1882 erichienen, ebenjo der ful- 
gende Band.) 

49. Die Juden... Der Mifogyn ... [79 Eeiten 8°. S. 3—35 
Yuben, S. 37—79 Mijogyn.] 


lessing's Fables... Edited, with Notes, by F. Stork. Second Edition. 
London, Rivingtons. 1882. [XV, 86 Zeiten 8°.) 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers... par Marc-Lucien 
Boutteville. Paris, Hachette et Cie. 1882. [16°; deutſch und franzöfiich. 
Nene Wiederholung der Ansgaben von 1851, 1866, 1869; vgl. oben ©. 613, 
632 unb 643.) 


Leſſings Laokoon. |... bearbeitet und erläutert | von | Dr. ®. Evjad, |... 
Dritte, mehrfach verbejierte Auflage. | Berlin, 1882. | Haube» und Spener'ſche 
Buchhandlung. | (F. Weidling.) XXILIII, 203 Seiten 8° nebſt 1 Bild. Vol. 
ben Titel der erften Auflage und die Bemerfungen dazu oben S. 643.) 


Leſſings Hamburgifhe Dramaturgie | für den Schulgebraud) | eingerich- 
tet und mit Erläuterungen verfehen | von | Dr. Joſ. Buſchmaun, | Ober 
lehrer am Königl. Gymnaſium zu Trier. | Trier. | Verlag der Fr. Ling’ichen 
Buchhandlung. | 1882. [VII, 214 Seiten 8°; wohl im Sommer 1882 er— 
ichienen (die Vorrede ift vom Mai datiert). S. HI-V Borwort, S. 1—10 
Einleitung, S. 11—199 Dramaturgie (verfürzt), S. 2U01—214 Anhang.) 


Aphorismen ans Leilings Hamburgiſcher Dramaturgie, für Drama- 
tifer, Schauspieler und Kritiker zufammengeftelt von Haus Ziegler. 
Erfurt, Fr. Bartholomäns. 1882. [IV, 78 Seiten 8°.) 


Minna de Barnlıelm, ou la Fortune du soldat, com&die en ciny actes. 
Texte allemand, public avec une notice biographique, une notice littc- 
raire et des notes en francais. par O. Briois. Paris, P. Dupont. 
1882. [12°.) 


Nathan der Weise. Edited, with English Notes, by C. A. Buchheim. 
Oxford, Warehonse. 1882. ILV, 301 Seiten 8”; — Clarendon Press Series 
of Schoolbooks and Manuals. German Classies, Volume Vl.) 
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Nathan der Weise... Annotiert und erläutert von R. J. Kortmul- 
der. Purmerend, J. Muusses & Co. 1882. [8°.] 


DEUTSCHE LITTERATURDENKMALE | DES 18. JAHRHUNDERTS | IN | 
NEUDRUCKEN HERAUSGEGEBEN VON BERNHARD SEUFFERT | 4 | 
PREUSSISCIHE|KRIEGSLIEDER|VON EINEM GRENADIER 
VON IIW, L. GLEIM | [Monogramm) HEILBRONN | VERLAG VON 
GEBR. HENNINGER | 1882 [XXVU, 44 Eeiten 8°; zu Anfang 1882 er- 
ſchieneu; von Auguſt Sauer herausgegeben. ] 

S. 3—6 Borbericht [von Leifing, nicht unterzeichnet). 


ARCHIY | FÜR | LITTERATUR6ESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN |VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIOTHE- 
CAR IN DRESDEN. | XI. Band, | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEUBNER. | 1882. [VI, 632 Eeiten 8°. Das zweite, wohl 
im Frühling 1882 erichienene Heft enthält :] 

€. 281-284 Zwei Bıiefe von Lessing. Ein Brief von Schiller. Aus 

Kar) Gustav Wenzels Sammlung mitgetheilt von ROBERT 
BOXBERGER. [Die zwei Briefe Leſſings an J. A. H. Neima- 
rus (von 30. September 1769) und Frd. Müller (vom 24. März 
1777) ftehen ©. 281—283.). 
(Das vierte, wohl gegen Ende 1882 erichienene Heft enthält :] 
©. 517—519 Noch ein ungedruckter Lessing-Brief. Mitgetheilt von 
KARL REDLICH. [Ber Brick jelbft, an den Minifter Freiherrn 
v. Hompejch vom 17. Dezember 1776, fteht S. 518—519.] 


Ewald von Kleiſt's Werte | Zweiter Theil. | Briefe von Ktleift. | Her- 
ausgegeben uud mit Anmerkungen begleitet | von | Dr. Auguft Sauer. | 
Berlin. | Guſtav Hempel. [VI, 576 Seiten 16°; ohne Angabe des Yahrs 
1882 erjchienen.] 

S. 394—395 Leſſings Brief an Gleim vom 2. April 1757.) 

526 [Bruchftüic aus Stleifts Brief an Leifing vom Anfang Oltobers 1758.) 
Dritter Theil. | Briefe an Kleiſt. Ebenda im Sommer oder Herbft 1882 
erjchienen. XXIV, 383 Seiten 16°.) 

©. 287— 289 Leſſings Brief an stleift vom 14. März 1758. Außerdem 
enthalten beide Teile in Briefen Kleiſts an Gleim und Friedrich 
Nicolai und in Autworten Gleins vom Dezember 1757 bis zum 
Zuli 1759 Andentungen über nunmehr vericholfene Briefe Leſſings 
an Kleiſt, Gleims und Kleiſts an Leifing.) 


Leſſings Leben | von Heinrich Dünger. JNMit authentiſchen Illuſtra— 
tionen: | 46 Holzichnitte und 8 Faeſimiles. | Ein Adler hebet ſich von ſelbſt 
der Sonne zu. | Leipzig, | Ed. Wartig’3 Berlag | (Ernft Hoppe). | 1882. [XV], 
668 Seiten 8° nebſt Titelbild und 7 Fakfimile-Tafeln. Darin folgende Fal— 
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fimile-Nahbildungen von Schriften Leifingd und Briefen von ihm und 
an ihn:] 
Hinter S. 42 Farfimile 2. [Leifingsd Brief an feine Schwefter vom 30, 
Dezember 1743.) 
Hinter S. 286 Facfimile 3. [Brief an Lejfing von feinem Vater vom 
21. Jamar 1761.) 
Hinter S. 322 Facfimile 4. Laotoon, Abjchnitt I, erfte Seite.) 
Hinter ©. 392 Facjimile 5. [Leifings Brief an J. W. Meil vom 22. Ja- 
nuar 1768.] 
Hinter ©. 474 Facjimile 6. [Brief an Leifing von feiner Mutter vom 
22. Juli (verichrieben: 22. Juni) 1771] 
Hinter S. 576 Facfimile 7. [Leifings Brief an J. J. Efchenburg vom 
31. Dezember 1777.) 
Hinter ©. 592 Facfimile 8. Leſſiugs Brief an Elife Reimarus vom 9. 
Auguft 1778 ] 


1883. 

Sotthold Ephraim Leifing 3 Werfe. | Herausgegeben , von Heinrich Yaube. | 
Illuſtrirte Pracht-Ausgabe. | Dritter Band. | Wien, Leipzig, Brag. | Ber- 
lag von Sigmund Benfinger. [260 Seiten Lexifon » 8°; ohne Angabe des 
Jahrs 1883 erjchienen, ebenſo die beiden fulgenden Bände. Band III enthält 
die Dramaturgie.) 

Bierter Band. [248 Seiten Yerilon » 8°. Der Band euthält: Laokoon, 
Sopholles, Vom Alter der Delmalerei, Briefe autiquariſchen Inhalts, Leber 
Meufeld Apollodor.) 

Fünfter Band. [279 Seiten Yerifon » 8%. Der Band enthält: Abhand- 
lungen über die Fabel, Vorbericht zu den vermiſchten Schriften (1771), Au— 
merfungen über das Epigranım, Pope ein Metaphyfiter, Beweis des Geiites 
und der Kraft, Teftament Johaunis, Duplif, Parabel nebit Bitte und Ab- 
jagungsfchreiben, Ariomata, Anti-Goeze I-XI, Zweck Fein (Borrede), Nötige 
Antwort und deren Ürfte folge, Ernft und Falk IV, Wie die Alten deu 
Tod gebildet.) 


Leifings | Sämtlide Werfe ! in zwanzig Bänden. | Herausgegeben und mit 
Einleitungen verjehen | von | Hugo Böring. |Erjter Band. | Juhalt: | 
Gedichte, Fabeln und Abhandlungen über die Fabel. | Monogramm)] Stutt- 
gart. | J. ©. Cotta’fche | Buchhandlung. | Gebrüder Nröner, | Berlagshand- 
lung. [292 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1883, vielleicht ſchon 1882 
als Band 4 der „Eotta’schen Bibliothek der Weltlitteratur” erſchienen. S. 11 
bis 21 Einfeitung.) 

Zweiter Band. | Auhalt: Damon oder die wahre Freundſchaft. — Der 
unge Gelehrte. | Der Miſogyne. — Die alte Inngfer. — Der Freigeift. 
Ebenda 1553 ohne Angabe des Jahrs erichienen, wie anch die Tolgenden 
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Bände IIT—VI 292 Seiten 8°; = Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, 
Baub 11. ©. 3-15 Einleitung.) 

Dritter Band. | Inhalt: | Die Juden. — Ber Schatz. — Miß Sara 
Sampjon. Philotas. — Minna von Barnhelm. [295 Seiten 8°; = Cotta'ſche 
Bibliothek der Weltlitteratur, Band 19. ©. 3--16 Einleitung.) 

Bierter Band. | Juhalt: | Emilia Kalotti. — Nathan ber Weije. [295 Sei- 
ten 80; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 29. S. 3—24 Ein- 
leitung.) 

Fünfter Baubd. | Inhalt: | PDramatiihe Eutwürfe und Fragmente. 
[348 Eeiten 8°; = Cotta'ſche Bibliothet der Weltlitteratur, Band 40. ©. 5 
bis 84 Einleitung ] 

Schiter Band. | Juhalt: | Beiträge zur Hiftorie und Aufnahme tes 
Theaters. — Das Neuefte aus | dem Reiche des Wiges. — Briefe. — Ver 
miſchte Schriften | des Herrn Ehriftlob Mylius. [336 Seiten 8%; = Cotta'ſche 
Bibliothef der Weltlitteratur, Baud 55. ©. 5—10 Einleitung.) 


Leffings Werfe. | Erfter Teil | Lieder, Oden, | gereinıte Fabelu und Erzäh- 
lungen, Sinugebichte, | Fragmente und Fabeln in Profa, | Jugenddramen |] 
Herausgegeben | von | R. Borberger | |Monogramm] Berlin und Stutt- 
gart, | Verlag von W. Spemann [2 Blätter, XVI und 400 Eeiten 8°; ohne 
Angabe des Jahrs 1883 erjchienen. Tiefen Titelblatt ſteht ein anderes 
gegenüber: „Dentiche | Nationaf-Pitteratur | Hiftorifch fritiiche Musgabe | 
Unter Mitwirkung.| von | Dr. Arnold, Dr. &. Balfe, Prof. Dr. 8. Bartich, 
Prof. Dr. R. Becjftein, | Prof. Dr. D. Behaghel, Prof. Dr. Birlinger, Prof. 
Dr. 9. Blümmer, Dr. F. Bobertag, | Dr. R. Borberger, Dr. W. Ereizenadh, 
Dr. Joh. Grueger, Prof. Dr. 9. Düntzer, | Prof. Dr. A. Frey, Cand. X. 
Fulda, Prof. Dr. X. Geiger, Dr. R. Hamel, Dr. E. Henrici, | Prof. Dr. 9. 
Lambel, Brof. Dr. C. Leinde, Dr. R. Frhr. v. Liliencron, Dr. G. Milchiad, | 
Profi. Dr. J. Minor, Dr. F. Munder, Dr. P. Verrlich, Dr. H. Defterley, 
Prof. | Dr. H. Palm, Prof. Dr. B. Piper, Dr. 9. Pröhle, Prof. Dr. U. Sauer, 
Prof. ı Dr. 8. 3. Schröer, R. Steiner, Prof. Dr. A. Stern, Prof. Dr. F. 
Better, | Dr. C. Wendeler, Dr. Th. Zolling u. a. | herausgegeben | von | 
Joſeph Kürjchuer | 58. Band | Leijings Werfe | Berlin und Stuttgart, | 
Berlag von W. Spemann“ (ebenfo, doch mit Heinen Veränderungen bei deu 
Namen der Mitarbeiter in den folgenden Bänden). ] 
Blatt 1—2 [Titel; ebenſo in den folgenden Bänden.) 
S. IH—XV1 Einfeitung. Ebenſo die mit römischen Zahlen verjchenen 
Seiten in den jolgenden Bänbeır.] 
1—62 Lieder. Drei Bilder.) 
63—85 Oden. Zwei Bücher und Anhang.) 
89-120 Gereimte Fabeln und Erzählungen. 
121—179 Sinngedichte. Zwei Bücher und Epigrammata nebft deren 
UÜberſeßung. 
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©. 181—215 Fragmente. 

217—258 Fabeln in Brofa. [Drei Bücher.) 

259—388 Jugenddramen. [S. 261—262 Einleitung; S. 263—352 
Der junge Gelehrte; S. 353— 388 Die Juden.) 

389 —396 Jnhalt. 

397—400 Negilter zu den Gedichten und Fabeln in Proſa. 

weiter Teil | Jugenddramen | Zweite Wbteilung | Dramatiſche Meifter- 
werfe | Erfte Abteilung | Herausgegeben | von | N. Borberger [Ebenda 
1883. 2 Blätter, XXXI md 448 Zeiten 8°; — Deutſche National-Litteratur, 
59. Band.) 

S. 1—278 Yugenddramen. S. 1—76 Der Freigeiſt; S. 77—119 Der 
Schatz; S. 121—166 Der Mifogun; S. 167—253 Mih Sara 
Sampjon; S. 255—278 Philotas.] 

279-371 Minna von Barnhelm. 

373—447 Emilia Galotti. 

448 Inhalt. 

Dritter Teil. Erfte Abteilung | Nothan der Weile. Damon. Die 
alte Jungfer | Herausgegeben | von R. Borberger Ebenda 1883. 2 Blät- 
ter, XXVII und 257 Seiten 8%; = Deutſche National-Litteratur, 60. Band, 
erfte Abteilung.) 

©. 1—189 Nathan der Weiſe. 

191—256 Anhang. Yugenddramen, die Leſſing in feine Schriften wicht 
aufgenommen. [S. 191—192 Einleitung; S. 193— 217 Damon ; 
©. 219-256 Die alte Jungfer.] 

257 Inhalt. 

Dritter Teil. Zweite Abteilung | Tramatiicher Nachlaß | Heraus- 
gegeben | von | R. Borberger [Ebenda 1883. 2 Blätter, 316 Seiten 8°; 
— Deutſche National-Litteratur, 60. Band, ziveite Abteilung.) 

S. 1—314 Dramatischer Nachlaß. [S. 1 Vorbemerfung; S. 2—314 bie 
Entwürfe und Bruchftüde.) 

315—316 Juhalt. 

Leſſings Werke. Zweiter Band. Elberfeld, Eduard Lolls Nachfolger, Ver— 
lagsbuchhandlung. 1883. [392 Seiten 8%. Vgl. Band I oben ©. 681.) 
Dritter Band. [Ebenda 1883. 307 Seiten 8°.] 

G. E. Leſſiug's Werke. Eriter (bid: Sechſter) Band. Leipzig, Grimme & 
Trömel. 1883. [VI, 318; II, 351; III, 366; III, 410; III, 377; III, 436 
Eeiten 12°.] 

G. E. Leſſing's Meifter- Dramen. Leipzig, Grimme & Trömel. 1883. [366 
Seiten 12".] 

Muſeum. | Sammlung litterariicher Meifterwerke. | 44. | Yaofoon... In 
neuer Nechtfchreibung. | Billigfte Ausgabe in eleganter Ausitattung | Efber- 
jeld. | Eduard Polls Nachfolger, | Berlagsbuchhandlung. 158 Seiten 8%; 
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ohne Angabe des Jahrs 1883 erjchienen; ebenfo die folgenden Bände. 
Wiederholung der Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 680.) 

50. Der Freigeiit... Der Shaß.. . [69 und 41 Seiten 8*.] 

52. Damon... Diealte JZungfer... [25 und 35 Seiten 8".] 


Poetiſche und dramatiſche Werke von G. E, Leſſing. Erfter Band. 
Berlin, Erich) Wallroth. 1883. [VI, 334 Seiten 12°; = Wallroth'3 Klaſſiker— 
Bibliothet. Herausgegeben von W. Lange nud R. Oeſer. Band 23. In 
Wirklichkeit erjchien der Band bei Bär K Herman in Leipzig, an die 1882 
ber Verlag der „Klaſſiker-Bibliothek“ übergegangen war. Ein weiterer Band 
von Leifings Werfen folgte in diefer Sanımlung nicht.) 

Leſſing-Gedenkbuch. Zufammengeftellt von W. W. Dresden, E. Pierſon's 
Verlag. 1883. [403 Seiten 16°. Bon dem Buch erfchien im gleichen me 
fang 1883 noch eine „Zweite Auflage“. 

Biffenschaftliche Beilage zum Programm des Sophien-Realgyuntafiums. Oſteru 
1883. | Zu Leſſings jpanifhen Studien. | Bon | B. UM. Wagırer. | Berlin 
1883. | R. Gaertners Berlagsbuchhandlung. | Hermann Heyfelder. [16 Sei— 
ten 4°. Darin abgedrudt und für Lejfing in Anspruch genommen :) 

S. 8—9 und 14—15 [Biücherbeiprechungen aus den „Eritiichen Nachrich- 
ten“ von 1751.) 


Leffings | Drei Bücher Kabelı | ins | Altgriechifche überjegt | von | Prof. Dr. E. 
Neißner, | Oberlchrer am Gynmafinm zum heiligen Kreuz in Dresden. | 
Leipzig, | Georg NReichardt Berlag. | 1883. [78 Seiten 8°; im Sommer oder 
Herbit 1883 erfchienen. S. 41--75 beuticher Tert ber 90 Fabelır.] 


Minnavon Barıhelm... Achte Auflage. | Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche 
Berlagshandfung. | 1883. [3 Blätter, 131 Seiten 16%. Nener Drud ber 
Schnlansgabe von 1865 ; vgl. oben S. 630.) 

Minnavon Barnhelm... Herausgegeben von %. Pölzl. Wien, Alfred 
Hölder. 1883. [V, 84 Seiten 8%; — Hölder's Claſſiker-Ausgaben für den 
Schulgebrauch, Band 3.] 

Emilia Galotti... In stenographische Schrift übertragen von Eugen 
v. Hippel. Leipzig, Friedrich Johann Kleemeier. 1883. [116 Seiten 
12°; — Gabelsberger stenographische Büchersammlung. In stenogra- 
phischer Schrift nach F. X. Gabelsberger. Nr. 3.] 

Nathander Weije... Leipzig, Ebd. Peters Berlag. 1883. [112 Seiten 12"; 
== Gewählte Lektüre für Schule und Hans. Herausgegeben von A. Hentjchel 
und 8. Linke. Nr. 10.) 


1854. 


Zeilings | Jämtlfiche Werken im zmanzig Bänden. | Herausgegeben und mit 
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Einleitungen verjcehen | von | Hugo Göring. | Stebenter Band. | Ju- 
halt: Theatraliſche Bibliothef. | 1. Abhandlungen von dem tweinerlichen oder 
rährenden Luſtſpiele. — 2. Leben des | Herru Jakob Thomfon. — 3. Aus— 
zug aus dem Traneripiele „Virginia“. — Auszug | aus dem „Schauſpieler“. 
— 5. Leben des Herrn Philipp Nericauft Destouches. | 6. Von deu Traner- 
jpielen des Seneca. | [Monogranm) Stuttgart. | J. G. Kotta’jche | Buchhand- 
lung. | Gebrüder Kröner, | Verlagshandfung. [236 Seiten 8°; ohne Angabe 
bed Jahrs 1884 oder auch ſchon 1883 erjchienen; — Cotta'ſche Bibliothet 
der Weltlitteratur, Band 60. ©. 3-4 Einleitung.) 

Achter Band. | Anhalt: Theatraliiche Bibliothef (Schluß). | 8. Riccoboni, 
Geſchichte der ital. Schuubühne. — 9. Auszug aus der „Sophonisba” | des 
Triffino und der „Roſemunda“ des Nuccelai. — 10. Auszug aus der „Ea- 
landbra”. | 11. Des Abts du Bois Ansſchweifung ꝛc. — 12. Geichichte der 
englifhen Schaubühne. | 13. Von Johann Dryden ꝛc. — 14. Entwürfe unge» 
druckter Luftipiele 2c. | Vorrede zu Thomſons Tranerjpielen. — Vorbericht zu 
Gleims Kriegsliedern. | VBorrede zu Logaus Sinngebichten, und Wörterbuch. 
— Dibderot3 Theater- [Ebenda 1884; ebenfo die folgenden Bände. 224 Gei- 
ten 8°; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 65. S. 3—8 Ein- 
leitungeıt.) 

Neunter Band. | Anhalt: | Briefe, die nenefte Litteratur betreffend. [254 
Seiten 8"; — Gotta’sche Bıbliothef ber Weltlitteratur, Band 70. ©. 6—12 
Einleitung.) 

Zehnter Band. } Inhalt: | Laofoon. — Entwürfe und Fragnıente zu Lao— 
foon. [244 Seiten 8"; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 74. 
&. 3—12 Einleitung.) 

Elfter Band. | Zuhalt: | Leben des Sophoffes. — Hamburgifche Dranıa- 
turgie. [316 Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliothef der Meltlitteratur, Band 79 
S. 3—12 Einleitungen.] 

Zmwölfter Band. | Inhalt: | Hamburgiihe Dramaturgie. — BDramatur- 
giihe Entwürfe | und Fragmente. [244 Seiten 8%; — Cotta'ſche Bibliothef. 
der Weltlitteratur, Band 84. S. 3-6 Einleitung.) 

Dreizchnter Baubd, | Juhalt: | Ueber Meufels Upollodor. — Briefe 
antiquariichen Nırhaltse, — Wie bie Alten den Tod gebildet. — Kleine Schrif: 
ten und Nachlaß. [259 Seiten 8°; = Cotta’jche Bibliothek der Weltlitteratur, 
Band 9. S. 3—14 Einfeitungen.] 

Leſſings Werte. Vierter Band. Elberfeld, Eduard Lolls Nachfolger, Ver— 
lagsbuchhandlung. 1884. 1400 Seiten 8°. Anhalt: Hamburgiſche Drama- 
turgie. Vgl Band I oben S. 681.) 

Fünfter Band. Ebenda 1884, 347 Seiten 8°. Inhalt: Literaturbriefe.) 
Schfter Band. Ebenda 1884. 358 Seiten 8". Inhalt: Bermifchte 
Schriften.) 

Siebenter Band. [Ebenda 1884. 378 Seiten 8%. Inhalt: Schriften 
zur Theologie und Philoſophie.] 
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Leifings Werke. | Neu Herausgegeben | von | Franz Borumiüller. | Erfter 
Band. | Leivzig. | Berlag des Bibliographiichen Iuftituts. [XXXVI, 562 
Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1884 erfchienen, zuerft in Lieferungen 
(20 für alle 5 Bände) ausgegeben. Der Umjchlag hat die Auffchrift: „Biblio- 
thef deutscher und ausländiſcher Klaſſiker.“ Später, in den Jahren 1890 bis 
1893, wurde die Ausgabe mit cinem menen Titelblatt verjehen: „Leifings 
Werke. | Herausgegeben | von | Franz Bornmüller. | Sritiich durchgejehene 
und erläuterte Ausgabe, | Erjter Band. | Leipzig und Wien. | Bibliographi- 
ſches Inſtitnt.“ Der Umjchlag befam nun die Anfichriit „Meyers Klaifiter- 
Ausgaben in 150 Bänden.“ S. V—-XXXVI Biographie, S. 1—178 Ge- 
dichte, S. 179-218 Fabeln (in Profa), S. 219-554 Luſtſpiele (ohne 
„Damon“ und „Minna”), ©. 555—562 Inhaltsverzeichnis.)] 

Zweiter Band. [Ebenda 1834 ohne Angabe des Jahrs; desgleichen die 
folgenden Bände. XXXI, 537 Seiten 8". S. V—XXXI Einleitung, ©. 1 
bi8 88 Cara, ©. 89-161 Philotas, S, 113—204 Minna, S. 205—278 Emi- 
lia, ©.279—450 Nathan, S. 451 —536 dramatische Fragmente in Anzwahl.) 
Dritter Band. [XVI, 527 Seiten 8°. S. 1—194 Laokoon, S. 195— 216 
nachgelafjene Entwürfe dazu, S. 247— 456 Antiquariſche Briefe, S. 457— 514 
Wie die Alten ben Tod gebildet.) 

Vierter Band. [XIT, 523 Seiten 8°. S. 1-455 Dramaturgie, S. 456 
bis 472 fonftige dramaturgiiche Aufſätze, S. 473—514 Vade mecum.] 
Fünfter Band, [XIV, 694 Geiten 8". S. 1—122 Abhandlungen (über 
das rührende Luſtſpiel, die Fabel und das Epigramm), ©. 223—452 Bücher- 
befprehungen und Borreden, S. 453—670 Echriften zur Theologie und Bhi- 
lojophie, S. 671-632 Litate und Sentenzen aus Leffings Werfen, ſprachliche 
Eigentümlichfeiten.) 


Poetiſche Meifterwerfe. Ausgewählt und mit erläuteruden Anmerkungen 
verjehen für die dentiche Jugend und unjer Volk von A. Hentſchel und 
K. Linke, Leipzig, Ed. Peterd Verlag. 1884. [VIL, 339 Seiten 12° nebit 
Leffings Bild. Der Band ift anfheinend aus den Nummern 1, 10, 17 und 
18 der Sammlung „Gewählte Lektüre“ zujammengefept; vgl. oben S. 679 
und 686 und unten S. 690.) 


Lejfing im Urtheile feiner Zeitgenojjen. | Zeitungsfritifen, Berichte 
und Notizen, | Leſſing und feine Werke betreifend, | aus den Jahren | 1747 
— 1781, | gefantmelt und herausgegeben | von | Julius ®. Braun. | 
Eine Ergänzung zu allen Ausgaben von Lefiings Werken. | Ju zwei 
Bänden. | Erfter Band. | 1747-1772. | Berlin. | Berlag don Fried— 
rich Stahı. | 1884. XIV, 452 Ceiten 8°; ſchon im Herbft 1833 er- 
ſchienen. S. 3—5, 8—12, 19, 28—29, 41-42 und 51—52 find mehrere 
Selbftkritifen Lejfings aus der „Berliniichen privifegierten Zeitung“ ab» 
gedruckt.) 


Briefe von und an Yefjing. Seransgegeben und mit Anmerkungen ber 


1884. 689 


gleitet von Carl ChHriftian Redlich, Berlin. Guftan Hempel. 1884. 
[2 Teile; LV, 863 und VII, 1048 Seiten 16". Wiederholung von Teil XX 
der „Werke“ von 1879; val. oben S. 670.) 


Leſſing. | GSefchichte feines Lebend und jeiner Schriften | von | Dr. Erich 
Schmidt, | Brofefior an der Univerfität Wien. | Erfter Band. | Berlin. | 
Weidmannſche Buchhandlung. | 1884. [VIT, 487 Seiten 8” nebft Leſſings Bild ; 
ihon zu Ende 1883 erſchienen. Darin neben mehreren andern Gedichten 
und Projaftelen aus Leifings Werfen:) 

S. 88-89 An die J. L. . . (Jungfer Lorenzinn). Gedicht aus dem 
„Naturforſcher“ vom 9. Dezember 1747, das vielleicht von Leifing 
ſtammt; vgl. oben S. 19 und 318.] 


Die Gegenwart. | Wochenschrift | für | Literatur, Kunſt und öffentliches Leben. ] 
Derausgegeben | von | Theophil Zolling. Fünfundzwanzigſter Band. | 
(Nr. 1-26.) | Berlin 1884. | Verlag von Georg Stilfe. | Königin Auguſta— 
Straße 12, [2 Blätter, 416 Seiten 2%; jede Nummer zu 16 Geiten.] 

Ne, 1, Berlin, ben 5. Januar 1884. S. 6-7 Ein ungedrudter Brief Leſ⸗ 
ſings. Mitgetheilt von Earl Meinert. [Brief an den Pater 
vom 12. Oftober 1764.) 


Dentſche Liedertafel. | Auswahl | ernfter und Heiterer Gefänge für Männer- 
ftimmen. | Serausgegeben | von | Ludwig Erf. | Profefjor u. Königl. 
Mufikdireftor. | Berlin 1884. | Verlag von Th. Chr. Fr. Enstin. | (Richard 
Schoetz.) [X, 196 Seiten Uneroftav; im Frühling 1884 erſchienen; nach Erfs 
Tod von Friedrich Riegel herausgegeben. Das Titelblatt enthält noch 
zwei Zeilen mit ausführlichen Preisangaben.) 

©. 36—37. Nr. 33. Die drei Reiche der Natur. [Mit Leifings Namen und 
ber Angabe: „Nach der Wolfsmweife. (1810.) Bon 2. E.“ (= Yud» 
wig Erf.) 


Mufjeum. | Sammlung litterarischer Meifterwerke. | 41. | Emilia Galotti... 
In neuer Rechtichreibung. | Billigfte Ausgabe in eleganter Ausftattung. ] 
Elberfeld. | Eduard Lolls Nachfolger, | Berlagsbuchhandfung. [64 Seiten 8"; 
ohne Angabe des Jahrs 1884 erjchienen ; chenfo bie folgenden Bände. Wieber- 
holung der Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 67975.) 

42. Der junge Gelehrte... . [80 Seiten 8°. Wiederholung der Aus— 
gabe von 1881; vgl. oben ©. 680.] 

45. Minna von Barnhelm . . . [BO Seiten 8°. Neue Wiederholung 
der Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 676.) 

53. Das Nenejte aus dem Reiche bes Witzes . . . [87 Seiten 8*.] 

54 Hamburgiſche Tramaturgie... [400 Seiten 8°. Wohl nur 
neue Titelansgabe von Band IV der „Werke“; vgl. oben ©. 687.) 

5%. Litteraturbriefe.. . 347 Seiten 8°. Wohl nur neue Titelaus- 
gabe von Band V ber „Nierfe“ | 
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56. Bermiihte Schriften ... [358 Seiten 8". Wohl nur neue 
Titelansgabe von Band VI der „Werfe“.) 

. Schriften zur Theologie und Philoſophie . . . [378 Sei- 
ten 8". Wohl nur mene Titelansgabe von Band VII der „Werke“.] 


8 
=] 


Miß Sara Sampſon ... Dfficielle Ausgabe | nadı dem Scenarium des 
Herzogl. Sachſen⸗Meiningen'ſchen Hoftheaters bearbeitet. |; Dresden, | W. 
von Grunibkow Hofverlag. [72 Seiten 16; ohne Angabe des Jahrs 1884 er- 
ichienen, 1886 in den Verlag von Friedrich Conrad in Leipzig übergegangen. 
Der Umſchlag des Bändchens trägt den Titel: Mepertoire | des Herzöoglich 
Meiningen’ichen | Hof-Theaters. | NNEIL. Seit. Leſſiug: | Min Sara Samıp- 
jon. | Officielle Ausgabe | nad) dem Sceuarinm des Herzogl. Sachien- | Meie 
ningen’schen Hoftheaters bearbeitet. | Dresden, | R. von Grumbkow Sofverlag. 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. 
Neubauer Wien, Narl Graefer. 1884. XV, 87 Seiten 8°; = Schul- 
anggaben chaffiicher Werke zum Gebranche an djterreichiichen Unterrichts⸗An— 
ftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänner heransgegeben von Prof. 
J. Nenbaner. Wr. 5.) 


GABELSBERGER | stenvograplusche Unterbaltungs- | BIBLIOTHEK | Minna 
von Barnhelm oder Das Soldatenglück | Ein Lnstspiel in 5 Auf- 
zügen | von | GOTTH. EPHR. LESSING | Erstes Monogramm] Bänd- 
chen | In stenographische Schrift übertragen von | Lonis @löckner. | 
BARMEN | Verlag von Hugo Klein, | 1834. I128 Seiten »".! 


Minna de Barnlıelim. on le Soldat heureux, comrdie . . publive avec 
une notice, un argument analytiqne et des notes en francais, par B. 
Levy. Paris, Hachette ei Cie, 1884. 16”. Wiederholung der Angabe 
von 1873; vgl. oben S. 650.| 


Emilia Galotti... Stuttgart. G. J. Göſchen ſche Verlagshandlung. | 1884. 
(VI, 93 Seiten 8°, Wiederholung der Ansgabe von 1879; val. oben &. 672.) 


Emilia Salotti ... Leipzig, Ed. Peters Werlag. 1884. [76 Seiten 12"; 
— Gewählte Lektüre fir Schule und Dans Heransgegeben von W. Hent- 
ſchel und 8. Linke. We 17 


Sinugedichte, Fabelu, Philotas . . Yeipzig, Ed. Peters Verlag. 1884. 
71 Zeiten 12°; =- Gewählte Lelktüre fir Schule und Haus. Herausgegeben 
von A. Heutſchel und K. Linfe Nr. 18) 


Nathan der Weile... Stuttgart | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandiung. 
1584. VIII, 189 Seiten 5°. Miederhotumg der Ausgabe von 1879 in nener 
Nechtichreibung): vgl. oben S. #73. 


Yelfings drei Bücher Fabel, zum Überiegen ins Franzöſiſche mit ſtiliſtiſchen 
Anmerknugen nnd grammmmtrichen Hinweiſen berieben bon Dr, Titus Roel- 
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fel. Wolfenbüttel, Julius Zwißler. 1884. [VI, 70 Seiten 8°; = Sammlung 
von Übungen zum Ülberfegen ins Frauzöſiſche, Heft 1.) 


G. €. Leifings Fabeln. Deutſcher Text mit interlinearer ruffiicher Ueberſetzung 
jür Lehrer, Echulen und Selbftunterricht bearbeitet von Dr. S. Minda— 
Loff. Leipzig, Voß' Sortiment (G. Haefjel). 1884. [65 Geiten 8°.) 


Laokoon . . . Herauägegeben von Prof. J. Polzl. Wien, Alfred Hölder. 
1884. [IV, 99 Seiten 8° mit 1 Abbildung; — Hölder's Claſſiker-Ausgaben 
für den Schulgebrauchh, Band 7.) 


Yaoloon... Zu ausgewählten Stüden mit Einleitungen und Anmerfungen 
verjehen von Prof. Karl Jauker. Wien, Karl Graejer. 1884. [XVI, 
68 Seiten 8%; = Schulausgaben clajjiicher Werke zum Gebrauche an dfter- 
veichiichen IAnterrichts-Anftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänner 
herausgegeben von Brof. X. Neubauer. Nr. 6.) 


Yitterarifhe und Dramaturgiihe | Abhandlungen. | Bon | Gotth. 
Ephr. Leifing. | Schulausgabe | mit Anmerkungen von Rektor Dr. Werther 
in Effen. | Stuttgart. | & J Göichenihe Verlagshandlung. [VII, 162 
Seiten 16°; ohme Angade bes Jahrs 1884 erfchienen. S. II—VII Einlei- 
tung; S. 1—34 Litterariihe Abhandlungen (aus ben „Literaturbriefen“); 
S. 35—162 Dramaturgifche Nbhandlungen (ans der „Hamburgiichen Dra- 
maturgie“).) 


“ntignarifhe und Epigrammatiihe | Abhandlungen. | Bon | 
Gotth. Ephr. Leifing. | Schulausgabe | mit Anmerkungen von Meltor Dr 
Werther in Ejjen. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Berlagshandlung. 
VI, 157 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1884 erfchienen. S. III—V 
Einleitung; S. 1—113 Antiquariſche Abhandlungen (S. 1—50 Bruchſtücke 
aus den „Antinuariihen Briefen”, S. 51-113 Wie die Alten ben Tod ge- 
bildet); S. 114—157 Epigrammatiihe Abhandlungen (aus den „Anmer- 
fungen über das Epigramm“, Abjchnitt T).) 


Scherz und Humor. Eine Sammlung Scherzhafter und Humoriftiicher Männter- 
chöre, preiigefrönt und ausgewählt durch H. Langer, R. Palme und Sof. 
Nheinberger, herausgegeben von Nudolf Palme. Partitur. Leipzig, 
May Heſſes Verlag. 1884. [203 Seiten 8°. Gleichzeitig erichienen ebenda 
die vier Stimmen der Chöre, 79 Seiten 8°. Die Sammlung nmfaht 36 
Nummern; Mr. 29 bildet Leſſings Trinklied „Geftern, Brüder, könnt ihr's 
glauben” (>= Der Tod), in Mufik gejegt von Reinhold Succo.] 


Lndwig van Beethovens sämtliche Lieder für eine Singstimme mit 
Pianoforte. Ausgabe für hohe Stimme. Volksausgabe. Leipzig, Verlag 
von Breitkopf & Härtel. [8°; nad Hofmeifter zwiſchen 1880 und 1885 
erfchienen. Gleichzeitig fam auch eine „Ausgabe für tiefere Stimme“ ber- 
aus. Darin anch Leffings Lied „Die Liebe“ .| 
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Hans und Hannchen oder das aufgehobene Verbot: „Siebst 
du Wein im Glase blinken.“ Humoristisches Dnett für eine Frauen- 
und eine Männerstimme mit Pianoforte von Gustav von Giiyceki. 
Op. 20. Magdeburg, Gustav Haushahn. [Nah Hofmeifter zwifchen 1880 
und 1885 erjchienen.] 


Fünf|Heitere Lieder]. . [Verzeichnis diefer Yicder) . . | für | eine Sing- 
stimme mit Pianofortebegleitung | componirt | von | GUSTAV von 
GIZYCKI. | Figentium des Veılegers für alle Länder | Verlag von 
ARNO KOLBE | Reudnitz-Leipzig. | Tath. von F. M. Geidel, Leipziy. 
[2°; nad Hofmeifter zwiſchen 1880 und 1885 erfchienen. Die fünf Lieder 
wurden einzeln ausgegeben; das zweite (õ Seiten 2”) hat dic befondere Auf“ 
ichrift: Herrn Opernsänger Ad. Bendt zugeeignet. | „Die eheliche Liebe.“ | 
(G. E. Lessing.) | G. v. Gizycki, Op. 28.) 


1835, 


Lejfings | ſämtlhiche Werke | in zwanzig Bänden. | Herausgegeben und mit 
Einleitungen verjchen | von | Hugo Göring. | Vierzehnter Band. | 
Inhalt: | Kleine Schriften vermifchten Inhalts. — Nezenfionen. | [Monogramm] 
Stuttgart. | I. G. Cotta’fche I Buchhandlung. | Gebrüder Kröner, | Verlans- 
handlung. [263 Seiten 8"; ohne Ungabe des Jahrs 1885 erjchienen, wie 
auch die folgenden Bände XV--XX; = Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitte- 
ratur, Baud 95. ©. 5—14 Einleitungen.) 

Fünfzehnter Band. | Juhalt: | Nleinere philologiſche Abhandlungen. 
[310 Seiten 8"; = Cotta'ſche Biblivthef der Weltlitteratur, Band 98. S. 5 
bis 10 Einleitungen. 

Sechzehnter Band. | Anhalt: | Kleinere Abhandlungen zur deutichen 
Sprache und Litteratur, | Borreden. — Nezenfionen. [328 Zeiten 8": — Cot 
ta ſche Bibliothef der Weltliteratur, Band 102. S. 5—10 Einfeitungen.' 
Siebzehnter Band. | Juhalt: Ihrologiiche Abhandlungen. 283 Zeiten 
80; — Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 105. ©. 5—14 Ein— 
feitungen. | 

Achtzehnter Band. | Anhalt: | Tneologiihe Streitichriften. — Theologie 
Icher Nachlaß. [320 Seiten 8"; — Cotta'ſche Bibliothef der Weltlitteratur, 
Band 108. S. 5—24 Einleitungen.! 

Keunzehnter Band. | Anhalt: | Nescnjionen. — Philoſophiſche Schrif- 
tet. | Philoſophiſcher Nachlaß. [232 Seiten 8%; — Cotta'ſche Bibliothek der 
Weltlitteratur, Band 111. S. 5—18 Einleitungen. 

Zwanzigſter Band. | Anhalt: Kolleftaneen zur Litteratur. |240 Zeiten 
s; = Cotta'ſche Bibliothel der Weltlitteratur, Band 114. S. 3—4 Ein: 
leitung. | 
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Leſſings Werfe | Bierter Teil. | Erfte Abteilung | Necenfionen und 
anderes aus Zeitichriften | Herausgegeben | von | R. Borberger | [Mouo- 
gramm) Berlin und Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blätter, VII 
und 288 Geiten 8°: ohne Angabe bes Jahrs 1885 -erfchienen; — Deutſche 
Nationaf-Litteratur, 61. (verdrudt: 64.) Band, erfte Abteilung. Vgl. die Be- 
merfungen zu Teil I oben ©. 684.) 

S. 3—5 Drei Briefe au den „Naturforjcher”. 
6— dh Necenfionen aus der Berlinifchen privilegierten (jept Voſſiſchen) 
Zeitung 1748— 1750. 
46—100 Beiträge zu den „Kritifchen Nachrichten” 1750 und 1751. 
100—288 NRecenfionen ſchönwiſſenſchaftlichen Inhalts aus der Berlini- 
ſchen privilegierten Zeitung 1751—1755 und 1758, 
Vierter Teil Zweite Abteilung | Das Neneite ans dem Reiche des 
Witzes. Dramaturgifche Zeitjchriften | Herausgegeben | von |R. Borberger 
|Ebenda 1885. 2 Blätter, 242 Seiten 8%; — Deutſche National-Litteratur, 
61. (verbrudt: 64.) Band, zweite Abteilung.) 
©. 1-96 Das Neueſte aus bem Weiche bes Witzes. 
97-242 Beiträge zur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. 

Leifings Werke, herausgegeben von Heinrich Kurz. Bgl. oben E. 650. 

PREUSSISCHE|STAATSSCHLIFTEN | AUS DER ı REGIERUNGS- 
ZEIT KÖNIG FRIEDRICHS 1. | (1746 — 1756.) | BEARBEITET | VON | 
ii. REINHULD KOSEN. Bignette] BERLIN. | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKEN. | KÖNIGL. HOFBUCHHÄNDLER. | 1885. [XV, 
509 Seiten 8"; = Band IT ber von J. G. Droyfen und M, Dunder im 
Auftrage der Föniglichen Akademie der Wilfenjchaften zu Berlin herausge- 
gebenen „Preußiſchen Stuatsichriften ans der Regiernungszeit König Fried- 
richs TI.“ | 

S. 4J74—4Y1 Anmerkungen eines unpartheyischen Fremden über (die 
gegenwärtige Streitigkeit zwischen England und Preussen; in 
einem Briefe eines Edelmanns in dem Haag au seinen Freund 
in London. |. 474-480 Einleitung des Herandgeberd; S. 480 
bis 491 Leifings Überjegung von 1753.] 


J. W.L. Gleim's Ausgewählte Werke. | Herausgegeben |von Leonhard 
Lier. | Leipzig. | Drud und Berlag von Philipp Neclam jun. [195 Seiten 
16"; ohne Angabe des Jahrs im Frühling 1885 als Nr. 2138 und 2139 
der „Univerſal-Bibliothek“ erichienen (die Einleitung des Herausgebers ift 
vom März 1885 datiert). Bari :] 

©. 21—24 Vorbericht. [Zu den Grenadierliedern:; Leifings Name ijt im 
Inhaltsverzeichnis genanut.! 


ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESCUHICHTE | HERAUSGEGE- 
BEN| VON | Di. FRANZ SCHNORR VON CAKOLSFEL)), | 
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K. BIBLIOTHECAR IN DRESDEN. | XIIL Band. | LEIPZIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1885. [V, 572 Geiten 8°, Das 
dritte, wohl im Sommer 1885 erjchienene Heft enthält :] 
€. 421 Drei unbekannte Zeilen T,essings. [lnterzeichnet: Hermann 
Arthur Lier, Eintrag in das Stammbucd des Schaufpielerd Brod- 
mann vom 24, März 1778, ber aber, wie ſchon ©. 568 bie Berichtigung 
zugibt, von Karl Leſſing herrührt; vgl. oben ©. X.] 


Habeln. | Drei Bücher. | Nebft | Abhandlungen | mit diefer Dichtungsart ver- 
wandten Inhalts. | Bon Gotthold Ephraim Leffing. | Stuttgart. | @. 3. 
Goſchen'ſche Verlagsgandfung. | 1885. [XIV, 125 Geiten 8. S. I Titel, ©. 
III-VI Einfeitung von 8. Goedeke, S. VII-X Inhalt, S. XI-XIV Bor- 
rebe (von Leifing), S. 1-47 Fabeln, ©. 49—125 Abhandlungen.) 


Fabeln... Stuttgart. | &. 3. Göfchen’sche Verlagshandfung. | 1885. |XIV, 
125 Geiten 16°; dieſelbe Musgabe wie die eben genannte in 8°, ala Schul- 
ausgabe bezeichnet.) 


Fables de G.-E. Lessing. Texte allemand annots par l’abb& J. Lang. 
Paris, Poussielgue fröres. 1885. [18°.] 


Minna von Barnhelm... Sculausgabe | mit Anmerkungen von Dr. X. 
Bieling in Berlin. | Etuttgart. | Verlag ber 3. G. Cotta'ſchen Buchhand: 
fung. | 1885. [XIV, 138 Ceiten 12°.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen in fatechetifcher 
Forın für den Schulgebrauch und das Privatitudium von Dr. U. Funke. 
Zweite verbefferte Auflage, Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand 
Shöningh. 1885. [164 Seiten 8%. Wiederholung der Schufansgabe von 
1881 ; vgl. oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm. . . Mit Einleitung und Anmerkungen von Proſ. J. 
Neubauer. Zweite revidierte Auflage. Wien, Karl Graeſer. 1885. XII, 
88 Seiten 8°. Wiederholung ber Schulausgabe von 1884 ; vgl. oben S. 6. 


Minna von Barnhelm... Mit furzen Erläuterungen, Fragen und Unf- 
gaben zur Anregung | tieferen Einbringens in das Verftändnis des Juhalts | 
verjehen | von | Dr. 3. Chr. Gottlob Schumann, | Reg.- und Schulrat 
in Trier. | Trier, | Verlag von Heinrich Stephanus. | 1885. 120 Eeiten 8"; 
auf dem Umjchlag ala Baud HI der „Schulausgaben deutſcher Klaſſiker“ be- 
zeichıet.) 


Emilia Galvtti... Mit Einleitung und Aumerkungen von Prof. U. Rebe 
hann. Wien, Karl Graefer. 1885. [XVI, 76 Seiten 8°; = Schulaut- 
gaben clafjiiher Werfe zum Gebrauche an Öfterreichiichen Unterrichts-Anftalten. 
Unter Mitwirkung nichrerer Fachmänner herausgegeben von Prof. J. Neu— 
baner. Wr. 16. 


1885 — 1886. 695 


Emilia Galotti.., With biographical Notice, Introduction and Notes 
by Gustav Hein. London, Williams & Norgate. 1885. [XIX, 142 
Seiten 8°, gedrudt zu Düben; in der Sammlung „German Classics for 
English Students“ erichienen.) 


Nathan der Weife.. . Herausgegeben von Prof. 3. Pölzt. Wien, Alfred 
Hölder. 1885. [V, 134 Eeiten 8"; — Hölber’3 Claſſiker-Ausgaben für bei 
Sculgebraud, Band 9.) 


Die Erziehung des Menihengeihlchtes und Muberes von ©. E. Leſ⸗ 
ing. Mit Einleitung von A. Rutari. Leipzig, Hermann Bruder. 1885. 
[87 Seiten 12”; = Volfsbibliothef für Kunft und Wiſſenſchaft. Inter Mit- 
wirfung bewährter Fachmänner herausgegeben von Rudolf Bergner. Ar. 19. 
Darin auch die Geſpräche von „Ernft und alt.) 


La Dramaturgie de Ilaımbourg (texte allemand) . . . Extraits relies 
par des analyses et des notes, par L. Schmitt. Paris, Ch. Delagrave. 
1885. [12°.) 


Extraits de Ja Dramaturgie de Hambourg (1767--1768) . . . expli- 
yucs littöralement, traduits en francais et annot6s par A. Desfeuilles. 
Paris, Librairie Hachette et Cie 1885. [12”; in der Sanımlung „Les 
autenrs allemands expliyu‘s d’apr"s une metlode nouvelle par deux 
tradnctions francaises" erſchienen. 


Briefwedhjel | zwijchen | Lejiing und feiner Zran. | Neu herausge- 
geben | von | Dr. Alfred Schöne. | Zweite umgearbeitete Auflage. | Mit 
dem Porträt von Frau Yeiling und einem Faeſimile. Yeipzig. | Verlag von 
©. Hirzel. | 1885. XXXV, 531 Seiten 8° mit Evas Bild und einer Tafel 
‚satjimile ; gegen Ende 1885 erfchienen (das Vorwort ift vom Oftober batiert). 
Den Briefwechiel jelbit (im ganzen 193 Briefe S. 1—486) folgen als An— 
bang S. 489-492 drei Briefe Evas an ihre Kinder, S. 492—498 jieben 
Briefe Lellings über Evas Krankheit und Tod, S. 498—503 vier Briefe 
Leifings an feine Stieftodhter Amalia König, endlih S. 505—530 Berzeidy- 


— 


nis und Erklärung der Namen, S. 531 Nachträge und Berichtigungen. 


30 | Lieber für Männerchor | fomponiert | von J. ®. Eickhoff, weilaud 

eriter Sentinarlehrer zu Mörs. ! Preis geh. 1 .M 20 5. | Ejien, | Druck von 

G. D. Bübeler. | 1885. [2 Blätter, 60 Seiten 8" ; vielleicht jchon zu Ende 1884 

erichienen: der Vorbericht, mach dem Tode des Verfaſſers von dejien Sohne 
Richard unterzeichnet, ift von 30, Oftober 1884 baticrt.! 

S. 54-55. (Nr) 28. Die drei Reiche der Natur. Gedicht von G. E. Yeifing, 


1886. 
Gotthold Ephraim Leſſiugsſämtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmanu. | Dritte, auf's nene durchgeſehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
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durch Franz Munder | Erfter Band. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. | 1886. [XXIX, 411 Seiten 8°; jchon zu Ende 1885 er- 
ihienen. Dem Haupttitel geht das Titelblatt voraus: „Gotthold Ephraim 
Leffings | ſämtliche Schriften. | Erfter Band.” Ebenjo auch in ben folgenden 
Bänden.) 
©. V—XVI Vorrede [vom Tftober 1885 batiert]. 
XVO—XXIX Inhalt. 
1-52 Sinngebidhte. 
©. 3—34 [Sinngedicht 1—144 mie in der Ausgabe von 1838; vgl. 
oben ©. 5%.) 
35—52 Anhang. S. 35—40. I. Sinngedichte aus den Schriji- 
ten 1753, die 1771 nicht wieber abgedruct mwurben (18 @e- 
dichte); S. 41—42. I. Sinngedidhte aus dem Neneften aus 
bem Reihe des Witzes und aus ber Berliniichen Zeitung, 
bie weder 1753 noch 1771 wieder abgebrudt wurden (5 Ge— 
dichte); S. 42—52. III. Nachleſe aus Leifinyiichen Hanb- 
ſchriſten und aus Aufzeichnungen der Beitgenojien (38 Ge- 
bichte).] 
53—58 Epigrammata. [21 Gedichte, wie in der Ausgabe von 1853; 
vgl. oben ©. 614.] 
59—132 Lieber. 
©. 61—98. [58 Lieder, wie 1838.) 
99—132 Anhang. [S. 99—112. I. Aus den Kleinigkeiten und 
aus ben Schrifften von 1753 (15 Lieber, wie 1838); ©. 112 
bis 119. II. Aus den Kleinigkeiten (9 Lieber, wie 1838); 
S. 119—121. 111. Aus ben Ermunterungen (2 Xieber); 
3. 121—126. IV. Aus dem Naturforicher (5 Lieder); ©. 126 
bis 132. V. Nachleje (12 Lieber). | 
133—154 Oben. [S. 135—147 Obe I—IX (wie 1838); ©. 148— 154 
Anhang (6 Oben und Entwürfe von DOben).] 
155--192 Fabeln und Erzählungen. [S. 157—179 Nr. I-XIV (wie 
in der Ausgabe von 1784, vgl. oben S. 471f.); ©. 180-192 
Anhang (1 Gedicht aus den Schrijjten von 1753, 3 aus ben 
Ermunterungen, 1 aus dem Neueften aus dem Reiche bes Witzes, 
2 ald Nachlefe).] 
193 — 234 Fabeln. [5.195 -23U Dren Bücher (YO Fabelır, wie 1838); 
S. 230—234 Anhang (3 Fabeln aus den Echrifiten von 1753, 
wie 1838, und 3 Kabeln, die erft nach Leſſings Tode befannt 
wurben).] 
235—278 Fragnıente. S. 237—267 wie 1838 (6 Gedichte); S. 267 
bis 278 Unhang (4 Gedichte). | 
279—372 Der junge Gelehrte. 
373—411 Die Juden, 
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weiter Band. [Ebenda 1886. IX, 450 Seiten 8"; im Sommter 1886 
erjchienent.) 
S. V— VII Vorwort [vom 16. Mai 1886 datiert). 

IX Inhalt. 

1—48 Der Miſogyn. 

49—124 Der Frengeift. 

125—170 Der Schatz. 

171— 264 Minna von Barnhelm, oder das Evlbatenglikt. 

265—352 Miß Sara Sampion. 

353 — 376 Pbhilotas. 

377—450 Emilia Galotti. 

Leſſings Werke Fünfter Teil | Theatraliiche Bibliothef | Herausgegeben | 
von | R. Borberger | [Monogrammı) Berlin und Stuttgart, | Verlag von 
W. Spemann 2 Blätter, XII und 508 Seiten 8"; ohne Angabe bes Jahrs 
1886 erſchienen; — Deutſche National-Ritteratur, 62. Baud. Bol. die Be- 
merkungen zu Teil I oben S. 684.) 

©. 1-5 Aus den „Kritiſchen Nachrichten” 1751. Nachtrag zu IV, 1, 
©. 48. 55. [2 Nezenfionen.) 

6—507 Theatralifche Bibliothek. Vollſtändig; duch ift von Dir Bus’ 
„Ausſchweifung von den theatrafichen Vorftellungen der Alten“ nur 
der Burbericht abgebrudt. 

508 Inhalt. 

Keunter Teil | Erfte Abteilung | Laokoon | Herausgegeben | von | 
Prof. Dr. 9. Blümmer [Ebeuda 1886. 2 Blätter, XT,VII und 276 Sei- 
ten 8°; = Deutſche National-Litteratur, 66. Band, erfte Abteilung. | 

©. 1—174 Yaokoon. Erſter Theil. 

175—256 Nachlaß zum Laokoon. |Nr. 1—14.] 

257—276 Überjegungen der fremdſprachigen Citate. 

276 Inhalt. 

Keunter Teil | Zweite Abteilung | Antinnariche ‘Briefe. Wie die 
Alten den Tod gebildet | Kleine Schriften und Nachlaß | antiquariich-ardhäv- 
logiihen Inhalts Herausgegeben | von | Brof. Dr. 9. Blümmer [Ebenda 
1886. 2 Blätter, 548 Seiten 8"; = Deutſche National-Litteratur, 66. Band, 
zweite Abteilung. | 
©. 1-282 Briefe autiquariſchen Inhalts. S. 3—29 Einleitung von Hugo 
Blümmer; S. 31—257 die Briefe felbit, S. 259-282 Entwürfe 
und Materialien zur Forlſetzung der Briefe antiquarischen Juhalts. 

233— 368 Wie die Alten ben Tod gebildet. |. 285— 299 Einleitung.) 

369 —537 Kleine Schriften und Nachlaß. S. 371-380 Einleitung ; 
S. 381—537 := Hempel'ſche Wnsgabe von Lejlings Werfen, 
Band XII, bteil. 1, S. 309-457 (vgl. oben ©. 669); nur 
iind S. 452—454 den „Kleineren antignarischen Fragmenten“ 
als Nr. 8 „VBermijchte Excerpte“ beigefügt. 
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538—546 Überſetzungen der fremdfprachigen Citate. 
547—548 Inhalt. 


8. E. Leilings | Gefammelte Werke | in drei Bänden. | Mit einer literar- 
hiftorifchebiographijchen Ginleitung von | Mar Kod. | Eriter Banb. | 
Stuttgart. | Verlag ber J. G. Gotta’ihen Buchhandlung. | 1886. [XLIV, 
800 Seiten 8°.) 


©. 


I [Zitel], III—VIII Juhalt. 

IX—XLIV Gotthold Ephraim Leſſing. Biographiſche Einleitung. 

1—5 Borrede zum erften und zweiten Teile der Schriften. 

5—8 Vorrede zum dritten und vierten Teile der Schriften. 

y—5ö Lieder, 

56-92 Sinngedichte. 

93—147 Berftreute Anmerkungen über das Epigramm und einige ber 
vornchmiten Epigrammatiften. 

145—176 Fragmente. 

177 —179 Vorbericht zu den Grenadierliedern. 

180—197 Oben. 

198— 222 Gereimte Fabeln und Erzählungen. 

223—225 Vorrede zu den Fabeln in Profa. 

226—258 Fabeln in Kroja. 

259—291 Abhandlungen über die Fabel. 

2322 —311 Damon oder Die wahre Freundicait. 

312— 341 Die alte Jungfer. 

342—378 Der Mijogyne. Faſſung in drei Aufzügen.] 

379—4döl Der junge Gelehrte. 

452—512 Der Treigeift. 

513—542 Die Juden. 

543—578 Der Schab. 

579-648 Miß Sara Sampfon. 

649— 667 Philotas. 

668 —2741 Minna von Barnhelm. 

742-800 Emilia Galotti. 


Zweiter Band. [Ebenda 1886. IV, 822 Seiten 8”.] 


— 


S. 


I Titel], II—IV Inhalt. [Ebenjo in Band III. 

1—357 Yamburgiiche Dramaturgie. 

355—360 Vorreden zum Theater bes Herrn Piberot. 

361-369 2. Fauſt. 

370-522 Dramatiſche Entwürfe und Fragmente. Vollſtäudig, ſoweit 
uns wirklich etwas von Leſſings Text erhalten iſt, nach ber 
Hempel'ſchen Ansgabe, Band XI, Abteil. II, S. 347--837; vgl. 
oben S. 662 f. 

523 657 Laokoon. 
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S. 658-726 Sophofles. 
727-791 Briefe. Aus den „Schriften“ von 1753.] 
792— 822 Nettungen bes Horaz. 
Dritter Band. [Ebenda 1886. VI, 840 Seiten 8".] 
S. 1-33 Gin VADE MECUM. 

34—280 Briefe, die neueſte Yitteratur betreffend. 

281—387 Briefe antiquariſchen Inhalts. 

388—433 Wie die Alten den Tod gebildet. 

434—479 Zur Geschichte und Literatur. [Uns den erften, dritten und 
vierten ber „Wolfenbüttler Beiträge“. 

480-485 Vorrede und Zuſätze zu Jeruſalems „Philoſophiſchen Auf- 
ſätzen“ 

486—493 Gedanken über die Herrnhuter. 

494—495 Ueber die Entftcehung ber geoffenbarten Religion. 

496-511 Von der Art und Weife der Fortpflanzung und Ausbreitung 
der chriftlihen Religion. 

512—679 Theologische Streitichriften, [= Baud X von Lachmauns 
Ausgabe, ©. 33— 251; vgl. oben ©. 594 f.] 

680-793 Nathan der Weile. 

794— 823 Ernſt und Falk. Geſpräch I—V.) 

824 Gejpräd über die Soldaten und Mönche. 

825-810 Die Erziehung des Menjchengeichlechts. 


Miß Sara Sampjon... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. J. 
Neubauer. Wien, Karl Graefer. 1886. [XVI, 79 Eeiten 8"; = Scdul- 
ausgaben clafiisher Werke zum Gebrauche an öfterreichiichen Unterrichts-Aır- 
ftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänner herausgegeben von Prof. 
%. Neubauer. Nr. 23.) 


Fran Gottfched | und | die bürgerlihe tomödie. | Ein Nulturbild aus der 
Bopfzeit | von | Paul Schlenther. | [Motto von Gottſched] Berlin. 
Berfag von Wilhelm Herp. Geſſerſche Buchhandlung.) | 1886. [4 Blät- 
ter, 267 Seiten 8%.) 

S. 258-267 Gloſſen zu einer Fauſtſeene. — 5. 118—127 ber „Briejv 
die Einführung des Engliſchen Geihmads in Schaufpielen betrej- 
fend“ (vgl. oben ©. 381); darin S. 258-260 Leſſings Fanftfcene. ) 


Laokoon . . . Herausgegeben von Frau; Bornmüller Leipzig, Bibliv- 
graphifches Inſtitut. 1886. [188 Seiten 16°; = Meyers Voltsbücher, Nr. 
25—27.] 


Leffings Laokoon für den Schulgebraud bearbeitet und mit Erläuterungen ver- 
jehen von Dr. 3. Bnſchmann . . . Dritte, verbeijerte Auflage. Paderborn. 
Trud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1886. [158 Zeiten 16° mit einem 
Bild. Neue Wiederholung der Schufansgabe von 1874; vgl. oben ©. 654.) 
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Laokoon . . . Mit Einleitung und Wumerkungen von Prof. 8. Jauker. 
Zweite revidierte Auflage. Wien, Karl Graejer. 1886. [XVI, 116 Seiten 8° 
mit einem Bild. Erweiterte Wiederholung der Schulausgabe von 1884; 
vgl. oben ©. 691.) 


Minnavon Barnhelm ... Neunte Auflage. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'- 
iche Berlagshandlung. [3 Blätter, 131 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 
1886 erſchienen. Neuer Drud der Schulausgabe von 1865 ; vgl. oben ©. 630. 
Diefelbe Ausgabe findet fich auch ohne die Worte „Neunte Auflage” im Titel, 
do jonft ohne jeglichen Unterfchieb. 


Minna von Barnhelm . . . Halle a/S. | Drud und Verlag von Dtto Hen- 
del. [80 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahre 1886 erjchienen; — Bibliothef 
der Gefamt-Litteratur des In- und Auslandes. Nr. 4.) 


Minnavon Barnhelm.. . Leipzig, Bibliographiiches AJuftitut. 1886. [89 
Seiten 16"; = Meyers Volksbücher, Nr. 1.) 


Minna von Barnhelm... Zweite Auflage. Yeipzig, Ed. Peters Verlag. 
1886. [79 Ceiten 8%. Wiederholung der Sculansgabe von 1881; vgl. 
oben ©. 679.) 


Minna von Barıhelm... Mit Einleitung und Anmerkungen von Brof. 
J. Neubauer. Dritte Aujlage. Wien, Karl Graefer. 1886. XII, 88 Sei- 
ten 8°. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 690.) 


Damburgijfhe Dramaturgie... Stuttgart. | &. J. Göſchen' ſche Berlags- 
handlung. |1 Blatt, 460 Seiten Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1886 
erichienen. Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. oben S. 654.) 


Lessing. Dramaturgie de Hambourg. Extraits publics et annotts 
par l!’abb& Constantin de Suplicy. Paris, Pcussielgue freres. 1886. 
[210 Seiten 18°.) 


Emilia Galvtti... Halle ES. | Drud und Verlag von Dtto Hendel. 69 Sei- 
ten 8°; ohne Angabe des Jahre 1886 erjchienen; — Bibliothef ber Gejamt- 
Yitteratur des Jır- und Auslandes. Nr. 33. ©. 2 furze Bemerkung über Lej- 
ſings Yeben.) 


Emilia Galvtti.., Herausgegeben von Franz VBorumüller. Yeipzig, 
Bibliographifches Anftitut. 1886. [72 Zeiten 16°; = Meyers Volksbücher, 
Wr. 39] 


Leſſings Emilia Galvtti. | Mit Erläuterungen herausgegeben | von | Dr. 9. 
Deiter | Paderborn md Münſter. Drud und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. | 1886. [1 Blatt, 91 Seiten 16"; — Echöninghs Ausgaben deut- 
cher Klaſſiker mit ausführlichen Erlänterungen, Band 8, S. 1—3 Einlei- 
tung; ©. 91-02 Nicofais Urteil über „Emilia Galotti“; S. 93 Eitate und 
Sentenzen.) 


1886, 701 


Leilings | Emilia Galotti. | Bon | Prof. €. R. Gaſt. | Gotha. | Friedrich 
Andreas Berthes. | 1886. [VIII, 93 Seiten 8°; — Klaſſiſche deutſche Dich- 
tungen mit furzen Erklärungen für Schule und Hans. Herausgegeben von 
Karl Heinrich Ked. Siebenter Teil. S. 1-6 Einleitung ; S. 7—87 Leifings 
Drama mit furzen Bemerkungen Gaſts; S. 88-93 Anhang (S. 88—91. 
I. Gejchichte der Virginia; S. 92—93. II. Rötjchers Urteil über Emilia’s 
Verhalten gegenüber dem Prinzen). ) 


Emilia Balotti ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Raimund 
Dundaczek. Wien, Alfred Höfder. 1886. VII, 78 Seiten 8°; = Höl- 
ber’3 Klajfifer-Ausgaben für den Schulgebraucd, herausgegeben von J. Pölzl. 
Band 14.) 


Nathan der Veije... Halle a/S. | Drud und Berlag von Otto Heubel. 
[122 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1886 erſchienen; — Bibliothel der 
Gejamt-Litteratur des Jn- und Auslandes. Nr. 27. S. 2 kurze Bemerkung 
über Leijings Leben.) 


Nathan der Weiſe . . . Herausgegeben von Frauz Bornmüller. Leip 
zig, Bibliographiiches Inſtitut. 1886. [135 Seiten 16°; = Meyers Volks— 
bücher, Nr. 62. 63.) 


Nathan der Weife... Schulausgabe mit Anmerkungen von Dr. 9. Deiter. 
Stuttgart. Verlag der J. G. Eotta’ichen Buchhandlung. 1886. [VII 196 
Seiten 12°.) 

Nathan der Weiſe ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. Dr. 
Franz Proſch. Wien, Karl Graejer. 1886. XVIII, 141 Seiten 8°; = Schul- 
ausgaben claifiiher Werke zum Gebrauche au öfterreichiichen Lnterrichts- 


Anftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fadımänner herausgegeben von Brof. 
J. Neubauer. Nr. 19. 


Yavlvoon. Miß Sara Sampſon. Emilia Yalotti. Nathan ber 
Meije Mit Einleitung und Anmertungen von K. Janfer, %. Neu» 
bauer, A. Rebhannu und F. Broich. Bier Bände in einem. Wien, 
Karl Sraeier. 8", ohne Angabe des Jahrs; bloße Zujammenftellung der 
vier Graeſer'ſchen Einzelausgaben (vgl. oben S. 694 und 699ff.,, deren genau- 
eres Eriheinungejahr zwiſchen 1886 und 1900 ſich nicht feititellen länt.] 


Leſſings Meifterdramen. (Emilia Galotti. Minna von Barnhelm. Nathan 
der Weije.) Hallea S. Bernd und Verlag von Ttto Hendel. 1886. III, 69, 
S) und 122 Seiten 5"; bloße Zuſammeuſtellung der drei Hendel’ichen Einzel- 
ansgaben von 1886 mit nenem Titerblatt, vgl. oben S. 700 f.) 


Ne 75. Berlin. Zonntag 14. Februar I886. | Voſſiſche Zeitung. 2°. Darin 
Yefjings Brief an Johann Joachim Gichenburg vom 12. April 1777 mit- 
geteilt. 
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Sonutags-Beilage N? 15. zur Bojjifhen Zeitung. 1886. | Berlin, den 
11. April. [2 Blätter 2° ohne Seitenzählung.] 

Blatt 2, Borderfeite. Leifingiana. Unterzeichnet: Redlich. AImbalts- 
angabe für das Schreiben Leſſings an Herzog Karl vom 4. Juli 1770 
und für die Briefe des Bruders Theophilus, des Baters, ber Mutter 
und der Echweiter Dorothea Salome an Lejling von 8. Januar umb 
12. Juli 1768, 3, Juli 1771 und 8. November 1780.) 


Leſſings Briefe. | Nachträge und Berichtigungen. | Heransgegeben und mit Aıt« 
merkungen begleitet | von | Carl Ehr. Nedlicd. | Berlin, 1886. | Guſtav 
Hempel, Verlagsbuchhandlung. [VIL, 64 Seiten 16%. ©. 1—34 Briefe von 
Yelling, S. 35—64 Briefe au Leſſing. Darin zum erften Mal vollitändig 
mitgeteilt :] 

S. 18—19 An Herzog Carl [vom 4. Juli 1770). 

38—4) Von Joh. Goitfr. Lelfing [vom 29. September 1760). 

43—48 Von Theophilus Lelfing, mit Nachichrift von Koh. Gottfr. 
Leffing |vom 8. Januar 1768). 

49—50 Bon Koh. Gottfr. Leifing [vom 12. Juli 1768]. 

52--54 Bon Juſtine Salome Leſſing, geb. Feller [vom 3. Juli 1771). 
62—63 Bon Dorothea Salome Leſſing [von 8. November 1780). 
Dieſe „Nahträge und Berichtigungen. (1886) wurden jogleich auch ben 
noch nicht verlanften Exemplaren der Hempel'ſchen Briefbände (vgl. oben 
©. 670 uud 688f.) beigefügt. Dabei blieben die Nachträge zu den Briefen 
von Lefiing unverändert; nur bie legten 3 Seiten wurden etmas bichter ge- 
drudt, jo daß eine Seite eingeipart werden fonnte. Dieſe Nachträge bildeten 
aljo nun S. 864— 896 des erften Brieſbandes. Die Nachträge ber Briefe 
an Leifing wurden dagegen ans Alexander Meyer Cohns Autographenfatalog 
(vgl. unten S.702f.) um einen Brief des Vaters und einen der Mutter Lej- 
ſings vermehrt, die leßten 14 Zeiten überdies etivas weiter geſetzt, jo daß 
diefe Nachträge auf 36 Seiten anwuchſen. Sie bildeten nın S. 1049—1084 
des zweiten Briefbandes. Der nene Abdrud der Nachträge am Schluß ber 
beiden Briefbände erfolgte wohl fogleih nach der Ansgabe des Kataloge von 

A. Mener Cohn im Herbſt 1886.) 

ARCHIV | FÜR | LITTERATURGESUHICHTE | HERAUSGEGE- 
BEN | VON | Dr. FRANZ SCHNORE VON CAROLSFELD, | 
K, BIBLIOTHECAN IN DRESDEN. | XIV. Band. | LEIPZIG. | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1886. [V, 452 Seiten 8°. Bas 
dritte, wohl im Sommer 1886 erichienene Heft enthält) 

S. 248—2149 Ein ungedruckter Brief Ewald von Kleists, Mitgetheilt 
von RICHARD MARIA WERNER. [Darin ein Bruchſtück 
aus einem Briefe Yeilings au Kleiſt vom Tezember 1758 oder 
Jannar 1759.) 


KATALOG ı EINER | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ZUR | GESCHICHTE 
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DER DEUTSCHEN LITTERATUR | SEIT BEGINN DES 18. JAHR- 
HUNDERTS. | H:RAUSGEGEBEN VON DEM BESITZER |JALEXAN- 
DER MEYER COHN. | BERLIN | MDUCCLXXXVL [VI, 110 Seiten 4"; 
im Herbſt 1886 erfchienen (dad Vorwort ift vom Muguft 1886 batiert).) 
S. 10 [Mehrere Säpe aus Leifingd Briefen an Chru. Glob. Heyne vom 
29. Zuli 1771 und 4. Mai 1776 und an Chrn. Frd. Vo; von 
25. Januar 1772.) 
10—11 [Brief des VBaterd an Lejjing vom 4. Juli 1770.) 
11—12 [Brief der Mutter an Leffing vom 28, Februar 1771.) 


Blätter |für | literariihe Unterhaltung. | Jahrgang 1886. | Erfter 
Band. | Januar bis Juni. (Enthaltend: Nr. 1-26.) | [Monogramm] Leip- 
zig: | F. A. Brodhaus. | 1886. [2 Blätter, 416 Seiten 4”; herausgegeben 
von Rubolfv. Gottſchall. 

S. 273—276 (in Wr. 18, vom 6. Mai) Zur Yeifing-Literatur. [Bon Robert 
Boxberger. Darin S. 274—275 unter anderm das Sinngedicht 
ans ben: „Sebaldus Nothanker“ von zweifelhafter Echtheit und bas 
zweifellos unechte „Skolion“ aus ber „Beitung für die elegante Welt“ 
abgebrudt; vgl. oben S. 16, 20, 5295, und 585.) 


1887. 


Gotthold Ephraim Leifings | jämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue burchgejebene und vermehrte Auflage, | beforgt 
duch Franz Munder. 1 Dritter Banb. | Stuttgart. | ®. X. Göjchen'- 
ihe Berlagshandlung. | 1887. [XX, 500 Seiten 8"; im Sommer 1897 ew- 
ichienen.) 

S. V—XVU Borrede [vom Juni 1887 datiert]. 

XIX-XX Inhalt. 

I—177 Nathan ber Weile. 

178-234 Dramatiicher Anhang. S. 178—200 Damon, oder die wahre 
Freundſchaft; S. 201-234 Div Alte Yungfer.) 

235-500 Thentraliiher Nachlaß. S. 235—246 Hannibal. Nach 
Marivanr; S. 246 Der Spieler. Nach Reguard; S. 247— 251 
Giangir, ober der verfchmähte Ihron; ©. 252—255 Der Leidht- 
gläubige, ©. 256-258 Die beyberfeitige Leberredung; S. 258 bis 
261 Eatilina (nad) Erebilfon) ; S. 262-272 Der Freygeiſt; S. 272 
bis 279 Tarantıla; S. 279 Sammel Henzi: S. 280-298 Meiber 
find Weiber; 2. 299-303 AYuftin; S. 303 Das Leben ift ein 
Traum (nad) Galderon); S. 304—306 Eraclio, S. 306-309 Fe- 
nix; ©. 310-516 Palaion; S. 316—322 Der gute Mann; 
©. 323—324 Der Bater ein Affe, der Sohn ein Je; ©. 325 bis 
328 Die aufgebrachte Tugend; S. 328-329 Die Großmüthigen ; 
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S. 330 Der Dorfjunfer; ©. 330-331 Lubivig und Aurora; ©. 331 
Majjanielo ; S. 332—347 Die glücliche Erbin (Die Clauſel im 
Tejtamente); ©. 348—357 Bor diejen; S. 357—359 Das befreyte 
Rom; ©. 359-360 Birginia; S. 360 Codrus; Seneca; ©. 360 
bis 371 Stleonnis; ©. 371—379 Der Horoscop; S. 380-3 
D. Fauft; S. 390-399 Fatime; S. 399-406 Alcibiades (Alcibi- 
ades in Perjien); ©. 406 Philoftet: S. 407-408 Die Witzlinge; 
S. 409-439 Der Schlaftrunt; S. 439-466 Die Matrone vou 
Epheſus; ©. 466 Wrabelle; S. 456-467 Der Galcerenjtlave; 
S. 467 Nero; Der Brudermord; S. 468 Die feindlichen Brüder ; 
Mathildis; Die Demoſtraten; Der König von Siam; Drahomira; 
Epponina; Cinnadon; Der Betrübte; Mylord Roß; ©. 469 Der 
Projeltmacher; S. 469-472 Spartacus; S. 472 Das Koboldchen ; 
Der Stadtrihter; S. 472—473 Werther, der beſſere; ©. 473 Die 
Ehebrecherin; Ber Nichter von Zalamea; S. 473-495 Nathan 
der Weiſe; ©. 495 Der Derwiſch; Der fromme Samariter; T,on- 
don-Prodigal; Die Gebrüder Denner; Tonſine; Ernit von Stau- 
pitz; ©. 496-500 Comiſche Einfälle und Züge.) 


Leſſings Werfe, | geianmelt in ſechs Bänden. | Nen durchgejehen | von | Franz 


Muncker. | Mit Einleitungen von Karl Goedeke. | Stuttgart. G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1887. Dieſem Geſamttitel, der ſich unr vor 
dent erſten Bande findet, ſteht rechts der beſondere Titel gegenüber:] Leſ— 
fings Werke. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlags- 
handlung. | 1887. [Xl, 362 Seiten 8°; ſchon im Epätherbft 1886 erfchienen 
zugleich mit den folgenden fünf Bänden. Den jpäteren Abzügen desfelben 
Drudes ift Leſſings Bild (aus der zehnbändigen Musgabe von 1841, vgl. oben 
©. #01) als Titeltupfer beigegeben.) 
©. II und II |die beiden Titel), S. V—VI Vorrede, S. VII—XI Inhalt. 
1—132 Poetiſche Schruten. |S. I--2 Einleitung (unterzeichnet „st. 
Goedele“, jo auch im Folgenden); S. 3—29 Sinngedichte I—1H4 
und Anhang von 37 Gedichten); S. 30—55 Lieder (55 und An 
hang von 11 Liedern); ©. 565—65 Oden (I-IN und I Ode als 
Anhang); S. 66-87 Fragmente (6 Gedichte und I als Anhang); 
S. 88-104 Fabelu und Erzählungen (I-XV); ©. 105—132 Ra- 
bein (in Profa, drei Bücher zu je 30 Fabeln und Anhang von 
2 Fabeln).] 
133— 362 Dramatiiche Schriften. S. 133-126 Einleitung. Leſſings 
litterariiche Stellung; S. 137206 Der junge Gelehrte; S. 207 
bi8 234 Die Inder; S. 235—269 Der Mifogun; S. 270-328 
Ter Freigeiſt; S. 329- 362 Der Echap. | 
weiter Band. Ebeuda 1587. NH, 329 Zeiten 8”.} 
S. I (Titel, S. IE Inhalt. Ebenſo bei Band II—VI. 
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S. V—320 Dramatifche Schriften. [(S. V—XU Einleitung (zu den vier 
großen Dramen); S. 1—71 Minna von Barıheim; S. 72—138 
Miß Sara Sampion ; S. 139-156 Bhilotas ; S. 157-212 Emilia 
Galotti; S. 213—320 Nathan der Weife.] 

321—329 Dramatifcher Anhang. [S. 321-329 D. Fauft; ©. 329 
Werther, der bejfere.) 

Dritter Band. [Ehendba 1887. VII, 399 Seiten 8".] 
S. V—- VII Einleitung. Leſſing und die Kunſt. 

1-8 Worreden zu den „Schriften“ 1753 und 1754 ] 

9-85 Briefe. (Mus den zweiten Teile der „Schriften“.) 

86—116 Ein VADE MECUM für ben Hrn. Sam. Gotth. Lange. 

117-145 Nettungen des Horaz. 

146—168 [Borrebden zu den Schriften von Mylins, Gleims Grenabdier- 
liederu, Logaus Sinngedichten, Diberots Theater.) 

169— 271 Aus den Briefen, bie nenefte Litteratur betreffend. 

272-399 Laokvon. 

Vierter Band. [Ebenda 1887. VI, 342 Eeiten R".] 
©. II- VI Einleitung. 
1—342 Hamburgifche Dramaturgie. 
Fünfter Baud. [Ebenda 187. VII, 347 Seiten 8°.) 
S. V— VII Einleitnug. Leſſing und die hiftorische Forfchung. 

1-50 Abhandlungen über die frabel. [S.1- 3 Vorrede zu den Fubelı. ) 

51-116 Sophoffes. 

117-271 Briefe, antignariihen Inhalts: 

272—273 Über Menſels Apollodor. 

274-316 Wie die Alten den Tod gebildet. 

317-347 Vom Alter der Olmalerei. 

Schster Band. [Ebenda 1887. VII, 330 Eeiten 8°] 
5. V- VI Einleitung. Yeffing und die Theologie. 

1—79 Zerjtrente Anmerkungen über das Epigramm. 

8)-122 Zur Geſchichte und Litteratur. [S. 60-110 Leibniz von den 
ewigen Strafen; S. 101—122 Borreden und Zuſätze zu ben 
Fragmenten des Ingenannten.) 

123-284 Theologische Streitichriften. [S. 123-279 wie 1841 in 
Band IX, ©. 77-5344 (vgl. oben ©. 6025); S. 280-284 
Berichtigung des Märchens von 1000 Dufateı. 

235-313 Ernſt und Falf. 

314—330 Die Erziehung des Menjchengeichlechts. 

Yeifings | Poetiſche Schriften. | Gedichte. Fabeln Dramen. | Erfter Teif. | 
Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. [VII, 362 Seiten 8°; ohne 
Angabe des Jahrs 1887, vielleicht ſchon Ende 1886 erjchienen; nur Titel» 
auflage von Band I der eben genannten Ausgabe ohne boppel'cs Titelblatt 
und Borrede.] 


Veifing, fämtlide Schriften. XXII. 45 
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Zweiter Teil. Ebenda 1887 oder Ende 1886. XU, 329 Seiten 8°; 
Titelquflage von Band II der eben genannten Ausgabe.) 


Veflings Werke. | In jechd Bänden. | Erfter Band. | Berlin, | Drud und 
Verlag der Tibliographiichen Auſtalt. [VI, 410 Seiten 8"; ohne Angabe des 
Jahrs 1887 erichienen, ebenfo die folgenden Bände. Der Name ber Firma 
lautet bei vielen Exemplaren au „U. Warſchauers Buchhandlung”. S. I—VI 
Titel und Inhalt; S. 1-25 Sinngedichte; ©. 26-52 Lieder; ©. 53-63 
Oden; S. 64— 81 Fabeln und Erzählungen; S. 82— 110 Fabeln ; S. 111—134 
Fragmente; S.135—165 Die Juden ; S. 166—230 Der Freigeift ; S. 231—240 
D. Fauſt; ©. 241 Werther, ber beffere ; S. 242—280 Der Schatz; S. 281—301 
Damon; ©. 302—333 Die alte Jungfer; S. 334—410 Der junge Gelehrte.) 
Bweiter Baub. [2 Blätter, 392 Seiten 8°. S. 1-39 Der Mifogyn; 
6. 40-113 Sara; S. 114— 133 Philotas; 5. 134—211 Minna; S. 212—274 
Emilia; S. 275—392 Nathan.) 

Dritter Band. [2 Blätter, 374 Seiten 8°. S. 1--374 Pramaturgie.] 
Vierter Band. [2 Blätter, 389 (nach andern Angaben 413) Seiten 8°. 
©. 1—140 Laoloon; S. 141—142 Meufels Apollodor; S. 143—176 Alter 
der Ifmalerei; S. 177-260 Briefe (1753); S. 261-293 Babenefum ; 
©. 294325 Nettungen des Horaz; S. 326—380 Abhandlungen über bie 
Fabel; S. 381—389 Vorreden zu den Schriften von 1758 und 1754, 
=. 30—413 enthalten vermutlich die Vorreden zu Mylius' Schriften, Gleims 
Grenaoierliedern, Logaus Sinngedichten und Diderots Theater.) 

Fünfter Band. [2 Blätter, 394 Seiten 8° nebft 8 Tafeln. S. 1—114 
Aus den Literaturbriefen; S. 115—188 Sophoffes; S. 184—226 Wie die 
Alten deu Tod gebildet; S. 227— 394 Antiquariſche Briefe.) 

Sechster Band. [2 Blätter, 275 (nad andern Angaben 362) Seiten 8". 
©. 1-45 Zur Geichichte und Litteratur (wie in Band VI der Göfchen’jchen 
Ausgube, vgl. oben S. 705); S. 49—222 Iheologifche Streitfchriften (mic 
ebenda ©. 123— 279); S. 223—254 Ernft und Falk; ©. 255—259 Berichti- 
gung des Märdend von 1000 Dufaten; ©. 259-275 Erziehung bes 
Menichengeichlecht3. | 


Gedichte von G. €. Leſſing. Leipzig, Vibliographifches Juftitnt. 1887. [163 
Seiten 16°; = Meners Volksbücher, Nr. 241. 242.) 


Min Sara Sanıpfoun... Neu herausgegeben von Franz Bornmüller. 
Leipzig, Bibliographiiches Inſtitut. 1887. [87 Seiten 16%; = Meyers Bolts- 
bücher, Nr. 209. 230.) 


Pitt Press Series. FABELNUND ERZÄHLUNGEN VON. LESSING 
UND GELLERT. | SELECTED AND EDITED | (WITH AN INTRO- 
DUCTION, ENGLISH NOTES, ETC.) ; BY | KARL BREULI, M.A. 
PH. D. | UNIVERSITY LECTURER IN GERMAN. | EDITED FOR 
THE SYNDICS oF THE UNIVERSITY PRESS.|CAMNBRIDGE: 
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AT THE UNIVERSITY PRESS. | 1837 | (AU Rights reserved.) |XXIV, 
200 Seiten 16°. Darin S. 1-45 Fabeln (von Leffing, im ganzen 90); 
©. 46-60 Aus ber Vorrebe bazıı und aus ben Abhandlungen über bie 
Fabel.) 


Lessing and Gellert. Fabeln und Erzählungen, with a Selection from 
Lessing’s Essays on Fahles. Edited with grammatical and explanatory 
Notes and comprehensive German-English Vocabularies by E. L. Naftel. 
London, Hachette & Cie, 1887. [XII, 181 Seiten 8°.) 


Iessing's Fables edited, with Notes by Francis Storr. Third Edition. 
London, Rivingtons. 1887. [8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1878 
vgl. oben ©. 669 f.] 


Abhandlungen Über die Fabel... Mit Einleitung, Anmerkungen und 
Tertbeilagen herausgegeben von Dr. Franz Proſch. Wien, Karl Graefer. 
1887. [XVI, 124 Ceiten 8°; = Schulausgaben claffiicher Werte zum Ge- 
brauche an öfterreichifchen Unterrichts-Anftalten. Unter Mitwirkung mehrerer 
Fachmänner herausgegeben von Prof. J. Neubauer. Nr. 27.) 


Der Haudvater Ein Schaufpiel in fünf Aufzügen von Denis Diberot. 
Aus dem Franzöfifchen überießt von G. E. Leffing. Leipzig, Drud und Ver⸗ 
fag von Philipp Reclam jun. [97T Seiten 16°; ohne Angabe bed Jahre 
1887 ala Nr. 2336 der „Univerſal-Bibliothet“ erichienen.) 


Yaofoon..,. Halle a.d. ©. | Drud und Verlag von Otto Henbel. [161 Seiten 
8° nebſt 2 Titelbildern : ohne Angabe bes Jahrs 1887 erichienen ; = Bibliothel 
der Gejamt-Litteratur bes An- und Auslandes. Nr. 163. 164.) 


Le Laocoon de Lessing. (Texte allemand.) Avec notices et notes par 
l. Schmitt. Paris, Ch. Delagrave. 1887. [IX, 66 Seiten 12°; = Tıes 
auteurs du programme. Extraits relies par des analyses, Classe de 
philosophie. 


MinnavonBarnhelm... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. ' 
1887. [VI, 115 Seiten Hein 8°. S. IIT- IV Einleitung von Kari Goedeke. 


Rinna von Barnhelm... Sculausgabe, | beforgt von | Karl Holber: 
mann, | Profeiior an ber Höheren Mädchenfchule in Karlsruhe. Karlsruhe 
und Leipzig. | Verlag von H. Neuther. 1 1887. [96 Seiten Mein 8° nebſt 
1 Bild; — Meifterwerfe der deutſchen Litteratur in neuer Answahl und 
Bearbeitung für Höhere Lehranftaften herausgegeben von Karl Holbermann 
und Ludwig Sevin. Band 6. Da die Buchhandlung im Juni 1887 nad) 
Berlin überfiedelte, findet jich auch diefer Verlagsort bald auf bem Titelblatt 
der Ausgabe genannt.) 


LESSING | Minna von Barnhelm | ober | das Solbatenglüd | TEXTE 
ALLEMAND | CONFORME X TWEDITION DE 1770--B | AVEC UNE 
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INTRODUCTION ET DES NOTES | Par A. GIROT | AGBEGE DE 
L'UNIVERSITE, PROFESSEUR D’ALLEMAND AU LYCEE DU HAVRE | 
[Bignette] PARIS | LIBRAIRIE CH. DELAGRAVE | 15, RUE SOUFFLOT, 
15 | 1887 [XXXVIII, 174 Seiten 12°. ©. V—XAXVIE INTRODUCTION.) 


” 


Minna de Barnlıelm... Edition classique, précédée d’une notice litts- 
raire par E. Halberg. Paris, Delalain. 1887. XXIV, 154 Seiten 18°.) 


Eigliiche ; Übungs-Bibliothef. ! Nr. 11.| Minna von Barnhelm... Zum | 
Überjegen aus dem Deutſchen in das Euglifche | bearbeitet |von | J. Morris, | 
vorm. Lehrer der engliichen Sprache in Berlin. | Dritte Auflage. | [Mono- 
gramm) Dresden. | Louis Ehlermamı. | 1887. [142 Seiten Hein 8°.] 


Minna von Barnhelm... New York, E. Steiger & Co. 1887. [12°;, = 
Deutsche Bibliothek, Nr. 97.] 


Emilia Galotti... New York, E. Steiger & Co. 1887. [12% = Dentsche 
Bibliothek, Nr. 95.] 


Nathan der Weise... New York, E. Steiger & Co. 1887, |[12°; — 
Deutsche Bibliothek, Nr. 101.) 


(i. E. Lessings Meisterdramen. Mit Einleitnngen und Anmerkungen. 
(Miss Sara Sampson. Minna von Barnlielm. Emilia Galotti. Nathan 
der Weise.) Wien, Karl Graeser. 1897. [XV und 79, NIT und 88, XIII 
und 76, XVII und 141 Eeiten 8". Die Graejer'schen Schulausgaken der 
„Sara”, „Minna“ mıd des „Nathan“ von 1886 fowie ber „Emilia“ von 
1885 (vgl. oben S. 694 und 699 fi.) find hier nur zufanımengeheftet und 
nit einen gemeinſamen Titel verichen.] 


Extraits de Ja Dramaturgie de Hamhourg... Pabliös avec une 
introduction et «des notes en francais par G Cottler. Nouvelle edition. 
Paris, Hachette et Cie. 1887. INXVII, 187 Seiten 16". Wiederholung 
der Ausgabe von 1874; vgl. oben S. 654.) 


Lejjing- Perlen. Eine ſyſtematiſch georduete Blumenlefe aus Leflings ſämt— 
fihen Werfen von S. Blumenan. Bielefeld, Anguft Helmicd. 1887. 
[VI, 49 Seiten 8".] 


ARCHIV | FÜR DAS | STUDIUM DER NEUEREN SPRACHEN | UND 
LITTERATUREN. ! HERAUSGEGEBEN VON ILUDWIG HERRIG., 
XLI. JAHRGANG, 77. BAND. | BRAUNSCHWEIG. | DRUCK UND 
VERLAG VON GEORGE WESTERMANN. | 1887. [VI, 480 Seiten N". 

S. 1-46 Briefe von Ch. F. Weiße an K. W. Ramler. Im Auszuge 
mitgeteilt von Karl Schüddekopf. [Bier im 24. Brief vom 
9. November 1767 :] 
©. 36 [ein Bruchſtück aus einem Briefe Leſſings an Chru. Felix 
Weihe vom Auguft 1767.) 
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1888. 


Leſſings Werke Schfter Teil] Recenfionen. Selbſtändige Schriften | Heraus— 
gegeben | von | Dr. R. Borberger ! [Monogranım] Berfin und Etuttgart, 
Verlag von W. Spemann |2 Blätter, XXVI uud 446 Seiten 8%; ohne An- 
nabe des Jahrs 1888 erjchienen; = Deutſche National-Litteratur, 63. Vand. 
Vol. die Bemerkungen zu Teil I oben ©. 684.) 

E. 1-- 139 Necenfionen aus der Berliniichen privilegierten Beitung, Jahrgg 
1751 bis 1755. [S.3—44 Theologifchen Inhalts; S. 45-79 Philo⸗ 
ſophiſchen Juhalts; S. 830 - 139 Hiſtoriſchen und vermiſchten Inhalts. 

141-445 Selbſtändige Schriſften. 1S. 143—147 Vorrede (zu den 
Schriften 1753); S. 148-249 Briefe (1753); S. 250-254 Bor 
rede zu den Schriften 1754; S. 255-296 Ein VADE MECUM: 
S. 297-336 Nettungen des Horaz; ©. 337—363 Rettung bes 
Hier. Cardanus; S. 364-365 Meines Arabers Beweis, dal; 
nicht die Juden, jondern die Araber bie wahren Nachkommen 
Abrahams find; S. 367—38R Rettung des INEPTI RELIGIOSI 
©. 389-405, Rettung bes Cochläus; ©. 407-445 Bope ein 
Metaphnfiter!! 

446 Inhalt. 

Siebeuter Teil | Necenfionen. VBorreden. | Wörterbud) zu Logau. Yittera- 
turbriefe | Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger [Ebenda 1888. 2 Blät- 
ter, VII und 447 Seiten 8%; = Deutſche Nationaf-Kitteratur, 61. Band ] 

S. 1-36 Mecenfionen aus der „Bibliothek der jchönen Wiſſenſchaften“. 

36—85 Vorreden. |S. 365—38 u Voltaires kleineren hiſtoriſchen 
Schriften; S. 38—42 zu Huarts „Prüfung der Köpfe“ (S. 42—45 
Materialien zu einen lateinischen Aufſatz über Huart); S. 45—52 
zu Marigny; S. 52—56 zu Hogarth; S. 56-74 zu Mylius' 
Schriften; S. 74-79 zu Ihomfons Traneripielen; S. 79-80 zu 
Lars „Ermunterung an ale Chriſten“; S. 80-82 zu Richardions 
„Zittenlehre” ; S. 82— 85 zu Gleims Grenadierliedern.) 

86—152 Friedrichs von Logan Sinngedichte. [S. 86—91 Vorrede; 
S. 91-152 Wörterbuch.) 

153— 445 Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. 

446-447 Inhalt. 

Achter Teil | Borrede und Abhandlungen zu Lejfings Fabeln | Leben des 
SopHofles | Das Theater des Herrn Diderot | Herausgegeben | von | Dr. R. 
Vorberger [Ebenda 1888. 2 Blätter, V und 496 Seiten 8"; — Deutiche 
National-titteratur, 65. Band.) 
S. 1-71 Borrede und Abhandlungen zu Lejfings Fabel. (5. 3-5 
Borrede; ©. 6-71 Abhandlungen ] 

73—157 Leben des Sophokles. S. 156-157 Aragment einer Über- 

jepung vom „Ajax“ des Sophofles.] 
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S. 159—489 Das Theater bes Herrn Diderot. [S. 161— 164 Vorreden 

bed Überfegers von 1760 und 1781; S. 165—304 Der natür- 
liche Sohn (mebft den Unterredungen „Dorval und Ich“); S. 305 
bis 392 Der Hausvater; S. 393—489 Bon der dramatifchen 
Dichtkunft.) 

490-492 Abhandlungen von der Fabel. Inhalt. 

493—495 Leifings Inhaltsangabe der Diberotfchen Unterredungen. 

496 Anhalt. 


Ein Vade Mecum... Leipzig, Bibliographiiches Zuftitut. 1888. 44 Seiten 
16°; = Meyers Vollsbücher, Nr. 348.) 


Bhilotad... Halle a.d. ©. | Drud und Verlag von Otto Hendel. |31 Eeiten 
8° nebſt Titelbild, ohne Angabe des Jahrs 1888 erfchienen; — Bibliothet 
ber Gejamt-Litteratur bes In- und Auslandes. Wr. 264.) 


Fables de Lessing. Extraits reliös par des analyses avec notices et notes 
par Alexandre Pey. Paris, Ch. Delagrave. 1888. [12°]. 


Xaoloon... Herauögegeben von Prof. 3. Polzl. Zweite Auflage. Wien, 
Alfred Hölder. 1888. [IV, 99 Seiten 8° nebjt einer Mbbildung. Wieder- 
bolung der Schulausgabe von 1884; vgl. oben ©. 691 ] 


Minna von Barnhelm... . Herausgegeben von Prof. 3. Bölzl. Zweite 
Auflage. Wien, Alfred Hölder. 1888. [V, 84 Seiten 8%. Wiederholung ber 
Schulausgabe von 1883 ; vgl. oben ©. 686.) 


Minna von Barnheim... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. 
I. Neubauer. Bierte unveränderte Auflage. Wien, Karl Graefer. 1888, 
[XU, 88 Seiten 8°. Reue Wiederholung der Schulausgabe von 1884; vgl. 
oben ©. 690.] 


Minna von Barunhelm... Dritte Auflage. Leipzig, Ed. Peters Verlag. 
1888. [80 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1881. 
vgl. oben S. 679.] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul- 
gebrauh und das Privatftudium von Dr. U. Funke. Dritte verbejlerte 
Auflage. Paderborn. BDrud und Berlag von Ferdinand Schöningh. 1888, 
[175 Geiten 8°. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1881; vgl. 
oben ©. 679] 


Minna von Barnhelm... edited by ©. A. Buchheim. New Edition. 
Oxford, Warehouse. 1888. Klein 8°. Wiederholung der Ausgabe von 
1873; vgl. oben ©. 650 f.] 


Minna de Barnhelm ou le Soldat heureux, comedie.... publice avec 
une notice, un argument analytique et des notes en francais par 
B. Levy. Paris, Hachette et (!ie. 1888. [VIII, 151 Seiten 16°. Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1873; vgl. obın S 6A.) 


1888. 71 


La Dramaturgie de Hambourg... Paris, Ch. Delagrave. 1888. |VI, 61 
Seiten 12°; = Extraits des auteurs du programme relics par des ana- 
Iyses et accompagnös de notes et de notices par L. Schmitt. Classe 
de rhetorique. Wiederholung der Ausgabe von 1885; vgl. oben ©. 695.| 


Emilia Galotti... Mit einer Einleitung von ©. Wendt und Zeichnungen 
bon J. Watter und 2. Pietſch, in Holz geichnitten von F. Tegetmeyer, 
G. Treibmann und andern. Vierte Auflage. Berlin, &. Grote'ſche Berlags- 
buchhandlung. 1888. [X, 85 Seiten 8%. Wiederholung ber Ausgaben von 
1869 und 1881; vgl. oben ©. 643 und 679.) 


Emilia Galotti... Mit Einleitung und Anmerkungen von Raimund 
Dundaczet. Bweite Auflage. Wien, Alfred Hölder. 1888. [X, 78 Seiten 
8°. Wiederholung der Schulandgabe von 1886; vgl. oben ©. 701.) 


Emilia Galotti... Leipzig, Ed. Peters Verlag. 1888. [76 Seiten 8°. 
Wiederholung ber Aukgabe von 1884; vgl. oben S. 690.) 


Goethe, Egmont. — Leifing Emilia Galotti. — Shakeſpeare, Macbeth. 
Leipzig, Guſtav Fock. 1888. [252 Seiten 16%; = Bücherſchätze. Ausleſe 
bebentenber Werke ber in- und ausländijchen Litteratur. Band 5.) 


Nathan der Weije... Herausgegeben von Prof. 3. Pölz!l. Biweite Auf- 
lage. Wien, Alfred Hölder. 1888. V, 134 Geiten 8°, Wiederholung ber 
Schnlausgabe von 1885; vgl. oben ©. 695.) 


Nathan der Weise... Edited, with English Notes, by C. A. Buchheim. 
Second revised Edition. Oxford, Warehouse. 1888. [LVI, 301 Seiten 
Hein 8°; gleichzeitig auch 1888 im Berlag von Macmillan & Co. in New 
York veröffentlit,; — Clarendon Press Series, German Classics, Band 6. 
Wiederholung der Ausgabe von 1882; vgl. oben ©. 681.) 


Leffing’3 Meifterdbramen Mit Einleitungen von G. Wendt und Illu— 
ftrationen deutſcher Künſtler. Drei Zeile in einem Band. Zweite Auflage. 
Berlin, &. Grote’jche Verlagsbuchhandlung. 1888. [VIII und 103, X und 
85, XVI und 185 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgaben von 1873 
und 1875; vgl. oben ©. 651 und 662.) 


Ne 180. Sountag3-Berlage N» 16. zur VBofjifchen Zeitung. 1888. | Berlin, den 
15. April. [2 Blätter 2° ohne Seitenzählung.) 
Blatt 1, Vorderſeite. Ein Brief Leifings au Lippert. Mitgetheilt von 
Redlich (Hanıburg). [Brief von 4. Januar 1777.) 


Gotthold Ephraim Leſſings Yeben von K. ©. Leſſing. Bon neuen 
nit Anmerkungen herausgegeben und eingeleitet von Otto 5. Lahmann. 
Leipzig, Drud und Berlag von Philipp Reclam jun. [264 Seiten 16°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1888 als Nr. 2408.9 der „Univerjal-Bibliothet“ 
erichienen. Darin viele Bruchſtücke von Briefen Leſſings; vgl, oben ©. 511 ff.] 
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Sammlung }| von | Liedern und Gesängen | für | gemischten Chor | mit 
Pianoforte-Begleitung. | [Verzeichnis der neun Quartette Haydus] Eigen- 
thum der Verleger für alle Länder. | Leipziger-Strasse 37 BERLIN 
und POSEN Wilhelm-Strasse 23 | ED. EOTE & G. BOCK, Hof-Musikalien- 
händler | Sr.M. des Kaisers und Königs, 1. I. M. M. der Kaiserinnen 
Augusta und Friedrich und Sr. K. H. des Prinzen Albrecht von Preussen. 
Leipzig, E. F. Steinacker. | Eingetragen gemüss den Vorschriften der 
internationalen Verträge. | No. 310. G. C. Röder. Leipzig. Klein 2°; jedes 
Quartett mit eigner Eeitenzählung. Da Kaiferin Friedrich erft vom Mär; 
1888 an ben faiferlichen Titel führte und Kaiferin Augufta im Jannar 1890 
ftarb, dürfte die Sammlung 1888 oder 1889 erjchienen fein. Darin von 
Leſſing, doch ohne feinen Namen :] 

N°. 1. DIE BEREDSAMKEIT, Jos. Haydn. [14 Seiten Hein 2°] 


Neun|Liederund Gesänge | für | eine Singstimme mit Begleitung des | 
Pianoforte | von | WILHELM BERGER. | OP. 34. | [Berzeichnia ber 
neun Lieber) Eigenthum des Verlegers. | Eingetragen in das Vereinsarchiv. | 
BERLIN W. | PAUL OLLENDORFF. | Lith. Anstalt v. F. M. Geidel, 
Leipeig. [2"; jedes Lied mit eigner Seitenzählung. Nach Hofmeifter er- 
ſchienen Opus 18—51 von Berger ziwifchen 1886 und 1891; demnach bürfte 
Dpus 34 in das Jahr 1888 oder 1889 fallen. Diejes Heft, das ſpäter in 
ben „Berlag Albert Stahl, Berlin W.* überging, wird übrigens von Dof- 
meifter noch einmal für den Zeitraum 1892—1897 verzeichnet, nun mit ber 
Berlagsangabe „Berlin, Stern“. Doc, wird es fich dabei wohl nur um eine 
neue Titelausgabe handeln. Darin findet fih von Leifing:] 

Die drei | Reiche der | Natur | von | Wilhelm Berger | Op. 34 No. 9. | 
BERLIN W | PAUL OLLENDORFF. |5 Eeiten 2°.) 


Seinem Freunde | BRUNO HEYDRICH | gewidmet. | „Kleine Schöne 
küsse mich* | (nach LESSIANG) | LIED | für | eine Singstimme | mit 
Begleitung des Pianoforte | componirt von | ADOLPHGUNKEN.| 
Preis 80 Pf. | Eigenthum des Verlegers für alle Länder. | Eingetragen 
in das Vereins- Archiv. Verlag von THEOBALD DIETRICH | DRESDEN, A. 
Frauenstrasse. | Hohe Stimme. Mittlere Stimme. | Lith. Anst. v. C. (r. 
Röder, Leipzig. [3 Seiten 2°; nad Hofuteifter zwijchen 1886 und 1891 er- 
ichienen, hier aber ber Firma „Rudolf Dietrich in Leipzig” zugewieſen, au 
die wohl der Berlag des Liedes fpäteftens 1891 überging.] 


1889. 


Leflings Werte | Zehnter Teil | Hamburgifche Dramaturgie | Kleine Schriften 
aus der Hamburger Zeit | Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger 
[Monogramm]) Berlin und Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blätter, 
IX und 488 Seiten 8°: ohne Angabe des Jahrs 1889 erfchienen ; = Deutiche 
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National-Litteratur, 67. Baud. Vgl. die Bemerkungen zu Teil I oben ©. 684.] 
S. 1-461 Hamburgiiche Dramaturgie. 

462— 463 Antündigung von Reisles Demofthenes. 

464—465 Anhang. Fragment eined Verzeichniffes von Reisles Hand- 
ſchriften zur arabijchen Litteratur. 

466-467 Zwei Kleinigkeiten aus der Hamburger Zeit. 

468— 473 Verzeichnis der vom 1. Juli bis 4. Dezember 1767 auf dem 
Hamb. Nationaltheater gegebenen Stüde. 

474—480 Verzeichnis der von 13. Mai bis 25. November 1768 auf 
dem Hamb. Nationaltheater gegebenen Stüde (nebft Bemerkungen 
über englische Efjer-Dramen). 

481— 482 Einige auf die „Dramaturgie“ bezüglide Anzeigen Leffings. 

483—488 Fragmente der Dramaturgie aus Leſſings Nachlaß. 

Elfter Teill Erfte Abteilung | Berengarius Turonenfis | Wolfen- 
büttler Beiträge | Herausgegeben | von | Dr. R.Borberger [Ebenda 1884 
2 Blätter, XI und 309 Eeiten 80 — Teutſche National-Litteratur, 68. Band, 
erite Abteilung.) 

©. 1—118 Berengazius Turonenfi. 

119—135 Anhang. Manuscripta latina tlieologica in Folio. 

136-308 Zur Gefchichte und Litteratur. Erſter Beitrag. [S. 136 - 207 
— Ansgabe von 1773, S. 3—82 (vgl. oben ©. 437); ©. 209— 220 
Anhang Gruchſtück von Neistes Brief an Leifing vom 13. Februar 
1773 und Anmerkungen über den Afopus); S. 221-308 = Aus · 
gabe von 1773, S. 83—198.] 

309 Inhalt. 

Elfter Teil! Zweite Abteilung | Wolfenbüttler Beiträge | Heraus- 
gegeben | von | Dr. R. Boxberger [Ebenda 1889. 2 Blätter, 386 Seiten 8"; 
— Peutiche National-Litteratur, 68. Band, zweite Abteilung.) 
©. 1-44 [= Zur Geihichte und Litteratur, Erjter Beitrag, Ausgabe von 
1773, S. 199-258; vgl. oben ©. 437.) 

45—2C0 Bweiter Beitrag. IS. 47—193 — Nudgabe von 1773, 
S. 259-316 und 371—515 (vgl. oben ©. 438); ©. 195—200 
Anhang. Nachtrag zu Joh. Arnold Ballenftäbts Vita Altbameri.] 

201-290 Dritter Beitrag. [= Ausgabe von 1774, Blatt 1,S.119— 194, 
227-259 und 195—226 (ohne den Tert bed Reimarus), dgl. 
oben ©. 440.) 

291— 317 Vierter Beitrag. [= Ausgabe vun 1777, ©. 261—264, 
494-522 und 539 - 543; vgl. oben ©. 447.) 

319-375 Fünfter Beitrag. [= Nusgabe von 1781, ©. 1—- l. 
oben S. 467); darin ©. 375 eine vorher ungedruckte Anmerkung zu 
Fabel 164 bes Nevelet.] 

376 -385 Sechfter Beitrag. [— Ausgabe von 1781, S. 425-435; 
vgl. oben ©. 467.| x 
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©. 386 Inhalt. 
Bmwölfter Teil] Dur die „Wolfenbüttler Fragmente“ | herborgerufere 
Streitfchriften | Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger [Ebenba 1889. 
2 Blätter, XVII und 488 Geiten 8°; — Deutſche National-Ritteratur, 
69. Band.) 
©. 1-W [= Lahımannd Ausgabe, B®b. X, S. 33—121; vgl. oben ©. 594.) 
91—237 Der Streit mit Böze. [S. 93—101 Leffings Predigt über 
zwei Texte; ©. 102—237 — Lachmanns Ausgabe, Bb. X, ©. 121 
bis 234, 239-251 und 234—288.) 
238—283 Ernft und Fall. [S. 238—242 Erfter Entwurf, S. 243 
bis 283 die fünf Geſpräche.) 
284— 289 Noch nähere Berichtigung des Märchend von 1000 Dukaten. 
291—336 Gebichte von Andreas Scultetus, 
337— 343 Vorrede und Zuſätze zu Jerufalems „Philofophifchen Aufjägen“. 
343—344 Auszug aus Arnolbus de Billa Nova. 
345—370 Die Erziehung bes Menjchengefchlechts. 
371 Bermifchte Schriften. Erſter Teil 1771. Vorbericht. 
373—486 Zerftreute Anmerkungen über das Epigramm. 
487—488 Inhalt. 
Dreizehnter Teil | Leflings Nachlaß | Erfter Teil | Herausgegeben | von | 
Dr. R. Borberger [Ebenda 1889. 2 Blätter, IV und 488 Seiten 8°; 
— Deutſche National-Litteratur, 70. Band. 

&. 1—193. I. Litterarifches. [S. 3—161 = Hempel'ſche Ausgabe, Bb. XII, 
©. 669-834 (vgl. oben ©. 656); ©. 162--165 Bruchftüd eines 
Wörterbuchs zu Luther, S. 166-174 Über den Phäder; ©. 175 
bis 193 Zwölf Fragmente zu einer Geſchichte der Afopiichen Fabel.) 

195— 225. II. Theatralifched. [= Hempel'ſche Ausgabe, Vd. XI, Ub- 
teilung I, ©. 841— 876; vgl. oben ©. 663.) 

227-288. III. Bhilofophiiches. [= Hempel’ihe Ausgabe, Bd. XVII, 
S. 297—343 und 352—367; vgl. oben ©. 654.] 

289—485. IV. Theologiſches. S. 291-326 = Hempel’ihe Ausgabe, 
8b. XIV, ©. 203—239 (vgl. oben ©. 649); ©. 327—485 = ebeuba 
Bb. XVII, ©. 71-86, 101-254 und 257— 260 (vgl. oben ©. 653).| 

486—488 Inhalt. 

Gotthold Ephraim Leifings | ſämtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl Ladı- 
mann. | Dritte, auf’ neue durchgejehene und vermehrte Auflage, | beiorgt 
durch Franz Munder |Bierter Banb. | Stuttgart. | &. J. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung- | 1889. XXIII, 475 Ceiten 8°; zu Ende 1889 erichienen.) 

S. V—-XVI Vorrede. [Bom November 1889 datiert. Darin ©. XII ein 
Nachtrag zum Worberiht der Einzelausgabe der „Gefangnen“, 
S. XII—XIV zwei kaum echte VBeiprehungen ans den „Eritifchen 
Nachrichten“ von 1751, S. NV eine Anzeige ans der „Berliniichen 
Zeitung“ von 1751.) 
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&. XVU—XXIU Inhalt. 

1—4 Aus: Der Naturforjcher 1747 und 1748. [3 Aufſätze; ©. 4 An- 
hang (1 faum echter Aufſatz). 

5—10 Ana: Berliniiche privilegirte Zeitung 1748. |d Beſprechungen.! 

11244 Aus: Berliniſche Privilegirte Zeitung 1749. [21 Beſprechungen; 
S. 3544 Anhang (12 kaum echte Veiprechungen).] 

45-46 Römifche Hiftorie aus dem Franzöfifchen des Herrn Rollind 
üiberfeßt. Vierter, Fünfter, Sechſter Theil. [Anmerkungen bes 
Überfepers.] 

47— 193 Beyträge zur Hiftorie und Aufnahme bes Theaterd. [S. 49 
bis 56 Vorrede; S. 57-82 Abhandlung von bem Leben, und den 
Werken des Marcus Accius Plautus; S. 83— 130 Die Gefangnen, 
überfegt (S. 83—84 Vorbericht des Ueberjegerd); ©. 131—174 
Critit über die Gefangnen des Plautus; S. 175-179 Samuel 
Werenfeld Rede zu Vertheidigung der Schaufpiele; ©. 180 Die 
Schaufpieltunft (von F. Rollin). Vorbericht bes Ueberſetzers; ©. 180 
bis 193 Beſchluß der Eritit über die Gefangnen des Plautus.) 

194 Die Gefangnen, ein Luftipiel. Aus dem Lateinifchen des M. Accius 
Plautus überjegt. Vorbericht des Ueberjepers. 

195—199 Aus: VBerlinifche Privilegirte Zeitung 1750. [6 Beſprechungen.) 

200-201 Aus: Critiſche Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrjanı- 
feit 1750. [Mufündigung bes Jahrgangs 1751.) 

202—284 Aus: Critiſche Nachrichten aus dem Neiche der Gelehrſam⸗ 
feit 1751. [39 Beſprechungen; ©. 282— 284 Anhang (2 kaum echte 
Auffähe).) 

285-383 Aus : Berlinifche Privilegirte Zeitung 1751. [82 Beiprechungen.) 

385—475 Das Neuefte ans dem Reiche bed Witzes. [Monat April 
bis December 1751.) 


G. €. Leifings |ansgemählte Werke in jechs Bänden. | Erjter Band. 

Inhalt: | Gereimte Fabeln. — Fabeln in Proſa. — Der junge Gelehrte. 
Mit Sara Sampfon. — Philotas. |Monogramm] Stuttgart. | S- G. Eotta'- 
ſche Buchhandlung | Nachfolger. [232 Seiten Hein 8°; ohne Augabe bed 
Jahrs 1889 ald Band 5 der „Sotta’jchen Volksbibliothel“ erſchienen. ©. 2 
Leſſiugs Bild mit Fakſimile jeiner Unterſchrift; ©. 3 Titel, S. 5-6 Inhalt; 
S. 7231 Gereimte Fabeln und Erzählungen, S. 32—65 Fabeln in Proſa; 
©. 66-140 Der junge Gelehrte; S. 141-213 Mit Sara Sampjon; 
S. 214—232 Philotas.) 
Zweiter Band. | Inhalt: | Dlinna don Barnhelm. — Emilia Galotti. — 
Nathan der Weile. [Ebenda 1889 al3 Band 15 der „Gotta’jchen Volls 
bibliothek“ erichienen. 255 Seiten Hein 8°. ©. 3-80 Minna; @ 81- 141 
Emilia; ©. 142-255 Nathan. 


Leſſings Werte, herausgegeben von R.Boxberger, Robert Pilger, Carl 
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Eh, Redlich, Th. Battle mıd ©. Zimmermann. Nebſt einer Bio— 
graphie des Dichtere. Zehn Theile in vier Bänden. Berlin, Ferd. Diimnı- 
lers Verlagshandlung. 1889. [256, 199, 199, 168, 176, 327, 575, 312, 
359, 200 Eeiten Hein 8°; bloße Titelauflage der erften 10 Teile der Hempel’- 
ſchen Ausgabe, vgl. oben ©. 636, 612, 648 unb 652.) 


Leſſings Profa in AUswahl. Mit Anmerkungen von Profejior Dr. J. W. 
Schaefer in Bremen. Zweite Auflage. Ctuttgart. G. J. Göſchen'ſche 
Berlagdhandlung. [X, 182 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1889 ale 
Bändchen 7 der „Sanımlung Göſchen“ erfchienen. Inhalt wie in der erjten 
Ausgabe; vgl. oben ©. 639.) 


Lessing's ausgewählte Prosa und Briefe. Edited, with Notes, by 
H. S. White. New York and London, G. P. Putnam’s Sons. 1880. 
[VI, 236 Seiten 12°; wohl ſchon gegen Ende 1888 erfchienen; = German 
Classics for American Students, No. 6.] 


Bon gelehrten Saden. | Am Jahrgang 1751 | der Berlinifchen Privil. 
Zeitung. | Herausgegeben | von | B. A. Wagner. Erſter Theil.| [Mono- 
gramm] Berlin. | Verlag von Gebrüder Paetel. | 1889. [2 Blätter, 95 
Seiten 8°. Dem befondern Titel rechts fteht Tinf3 der allgemeine Titel gegen- 
über: „Berliner Neudrude. | Herausgegeben | von | Prof. Dr. Ludwig Geiger, 
Prof. Dr. B. U. Wagner | und Dr. Georg Ellinger. | Fünfter Band. | [Mono- 
gramm] Berlin. | Berlag von Gebrüder Paetel. | 1889.“) 

Zweiter Theil. [Ebenda 1889. 2 Blätter, VII und 102 Seiten 8°; = 
Berliner Nendrude... Sechäter Band. Beide Teile zufammen enthalten 
jämtliche Auffäge „von gelehrten Sachen“ aus der „Berlinifchen Zeitung“ 
von 1751, die der Herausgeber faft alle für Leffing im Anfpruch winmt.] 


Pitterarifhe und Tramaturgifhe Abhandlungen... (Im Aus 
wahl.) Schulausgabe mit Anmerkungen von Reltor Dr. Werther in 
Ejjen. Stuttgart. G. 3. Göfchen’iche Berlagshandiung. [VIIL, 162 Seiten 
16°; ohne Angabe des Jahrs 1889 als Bändchen 8 der „Sammlung Göſchen“ 
erfchienen. Anhalt wie in der erſten Ausgabe; vgl. oben ©. 691.) 


Lessing. Lettres surlalittörature moderneet Lettresarchco- 
logiques. Extraits publiös avec une introduction et des notes par 
G. Cottler. Quatrième édition. Paris, Librairie Hachette et Cie. 1889. 
[XX, 322 Geiten 16°; ſchon zu Ende 1888 erfchienen. Wiederholung der 
Wusgabe von 1875; vgl. oben ©. 661.) 


Kabeln. Drei Bücher. Nebft Abhandlungen. - . Mit Einleitung von K. Goedele. 
Stuttgart. G. I. Goſchen'ſche Verlagshandlung. [XIV, 125 Seiten 16°; 
ohne Angabe ded Jahre 1889 als Bändchen 3 der „Sammlung Göſchen“ 
erfchienen. Inhalt wie 1885; vgl. oben ©. 694 | 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers. Expliquées littöralement, 
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traduites en frangais et annotées par M. Boutteville. Paris, Hachette 
et Cie, 1889. [IV, 189 Seiten 16°; deutich und franzöfiih. Nee Wieber- 
holung der Ausgabe von 1852; vgl. oben ©. 613.] 


Fables de G.-E. Lessing. Nouvelle “dition avec une “tude et un commen- 
taire par J. Kont. Paris, Picard & Kaan. 1889. [143 Geiten 8°, — 
Bibliothöque de l’enseignement secondaire sp£cial, troisieme anne; nad) 
andern Angaben 1890 bei Duantin in Paris erichienen.) 


Laokoon... Mit Einleitung von K. Goedeke. Zweite Auflage. Stuttgart. 
G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. [VITI, 184 Seiten 16%; ohne Angabe 
des Jahrs 1889 ald Bändchen 4 der „Sammlung Göſchen“ erjchienen. 
Wiederholung der Ausgabe von 1881: vgl. oben ©. 679.) 


Leſſing. Yaofoon | oder | Über die Grenzen der Malerei und Poeſie. | Mit 
einem Anhang (Windelmann und Goethe iiber Laotoon) | und einer Wb- 
bildung der Laokoongruppe. Herausgegeben | von | Prof. Dr. U. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Belhagen & Klaſing. [VII, 104 Seiten 
Mein 8° nebſt 1 Bild; ohme Angabe bes Jahrs im Spätjonmer IR89 als 
11. Lieferung von „Velhagen & Klafings Sammlung Deutſcher Schulans- 
gaben” (herausgegeben von Dr. J. Wychgram) erichienen. S. III—IV Bor- 
wort (vom Juli 1889 datiert); S. V—VIII Einleitung; S. 1—83 Yaofoon 
(ftarf verfürzt); S. 84—94 Anhang; S. 95—104 Anmerkungen.) 


l,aocoon... Texte allemand, publi@ avec une notice, un argument ana- 
Iytigue et des notes en frangais par B. L“vy. Paris, Hachette et (ie, 
1889. [256 Seiten 16°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1866; vgl. 
oben ©. 832.) 


AUntiguarifhe und Epigrammatifhe Abhandlungen .. (In 
Auswahl.) Sculausgabe mit Anmerfungen von Rektor Dr. Werther in 
Effen. Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. [VI, 157 Seiten 
16°; ohne Angabe des Kahrs 1839 ala Bäudchen 9 der „Sammlung Göfchen“ 
erfchienen. Inhalt wie in der Musgabe von 1884; vgl. oben ©. 691.) 


MinnaponBaruhelm... Herausgegeben | von | Prof. Dr. A. Thorbede. | 
Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Velhagen & Nlafing. VIII, 126 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1880 als 12. Yieferung von „Velhagen 
& KHlafings Sammlung Deulſcher Schulausgaben“ (herausgegeben von Dr. 
J. Wychgram) erjchienen.] 


Minna von Barnhelm... Mit Fragen und Aufgaben . . . verſehen von 
Dr. J. Chr. Gottlob Schumaun. Trier, Verlag von Heinrich Stepha- 
uns, 1889, [120 Seiten 8"; ſchon gegen Ende 1888 erjchienen. Wieber- 
holung der Schulansgabe von 1885; vgl. oben S. 694.) 


Damburgiihe Dramaturgie | von | Leifing. | Deransgegeben | von | Dr. 
Otto Lyon. | Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Velhagen & Slafing. 
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[VII, 176 Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1889 als 14. Lieferung von 
„Belhagen & Klaſings Sammlung Deuticher Schulauggaben” (herausgegeben 
von Dr. 3. Wychgram) erſchienen. S. III— VIII Einleitung (vom März 1889 
datiert); S. 1—151 Dramaturgie (gefürzt); S. 152—175 Anmerkungen ; 
©. 176 Juhaltäverzeichnis.) 


Lessing. Extraits de la Dramaturgie de Hambourg. Texte allemand, 
publi& avec une pröface, des notes en francais et une table alpha- 
betique des auteurs, des acteurs et des ouvrages citös par A. Lange. 
Paris, Garnier fröres. 1889. [XXH, 331 Seiten 12°.) 


Extraits de la Dramaturgie de Hambourg... Publiés avec une 
introduction et des notes en frangais par G. Cottler. Nouvelle &dition. 
Paris, Hacheite et Cle, 1889. [XXVIII, 183 Seiten 16°. Neue Wieder- 
holung der Ausgabe von 1874; vgl. oben ©. 654.) 


Emilia Galotti... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. U. Reb- 
hann. Zweite revidierte Muflage. Wien, Karl Graefer. 1889. [XIV, 73 Seiten 
8°; Schon zu Ende 1888 erfchienen. Wiederholung der Schulauögabe von 
1885 ; vgl. oben ©. 694.) 


Sanımlung Göſchen. Emilia Galotti... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. [2 Blätter, 113 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 1889 
mit Anmerkungen von Dr. Wild. Votſch in Gera als Bändchen 2 ber 
„Sanımlung Göſchen“ erichienen.) 


Lejfing-Berlen... von ©. Blumenau. Zweite Auflage. Bielefeld, 
N. Helmihs Buchhandlung (Hugo Anders). 1889. [VU, 49 Seiten 8°. 
Nur Titelanflage der Ausgabe von 1887; vgl. oben ©. 7U8.] 


Suuntagd-Beilage Ne 6. zur Voſſiſchen Zeitung. 1889, | Berlin, den 10, Fe— 
bruar. (2 Blätter 2° ohne Seitenzählung-] 
Blatt 1, Vorderſeite. Ein Brief Leſſings. Bon Er ich Schmidt. [Brief 
an George Auguſt v. Breitenbouch vom 12. Dezember 1755.) 


VIERTELJAHRSCHRIFT | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | UNTER 
MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD SUPHAN | 
HERAUSGEGEBEN VON | BERNHARD SEUFFERT | ZWEITER 
BAND | WEIMAR | HERMANN BÜÖHLAU | 1889 [V, 617 Geiten 8°. 
Darin und zwar im erften Heft :] 

&. 136—138 Ein Stammbucheintrag Lessings. |Bon Karl Schüdde— 
topf. Der Eintrag jelbit, vom 12. Juli 1754, iſt S. 137 mitgeteilt. 
Ebenda Bruchſtücke ans Leifings Brief au Chrn. Felir Weihe von 
Auguſt 1767.) 

Im zweiten Heft:] 

S. 271-275 Ein Brief Lessings. [Bon Erih Schmidt. Der Brief 
felbft (an G. A. v. Breitenbaud; vom 12. Dezember 1755) iſt ©. 271 
bis 272 mitgeteilt. | 


1889 —1890. 718 


ARCHIV | FÜR DAS | STUDIUM DER NEUEREN SPRACHEN | UND 
LITTERATUREN. | HERAUSGEGEBEN | VON| LUDWIG HERRIG. | 
XLII. JAHRGANG, 82, BAND. | BRAUNSCHWEIG. | DRUCK UND 
VERLAG VON GEORGE WESTERMANN. | 1889. [IV, 496 Geiten 8°.) 

©. 241—290 Briefe von Ch. F. Weiße an K. W. Ramler. Im Aus- 
zuge mitgeteilt von Kar! Schüddekopf. (Sehlaß.) [Hier im 
107. Brief vom 20. Juni 1797:] 
©. 289—2% [ein Bruchſtück aus einem Briefe Leifings an Chrn. 
Felix Weiße vom Auguft 1767.] 


Lieder für eine Stimme mit Pianoforte, mit deutschem, französischem, ita- 
lienischem und spanischem Text. Von Bernhard Teichmann. Berlin, 
A. Glas. Nach Hofmeifter zwifchen 1886 und 1891 erfchienen, nach Ernit Challier 
(Großer Lieder-Ratalog, Nachtrag III, Gießen 18%, =. 1180) genauer ber 
Zeit von Dftober 1888 bis zum Auguſt 1890 zugumeifen. Darin „Drei 
feichte Lieder“, deren zweites, dad „Trinflied: Seht den Wein im Glafe blinken“, 
doch wohl eins ift mit Leffings Gedicht „Das aufgehobene Gebot“. | 


Awei heitere Müännerquartette von Richard Müller. Op. 81. 
Partitar und Stimmen. Leipzig, F. E. C. I,euckart. |8°; nach Hofmeifter 
awifchen 1886 und 1891 erjchienen. Dem ziveiten Quartett (Op. 81, Nr. 2) 
liegt Leſſings Gedicht „Die Beredjamfeit“ zu Grunde.) 


1890. 


Gotthold Ephraim Lerfings | fämtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl Lady 
mann. | Dritte, auf's nene durchgefehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
duch | Franz Munder. | Fünfter Band. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'- 
ihe Berlagshandfung. | 1890. [XTX, 456 Seiten 8°; im Frühling 18% 
erichienen.) 

S. V- IX Vorrede [von 31. März 189 datiert). 

XI-XIX Inhalt. 

1-3 Des Herrn von Voltaire Kleinere Hiftorifche Schriften. Aus dem 
Franzöfifchen überſetzt. Worrebe des Ueberſetzers. 

4-8 Johann Huarts Prüfung der Köpfe zu den Wiſſenſchaften. Ans 
dem Spaniichen überiegt. Vorrede bes Ueberſehers. 

92 20 Aus: Berlinifche privilegirte Staats- und gelehrte Yeitung 1752, 
13 Befprecdhungen.] 

21 Schreiben (Bwentes, Drittes Schreiben) an das Bublicum. Ans 
bem Franzöfifchen. 

22 Anmerkungen eines unparthenifchen Fremden über Die gegenwärtige 
Streitigfeit zwiichen England und Preuffen. Aus dem Englischen. 

23—29 Des Abts von Marigny Geichichte dev NMraber. Aus dem 
Franzbſiſchen. Erfter Theil. Vorrede des Ueberſetzers. 


120 Berzeichnis der Druce von Leſſtngs Schriften. 


S. 31-37 Schriften. Erſter Theil. [S. 33 - 37 Vorrebe ] 

39—142 Schriften. Bweyter Theil. S. 41—142 Briefe (1-—-25).) 

143-222 Aus: Berlinifche privilegirte Staats- und gelehrie Zeitung 
1753. [95 Beiprechungen.] 

223—263 Ein VADE MECVM für den Hrn. Eam. Gotth. Lange. 

265--367 Schrifften. Dritter Theil. (S. 267—271 Borrede; ©. 272 
bis 309 Nettungen des Horaz; ©. 310-333 Rettung des Hier. 
Cardanus; S. 334—352 Rettung bes INEPTI RELIGIOSI und 
feines ungenannten Verfaſſers; ©. 353—367 Nettung des Cochläus.] 

368—372 Bergliederung der Schönheit, gefchricben von Wilhelm Hogarth, 
ans dem Engliſchen überſetzt von C. Mylius. Vorbericht zu dieſem 
neuen Abdrude. 

373 Geheiligte Andachts-Uebungen. Bon Frau Nowe, aus dem Eng- 
liſchen überjept. 

374-456 Aus: Berliniſche privilegirte Zeitung 1754. [90 Beſprechungen.! 
Sechſter Baud. ſEbenda 1890. IX, 445 Seiten 8°; im Sommer 1840 
erſchienen. 

S. V—VI Vorwort [vom 28, Mai 1890 datiert]. 

VII—-IX Subalt. 

1—391 Theatralifche Bibliothel. [S. 3-5 Vorrede; S. 6—53 Ab⸗ 
bandlungen von dem tweinerlichen oder rührenden Luſtſpiele; S. 53 
bis 70 Leben Thomſons; S. 70-120 Auszug aus der Virginia 
des Montiano; S. 120—152 Nuszug aus dem Scaujpieler des 
Nemond von Sainte Albine; S. 153—159 Leben des Destouches 
S. 159-166 Ueber das Auftipiel die Juden; S. 167—242 Bon 
ben lateiniſchen Trauerſpielen des Seneca; S. 243—245 Niccobonis 
Geſchichte der italiäniſchen Schanbühne; S. 216 Auezug aus der 
Sophonisba des Triſſino, der Roſemonda des Ruccelai und der 
Calandra des Bibiena; S. 247-248 Des Abts du Bos Nu“ 
ſchweifnng von den theatraliſchen Vorſtellungen der Alten (Bor- 
bericht); S. 249-294 Bon Johauu Dryden; S. 294-391 Ent- 
würfe ungedrudter Luſtſpiele des italiäniſchen Thealers.! 

392 -408 Vermiſchte Schriften des Hrn. Chriſtlob Mylins. Vorrede 

409— 445 Pope ein Metaphyſiker! 

Yejlings Werke. | Mit einer Auswahl aus jeinen Briefen und einer | Skizze 
ſeines Lebens neu herausgegeben | von | Franz Munder. | Mit Ein- 
leitungen von Karl Soedeke | Zwölf Bände. | Stuttgart. G. X. Goſchen' 
iche Berlagshandlung. | 1890. [Diefem Gejamttitel, der ſich nur vor dent 
erjten Bande findet, ſteht rechts der bejondere Titel gegenüber :) Leſſings 
Werke. ; Erfter Band. | Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. 
1890. [XLVII, 240 Seiten 8° nebft Leſſings Bild; ſchon im November 1889 
erichienen zugleich mit den folgenden eli Bänden.) 

S. V- VI Vorrede [vom 29. Iftober 1889 datiert]. 


1890. 721 


S. IX—XV Inhalt. 

XVII-XVIII Leſſings Leben. 

1—196 Gedichte. S. 1—2 Einleitung (unterzeichnet „K. Goedeke“, jo 
auch im Folgenden), S. 3—42 Sinngedichte (1—144 und Anhang 
von 60 Gedichten); S. 43--48 Epigrammata (20 Epigramme und 
1 ald Anhang); S. 49- 104 Lieder (58 und Anhang von 42 Liedern) ; 
&. 105—124 Oden (12 IX und Anhang von 6 Oben); S. 125 — 164 
Fragmente (6 nud Anhang von 3 Gedichten) ; S. 165—196 Fabeln 
und Erzählungen (I—XXlI).] 

197—240 Fabeln. [Yu Proſa. S. 199-202 Einleitung ; S. 203 bis 
236 drei Bücher zu je 30 Fabeln; S 236-240 Anhang von 
7 Fabeln.] 

Zweiter Band. [2 Blätter, 339 Seiten 8%. Inhalt wie in der ſechs— 
bändigen Göfchen’ichen Ansgabe von 1887 Band I, S. 133—362; vgl. oben 
S. 704.) 
Dritter Baud. |2 Blätter, 324 Seiten 8°. Anhalt wie 1887 in ber 
Goſchen'ſchen Ausgabe Band II, S. V—212; vgl. oben ©. 705. Doch ftehen 
die Einleitungen vor den einzelnen Dramen.) 
Vierter Band. |2 Blätter, 316 Seiten 8°.) 

S. 1—195 Wathau der Weiſe. S. 3—6 Einleitung.) 

197— 316 Dramatischer Anhang. [S. 199—226 Damon; S. 227- 267 
Die alte Jungfer; S. 268—275 Kleonnis; S. 276-287 Doktor 
Fauſt; ©. 288-315 Der Schlaitrunf; ©. 316 Werther, der beijere.) 

Fünfter Band. [IV, 350 Zeiten 8°.) 
S. 1-4 Einleitung. Leſſing und die Hiftorische Forichung. 

»- 72 Auswahl aus den Necenfionen in der „Berliniichen privilegierten 
Woſſiſchen) Zeitung“. |54 Beiprechungen. | 

73-9 Aus der Monatsichrift: Das Neueſte and dem Neiche bes 
Wipes. April uud Mai 1751.) 

35 —106 VBorreden zu den „Schriften“ 1753 und 1754. 

107— 223 Briefe. (Aus den zweiten Teile der „Schriften“.) 

225—274 Ein VADE MECUM für den Herrn Sanmel Gotthold Lauge. 
IS. 227—228 Einleitung.) 

275— 320 Nettungen des Horaqz. 

321— 350 Rettung des Hieronymus Cardanus. 

Sechſter Band. VI, 376 Seiten 8° 
S 1-21 Aus der Theatraliſchen Bibliothet. Vorrede, Abhandlungen 
von dem rühreuden Luſtſpiele, Über das Luſtſpiel „Die Juden“ 
22-55 Vorreden zu den Schriften von Mylius, Thomſons Traner- 
jpielen, Richardjons Kabeln und Gleims Grenadierliedern. | 
37-—376 Briefe, die neueſte Yitteratur betreffend. 
Siebenter Band. [2 Wätter, 386 Seiten 8". 


— 
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veifing, ſamtliche Schriiten, AN 46 
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S. 5—10 Vorrede zu Friedrichs von Logan Sinngedichten. 
11—84 Abhandlungen über die Fabel. [S. 13—16 Borrede zu ben 
Fabeln.) 
85—180 Sophofles. [S. 87-88 Einleitung.) 
181—184 Borreben zum Theater bes Herrn Diderot. 
185—386 Laofoon. S. 187—190 Einleitung.) 
Achter Band. |2 Blätter, 270 Seiten 8°. Den Inhalt bildet der erfte 
Band der „Hamburgiihen Dramaturgie” (S. 3—6 Einleitung).) 
Neunter Band. [2 Blätter, 254 Geiten 8°. Den Inhalt bildet ber 
zweite Band der „Hamburgifchen Dramaturgie“) 
Behnter Band. [2 Blätter, 343 Seiten 8".] 
©. 1-219 Briefe, antiauarischen Inhalts. [S. 3—4 Einleitung.) 
220—222 Über Meuſels Apollodor. 
223—282 Wie bie Alten den Tod gebildet. S. 225—226 Einleitung.) 
283—343 Mus dem Zerftreuten Anmerkungen über das Epigrammı. 
Elfter Band. [IV, 383 Seiten 8°.) 
©. 1-4 Einleitung. Leſſing und die Theologie. 
5—72 Zur Geſchichte und Litteratur. [Wie 1887 in der Göjchen’jchen 
Ausgabe Band VI, S. 80—122; vgl. oben S. 706.) 
73—121 Bom Ulter der Ölmalerei. 
122—130 Vorrede zu Jerufalems Philoſophiſchen Aufſätzen. 
131— 383 Theologiſche Streitichriften. [Wie 1887 in ber Göfchen’schen 
Ausgabe Band VI, S. 123— 284.) 
Zwölfter Band. [2 Blätter, 321 Seiten 8°.) 
©. 1-45 Emft und Fall. 
47—76 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. S. 49 - 50 Einleitung.) 
77-321 Auswahl aus den Briefen von Leffing. [142 Briefe.) 


Leifings Werke, | gefammelt in jechs Bänden. | Neu durchgeiehen ! von | Franz 


Munder. | Mit Einleitungen von Kari Goedeke. | Kabinett-Uusgabe. 
Stuttgart. | &. 3. Göſchen'ſche Werlagshandlung. | 1890. [Wiederholung der 
Ausgabe von 1887, vom gleichen Druckſatz auf befferes Papier gedrudt, 
Band I mit dbemielben Bild wie in der eben genannten zwölfbändigen Aus- 
gabe ausgeftattet. Der bejondere Titel der einzelnen Bände lautet, abge- 
jehen don der Jahrszahl 1890, wie 1887; nur fteht vor dem Verlagsort 
„Kabinett-Ausgabe“ und eine Vignette. Vgl. oben S. 704 f.] 


Yellings| Ausgewählte Werke. Neu durchgefehen von | Franz Munder 


Mit Einleitungen von Karl Goedeke. | Zwei Teile in einem Bande. | 
Vignette Stuttgart. ; ©. J Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1890. [Nur neue 
Titelauflage der zwei vriten Bände der eben genannten Ausgabe; auch unter 
dem Titel „Leifings Poetiſche Schriften. Gedichte. Fabeln. Dramen“ 
veröffentlicht.) 


3 € Leflings Jausgemwählte Werte! in jechd Bänden. | Dritter Banb. | 
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Anhalt: | Hamburgifche Dramaturgie. 1. Erſtes bis einunbfünfzigftes Stüd. | 
[Monogramm) Stuttgart. | I. G. Eotta’fche Buchhandlung | Nachfolger. [194 
Seiten Mein 8°; ohne Angabe bed Jahrs 1890 als Band 24 ber „Eotta’fchen 
Volksbibliothek“ erfchienen.] 

Bierter Banb. | Inhalt: | Hamburgifche Dramaturgie. II. Bmweiundfünf- 
aigftes bis hundertund viertes Stüd. [Ebenda 1890 ald Band 32 ber „Eotta’- 
ſchen Vollsbibliothek“ erjchienen. 192 Seiten Hein 8°.) 


Leifings Werke | Vierzehnter Teil | Leifings Nachlaß | Zweiter Teil | 
Herauägegeben | von | Dr. R. Borberger | [Monogramm] Berlin unb 
Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blätter, 572 Seiten 8°; ohne An- 
gabe des Jahrs 1890 erſchienen; = Deutſche National-Litteratur, 71. Banb. 
Bol. die Bemerkungen zu Zeil I oben ©. 684.) 

©. 1—440. V. Vermiſchtes. [S. 3—312 Kollektaneen; S. 313—343 Zur 
Gelehrten⸗Geſchichte und Litteratur; S. 345—377 Bhilologifcher 
Nachlaß; S. 379—387 Leben und leben laſſen; ©. 389—425 Tage- 
buch ber italienischen Reife, S. 427—438 Gelbftbetradhtungen, Ein- 
fälle unb Heine Aufiäge; S. 439 Eine Jugendarbeit Leſſings (un- 
echt); S. 439-440 Zwei Anmerkungen Leifings zu feiner Über- 
jegung des Hutchefon.) 

441 —444 Nachträge und Berichtigungen zu jämtlichen Bänden. |S. 443 
bis 444 Verzeichnis von Leifings Fabeln; ©. 444 Aufzeichnung 
zur Geichichte dev Fabel. 

445—571 Leſſings Leben. 

572 Juhalt. 


Leifings Werke, herausgegeben von Heinrih Kurz. gl. oben ©. 650. 


Leſſings poetiihe und bramatiihe Werke In zwei Bänden. Berlin. 
Drud und Berlag der Bibliographiihen Anftalt von A. Warfchauer. 1890. 
[VI, 410 und III, 392 Seiten 8°. Nur nene Titelauflage von Band I unb II 
der jehabändigen Ausgabe im nämlichen Verlag von 1887; vgl. oben ©. 706.) 


Poetiſche und dramatiſche Werke von G. E. Leifing. Leipzig, Drud und 
Berlag von Philipp Reclam jun. 1890. [VI, 600 Seiten 16°. Neue Wiebder- 
holung ber Ausgabe von 1867; vgl. oben ©. 634 f.] 


Leſſings Kleinere projaifhe Schriften. Herausgegeben von Dr. Franz 
Violet. I. Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. Bielefeld und Leipzig. 
Verlag von Belhagen & Stlafing. [VII, 147 Seiten Hein 8°; ohne Angabe 
bes Jahrs 1890 als 13. Lieferung von „Belhagen & Klaſings Sammlung 
Deuticher Schulausgaben“ (herausgegeben von Dr. J. Wychgram) erichienen.) 
11. Abhandlungen über bie Fabel. Wie die Alten den Tod gebildet. [Ebenda 
1890. 126 Seiten Hein 8"; — Lieferung 28 berjelben Sammlung.) 


LESZING’S Plagiate |von!Paul ALBRECHT, | Dr. med. et phil.) 
Königlich Preuszischem Professor, | [Motto ans Dominicus Baudius, 
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Erster Band... | Paul ALBRE(HT’s Selbstverlag. | HAMBURG, | 
Harvestelinder Weg, 14. | LEIPZIG, Rossplatz, 16. | 1890. [8", ©. 143 
bis 478; Die erften 9 Bogen mit dem Haupttitelblatt fehlen; die einzeln er- 
Ihienenen Hefte waren nur mit Umfchlagstiteln verjehen. 1891 folgten, nun mit 
richtigen Titelblättern, Band II bis V fowie das erfte Heft von Banb VI, 
ieder Band zu 480 Seiten nebſt 2 Titelblättern, doch alle mit fortfaufender 
Seitenzählung (S. 479-2494). Darin find aus Munders Ausgabe der 
„Sämtlihen Schriften” (vgl. oben ©. 695 ff.) die meiften Gedichte und Fabeln 
Leſſings, jeine Jugeundluſtſpiele, „Minna“ und „Sara“ vollſtändig wieder 
abgedruckt 


ROMANISCHE FORSCHUNGEN | ORGAN | FÜR ROMANISCHE SPRACHEN 
UND MITTELLATEIN | HERAUSGEGEBEN ! VON | KAKT VOLL- 
MÜLLEN!V. BAND. | Festschrift | Konrad Hofmann | zum 70sten 
(jeburtstag | 14. November 1889 | gewidmet von seinen Schülern. | (Aus- 
gegeben 1. Oktober 1830 ı | ERLANGEN | Verlag von Fr. Junge | 18). 
13 Blätter, 618 Seiten 8".] 

©. 280— 284 Lessingische Odenentwürfe in der handschriftlichen Ueher- 
lieferung. Von Franz Mnnceker. [Pie Entwürfe ſelbſt S. 282 
bis 284.] 


Sammlung Göfchen. | Leifings Philotas | und die | Boefie des jiebenjährigen 
Krieges | in Auswahl und mit Anmerkungen | von | Brofejjor O. WBüntter. | 
SLR. 1G. 3. Göſchen ſche Berlagshaudlung. | 1890. 114 Seiten 16": 

= Bändchen 21 der „Sammlung Göjchen“.| 
S. 5-50 Philotas. [S. 7—20 Einleitung.| 
58—54 Leſſings Ode „au Herrn Glein“. 
59—62 Leſſiugs Tde auf den Tod des Marjchalls v. Schwerin, an den 
Herrn von Kleiſt. 


Abhandlungen über die Kabel! von Gotthold Ephraim Leifing. | Mit 
Einleitung, Aumerknugen nud Textbeilagen nebſt Herders | Auffägen über 
div Fabel herausgegeben | von | Dr. Frauz Proſch. Monogramm] Wien. | 
Verlag von Karl Graejer, | 1890. LVII, 224 Seiten 8". S. V Borrede 
(von November 1889 datiert); S. VI—LYVI Einleitung; S. 1-6 Leſſings 
Vorrede und Juhaltsangabe; S. 7--62 jeine Abhandlungen, S. 53—94 Bei- 
lagen (ältere, von Leifing beuntzte Fabeln), S. 95-164 Herder: Abhaud- 
ungen über die Fabel; S. 165 —176 Yur Kritik des Tertes: S. 177—222 
Anmerkungen; S. 223 Bemerfte Drudiehler, S. 224 Inhalt 

Lessing. Choix de füables. eontenant des notes grammatienles et litt«- 
raires . . par A. Kirseh. Paris. Belin. 18, 1 Blatt, 86 Seiten N”. 
Wiederholung dev Ausgabe von 1866, vgl. oben S. 632.‘ 

Leſſiugs Yaofoon. | Für dem weiteren Kreis der Gebildeten ! nnd | dic oberfte 
tie höherer Lehräuſtalten bearbeitet und erläntert | von | Dr. W.Cojad, | 
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. + . Vierte, berichtigte und vermehrte Auflage. | Berlin | Haubde- und Spenerfche 
Buchhandlung | (F. Weibling) | 1890. XXIV, 212 Seiten 8" nebit 1 Bild; 
wohl ſchon zu Ende 1889 erichienen (das Vorwort ift vom Sommer 1884 
datiert). Vgl. die Bemerkungen zur erften Auflage oben ©. 613. | 


Minna von Barnhelm.. . Mit Anmerkungen von Dr. TZomaihed in 
Graz. Zehnte Auflage. Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche Berlagshanblung. 
IIV, 131 Seiten 16"; ohne Angabe des Jahrs 1890 ober ſchon zu Ende 1884 
als Bändchen 5 der „Sammlung Göſchen“ erfchienen. Nener Druck der Schul- 
ausgabe von 1865; vgl. oben S. 630.] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul 
gebrauh und das Privatſtudium von Dr. A. Funke. Bierte verbejierte 
Auflage. Paderborn. Druck und Berlag von Ferdinand Schöningh. 18%. 
1167 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1881; vgl. oben 
©. 679.) 


Minna von Baruhelm | oder | das Soldatenglüd. | Ein Luftipiel in fünf 
Aufzügen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | [Bignette] 1890. [3 Blätter, 
264 und VIIT Seiten groß 4° nebft Leſſings Bild von A. Graff und I Seite 
Fakſimile der Originalhandichrift; Prachtausgabe, im Oftober 1890 erfchienen, 
von Cart Robert Yejjing veranitaltet. ] 


Minna von Baruhelm... With an Introduction and Notes hy Syl- 
vester Primer, Ph. I. Boston, D. U. Heatlı & Co. 1890. [245 Seiten 
12"; in der „Modern Language Series“ erjchienen.] 


Samburgiihe | Dramaturgie | von | Sottholdb Ephraim Yejjing. | Stutt- 
gart. | &. J. Göſchen'ſche Berlagsbandlung. | 1890. VIl, 342 Seiten 8". Nur 
neue Titelanflage von Band IV der jechsbändigen Göſchen'ſchen Ausgabe von 
I887 oder 1890; vgl. oben S. 705 nud 722.) 


Hamburgiſche Dramaturgie... Yeipzig, Bibliographiſches Juſtitut. 1890. 
1486 Seiten 16°; == Meyers Roltsbücher, Wr, 725 - 731.) 


VIERKTELJAHNSCHRIFTIFUR|ILITTEKATURGESCHICHTE 
UNTER MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD 
SUPHAN | HERAUSGEGEBEN VON | BERNHARD SEUFFERT 
DRITTER BAND | WEIMAI! HERMANN BOHLAU | 1890 |V, 628 
Seiten 8°. Darin nd zwar im dritten Seit :] 

©. 398 —412 Lessings Bezichungen zur Hamburgischen Neuen Zeitung. 
Bon Alexander von Weilen, der im eher Anzeige von 
Ramlers Üden und im einer mmiangreichen Beiprechnug von 6. 
R. Hanſens Geichichte der PBroteflanten in Deutſchland Beiträge 
Leſſings vermutet und ©. 400-412 beide Aufſähe abdrudt. 
Gegen die Echtheit der zweiten Beſprechung erklärt ſich ſogleich 
rich Schmidt &.412— 415 in jener „Beilage zu Weilens Anffas“.] 
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Emilia Galotti... Mit Fragen und Mufgaben zur Anregung tieferen Ein- 
bringen in | das Berftänbnis des Anhalts | verjehen | von | Dr. Joſeph 
Pirig, | Gymmafiallehrer in Köln. | Trier. | Verlag von Heinrich Stepha 
nus. | 1890. [90 Seiten 8°; auf bem Umſchlag als Band IX ber „Schul- 
ausgaben deutſcher Klaffifer” bezeichnet.) 


Sammlung Göfhen. | Nathan der Weife... Fünfte Unflage. | Stuttgart. 
G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1890, |2 Blätter, 179 Seiten 16"; 
= Bänden 6 der „Sammlung Göſchen“. Neuer Drud der Schulansgabe 
von 1866; vgl. oben ©. 631.) 


Nathan der Weije... Berlin, Friedberg & Mode's Separat-Eonto. 189%. 
[124 Seiten 8°; = Mufeum... Nr. 46. Wiederholung der Ausgabe von 
1881 ; vgl. oben ©. 680.] 


Ne 273. Sountagd> Beilage N? 24. zur Boffifhen Zeitung. 1890. | Berlin, 
ben 15. Yuni. [2 Blätter 2” ohne Seitenzählung.) 

Blatt I, Vorderſeite — 2, Borberfeite. Briefe von und an Leſſing aus 

B. von Maltzahn's Nachlaß. Mitgetheilt von C. Redlich. Leſſings 

Briefe an Frd. Heine. Jacobi von: 18. Mai 1779, 13. Juni, 11. Juli 

und 4. Dezember 1780; Jacobi Antworten vom 20. Auguft 1779, 

1. Juni, 23. Juli, 28. November und 22./26. Tezember 1780; 

Brief Gg. Aug. v. Breitenbauchs an Leifing vom 10. März 1764.) 


1891. 
G. E. Leſſings Werke im jechs Bänden. Neue Ausgabe. Leipzig, Th. Knaur. 
1891. [VI und 348, III unb 351, III und 366, IIT und 410, III und 377, 
III und 436 Seiten 12°. Nur nene Titelauflage der aus dem Verlag von 
Grimme & Trömel erworbenen Ausgabe von 1883; vgl. oben ©. 685.) 


Deutjche | Klafjiter Bibliothef. | Herausgegeben von | Rubolf von 

Gottſchall. | Band IV. Mbteilung 14. Leifings Werfe Band I. | ®e 
dichte. — Minna von Barnhelm, | Emilia Galotti. | Das Gejamtregijter des 
Bandes befindet fih am Schluß | desjelben. | Berlin. | Verlagsanftalt Urania. 
Gnabenfeld & Co. [181 Seiten 8%; ohne Angabe bes Jahrs 1891 erichienen. 
S. 1 Titel; ©. 3 Leifings Bild; S. 5—6 Abrik von Leifings Leben; S 
7—12 GSinngedihte (im ganzen 37); ©. 13—18 Lieder (im ganzen 11); 
S. 19-21 Oben (2 Oben); S. 22—37 Fabeln und Erzählungen (44 Fabel, 
die eriten in Berien, die meiften in PBroja); S. 38—117 Minna von Barn 
heim; S. 118—181 Emilia Galotti.] 
Band IV. Mbteilung 15. Leſſings Werfe Band II. | Nathan der Wette. 
— Laofoon. [Ebenda 1891. 8°, S.183—420. ©. 183 Titel; S. 185 — 302 
Nathan; S. 303—420 Laokoon. Außer diefen beiden Abteilungen gehören 
noch Abteilung 13 (Schiller Abfall der Niederlande) und 16 (TH. Körners 
Werte) zu Band IV: am Schluffe S. T—IT ein Inhaltsveczeichnis. 
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G. €. Leifings | ausgewählte Werke | in jech3 Bänden. | Fünfter Banb. 
Inhalt: | Briefe, Die neuefte Litteratur betreffend. | [Monogramm] Stuttgart. | 
J. G. Cotta'ſche Buchhandlung | Nachfolger. [262 Seiten Hein 8°; ohne 
Ungabe des Yahrs 1891 ald Band 41 der „Eotta’jchen Vollsbibliothek“ er 
ſchienen.) 


Gotthold Ephraim Yeifings | ſämtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue bdurchgefchene und vermehrte Auflage, | be 
jorgt buch | Franz Munder. | Siebenter Banb. | Stuttgart. | &. J. 
Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1891. XV, 479 Seiten 8°; im Herbft 1891 
erichienen.] 

©. V— VII Borrede [vom 17. September 1891 datiert]. 

IX—XV Inhalt. 

1-63 Aus: Berlinijche privilegirte Zeitung 1755. [63 Beiprechungen. ] 

64—65 Franz Hutchefons Sittenlehre der Bernunft, aus dem Englifchen 
überfegt. (Anmerkungen bes Überfepers.] 

66-71 Des Herrn Jacob Thomfon fämtliche Trauerjpiele. Aus dem 
Englifchen überſetzt. Vorrede. 

72 Eine ernſthafte Ermunterung an alle Chriſten zu einem frommen 
und heiligen Leben. Von William Law. Aus dem Engliſchen über— 
ſetzt. Vorbericht. 

73-75 Hrn. Samuel Richardſons Sittenlehre für die Jugend in den 
auserleſenſten Aeſopiſchen Fabelu. Vorrede des Ueberſetzers. 

76—113 Aus: Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften und der freyen 
Kinfte- 7 Beiprechungen.] 

114 Ein Schladtgejaug und zwey Siegeslieder von einem Prenſſiſchen 
Grenadier. Nachricht. 

115—116 Kriegs- und Gieges-Lieder der Preuffen von einem Preuſſi— 
ſchen Grenadier. Nahichrift an den Leier. 

117—120 Breuffiihe Kriegslieder in den Feldzügen 1756 und 1757 
von einem Grenabier. Vorbericht. 

121—124 Aus: Berlinifche privilegirte Zeitung 1758. [2 Beiprechungen.) 

125—411 Friedrichs von Logau Sinngedichte, herausgegeben von 
C. W. Ramler und ©. E. Leifing. |5. 127—131 Borrede; ©. 132 
bis 351 Sinngedichte (zwölf Bücher nebjt Zugabe); S. 352—411 
Wörterbuch (S. 352—359 Vorbericht von der Sprache des Logau).) 

413—479 Fabeln. Drey Bücher. Nebit Abhandlungen mit biefer 
Dihtungsart verwandten Inhalts. S. 415—417 Vorrede; S. 418 
bis 479 Abhandlungen (I—V).) 


G. €. Leifings Meifter- Dramen (Sara Sampſon. Minna von Barnhelm 
Emilia Galotti. Nathan der Weife) Neue Ausgabe. Leipzig, Th. Knaur. 
1891. 1366 Seiten 12%. Nur neue Titelanffage der aus dem Verlag von 
Grimme & Trömel erworbenen Ausgabe von 1883; vgl. oben ©. 685.) 
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Leſſings Plagiate von Paul Albrecht. Bgl. oben ©. 723 f. 


Gedicht aus Leſſings Setundbanerzeit. | Ein Gedenkblatt | zur | 
Wiederkehr des 150ften Jahrestages feines Eintritts | in die Fürftenfchufe zu 
Meißen — 21. Juni 1741 — | von | Theodor Diftel. | Als Manuffript 
gebrudt. [2 unpaginierte Blätter; ohne Jahrszahl 1891 ausgegeben, gedrudt 
von Frd. Zul. Eberlein in Pirna; unedht. | 


Zeitſchrift des hiſtoriſchen Bereins für Nicdberjadhjen. Heraus 
gegeben unter Leitung des Vereins Ausſchuſſes. Kahrgang 1891. | Dan 
nover 1891. | Hahn’iche Buchhandlung. [2 Blätter, 290 Seiten 8". 

S. 103—198 Briefe zweier hannoverſcher Merzte au Albrecht von Haller. 
Bon F. Frensdorff. |Darin ©. 153 im Brief Paul Gottlieb 
Werlhofs an Haller vom 18. Auguft 1765 ein angeblich von Leifing 
ftammendes Sinngedicht von zweifelhafter Echtheit ; vgl. oben ©. 16.| 


Fabeln. Drei Bücher. Nebit Abhandlungen... Mit Einleitung von 8. Goe 
befe. Dritte Auflage. Stuttgart, ©. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. 
1891. [XIV, 125 Seiten 16°; — Bänden 3 der „Sammlung Göſchen“. 
Anhalt wie 1885; vgl. oben ©. 694.) 


Leſſings Laokoon für den Schulgebraud bearbeitet und mit Erläuterungen 
verfehen von Dr. 3. Buihmanı... Vierte, verbefjerte Auflage. Pader 
born, Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1891. [160 Seiten 
16° mit zwei Holzſchnitten. Neue Wiederholung ber Schulausgabe von 1874; 
vgl. oben ©. 654.) 


Minna von Barnheilm... Herausgegeben von Prof. J. Pölzl. Dritte 
Auflage. Wien, Alfred Hölder. 1891. [IV, 84 Seiten 8°. Neue Wieder 
holung der Schulausgabe von 1883; vgl. oben ©. 686.] 


Minnavon Baruhelm... Schulansgabe mit Einleitung umd Anmerkungen 
von Dr. U. Bieling. Zweite Auflage. Stuttgart 1891. J. G. Kotta’sche 
Buchhandlung Nachfolger. XIV, 138 Seiten 12°.] 


Minnavon Barnhelm... Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Belhagen & Nlafing. [VII, 126 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1891 erfchienen. Wiederholung der Schul 


— — 


ausgabe von 1889; vgl. oben ©. 717.) 


Minna von Barnheim-.. Sculausgabe, | bejorgt von | Karl Holder 
manır, | Brofefior am der Höheren Mädchenichule in Karlsruhe. | Zweite 
verbeflerte Auflage. | Berlin, | 9. Neuther's Verlagsbuchhandlung (H. Reuther 
& D. Reichard). | 1891. [99 Seiten Hein 8" nebit Titelbild, unterichrieben: 
„Lellingitatue in Braunſchweig von Nietichel“. Wiederholung der Ausgabe 
von 1887; dal. oben S 707. 


Minna von Barırhbefm..., herausgegeben von Albert Damtanı.  Yeip 
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zig, Drud und Berlag von B. G. Teubner. 1891. |XIX, 101 Seiten 12°; 
— Sammlung deutfcher Ticht und Schriftiverfe für Höhere Tüchterfchulen, unter 
Mitwirkung von Dr. Staedler, Dr. Hamann und Wepel, Hofmeiſter, Dr. Ban 
mann herausgegeben von Dr. &. Bornhak. Achtes Bändchen.) 


Englische I Übunge Bibliothek | zur Benutzung en höheren Lehranftalten jowie zum 
Privatitudinm | herausgegeben von | Dr. Ph. Hangen. | Wr. 11.1 Minna 
von Barnbelm... Zum | Überjegen aus dem Deutſchen in dns Eng: 
lifche | bearbeitet | von | N. Morris. | Vierte Auflage. | |Monogranum) 
Dresden. Y. Ehlermann. | 1891. [142 Seiten Mein 8°. 


Minna de Barnhelm... comedie... publice avec une notice. un wrgu- 
ment analytiqanc et des notes en francais par B. L&vy. Paris. Hachetie 
et Cie, 1891. [VIII, 151 Seiten 16%. Neue Wiederholung der Ausgabe 
von 1873; vgl. oben S. 650.] 


Hamburgiſche Dramaturgie... Halle a.d. ©. | Drud und Verlag von 
Otto Heudel. IV, 408 Seiten 8" nebft Titelbild; ohne Angabe des Jahrs 
1891 erjchienen; —= Bibliothek ber Gefamt Yitteratur des Jun und Anslandes. 
Ar. 479—482.] 


Emilia Galotti... Herandgegeben | von | Dr. A. Thorbecte. | Bielefeld 
und Leipzig. | Verlag von Belhagen & Mafing. |VI, 88 Seiten Hein 8°; 
ohne Angabe des Jahrs 1891 erfchienen; — Velhagen & Klafings Samm 
fung Deutſcher Schulausgaben (herausgegeben von Dr. J. Wydgram), 
47. Lieferung.) 


Englifche | Übungs Bibtiotget | zur Benugung au höheren Yehranftalten fowie zum 
Brivatftubimm | herausgegeben von | Dr. Bhil. Hangen. | Wr, 16. | Emilia 
Galotti . . Hm | Überiegen aus dem Deutſchen in das Englifche | men 
bearbeitet | von | Dr. Ph. Haugen, | Lehrer am Groß. Realgymnaſinm nud 
Docent au der Techn. Hochichnle zu Darnıitadt. | | Wonogramm]) Dresden. 
2. Ehfermann. | 1891. [132 Seiten flein 8°.) 


Nathan derWeise... Schulausgabe | beforgt von | Dr. Bictor Uellner, 
Direltor der ſtädtiſchen Luiſenſchule in Düſſeldorf. Berlin, | 9. NRenther's 
Verlagsbuchhandlung | (H. Reuther & TC. Meidhard). | 1891. [176 Seiten 
Hein 8* nebit Titelbild, unterſchrieben: „Leifingdenfmal in Berlin“ : — Meifter 
werfe der dentſchen Yitteratur im neier Answahl und Bearbeitung für höhere 
Yehranftalten heramsgegeben von Marl Holdermann, Ludwig Sevin, Dr. ©. 
Uellner. Band 11.) 


Nathan der Weile... beramsgegeben von Dr. Albert Hamaun, |, Ober- 
tehrer an der Luiſenſchule zu Berlin. | |Motto) Yeipzig, Druck und Verlag 
von B. &. Teubner. XXVI. 144 Seiten 12°; ohne Angabe des Jahrs 1891 
erichienen: == Sammlung dentjcher Dicht und Schriitwerfe für höhere Töchter 
ſchulen . . beranzgegeben von Dr. &. Bornhak. Nenutes Bändchen. | 
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Nathan der Weife.. . Herausgegeben | von | Dr. Auguft Thorbede. | 
Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Belhagen & Stlafing. [VII, 154 Geiten 
Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1891 als 57. Lieferung von Velhagen & 
Klafings Sammlung Denticher Schulansgaben“ (herausgegeben von Dr. J. 
Wychgram) erſchienen.! 


VIERTELJAHRSCHRIFT | FÜR | LITTERATURGESCHICHTE | UNTER 
MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD SUPHAN | 
HERAUSGEGEBEN VON IBERNHARD SEUFFERT|VIERTER 
BAND | WEIMAR | HERMANN BÖHLAU | 1891 [IV, 635 Seiten 8°. 
Darin und zwar im zweiten Seft:] 

©. 226—263 Briefe an Karl Wilhelm Ramler nebst einem Briefe an 
Lessing. [Mitgeteilt von Friedrich Wilhelm. Darunter ©. 
260-263 Johann Arnold Ebert3 Brief an Leffing vom 15. De- 
zember 1770.) 

263—281 Lessingiana. [Bon Erih Schmidt. Darunter ©. 263 
bis 264 Brief Leifingd an Joh. Albr. Heine. Reimarus vom 22, 
Auguft 1769; S. 265 Brief Gleims an Leifing vom 28. Dezember 
1777; ©. 266-267 Beridhtigungen zum Wortlaut von Leſſings 
Brief an Herder vom 10. Januar 1779; ©. 273 Bruchftüde von 
Briefen Leffings an Abraham Gotthelf Käftner aus dem Frühling 
1754 und bem Dftober 1773.) 


Katalog einer werthvollen Sammlung von Autographen, Hiftorischen Documenten, 
Stammbücern und Urkunden aus dem Beſitze der verftorbenen Herren F. 
Noeth, H. Reimer, U. Schloenbach, K. Elze, Fräulein Fanny Tarnow u. U. 
Berfteigerung zu Berlin am 27. Januar 1891 durch das Antiquariat von 
Albert Eohn. Berlin, Albert Cohn. 1891. [102 Geiten 8°.) 

S. 97 [Stammbuchblatt Leifings vom 20. Februar 1775, bruchſtückweiſe 
mitgeteilt.) 


1892. 


Sotthold Ephraim Leifings | jämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf'3 neue durchgejehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
buch | Franz Munder. Achter Band. | Stuttgart. ©. 3. Göſchen'ſche 
Verlagshandfung. | 1892. XIII, 377 Seiten 8°; im Spätſommer 1892 er- 
Schienen.) 

S. V—VII Borrede |von 28. Juli 1892 datiert). 
IX— XII Inhalt. 
1-—285 Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. 
286—289 Das Theater des Herren Diderot. Aus dem Franzöſiſchen. 
Vorrede des Ueberſetzers "1760 und 17811. 
291-377 Sophoffes. 
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G. E. Leffings ausgewählte Werte in ſechs Bänden. Sechſter Band. 
Inhalt: Laofoon. Wie die Alten den Tod gebildet. Ernſt und Fall. Die 
Erziehung des Menfchengeichlechts. [Monugramm) Stuttgart. J. ©. Cotta’jche 
Buchhandlung Nachfolger. [244 Seiten Mein 8°; ohme Angabe des Jahrs 
1892 als Band 45 der „Cotta'ſchen Volksbibliothek“ erfchienen.) 


%. E. Leifings | Überjegungen | aus dem Franzöfiichen | Friedrichs bes 
Grofen|und | Boltaires. | Im Auftrag der Gejellihaft für beutjche 
itteratur! in Berlin | herausgegeben von | Erih Schmidt.| [Monogramm] 
Berlin. | Verlag von Wilhelm: Herg. | (Befieriche Buchhandlung.) | 1892. (VIE, 
273 Seiten 8°. S. IN-— VII Vorwort; S. 1—24 Friedrichs des Großen 
Lettres au public ; &. 25—252 Des Herrn von Voltaire Sleinere Hiſtoriſche 
Schriften; S. 253—269 Lesarten; S. 269—273 Einige Fremdwörter.| 


Yaoloon... Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. Neue Ausgabe. Biele- 
feld und Leipzig. Verlag von Beldagen & Klaſing. [VII, 104 Seiten Hein 
8° nebſt 1 Bild; ohne Angabe des Jahrs 1892 erjchienen. Wiederholung 
der Ausgabe von 1889; vgl. oben ©. 717.) 


Lessing's Laokoon. Edited with English Notes by A. Hamann... Be- 
vised, with an Introduction by L. E. Upcott, M. A. Oxford, Ware- 
house. 1892. [XXIII, 302 Seiten 12°. Wiederholung ber Ausgabe von 
1878; vgl. oben ©. 670.) 


Minnavon Barnhelm.. . Leipzig, Verjandt-Bureau (W. Fiedler). 1892. 
I89 Seiten 16*.) 


Minnavon Barnhelm... Veit Einleitung und Anmerkungen von Prof. 
J. Neubauer. 13. Taufend. Wien, Karl Graefer. 1892. [XII, 88 Seiten 
8%. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1884; vgl. oben ©. 690.] 


Minna de Barnhelm ... Avec une notice sur l’auteur, une introduc- 
tion et des notes en frangais par M. Kunstler. Paris, Belin fröres. 
1892. [45 Seiten 12°.) 


Minna von Barnhelm.. . Zarskoje Selo 1892. |8°; deutſcher Text mit 
ruffiicher Einleitung, Anmerkungen und Wörterbuch, erläutert von K. F. 
Dahn, herauögegeben von E. U. Manftein in einer Sammlung audge- 
wählter Werfe deutjcher und jranzdfifcher Schriftfteller zur Schul» und Haus- 
feftiire.] 


HYamburgiihe Dramaturgie... Herausgegeben von Dr. Otto Lyon 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Belhagen & Slafing. VII, 176 Seiten 
Hein 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1892 erichienen. Wiederholung der Schul- 
ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717 f.) 


La Dramaturgie de Hambourg.... Extraits reliös par des analyses 
avec noter et notices par L. Schmitt. Quatrieme #dition. Paris. Ch. 
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Delagrave. 1892. [59 Geiten 12°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 
1885 ; vgl. oben ©. 695.] 


Emilia Galotti... Zarskoje Selo 1812. [8°; deutfcher Tert mit ruſſiſcher 
Einleitung, Anmerkungen und Wörterbuch, erläutert von U. A. von Vogt 
und €. G. Nofenberg, herausgegeben von C. U. Manfteim in einer 
Sammlung ausgewählter Werte deutfcher und franzdfifcher Schriftiteller zur 
Schule und Hauslektüre. 


Nathan der Weife.. . Berlin, Friedberg & Mode. 1892. |124 Seiten 8" 
Wiederholung der Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 680.) 


Höhere Bürgerschule vor dem Holstenthore | za ; Hamburg. | Usteru 1891 — 
Ostern 1842. | Lessing's Briefe. Neue Nachträge und Berichtigungen. 
Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet von Carl Chr. Reil- 
lich. | Hamburg, 1892. | Gedruckt bei Lütcke und Wulff, Eines Hohen 
Senates, wie auch des Jobanneums Buchdruckern. | 1892. Progr. Nr. 732. 
4 Blätter, 33 Seiten 4°. S. 1-13 Nachträge zu den Briefen von Leifing, 
S. 14— 249 zu denen an Leſſing; S. 30-33 Beilage. Genealogifche Über: 
ficht über die Familie Leifing. S. 23 der Brief von Elife Reimarıs an 
Yelfing vom 3. Juni 1779 in feiner urfprünglihen Faſſung zum erjten Mal 
mitgeteilt.) 


Yeifing. | Weichichte jeines Lebens und jeiner Schriften | von | Dr. Eric 
Schmidt, i Profefior an der Univerſität Berlin. | Zweiten Bandes 
zweite Abthyeilung. | Berlin. | Weidinanniche Buchhandlung. | 1892. |8*, 
1 Blatt und S. 347 —822,| 

S. 807 Stammbuchblatt Leſſings vom I4. Oftober 1780.| 


Commersbucd. | Herausgegeben | md mit kritiſch-hiſtoriſchen Anmerkungen 
verjehen | von | Mur Kriedlaender. | Leipzig, | CE. F. Peters. Vill, 
163 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1892 erichienen. | 

©. 66. (Nr.) 66. Der Tod. |Unterzeichnet: Gotthold Ephraim Leifing, 1747.) 


1893. 


Sotthold Ephraim Yeifinge | fümtlide Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Yadımanı. | Tritte, auf's neue durchgejehene und vermehrte Auflage, | be- 
jorgt duch ı Frauz Munder | Neunter Band. | Stuttgart. | &. J. 
Göſchen'ſche Berlagshandtung. | 1893. X, 406 Seiten 8"; im Frühling 1893 
erichieneit. , 

=. V— VI Bonvort vom 26. April 1893 datiert). 
VIIL—N Inhalt. 
1- 177 Laoloon. Writer Theil 
11-406 Hamburgiſche Dramaturgie. Writer Band 
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Leffings | Sämtlihe Werke | in zwanzig Bänden. | Herandgegeben mb mit 
Einleitungen verjehen | von | Hugo Göring... Stuttgart 1898. | 9%. ©. 
Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger. Bloße Titelauflage der Ausgabe von 
1883 - 1885, in Umfang, Inhalt, Anordnung ihr völlig glei; vgl. oben 
©. 683, 686 f. und 692.) 


Leſſing's Werke | illuftrirt | von | Wiener Künjtlern. | Herausgegeben | von | 
Deinrih Laube. | Wien, Leipzig, Prag — Berlag von Sig. Benfinger. 
(Die Ausgabe erichien ohne Angabe des Jahrs 1893 —1895 in 59 Liefe— 
rungen, die dann auf 4 Bände verteilt wurden. Doc ift der jeweilige Band 
im Hanpttitel nicht genannt; nur auf dem Borblatt ftcht: „Gotthold Ephraim | 
Leſſing's Werke. | Erfter (Zweiter u. |. mw.) Band.” Ebenſo wenig deutet der 
Titel an, daß es ſich mr um cine neue Auflage der füufbändigen Ausgabe 
von 1881 -—1883 handelt. Der Juhalt ıft nunmehr jo georbuet, daß Band I 
bein früheren erften Bande volltommen entipricht ; der neue Band TE enthält 
den „eyreigeift“, die „Dramaturgie“, „Sophofles” und „Nom Alter der Del- 
nalerei” ; Band III bietet den geianıtın Inhalt des früheren zweiten Bandes, 
dazıı den „Laokoon“; Band IV bringt die „Briefe antignariicen Inhalts“, 
„Ueber Meuſel's Apollobor“, den ganzen Anhalt des früheren fünften Ban— 
des und „Leifings Leben“. Bol. oben S. 578, 680 und 684. Band I um— 
faßt 390, Band II 580, Band III 383, Band IV 76 und 16 Seiten Yerifon- 
8°. Band I kam noch 1893, Band II 1894, Bond TI und IV erſt 1895 
heraus.) 


Leſſings poetijche Meifterwertle. Herausgegeben von A. Hentichel und 
N. Yinke Leipzig, Ed. Peters Verlag. 1893. [VII, 339 Seiten 5°, Wie- 
berhofung der Ausgabe von 1884; val. oben 5. 688. 


Gotth. Ephr. Yeifings | dramatifche Meifterwerfe. | Minna von Barı- 
helm. | Emilia Galotti. | Nathan der Weile | Stuttgart: | &. 3. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. [2 Blätter, IV und 115, VI amd 93, VIII und 199 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1893 erjchienen. Die Göſchen'ſchen Einzel- 
ausgaben der „Minna“ von 1887, der „Emilia“ und des „Nathau“ von 1884 


vgl. oben S. 690 umd 707) find hier nur zuſammengeheftet und mit einem 
gemeiniamen Titel verieheit. | 


Dresduer Anzeiger. 1893. 

Nr. 184 und 221 Leſſing bei eier Katzeumuſik in Sankt Ajra und ein da 
rauf bezügliches Gedicht. Bon Theodor Diſtel. Wiederholung des 
nuechten, ſchon 1891 mitgeteilten Sedichts: vgl. oben S. 728.) 

Sinngedichte, Fabeln uud Erzähluugen, Ehilotas... Yeipzig, Ed. 

Peters Verlag. 1893, 71 Seiten 8°. Wiederholung der Ansgabe von 1884: 

vgl. ober ©. 6W).| 


Laokoon. . . Mit Einleitung von K. Socdefe. Tritte Auflage. Stuttgart. 
G. J. Goſchen'ſche Berlagsbandlumg. 1893. VIlll, 184 Seiten 16%; — Bänd» 
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hen 4 der „Sammlung Göſchen“. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 
1881; vgl. oben ©. 679.] 


Zaoloon.. . Leipzig, TH. Knaur. 1893. [151 Seiten 12°.) 


Minnavon Barnhelm... Mit kurzen Erläuterungen, Fragen und Auf- 
gaben zur Anregung | tieferen Eindringens in das Verftänbnis des Inhalts | 
verjehen | von | Dr. 3. Chr. Gottlob Schumann, | Reg.- und Schul- 
rat in Magbeburg. | Bmweite, verbefjerte Auflage. | Trier, | Berlag von Hein- 
rih Stephanus. | 1893. [120 Seiten 8°. Neue Wiederholung ber Schulaus- 
gabe von 1885; vgl. oben ©. 694.] 


Minnavdon Barnhelm.. . Herausgegeben von Prof. Dr. U. Thorbede. 
Neuer Abdrud. Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 
[VII, 126 Seiten Hein 8%; ohne Ungabe bed Jahrs 1893 erfchienen. Wie- 
derholung ber Echulausgabe von 1889; vgl. oben ©. 717.] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul- 
gebrauch und das Brivatftubium von Dr. U. Funke Fünfte verbefferte 
Uuflage. Baberborn. Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. 1893, 
[166 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1881; vgl. oben 
©. 679.) 

Hamburgifhe Dramaturgie... In Auswahl. Mit Einleitung und An- 
merfungen von Adolf Lichtenheld. Wien, Karl Graejer. 1893. [XIII, 
183 Seiten 8°; = Schulausgaben claffiicher Werke zum Gebrauche an dfter- 
reichiſchen Unterricht3-Anftalten. Unter Mitwirhing mehrerer Fachmänner 
herausgegeben von Prof. %. Neubaner. Nr. 46 und 47.) 


Emilia Galotti... Leipzig, Eb. Peters Berlag. 1893. [76 Seiten 8°. 
Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1884; vgl. oben ©. 690.) 


Lejfinglim Urteile feiner Zeitgenoſſen. | Zeitungstfritifen, Berichte 
und Notizen, | Leifing und feine Werfe betreffend, | aus ben Jahren | 1747 
—1781, | gelammelt und herausgegeben | von | Julius W. Braun. ' 
Eine Ergänzung zu allen Ausgaben von Leſſings Werken. | In zwei Bänden, | 
weiter Banb. | 1773—1781. | Berlin. | Verlag von Friedrih Stahn. | 
1893. [XVI, 415 Seiten 8°; im Frühling 1893 erichienen. Darin:) 

S. 152-153 Anfündigung [des „Nathan“, aus ber Berliner „Litteratur- 
und Theater-Zeitung“ abgedrudt]. 


POLITISCHE | CORRESPONDENZ | FRIEDRICHS DES @ROSSEN. | 
ZWANZIGSTER BAND. | [Bignette] BERLIN, | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, | KÖNIGLICHEM HOFBUCHHÄNDLER. | 1893, 
(3 Blätter, 678 Seiten 8°; redigiert von Dr. Kurt Treufh von Butt- 
lar und Dr, Otto Herrmann.) 

S. 561—562 Bruchſtück aus Leſſings im Auftrag B. F. v. Tauentziens 
verfaßtem Schreiben an Friedrich den Großen vom 26. Juli 1761.) 
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S. 594 Bruchſtück aus Leifings im Auftrag B. F. v. Taenkiend verfaß- 
tem Schreiben an Friedrich den Großen vom 7, Auguſt 1761,] 


Montagsblatt. Wiſſenſchaftliche Wochenbeilage der Magbeburgifchen 
Beitung. Fünfundvierzigfter Jahrgang 1893. Magdeburg. Drud und 
Berlag ber Faber'ſchen Buchdruderei. [52 Nummern.) € 

Nr, 44—47 Leffing und Käftner. Bon Hugo Holftein. [Darin Brief 
Käftners an Fran Baldinger vom 12. November 1779 mit Mittei- 
lungen über jeinen Brief an Leifing und deſſen Antwort aus dem 
Frühling 1754.) 


Katalog einer mwerthvollen Sammlung von Autographen und hiſtoriſchen Dofu- 
menten ans dem Beſitz Sr. Excellenz des verjtorbenen Herrn Ludwig Graf 
Paar. Berfteigerung zu Berlin am 20.—25. März 1893 durch das Antiqua- 
riat von Albert Cohn. Berlin, Albert Cohn. 1893. XII, 255 Seiten 8°.) 

©. 172 [Stanmmbucheintrag Leffings vom 30. Auguft 1771, als Fakſimile 
wiedergegeben. 


Deutſche Dichtung. | Herausgegeben |von Kari Emil Franzos. | Drei. 
achnter Band. | Dftober 1892 bis Mär; 1893. | [Monogramm] Berlin. | 
Verlag von F. Fontane & Co. | 1893. [VFII, 300 Seiten 4°. Darin in 
elften Heft (vom Mär; 1898) S. 272 bas Fakſimile bed eben genannten 
Stammbucheintrags mwieberholt.| 


Die | Deutjhen Stammbücder | bes | jechzehnten bis neunzehnten Jahr- 
hunberts, | Ernft und Scherz, Weisheit nnd Schwanf | in DOriginal-Mitthei- 
ungen zur deutſchen Kultur-Gejchichte | von | Robert und Rihard 
Keil. | Berlin. | &. Grote'ſche Berlagsbuchhandlung. | 1893, VIII, 337 Sei- 
ten 8°. Darin Gedichte Leifings als Stammbucheinträge ©. 43, 235, 236, 
241 (Leſſings Verſe umgebildet), 250, 254, 255, 259, 262 (Leſſings Verſe 
parodiert), 266 und 278.] 


1894. 


Leifings Werte | gejammelt in ſechs Bänden | Neu durchgejehen | von | Franz 
Munder | Mit Einleitungen von Karl WHoedete | [Bignette] Stuttgart | 
G. 3. Goöſchen'ſche Berlagshandlung | 1894 [Wiederholung ber ſechsbändigen 
Goſchen'ſchen Ausgaben von 1887 und 1890, mit denen Die neue Ausgabe in 
allem unb jedem übereinftinnmt; vgl. oben S 704 f. und 722. Die Ausgabe 
erichien in doppelter Ausftattung, auf gewöhnliches und auf befjeres Papier 
gedrudt, im fegteren Falle als „Kabinett Ausgabe“ auf dem Titelblatt be- 
zeichnet. ! 


Leflings | Ausgewählte Werke. | Neu burchgeiehen | von | Franz Munder.| 
Mit Einfeitungen von Kari Gocdefe. | Zwei Teile in einem Banbe. | 
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[Vignette] Stuttgart, &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1894. [XI, 362 
und XI, 329 Geiten 8°, Band I mit Leifings Bildnis. Nur nene Titelanf- 
lage ber zwei erften Bände dev eben genannten Ausgabe.) 


Leſſing's Werte, herausgegeben von Heinrich Laube, Band IT. Bgl. oben 
S. 733. 


Gotthold Ephraim Leifings | füntlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmaun. | Tritte, auf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
duch | Fran Munder ! Schnter Band. | Stuttgart. | ©. J. Göjhen'- 
ihe Berlagähandlung. | 1894. [XT, 439 Seiten 8°; um Weihnachten 1894 
erjchienen.) 

S. V-VII Borrede [vom 22. November 1894 datiert]. 

IN—XI Inhalt. 

1— 221 Hamburgiiche Dramaturgie. Zweyter Band. 

222—224 Aus: Hamburgiſche Neue Zeitung 1767. [1 Beiprechung. | 

225 Aus: Hamburgiſche Neue Zeitung 1768. [I Notiz.) 

226 --228 Ans: Staatd- und Gelehrte Yeitung Des Hamburgiſchen un— 
parthepiichen Eorrejpondenten 1768. [1 Beiprecdhung. | 

229 —438 Briefe, autionarifhen Anhalts. 

439 Briefe über die Tauzkunſt und über die Ballette, von Herrn No— 
verie. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 


Freytags Schulansgaben clajfiiher Werke | fiir dei ! beutjchen Unterricht. | Bott- 
hold Ephraim Leſſing. Abhandlungen über die Fabel.| Für den 
Schulgebrauch herausgegeben | von | Hans Lambel... Wien und Prag. | 
Verlag von F. Tempsty, | Buchhändler der faij. Akademie der Mijienfchaften 
in Wien. | 1894, 1146 Seiten 12". 


Yavfoon... Für den Schulgebraud herausgegeben von Martin Manlik. 
Wien und Prag, Berlag von F. Tempsfy. 1894. |128 Seiten 12" mit 1 
Abbildung; in „Freytägs Schulansgaben claffiiher Werte für den dentichen 
Unterricht” erſchienen 

Leſſings Yaofoon | fiir den Schulgebrauch bearbeitet und erläutert | von | Dr. 
3 Buſchmaun, | Direftor des Königl. Gymnaſiums zu Bonu. |Motto 
von Nidert| Fünſte verbeijerte Auflage. | Mit zwei Holzichnitten, | Paber 
born. | Trud und Berlag von Aerdinand Schöningb. | 1894. | weiguieder- 
laſſungen im Münſter, Osnabhrück und Mainz. 162 Seiten 8" mit 2 Ab- 
bildungen. Wene Wiederhokung der Ausgabe von 1874; vgl. oben S. 64. | 

Yavulvon .Herausgegeben von Prof. J. Pöhzl. Britte Anlage. Wien, 
Alfted Hölder. 1891. 1V, 19 Seiten 8° nebſt 1 Abbildung. Nene Wieder- 
holung der Schulansgabe von TF84: vgl. oben S. 691 

Yaptovın.. Heransgegeben von Broi. Dr. A. Thorbede Bielefeld und 
Leivzig, Verlag von Belbagen & Klaſing. VIIIl, Tot Seiten Hein S” mebit 


1894, 737 


1 Bild; ohne Ungabe bes Jahrs 1894 erfchienen. Wieberholung der Aus- 
gabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Deutihe Schul» Ausgaben | von | H. Schiller und 83. Balentin | Nr. 6/7 | 
Xaoloon... Herausgegeben | von | Beit Balentin | [Monogramm] 
Dresden | 2. Ehlermann | 1894 [XXIV, 136 Seiten 12°. Leſſings Wert ift 
etwas gefürzt.) 


Minua von Barııhelm ... Illuſtriert von Adalbert Niemeyer. Leipzig, 
H. Seemann. 1894. [242 Seiten 16°; — Aluftrierte Elzevier-Ausgaben, 
Band 7.] 


Minna von Barnhelm ... Edited by C. A. Buchheim, Phil. Doc. 
Fifth Edition. London, H. Frowde. 1894. [12”". Neue Wiederholung ber 
Ausgabe von 1873; vgl. oben S. 650 f.] 


Minna de Barnlıelm.,.. par B. Levy. Paris, Haclıette et Cie. 1894. 
[8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1873; vgl. oben ©. 650.) 


Leffings | Hamburgifhe Dramaturgie | für den Schulgebraud; einge- 
richtet | und mit Erläuterungen verfehen | von | Dr. J. Buſchmann, | Diret 
tor bes Königl. Gymnaſiums zu Bonn. | Bmeite Auflage. | Paderborn. | 
Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. | 1894. | Ymeigniederlaffungen in 
Münfter, Osnabrüd u. Mainz. [2 Blätter, 272 Seiten 8°. Wiederholung 
ber Ausgabe von 1882; vgl. oben ©. 681.) 


Sanımlung SGöfchen | Emilia Galotti... Mit Einleitung und Anmerkungen 
bon | Oberlehrer Dr. Votſch in Magdeburg | Zweite Auflage | Stuttgart | 
G. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung | 1894 [XV, 107 Seiten 16%. Wieder- 


— 


holung der Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 718.] 


Emilia Galotti... Edited by O. B. Super. New York, Henry Holt 
and Comp. 1894. [12°.) 


Nathan der Weife... Für den Schulgebraudy herausgegeben von Oskar 
Netoliczfa. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsky. 1894. [163 
Seiten 12°; in „Freytags Schulausgaben claffischer Werke für dem dentichen 
Unterricht“ erjchienen.) 


Nathander Weise... Edited. with Introduction and Notes, by S. Primer. 
Boston, D. C. Heath & Co. 1894. [8; in der „Modern Tanguage Series" 
erichienen. ] 


Victor Yion | Dramaturgiihes Brevier. | Ein populäres Hand und 
Nachſchlagebuch für | Bühnenfchriftiteller, Schauipieler, Kritifer und Laien. 
Ercerpte | aus fämmtlichen dramaturgifchen Schriften | Leſſings. Nach Materien 
geordnet und mit Erläuterungen veriehen. | Mit einem faeſimilierten Briefe 
von Dr. Mar Burdhard, | Director des K. K. Hofburgtheaters im Wien. 
Nebft drei Bildern Leſſing's gezeichnet von Leon Fanto. | Preis 60 fg. 


Leſfrug, fämtiihe Schriften. NXH 47 


138 Berzeichnia der Drucke von Leſſings Schriften. 


Rubinverlag München | 1894. [VIIT, 132 Seiten 16°. Die hier gefammelten 
Außerungen Leſſings beziehen fich auf Bühnendichtung, Schaufpielfunft, Kritif 
und Publikum.) 


POLITISCHE | CORRESPONDENZ | FRIEDRICHS DES GROSSEN. | EIN- 
UNDZWANZIGSTER BAND. | |Bignette]) BERLIN. | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER. KÖNIGLICHEM HOFBUCHHÄNDLER. | 1894. 
[3 Blätter, 600 Seiten 8°; redigiert von Dr. Kurt Trenfh von Butt- 
far und Dr. Otto Herrmanı.) 

S. 24 [Bruchftüd aus einem Breslauer Bericht au Friedrich den Großen, 
vielleicht aus Leifings im Auftrag B. F. v, Tauentziens verfaßtem 
Schreiben vom 12. Oftober 1761.| 

27 |Bruchftüd ans Yeifings im Auftrag B. F. dv. Tauengiens verfaßten 
Schreiben an Friedrich den Großen vom 15. Oftober 1761.] 


Euphorion | Zeitjchrift für Literaturgefchichte | herausgegeben | von | Auguft 
Sauer | Eriter Band | Jahrgang 1894 | Immer Höher muß ich fteigen, | 
Immer weiter muß ich jchanı. | Bamberg | E. CE. Buchner Berlag | Inhaber 
Rudolf Kod) | 1894 [X, 863 Seiten 8".) 

S. 315—309 Ein Brief Leſſings an Heyne. Mitgeteilt von Victor 
Michels in Göttingen. [Der Brief jelbft, vom 23. Oftober 1778, 
iteht auf S. 305—306.] 


Katalog werthvoller Autographen, Muſik Manuſeripte und Kunſtgegenſtände aus 
verſchiedenen berühmten Sammlungen. Verſteigerung zu Berlin am 21. Mai 
1894 durch das Antiquariat von Albert Kohn. Berlin, Albert Lohn. 
189+. [38 Seiten 8".) 

S. 11 [Bücherichein Yeilings vom 8. März 1777, bruchſtückweiſe mitgeteilt.) 


1895. 


Leifings Werke, herantgegeben von Heinrich Laube, Band HI und IV, 
Vgl. oben ©. 733. 


Gotthold Ephraim Yelfings | jämtlihe Schriften. | Serausgegeben von | Karl 
Yacımann. | Dritte, auf's neue durchgeiehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
durch I Franz Munder | Eljter Baud. | Stuttgart. | &. 3. Göſcheu'- 
ſche Verfagsbandiung. | 1895. VIII, 498 Seiten 8"; zu Ende 1895 erſchienen. 

©. V—VI Vorrede [vom 1. Dezember 1895 datiert!. 
VIISVIII Anbalt. 
1-55 Wie die Niten den Tod gebildet. 
56 Ans: Hamburgiiche Nene Zeitung 1770, [1 Beſprechung. 
57 —162 Berengarius ITnronenfis. 
163 —208 Gedichte von Andreas Seultetus. 
2 —210 Aus: Nene Braunſchweigiſche Jeitung 1771. 1 Auflag ] 
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S. 211—315 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. [S. 213 Vorbericht; 
S. 214—315 Berftrente Anmerkungen über bad Epigramm und 
einige ber vornehmften Epigrammatiften.) 

317-498 Zur Geſchichte und LKitteratur. Erfter Beytrag. 


Miß Sara Sampion... Für den Schulgebraucd herausgegeben von Martin 
Manlif. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsly. 1895. [112 Seiten 
12°; in „Freytags Schulausgaben claffiiher Werke für den beutichen Unter— 
richt” erichienen.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlänterungen | für bei | 
Schulgebrauh und das Privatitudbium | von | Dr. U. Funke, | Seminar- 
direftor in Warendorf. | Sechite, verbefferte Auflage. | Paderborn. | BDrud 
und Verlag von Ferdinand Schöningh. | 1895. | Zweignieberlaffungen in 
Miünfter, Osnabrüd u. Mainz. [164 Seiten 8°. Meue Wiederholung ber 
Schulausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.) 


Sammlung Göjhen | Minna von Baruhelm... Mit Anmerkungen von 
Dr. Tomajhed in Graz | Elfte Auflage | Stuttgart | &. J. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung | 1895. [1 Blatt, 130 Seiten 16° mit Leſſings Bild; — 
Bändchen 5 der „Sammlung Göſchen“.) 


Sammlung | Denticher Dichtungen und Proſawerle, für den Schulgebrauch heraus- 
gegeben | von Auguſt Brunner. | IX. | Minna von Barnhelm.,. Er- 
Märt von | Dr. Karl Küffner. | Bamberg. | CE. E. Buchner Verlag | In- 
haber Rudolf Koch. | 1895. [2 Blätter, 147 Seiten 16°. S. 1—9 Bio 
graphifch-literarhiftorifche Einleitung.) 


Minna von Barnhelm... Vierte Auflage. Leipzig, Ed. Peter Verlag. 
1895. [FO Seiten 8°. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1881; 
vgl. oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm ... Für den Schulgebrauch herausgegeben von 
Edmund Aelſchker, Wien und Prag, Verlag von F. Tempsky. 1895. 
(186 Geiten 12%; in „Freytags Schulausgaben clafjischer Werke für den 
deutichen Unterricht” erfchienen. ) 


Minna de Barnhelm, ou la Fortune du soldat, com#die de G.-E. Lessing. 
Annotee et commentée par E. Clarac. (Classe de «matrieme classi- 
que.) Paris, Colin et (le. 1895. [12°] 


Minna von Barnhelm... Edited by H. Kurz. New York, American 
Book Co. 1895. 16°: = German Texts, No. 6.) 


Franzöfiiche | Übungs-Bibliotgef | Nr. 11 | Lefing | Minnapon Barnhelm| 
Kuftipiel in fünf Anfzügen | Zum | Überjegen aus dem Dentfchen in das 
sstanzöfiiche | bearbeitet von | Dr. A. Peſchier | ordentlicher Profeſſor in 
Tübingen | Zweite Auflage | [Monogramm) Dresden | L. Ehlernann | 1890. 
102 Seiten 8%. Wiederholung der Ausgabe von 1868; val. oben 5. 637.| 
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Leffings | Hamburgifhe Dramaturgie. | Ausgabe | für | Schule und 
Haus | von Friedrich Schröter und Richard Thiele. | [6 Zeilen 
Motto von Gervinns)] Halle, | Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
1895. [VIU, 535 Eeiten 8°; im Frühling 1895 erſchienen. S. 1-56 Ein 
leitung; S. 57—521 Dramaturgie (vielfach gekürzt); S. 522— 528 Anhänge; 
S. 529-535 Negifter.] 


Hamburgiſche Dramaturgie... Auswahl. Für den Schulgebrauch heraus. 
gegeben von Martin Manlik. Wien und Brag, Verlag von F. Tempsty. 
1895. [192 Seiten 12°; in „Freytags Schulausgaben claffticher Werfe jür 
ben dentſchen Unterricht” erſchienen. 


Dentihe Schul Ausgaben | von | H. Schiller und 8. Balentin | Nr. 10/11 | Ham- 
burgifhe Dramaturgie . . .· (Auszug) | Herausgegeben | von | 2. 
Brimer | Dresden L. Ehlermann | 1895 [VIIT, 152 Seiten 12°.) 


Sammlung | Deutſcher Dichtungen und Projawerfe, | für den Schulgebraud 
herausgegeben | von Anguſt Brummer. | XVII | Yeifings | Emilia Ga- 
lotti. | Erflärt | von | M. Hoferer, |. Gymmafialprofejior. | Bamberg. | 
C. &. Buchner Berlag | Rudolf Noch | 1895. [105 Seiten 16%. ©. 3—11 
Einleitung.) 


Emihia Salotti ... Für den Schulgebrauch herausgegeben don Oskar 
Yanger Wien md Prag, Verlag von F. Tempsky. 1895. |118 Seiten 
12"; in „Freytags Schulausgaben clajfiicher Werke für deu beutjchen Unter 
richt” erichienen. | 


Emilia Galotti ... Mit Erläuterungen für den Schulgebraudy und das 
Privatitndiunm von H. Deiter. Zweite, verbeiferte Auflage. PBaberbom. 
Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1895. [102 Seiten 8°. 
Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700.) 


Emilia Galotti... With Introduction and explanatory Notes by M. Poll. 
Boston, Ginn & Comp. 1895. [8°; in der „International Modern Ian- 
guage Series” erjchienent. ] 


Fragntente | des Wolfenbüttelſchen Ungenannten. | Heraudge- 
geben | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Fünfte Auflage. | Berlin. | Drud 
und Berlag von Georg Reimer. | 1895. VII, 332 Seiten 8’ nebſt dem 
Bildnis don Hermann Sammel Reimarus als Titelfupfer. halt wie in 
der Ausgabe von 1835: vgl. oben ©. 588.) 

Nathan der Weiſe . . . Mit Einleitung von Karl Gvedete Stuttgart. 
G. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1895. Vl, 199 Seiten 8%. Nene 
Isiederholumg der Ausgabe von 1879; vgl. oben S. 673.| 

NathbanderWeiie... Sculausgabe | beiorgt von | Dr. Sictor llelfner, 
DTireftor der ſtädtiichen Lniſenſchule in Düffeldorf. 1 Mit einen Titelbild. 


1895. 74 


Zweite, neun burchgejehene Auflage. | Berlin, | Verlag von Reuther & Neichard | 
1895. [166 Seiten flein 8° nebft 1 Abbildung. Wiederholung dev Ausgabe 
von 1891; vgl. oben ©. 729.) 


Nathan der Weise... Edited, with Introduction and Notes, by H. C. 
G. Brandt. New Edition. New York, Henry Holt & Comp. 189. 
[16%. Wiederholung der Ausgabe von 1880; vgl. oben €. 676.) 


Nathan der Weise... Edited, with English Notes aud Vocabnlary, by 
Anton J. Ulrich. London, Williams & Norgate. 189. [133 und 25 
Seiten 8°; in „A. J. Ulrich’s German Classics" erjchienen.) 


Zeitschrift | für | vergleichende Litteraturgeschichte | Herausgegeben 
von|Dr. MAX KOCH,|a. o. Professor an «ler Universität Breslau, 
Neue Folge. — Achtgr Band. | [Monogramm] WEIMAR 1895. | VEL- 
LAG VON EMIL FELBER. [2 Blätter, 502 Seiten 8°.) 

©. 87—116 Lessings Anmerkungen zu den Fabeln des Aesop. Von 
Richard Förster. [Leifingd Anmerkungen felbft S. 92—116.] 


Briefwechjel | zwiihen | Lejfing und Eva König. | Mit Einleitung 
und Anmerkungen | von | Edmund Dörffel.| Erfter Banb. | [Mono 
grammı) Stuttgart. | Verlag der 3. &. Cotta'ſchen Buchhandlung | Nachfolger. 
[210 Ceiten 8"; ohne Angabe des Jahrs 1895 ala Band 256 der „Cotta'- 
ichen Bibliothek der Weltlitteratur” erichienen. S. 5—24 Einleitung; ©. 
25—207 Briefe; S. 208-210 Sadyerlänterungent. | 
Zweiter Band. [Ebenba 1895 als Band 258 derjelben Sammlung er- 
ichienen. 194 Seiten 8°. 2. 3—164 Briefwechfel zwiſchen Leſſing und Eva; 

165—174 Anhang (S. 165—167 Trei Familienbriefe von Eva König, 

. 167—171 Sieben Briefe Leſſings über Krankheit und Tod jeiner Frau, 

©. 171—174 Bier Briefe Leſſings an jeine Stieftochter Amalia König): 

S. 175--179 Saderlänterungen; S. 180— 114 Perjonen-Verzeichnis. ) 


Eupherion | Zeitichrift für Literaturgeichichte | herausgegeben | von | Auguft 
Sauer | weiter Band | Kahrgaug 1895 | (Motto aus Goethes „Fauft* | 
Bamberg | C. E. Buchner Berlag | Auhaber Rudolf Hoc | 1895 (VIII, 863 
Seiten 8°.) 

S. 632—636 Yejfingiana. [Bon Otto dv. Heinemann Pariı S. 635 
Leifings Schreiben au die jüritliche Kammer in Brauuſchweig von 
23. April 1777. 

POLITISCHE CORRESPONDENZ FRIEDRICHS DES GROSSEN. | ZWEI- 
UNDZWANZIGSTER BAND. | [Biguette} BERLIN, | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, KÖNIGLICHEM HOFBUCHHÄNDLER. | 1895. 
13 Blätter, 638 Seiten 8°; rebigiert von Dr. Kurt Trenich von Butt— 
lar und Dr. Otto Serrmanı.) 

S. 341 Bruchſtück aus Leſſings im Auftrag B. F. v. Tauentzieus ver- 
faßtem Schreiben an Friedrich den Großen vom 19, November 1762. 


MR 
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Biographische Blätter. | Jahrbuch | für | lebensgeschichtliche Kunst und 
Forschung. | Unter ständiger Mitwirkung | von | Michael Bernays, F. von 
Bezold, Alois Brandl, Aug. Fournier, | Ludw. Geiger, Karl Glossy, Eug. 
Guglia, Sigm. Günther, Ottokar Lorenz, | Karl von Lützow, Jacob Minor 
Friedr. Ratzel, Erich Schmidt, | Anton E. Schönbach u. A. | herausge- 
geben | von | Anton Bettelheim. | Erster Band. | Mit vier Bild- 
nissen. | [Monogranm] BERLIN. | ERNST HOFMANN & Co. | 1895. 
[3 Blätter, 480 Seiten 8° nebft 4 Bildern.) 

©. 108—109 Stammbuchblätter von Goethe, Lessing, Wieland. (Mit 
Silhouetten von Goethe und Lessing.) [Darin &. 109 Fakſimile 
von Leifings Stammbucheintrag vom 20. Februar 1775.) 


Boltsthümliche Lieder!der Deutjchen | im 18. und 19. Jahrhundert. , 
Nah Wort und Weife aus alten Truden und Handichriften, | jowie aus 
Volksmund zufanınengebracht, mit fritifch » biftorifchen | Anmerkungen ver- 
jehen und | herausgegeben | von | Franz Magına Böhme. | [Mono 
gramm) Leipzig | Drud und Verlag von Breitfopf und Härtel. | 1896. [XXIT, 
628 Seiten 8"; im Frühling 1895 erjchienen. Darin von Leifing :) 

©. 267—268. Nr. 350. Die drei Reiche der Natur. 
268—269. Nr. 351. Der Tod und ber Trinfer. Dazu zwei Melo- 
bien, die neuere angeblich von Auguſt Harber.] 


Lieder/und|Gesänge |von| Toni Hoff | für eine Singstimme | mit 
Klavierbegleitung componiert. | [Verzeichnis ber vier Lieder mit Ausgaben 
für verſchiedne Stimmen und mit Preisangabe) Braunschweig, Fritz Bartels | 
Mufifalienhaudlung, Verlag u. Sortiment | Bohlweg 53, neben dem Mini- 
fterium. | Eigenthum des Verlegers für alle Arrangements und Länder. | 
Wehrt, Braunschweig. [Die vier Lieder erichienen einzeln; das zweite ift: 
„Die lügenhafte Phyllis. (Lessing.) Toni Hoff, Op.5. NP. 2.” 3 Seiten 
2°. ©. 1 ber allgemeine Titel; S. 2—3 das Lieb mit der bejondern Auf 
ichrift. Hofmeiſter verzeichnet für die Zeit von 1898 bis 1903 Hoffs Op. 12; 
demnach bürfte fein Op. 5 einige Jahre vor 1898, etwa 1895 alfo, er- 
ichienen fein.) 


1896. 


Leſſing« Werte in jehs Bänden. Mit einer bivgraphiichen Einleitung von 
Morig Braſch. Yeipzig, Guſtav Fod. 1896. [456, 352, 408, 367, 374 
und 354 Eeiten 12°, Band I mit Leſſings Bildnis.) 

Leifings poetifhe und dramatiide Werke im zwei Bänden. Mit einer 
biographiichen Einleitung von Mori Braſch. Leipzig, Guſtav od. 
1896. [456 und 352 Seiten 12", Band I mit Leifings Bildnis; bloße Titel- 
auflage von Band I und II der eben genannten Ausgabe.) 

Lessings Fabeln (Fabhles in Prose and Verse.) Notes by A. E, Hill. London. 


1895 1896. 743 


E. Marlborough and Comp. 1896. [12°%; in ber „Marlborough Series” 
erfchienen.] 


MinnavonBarnhelm... Schulausgabe mit Anmerkungen von U. Bieling. 
Dritte Auflage. Stuttgart 1896. J. G. Eotta’fche Buchhandlung Nachfolger. 
[XIV, 138 Eeiten 12°.] 


Minna von Barnhelm ... Edited by ©. A. Buchheim. Seventh 
Edition, thoroughly revised and enlarged. London, H. Frowde. 1896. 
292 Seiten 12°; im Mai 1896 erjchienen. Neue Wiederholung der Aus— 
gabe von 1873; vgl. oben S. 660 f.] 


Minna von Barnlhelm... Edited, with Introduction and Notes, by the 
Rev. Charles Merk. London, Macmillan & Co. 1896. [LXVIIL, 224 
Seiten 18°; gegen Enbe 1896 in „Macmillan’s Series of Foreign School 
Classics“ erichienen.) 


ranzöfifche | Übungs-Bibliotget | Nr. 11 | Leffing | Minna von Barnhelm 
Luftfpiel im fünf Unfzügen | Zum lÜberfegen ans den Deutfchen in das 
Franzöſiſche bearbeitet von | Dr. Julius Sahr | Dritte Auflage | [Mono- 
granım] Dresden | L. Enlermann | 1896 [VIII, 168 Seiten Mein 8°. Neue 
Wiederholung der Ausgabe vun 1868; vgl. oben S. 637.) 


Samburgiihe Dramaturgie... Herausgegeben von Otto non. Biele- 
feld und Leipzig. Verlag von Belhagen & Klafing. VIII, 176 Seiten Hein 
8°; ohne Angabe des Nahrs 1896 erjchienen. Neue Wiederholung ber Aus— 
gabe von 1889; vgl. oben S. 717 f.| 


Sanımlung Deutſcher Dichtungen und Proſawerke, | für den Schulgebrauch heraus- 
gegeben | von Auguft Brunner. | NIX. | vVeifings | Nathan ber Weiie... 
Mit Einleitung und Anmerkungen | von | Dr. Engelbert Auenter, | 
Gymnafialprofejior. | Bamberg. | E. C. Buchner Verlag | Rudol; Koch | 1896. 
198 Seiten 16°. S. 3-20 Einleitung.) 


Zeitschrift | für | vergleichende Litteraturgeschichte | Herausgegeben 
von | Dr. MAX KUCH. | o. ö. Professor an der Universität Breslau. | 
Neue Folge. — Zehnter Band. | |Monogranm) WEIMAR 1896. 
VERLAG VON EMIL FELBER. IV, 608 Geiten 8".) 

S. 4385—453 Unbekannte und vergessene Antographen. Von Otto 
Günther. Darin S. 438—441 Brief Leſſings an Joh. Joach. 
Bir. Joſ. v. nungich vom 17. März 1775. Der Aufiag erſchien 
auch in Somderabdrud zu Weimar bei Emil Felber „für die Mit- 
glieder der Dentichen Geſellſchaft in Leipzig“.) 
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Braunihweigiihes Magaziı. | Herausgegeben unter der verantwortlichen 
Nebdaction | von | Dr. Paul Zimmermann. | Jweiter Band. Jahr 
gang 1896. | Brammjchweig. 1896. | True der Waijenhaus- Buchdruderei 
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(A. Bud). [3 Blätter, 208 Seiten 4°; im ganzen 26 Nummern, die alle 
zwei Wochen vom 5. Januar bis zum 20. Dezember erjchienen.] 
Nro. 15 (19. Juli), S. 118-120 Ein Brief Joh. Arnold Ebert3 an 
Leffing. [Mitgeteilt von Baul Zimmermann. Der Brief jelbft, 
vom 15. Dezember 1770, fteht S. 119—120.) 


XVII. Autographen - Versteigerung. Katalog einer Autograplıen-Samm- 
lung, Abteilung II. Versteigerung im Oktober 1896 bei Leo Liep- 
mannssohn, Antiquariat, Berlin. [91 Seiten 8°; zu Berlin bei eo 
Liepmannsfohn im Sommer 1896 erfchienen.) 

©. 69 [Stammbucdheintrag Leifings vom 8. Mai 1748.) 


1897. 


Gotthold Ephraim Leifings | jämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durchgefehene und vermehrte Auflage. | be- 
jorgt duch | Franz Munder. | Zwölfter Band. | Leipzig. | G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1897. [VII, 452 Seiten 8%; zu Anfang 
1897 erjchienen. 

©. V—VI Vorwort [vom 24. Dezember 1896 datiert). 
VI—VII Inhalt. 
1—155 Zur Geſchichte und Litteratur. Zweyter Vertrag. 
157—197 Bon Alter der Delmalerey aus dem Theophilus Presbnter. 
199— 2% Zur Geſchichte und Litteratur. Dritter Beytrag. 
2931—300 Bhilofophiiche Aufjäge von Karl Wilhelm Jeruſalem. Vor— 
rede und Zuſätze des Herausgebers. 

301—450 Zur Geſchichte und Litteratur. Vierter Beytrag. 
461- 452 Aus: Briefe an Aerzte von Marcus Herz. 

Dreizehnter Band. [Ebenda 1897. IX, 486 Ceiten 8°; im Serbft 

1897 erjchienen.] 

S. V—VI Borwort [vom 24. Juli 1897 datiert). 
VI—IX Inhalt. 
1—8 Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
9—17 Das Teftament Johannis. 
19-90 Eine Dupfit. 
91—103 Eine Parabel. Nebſt einer Heinen Bitte, und einem even 
tualen Abjagungsjchreiben. 

105—137 Ariomata. 
139— 213 Anti⸗Goeze. Erſter bis Eilfter.| 
215-327 Bon dem Zwecke Rein umd feiner Jünger. 
329—336 Nöthige Antwort auf eine jehr unndthige Frage. 
337 —338 [Mntündigung des Nathan.] 
339-368 Ernft und Falk. Geſpräch I—TI.) 
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S. 369-377 Der nöthigen Antwort auf eine jehr unnöthige Frage . 
Erfte Folge. 
378 Aus: Buchhändlerzeitung auf das Jahr 1779 
379-386 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 Dukaten. 
387- 411 Ernſt und Fall. Fortſetzung. Geſpräch IV—V.] 
413—436 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 


Deutihe Schul-Ausgaben | von | H. Schiller und ®. Nalentin | Nr. 28 | Bhilu- 
ta® ... Serandgegeben | von | U. Zernial | |Mounogramm) Bresben | 
2. Ehlermann | 1897 [2 Blätter, 47 Seiten 12°.) 


Sammlung Göſchen | Fabelnu . .. Nebft | Abhandlungen . . . Mit Einleitung 
von Karl Soedete | Bierte Auflage | Leipzig | ©. J. Göſchen'ſche Ber- 
lagshandlung | 1897 [XIV, 126 Seiten 16°; = Bändchen 3 der „Samm: 
lung Göſchen“. Hinter S. 50 find die Seitenzahlen 5Ua und 60b einge 
ſchoben. Inhalt wie 1885; vgl. oben S. 694.) 


Leſſings Laokoon für den Schulgebrauch bearbeitet und erläutert von Dr. 3. 
Buſchmann . . . Secfte Auflage. PBaberborn. Druck und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. 1897. [163 Seiten 8" uebit 2 Holzichnitten. Nene 
Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. oben ©. 654.) 


Minna von Barnhelm... Dresden, A. Köhler. 1897. [100 Seiten 8"; 
— Allgemeine Bolfsbibliothef. Nr. 68. 6%] 


Minna von Baruhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul 
gebrauch und das Privatſtudium von Dr. U. Funke. Siebente, verbefierte 
Auflage. Baberborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1897. 
[164 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Schulansgabe von 1881; vgl. oben 
©. 679.] 


Minna von Barnhelm . . . Herausgegeben von Brof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. [VIIL, 126 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe des Jahre 1597 erichienen. Neue Wiederholung der 
Schulausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Deutihe Schul-Ausgaben | von H. Schille: und V. Valentin Nr. 27 | Minna 
von Barnhelm . . . Herausgegeben | von | Beit Valentin | [Mono- 
gramm] Dresden | %. Ehlermann | 1897. [1 Blatt, 104 Seiten 12°. ©. 1 
bis 21 Einleitung.) 


Pamburgiſche Dramaturgie | von | Gotthold Ephraim Leifing. | Zweite 
Auflage. | Yeipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Berlagshandiung- | 1897. VI, 342 
Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1890, von nämlichen Drudias 
abgezogen: vgl. oben S. 725.) 


Leſſings Hamburgiiche Dramaturgie für den Schulgebrauch eingerichtet 
und mit Erlänterumgen veriehen von Dr. I. Buſchmann . . . Dritte Arie 
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lage. Baberborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1897. 
[272 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1882; vgl. vben 
©. 681.) 


Wie die Alten den Tod gebildet... Mit fieben Abbildungen. | [Big- 
nette) Halle a. d. ©. | Verlag von Otto Hendel. [ILL Seiten 8°; ohne An- 
gabe des Jahrs 1897 erfchienen; = Bibliothef der Gefamt-Litteratur bes 
In- und Auslandes. Nr. 1127. 1128. S. 1 Gejanttitel: „Leſſing und 
Herder, Wie bie Alten ben Tod gebildet”; S. 2 Vorbemerkung (über beide 
Abhandlungen) ; S. 3—63 Leifings Schrift (mit dem oben angeführten Titel) ; 
©. 65—111 Herbers Schrift.) 


Nathan der Weiſe . . . Sunberabdrud ans ber kritiſch-hiſtor. Ausgabe von 
Leſſing's Werken | herandgegeben von Karl Lachmann, | 3., aufs neue durch- 
gejehene und vermehrte Auflage, beforgt dur | Franz Munder. | Leip- 
zig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1897. [1 Blatt, 177 Seiten 
8°; vom nämlihen Drudjag wie Band III der „Sämtlihen Schriften” von 
1887 abgezogen (vgl. oben ©. 703).] 


Die Erziehung | des Menſchengeſchlechts | Herausgegeben | von 
Gotthold Ephraim Leifing | Ziveite Uuflage | Leipzig | &. 3. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung | 1897 [32 Seiten &*. S 5—6 Einleitung von 8. Goedeke. 


Leijjinglim Urtheile jeiner Zeitgenojfen. | Jeitungstrititen, Berichte 
und Notizen, Leſſing und jeine Werfe betreffend, | aus ben Jahren | 1747 
— 1781, | gefanımelt und herausgegeben | von | Julius ®. Braun. 
Eine Ergänzung zu allen Ausgaben von Lejfings Werken. | In drei Bänden. 
Berlin. | Verlag von Friedrich Stahır. | 1897. [XI, 179 Seiten 8°; im Früh- 
fing 1897 ala Band III des Werkes von 1884 und 1893 erjchienen (vgl. 
oben E. 688 und 734). Darin:] 
S. 1--2 [Lefjings Eelbftanzeige jeiner Überjegung von Voltaires kleineren 
hiftorischen Schriften, aus der Berlinifchen privilegierten Zeitung 
abgebrudt. ) 


Enphorion | Zeitichrift für Yitteraturgeichichte | herausgegeben | von | Auguſt 
Sauer | Drittes Ergänzungsheft. | Leipzig und Wien | f. u. f. 
Hofbuhdruderei und Berlagshandlung | Earl fironıme | 1897. [2 Blätter, 
220 Seiten 8%.) 

S. 207-209 Ein Brief Yeifings an Lichtenberg. Mitgeteilt von Albert 
Leitzmann in Jena. Der Brief felbft, vom 23. Januar 1780, 
fteht auf S. 207.) 


Ne 344. Sonntags» Beilage N” 30. zur Boffiihen Zeitung. 1897. | Berlin, 
den 25. Juli. [2 Blätter 2" ohne Seitenzählung.| 
Blatt 1, Vorderfeite. Ein unbefannter Leffingbrief. Brief am Lichten- 
berg vom 23. Jannar 1780, von Nedlich mitgeteilt. 
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ABHANDLUNGEN | DER KÖNIGLICH SÄCHSISCHEN ! GE- 
SELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN. | [Biguette] ACHT- 
UNDDREISSIGSTER BAND. | LEIPZIG | BEI S. HIRZEL | 1897. 
i4 Blätter, XVI und 928 Seiten 8°; — Band XVI der „Abhandlungen ber 
philologiſch⸗ hiſtoriſchen Claſſe ber königlich ſächſiſchen Geſellſchaft der Wiſſen 
ſchaften“. Den Inhalt bilden „Johann Jacob Reiske's Briefe herausgegeben 
von Richard Foerſter“. Darin S. 781-782, 785-786, 797-738, 
810-811, 814-815, 827—828, 831- 833, 837— 840, 843— 849, Böl— 855 
und 859-873 bie Briefe Reiskes an Lefiing; S. 895—896 Leſſings Brief 
an Erneftine Chriſtine Reiste vom 27. März 1777.) 


AKTEN DES KRIEGSGERICHTS VON 1763 | WEGEN DER EROBERUNG 
VON GLATZ 1760 UND SCHWEIDNITZ 1761. | NAMENS DES VER- 
EINS | FÜR | GESCHICHTE UND ALTERTHUM SCHLESIENS | HER- 
AUSGEGEBEN | VON | DR. FRANZ WACHTER, | KÖNIGL. ARCHI- 
VAR. | MIT ZWEI PLÄNEN. | BRESLAU, | JOSEF MAX & COMP. | 1897. 
(XXX, 213 Seiten 4° nebit 2 Plänen; = Band XVI der „Scriptores 
rerum Silesiacarum“.] 

©. 4 [Leifings int Auftrag B. F. v. Tauengiens verfaßtes Schreiben an 
Friedrich den Großen vom 11. Mai 1763 (mit einigen Lücken). 


Commersbuch. Herausgegeben und mit fritiich-hiftoriihen Anmerkungen ver- 
iehen von May Friedlaender. Zweite, vermehrte Auflage. Leipzig, 
©. 3. Peters. VII, 204 Seiten 12"; ohne Angabe bes Jahrs 1897 als 
Nr. 2666 der „Edition Peters” erfchienen. Darin Leifings Gedicht „Der Tob“.] 


1898. 


Sotthold Ephraim Leiiings | fämtlihe Schriften. | serausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durchgefehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
durch ! Franz Munder | VBierzehnter Band. | Leipzig. | ©. I. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. 1898. XII, 440 Eeiten 8"; im Herbſt 1898 
erfchienen.) 

S. V— VII Vorrede [vom 6. Auguft 1898 datiert). 

IX— XI Anhalt. 

1—44 Zur Geſchichte und Litteratur. Fünfter Bentrag. 

45—131 Zur Geſchichte und Litteratur. Sechſter Bentrag. 

133--440 Entwürfe und unvollenbete Schriften. 

€. 135142 Glüdwünfchungsrede, bey dem Eintritt des 1743ſten 
Jahres, von der Gleichheit eines Jahre mit dem anderu. 

143 Vorträge, in der Fürſtenſchule zu Meißen gehalten. 
144— 153 Abhandlung von den Pantomimen der Alten. 
154— 163 Gedanken über die Herrnhuter. 
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©. 164—165 Überfegungen. 


166—167 Auszüge. 
168 Berzeihnis von Ausgaben alter Klaſſiker. 
Inber zu Politians Epifteln. 

169-171 Einige Materialien zu einem Yateinifhen Aufſatze 
über Johann Huart. 

172-173 Kritik bes Jöcherſchen Gelehrtenlexikons. 

174 Geſchichte der Moraviden in Spanien. 

175—178 Das Chriſtenthum der Vernunft. 

178 Hieroglyphice poetarum. 

179-189 Der Schauipieler. 

190-191 Geplante Beitjchriften. 

192— 194 Burlestes Heldengedicht auf Gottſched und feine Schüler. 

195 Sammlung naiver Stellen aus den beften Dichtern. 

Über eine Neije nach Gera. 
Tagebuch der Reife nah Holland. 

196 Gedanken über das bürgerlihe Traneripiel. 

197— 204 Über zwei Luftjpiele von Otway und Wocherlen. 

204 Eanımlung lächerlicher Geichichten und Einfälle. 

205—-21% Ueber das Heldenbuch. 

220—225 Bemerkungen über Burke's philoſophiſche Unterſuchuugen 
über den Urſprung unſerer Begriffe vom Erhabenen und 
Schönen. 

226 Sammlung auserleſener Epigramme. 

227—235 Über den Aeſopus. 

236-244 Über den Phäder. 

244 Borbericht zu Gleims verjificiertem Philotas. 

245 Über Bodmers und Breitingerd Sammlung von Minnefäugern. 
Ueber die Nehnlichteit der Griechiichen und Deutſchen Sprache. 

246 Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. 

247—288 Sophoffes. 

289 Ausgabe der Gedichte von Andreas Tſcherning. 

Über Mujaios. 

290—291 Hermäa. 

292—293 Ueber die Wirflichfeit der Dinge außer Gott. 

294—296 Durch Spinoza ift Leibnig mur anf die Spur der vor- 
berbejtimmten Harmonie gelommen. 

296 Apologien. [Bgl. oben S. 265.] 

Menanders Dentiprüche. 

297—311 lieber die Elpiſtilker. 

312—313 Ueber die Entjtehung der geoffenbarten Religion. 

314—332 Bon der Art und Weit der Fortpflanzung und Aus- 
breitung der chriftlichen Religion. 
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S. 332 Fabeln in Berjen. 
333 —440 Laofoon. 


Dichter der FFribericianiichen Zeit und G. E. Leſſings Fhilvtas. Für den 
Schulgebrauch herausgegeben von M. Schmig. Leipzig, G. Freytag. 1888 
[109 Seiten 12°.) 


Minnavon Barnhelm.. . Fünfte Auflage. Leipzig, Ed. Peters Verlag. 
1898. [78 Seiten 8°. Nene Wiederholmmg der Sculansgabe von 1881; 
vgl. oben ©. 674.) 


Pitt Press Series | MINNA VON BARNHELM... EDITED | WITH 
INTRODUCTION AND NOTES | BY| H.J. WOLSTENHOLME, 
M. A. | CHRIST'S COLLEGE, CAMBRIDGE. | CAMBRIDGE: | AT THE 
UNIVERSITY PRESS, | 1898. | (All Rights reserved.) [XLH, 214 Seiten 
8°; zu Anfang 1898 erjchienen; auch von Macmillan in New Pork ver- 
trieben. S. V— VII Preface (vom Dezember 1897 datiert); S. IX—XLI 
Introduction; ©. 1—123 Leifings Luftipiel; S. 125—203 Notes; ©. 205 
bis 214 Index to the Notes.) 


Minna von Barnhelm... Edited by M. B. Lambert. New York, 
American Book Co. 1848. [12".] 


Minna von Barnhelm.,. Edited, with Tntroduetion. grammatical and 
explanatory Notes aud Vocabnlary. by Jolhn Francis Davis. Prin- 
ted in revised Ortlhography. Tondon. Hachette & Co. 1848. |VII, 192 
Seiten 12°.) 


Leſſings Nathan der Weije... Für den Schulgebrauc erläutert | von | 
Dr. 3. Bufhmanı. | PBaderborn. | Drud und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. | 1898. | Zweigniederlaffungen in Miünfter, Osnabrück und Mainz. 
1234 Seiten 8°; — Schöninghd Ausgaben deuticher Klaſſiker mit ausführ- 
lichen Erläuterungen, Band 24. S. 5—19 Einleitung; S. 228 - 234 Fragen 
zur Vermittlung des Verſtäudniſſes. 


Nathan der Weise... With Introdnetion and Notes by George 0. 
Curme. London, Macmillan & Co. 1898. XLVII, 300 Seiten 12°; 
gleichzeitig and zu New Morf bei Macmillan & Co. in den „German ('las- 
sies* erfchienen.) 


Zeitschrift | für | vergleichende Litteraturgeschichte. | Herausgegeben | 
von | Du. MAX KOCH.‘ o. ö. Professor an der Universität Breslan. | 
Nene Folge. — Band XII. "Monogramm) WEIMAR 1898. | VERLAG 
VON EMIL FELBER. IV, 496 Seiten 8°.) 

=. 43—61 Amtliche Schreiben (. E. Lessings aus der Zeit seines 
Breslauer Anfenthalts. 1761 — 1764. Mi:geteilt von Hermann 
Markgraf. 25 Umtsbriefe, im Auftrag B. 8. v. Tauentziens ver- 
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faßt, an Ernft Wilhelm Freiheren v. Schlabrenborff und 3 Schreiben 
an den Magiftrat von Breslau.) 


Schanenburgs Allgemeines Deutſches Kommersbud. Urfprünglich her- 
ausgegeben unter mufilalifcher Mebdaktion von Friedrih Sildher und 
Friedrich Erk. 53. Auflage. Neue Bearbeitung. Lahr. Drud und Ber- 
lag von Morig Schauenburg. [X, 735 Seiten Mein 8°; ohne Ungabe bes 
Jahre 1898 erjchienen. Darin Leifings Lied „Der Tob“.) 


1899. 


„Hreigeifter, Naturaliften, Atheiften —“ | ein Aufſatz Leſſings im 
Wahrfager. | Bon | Ernft Conſentius. | Leipzig. | Ebuarb Avenarius. | 
1899. [86 Seiten 16°. Der — faum echte — Auffak felbft ift S. 10-22 
abgedrudt.) 


Minna vou Barnhelm . . . Schulausgabe | herausgegeben von | Karl 
Holdermann | w. Profeiior an der Höheren Mädchenichule in Karlsruhe. 
Dritte verbefierte Auflage j beforgt von | Emil Schmitt, | Profefjor au 
der Höheren Mäbchenichule in Baden. | Berlin, Verlag von Reuther & Rein- 
hard 1899. [113 Seiten 8°, Neue Wiederholung der Ausgabe von 1887; 
vgl. oben S. 707. S. 103—113 Bemerkungen fiber Leſſings Luftipiel.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul- 
gebrauch und das Privatftudbium von Dr. U. Funke. Nchte, verbeſſerte 
Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1899. 
(164 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1881; vgl. 
oben ©. 679.) 

Minna von Barnhelm... Edited with English Notes, etc. by C. A. 
Buchheim. Eighth Edition, enlarged. T,ondon, H. Frowde. 1899. 
(282 Seiten 12"; im Februar 1899 erfchienen. Neue Wiederholung der Mus- 
gabe von 1873; vgl. oben ©. 650 f.] 


Minna von Barnhbelm... Witlı Footnotes aud Vocabulary. Introduc- 
tion by E. M. Granger. New York, Hinds & Noble. (16°, mit Bildnis; 
ohne Angabe des Jahrs zu Anfang 1899 in deu „German Classics“ er- 
ichtenen. | 

Minna von Barnhelm ... With Introduction and Notes by S. W. 
Cntting. New York, Maecmillan & Co. 1899. [LII, 224 Seiten: in 
den „German «lassies* erichienen.) 


Minna von Barnhelm.. . With Introdnetion and Notes by Sylvester 
Primer. Boston. D. €‘. Heath & Co. 1899. 112”; in „Heath's Modern 
Langnage Series“ erichienen. 
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Hamburgifhe Dramaturgie ... Leipzig, Mar Hefles Verlag. 1899. 
[367 Seiten 12°.) 

Emilia Galotti... Mit Erläuterungen für den Schulgebrauh und das 
Privatftubium von H. Deiter. Dritte, verbeflerte Auflage. Paderborn. 
Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1899. [102 Seiten 8°. Nene 
Wiederholung ber Ausgabe von 1886; vol. oben S. 700.) 


Emilia Galotti... With Footnotes and Vocabulary. Introduction by 
RE. M. Granger. New York, Hinds & Noble. [16°, mit Bildnis; ohne 
Angabe des Nahrs zu Anfang 1899 in ben „German Classics” erfchienen.) 


Nathan der Weise ... With Footnotes and Vocabulary. Introduction 
by E.M. Granger. New York, Hinds & Noble. {16", mit Bildnis; 
ohne Angabe des Jahrs zu Anfang 1899 in den „German Classics“ er- 
ichienen.) 


Meifterdramen... Leipzig, Mar Heilen Verlag. 189%. [352 Seiten 12”.| 


Yeifing. | Seichichte feines Lebens md feiner Schriften | von | Erih Schmidt. | 
Erfter Band. | Zweite veränderte Auflage. | Berlin. | Weidmannſche Buch- 
handlung. | 1899. VII, 715 Seiten 8" mit Leifings Bild als Titelfupfer. | 

©. 695 Un die I. 2%... (Inugfer Lorenzinn) [Gebicht aus dem „Natur 
forſcher“, vielleicht von Leifing.] 
702 [Brief Gleims an Leſſing vom 27. April 1757.) 
Zweiter Band. [Ebenda 1899. VII, 656 Seiten 8" mit Titelbild.) 
S. 637 [Stammbuchblatt Lefiings von 14. Oftober 1780.) 


Ardiv und Bibliothek | des | Grossh. Hof- und Nationaltheaters | in Mann: 
heim | 1779— 1839 | Im Auftrag der Stadtgemeinde herausgegeben | von 
Dr. Friedrih Walter | Band I | Das Ihenter-Archiv | Leipzig | Verlag 
von S. Hirzel | 1899. [2 Titelblätter, 486 Seiten 8°.| 

S. 42 Copia eines Schreibens von G. E. Leſſing an — ?— Wwohl den 
Schanjpieler Schmitt), 3. Dezember 1776, 

217 | KATALOG | VON J ALBERT COHN | [Bignette] Autographen und 
historische Dokumente. | No. 23. | BERLIN | ALBERT COHN, ANTI- 
WUARIAT | 23. NETTELBECK-STRASSE. W. 62 | 1899 "I Blatt, 49 Sei- 
ten 8°. | 

S. 25 [Bruchftüd ans Yeifings Brief an den Faktor Gebler von 26. 
Februar 1780. 

XXV. Autographen-Versteigerung. Katalog einer Autographen- 
Sammlung. Versteigerung bei Leo Liepmannssohn. Antiynariat, 
Berlin. [8°; zu Berlin bei Leo Liepmannsſohn 1899 erichienen.' 

S. 91 Stammbucheintrag Yellings von 8. Mai 1748. 


GICANONS | von! Joseph Haydn | heransgegehben!/von Max Frieil- 
laender. | Figenthum «des Verlegers. | 8580. | LEIPZIG | ©. PETERS. 
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(IT, 22 Eeiten 2”; ohne Ungabe bes Jahrs 1899 ale Nr. 2965 der „Edition 
Peters” erfchienen. Darin S. 3—5 Wr. 1 „Liebe“, S. 10-12 Nr. 3 
„Fester Sinn”, ©. 19-22 Nr. 6 „Genuss des Augenblicks” ®ebichten von 
Leifing frei nachgebildet; vgl. oben S. 5ö4 j.) 


1900. 

Gotthold Ephraim Leifings | ſämtliche Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue burchgefehene und vermehrte Auflage, | be 
jorgt duch I Franz Munder. | Fünfzehnter Band. | Leipzig. G. 3. 
Goſchen'ſche Berlagshandlung. | 1900. [X, 522 Seiten 8°; fchon zu Enbe 
1899 erfchienen.] 

S. V—VI Borwort [vom 22. November 1899 datiert). 
VU—X Inhalt. 
1—522 Entwürfe und unvolleudete Schriften. 
S. 3—6 Inhaltöverzeihnis zum Theater des Herrn Diderot. 

4 Anmerkungen über Horaz. 

7—24 Hanbichriftliche Anmerkungen zu Windelmanns Geichichte 
ber Kunſt des Alterthums. 

25 Über Homers Apotheofe von Archelaos. 

26 Ülber feine älteren Kollektaneen. 

27— 34 Fragment über die Nische Tafel. 

35 Grotteöfen. 

36-37 Garyatiden. 

38-65 Hamburgiiche Dramaturgie. S. 33—48 Entwürfe zu 
Beſprechungen; S. 48—59 Verzeichniſſe der aufgeführten 
Dramen; S. 59-65 Allgemeine Bemerkungen.) 

66 Über die Proſodie. 

Sammlung von Beiipielen des Humors bei alten Geſchicht- 
ichreibern und Rednern. 
Unterhaltungen. 
67 Deutſches Muſenm. 
Kommentar über die Dichtkunſt des Ariſtoteles. 

38286 Über die Ahnenbilder der alten Römer. 

87—118 Briefe antignarischen Inhalts. 

119 Bon den Urſprunge der verichieduen Sprachen. 

Herausgabe eines hiſtoriſchen Werkes. 
Nie die Aiten den Tod gebildet. 

120— 124 Eine Predigt über zwei Terte. 

125—423 Collectanen. 

424—453 Philologiſcher Nachlaß. 

454 Der Litterator. 

Uber Friedrich von Hagedorn 
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©. 455 Über Konrad Arnold Schmid Fragmenta Adelmanni. 

Ausgabe des Berengarius Turonenfis. 

456 Andenken an Johann Gottfried Leifing. 

456 Über die Entftehung der venerifchen Krankheit. 

457—461 Anmerkungen über dad Epigramm. 

462 —483 Altdeuticher Wig und Verſtand. 

484 - 490 Ernſt und Falk. 

491 Überſetzuug ber Memoirs of John Buncle. 

492 —493 Statuen ber Ngrippina. 

494—495 Anmerkungen zu Fueßlins Küuftler-Lerifon. 

496 - 500 Berzeichniffe von Kupferftichen in der Wolfenbültler 
Bibliothek. 

501—502 Anmerkungen zu Kupferſtichen und Holzſchnitten in 
der Wolfenbüttler Bibliothek. 

503 Anmerkung zu Heinefe'ns Idé 6 generale d’une Collection 
compl. d’Estampes. 

504—511 Bermifchte Anmerkungen und Nachrichten. 

511 Auszug aus den Gebichten des Motanabbi. 

512—522 Leibnip. 


G. €. Leifings Werke in ſechs Bänden. Mit Einleitung von Robert Petſch. 
Berlin, TH. Knaur. 1900. [8°.] 


Leſſings dramatifhe Meifterwerfe. Minna von Barnhelm. — Emilia 
Salotti. Leipzig, Berlag ber Literaturwerle „Minerva“. [123 Geiten 8°; 
ohne Angabe de3 Jahrs 1900 in der Sammlung „Illuftrierte Klaffiter-Aus- 
gaben „Minerva“. Meifterwerle aus ben Literaturfhägen aller Nationen“ 
erjchienent.] 

Dramatiihe Meijterwerfe. Nathan der Weife, [Ebenda 1900 in berfelben 
Sammlung erihhienen; 76 Seiten 8°.] 


Leſſings Laokoon für den Schulgebraudh bearbeitet und erläutert von Dr. J. 
Bujhmann.. . Siebente Auflage. Paderborn. BDrud und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. 1900. 163 Seiten 8° nebft 2 Holzichnitten. Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. oben ©. 654.] 


Minnavon Baruhelm.. . Herausgegeben von Prof. Dr. X. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Berlag von Velhagen & Klafing. [VII, 126 Seiten 
Hein 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1900 erſchienen. Neue Wiederholung ber 
Schulausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Mina von Barnhelm . . . Herausgegeben von Albert Hamann. 
Zweite Anflage- Leipzig, Drud und Berlag von B. G. Teubner. 1900. 
XIX, 101 Seiten 12”. Wiederholung der Ausgabe von 1891; vgl. oben 
3. 728 j.) 

N”. 89/90. Neue Folge No. 3/40. | Deutsche Litteratardenkmale | des 18. 

Lejising, ſämtliche Schriiten,. XXII 48 
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und 19. Jalırhunderts | herausgegeben von August Sauer | PHILO- 
SOPHISCHE AUFSÄTZEIVON|IKARL WILHELM JERT- 
SALEM | (1776) | Mit G. E. LESSINGS VORREDE UND ZUSÄTZEN 
NEU HERAUSGEGEBEN | VON | PAUL BEER | BERLIN | B. BEHR'S 
VERLAG (E. BOCK) | 1900 [XIII, 63 Seiten 8°. Darin S. 3—5 Reffings 
Borrede; S. 57—63 Zuſätze bes Herausgebers.) 


CATALOG 97 | FRIEDRICH COHEN | ANTIQUARIAT | IN | BONN ' 


1900 | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ALEXANDER POSONYI IN 
WIEN. | I. | DEUTSCHE DICHTER, SCHRIFTSTELLER UND | PHILO- 
SOPHEN DER KLASSISCHEN PERIODE... Universitäts-Buchdruckerei 
von Carl Georgi in Bonn. [1 Blatt, 68 Seiten 8°.) 
S. 45 [Brudftüd aus Leffings im Wuftrag B. F. v. Tauenpiend ver- 
faßtem Schreiben an Ernft Wilhelm Freiherrn v. Schlabrendorfi 
vom 18. Auguſt 1762.) 
46 [Unmeifung Leifings, vielleicht an den Faktor @ebler, vom 15. März 
1771.) 


1901. 


Leſſings Werke in ſechs Bänden. Mit einem Bildnis Leffings, ſowie einer 


Einleitung über Leifings Leben und Schriften von Prof. Dr. Theobor 
Matthias. Leipzig. Mar Hefles Verlag. [8°; ohne Angabe bes Jahrs 
1901 erſchienen. Band I (VIII, 456 Seiten nebft Bild) enthält die Sinn- 
gebichte, Lieder, Oden, Fragmente, Fabeln und Erzählungen und die brana- 
tiihen Jugeubarbeiten; Band II (352 Seiten): Minna, Sara, Philotas, 
Emilia, Nathan und Fauft; Band III (408 Seiten): Vorreden, Briefe von 
1753, Vademekum, NRettungen bes Horaz, Literaturbriefe, Laofoon; Band IV 
(367 Seiten) die Dramaturgie; Band V (374 Eeiten): Über bie Fabel, 
Sophofles, Antiquarische Briefe, Wie die Alten den Tod gebildet, Vom Alter 
der Olmalerei; Band VI (354 Seiten): Über das Epigramm, Zur Gejchichte 
und Literatur, Theriogiiche Streitichriften, Ernft und Fall, Erziehung des 
Menſchengeſchlechts.] 


Leſſings Ansgewählte Werke im zwei Bänden. Mit einem Bildnis Leſſings, 


ſowie einer Einleitung über Leſſings Leben und Schriften von Prof. Dr. 
Theodor Matthias. Leipzig. Mar Heſſes Verlag [Nur Titelauflage 
der beiden erften Bände der eben genannten Auegabe, ohne Angabe bed 
Jahrs 1901 erjchienen.) 


Leſſings Werte | Mit einer biographiſchen Einleitung | von ! Ludwig Holt— 


bof, | dem Bildnis des Dichters und drei Tafeln Nbbildungen ı [Monv- 
gramm) Stuttgart und Leipzig | Deutibe Verlags-Anftalt [XXIV, c77 Seiten 
Leriton:s® nebjt Titelbild und 3 Tafeln; ohne Angabe des Jahrs im Herbit 
1901 erichienen.) 
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S. I und III Titel, V— VII Inhalt. 

IX—XXIV ®otthold Ephraim Lefjing, fein Leben umb feine fchrift- 
ftellerifche Tätigkeit. [Vom Juni 1901 datiert.) 

1-50 Boetifche Schriften. [S. 1—10 Sinngedichte; S. 10—19 Lieber; 
S. 19-23 Oden; S. 23-32 Fragmente; S. 32—38 Fabeln und 
Erzählungen; S. 39-50 Fabeln (in Proja).] 

nl—277 Dramatiihe Schriften. [S. 51-79 Der junge Gelehrte; 
S. 80-91 Die Juden; S. 92-106 Der Mifogyn; S. 107-130 
Der Freigeiſt; ©. 131—144 Der Schatz; S. 145-174 Minna; 
S. 175—202 Sara; ©. 203-210 Philotas; S. 211-234 Emilia ; 
S. 235—274 Nathan; S. 274—277 Dramatiicher Anhang (Fauſt 
und Werther, der befjere).] 

278-877 Proſaiſche Schriften. IS. 278—281 Vorreden zu den „Schrif- 
ten“; S. 281—313 Briefe (von 1753); S. 313—326 Vademekum; 
©. 326—338 Nettungen des Horaz; S. 338-348 Vorreden zu 
Mylius, Seins Grenadierliedern, Logan und Diderot; S. 348— 391 
Literaturbriefe; S. 391—445 Laokoon; S. 445—590 Dramaturgie; 
S. 591-612 Abhandlungen über die Fabel; S. 613—640 Sopho- 
fles; ©. 640-706 Antiquariihe Briefe; S. 7U6 Ueber Meujels 
Apollodbor; S. 707—723 Wie die Alten ben Tod gebildet; ©. 
723—736 Bom Alter ber Delmalcrei; S. 737—770 Anmerkungen 
über das Epigramm; S. 770-788 Zur Geſchichte und Litteratur 
(Auswahl); S. 789—877 Theologische Streitichriften (wie in Band 
VI der Göſchen'ſchen Ausgabe von 1887; vgl. oben ©. 7U5).| 


Yeifings dDramatifhe Meifterwerfe. Neue, reich illuftrierte Prachtausgabe 
in einem Bande. Mit 52 Abbildungen von E. Klingebeil, Ludwig Bermwalb 
n. a. Leipzig, Otto Maier. 1901. [X, 286 Seiten Lerifon-8°.) 


Leſſings Kleinere profaiijhe Schriften. | Herausgegeben | von | Dr. 
Franz Violet. II. | Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. | Bielefeld 
und Leipzig. | Verlag von Belhagen & Klaſing. [VIH, 147 Seiten Hein 8°; 
ohne Angabe des Jahrs IMI erichienen. Wiederholung der Ausgabe von 
1890; vgl. oben ©. 723.) 


Aſchendorffs Ausgaben für den deutichen Unterricht. | Yaoloon ... Für ben 
Schulgebrauch herausgegeben | von L. Shund,  Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Lingen. | Münfter i. W. 1901. | Drud und Verlag der Aſchendorffſchen 
Buchhandlung. [198 Seiten 8"; ald Nr. 8 der Aichendorff'ihen Sammlung 
erichienen. S. 2 und 3 zwei Abbildungen ber Laokoongruppe, ©. 7—24 
Einleitung, S. 25 —160 Leſſings Wert (gefürzt), S. 161 -195 Erläuterungen, 
©. 195—198 Thenata zu Aufſätzen und mündlichen Borträgen.) 

Minna von Barnhelm... Schulausgabe mit Anmerkungen von U. Bie 


(ing. Neue Auflage. Stuttyart 1901. J. G. Lotta’sche Buchhandlung 
Nachfolger. [XIV, 138 Seiten 12° | 
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Leſſings Hamburgifhe Dramaturgie für den Schulgebraudy eingerichtet 
und mit Erläuterungen verjehen von Dr. 3. Bufhmanı.... Bierte Auf 
fage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Echöningh. 1901. 
[272 Seiten 8°, Nene Wiederholung der Ausgabe von 1882; vgl. oben ©. 681.) 


Hamburgische Dramaturgie... Abridged and edited with Intro- 
duction and Notes by Charles Harris. New York, Henry Holt & Co. 
1901. [40 und 356 Seiten 16°; im Herbſt 1901 erjchienen.) 


Aichendorff3 Ausgaben für den bdeutichen Unterricht. | Emilia Galotti... 
Für den Schufgebraud herausgegeben | von | Dr. Walther Böhme, 
Dberlehrer am Ruthenenm, Schleiz. | Münfter i. W. 1901. | Drud und Ber- 
lag der Nfchendorffihen Buchhandlung. [130 Seiten 8°; als Nr. 1 der 
Aſchendorff'ſchen Sammlung erfchienen. S. 3—8 Einleitung, S. 103—130 
Anmerkungen.) 


Stadltgymnasium |ebemaliges Rats-Lyceum | zu Stettin. | XXXII. Programm 
Ostern 1901. .. STETTIN. | Druck von Herrcke & Lebeling. | 1901. | 
1901. Progr.-No. 158. [20 Seiten 4°.] 

S. 3-6 Ein ungebrudter Brief Leifing’s. [Mitgeteilt von Brofeffor Dr. 
Anton Jonas. Der Brief felbft, an Chrn. rd. Voß dom 
24. Dezeniber 1771, fteht anf S. 3—4.] 


Wiener Abenbpoft. 1901. 
Nr. 287. Ein bisher unbekannter Brief Leifings. Bon B. A. Hammer. 
[Brief an Ehru. Frd. Bob vom 24. Dezember 1771, aus dem ebeu 
genannten Programm abgebrudt.) 


Sonntagsbeilage N? 32. zur Boffifhen Zeitung. Berlin, 11. Auguft 1901. 
[S. 249 - 256 Iein 2°.) 
©. 249-250 Ein ungedrudter Brief Leſſings. Mit Anmerkungen von 
Erih Schmidt. [Brief an den Faktor Gebler vom 26. Februar 
1780.) 


1902. 

Gotthold Ephraim Lejfings | jämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lahmanır. | Dritte, auf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | be 
forgt duch | Franz Munder. | Sehzehnter Band. | Leipzig. | G. N 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1902. TXIT, 539 Seiten 8° nebit 1 Tafel: 
im Sommer 1902 erichienen. 

S. V—VII Borrede [vom 28. Juni 1902 datiert). 
VIT—NI Inhalt. 
1—539 Entwürfe und unvollendete Schriften. 
2. 3-95 Vorarbeiten für ein deutiches Wörterbuch. IS. 4-42 
Anmerkungen zu Ch. E. Steinbahs dentichem Wörterbud) : 
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©. 42-65 Beyträge zu einem Deutſchen Gloffarium; ©. 
65-77 Bergleihung Deutiher Wörter und Redensarten mit 
fremden; S. 77-88 Grammatifch- ritiihe Anmerkungen; 
S. 88-90 Gelehrte Kreße von Thomas Traugott Weller 
(Borrede); S. M-9 Brudftüd eines Wörterbuch zu 
Luther; S. 4-95 Kleine gelegentliche Aufzeichnungen ] 
©. 96-195 Zur Geſchichte der Aeſopiſchen Fabel. 
196—210 Manuscripta latina theologica in Folio. 
211—244 Zur Gelehrten-Gejhichte und Literatur. 
245-250 Hilfias. 
250 Anmerkungen zu Lavaters Einleitung zum Plan der Phyfio- 
gnomif. 
251— 253 Vom Arianismus. 
254 Herfules und Omphale. 
255 Eine noch fregere Unterjuchung des Eanons alten und neuen 
Teftantents. 
256-288 Tagebuch der italienischen Reife. 
289 Gefchichte der Stadt Naarden von Lambertus Hortenfius. 
20--292 Leben Reisles und Berzeichnis der von ihm hinter- 
laffenen Hanbichriften. 
203-301 Ueber eine zeitige Aufgabe [im „Teutjchen Merkur“). 
302-303 Meines Arabers Beweis, daß nicht bie Juden, jondern 
» die Nraber die wahren Nachkommen Abrahams find. 
304—310 Thefes aus der Kirchengeichichte. 
311-310 Der Renner Haugs von Trimberg. 
320-321 Aus dem Willehalm Ulrichs von dem Türlin. 
322—324 Nachſpiele mit Haunswurſt. 
325 Anmerkungen zu deu Erzähfungen von Antoine le Metel 
d'Ouville. 
326 Joachim Rachels Gedichte. 
Henricus de Hassia. 
327—350 Thomas Murner. 
331—344 Ein alter Meijtergejang- 
345—369 Zur Geſchichte der deutſchen Sprache und Literatur, 
von den Minnefängern bis auf Luthern. 
369 Verſprochene Beiträge zum Deutſchen Mufeum. 
370-391 Neue Hypothefe über die Evangeliften als blos menſch⸗ 
liche Geſchichtſchreiber betrachtet. 
392 306 Hiſtoriſche Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 
397398 Ueber eine Prophezeyung des Cardanus, die chriſtliche 
Religion betreffend. 
399-400 Womit ſich die geoffenbarte Religion am meiſten weiß. 
macht mir ſie gerade am verdächtigſten. 
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©. 401—404 Ueber ben Beweis des Geiſtes und ber Kraft. Ein 

zweytes Schreiben. 

405—407 Gegen Friedrich Wilhelm Mafcho. 

408-409 Barbarus Antibarbaro. 

409 Über Johann Melchior Goeze. 

410-421 Über Tertullian. 

422—423 Unterbrehung im theologiichen Kampf. 

424—425 Der PHilofoph auf der Kirchenverfammlung. 

426-441 lleber bie von ber Kirche angenommene Meynung, 
baß es befjer fey, wenn bie Bibel von dem gemeinen Manne 
in feiner Sprache nicht gelefen würde. 

441 Wickel. 

442—443 Anmerkungen über Johann Heinrich Campes Philo- 
ſophiſche Geſpräche. 

444— 445 Vorrede und Abhandlungen zu Nathan dem Weiſen. 

446—447 Betrachtungen über die geiftliche Berebfamfeit. 

448— 449 Ein Tert über bie Terte. 

450—451 Gegen Johann Salomo Semler. 

451 Entdedung über das Lehrgedicht an Kaiſer Marimilian und 
über die Geharnfchte Venus. 
Über eine Schrift des Nilolaus von Eufa. 

452— 461 YZufäe zu der Nöthigen Antwort auf eine jehr um- 
nöthige Frage. 

462—463 AZufäge zu Der nöthigen Antwort ani eine jehr un— 
nöthige Frage Erften Folge. 

464 —469 Leben und leben laſſen. 

470—476 Bibliolatrie. 

477—481 Bon den Trabitoren 

482—517 Sogenannte Briefe au verichiedence Gottesgelehrten 
IS. 483—485 Gegen eine Stelle aus Yeh; ©. 4854187 
Hilarius; S. 487 Theodoretus; S. 488-517 Sogenannte 
Briefe an den Herrn Doktor Waldı.) 

5IN—519 Die Religion Chriſti. 

520—521 Geipräd über bie Soldaten und Mönche. 

521 llberfegung des Aristce von Franz Hemfterhune. 

522—525 Dak mehr als fin; Sinne fir den Menichen ſeyn 
fönnen. 

526—527 Über die Herausgabe der Fragmente des Wolfenbüttel 
ihen Ungenaunten. 

528-530 Anmerkungen zu einem Gutachten über die igigen 
Religionsbemwegungen. 

531— 5349 Beitlich Unbeftimmtes und Zweifelhafter. (S.531— 532 
Notiones direetrices in den vornehmiten menschlichen Mil- 


1902. 759 


ienfchaften, Künften und Kenntniffen; S. 532 Anmerkungen 
zu Anakreon; Statiftiihe Fragmente; ©. 533 Tagebud) eines 
Müpiggängers; Anmerkungen zum Nibelungenlied; Über die 
preußifhen Münzunternebimungen im fiebenjährigen Kriege; 
©. 534 Ülberfegung der Selbftbiographie Benvenuto Cellinis; 
Über die Wolfenbüttler Bibliothef und ihre Schätze; Fabeln 
aus ben Zeiten ber Minnefinger; S. 535-539 GSelbftbe- 
trachtungen und Einfälle.) 


Leſſings Schriften. Neue Ausgabe. 22 Bände. Herausgegeben von R. Pilger, 
€. Ehr. Redlich, &. Zimmermann, E. Sroffe, A. Schöne, Chr. Groß. Xeip- 
dig. Berlag von Hempels Klaſſiker-Ausgaben. Bloße Zitelauflage oder 
vielmehr neve Umſchlagsausgabe ber Hempel’ichen Ausgabe von 1868— 1879, 
ohne Angabe bes Jahrs 1902 ald Nr. 731—841 von „Hempels-Stlajfiter- 
Bibliothek“ erfhienen. Much bie einzelnen Bände der alten Ausgabe und 
ebenjo die Hempel'ſchen Einzelausgabeı ber verfchiebiien Werke von 1879 
wurden fäntlich 1902 in neuen Umjchlägen wieber auf den Markt gebracht. 
Auf eine Aufzählung aller diejer Bände lann hier verzichtet werben; vgl. 
oben ©. 636—671. Außer ben dort genannten Werken erjchienen 1902 ohne 
Angabe des Jahrs noch neue Titelauflagen des „Zungen Gelehrten“ und 
des „Freigeiſts“; der „Schatz“ fam zuſammen mit „Damon“ und der „Alten 
Jungfer“, die „Juden“ zufammen mit dem „Mifogyn“ men Heraus. Die 
Briefe von und an Leifing folgten als Nr. 842—865 von „Hempels Klaſſiker⸗ 
Bibliotgef" mit den Qermehrungen von 1886, LV, 896 und VII, 1084 
Seiten ſtark; vgl. oben ©. 702.) 

Leſſings Werke in jechd Bänden. Mit bivgraphiicher Einleitung von Ermft 
Confentius. Berlin, U. Weiher. 1902. 8". 

Leſſing. Briefe und Abhandlungen. | Für den Unterriht au Eeminaren ! 
ausgewählt und bearbeitet | von | B. Teich, ' Seminar-Oberlehrer zu Peters 
hagen (Weiler). | Briefe. — Abhandlungen über bie Fabel. — Wie die Alten 
den Tod gebildet. — Die Erziehung bes Menichengefchlechtes. | Bielefeld und 
Leipzig. | Verlag von Belhagen & Klafing. | 1902. [IV, 170 Seiten Hein 
8; — Velhagen & Klafings Sammlung Deutiher Schulausgaben (herans 
gegeben von Dr. J. Wychgram), 89. Lieferung. S. III-IV Borwort; ©. 
1—24 fünf Briefe Leifings; S. 24—30 Literaturbrief 17 und 36; ©. 31— 88 
Abhandlungen über die Fabel; S. 89-135 Wie die Alten den Tod gebildet; 
S. 136-157 Die Erzichung des Menſchengeſchlechtes; S. 158-170 An- 
merkungen. 

Leſſings Laokoon für den Schulgebrauch eingerichtet und erläutert von Dr. 
N Buſchmann. 14. bis 16. Tauſend Achte Auflage. Mit zwei Tafeln. 
Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinaud Schöningh. 1902. 163 Seiten 
80 nebſt 2 Holzſchnitten. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. 
oben ©. 654.) 
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Minnavon Barnhelm... Mit Einleitung von Hugo Göring. Stutt- 
gart und Berlin, 3. G. Lotta’jche Buchhandlung Nachfolger. [91 Seiten 
8°; ohne Angabe bes Jahrs 1902 ala Wr. 29 der „Eotta’ichen Hanbbib- 
fiothet” erfchieneit.] 


Weiſes Deutiche Bücherei. | Minna von Barnhelm... SHeraudgegeben im 
Auftrage | der | Literarıfchen Xereinigung des Berliner Lehrervereinz | von 
G. Gramberg. | Verlag von A. Anton & Eo. (Paul Weije). | Berlin 
SO. 33. Auslieferung für den Buchhandel durch TH. Fröhlich, Berlin 
NO. 18. [123 Seiten 8%; ohne Angabe des Jahrs im Herbſt 1902 erſchie 
nen. ©. 3—6 Gotthold Ephraim Leifing (als Einleitung).) 


Minna von Barnhelm ... Mit ausführlichen Erläuterungen für ben 
Schulgebraud und das Privatjiudiun von Dr. U. Funke. 26. bis 31. 
Tauſend. Neunte, verbejlerte Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. 1902. [164 Geiten 8%, Menue Wiederholung ber 
Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm .. . Edited with Introduction and Notes by 
H. J. Wolstenholme. Cambridge: at tbe University Press. 1902. 
[XLUT, 214 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1898; vgl. oben 
©. 749.) 


Minna von Barnhelm.,.. With an Introduction and Notes by Syl- 
vester Primer. Revised Edition. Boston, D.C. Heath & Co. 1902. 
(38 und 218 Zeiten 8° nebit Bildnis. Wiederholung der Ausgabe von 1890; 
vgl. oben ©. 725.) 


Minna von Barnhelm ... . Edited by Charles B. Wilson. New 
York, D. Appleton & Co. 192. [16°; wohl erjt zu Anfang 1903 cer- 
ichienent.] 


Wie die Alten ben Tod gebildet... Für den Schufgebraud heraus- 
gegeben | von | Dr. Eduard Elausniger, | Königl. Seminarlehrer in 
Berlin, | und Dr. Bruno Wehnert | in Berlin. | [Bignette] Halle a. ©. 
Pädagogifcher Verlag von Hermann Schroebel. | 1902. [1 Blatt, 67 Seiten 
8° mit 2 Tafeln. S. 3—28 Einleitung.) 


Emilia Galvtti.. . Mit einer Einleitung von Hugo Göring. Stuttgart 
und Berlin, 3. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger. 80 Zeiten 8°; 
ohne Angabe des Jahrs 1902 ald Nr. 30 der „Kotta’ichen Handbbibliothef” 
erfcdhienen. ) 


NATHANI DER WEISE... 8. FISCHER. VERLAG. BERLIN. IXV, 
212 Seiten 16° mit Leifings Bild als Titelfupfer; ohne Angabe des Jahrs 
1902 in der „Pantheon »Nusgabe* erichienen. S IV die Angabe: Teyt- 
revifion von Otto Pniower, Einleitung und Erläuterungen von Albert 
öfter: S. V--XI Einleitung: S. 210-212 Erfänterumngen. 
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Leſſings Nathan ber Weife... Für den Schufgebraudy erläutert | von | 
Dr. 5. Bufhmannn. | Zweite, verbeferte Auflage. | Baderborn. | Drud und 
Berlag don Ferdinand Echöningh. | 1902. [189 Seiten 8°. Wiederholung 
der Ausgabe von 1898; vgl. oben ©. 749.) 


Nathan der Weise... With Introduction, Notes and an Appendix of 
parallel Passages by Tobias J. C. Diekhoff. New York, American 
Book Co. [1 Blatt, 368 Seiten 12%; ohne Angabe des Jahrs 1902 er- 
ſchienen. 


Bunte Bühne Fröhliche Zonfunft | [Bignette]) Geſammelt von Richard 
Batla | Herausgegeben vom Kunftwart | Vierte Folge | Münden | 
Georg D. W. Callwey, Kunjtwart-Berlag | 1902. [16 Seiten Text, 58 Eeiten 
Noten Lexikon⸗8“. In der zweiten Abteilung finden fih von Leffing, deſſen 
Name aber nirgends genannt ift, die Lieder:] 

&, 11—18 JOSEPH HAYDN. DIE BEREDSAMKEIT. Auartett. 
32—33 JOSEPH HAYDN. LOB DER FAULHEIT. 


1903. 


G. €. Leifings jämtlihe Werte, mit einer Biographie von May Arend 
und dem Bildnis dis Dichters. Ausgabe in neueſter Rechtſchreibung. Leip- 
zig, E. Grumbach. [Ohne Angabe des Jahrs 1903 in fünf Bänden er- 
ihienen; XX und 490, 870, 570, 590, 612 Seiten 8° nebſt Leſſings Bild 
im erften Bande).] 


Deutsche Dichter in Auswahl für's Volk | Lessing | Herausgegeben von 
Dr. Alfred Gotendorf. | [Bignette] VERLAG: G. E. KITZLER 
BERLIN S. [96 Seiten 16° mit Leffings Bild; ohne Angabe bed Jahrs 
1903 als Nr. 6 der von Dr. Ludwig Jacobowski begründeten Sammlung 
erfchienen. S. 5—8 Einleitung, S. I—10 Sinngedichte, S. 11—14 Lieber, 
©. 15-20 Fabeln, S. 21—58 Brudftüde aus „Minna“, ©. 59-74 aus 
„Emilia”, S. 75—86 aus „Nathan“, S. 87— 92 aus „Laokoon“, S. 93 —U6 
aus der „Dramaturgic”.] 


Leifings | Kleinere projaijhe Schrijten. | Herausgegeben | von | Dr. 
Frauz Biolet. | U. | Abhandlungen über die Fabel. | Wie die Alten den 
Tob gebildet. | Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Belhagen & Klaſing. 
X, 126 Seiten Hein 8%; ohne Angabe des Jahrs 1903 erfchienen. Wieder- 
holung der Ausgabe von 1890; vgl. oben S. 723.) 


Studien|zur|vergleichenden Literaiurgeschichte. | Heraus- 
gegeben | von | Dr, Max Koch | o. ö. Professor an der Universität 
Breslan. | Dritter Band. | [Monogramm' BERLIN. | Verlag von Ale- 
xander Duncker. ! 1903. |3 Blätter, 512 Seiten 8°.) 
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— 


S. 100-103 Hermäa zu Lessing. Von Theodor Distel (Blase- 
witz). [Darin S. 100—102 „Die ältesten Schülerreime* (unechtes 
Gedicht von 1743, auf S. 101—102 wieder abgebrudt).] 


Mid Sara Sampfon... . Mit einer Einleitung von Hugo Göring. 
Etuttgart und Berlin, 3. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger. [86 Seiten 
8°; ohme Ungabe des Jahrs 1903 als Nr. 76 der „Kotta’jchen Handbiblio- 
thet” erfchienen.] 


Yavfoon... Mit Einfeitung und Anmerlungen verfehen von Karl Jauker. 
14.—16. Taufend. Wien, Karl Graeſer & Co,; Leipzig, B. G. Teubner. 
1903. [X, 105 Seiten mit einem Bild. Nene Wiederholung der Schui- 
ausgabe von 1884; vgl. oben S. 691.) 


Weiſes Deutſche Bücherei Ar. 1. | Minna von Barnhelm... Mit Ein- 
leitung und Anmerkungen. | Herausgegeben im Nuftrage | der | Literariichen 
Vereinigung des Berliner Lehrervereins | von | &. Gramberg. | Berlag 
von A. Anton & Co. (Paul Weife). | Berlin SO. 33, | Auslieferung für den 
Buchhandel durch TH. Fröhlich, Berlin NO. 18. [VIII, 120 Seiten 8°; ohne 
Angabe de3 Jahrs 1903 erſchienen. Nener Drud der Ausgabe Grambergs 
von 1902; vgl. oben S. 760. ©. III- VIII Gotthold Ephrain Leffing (die- 
jelbe Einleitung wie 1902); S. 108-118 Anhang (deutfche Überjegung der 
franzöfifhen Stellen); S. 113—120 Anmerkungen.) 


Dentihe Edjnlausgaben, Herausgegeben von Dir. Dr. 9. Gaudig und Dr. 
G. rd... Minna von Barnhelm... Für Schulgebrauh und 
Selbitunterricht herausgegeben von Dr. &. Frid. [Monogramm] 1903. 
Yeipzig und Berlin. Drud und Berlag von B. G. Teubner. [1 Blatt, 
115 Seiten 8°] 


Minna von Barnhelm. . . Mit Einleitung und Anmerkungen von Fran; 
Strein;. 31.—36. Taujend. Wien, Karl Graefer & Co.; Leipzig, B. ©. 
Teubner. 1903. (XVII, 78 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Schulaus- 
gabe von 1884; vgl. oben S. 690. Der Band fheint auch jelbftändig, los 
gelöft von: Verband der Graejer'ihen Schulausgaben, 1903 zu Leipzig bei 
B. &. Teubner herausgelommen zu fein, 78 Seiten 8" ftark.] 


Minna von Baruhelm . . . Schite Auflage. (Gedrudt in neuer Hecht. 
ihreibung.) Leipzig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1903. [79 Seiten 8°. Neuc 
Wiederholung der Schulansgabe von U. Hentichel uud K. Linke von 1881; 
vgl. oben ©. 679.) 

Minna di Barnhelm . ... ton note italiane del dott. Sigismondo 
Friedmann, Milano. Ulrico Hoepli editore. 1903. [XX, 177 Seiten 
16"; in ber „Collezione di classici tedeschi con introduzione e note 
italiane* erjchienen. 


Emilia Gulotti... Mit Erläuterungen | fiir den Schulgebrauch und dat 
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Brivatjtudium | von | Dr. 9. Deiter, | Brofefior am Königlichen Kaijer- 
BWilhelms-Gnmmafinm in Hannover. | Bierte, verbefferte Auflage. | Paber- 
boru. | Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. | 1903. [104 Seiten 
8°, Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700.) 


Emilia Galotti . . . [Monogramm]) Paderborn. | Drud und Berlag von 
Ferdinand Schöningh. [VEIT 76 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1903 
erihienen; = Schöninghd Textausgaben alter und neuer Schriftfteller- 
Herausgegeben von Dr. A. Funke, Schulrat, Sem⸗Dir. und Dr. Schmiß- 


we m- 


Mancy, Brofejior. Nr. 6. S. II—VH Einleitung ; ©. 75— 76 Anmerkungen. | 


Nathan der Weiſe . . . [Monogranım) Paderborn. | Drud und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. [X, 132 Seiten 8%; ohne Angabe des Jahrs 1903 
erjhienen; — Schöninghs Textausgaben alter und neuer Schriftfteller . . . 
Nr. 3. ©. II—IX Einleitung; S. 130—132 Anmerkungen.) 


Nathan ber Weile... Schulausgabe | mit Anmerkungen von Dr. 9. Deiter 
[Monogranm) Stuttgart und Berlin 1903 | J. G. Cotta'ſche Buchhandlung 
Nachfolger | &. ın. b. H. [VIII, 196 Seiten 8%. Wiederholung ber Ausgabe 
von 1886 (vgl. oben ©. 701) in den „Schul-Ausgaben Deutjcher AKlaſſiker 
nit Einleitungen und erflärenden Anmerkungen herausgegeben von A. Bed)- 
ftein, U. Bieling, H. Conrad, E. Denzel, NM. Lichtenheld, Ih. Matthias, 
M. Niepli, J. W. Schaefer, 2. W. Straub, H. Weismamı ı. a.) 


Paul Koeppen's|Normal- | Harmonium-Litteratur | (Für Har- 
monium mit einheitlicher Registrirung) | Mit cingedruckten Register- 
zeichen. | Lieder und Gesänge | für eine Singstimme mit Normal-Har- 
ınonium-Begleitung. | Deutsch-englisch. | [Verzeichnis ſämtlicher Lieder ber 
Sammlung) Eigentum des Verlegers für alle Länder. | Paul Köppen, 
BERLIN SW. 48. (Chamisso-Haus) lriedrich-Strasse 235. | Vertrieb für 
den Buch- und Musikalienhandel: | Leipzig * Brüssel «= BREITKOPF 
& HÄRTEI, * London #« New York. |4 Seiten 2°.) 

©. 2—3 Liebesrondo. Love Rondo. (Nach dem Spanischen von Les- 
sing) Th. Gerlach. Op. 26 Nv. 3. [Mit der Bemerkung: 
Copyright 1903.) 

Die|Beredsamkeit | von | JUS. HAYDN. | FÜR | MÄNNERCHUR | 
BINGERICHTET VON | Fritz Böhm. | Partitur M —.80. | Jede Stim- 
me A —.20. | Eigenthum | der Verlagshandlung | für alle Länder. | Ein- 
getragen | in das | Vereinsarchiv. | Chr. Friedrich Vieweg | Berlin-Groß 
Lichterfelde, | V. 508. | Lit. v. F. M. Geidel, Leipzig. !8 Zeiten Hein 2%; 
auf ©. 2 die Bemerkung: Copyright 1903. 


1904, 


Votthold Ephraim Leſſings | ſämtliche Schriften, | Herausgegeben von | Narl 
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Lachmaun. | Dritte, auf’3 neue durchgefehene und vermehrte Auflage, | be- 
forgt durh | Franz Munder. | Siebzehnter Band. | Leipzig. | @. 3. 
Göjhen’ihe Berlagshandfung. | 1904. [XV, 429 Eeiten 8°; im Spätherbft 
1904 erjchienen. Auch unter den Titel: „Briefe von und an | Gott- 
hold Ephraim Leifing. | In fünf Bänden. | Herausgegeben vun | Franz 
Munder. | Erfter Band: | Briefe von Leifing aus den Jahren 17413—1771. 
Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1904.“ (XI, 429 Eeiten 8*).| 
©. IX-XIV (V—X) Borrede [vom 28. September 1904 batiert). 
XV (XI) Inhalt, 
1—429 Briefe von Leifing. Erfter Teil. |Nr. 1-334, von 30. Dezem 
ber 1743 bis zum 31. Dezember 1771.) 
Neunzehnter Band. [Ebenda 1904. VII, 431 Seiten 8"; im Spät- 
herbft 1904 erichienen. Auch unter dem Titel: „Briefe | von und an | Gott- 
hold Ephraim Leifing ... Dritter Band: | Briefe an Leſſing aus den Jahren 
1746— 1770. | Zeipzig. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandiung. | 1904.” {VI, 
431 Geiten 8°).) 
S. V—-VH (IV) Vorrede [vom 1. Oftober 1904 batiert). 
VII (VI) Inhalt. 
1—431 Briefe an Leifing. Erfter Teil. Nr. 1- 355, vom Januar 
1746 bis zum 24. Dezember 1770.) 


G. E. Yeijing. Heransgegeben von Walther Vorbrodt. Xeipzig, Dürr- 
iche Buchhandlung. 1204. [VI, 122 Eeiten 8° nebft einer Tafel; == Dürr 
Deutiche Bibliothek. Vollftändiges Lehrmittel für dem deutſchen Uuterricht 
an Lehrer und Lehrerinnen-Seminaren, in Verbindung mit Ballauf, Buſch, 
Eggert und andern herausgegeben von Wilhelm Hering, Guftav vorm Stein 
und Friedrich Michael Schiele. Band 8.) 


Leſſing Briefe und Abhandlungen. Kür den Unterricht an Zeminarcn 
ausgewählt und bearbeitet von P. Teich... . Bielefeld und Leipzig. Ver- 
lag von Velhagen & Klaſing. 1904. IIV, 170 Seiten Hein 8°. Titel und 
Inhalt wie 1902: vgl. oben S. 75%.) 


Bibliographisches Repertorium U. | Div Sonntagshbeilage | der | Vossischen 
Zeitung. | 1858—1903. | Das Neueste aus dem Reiche des 
Witzes. | 1751, | Herausgegeben von | Dr. Heinr. Hub. Honben 
(Berlin). ! Monogramı)! BERLIN W. 35. | B. Behr's Verlag. | 1904. [XV 
Seiten und 1074 Spalten 4°: gegen Eude 1904 erſchienen. Bor Epalte 1 iſt 
ein Bogen (8 Seiten) in Heinem Onartformat eingeheftet, ein Fakſimile dest 
vollftändigen erjten Stüds des „Neneften” vom April 1751. S. IX—NXIl 
Einleitung zum „Meueften” von Franz Munder; Spalte 1-12 Jnuhalt des 
„Neueſten“. 

Gotthold Ephraim Yeilings | Abhandlungen über die Fabel nebſt einem 
Anhang: Fabeltexrte und Briefe, Div neneſte Literatnur betref— 
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fenbd. | Mit ausführlihen Erlänternugen | für den | Schulgebrauc und das 
Brivatfindium | von | 2. Lüttelen, | Königlihem Seminarlehrer. | Baber- 
born. | Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. | 1904. [3 Blätter, 
264 Seiten 8°; — Schöninghs Ausgaben deutſcher Klaſſiker mit ausführ- 
lichen Erläuterungen, Band 31. S. 1—129 Abhandlungen über die Fabel 
(S. 1—14 Einleitung; S. 15-97 Borrede und Abhandlungen zu Leſſings 
Fabeln; S. 38-129 Anhang, darin 2 Fabeln in Verſen, 26 in Proja); S. 
131— 264 Briefe, die nenefte Literatur betreffend (S. 133-140 Einleitung ; 
©. 141-264 Literaturbriefe in Auswahl). 


Raofoon.. . Herausgegeben von Prof. Ir, AM. Thorbede. Bielefeld und 
Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1904. [VIIT, 104 Seiten Hein 
8% nebſt 1 Abbildung. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. 
oben ©. 717.) 


Laokoon. . . Für den Schulgebrauch herausgegeben von Martin Manlif. 
Erjte Auflage. Zweiter Abdrud (in neuer Nechtichreibung). Leipzig, G. Frey- 
tag. Wien, F. Tempsty. 1904. j128 Seiten 12° mit 1 Abbildung. Wieber- 
holung der Ausgabe von 1894; vgl. oben S. 736.] 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben von Yaurenz Kiesdgen. | 
(Monogramm]) Hamm i. W. | Drud und Berlag von Breer & Thiemann. 
(140 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1904 als Nr. 8687 ber „Stleinen 
Bibliothek“ erichienen.) 


Minnavon Baruhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul» 
gebrand, und das Privatitudium von Dr. A. Funke. 32. bis 37. Tauſend. 
Zehnte, verbefierte Auflage. Paderborn. Druck und Berlag von Ferdinand 
Schöningh. 1904. [164 Seiten 8° mit I Bildnis. Rene Wiederholung der 
Nusgabe von 1881 ; vgl. oben ©. 679.| 


Minnavon Barnhelm.. . [Monogramm) Paderborn. | Drud nnd Verlag 
von Ferdinand Schöningh. [102 Seiten 8°; ohne Angabe de3 Jahrs 1904 
erihienen; — Schöninghs Tertausgaben alter und nener Schrijtjteller. 


Herausgegeben von Dr. A. Funke, Schulrat, Sem. +-Dir. und Dr. Echmik- 
Mancy, Brofeilor. Nr. 23. ©. 3-7 Einleitung: S. 160-102 An— 
merkungen. | 


Minna von Barnhelm ... Fir den Schulgebraudy herausgegeben von 
Edmund Aelſchker. Zweite Auſſage. Leipzig, G. Freytag. Wien, 
F. Tempsfu. 1904. [134 Seiten 12%. Wiederholung der Ansgabe von 
1895; vgl. oben S. 739.) 


Minna von Barırheim... Herausgegeben von Jakob Stoffel. Yeip- 
ig, Dürr'ſche Buhhandiung. 1904. 8 Zeiten 8%. Gleichzeitig erjchien 
das Auftipiel in devielben Ausgabe zuſammen mit Goethes „Egmont“, 
Schillers „Wallenſtein“ und Shakeſpeares „Julins Cäſar“ 1904 ala Band 5 
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von „Dürrs Deuticher Bibliothek . . . herausgegeben von Wilhelm Hering, 
Guſtav vorm Stein und Friedrich Michael Schiele“ (360 Seiten 8°\.) 


Aichendorffs Ausgaben für den deutjchen Unterricht. | Minna von Baru— 
helm ... Für den Schulgebraucd Herausgegeben | von | Dr. Heinrich 
Vockeradt, | Direftor des Gymnaſiums zu Nedlinghaujen. | Mit einem 
Bildnis des Dichters. | Münfter i. W. 1904. | Drud und Verlag der Aichen- 
borffihen Buchhandlung. [207 Eeiten 8° nebft Titelbild (Leffingdentmal zu 
Braunfchweig von Ernft Rietſchel); ald Nr. 45 der Aſchendorff'ſchen Sanım- 
lung erſchienen. S. 3—12 Einleitung; S. 129—207 Erläuterungen.) 


Minna von Barnhelm ... Edited, with Notes and Vocabulary, by 
Richard Alexander von Minckwitz and Annie Crombie 
Wilder. Boston, Ginn & Co. 1904. [18 und 202 Seiten 16°; in ber 
„International Modern Lanzuage Series“ erjchienen.) 


Hamburgijche Dramaturgie... [Monogramm] Paderborn. | Drud und 
Berlag von Ferdinand Schöningh. [192 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 
1904 erjchienen; = Schöninghs Tertausgaben alter unb neuer Schriftitel- 
ler ... Nr. 22. ©. 3-8 Einleitung; S. 9—186 Dramaturgie (gefürzt); =. 
187—192 Anmerkungen. ] 


Leſſings Hamburgiſche Dramaturgie für den Schulgebraudh eingerichtet 
und mit Erläuterungen verfehen von Dr. 3. Buſchmann ... Fünfte 
Auflage. Paderborn. Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. 1904. 
[272 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Musgabe von 1832; vgl. oben 
©. 681.) 

Emilia Salotti.. . Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. A. Neb- 
hann. 15.—18. Taufend. Wien, Karl Gracier & Eo.; Leipzig, B. G. Teub- 
ner. 1904. [XIV, 72 Seiten 8%. Nene Wiederholung der Schulausgabe 
von 1885; vgl. oben S. 694.) 


Emilia Galvtti... Heransgegeben von Prof. Dr. U. Thorbede. Birke 
feld nud Leipzig. Verlag von Velhagen & Slafing. 1904. [VIII, 88 Seiten 
Hein 8". Wiederholung der Ausgabe von 1891; vgl. oben S. 729.) 


Nathan der Weiſe . . . Herausgegeben von Prof. Dr. U. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1904. [X, 154 
Seiten Hein 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1891; vgl. oben S. 730.| 


Nathan der Weile... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. Dr. 
Kraus Broich. 16.—18. Tauſend. Wien, Karl Graefer & Co.; leipzig, 
B. 8. Tenbner. 190% XIV, 116 Seiten 8°. Wiederholung der Schul 
unsgabe von 1886; vgl. oben S. 701.] 

Beilage zu N? 42 der Abendausgabe der Nörigsberger Hartungſchen Zeitung. 
Königeberg. Tienstag, 26. Januar 1904. [2 Mätter 2° Darin ein Stamm 
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bucdeintrag Leifingd vom 14. Dezember 1757, von Max Morris mit- 
geteilt.) 


MIGNON-ALBUM | SAMMLUNG | HUMORISTISCH KLASSISCHER | 
UND MODERNER KOMPOSITIONEN | ZUSAMMENGESTELLT UND 
HERAUSGEGEBEN V. | GUSTAVY WANDA | Alle Rechte vorbehal- 
ten. [Monogrammı) Mignon-Verlag | Berlin | NW. 6., Albrechtstr. 14. Preis 
M 3.— netto. [200 Seiten 2"; nach Hofmeifter zwiſchen 1904 unb 1908 
erichienen.) 

=. 19-20 Loh der Fanlheit. (Lessing) Joseph Haydn 


1905. 


Gotthold Ephraim Leifings | fämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lahmann. | Dritte, auf'3 neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | be- 
forgt duch | Franz Munder. | Bwanzigfter Banb. | Leipzig. | G. 2. 
Goſchen'ſche Berlagshandlung. | 1905. [VII, 296 Seiten 8°; im Spätherbft 
1905 erichienen. Auch unter bem Titel: „Briefe |von und an | Gott- 
hold Ephraim Leſſing. | In fünf Bänden. | Herausgegeben von | Franz 
Munder. Vierter Band: | Briefe an Leifing aus den Jahren 1771— 1773. 
Yeipzig. | &. 3. Göſchen'ſche Verlagshandfung. | 1905.” ] 

S. V—VI Borwort [vom 21. September 1905 batiert|. 
vn Inhalt. 
1—296 Briefe an Lefjing. Zweiter Zeil. Nr. 356—554, vun 1. 
Januar 1771 bis zum 23. Dezember 1773.) 


Deutſche Schulausgaben | herausgegeben von Dir. Dr. 9. Gaubig und Dr. G. 
Frid | Gotthold Ephraim Leijing | Philotas | Ein Trauerfpiel | Aus der 
Boefie | des Siebenjährigen Krieges | Für Schulgebrauh und Selbftunter- 
richt | herausgegeben von | Dr. G. Frick [Monogramm] 1905 | Leipzig und 
Berlin | Drud und Verlag von B. ©. Teubner [1 Blatt, 79 Seiten 8° 
S. 1—29 Philotas; S. U—34 Anhang; S. 35-79 Aus der Poeſie des 
Siebenjährigen Krieges, darin S. 39-40 Leifings profaifche Ode „An Herrn 
Gleim“.) 

Yaofoon.. . [Monogramm; Paderborn. | Drud und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 80 Seiten 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1905 erihienen; — 
Schöningh3 Tertausgaben alter und neuer Schriftfteller. Herausgegeben 
von Dr. U, Funke, Schulrat, Sem.-Pir. und Dr, Schmig-Manch, Profeſſor. 
Nr. 37. S. 3—7 Einleitung; S. 8-77 Laofoon (ſehr gefürzt); S. 77— 80 
Anmerkungen. 


Leſſings Laokoon für den Schufgebrauch eingerichtet und erläutert von Dr. 
J. Bufhmanı. 17. bie 19, Taufend, Neunte Auflage. Mit zwei Tafeln 


768 Berzeichnis der Drucke von Leſſings Schriften. 


Paberborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1905. [162 Seiten 
8° mebft 2 Holzichnitten. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. 


= 


oben S. 654.] 


Minnavon Barnhelm ... Taſchenausgabe mit großer Schrift | und im 
nencfter Nechtichreibung. | Breslau. | Verlag von Franz Goerlich. [101 Seiten 
16"; ohne Angabe bes Jahrs 1905 erfchienen; = Franz Webers Haus- 
bibliothef, Nr. 31—32.] 


Minnavon Barııhelm... Mit Einleitung und Anmerkungen von Kranz 
Streinz. 37.—42. Taujend. Wien, Karl Graefer & Co.; Leipzig, B. ©. 
Teubner. 1905. [XVII, 78 Seiten 8°, Nene Wiederholung der Schul- 
ausgabe von 1834; vgl. oben ©. 690.) 


Minnavdon Barnhelm . . . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld uud Leipzig. Verlag von Belhagen & Slafing. 1905. [VIL, 
126 Seiten Hein 8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1889; vgl. 
oben ©. 717.) 


Yamburgifche Dramaturgie . . . Herausgegeben von Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Berlag von Belhagen & Stlafing. 1905. [VII, 176 
Seiten Hein 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben 
S. 7175] 


Emilia Galotti ... Taichenantgabe mit großer Schrift | und in neuefter 
Nechtichreibung. | Breslau. | Verlag von Franz Goerlih. 32 Seiten 16"; 
ohne Angabe des Jahrs 1905 erſchienen; — Franz Webers Hausbibliother, 
Nr. 113— 114.) 


Emilia Galotti . . . Mit Erläuterungen für den Schulgebrauh und das 
Privatſtudinm von Dr. 9. Deiter. Fünfte, verbeiferte Auflage. Paderborn. 
Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1905. [104 Zeiten 8°. Nene 
Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700. 


Anti-Goeze. | Bon | Gotthold Ephraim Lejjing. | Mit ciner VBorrede | von | 
Dr. Arthur Pinungft | [Monogramm; Nener Frankjurter Verlag | ®. m. 
b. 9. | Arankjurt a. M. [80 Sziten 8°; ohne Angabe des Jahre 1905 als 
Nr. 3 der „Bibliothek der Aufklärung” (Beilage der von Mar Henning her 
ausgegebenen Halbmonatäjchriit „Das freie Wort“) erichienen. S. 3-8 
Vorrede; S. IR die elf Anti⸗Goeze 


s Weien;der Freimaurerei nach Leſſings „Ernitund halt“ 
Dargeftellt von | ©. Wanner d. At. Rerfag | von | Theodor Schulze's 
Bıdıhandlung | Hannover. ‚119 Seiten 8"; ohne Angabe des Jahrs 1905 
erichienen. Darin der größte Teil der fünf Leſſingiſchen Geſpräche wörtlich 
abgedrudt, unterbrochen von Bemerkungen Wanners. 


”) 


Katbander Weiſe . . . Mit Einleitung und Anmerknugen von Dr. Richard 
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M. Meyer, Brofeffor an der Univerjität Berlin. Monogramm] Leipzig. 
Mar Heſſe's Verlag. [XXIT, 119 Seiten Mein 8°; 1905 erfchienen (die Jahrs— 
zahl nur auf dem Umſchlag); = Die Meifterwerfe der deutichen Bühne. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Witkowski. Nr. 35.] 


Nathan der Weiſe ... Mit Einleitung und Anmerknugen von Prof. Dr, 
Franz Proſch. 16.—18. Taujend. Wien, Karl Graeier & Co.; Leipzig, 
B. ©. Teubner. 1905. [XI, 116 Seiten 8%. Wiederholung der Ausgabe 
von 1904; vgl. oben ©. 766.) 


Lessinglund die|Aufklärung. | Eine Darstellung der religions- und 
geschichtsphilo'sopbischen Anschauungen des Dichters mit besonderer | 
Berücksichtigung seiner philosophischen Hauptschrift | „Die Erziehung 
des Menschengeschlechts*®. | Von | Dr. Ernst Kretzschmar. | Leipzig 
1905. | Bernbard Richter’s Buchhandlung. [IV, 172 Seiten 8°. Darin 
S. 143—172 „Die Erziehung des Menfchengeichlechts” nad) der Ausgabe 
von 1780 abgedrudt.] 


Tojfiihe Zeitung. Berlin. Sonnabend, 9. Dezember 1905. [2°%. Darin ein 
Aufſatz „Leiling und Baſedow“ von Paul Kaiſer; in ihm ein Stanım- 
bucheintrag Leifings von 1779 mitgeteilt.) 


1906. 


8. E. Leffing. Herausgegeben von Walther Borbrodt. weite Auflage. 
Leipzig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1906. [VII, 122 Seiten 8° nebjt einer 
Tafel. Wiederholung der Auswahl von 1904; vgl. oben ©. 764.) 


Leſſings Werke. Mit einer biographiichen Einleitung von Ludwig Holthof, 
dem Bildnis des Dichterd und drei Tafeln Abbildungen. Zweite Auflage. 
Stuttgart und Leipzig, Deutiche Verlags-Anſtalt. [XXIV, 877 Seiten Leri- 
fon-8° nebft Titelbild und 3 Tafeln; ohne Angabe des Jahrs 1906 er 
ſchienen. Inhalt wie in der erften Auflage; vgl. oben ©. 755.] 


l,essing | Ein Charakterbild aus seinen Werken | Von | Theodor Kapp- 
stein | [Monogramm] Verlag von | Robert Lutz in Stuttgart. [296 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1906 erſchienen. Dem Hanpttitel geht 
ein allgemeiner gehaltenes Titelblatt voraus: „Aus der Gedankenwelt | 
großer Geister | Eine Sammlung von Auswahlbänden | Herausgegeben 
von | Lothar Brieger-Wasservogel | Band 2 | Lessing | Verlag von | 
Robert Lutz in Stuttgart.*] 
©. 7— Vorwort [vom 17. Oftober 1905 batiert]. 
11—56 Einleitung. Lessings Persönlichkeit und seine Schriften. 
57—111. I. Religion und Theologie. [Ausſprüche in Leſſings Schrif 
ten und Dichtungen, darnnter voflftändig „Das Teſtament Johannis“.) 
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. 112—149. II. Geschichte und Kritik des Theaters. [Meiftens ans 


ber „Dramaturgic“.] 

150—167. III, Bildnerei und Poesie. 

168-186. IV. Jehrhafte Dichtung: Epigramm, Fabel. [Mehrere 
Siungedichte und Fabeln, auch einige Lieder.] 

187—217. V. Charakteristiken. 

218—243. VI. Polemik. [Darin „Anti-Goeze“ I-XI vollſtändig. 

244—260. VII. Lebensweisheit und Weltanschauung. 

261-286. VIII. Persönliche Eigenart. [Nuch einige Briefe.) 

287 Lessings Denkmal. [®edicht von Frd. Rildert.] 

289—293 Register. 

294—296 Abkürzungen. 


JOHANN WINCKELMANN | G. EPHRAIM LESSING | KLAS- 


SISCHE SCHÖNHEIT | AUSGEWÄHLT UND EIN|GELEITET 
VON ALEXANDER | VON GLEICHEN-RUSSWURM |MIT 2 
PORTRÄTS | [Monogramm)] VERLEGT BEI EUGEN DIEDERICHS | 
JENA UND LEIPZIG 1906 [2 Blätter, 202 Seiten Hein 8° mit 2 Bildern; 
— Erzieher zur deutfchen Bildung, Band 7.) 

S. 87-196 LESSING [S. 89-100 Einführung; S. 101-112 Erfter 


Buch. Zur Philojopgie der Schönheit; S. 113—150 Aweites 
Buch. Malerei und Dichtung; S. 151-180 Drittes Bud. Bon 
dramatischer Kunft; S. 181—196 Biertes Buch. Kritiſche Bemer- 
tungen (überall Ausſprüche aus den verjchiedenften Werken Leſſings, 
auch aus feinen Briefen).) 


Zeitſchrift für ben beutfhen Unterricht. | Begründet unter Mitwir- 


hing don Rudolf Hildebrand. | Herausgegeben von | Prof. Dr. Otto Lyon. | 
BZwanzigfter Jahrgang. | Leipzig und Berlin | Drud und Verlag von 
B. G. Teubner | 1906. VIII, 808 Geiten 8°. Das in November 1906 
erichienene elfte Heft enthält:] 

©. 722-723 Das lateiniſche Aufnahmepenfum Leffings zu St. Afra und 


die Zugabe des Zwölfjährigen. [Bon Theodor Diftel; unedt.) 


Mitteilungen |des| Vereins für Geschichte der Stadt Meis- 


sen | 25. Heft | (erstes des 7. Bandes). | Mit Bildnis des Professor Dr. 
l,oose. | [13 Zeilen Juhaltsangabe] Meißen 1906. | In Kommission bei 
Louis Mosche. | C. E. Klinkicht & Solın, Meissen. [128 Eeiten 5° nebit 
Umfchlagstitel und Titelbild; der ganze, aus vier Heften beftehende Band VII 
umfaßt 2 Blätter, 532 Seiten 8° nebjt Titelbild und erjchien erft 1909 ab- 
geichloffen. Das erfte Heft enthält ©. 34-63 und ©. 63—75 einen Wiebder- 
abdrud der beiden Aufſätze Hermann Peters über Leſſing und St. Nira 
von 1881 (vgl. oben S. 677), darin S. 58—60 Leffings Gedicht an Karl 
Leonhard v. Karlomik.) 
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Preuffiihe|Kriegslieder | in den | Feldzügen 1756 und 1757 | von | 
einem Grenadier. | [Bignette] Mit Mefobieen. | Berlin. | bey Ehriftian Friedrich 
Bob. [8 Blätter, 134 Seiten, 1 Blatt, 52 und XIX Geiten 16° mit 8 
Notenbeilagen und einem Titelfupfer. Nendrucd der erften Ausgabe von 1758, 
doch teiftweife mit .ben Lesarten des zweiten Drudes von 1759 und unter 
Beifügung des erſt 1759 veröffentlichten Gedichts auf den Sieg bei Borndorf 
(vgl. oben ©. 378 und 383); ohme nened Titelblatt nıit Angabe des Jahrs 
1906 erfchienen, von Georg Witkowski herausgegeben. Darin :) 

Blatt 2—8 Vorbericht [von Leifing, nicht unterzeichnet]. 
©. VI—VII [Reffings profaifche Ode au Gfeim.) 


Minna von Barnhelm.., Mit ausführlichen Erläuterungen für ben Schul- 
gebrauch und das Privatftudium von Dr. U. Funke. 38. bid 4. Tauſend. 
Eifte, verbeflerte Muflage. Paderborn. Drud und Berlag von fFerbinand 
Schöningh. 1906. [164 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wiederholung ber 
Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.] 


Minuna von Barnhelm... Herantgegeben von J. Pölzl. Vierte Auflage. 
Wien, Alfred Hölder. 1906. [V, 84 Seiten 8%. Neue Wiederholung der 
Schulausgabe von 1883; vgl. oben ©. 686.) 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerkungen von Gym- 
nafialdireltor Dr. Arnold Zehme. [Monogramm] Leipzig. Mar Heſſe's 
erlag. [XVII, 78 Seiten Hein 8%; 1905 erjchienen (die Jahrszahl nur auf 
dem Umſchlag); — Die Meifterwerke ber deutjchen Bühne. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Georg Witkowski. Nr. 4:3.] 


Dentihe Schulansgaben | Herausgegeben von Dir. Dr. 9. Gaudig und Dr. ©. 
Frick GottHold Ephraim Leijing | Minna von Barnhelm... Für 
Schulgebrauh und Selbftunterricht | herausgegeben von | Dr. &. Frid | 
(Monogramm] 1906 | Leipzig und Berlin | Drud und erlag von B. ©. 
Tenbner [1 Blatt, 89 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1903; 
vgl. oben ©. 762.) 

Emilia Galotti... Kür Sculgebrauh und Selbftunterricht | heraus- 
gegeben von | Dr. &. Frid [Ebenda 1906. 1 Blatt, 89 Seiten 8*.] 


Die Witwe von Epheſus. Ein Satyrfpiel in einem Alt von Ebuarb 
Hoffmeifter. (Nach Leifings Fragment.) Stettin, Arthur Schufter. [49 
Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1906 erfchienen.) 


Nathan der Weife.... Schulausgabe | mit Anmerkungen von Dr. 9. 
Deiter |[Monogramm) Stuttgart und Berlin 1906 | J. &. Cotta'ſche Buch⸗ 
handlung Nachfolger | &. m. b. 9. [VII, 196 Seiten 8°. Neue Wieber- 
holung der Musgaben von 1886 und 1903; vgl. oben S. 701 und 763.) 


Die | gefhmwäpigen Kleinode | von | Denis Diderot | Nach einer Ueber- 
jegung des 18, Nahrhunderts | neu herausgegeben von |Yothar Schmidt | 
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Mit 7 Bildern von | Franz von Bayros | München, bei Georg Müller |1 
Blatt, XXXVI und 376 Seiten 8° mit 7 Bildern; 1906 erſchienen. Nen- 
druc ber Überfegung unter dem Titel „Die Verräther“ von 1793, die in ber 
Einleitung fäljchlih auf Leifing zurfdgeführt wird. Bon diejem ftammen 
nur die paar Sätze S. IH—IV. Bol. oben ©. 509 f.] 


DIE | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ALEXANDER MEYER COHN’S. | 
[Falfimile de3 Leſſingiſchen Stamnbucheintrage® vom 25. Auguſt 1772] 
ZWEITER THEIL. | BERLIN. | J. A. STARGARDT. | 1906. | Ver- 
steigerung in Berlin | vom 5. bis 6. Februar 1906. [8°, ©. 157—316, 
dazu 16 Seiten Preisverzeihnis ; im Januar 1906 erfchienen.) 

S. 162—163 [die 5 Briefe von nnd an Leffing aus Meyer Cohns Katalog 

von 1886, alle nur bruchſtückweiſe mitgeteilt; vgl. oben ©. 703.) 

306 Stammbuch des Dr. Feuerlein aus Nürnberg. [Dabei Leſſings 
Eintrag vom 25. Auguft 1772 in Yalfimile-Drud mitgeteilt.) 


ZWÖLF|LIEDER!von|HANS FÄHRMANN.|OP. 30.) Heft1. [Darunter 
# Yiedertitel, ftet3 mit dem Namen bed Dichters] Heft 2. [Darunter wieder 
6 Liedertitel] | Ausgabe für Sopran. | Preis pro Heft 2.40 Mk. | Eigen- 
tum des Autors. | Alle Vervielfältigungs-, Arrangements- u. Aufführungs- 
rechte vorbehalten. | OTTO JUNNE, LEIPZIG. | Schott Frères, Brüssel, 
Lith. v. Engelmann «d“ Mühlberg, Leipzig. | 1947,78. [Das erfte Heft um 
faßt 19 Seiten 2° und erfchien ohne Angabe des Jahrs 1906 (da auch 
op. 29 und 31 von Fährmann in biefes Jahr fallen). Darin :] 
=. 14—15. Nr. 5. „Gestern, heute und morgen.“ (G. E. Tessing.) [= 
Lied ans dem Spanifchen.) 


Schauenburgs Allgemeines Dentſches Kommersbucd. Urſprünglich her- 
ausgegeben unter mufifalifher Redaktion von Friedrich Silcher und 
Friedrih Erf. 75. Nuflage. Lahr. Brud und Berlag von Morik 
Schauenburg. [XU, 752 Seiten Hein 8° mit 1 Fakſimile; ohne Angabe des 
Jahrs 1906 erjchienen. Darin Leſſings Lied „Der Tod“.] 


1907. 


Gotthold Ephraim Lefjings | fämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durchgefehene und vermehrte Muflage, | be- 
forgt durh | Franz Munder. | Achtzehnter Band, | Leipzig. G. 5. 
Söfchen’sche Verlagshandlung. | 1907. [XI, 501 Ceiten 8°; im Frühling 
1907 erjchienen. Auch unter dem Titel: „Priefe von und an | Gott- 
Hold Ephraim Leſſing. | In fünf Bänden. | Herausgegeben von | Franz 
Munder. | Zweiter Band: | Briefe von Leffing ans den Jahren 1772—1781. | 
Amtsbriefe aus den Jahren 1760-1764. | Leipzig. | ©. N. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. | 1907."] 

S. V—X Borrede [vom 28. April 1907 datiert]. 
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©. XI Inhalt. 

1— 367 Briefe von Leſſing. Zweiter Teil. [Nr. 335—710, vom 2. 
Januar 1772 bis zum 1. Februar 1781.) 

369-501 Auhang. Amtsbriefe Leifings, im Auftrag des Generalleut- 
nants B. 3. dv. Tauenpien verfaßt. Herausgegeben von Auguſt 
Frejenius und Franz Munder [Nr 711—903, vom 
16. November 1760 bis zum 12, November 1764.) 

Ciunundzwanzigfter Band. [Ebendba 1907. LIV, 323 Seiten 8°; im 

Frühling 1907 erichienen. Much unter dem Titel: „Bricfe | von und an | 

Sotthuld Ephraim Leſſing . .. Fünfter Band: | Briefe au Leifing aus den 

Jahren 1774—1781. | Yeipzig. | &. I. Göfchen’sche Verlagshandlung | 1907.” ] 
©, V—X Borrede [vom 29. Dezember 1906 batiert). 

XI AZuhalt. 

XIH—LIV Überfidht der fäntlichen Briefe von und an Leſſing. 

1- 323 Briefe an Leſſiug. Dritter Teil. [Rr. 555-883, vom Anfang 
Jannars 1774 bis zum 9. Februar 1781.) 

Leſſings Werke. Rene iluftrierte Prachtausgabe, Herausgegeben von Profeſſor 
Dr. 8. Made Mit Jlnftrationen von Tiſchler, Berwald u. a. Berlin. 
Lexikon-80; ohne Augabe bed Jahrs 1907 erjchienen.] 


Bibliothek deutfcher Klaſſiker Für Schule und Haus. Mit Lebensbeſchreibungen, 
Einleitungen und Anmerkungen. Begründet von Dr. Wilhelm Lindemann. 
Zweite, völlig neu bearbeitete Auflage, herausgegeben von Otto Helling- 
haus, Band 2: Lejjing und Wieland, (Leffing: Bebichte. Fabeln in 
Broja. Minna von Barnhelm. Emilia Galotti. Nathan der Weile. — Wie— 
fand: Oberon.) Mit einem Bildnis Leffings nach dem Gemälde von Wil. 
heim Tifchbein dem Nelteren in den Löniglihen Muſeen zu Berlin. Freiburg 
int Breidgau, Herbder’iche Berlagshandlung. 1907. [X, 653 Eeiten Hein 8". 
Wiederholung der Ausgabe von 1868; vgl. oben ©. 638 f.] 

Ans der deutſchen Literatur. | Didytungen in Poefie und Profa | ausge» 
wählt für Schule und Haus. | Mit Unterftügung namhafter Schulmänner | 
aus den Quellen zujammengeftellt | von | Johannes Meyer. | Dritter 
Band. | Die Borklaffifer. | Berlin 1907. | Verlag von Gerdes & Höbel. 
IXT, 571 Seiten 8°.) 

S. 387 —564 Gotthold Ephraim Leifing. [S. 387—390 Lieder und Oden, 
©. 391— 394 Siungedidhte, S. 394— 401 Fabel, S. 401—407 Ab- 
handlungen über bie Fabel, S. 407—453 Briefe, die neuefte Lite- 
ratur betreffend, ©. 454—4% Laokoon, S. 490—532 Hamburgifche 
Dramaturgie, S. 532—546 Briefe antiquariihen Inhalts, S. 546 
bis 554 Anti-Goeze, S. 554— 564 Briefe; alles in Auswahl.) 

Philvtas | Ein Traueripiel von Leifing | Bühneneinrichtung von | Paul 
Schlenther | Berlin | Georg Bondi | 1907 [40 Seiten 8°. ©. 3—5 Bid» 
niungsſchreiben „An Karl Robert Leſſing im Berlin zum 11. September 1907”, 
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©. 6 Perfouen (mebft jcenifchen Angaben), S. 7—40 das Drama (ctwas 
getürzt).] u 

Zavfoon... Fir den Echulgebraud herausgegeben von Martin Manlif. 
Erfte Auflage. Dritter Abdrud (in neuer Rechtichreibuug). Leipzig, G. Frey 
tag. Wien, F. Tempsky. 1907. [128 Seiten 12° mit 1 Abbildung. Neue 
Miederhulung der Ausgabe von 1894; vgl. oben ©. 736.] 


LESSINGS LAOKOON | in gekürzter Fassung herausgegeben von | AU- 
GUST SCHMARSOW | o. Prof. a. d. Universität Leipzig | |Monv- 
gramm] 1907 | VERLAG VON QUELLE & MEYER IN LEIPZIG [2 Btät- 
ter, 66 Seiten 8°. Ju unmittelbarem Zuſammenhaug damit erjchienen cben- 
da 1907 Schmarfows „Erläuterungen und Kommentar zu Leffings Laokoon“ 
(2 Blätter, 132 Seiten 8°).) 


Aſchendorffs Ausgaben für dem deutjchen Unterricht. Laolooı... Für deu 
Scyulgebraud herausgegeben von 2. Schund. Zweite Auflage. Münjter i. W. 
1907. Drud und Berlag der Aichendorffichen Buchhandlung. [200 Seiten 
8% Wiederholung ber Ausgabe von 1901; vgl. oben ©. 755.] 


Minna von Barnhelm.. . herandgegeben von | Brofeffor Dr. Albert 
Hamanı, | Diretor ber Dorotheenſchule zu Berlin, | Dritte Auflage. | 
Leipzig, Drud und Berlag von B. G. Teubner. XIX, 101 Seiten Hein 
8°; ohne Angabe des Jahrs 1907 erichienen. Neue Wiederholung der Aus— 
gabe von 18491; vgl. oben ©. 728 f.] 


Minna von Barnhelm... Einführung und Erläuterungen | von | Dr. 
Ebuarb Ebner. | Nürnberg. | E. Koch's Verlagsbuchhandlung. [128 Eeiten 
Hein 8°; ohne Augabe des Jahrs 1907 erjchienen; = Kochs Deutſche Klaſ- 
ſikerausgaben. Billigfte Schulausgaben. Band 3. S. 113-119 Der Dichter 
und fein Werf, S. 120-124 Erläuterungen, S. 125-128 Anhang: liber- 
ſetzung ber Riccautizene IV, 2.) 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben von E. Clemens. Auto- 
graphiert von A. Schöttner. Wolfenbüttel, Heckners Verlag. 1907. [108 
Seiten Hein 8%; — Sammlung deutfher und ansländiicher Dichtungen in 
Gabelsbergerſcher Stenographie, Band 8.] 


Minna von Baruhelm... Edited, with Introduction, Notes, repeti- 
tional Exereises aud Vocabulary, by Philip Schuyler Allen. New 
York, Charles E. Merrill (formerly Maynard, Merrill & Co.). 1907. [285 
Seiten 12°; in „Merrill's German Texts“ erjchienen.| 


Italieniſche Übungsbibliothek Nr. 1 | Leffing | Minna von Baruhelm.. 
Zum Überjegen ans dem Dentfchen in das Stafienifche | bearbeitet von | Prof. 
G. Brauı. | Zweite wen bearbeitete Auflage | Monogramm] Berlin Tres- 
den Leipzig | Verlag don 2. Ehlermann [2 Blätter, 184 Seiten Mein 5"; 
ohne Angabe des Jahrs 1907 erichienen. Wiederhofung der Ausgabe don 
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1869 ; vgl. oben ©. 643. Auf dem Umſchlag ift ald Herausgeber der „Ita- 
fienijchen Übungsbibliothet" Dr. Ariftide Baragiola genannt.) 


Aschendorfis Sammlung auserlesener Werke der Literatur. | Hambur- 
gische Dramaturgie. | Von | Gotthold Ephraim Lessing. | Ausge- 
wählt und herausgegeben | von | Professor Dr. Ferdinand Hoff- 
mann |in Gera. | Münster i. W. 1907. | Druck und Verlag der Aschen- 
ddorffschen Buchhandlung. [343 Seiten 8°, in Fraktur gebrudt. S. 3—16 
Einleitung, S. 17—285 Dramaturgie (getürzt), S. 286 - 338 Erläuterungen, 
S. 339-342 Aufgaben zu Nufjägen und mündlichen Vorträgen, S. 343 
Inhalt.) 

Leſſings Hamburgiihe Dramaturgie für den Schulgebraud eingerichtet 
und mit Erläuterungen verjehen von Dr. 3. Buſchmann.. . Secfte Auf- 
lage. Baberborn. Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. 1907. [272 
Seiten 8’. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1852; vgl. oben ©. 681.) 


Maurerifhe Klaffiler. I. Leffing. Seine maurerijhen Schriften mit hi- 
ſtoriſch⸗kritiſchen Erläuterungen freimaurerifcher Forſcher. Dargeftellt von 
Albin Freiherrn v Reigeuftein. Berlin, Franz Wunder. [VI, 135 
Seiten 8; ohne Angabe des Jahrs 1907 erjchienen; = Bücherei für Frei- 
maurer, Band 9—10, Darin „Ernft und Falk” abgebrudt.) 


Leffings | Nathan ber VWeife... Für den Schulgebraudy erläutert | von | 
Dr. 3. Bufhmann. | Dritte Auflage. | Paderborn. | Drud und Berlag von 
Ferdinand Schöningh. | 1907. [187 Seiten 8°. Neue Wiederholung ber Aus- 
gabe von 1898; vgl. oben ©. 749.) 


Nathban|berWeife... Leipzig 1907. | Schmidt & Günther. [616 Seiten 32°, 


Nathan der Weife.. . Lahr. Drud und Berlag von Morik Schauenburg. 
1907. [126 Seiten Hein 8°; — Vollsbibliothek des Lahrer hintenden Boten, 
Nr. 945— 952.) 


Sunntagsbeilage No 40. zur Voſſiſchen Zeitung Ne 469. | Berlin, 6. Oktober 
1907. [2%, S. 313-320.) 
©. 313 Ein bisher ganz unbefanntes Schriftfiüd von der Hand Gottholb 
Ephraim Leifings. [Erflärung au die braunfchweigifche Erbichafts- 
behörde für Wolfenbüttel vom 20. März 1779, mitgeteilt von C. 
RL. (= Carl Robert Leffing).) 


Zehn | Epigramme | von | Gotthold Ephraim Lessing | für | eine Sing- 
stimme mit Klavier | komponiert von | Sigfrid Karg-Elert. | Op. 56. 
Mittlere Lage | Tiefere Lage Komp]. MA 3.60 | Iuhalt: | Nr. 1. Du, dem 
kein Epigramm gefällt | Nr. 2. Frau X besucht sehr oft... M 1,— | 
Nr. 3. Ich habe nicht stets Lust zu lesen... MA 1,20 | Nr. 4. Mein 
Esel, sicherlich „. 4 — 80 | Nr. 5. Der Neid, o Kind, zählt unsere 
Küsse .. A —8U | Nr. 6. So bringst du mich um meine Liebe .. 
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M —-ſB80 | Nr. 7. Gestern liebt’ ich, heute leid’ ich... M —80 | Nr. 8. 
Wenn ich, Augenlust zu finden . . M —E£U | Nr. 9. Kleine, Schöne, 
küsse mich .. A 1,— | Nr. 10. Wenn du von allem dem. . M — 80 
Die Uebersicht der Lieder und (redichte von Kary- Elert, auch in 
trausponierlen Ausgaben, siehe auf der Rückseite des Heftes. | Copyright 
1907 by Carl Simon. | Kigentum des Verlegers für alle Länder. Alle 
ltechte, auch das Aufführungsrecht vorbehalten. | Carl Simon, Musik- 
verlag, Berlin SW. [®Diefer Titel fteht bei jedem ber neum Hefte, die regel» 
mäßig 4 (nur das zweite Heft 6) Seiten 2° ftark find. Vor dem einzelnen 
Geſangsſtücken jelbft ift ſtets eine Überjchrift eingefügt, die aber zu der echten 
Leſſingiſchen nur fehr felten völlig ftimmt. Diefe Auffchrift lautet für Nr. 1: 
„As Prolog für den Hörer“, für Nr. 2: „Auf Frau X.“, für Nr. 3: „Muf 
fich jelbft”, für Nr. 4: „Mein Ejel”, für Nr. 5: „Geſchwind“, für Nr. 6: 
„An den Genuß“, für Nr, 7: „Aus dem Spanischen“, für Nr. 8: „Ein 
Unterfchied“, für Nr. 9: „An eine jechsjährige Schöne“, für Nr. 10: „Als 
Epilog für den Hörer“.] 


VOLKSLIEDERBUCH|FÜR MÄNNERCHOR | HERAUSGEGEBEN 
AUF VERANLASSUNG | SEINER MAJESTÄT | DES DEUTSCHEN 
KAISERS | WILHELM II. | [Bignette] PARTITUR| ZWEITER BAND, 
LEIPZIG, C. F. PETERS | 9320 [2 Zlätter, 792 Geiten 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1907 erichienen; von einer Kommilfion unter der Leitung des 
Freiherrn Rochus dv. Liliencron herausgegeben.) 

S. 647-654. (Nr) 585. Die Beredsamkeit. [Yeffings Gedicht in der 
Kompofition von Joſeph Haydn, bearbeitet von Eufebins Mandy- 
czewsti. 


1908. 


Leſſiugs Werke Erſter Teil | Gedichte und Fabeln | Mik Sara Sampjvn | 
Philotas | Mit Yebensbild von Julius Peterſen und Einleitungen von , 
Waldemar Oehlke uud Eduard Stemplinger | Berlin—Leipjig— 
Wien— Stuttgart | Deutſches Verlagshaus Bong & Ko. [LII, 328 Seiten 
80 mit Leifings Bild (von Tiſchbein); ohne Angabe des Jahrs 1908 in der 
„Boldenen Klaſſiker-Bibliothek Hempels Klaſſiker-Ausgaben in neuer Be— 
arbeitung“ erſchienen. Dieſem Titelblatt ſteht cin andres, allgemeineres 
gegenüber: „Leſſings Werke Auf Grund der Hempelſchen Ausgabe von 
N. Boxberger, Chr. Groß, E. Große | R. Pilger, E. Chr. Redlich, A. Schöne | 
Th. Batle, ©. immermann | nen herausgegeben | mit Einfeitungen und Au- 
merkungen verjehen | von | Julins Beterjen | in Verbindung mit F. 
Budde, W. Dehlfe, W. Olshanjen | W. Niezler und E. Stemplinger | Berlin — 
Leipzig Wien — Stuttgart | Dentiches Verlagshaus Bong & Co.“ Ebeuſo 
in den folgenden Teilen] 

S. V—X Anhalt des erften Teiles. 
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XI—LII Yebensbild. 
1—215 Gedichte und Fabeln. [S. 3—10 Einleitung von E. Stemp- 
linger; S. 11—45 Ginngedidte; S. 46—48 Epigrammata; ©. 
49— 96 Lieber; S. 97—111 Oden; S. 112—138 Fabeln und Er- 
zählungen; ©. 139—172 Fabeln (in Proſa); S. 173—206 Frag⸗ 
mente; S. 207-215 Alphabetifches Verzeichnis ber Gedichte und 
Fabeln nah Anfängen und Überfchriften.) 
©. 217-301 Miß Sara Sampfon. [S. 221— 225 Einleitung von W. Ochlfe.] 
303—328 Philotas. [S. 305—307 Einleitung von W. Dehlfe.] 
Zweiter Teil | Minna von Barnhelm — Emilia Galotti | Nathan der 
Weije | Mit Einleitungen | von | Waldemar Oehlke [Ebenda 1908. 
314 Seiten 8°] 
©. 5-9 Minna von Barnhelm. [S. 7—12 Einleitung.) 
33—163 Emilia Galotti. [S. 5—99 Einleitung.) 
165—314 Nathan der Weiſe. [S. 167—174 Einleitung; S. 292 —314 
Anhang (Borarbeiten zum Nathan, Ankündigungen und Borreben).] 
Dritter Teil | Damon — Der junge Gelehrte | Der Miſogyn — Die alte 
Tungfer | Die Juden — Der Freigeift | Der Schag | Mit Einleitung | von | 
Waldemar Oehlke [Ebenda 1908. 344 Seiten 8% uebſt einem Falfimile. 
©. 5 Inhalt des 3. Teiles. 
7—18 Einleitung des Herausgebers. 
19—41 Damon oder die wahre Freundichaft. 
43—120 Der junge Gelehrte. 
121—160 Der Mifogyn. 
161—192 Die alte Yungfer. 
193-224 Die Juben. 
225—2W Der Freigeift. 
211 —331 Der Schap. 
333— 344 Anhang. Entwurf zum Freigeiſt. 
Bierter Teil | Briefe, die neuefte Kiteratur betreffend | Yaolvon | Heraus- 
gegeben | von | Fri Bubdde und Walther Kiezler [Ebenda 1908. 
3 Blätter, 511 Seiten 8° nebſt einer Abbildung.) 
S. 1—273 Briefe, die neueſte Literatur betreffend. [S. 1—21 Einleitung 
von F. Bubbe.] 
275—511 Laokoon. |S. 277—290 Einleitung von W. Niezler; ©. 
426—511 Anhang. Entwürfe zum Laokoon.] 
Fünfter Teil | Hamburgifhe Dramaturgie | Herausgegeben | von | 
Julius Peterſen [Ebenda 1908. 431 Seiten 8° nebft Leifings Bild 
(von Grajf).] 
S. 5-19 Einfeitung des Herausgebers. 
21-418 Hamburgiiche Dramaturgie. 
419-431 Anhang. S. 419—427 Aragmente der Dramaturgie aus 
Leffings Nachlaß; S. 427—431 Berzeichnis der vom 1. Zuli bis 
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4. Dezember 1767 auf dem Hanıb. Nationaltheater gegebenen 
Stüde.] 
Schfter Teil | Ernft und Falk | Die Erziehung des Menſchengeſchlechts 
Herausgegeben | von | Walbemar Olshauſen [Ebenda 1908. 88 und 
309 Seiten 8*.] 
S. 5-20 Einleitung bed Herausgebers. 
21-60 Eruft und Fall. 
61—83 Die Erziehung des Menichengeichlechts. 
84— 88 Anhang. Papiere zu Eruft und Falk gehörig. 
1—237 Anmerkungen. [Zu Teil I-UI von E. Stemplinger, zu Teil 
IV von F. Budde und W. Riezler, zu Teil V von J. Peterſen, zu 
Teil VI von W. Olshauſen.) 
239 - 307 Namenregifter. 
309 Inhaltöverzeichnis zu allen ſechs Teilen. 


Lessing: | Ausgewählte Brojfa und Briefe | EDITED, | WITH NOTES | 
BY|HORATIO STEVENS WHITE, | PROFESSOR UF THE GER- 
MAN LANGUAGE AND LITERATURE IN | CORNELL UNIVERSITY | 
New York & London | G. P. Putnam’s Sons | The SKniderboder Press | 
1908 [VIH, 236 Seiten und 3 Blätter 8°; auf dem Vorblatt ber Titel: 
„GERMAN CLASSICS | FOR | AMERICAN STUDENTS. | VOL. VI. | 
Lessings Proſa.“ Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben ©. 716.) 


Antiauarifhe und literarifhe Abhandlungen von ©. €, Leſſing. 
Ausgewählt und herausgegeben von Dr. Ferdinand Hoffmanı. Mün- 
fter i. W. 1908. Drud und Verlag ber Aſchendorffſchen Buchhandlung. 200 
Ceiten Hein 8°.) 


Miß Sara Sampfon.. . Mit Einleitung und Anmerkungen verjehen von 
3. Neubauer 5.—7. Taufend. Wien, Karl Graeſer & Eo.; Leipzig, B. 
G. Teubner. 1908. XIII, 67 Seiten 8°, Wiederholung der Ausgabe von 
1886; vgl. oben ©. 699.] 


Leifings Laokoon für den Schulgebraud eingerichtet und erläutert von Dr. g. 
Buſchmaun. 20. bis 22. Taufend. Zehnte Auflage. Mit zwei Tafeln. 
Baberborn. Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. 1908. [162 Eeiten 
8° mebft 2 Holzfchnitten. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1874; vgl. 
oben ©. 654] 


Minna von Barnheim.. . Lahr. Drud und Verlag von Morig Schauen- 
burg. 1908. [86 Seiten Hein 8°; — Bolfsbibliothef des Lahrer Hintenden 
Boten, Nr. 1175— 1180 ] 


Minna von Barnhelm . . . Yeipig. Turm-Verlag, Martert & Co, 1908. 
[140 Ceiten Hein 8°; — Bon Buch zu Buch, von Blatt zu Blatt. Eine 
Hansbiücherei, unterhaltende Erzählungen, Lebensbilder, Dichtungen und ber 


1908. 79 


[chrende Bücher älterer und neuerer Schriftiteller. Herausgegeben von Theo- 
dor Rehtwiſch. Bändchen 13 ] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen für den Schul» 
gebraudy und das Privatſtudium von Dr. U. Funke. 46. bis 52. Taufend. 
Zwölſte, verbefjerte Auflage. Paderborn. Drud und Berlag von Ferdinand 
Schöningh. 1908. [162 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Neue Wiederholung der 
Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm.. . Herausgegeben von Brof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Belhagen & Klafing. 1908. [VIIL, 129 Seiten 
Hein 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben ©. 717.) 


Minna von Barnhelm... Für den Schulgebraud Herausgegeben von D. 
Kahıt. Leipzig, Roder & Schuute. 1908. [128 Seiten klein 8°.) 


Deutſche Schulausgaben. Herausgegeben von Dr. %. Ziehen. Nr. 27. Minna 
von Barnhelm... Herausgegeben von Beit Valentin. Zweite, mit 
Bıldern nah Chodowieckis Kupfern vom Jahr 1770 verjehene Auflage. Mo— 
nogramm]) Dresden. Verlag von L. Ehfermann. 1908. [112 Seiten Hein 
8°. Wiederholung der Ausgabe von 1897; vgl. oben ©. 745.) 

Kr. 52. Nathan ber Weiſe ... Herausgegeben von Ferdinand 
Lamey. [Ebenda 1908. 152 Seiten Mein 8°, 

Nr. 59. Einilia Galotti... Heraudgegeben von Wilhelm Schröber. 
[(Ebenda 1908. 96 Seiten Mein 8°.) 


Emilia Galotti... Lahr. Drud und Verlag von Morig Schaucnburg- 
1908. [69 Seiten Mein 8°; — Bolfsbibliothef des Lahrer hinfenden Boten, 
Nr. 1186 —1190.] 


Emilia Salotti... Mit Erläuterungen für den Schulgebrauh und das 
Privatitudbium von Dr. 9. Deiter. Sechſte, verbefferte Auflage. Pader— 
born. Drud und Berlag von Ferdinand Schöningh. 1908. [104 Eeiten 8°. 
Vene Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben ©. 700.) 


Emilia Galotti.. . Einführung | von | Dr. Friedrih Doruer. | Kürıu«- 
berg. | €. Koch's Verlagsbuchhandluug. [95 Seiten Hein 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1908 erjchienen; = Kochs Deutſche Klaſſikeransgaben. Billigfte 
Schulansgaben. Band 10. ©. 5—8 Einführung.) 


Nathan der Weife... Für Schule und Haus herausgegeben von Fried 
rih Korg. Münfter i. W. 1908. Drud und Verlag ber Aichendorffichen 
Buchhandlung. [282 Seiten Hein 8°.) 


Preußiſche Jahrbücher. | Herausgegeben | von | Hans Delbrüd. | Einhum- 
dDertdreiunddreihigfter Band. | Juli bis September 1908. | Berlin. 
Verlag von Georg Stiffe, | 1408. [V, 568 Seiten 8°. Darin und zwar im 
Inliheft: 

=. 113-114 Ein Brief Leſſinugs. Bon M. Wagner, Direltor der ſtädt. 
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höheren Mädchenfchule in Altona. [Brief an Matthias Claudius 
vom 21. Mai 1777.) 


Beilage, der Münchner Neueften Nachrichten | Jahrgang 1908 München, 
Sonntag, 6. Zuli Nummer 5 [S. 41—56 Mein 2"; herausgegeben von Dr. 
Ostar Bulle.] 

©. 53 Ein Brief Leffings [an M. Claudius von 21. Mai 1777]. 


1909. 


G. E. Leifing. Herausgegeben von Walther Borbrodt. Dritte Auflage. 
Leipzig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1909. |VU, 122 Seiten 8° nebft ciner 
Tafel Abbildungen. Neue Wiederholung der Auswahl von 1904; vgl. oben 
©. 764.) 


Golthold Ephraim Leffings | Abhandlungen über Die Fabel | nebit einem 
Anhang: Yabelterte | und | Briefe, bie neuefte Literatur betref— 
feud, | nebit einer Ausivahl von Briefen. | Mit ausführlichen Erläuterungen 
für den | Schulgebrqud und das Privatftubiun | von | X. Yüttefen, | 
Königlihem Sentinarlehrer. | Ziveite vermehrte Auflage. | Baderborn, | Druck 
und Berlag von Ferdinand Echöningh. | 1909. [VUI, 274 Seiten 8°. Anhalt 
wie in der erjten Ausgabe 1904 vgl. oben ©. 765); nur ift ©. 264—271 
ein Anhang von 3 Briefen Lejfings beigefügt.) 


(i, E. Lessing. Le favole in prosa. Con introduzione e note del dott. 
Ugo Frittelli. Cittü di Castello, Casa ed. S. Lapi. 1909. [91 Seiten 
16°; = Biblioteca S. Lapi di lettere e scienze, Nr. 5.) 


Yavfoon.. . Neue Auflage. Burchgefcehen von Robert Riemann. Yeip- 
sig. Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. [206 Seiten 16°; ohne 
Angabe des Jahrs 1909 erfchienen. Wiederholung der Ausgabe von 1871; 
vgl. oben ©. 647.) 


Minna von Barnhelm ... Giebente Auflage. Leipzig, Dürr'ſche Budy- 
handlung (Ebd. Peters Verlag). 1909. [79 Seiten 8°. Neue Wiederholung 
ber Schulausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm ... Edited, with Introduction anı Notes, by 
Otto Heller. Vocabulary and Exercises by Ernest L. Wolf. Chi- 
cago. Scott, Foresman & Co. 1909. [293 Seiten 12°; in den „Lake 
German Classies* erjchienen.) 


Minna von Barıuhelm... Mit Aumerkungen herausgegeben vun Ernst 
A. Kock und N. Otto NHeinertz, Stockholm, P. A. Norstedt & 
Söner. 198, [119 Seiten 8°; — P. A. Norstedt & Söners Skolbiblio- 
tek, Abteilung I, Band 17.| 
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Wie die Alten ben Tod gebildet... Mit ausführlichen Erläuterungen | 
für den | Schulgebraucdh und das Privatftudium | von | 2. Lüttelen, | Kö— 
nigl. Seminarlehrer. | Mit einer Tafel. | Baderborn. | Druck und Verlag von 
Ferdinand Cchöningh. | 1909. [108 Eeiten 8° nebft 1 Tafel; — Schöninghs 
Ausgaben deutſcher Klaffifer mit ausführlichen Erläuterungen, Band 41. 
S. 5—25 Einfeitung ; S. 90 - 108 Herders Schrift gleichen Titels im Auszug.) 


Emilia Salotti... Mit Einleitung und Anmerkungen | von | Dr. Guftav 
Kettner, | Brofejlor an der Kgl. Landesichule Porta. | [Monogramm] 
Leipzig. | Max Hefied Verlag. [XVI, 67 Seiten Hein 8%; 1909 erfchienen 
(die Zahrszahl nur auf dem Umſchlag); — Die Meifterwerfe der deutſchen 
Bühne. Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Witkowski. Nr. 63. ©. I 
bis XVI Einleitung; S. 65—67 Anmerkungen.) 


Heinrich von Kleiſt, &. E. Leifing, Ludwig Uhland. Meifterdramen Mit 
Einleitungen und Anmerkungen von Dar. Walzel, Rud. Schlöffer, A. Eit- 
finger, Ar. Zehme, Guft. Kettner, Rich. M. Meyer, Herm. Fifcher. Acht 
Teile in einem Bande. Leipzig, Mar Heſſes Verlag. [XX und 75, XVI 
und 64, XVI und 84, XVII und 78, XVI und 67, XXH und 119, XVI und 
54, XV und 56 Seiten. fein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1909 erſchienen. 
Teil 4, 5 und 6 find aus dem im gleichen Verlag erfchienenen Ausgaben 
der „Minna“ von 1906, der „Emilia“ von 1909 und bes „Nathan“ von 
1905 gebildet; vgl. oben ©. 768 f., 771 und 781.] 


Philosophische Bibliothek | Band 119. | Lessings Philosophie. | Denk- 
mäler aus der Zeit des Kampfes | zwischen Aufklärung und Humanität 
in der | deutschen Geistesbildung. | Herausgegeben | von | Paul Lo— 
rentz. | [Motto aus einem Briefe Leffings und Monogramm] Leipzig. 
Verlag der Dürr’'schen Buchhandlung. | 199. [LXXXVI, 396 Seiten 8°; 
im Herbſt 1909 erjchienen.) 

S. II—VI Vorwort. 

VO— VII Inhaltsverzeichnis. 

IX—LXXXVI Einleitung. 

1—23. I. Abhandlungen zur Philosophie im engeren Sinne, (G. 
1—9 Über eine Aufgabe im „Teutschen Merkur‘; S. 9-12 
Daß mehr als fünf Sinne für den Menschen sein können; ©. 
12—13 Über die philosophischen Gespräche (1773); ©. 13—15 
Über die Wirklichkeit der Dinge außer Gott; S. 15—17 Durch 
Spinoza ist Leibniz nur auf die Spur der vorherbestimmten 
Harmonie gekommen; ©. 17—23 Lessings Gespräch mit Fr. 
H. Jacobi über Spinoza am 6, und 7. Juli 1780.] 

24—176. II. Religionsphilosophie. [S. 24—33 Gedanken über 
die Herrnhuter, S. 34—37 Das Christentum der Vernunft; 
©. 38-39 Über die Entstehung der geoffenbarten Religion; 
S. 39-41 Von der Art nnd Weise der Fortpflanzung und Ans- 
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breitung der christlichen Religion, S. 42-43 Die Religion 
Christi; S. 43—45 Aus dem Berengarius Turonensis; ©. J5—51 
Aus: Des Andreas Wissowatius Einwürfe wider die Dreieinig- 
keit; ©. 51-64 Leibniz, Von den ewigen Strafen; ©. 61—176 
Aus den theologischen Streitschriften (S. 64—68 Bon Duldung 
der Deiften, S. 68-91 Gegenjäße zu ben Fragmenten des llnge- 
nannten, S. 92—97 Beweis bed Beiftes und der Kraft, S. 98—103 
Teftament Johannis, S. 103—119 Duplit, S. 119—130 Parabel 
nebit Bitte und Abſagungsſchreiben, S. 130—161 Axiomata, ©. 
161—167 Anti-Boeze, S. 167—173 Nötige Antwort nebft Erfter 
Folge, S. 173—175 Bibliolatric, S. 175 - 176 Herkules und Onı- 
phale).] 


©. 177—228. III. Geschichtsphilosophie. IS. 177—208 Ernst und Falk, 


©. 209-228 Die Erziehung des Menschengeschlechts.] 


229—258. 1V, Kunstphilosophie, S. 229—234 Aus: Laokoon; 


©. 234—258 Aus der Hamburgischen Dramaturgie.) 


259 —345 Anhang. [IS. 259—292 Ergänzungen zu I-IV (einzelne 


Ausſprüche Leifings, fuftematich geordnet); ©. 292 —328 Die Glück- 
wunschrede und ans den Dichtungen (S. 292-300 ®flüd- 
wünjchungsrede vom Neujahr 1743, ©. 300-317 Aus ben „Frag- 
menten“, S. 317—324 mehrere Fabeln in Proſa, S. 324—328 
Ring-PBarabel aus ben „Nathan“); S. 328—345 Aus den Briefen.] 


346—373 Erläuterungen. 
374—377 Verzeichnis der Namen. 
378—396 Verzeichnis wichtiger Begriffe und Sachen. 


Xeifing. | Gefchichte feines Lebens und feiner Schriften | von | Erih Shmibt.| 


Erfter Band. | Dritte durchgefehene Auflage. | Berlin. | Weibmannjche 
Buchhandlung. | «909. [VIN, 734 Seiten 8° nebſt Titelbild.) 
©. 711 Un die 3.8... (Jungfer Lorenzinn) [Gedicht aus dem „Natur- 


forſcher“, vielleicht von Leſſing.) 


Bmweiter Band. [Ebeuda 1909. VE, 668 Seiten 8° nebft Titelbild.) 
©. 635 [Lejfings Brief an Wieland vom 8. Februar 1775 ergänzt.) 
642 [Eintrag Leffings in Joh. lieb. Burdhardts Stammbuch von 1779.] 
646 [Stammmbucheintrag Leifings vom 14. Oftober 1780. 


Neue Mufil- Zeitung | Dreißigfter Jahrgang | 1909 | [Bignette) 


Verlag von Carl Grüninger, Stuttgart-Leipzig. [VHI, 524 Seiten 2° nebft 
einigen Bildern und zahlreichen Notenbeilagen; im ganzen 24 Nummern: 
geleitet von Oswald Kühn. Nr. 17 vom 27. Mai 1909 (S. 357 —380), 
als „Haydbn-Nummer” bezeichnet, enthält in ihrer Mufifbeilage (4 Seiten 2°), 
bie auch einzelm ausgegeben wurbe :)] 

©. 3 Lob der Faulheit. Josef Haydn. [Ühne Leſſings Namen.) 
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G. €. Leifings Werke in 6 Bänden. Eingeleitet und herausgegeben von Dr. 
Robert Niemann. Neue Ausgabe. Leipzig. Drud und Verlag von 
Philipp Reclanı jun. [416, 392, 419, 423, 443, 468 Seiten 16° mit einem 
Bildnis Leifings und 9 Tafeln; ohne Angabe des Jahrs 1910 erichienen. 
Wiederholung der Ausgabe von 1876; vgl. oben ©. 665. Diejelbe Ausgabe 
(mit zwei Bildniffen bes Dichters) wurbe im Herbft 1911 auch der Samm- 
(ung ber „Helios: Klaſſiker“ ans Reclams Berlag eingereiht.) 


G. €. Leſſings poetiſche und dramatiihe Werfe in 2 Bänden ingeleitet und 
herausgegeben von Dr. Robert Riemann. Leipzig. BDrud und Verlag 
von Philipp Reclam jun. [416 und 392 Seiten 16° mit einem Bildnis 
Leffings; ohne Angabe des Jahrs 1910 erjchienen ; bloße Titelauflage von 
Band I und IT der eben genannten Andgabe.] 


Leſſings Werfe Eingeleitet von Ludwig Holthof. Berlin, Buchverlag 
Deftergaard. [421 Seiten 8"; ohne Angabe bes Jahrs 1910 in der Samım- 
fung „Meifterwerfe deutfcher Klafſſiker“ erfchienen, bald darauf in den Buch— 
verlag fürs Dentfche Hays zu Berlin übergegangen.] 


Yaofovon | Leffing Herder Goethe | SELECTIONS | EDITED WITH AN 
INTRODUCTION AND A COMMENTARY | BY | WILLIAM 
GUILD HOWARD | Assistant Professor of German in Harvard 
University | [Monogramım] NEW YORK | HENRY HOLT AND COM- 
PANY | 1910 [CLXVII, 470 Seiten 8° nebft Titelbild. Darin ©. 17—154 


Leſſings Laokoon (gefürzt), S. 281—327 Leſſings Entwürfe zum Laofoon 
(in Auswahl).) 


Minna von Baruhelm... Mit Einleitung und Anmerkungen herandge- 
geben von Robert Goetze. Leipzig, Jaeger'ſche Berlagsbuhhandblung. 
[XIII, 118 Seiten 8°; ohne Angabe bed Jahrs 1910 erſchienen; — Jarger'- 
ihe Sammlung bentjcher Schulausgaben für höhere Lehranftalten, Nr. 1.] 


Minna von Barnhelm . . . Mit ausführlichen Erläuterungen für ben 
Schulgebraud und das Privatftudium von Dr. U. Funke. 53. bis 62. 
Tanfend. Dreizchnte Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von fFerbi- 
nand Schöningh. 1910. [162 Geiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wieder- 
holung der Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.] 


Minna von Barnhelm... Edited, with Introduction, Notes and Voca- 
bulary, by Josef Wiehr. New York. Oxford University Press (American 
Branch). 1910. [239 Seiten 8°; in der „Oxford German Series* erfdhienen.] 


HYamburgifhe Dramaturgie ... Neue Auflage. Leipzig, Druck und 
Verlag von Philipp Reclam jun. [443 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 
1410 erſchienen. 


784 Verzeichnis dev Druche von Kelfings Schriften, 


Leſſings Hamburgijhe Dramaturgie für den Schulgebrauch eingerichtet 
und mit Erläuterungen verfehen von Dr. 3. Bufhmanı ... Giebente 
Auflage. Paderborn. BDrud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1910. 
[272 Seiten 8". Nene Mieberholung der Ausgabe von 1882; vgl. oben 
©. 681.] 


Hamburgiſche Dramaturgie . . . Herausgegeben von Dtto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1910. [VIII, 176 
Seiten Mein 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben 
©. 717f.] 


Laurence Sterne: | Noris | empfindjame Reife | Aus dem Eng- 
fiichen überjegt | von | Johann Joachim Bode | mit ben Kupfern der 
Driginalbilder von | Mechau und Erufius. | München und Leipzig 1910. | 
Berlent bei Georg Müller [4 Blätter, XXIII und 172 Seiten Mein 8* nebft 
3 Bildern; — Die Bücher der Abtei Thelem Herausgegeben von Otto Julius 
Bierbaum Vierter Band. Den Neudruck Liegt die Ausgabe von 1776 zu 
Grunde; Leifings Brief an Bode fteht am gleicher Stelle mie hier. Byl. 
oben ©. 445.) 


Emilia Galotti.. . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. Biel 
feld und Leipzig. Berlag von Velhagen & Klafing. 1910. [XIL, 88 Geiten 
Mein 8° mit einer Mbbildung. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1841; 
vgl. oben ©. 729.) 


Nathan der Weife. Ein Dramatifches Gedicht, in fünf Aufzügen. [Motto] 
Bon Gotthold Ephraim Leifing. 1779. (Fakſimile-Ausgabe des erften Drudes. 
Leipzig, Infel-Verlag.) [2 Blätter, 278 Seiten, 1 Blatt Hein 8°; ohne Au— 
gabe des Jahrs 1910 in 400 Abzügen erfchienen, Den erften 200 Abzügen 
ift beigegeben: „Nathan der Weile; in 5 Aufzügen“. (Falfimile-Drud des 
erften Entrwurfes zum „Nathan“ von Leifings Hand, nebft Tert in Antiqua» 
Drud.) Ebenda ohne Angabe des Jahrs 1910 erjchienen ; 20 nnd 20 Blät- 
ter 4°.) 

Philosophische Bibliothek | Band 121. | Lessings Briefwechsel | mit Men- 
delssohn und Nicolai |über das Trauerspiel. | Nebst verwandten 
Schriften Nicolais und Mendelssohns | herausgegeben und erläutert | 
von | Prof. Dr. Robert Petsch [Wonogramm) Leipzig. | Verlag der 
Düärr'schen Buchhandlung. | 1910. [LV, 144 Geiten 8°.] 

€. 43—126 G. E. Lessings Briefwechsel mit Moses Mendelssohn und 


— — 


Fr. Nicolai über die Tragödie, aus den Jahren 1756 und 1757. 


Sonntagäbeilage Ne 7. zur Boffifgen Zeitung Ne 74. | Berlin, 13. Februar 
1910. [2%, ©. 49-56.) 
S. 49—50 Ein bisher unbelannter Brief Leſſings. [Brief vom 18, Inni 
1776 an einen unbelannten Adreſſaten, mitgeteilt von Franz 
Munder Der Brief jelbft ſteht auf ©. 49.] 
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Braunihweigiihes Magazin. | Im Auftrage des Gejchichtävereius | für 
dad Herzogtum Braunjchweig I herausgegeben von | Dr Baul Zimmer 
mann | in Wolfenbüttel. | Sehzchnter Band. | Jahrgang 1910. | [Big- 
nette] Wolfenbüttel. | Verlag von Julius Zwißler. | Drud von Robert Anger- 
mann. | 1910. [3 Blätter, 148 Ceiten 4°; im ganzen 12 Nummern, bie 
monatlich erichienen ] 

Nr. 3 (März). S. 33—36 Ein Leifingianum aus F. U. Eberts Nachlaß. 
[Bermeintliche Borarbeit zur Geichichte der Wolfenbüttler Bibliv- 
thef, mitgeteilt von AR. Bürger; unecht. Bgl. oben ©. 291.] 

DIEIMEISTERSTÜCKE|DER|IVORGOETHISCHEN|LYRIK| 
Mit Einleitung und Anmerkungen | von | RICHARD M. MEYER | 
BERLIN: WILHELM WEICHER, HABERLANDSTR. 4 | PARIS: A, 
PERCHE, 45 RUE JACOB | LAUSANNE: EDWIN FRANKFURTER, 12 
GRAND-CHENE | LONDON & GLASGOW: GOWAN & GRAY, LTD. | 1910 
[1 Blatt, XXI und 155 Seiten 16%; — Pie Meifterftüde der deutſchen 
Lyrik. I.) 

S. 56-:57 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING Der Tod. 


Schauenburgs | Allgemeines | Deutihes Kommerdbucd. | Urjprünglic 
herausgegeben unter mufifaliiher Redaktion | von | Friedrih Silder 
und Friedrich Erf. |85.—N. Auflage. | Lahr. | Dreud und Berlag von 
Morig Schauenburg. [X Seiten, 2 Blätter, 768 Seiten Hein 8° mit 1 Falfimile; 
ohne Angabe des Jahrs 1910 erfchienen.) 

©. 617-613 (Ne.) 6837. Der Tod. [Unterfchrieben: „Leiling. Bor 1747.” 
Bur Melodie ijt bemerkt : „Mug. Harder. (?) Vor 1827.*] 


7 LIEDER | FÜR EINE MITTLERE STIMME | MIT CLAVIERBEGLEI- 
TUNG | VON IM. DONISCH. | [Die Titel der 7 Lieder] VERLAG, VON | 
JONASSON - ECKERMANN & HEYMAN, | BERLIN, W. 35. | LITH. 
ANST. V. C. GRÖDER, G. M. B. H. LEIPZIG. [Die 7 Lieder erfchienen 
einzeln unter dieſem gemeinjamen Titel ohne Angabe des Yahrs zwiſchen 
1909 und 1913 (nad) Hofmeifter); No. 1 (4 Seiten 2°) enthält auf ©. 2-3: 
„An eine kleine Schöne. (Gedicht von G. E. Lessing.) M. Donisch.*) 


Trinklied: „Gestern, Brüder, könnt ihr's glauben* von G. E. Lessing für 
Baß-Solo und vierstimmigen Männerchor von Carl Zöllner. Partitur, 
Solostimme und Chorstimmen. Wien und Leipzig, Adolf Robitschek. 
[8°; nach Hofmeifter zwiſchen 1909 und 1913 erihienen; = Der Tod. Wohl 
nur Wiederholung der zwiſchen 186) und 1857 veröffentlichten Ausgabe ; 
vgl. oben ©. 635.) 

Die Beredsamkeit: „Freunde, Wasser machet stumm“ von Joseph 
Haydn, für Männerchor bearheitet von Victor Keldorfer. Parti- 
tur. Wien, Universal-Edition. Groß 8°; nad Hofmeifter zwiſchen 1909 
und 1913 erjchienent.] 

Beiftng, ſamtlicht Schriften. XXI. 50 
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A,wei gemischte Chöre von Joseph Haydn, zum Konzert-Vortrag 
eingerichtet von Eugen Thomas. Partitur. Wien, Universal-Edition. 
[Groß 8°; nad) Hofmeifter zwiſchen 1909 und 1913 erfchienen. Der zmeite 
Chor ift Leifings „Beredſamkeit“: „Freunde, Waſſer machet ftumm“.) 


1911. 


Leſſings Werte. | Herausgegeben | von | Georg Witfomstfi. | Kritiich durch- 
geiehene und erläuterte Angabe. | Erfter Band. | Leipzig und Wien. | 
Bibliographifches Inftitut. |80* und 436 Seiten Mein 8° nebft Lejfings 
Bildnis; ohme Angabe des Jahr im September 1911 zujammen mit ben 
folgenden ſechs Bänden in Meyers Klaſſiker-⸗Ausgaben erjchienen.) 

S. 5*-—80* Leifings Leben und Werke. [Bon G. Witkowski.)] 
1-50 Sinngedichte [20) Gedichte; S. 3-—4 Einleitung des Heraus 
gebers. 
51—114 Lieder. [101 Lieber; S. 533-56 Einleitung.) 
115—149 Fabeln und Erzählungen in Berjen. [21 Gedichte; ©. 
117—118 Einleitung.) 
151—252 Der junge Gelehrte, [S. 153 —156 Einleitung.) 
253—293 Die Juden. [S. 255—256 Einleitung.) 
295—393 Miß Sara Sampjon. [S5. 297-302 Einleitung.) 
394—423 Anmerkungen des Herausgebers, 
424—435 Alphabetiiches Verzeichnis der Überjchriften und Anfangs- 
zeifen der Sinngedichte, Lieder, Kabeln und Erzählungen in Werfen. 
436 Inhalt. 
Zweiter Band. [474 Seiten Mein 8°.) 
©. 5—34 Philotas. IS. 7-10 Einleitung.) 
35—144 Minna von Barnhelm. [S5. 37—46 Einleitung.) 
145-236 Emilia Salotti. [S. 147—158 Einleitung.) 
237—432 Nathan ber Weile. S. 239 —250 Einleitung.) 
433—473 Anmerkungen des Herausgebers. [S. 456 - 473 Lessings 
Vorarbeiten zu „Nathan dem Weisen“.] 
474 Inhalt. 
Dritter Band. [479 Seiten Mein 8° nebſt 1 Fakjimile.) 
S. 5—148 Mezenfionen. 1748-1765. [S. 7-12 Einleitung; S. 138 bis 
148 Anhang: Borreden zu G. E. Leſſings Schriften, Teil 1—4.) 
149—244 Briefe. 1753. S. 151—152 Einleitung.) 
245—291 Ein VADE MECYM. [5. 247--250 Einleitung.) 
295-338 Pope ein Metaphvfiter! [S. 297—298 Einleitung.) 
339—456 Fabeln. Drei Bücher. Nebft Abhandlungen. S. 341—342 
Einleitung ; ©. 343 —316 Vorrede (Reffings); S.347—387 Fabeln; 
©. 388-450 Abhandlungen.) 
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S. 457—467 Anmerkungen des Herausgebers. 

468-476 Namen- und Sachregifter zu ben Rezenfionen und Briefen. 

477—478 Alphabetiiches Verzeichnis der Fabeln. 

479 Inhalt. 

Vierter Band. [523 Seiten Hein 8° nebft 2 Fakſimile.)] 
©. 5—318 Laokoon. [S. 7—16 Einleitung; ©. 215—318 Materialien 
zum „Laofoon“.] 

319-458 Hamburgifche Dramaturgie. (Stüd 1-25) [S. 321-332 
Einleitung.) 

459 —501 Anmerkungen des Herausgebers. 

502—519 Namen- und Sachregifter zum „Laoloon”, 

520-523 Inhalt. 

Fünfter Band. [451 Seiten Mein 8°.) 
©. 5-387 Hamburgiſche Dramaturgie. (Stüd 26—104.) 

388 —402 Materialien zur „Hamburgifchen Dramaturgie“. ©. 388 bis 
396 Entwürfe zu Beiprehungen; ©. 395—- 402 Allgemeine Be 
merfungen.] 

403—428 Anmerkungen des Herausgebers. 

429 —449 Namen- und Sacdıregifter zur „Hamburgiſchen Dramaturgie”. 

450—451 Inhalt. 

Sechſter Band. [436 Seiten Hein 8°.] 
©. 5—63 Aus den Briefen antiquarifhen Yuhalts. |S. 7—10 Einleitung.) 

65—133 Wie die Alten den Tob gebildet. [S. 67—68 Einleitung.) 

135—263 Zerjtreute Anmerkungen über bas Epigramm. [S. 137—138 
Einleitung ] 

265—275 Leben und leben laffen. [3. 267—268 Einleitung.) 

277—284 GSelbftbetrachtungen und Einfälle. [S. 279 Vorbemerkung.) 

285—418 Theologiihe Schriften. I. [S. 287—296 Einleitung; ©. 
297—307 Gedanken über die Herrnhuter; S. 308-311 Ehriften- 
tum ber Vernunft; S. 312—313 Entftehung der geoffenbarten Reli- 
gion; ©. 314—336 Art und Weije ber Fortpflanzung und Aus— 
breitung der chriftlihen Religion; S. 337—338 Wirklichkeit ber 
Dinge außer Gott; S. 339—341 Durch Spinoza ift Leibniz nur 
auf bie Spur ber vorherbeftimmten Harmonie gelommen ; ©. 342 
bis 373 Leibniz von den ewigen Strafen; ©. 374 Herkules und 
Omphale; ©. 375—333 Über eine zeitige Aufgabe; S. 381—391 
Theſes aus ber Kirchengeſchichte; S. 392—A16 Neue Hypotheſe 
über die Evangeliften; S. 417—418 Womit ſich die geoffenbarte 
Religion am meijten weiß, macht mir fie gerabe am verbädhtigiten.| 

419 —434 Anmerkungen des Herausgebers. 

435—436 Inhalt. 

Siebenter Band. [484 Seiten Hein 8”.] 
S. 5—354 Theologiſche Schriften. U. [5. 7—18 Einleitung; S. 19—78 
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Aus den Papieren bes Ungenannten (Fünfte Fragment und Lejfings 
Gegenſätze); S. 79—89 Beweis des Geiſtes und der Kraft (nebit 
Fortjegung); S. 90—98 Teftament Johannis; S. 99-178 Duplik; 
S. 179—190 Parabel nebft Bitte und Nbjagungsfchreiben; ©. 
191—226 Axiomata; S. 227—300 Anti-®oeze I-Xl; ©. 301-302 
Unterbrechung im theologifhen Kampf; S. 303—307 Zwed Jeſu 
und feiner Jünger (Vorrede); S. 503-325 Meinung, dab bie 
Bibel befier von dem gemeinen Manne in feiner Sprache nicht ge- 
leſen würde; ©. 326—339 Nötige Antwort nebft Erjter Folge; 
©. 340 - 346 Bibliolatrie; S. 347— 352 Berichtigung bed Märchens 
von 1000 Dukaten; S. 353— 351 Neligion Ehrifti.) 
&. 355—416 Ernft und Fall. [5. 357—360 Einleitung.) 

417--418 Geſpräch über bie Soldaten und Mönche. 

419 —450 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. [S. 421 —426 Ein 
leitung.) 

451—472 Anmerkungen des Herausgebers. [Darin S. 459 —467 
Zuſätze Leffings zur „Nötigen Antwort” und „Eriten Folge“.) 

473 —474 Zur Behandlung des Textes. 

475—480 Chronologie der wichtigeren Werke Leſſings. 

481—483 Ulphabetifhes Inhalts-Verzeichnis zu Band I bis VIT. 

484 Inhalt. 


Meifterwerfe von Gotthold Ephraim Leifing. Halle a. S, Paalzow. [8°; 
ohne Angabe des Jahrs gegen 1911 erjchienen. Die einzelnen, bier zu— 
fammengeftellten Werke Leifings find jebes für jich paginiert.) 


Leffings Religion | Zeugniffe gefammelt von | M. JZoahimi-Dege | Er 
ichienen 1911 | kei Eugen Rentſch Berlag München [XV, 134 Seiten fein 
8°; — Pandora, geleitet von Oskar Walzel, Band 3. S. 1-27 Wiſſen 
um Gott, ©. 23—58 Im Kampf um Toleranz und Menichlichkeit, S. 59--134 
Im Kampf um Wahrheit: zahlreihe Außerungen aus Leſſings Schriften, 
Dichtungen und Briefen, darunter mehrere Scenen des „Nathan“, ferner 
vollftändig ©. 66 —76 Beweis be3 Geiftes und der Kraft, S. 76—83 Teita- 
ment Johannis, S. 83—88 Parabel, S. 104—134 Erziehung des Menihen- 
geichlechts.)] 

Leſſing. Briefe und Abhandlungen. Für den Unterricht an Seminarien 
ausgewählt und bearbeitet von P. Teich... . Bielefeld und Leipzig. Ber- 
lag von Belhagen & Klaſing. 1911. [IV, 170 Seiten Mein 8°. Titel und 
Inhalt wie 1902; vgl. oben S. 759.), 


Der junge Gelehrte... Neue Auflage. Leipzig. Drud und Berlag von 
Bhilipp Reclam jun. [103 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1911 er- 
ihienen. Wiederholung der Ausgabe von 1867; vgl. oben ©. 64.) 


LESSINGS |FAUSTDICHTUNG IMIT ERLÄUTERNDEN BEIGABEN 
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HERAUSGEGEBEN | VON IROBERT PETSCH j [Monogramm] HEI- 
DELBERG 1911 | CARL WINTER’S UNIVERSITÄTSBUCHHANDLUNG | 
Verlags-Nr. 545. [2 Blätter, 57 Eeiten 8° nebft 1 alfimile; = Germa- 
niſche Bibliothek, Herausgegeben von Wilhelm Streitberg. Zweite Abteilung : 
Unterfuhungen und Texte. Band 4. ©. 1—31 Einleitung; S. 32—39 
Terte (5. 32—36 ber 17. Literaturbrief, S. 37- 39 das Berliner Ecenarium) ; 
©. 40-50 bie widhtigften Beugniffe (darin ©. 46-47 Blanfenburgs, ©. 
48-50 Engels Beridt); S. 51 - 57 Anhänge ] 


Doctor Fauſt. | Ein Scaufpiel | von | Lehing. | Berlin. 1780. [17 Seiten 
Mein 8°; im April 1911 erichienen (die Jahrszahl nur im Nachwort). Neu- 
drud ber alten Ausgabe von 1780 (vgl. oben ©. 463) in nur 25 Abzügen, 
herausgegeben von Anton Kippenberg (ohne Angabe bed Druders und 
Drudortes).) 


Leifings Laoloon | für den Echulgebrauc eingerichtet unb erläutert | von | Dr. 
% Bufhmann, | Ober und Geheimer Regierungsrat. | [Motto] 23. bis 
25. Tauſend. Eifte Auflage. | Mit zwei Tafeln. | Paberborn. | Drud und 
Berlog von Ferdinand Schöningh. | 1911. [168 Seiten 8° nebft 2 Abbil- 
dungen. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1874; vgl. oben ©. 654.) 


Laokoon . . . Seraudgegeben von Prof. Dr. U. Thorbede. Bielefelb und 
Leipzig. Berlag von Belhagen & Alafing. 1911. [VIII, 104 Seiten Mein 
8° nebft 1 Abbildung. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. 
oben ©. 717.) 


Minna von Barnhelm.. . Leipzig. Mar Hefled Verlag. [78 Seiten Mein 
8°; ohne Angabe des Jahrs 1911 erfchienen; — Heſſes Vollsbücherei, 
Nr. 620.) 


Minnavon Barnhelm... Für Aufführungen auf der Volfsbühne einge- 
richtet von Demetrius Schruß. Bonn, Unton Heibelmann. 1911. 
[87 Seiten 8°; = Unfere Klaſſiker für die Bolfsbühne, Heft 10.] 


Emilia Salotti... Mit Erläuterungen | für den | Schulgebraudy und bad 
Privatitudium | von | Dr. 9. Beiter, | PBrofefior am Königlichen KHaifer- 
Wilhelms-Gymnafium in Hannover. | Siebte, verbefferte Auflage. | Paber- 
born. | Drud und Verlag von Ferdinand Echöningh. | 1911. [104 Eeiten 
8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben ©. 700.] 


Emilia Salotti... Leipzig. Mar Helles Berlag. [64 Ceiten Hein 8°; 
ohne Angabe des Jahrs 1911 erjchienen; — Heſſes Volksbücherei, Nr. 646.) 


Nathan der Weife... Leipzig. Mar Heſſes Berlag. [119 Seiten flein 8°; 
ohne Angabe des Jahrs 1911 erjchienen; — Heſſes Volfsbücherei, Nr. 605.) 


Nathan ber Weije.. . Für den Schulgebrauch erläutert von Dr. 3. Bujc- 
mann. ®Bierte Auflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand 
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Schöningh. 1911. [187 Seiten 8°, Neue Wiederholung ber Ausgabe von 
1898; vgl. oben ©. 749.) 


G. E. Leffing, | Nathan der Weife. | Für die Schule herausgegeben und er- 
fäutert | von | Prof. Mar Weyrauther. | Nürnberg. | E. Kochs Berlags- 
buchhandlung. [162 Seiten Mein 8°; ohne Angabe des Jahre 1911 er- 
ſchienen; — Kochs Deutihe Klaffiferausgaben. Billigſte Schulausgaben. 
Band 27. ©. 3-6 Einleitung, S. 7—8 Anmerkungen.] 


Nathan der Weife... Für ben Schulgebrauc Herausgegeben von M. Jahn. 
Leipzig, Wilhelm Schunke. 1911. [176 Seiten Hein 8°; in den „Schuf- 
ausgaben beutfcher Klaſſiler“ erſchienen.) 


Leffingd Briefe | In Auswahl herausgegeben von | Julius Beterjen | Er- 
fchienen | im Infel-Berlag Leipzig 1911 [XVI, 298 Geiten 8°. ©. V—XVI 
Bur Einführung; S. 1—297 Leifings Briefe (160 Etüd); S. 298 Berzeid- 
nis der Briefempfänger.] 


1912. 


Leſſings Gefammelte Werke (In fieben Bänden.) Herausgegeben von 
L. Krähe, W. Olshauſen, M. Heimann, 3. Beitler. Erfier Band: Ge— 
dichte. Fabeln. Augenbfuftipiele. I. Herausgeber Ludwig Krähe. Leip— 
sig. Der Tempel-Verlag. [544 Seiten 8°; ohne Ungabe bed Jahrs 1912 
in ber Sammlung ber „Tempel⸗Klaſſiker“ erfchienen. Ebenſo die Bände 
I—VI, während Band VII noch immer ausfteht.) 

Zweiter Band: Jugendluftipiele. II. Über das Luftfpiel. Trauerfpiele. 
Herausgeber Waldemar Dlshaufen. [459 Seiten 8°; darin „Mik 
Sara Sampſon“ und „Philvtas“.] 

Dritter Band: Minna von Baruhelm. Emilia Galotti. Nathan ber 
Weife. SFreinaurerifche Geſpräche. Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 
Herausgeber Morig Heimann. [470 Seiten 8°.] 

Bierter Band: Literarifche Schriften. Herausgeber Julius Zeitler, 
[495 Seiten 8°; barin die „Literaturbriefe“.] 

Fünfter Band: Hamburgifche Dramaturgie. Herausgeber Morig Hei- 
mann. [515 Seiten 8°.) 

Sehiter Band: Üſthetiſche, antiquarifche und theologische Schriften. Her- 
ausgeber Zulius Zeitler. [480 Seiten 8°; darin: Laokoon, Wie Die 
Alten den Tod gebildet, Rettungen bes Horaz, Theologiſche Streitichriften.] 


G. E. Yeifings Werke in acht Bänden. Mit ciner biographifchen Einleitung 
von Ernſt Confentius Neue durchgejchene Ausgabe mit neueſter Recht- 
ſchreibuug. Berlin, A. Weichert. [358, 226, 375, 398, 338, 407 und 272 
Seiten Hein 8° mit Leſſings Bild; ohne Angabe des Jahrs 1912 erjchienen 
mit Ausnahme des fünften Bandes, der noch ausjteht.] 
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Bibliothek deuticher Klaffiter für Schule und Haus. Mit Lebensbeichreibungen, 
Einleitungen und Unmerkungen. Begründet von Dr. Wilhelm Lindemann. 
Neu bearbeitet von Dr. Otto Hellinghaus. Dritte, durchgejehene 
Auflage. Band 2: Leffing und Wieland... Freiburg im Breisgau, 
Herder'ſche Verlagshandlung. 1912. [X, 653 Seiten Hein 8°, Titel im 
einzelnen mie in der Ausgabe von 1907; vgl. oben S. 773.) 


Leſſings Jugenddbramen. Bom „Jungen Gelehrten“ zum „Philotas“. Bear- 
beitet von Oberlehrer Dr. Dtto Kröhnert. Bielefeld und Leipzig. Ber- 
lag von Belhagen & Stiafing. 1912, [VI, 160 Eeiten Mein 8° mit 2 Bilbnis- 
tafeln; = Belhagen & Klafings Sanımlung beutfher Schulausgaben. Her- 
ausgegeben von J. Wychgram. Lieferung 130.) 


Leſſing, Gellert und Hebel: Ein Vüchlein Fabeln. Mit Bildern von Leopold 
Prinz. Wien, Carl Konegen. [16 Seiten 16°; ohne Ungabe be3 Jahrs 
1912 erjchienen ; = Earl ftonegens Kinderbücher. Herausgegeben von Helene 
Scheu-Rieſz und Eugenie Hoffmann, Nr. 29.] 


Gotthold Ephraim Leifings | Abhandlungen Über bie Fabel | nebit einem 
Unhang: FFabelterte | und | Briefe, | die nenuefte Literatur betref- 
fenbd, | nebft einer Auswahl von Briefen. | Mit ausführlichen Erläuterungen | 
für den Schulgebraudy und bag Privatftubium | von | 2. Lüttelen, König— 
lihem Seminarlehrer. | Dritte, verbefjerte Auflage. | Paderborn. | Drud und 
Berlag von Ferdinand Echöningh. | 1912. [VI, 272 Seiten 8°. Inhalt wie 
in der Ausgabe von 1909; vgl. oben ©. 780.] 


Xaofoon.. . Für den Sculgebrauc herausgegeben von Dr. Martin Manlik. 
Breite Auflage, beforgt von Dr. Leopold Brandl, Wien, F. Tempsky. 
Neipzig, ©. Freytag. 1912. [127 Seiten Mein 8° mit 1 Abbildung. Neue 
Wiederholung ber Ausgabe von 1894; vgl. oben ©. 736.) 


Minna von Barnhelm ... Mit aueführlichen Erläuterungen für ben | 
Schulgebrauh und das Privatftudbium | von | Schulrat Dr. A. Funke. | Neu: 
bearbeitet und erweitert von | Dr. Th. Edelbluth, | Seminar-Direftor in 
Münftereifel. | 63. bis 72. Tauſend. | Bierzehnte Auflage. | Mit Porträt Le» 
ſings und Abbildung des Berliner Leifinghaufes. | Paderborn. ! Drud und 
Berlag von Ferdinand Schöningh. | 1912. [170 Seiten 8° mit 2 Bildern. 
Neue Wiederholung der Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.) 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. Dr. U. 
Thorbede Mit einen Porträt des Dichters von J. H. Tifchbein und 
zwölf Abbildungen von D. Chodowiecki. Bielefelb und Leipzig. Verlag von 
Belhagen & Klafing 1912. [VII, 136 Seiten Hein 8° mit mehreren Bil- 
bern. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1889; vgl. oben ©. 717.) 


Minna von Barnhelm... Für ben Schulgebrauh und Celbitunterricht 
herausgegeben von Dr. G. Frid. Zweite, unveränderte Auflage. Leipzig 
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und Berlin. Druck und Verlag von B. &. Teubner. 1912. (115 Seiten 
R. Wiederholung der Schulausgabe von 1903; vgl. oben S. 762.) 


Minna von Baruhelm... Serausgegeben von Yauren; Kiesgen. 
Hamm i.W. Drud und Verlag von Breer & Thiemann. [140 Seiten 16*. 
Wiederholung der Ausgabe von 1904 (vgl. oben S. 765), zufammen mit 
Griliparzers „Traum ein Leben” (herausgegeben von Hans Willy Mertenz, 
154 Seiten ftarf) als Band 6 des „Deutſchen Dichterſchatzes“ ohne Angabe 
des Jahrs 1912 erfchienen.) 


Damburgijde Dramaturgie... Auswahl. Für deu Schulgebrauch 
herausgegeben von Dr. Martin Manlit, Zweiter Abdrud ber erften 
Auflage. Wien, F. Tempsty. Leipzig, G. Freytag. 1912. [192 Seiten 
Mein 8°. Wiederholung der Ausgabe von 18395 ; vgl. oben ©. 740. 


Deutſche Dramaturgie von Leſſing bis Hebbel Von | Robert Petſch | 
(Monogramm]) Münden 1912 | bei Georg Müller und Eugen Rentih [LII, 
220 Seiten Mein 8°; — Pandora, geleitet von Oskar Walzel, Band 11.) 

S. 1214 G. €. Leſſing. [Einzelne Außerungen aus feinen Schriften und 
Briefen, bejonders aus der „Hamburgifhen Dramaturgie“.) 


Nathan der Weife..., Mit Einleitung und Anmerfungen herausgegeben 
von Thümen. Leipzig, Jaeger'ſche Verlagsbuchhandlung. [XXV, 166 Seiten 
8°; ohne Angabe des Jahrs 1912 erſchienen; = Jaeger'ſche Sammlung 
deutſcher Schulausgaben für höhere Lehranſtalten, Nr. 16.) 


GOTTHOLD EPHRAIM LESSING |NATHAN DER WEISE|EIN DRA- 
MATISCHES GEDICHT | Edited by! J. G. Robertson | Professor of 
German in the University of London | Cambridge: | at tbe University 
Press | 1912 [LU, 278 eiten Hein 8°; in der „Pitt Press Series“ erſchie- 
nen. ©. V—VII Preface, &. VIII Contents, €. IX—LU Introduction, 
©. 1—183 Leſſings Dichtung, S. 183—240 Notes, ©. 241—270 Appen- 
dices (darin S. 241 — 244 Ankündigungen und Entwürfe der Borrede, ©. 
245— 266 Entwurf des Dramas), S. 271- 278 Index.) 


Sotthold Ephraim Lefling, Briefe. Für den Schulgebrauch ausgewählt und 
herausgegeben von Rudolf Yapfe. Wien, F. Tempsty. Leipzig, ©. 
Freytag. 1912. [122 Seiten Hein 8; in „Freytags Schulausgaben und 
Hilfsbüchern für den deutfchen Unterricht (Redaktion: L. Brandl, R. Findeis, 
R. Latzke und R. Richter)“ erichienen.] 


ZEITSCHRIFT | FÜR | BÜCHERFREUNDE . . . BEGRÜNDET VON FEDOR 
VON ZOBELTITZ | NEUE FOLGE | HERAUSGEGEBEN IVON ICARL 
SCHÜDDEKOPF UND GEORG WITKOWSKI | VIERTER 
JAHRGANG | ERSTE HÄLFTE | [Monogramın] VERLAG UND DRUCK 
VON W. DRUGULIN IN LEIPZIG | 1912 [X und X und 236 Ceiten 4° 
nebjt mehreren Bildertafeln.) 
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@. 164—17] Lessing und Ernestine Christine Reiske. Ungedruckte 
Dokumente. Mitgeteilt von Dr. Reinhard Buchwald in 
Leipzig. [Darin ©. 167—168 Brief Leifings an Frau Reiske 
vous 18. Dezember 1777.) 

HHandschriften- Versteigerung | am 29. und 30. April 1912 | Autographen 
und | Dokumente | die im Auftrage der Erben der Frau Sophie 
Schneider, | Braunschweig- Wilhelmshühe, versteigert werden, | nebst ande- 
ren Beiträgen ... Martin Breslauer | Buchhändler und Antiquar 
Berlin, Unter den Linden 16°! Katalog Nr. 21. |2 Blätter, 64 Seiten 
8° nebit einem Falfimite.) 

©. 26 Bruchſtück aus dem Briefe von Ehriftian Friedrich Voß an Leifirg 
vom 10. März 1772.) 

IWAN SCHÖNEBAUM | MÄNNERCHÖRE | [Berzeichnis der d Chöre 
nebft Preifen] AUFFÜHRUNGSRECHT VORBEHALTEN | LEIPZIG, FR. 
KISTNER | COPYRIGHT BY FR. KISTNER | C. G. RÖDER G. M. B. H., 
LEIPZIG. [BDiefer Titel fteht bei jedem ber 4 Hefte, die einzeln und ohne 
Jahrszahl 1912 erfchienen. Zwei von ihnen enthalten Leſſingiſche Lieber :] 

Die siebenundvierzigste Ode Anakreons | (Lessing) | Iwan Schönebaum 
Op. 40. [7 Eeiten groß 8°.) 

Das Alter | Nach der elften Ode Anakreons | (Lessing) | Iwan Schöne- 
baum Op. 41. [5 Seiten groß 8°. Unter beiden Kompofitionen 
ift bemerkt: „Copyright 1912 by Fr. Kistner.*] 


LIEDER|VON]IGEORG GERLAND | FÜR EINE SINGSTIMME | MIT 
KLAVIERBEGLEITUNG | HEFT 1. | Volkslied: Es fiel ein Reif in Früh- 
lingsnacht. | Volkslied: Ach Gott, wie weh tut scheiden. | Lied aus dem 
Spanischen. (T,essing.) | Lied. (Platen.) | [Inhalt von Heft II bis IV) Preis 
für jedes Heft M 2.— | Aufführungsrecht vorbehalten. | Verlag von | 
ALBERT AHN | BONN, Tl.omastraße 1. | Copyright 1912 by ALBERT 
AHN, BONN. | (. @. Köder, @. m. b. H., Leipzig. [Seit I, 14 Seiten 
2° ftarf, 1912 erjchienen, enthält S. 10-11 ald Nr. 3 Yeifings „Lied aus 
dent Spaniſchen.“ 





1913. 


Yeifings Werke. Mit einer biographiichen Einleitung von Ludwig Holthof, 
dem Bildnis des Dichters und drei Tafeln Abbildungen. Britte Auflage. 
Etuttgart und Leipzig, Deutiche Verlags-Anftalt. [XXIV, 877 Seiten Yerifon- 
d" mebit Titelbild und 3 Tafeln; ohne Angabe bes Jahrs 1913 erjchienen, 
1916 in den Verlag von X. Wildens in Mainz übergegangen. Anhalt wie 
in der erften Auflage; vgl. oben ©. 755.) 


Tentiche Schulausgaben. Herausgegeben von Dr. 3. Ziehen. Nr. 80. Leſſing. 
Der Menſch und der Kritiler. Bon Leopold Nipde. [Monogramm| 
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Dresden. Verlag von L. Ehlermann. [144 Seiten Hein 8° mit 3 Tafeln; 
ohne Angabe des Jahrs 1913 erſchienen. Darin zahlreiche Außerungen aus 
Leſſings Dichtungen, Schriften und Briefen zujanmengeftellt.) 


Dentihe Meifterpyrofa. Ein Lefebuh. Bon Eduard Engel. Wit 
einen Bildnis Leſſings und acht handichriftlichen Leſeſtücken. Braunichweig, 
George Weftermann. 1913. [VII, 419 Seiten 8°. Noch im nämlichen Jahr 
folgte eine zweite (unveränderte) Auflage (6. - 10. Taufend). Darin mehrere 
Proben ans Leifings Broja.| 


Loffings Kleinere profaiihe Schriften. Herausgegeben von Profeſſor 
Dr. Franz Biolet. Zweites Bändchen. Abhandlungen über die 
Fabel. Wie die Alten den Tod gebildet. Bielefeld und Yeipzig. Verlag 
von Belhagen & Klafing. 1913. [X, 126 Seiten Tein 8%. Neue Wieder- 
holung der Ausgabe von 1890; vgl. oben S. 723.) 


ERNST PLATNER | und die Kunstphilosophie des | 18. Jahrhunderts. 
Nach ungedruckten Quellen dargestellt von | Ernst Bergmann | 
Privatdozent an der Universität Leipzig. | Im Anhang: Platners Brief- 
wechsel | mit dem Herzog von Augustenburg | über die Kantische Philo- 
sophie u. a. | Leipzig | Verlag von Felix Meiner | 1913. |XV, 349 Eeiten 
8° nebſt Titelbild; im Sommer 1913 erjchienen (das Vorwort ift vom 
18. Mai batiert).| 

©. 25, Anmerkung. [Ein Sinngedicht von Yeifing, in der überlieferten 
Faſſung wahrfcheinlich unecht. Vgl. oben Teil 2, ©. VI.) 


Leffing | Minna von Barnhelm [177 Seiten 4°. Auf der legten Geite Die 
Angabe: „Als fiebzehnter Drucd für die Hundert wurde Leifings Minna von 
Barnhelm gedrudt von Otto dv. Holten in Berlin im Auftrage von Hans 
von Weber in München im Herbite bes Jahres Neunzehuhundertunddreizehn”.) 


Sammlung Deuticher Dichtungen und Profawerke, für den Schulgebrauch herans- 
gegeben von Auguft Brunner. IX. Minna von Barnhelm... Erflärt 
von Dr. Karl Küffner, Brofeffor an der k. NRupredts - Kreisrealichule 
München. Zweite, durchgefchene Auflage. Bamberg. C. C. Buchners Ber- 
lag. 1913. [2 Blätter, 147 Seiten 16°] 


Minna von Barnhelm .. . Con introduzione, note e vocabulario di 
Teofilo Petriella. Palermo, R. Sandron. (Livorno, S. Belforte e 
Comp.) 1913. [XI, 146 Geiten 8°; = Collezione di classici tedeschi 
annotati ad uso delle scuole italiane, Band 1] 


Emilia Galotti| von G. €. Leijing | mit Bildern nah Aufführungen des 
Deutichen Theaters | Wilhelm Borngräber Berlag Neues Leben | Berlin W. 
(124 Geiten 8° mit 12 Bildern; ohne Angabe des Jahrs 1913 erfcicnen; 
— Illuſtrierte Nlaffiter des Deutichen Theaters nah Anfzenierungen von 
Mar Reinhardt, Band 4. Auf ©. 4 die Angabe: „Die künſtleriſche Leitung 
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ber Szenenaufnahmen liegt in Händen von Hermann Rojenberg. Die Revi- 
fion des Textes beforgte Curt %. Walter van ber Bleel*.] 


Nathan der Weife. . . Herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. Dr. A. Thor- 
bede. DBielefeld und Leipzig. Berlag von Belhagen & Klaſing. 1913. 
[VII, 165 Seiten Mein 8° mit 1 Bildnis, Neue Wiederholung der Ausgabe 
von 1891; vgl. oben €. 730.) 


Guphorion | Zeitfchrift für Literaturgefchichte | herausgegeben | von | Yuguft 
Sauer | Zwanzigfter Band. | Jahrgang 1913 | [Monogramm] Leipzig 
und Wien K. u. k. Hof-Buchbruderei unb Hof -Berlags -» Buchhandlung | 
Carl Fromme | 1913 [VIII, 827 Seiten 8°. Darin und zwar im britten 
Heft (S. 303—588), das in ber Hanbichrift am 15. Juli 1913, im Sag am 
15. April 1914 fertig geftellt wurde und erft im Mai 1914 wirklich erfchien :] 

©. 357—370 Aus der Jähnsſchen Autographen-Sammlung. Bon Mar 
Morris in Berlin. [Hier S. 36U— 361 Leifings Brief an Chriftian 
Friedrich Voß vom 1. Dezember 1771.) 


Auktions-Katalog XV | Goetheautographen | Goethe in den Briefen 
seiner Zeitgenossen | Briefe aus dem Weimarer Kreis | Briefe deutscher 
Dichter und Schriftsteller | Musikerautographen aus dem Nachlaß 
Friedrich | Schneiders in Dessau (f 1853) | und anderem Besitz | Ver- 
steigerung Montag, den 19. Mai 1913 | ab 10 Uhr vormittags und 4 Uhr 
nachmittags. | Karl Ernst Henrici | Berlin W. 35 | Kurfürsten-Straße 
148, Seitengebäude . . . [1 Blatt, 64 Geiten 8" nebft einem Bildnis Jakob 
Grimms; im April 1913 erfchienen.) 

©. 40 [Stammbucdeintrag Leifings dom 25. Auguft 1772, ala Fakſimile 
mitgeteilt.) 


Blätter aus dem Stammbuche des hamburgischen Schauspieldirektors 
Friedrich Ludwig Schröder, im Besitz des Museums für ham- 
burgische Geschichte. Der Gesellschaft der Bibliophilen dargebracht zu 
ihrer fünfzehnten Generalversammluny in Hamburg am 28. September 
1913 von der Gesellschaft der Bücherfreunde zu Hamburg. (Gedruckt 
in der Eihmeke-Kursivschrift von Hartung d Co., Hamburg.) [17 Blätter 
Dueroftav; im Herbſt 1913 zu Hamburg erjchienen. Darin ein Eintrag 
Leifings.) 


1914, 


Karl Robert Yejfings | Bücer- und Handfchriftenfammiung | herausgegeben don 
ihrem jegigen Eigentümer | Gotthold Lefſſing, ! Rittergutöbefiger zu 
Mejeberg bei Granſee Erfter Band | Die Leffing-Bücherfammiung bear- 
beitet von Arend Buhholk [und Ilſe Leſſing. Die Leifing-Hand- 
Iichriften: und die Lejling- | Bilderjammlung von Arend Bucdhholg | Ber- 
lin | Otto v. Holten, Kunſt- und Buchbruderei | 1914 [2 Blätter, XU und 
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444 Geiten Lerifon-8°; im Mai 1914 erjchienen. Darin wörtlich mitgeteilt :] 
©. 167—169 An den Herrn von Aleift. [= Ede auf den Tod bes Mar- 
ſchalls von Schwerin ] 

169 Trinllied von Leifing. [= Eine Gejunbheit.) 

170—171 Antwort auf die Anfrage, wegen Tbeoduli Ecluga. Vgl. 
oben ©. 194 f.] 

171— 172 unfroh. Vgl. Bd. XIV, ©. 221 f. in diefer Ausgabe.) 

172 Zahlungsanweifung an Epriftian Friedrih Bo. [Bom 10. No- 
vember 1767. Bgl Bd. XVII, ©. 305, Anm. 1 in diefer Ausgabe.) 

173 Buchbeftellung vom 15. März 1771. [Ygl. ebenda Bd. XVIII, 
S. VI] 

Onittung vom 23, Dezember 1773. [Bgl. oben ©. 10.] 

174 Un Matthias Claudius. [Brief vom 21. Mai 1777.) 

179—180 An Zohann Gotihelf Lindner, Rektor ber Domſchule in Kiga. 
[Brief vom 30. Dezember 1759. Vgl. oben Zeil 1, ©. XIV f.) 
184 An Chriſtoph Martin Wieland. [Brief vom 8. Februar 1775. 

Bel. oben ©. 303.) 

185 Un einen Ungenannten. [Brief vom 18. Juni 1776.) 

186 [Un die Fürftliche Juftizfanzlei zu Wolfenbüttel, vom 20. März 
1779.) 

186—187 An einen Ungenannten. [Schreiben an Peter Friedrich 
Eigmund vom 31. Oftober 1761, im Auftrag Tauengiens verfaßt. 
Bol. oben ©. 309.) 

187 Stammbuchblätter vom 8. Mai 1748 und 8. Vai 1770. Bgl. 
oben Teil 1, S. VII und 3.) 

188 Stammbudhblätter vom 30. Auguſt 1771, 5. Mai und 25. Auguft 
1772, 4. Mai 1774. [Bgl. oben Zeil 1, S. IX f. und 5 ff 

189 Stammbuchblatt vom 4. März 1778. [Bgl. oben ©. 6.) 

192 [Brief von Chriftian Friedrich Voß an Leffing vom 10. März 
1772. Bol. oben ©. 312 f.] 


Leſſing. Briefe und Abhandlungen. für den Unterricht an Seminarien 
autgewählt und bearbeitet von Seminar-Direftor P. Teich... . Bielefeld 
und Leipzig. Verlag von Velhagen & Stlafing. 1914. [IV, 170 Seiten fein 
8° mit 7 Abbildungen. Titel und Inhalt wie 1902; vgl. oben ©. 759.) 


Leſſings Laokoon für den Schulgebraud eingerichtet und erläutert von Dr. J. 
Buſchmann, Ober und Geh. Regierungsrat. 26. bis 28. Tauſend. 
Zwölfte Auflage. Mit zwei Tafeln. Paderborn. Druc und Verlag von Fer- 
dinand Schöningh. 1914. [168 Seiten 8° nebſt 2 Wbbildungen. Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1874; vgl. oben ©. 654.) 


Yaoloon... Durchgefehen von Dr. Robert Riemanı. Neue Wuflage. 
Leipzig, Druck und Berlag von Philipp Reclam jun. [206 Seiten 16°; 
ohne Angabe des Jahre 1914 als Nr. 271 und 271a der „Univerjal-Bib- 
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liothek“ erjchienen. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1871; vgl. oben 
©. 647.) 


Minnavon Barnhelm... Herausgegeben von Geh. Hofrat Dr. U. Thor- 
hede. Mit einem Vorträt des Dichterd von J. H. Tifchbein und zwölf 
Yluftrationen von D. Chodowiecki, radiert für den Berliner genealogijchen 
Ktalender auf das Jahr 1770. Bielefeld und Leipzig. Verlag von Belhagen 
& Klafing. 1914. [VIII, 136 Seiten Hein 8° mit mehreren Bildern. Neue 
Wiederholung der Musgabe von 1889; vgl. oben ©. 717.] 


Aſchendorfſs Sammlung auserlejener Werke ber Literatur. Minna von Barn- 
heim... Für Schule und Haus herausgegeben von weiland Gymnafial- 
bireftor Dr. Heinrich Boderadt. Dritte, verbefferte Auflage, bejorgt von 
Oberlegrer ®. Boderabt. Mit einem Bildnis de3 Dichterd und fünf 
Nahdruden nad Kupfern von Chobowiedi, die im Berliner genealogiichen 
Kalender auf 1770 erjchienen. Münfter i. W. 1914. Drud-und Berlag ber 
Aichendorfiihen Buchhandlung. [208 Seiten fein 8° nebſt mehreren Bil: 
dern. Wiederholung ber Schulansgabe von 1904; vgl. oben S. 766.] 


Minna von Barnhelm... Tert mit Einleitung von mweiland Gymnafial: 
direftor Dr. Heinrich Vockeradt, beforgt von Oberlehrer W. Bode 
radt... [Der weitere Titel lautet genau wie bei ber eben verzeichneten Aus- 
gabe. 132 Seiten Mein 8°; — Aſchendorffs Tertausgaben unferer Dichter, 
Nr. 10.) 


Minna von Barnhelm... Für den Schulgebraudh und zum Selbftunter- 
richt herausgegeben von Dr. Ernft Hartmann. Leipzig, Julius Klinf- 
hardt. 1914. [93 Seiten 8°; — Meijterwerte der Literatur. Herausge— 
geben von Direftor Dr. E. Hartmann. Band 11.] 


Leſſings Hamburgiihe Dramaturgie. | Mit ausführlichen Erläuterungen | 
für den Schulgebrauh und die Privatleftüre. | herausgegeben von | Dr. J. 
Buihmann, | Oberregierungsrat. | Achte Auflage. | Paderborn 1914. | 
Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. [2 Titelblätter, 272 Seiten 
8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1882; vgl. oben ©. 681.) 


Hamburgijhe Dramaturgie... Herausgegeben von Dr. Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Berlag von Velhagen & Klafing. 1914. [VIIL, 176 
Seiten Hein 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben 
S. 717 f.] 

Emilia Galotti... Herausgegeben und erläutert von Franz Hülskamp. 
Sehfte Auflage. Münfter i. W 1914. Deut und Berlay der Aihendorif- 
ihen Buchhandlung. [88 Seiten 16°. Wiederholung der Ausgabe von 1879; 
vgl. oben S. 672.) 


Emilia Galotti.. . Herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. Dr. U. Thor: 
bede. Bielefeld und Yeipzig Berlag von Belhagen & Slafing. 1914, 
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[XU, 88 Seiten Hein 8° mit 2 Abbildungen. Neue Wiederholung der Aus- 
gabe von 1891; vgl. oben ©. 729.) 


Aſchendorffs Sammlung auserlefener Werfe ber Literatur. Emilia Galotti 
... Für ben Schulgebraud Herausgegeben von meiland Oberlehrer Dr. 
Walther Böhme. Zweite Muflage, beforgt von Gymmafialprofeffor Dr. Au- 
guſt Kahle Münfter i. W. 1914. Drud und Verlag ber Ajchendorff- 
ihen Buchhandlung. [130 Seiten Hein 8°. Wiederholung ber Ausgabe von 
1901 ; vgl. oben ©. 756 ] 


Emilia Galotti... Tert mit Einleitung von weiland Oberfehrer Dr. Wal- 
ther Böhme, beforgt von Gumnafialprofeffor Dr. Auguſt Kahle. 
Münfter i. W. 1914. Drud und Berlag ber Aichenborffihen Buchhandlung. 
[104 Seiten Hein 8%; — Aſchendorffs Tertausgaben unjerer Dichter, Nr. 9.) 


Nathan ber Weije... Für den Sculgebraud erläutert von Ober und 
Geheimen Regierungsrat Dr. 3. Buſchmann. Fünfte Auflage. Paber- 
born. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1914. [189 Seiten 
Hein 8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1898; vgl. oben S. 749.) 


Lessing's Nathan der Weise. Edited, with Introduction, Notes, and Vo- 
cabulary, by Samuel Peter Capen. Boston, Ginn & Co. 1914. 
[XCVII, 836 Seiten 16; in ber „International Modern Language Series* 
erjchienen.) 


Allgemeines Deutſches Kommersbuch. Urfjprünglid herausgegeben 
unter mufitalifcher Redaktion von Friedrich Silcher und Friedrich 
Erf. 100.—110. Auflage. Lahr. Drud und Berlag von Morig Schauen- 
burg. 1914. [XII, 760 Seiten Hein 8° mit I Falfimile. Darin Leſſings 
Lied „Der Tob“.) 


1915. 


Gotthold Ephraim Leifings | fümtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, aufs neue durchgefehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
durh | Franz Munder. | Zweiundzmwanzigfter Band | Erfter 
Teil. | Berlin und Leipzig. | &. 3. Göſchen'ſche VBerlagshandlung ©. m. 
b. ©. | 1915. [XXT, 314 Seiten 8°; im Sommer 1915 erjdienen.] 

S. V—XVII Vorrede. [Bom Mai 1915 datiert. Darin S. VIII-XI 
mehrere Stammbucheinträge und ein Bücherjchein Leſſings, ©. 
XIV—XV Brief an Johann Gotthelf Lindner vom 30. Tezember 
1759, S. XVI Brief an Chriftian Friedrich Voß vom 1. Dezember 
1771.) 

XVII—XXI Inhalt. 
1—11 Stammbucblätter und fonftige Meine Aufzeichnungen. [S. 3—8 
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Stammbuchblätter; S. 9-11 Quittungen, Bücherſcheine und Ähn- 
liches. ] 

©. 13-314 Berichtigungen und Nachträge zu Band I—XXI dieſer Aus- 
gabe. [Darin unter anderm ©. 16 GSinngebiht auf Bobmers 
„Noah“ und Naumann „Nimrod* und Überfegung eines Sinn- 
gebichts von Samuel Werenfels; S. 19 An die 3. L***; S. 23—24 
Berzeichnid von Fabeltiteln; S. 47—67 Thomſons „Agamemnon“ 
(Aufzug I und II) überfegt; S. 68-69 Thomjond „Tancred und 
Sigismunde“ (Bruchſtück) überſetzt; S. 89-119 Entwürfe zu 
„Nathan“; S. 120-130 Zorade; S. 134—137 zwei Bücherbe- 
ſprechungen aus der „Berlinifchen Zeitung“ von 1751; ©. 137—142 
Aufſatz aus dem „Wahrfager“; S. 143-154 Wuffäge und Un- 
mertungen aus ben „Theatraliihen Beiträgen“; S. 191 Anzeige 
aus den „Hamburgifchen Abdreß-Eomptoir-Nachrichten“ ; ©. 198 bis 
263 Anmerkungen zu Jöchers „Gelehrtenleriton“, ©. 270-275 
zu Klo, „Über den Nupen und Gebraud der alten gefchnittenen 
Steine”, ©. 277—278 zu Lavaters Entwurf der Phyfiognomit ; 
S. 279 Über Liebesgedichte; S. 281-289 Anmerkungen zu Ana- 
freon, ©. 289—29) zum Nibelungenlied, S. 292—297 zu Boners 
Fabeln; S. 303 Brief an Wieland vom 8. Februar 1775 (Bruch 
ftüd), ©. 304 an einen Unbefannten vom 18. Juni 1776, ©. 304 
bis 305 an Matthiad Claudius vom 21. Mai 1777, S. 306—307 
an Erneftine NReisfe vom 18. Dezember 1777, ©. 307—308 an bie 
braunſchweigiſche Erbichaftsbehörbe für Wolfenbüttel vom 20. März 
1779; ©. 303—309 Amtsbriefe au Freiherrn v. Schlabrendorff 
vom 22. Januar 1761 und Peter Friedrich Sigmund vom 31, Df- 
tober 1761; ©. 312—313 Brief von Ehriftian Friedrich Voß an 
Leiling vom 10. März 1772.) 


Briefe und Schriften von ©. E. Leifing. (Für die „Dentiche VBibliot het” 
ausgewählt und mit einer Einführung herausgegeben von Brofefjor Dr. Carl 
Enders.) Berlin, Deutſche Bibliothek. Berlagsgejellihaft nı. b. 9. X, 
301 Ceiten Hein 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1915 ald Band 95 ber 
„Deutſchen Bibliothet" erfchienen.] 


Ein Facjimile der Lejlingichen Ode „An den | Herrn von Kleiſt“, mit der Bitte 
um freund|liche Annahme ergebenjt überreicht. | Berlin, Dorotheenftraße 13, 
ben 28, Februar 1915. | Gotthold Leffing. | Hoffunftanftalt von Albert 
Friſch, Berlin W, 35. [4 Blätter 2°; = Magimilian-Gejelihait (Gaben 
für ihre Mitglieder), Wr. 5. Blatt 1 Titel, 2-3 die Ode, 4 leer.) 


Thilotas.. . Leipzig. Druck und Verlag von Philipp Neclam jun. [30 Ceiten 
16°; ohne Angabe des Jahrs 1915 als Wr. 5755 der „Univerjal-Bibliothet“ 
erichienen. ] 
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Graeſers Schulausgaben Haffiiher Werke | Neue Reihe, herausgegeben von | Dr. 
Eduard Caſtle und Dr. Guſtav Wilhelm | Mufterftüde wiffenfhaftlicher 
Brofa | Die Gruppe bes Laoloon | von J. J Windelmann, ©. €. 
Leſſing, U. Hirt, 3. W. Goethe, H. Brunn, 8. Zufti | Mit 2 Abbildungen | 
Mit Einleitung und Anmerkungen verjehen von | Prof. Dr. Eduard Caftle| 
1.—3. Taufend | [Monogramm) Berlag von Karl Graejer & fie. Wien 
IX, 78 Seiten 8° mit einer Tafel von 2 Mbbildungen; ohne Angabe bes 
Jahrs 1915 erjchienen.] 

S. 9—18 Gotthold Ephraim Leifing. Polemik gegen Windelmann. — 
Laoloon, Stüd I—IV, jehr gefürzt.] 


Minna von Barnhelm..‘ Einführung und Erläuterungen | von | Dr. 
Eduard Ebner. | 2. Auflage. | Nürnberg. | E. Kos Berlagsbuchhand- 
fung. [110 Seiten Hein 8°; ohne Angabe bed Jahrs 1915 erjchienen. 
Wiederholung der Ausgabe von 1907; vgl. oben ©. 774.) 


Minna von Barnhelm... Leipzig, Heſſe & Beder Berlag. [140 Seiten 
Hein 8°. Wiederholung der Ausgabe aus dem Turin-Berlag von 1908 
(vgl. oben S. 778), die nun als Bändchen 4 der „Soldaten-Bücherei. Cine 
Sammlung von Erzählungen, Lebensbildern, Dichtungen und belehrenden 
Büchern älterer und neuerer Shriftitelle.. Herausgegeben vor Mslan 
Schmitt“ 1915 ohne Angabe dieſes Jahres wieder erfchien.] 


VOLKSLIEDERBUCH | FÜR GEMISCHTEN CHOR | HERAUS- 
GEGEBEN | AUF VERANLASSUNG | SEINER MAJESTÄT | DES DEUT- 
SCHEN KAISERS | WILHELM IT. | [Bignette] PARTITUR | ZWEITER 
BAND | LEIPZIG, C. F. PETERS. [2 Blätter, 879 Seiten 8°; ohne An- 
gabe des Jahrs 1915 erſchienen; von eine Rommniifion unter Leitung Max 
Friedlaenders herausgegeben.) 

S. 587-592. (Nr) 5149. Die Beredsamkeit. Leſſiags Gedicht in der 
Kompofition von Joſeph Haydn.) 


Sitzungsberichte | der | Königlich Bayerischen Akademie der Wissenschaften | 
Pbilosophisch-philologische und historische Klasse | Jahrgang 1915, 12. 
Abhandlung | Neue Lessing-Funde | von | Franz Muncker. | 
Vorgetragen am 9. Juni 1996 und 8. Juni 1912. | München 1915 | Ver- 
lag der Königlich Bayerischen Akademie der Wissenschaften | in Kom- 
mission des G. Franz'schen Verlags (J. Roth) [40 Seiten 8°; in Wirflich- 
feit erft im Mai 1916 erjchienen.] 

SS 30-36 Leſſings Gloſſen zu Klotz's „Studium des Alterthums“. Halle 
1766. [Unecht.] 


1916, 


ZEITSCHRIFT | FÜR | BÜCHERFREUNDE. . . BEGRÜNDET VON FEDOR 
VON ZOBELTITZ | NEUE FOLGE | HERAUSGEGEBEN | VON | CARL 
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SCHÜDDEKOPF UND GEORG WITKOWSKI | ACHTER 
JAHRGANG | ERSTE HÄLFTE. | [Monogramm) VERLAG VON E. A. 
SEEMANN IN LEIPZIG | 1916 [VII und VIE und 160 Seiten 4° nebjt 
einem Blatt Bildertafeln.] 

S. 33—40 Beiträge zur Bibliographie der deutschen Dichtung. Aus 
den Schätzen der Königlichen Bibliothek zu Berlin mitgeteilt 
von Hans von Müller in Berlin. H. Lessings „Critik über 
das Jöcherische Gelehrtenlexicon* S. 1-24 (Aab- Acc). [Darin 
ift S. 35—40 ber begonnene, vermeintlich verjchollene Einzeldrud 
diejer Kritik von 1752 großenteil® wörtlich, ftellenmeife fogar in 
Fakſimile wiedergegeben. Vgl. oben Teil 2, S. VIT—XV und unten 
©. 804. Der Aufſatz erfchien auch als Sonderabdbrud unter dem 
Umſchlagstitel: „Gotthold Ephraim Lessings | Critik über das 
Jöcherische Gelehrtenlexicon | S. 1-24 | (Wittenberg 1752) | 
Herausgegeben | — soweit nicht 1753 in den „Schrifften* 
gleichlautend wiederholt — | und | Franz Muncker | dar- 
gebracht | von | Hans von Müller. | Im Mai 1916*.] 


Sonntagsbeilage Ne 15 zur Voſſiſchen Zeitung N» 184. | Berlin, 9. April 
1916. [2®, ©. 109--116; von Profeſſor Dr. Alfred Klaar in Berlin 
herausgegeben.) 

S. 112—114 Unbefannte Gedichte Leifings? Bon Prof. Dr. Ludwig 
Geiger. [Darin ©. 113—114 brei Gedichte aus Joh. Gg. Phil. 
Müchlers Wochenschrift „Der Chamäleon“ als mutmaßliche Erzeug- 
niſſe Leſſings abgedbrudt; unecht. 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben nnd mit kurzen Erläuterungen 
begleitet von Frauz Hülskamp. Zwölfte Auflage. Münſter i.W. 1916. 
Druck und Verlag ber Aſchendorffſchen Buchhandlung. [112 Seiten 16°. 
Wiederholung der Ausgabe von 1879; vgl oben ©. 672.] 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerkungen verjehen von 
Dr. Rudolf Ridter. Leipzig, ©. Freytag. 1916. [139 Seiten Hein 8°; 
in „Freytags Sammlung ausgewählter Dichtungen und Abhandlungen (Schrift- 
leitung: Dr. L. Brandl, Dr. R. Findeis, Dr. R. Latzke, Dr. R. Richter, Dr. 
KL. Bojunga)“ erichienen. | 


Minnavon Barııhelm ... Mit einer Einleitung | von Prof. D. Walzel, 
einem Bildnis Leifings | und 24 Yeichuungen von Theodor Herrmann. | 
|Monogramm] Hamburg-Großborftel | Verlag der Deutihen Dichter-Gedächt- 
ni8-Stiftung. [204 Seiten Hein 8° nebſt 1 Bild; zu Ende 1916 im 20000 
Abzügen als Band 55 der „Hausbicherei der Deutjchen Dichter-Gedächtnis- 
Stiftung” erfchienen. S. 5—9 Einleitung.) 


Leſſings Damburgiihe Dramaturgie | Herausgegeben und erläutert 
von | Dr. Aulins PBeterfen | vo. Brofeffor der dentihen Sprache und 
Leſſrna, fämtiihe Schriiten ANTI öl 
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Literatur an der Univerfität Frankfurt a. M. | Mit einer Abbildung in Kunft- 
drud | Berlin — Leipzig — Wien — Stuttgart | Deutiches Verlagshaus Bong 
& Eo. [578 Seiten 8° mit einer Abbildung des alten hamburgiſchen Schau- 
jpielhaufes; ohne Angabe des Jahrs 1916 in „Bongs Goldener Klaſſiker- 
Bibliothel“ erjhienen. S. 5—20 Einleitung; S. 21—418 Dramaturgie; 
©. 419—431 Anhang (wie 1908 in ber Musgabe ber „Werke“, vgl. oben ©. 
777f); ©. 433—527 Anmerkungen ; ©. 529-578 Namen- und Sachregiſter.] 


1917. 


Gotthold Ephraim Leſſing. Herausgegeben von Regierungd- und Schul- 
rat Walther VBorbrodt. Siebente, unveränderte Muflage. Mit einer 
Tafel Mbbildungen. Berlin. Union Deutiche Verlagsgeſellſchaft, Zweig- 
niederlaffung. 1917. [VIIL, 122 Seiten 8° nebft Abbildungen. Nene Wieder- 
holung der Auswahl von 1904; vgl. oben ©. 764.] 


Nathan der Weije.. . Für den Schulgebrauch heransgegeben von Dr. D 8- 
far Netoliczfa. Dritter Abdruc der erften Auflage. Leipzig, G. Freytag. 
1917. [163 Seiten Hein 8". Wiederholung der Ausgabe von 1894; vgl. 
oben ©. 37.) 


FELDAUSGABEN DER | „PHILOSOPHISCHEN BIBLIOTHEK* | HEFT V 
Leifing | Eruft u. Falk (Geſpräche für Freimaurer) | Die Erziehung 
bes Menfhengeihlehts | [Monogramm] VERLAG VON FELIX 
MEINER IN LEIPZIG [8°, Titelblatt und ©. 177— 228; Sonderausgabe 
aus „Leilings Philoſophie“ (vgl. oben S. 781 f.), ohne Angabe bes Jahr: im 
Herbſt 1917 erichienen.] 


Tie Erziehung des Menihengeihlehts und Ernſt und Fall. Ge 
ſpräche für Freimaurer von Gotthold Ephraim Leſſing. Mit Anmerkungen 
von Mar Mofltte. Neueſte Auflage. Leipzig, Bruno gechel. 1917. [56 
Seiten 8°.) 


1918. 


Minna von Barııheim ... Mit ausführlichen Erläuterungen für Schul- 
gebraud; und Selbftunterriht von Schulrat Dr. A. Funke. Neubearbeitet 
von Seminarbdireltor Dr. Th. Edelbluth. 73. bis 79. Taufend. Fünf- 
zehnte Auflage. Mit Bildnis Leifings und Nbbildung des Berliner Leifing- 
haujes. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. [170 
Seiten 8° mit 2 Bildern; ohne Angabe des Jahrs 1918 erjchienen. Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1881; vgl. oben ©. 679.) 


FELDAUSGABEN DER | „PHILOSOPHISCHEN BIBLIOUTHEK* | HEFT IX 
Leifings | NReligionsphilofophie nud | theologiihe Streit- 
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ihriften | [MRonogramm]) VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 
[8°, Titeljeite und S. 64—176; Sonderausgabe aus „Leifings Philoſophie“ 
(vgl. oben ©. 781f), ohne Angabe bed Jahres 1918 erfchienen.] 


1919. 


Eine | Lejjfing-Religquie | aus Gleims | Freundichaftstempel. | Bon | Felir 
Haffelberg | 3. 3. im Halbmondlager Wünsdorf. | [Vignette] Perlin- 
Friedenau 1919. | Buch- und Sunftantigquariat Oskar Rauthe. [15 Seiten 
8°; ım März 1919 erjchienen, dem „Berliner Bibliophilen-Abenb” von Oskar 
Rauthe gewidmet.) 

©. 11 [Leffings Einzeichnung in Gleims Gartenhaus von 1780.) 


Sotthold Ephraim Leifings | fämtlihe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, aufs neue durchgejehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
durch | franz Munder. | Bweiundzmwanzigfter Banb | Zweiter 
Teil. | Berlin und Leipzig. | ®. 3. Göſchen'ſche Berlagshandblung &. m.b.9. 
1919. [8°, S. I-XX und 315—807; im Herbſt 1919 erfchienen.] 

S. V—-XIX Borrede. Vom März 1919 datiert. Darin ©. Vf. Meine 
bandjchriftlihe Einträge Leſſings in drei Büchern, ferner in Gleims 
Gartenhaus und ein (faum ganz echtes) Sinngedicht, S. VII-XV 
Eritit über das Jöcherifche Gelehrtenlegicon.] 

XX Inhalt. 
315-807 Verzeichnis der Drude von Leifings Schriften. [|S. 804— 807 
Nachträge.] 
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Nachträge. 


1748. 
S. 319, 3. 22 ift einzufügen :] 

Ermunterungen | zum | Vergnügen | des Scmüths. | Achte Stüd. | |Big- 
nette) Hamburg, | bey Johann Adolph Martini, | 1748. |[8", ©. 561—634 
und 3 Blätter; zu Ende des März 1748 erfchienen. Bgl. oben ©. 317.] 

©. 616—621 An Here Leifingen in Camenz. [Gereintes Schreiben aus 
dem Februar oder März 1748, unterzeichnet: Heinrich Auguſt 
Dffenfelder.] 


1752. 
IS. 339, 3. 10-16 ift zu berichtigen :] 

Gritif | über das | Föcerifche Gelehrtenlegicon. |24 Seiten 4" (ohne Titel- 
blatt), die Leifiug auf eigue Koften zu Wittenberg druden ließ und im Som- 
mer 1752 an die Gleditſchiſche Buchhandlung iu Yeipzig jchidte. Die Fort— 
feßung ber Arbeit gab er im Oftober 1752 auf, als er in brieilichen Ber- 
fchr mit Jöcher felbit gefonmen war. Einen Abzug der ſpurlos verjchollenen 
drei Bogen entdedte erft 1915 Haus v. Müller in der Föniglichen Bibliothef 
zu Berlin und teilte 1916 diejen Fund mit; vgl oben S. 800 f.) 





1754. 
S. 359, vor 3. 2 von unten ift einzufügen :] 

Pr. N. zu Fr. | Antwortsjchreiben | an | Herrn Paſtor Lange | in Yaublingen | 
bei Gelegenheit der Streitigkeit | des Herren Paftors | mit | Herrn Magifter 
Leßing | wegen der Ueberſetzung des Horaz. | [Bignette] Frankfurt und Leip- 
zig, 1754. [16 Seiten 8°; von Profeffor Bottlob Samuel Nicvlaı 
in Frankfurt a. D. verfaßt, vom 13. Mai 1754 datiert, im Mai oder Juni 
1754 aljo erichienen.) 

S. 12 Bruchſtück aus Leſſings Brief an Gottlob Sammel Nicolai vom 
Juni oder Juli 1752. | 


[S. 362, vor 3. 7 von umten it einzufügen :] 

Zärtliebe | und |Schertzhaffte Lieder | mit ihren | Melodyen 
I. Theil, | Laistts-Ia nos jeunex desirs, | On votre vertu siinteresfe, | 
('ette rigueur pour les plaisirs | Nent lc chayrin de lu vieilleße. | 8, Hert- 
mont. | Leipzig 1754. | in Joh: Fried. Gleditschens Handlung. |16 Blät- 
ter Querquarto mit geftuchenen, reich geſchmücktem Titelblatt, zu Ende 1751 
anonym von Johanu Joachim Chriftoph Bode herausgegeben; Dir 
Widinung au Johann Chriſtoph Stocdhaufen ift vom „Lien des Weinmonaths, 
1754“ datiert. Die Namen der Dichter find nicht genannt. Darin von Leifing: 


Badıträge. 80 


ei 


Blatt 4, Borderjeite. 1. Für wen ich finge. 
14, Rüdjeite. 22. Un eine Heine Schöne. 
15, Borberjeite. 23. Die Türkei. 
15, Nüdfeite. 24. Die Gejpenfter. 


1755. 


[S. 369, 8. 3 ift einzufügen: 

Frankfurtiſcher Gelchrter | Zeitungen | Bwanzigftet Jahr; von 
1755. | Darinnen | die merfwürdigfte Neuigkeiten | ber | Gelehrten Welt, | 
jo wol | in Anfehung der jeßt lebenden Gelehrten, | als auch | aller zur &e- 
lehrſamleit gehöriger Wiljenichaften, Künsten | und Sprachen umftändlich be- 
richtet, und injonderheit der gegen wärtige Zuftand aller in- und auſſer 
Teutichland blühenden hohen Schulen | und Gejellichaften, mit unpartheyiicher 
Feder entworfen, und mit | einem Regifter verjehen ; | Nebft einem Anhang | 
Worinnen die bey einem Höchjftpreislichen Kayſerl. Reichs - Hof- | Rath, und 
Kayferl. Reichs - Cammer- Gericht zu Weplar ausfallende | Sententien alle 
Freytag, don voriger Woche fummarijch | mitgetheilet werden. | Mit Ihro 
Römiſch-Kayſerl. Moajeftät allergnädigſten PRIVILEGIO. | Frankfurt am 
Mayn, | Berlegts Anna Maria Gertraud Georgin, eine gebohrne Hoderin. 
1 Blatt, 554 Seiten, 5 Blätter 4°; im ganzen 104 (ftet3 am Dienstag und 
Freitag ausgegebene) Stüde zu je 4 Seiten und zahlreiche Anhänge zu ben 
einzelnen Stüden, auch immer zu 4 Seiten.) 

Des Zwanzigſten Jahrs Num. LVI. Freytags, den 18. Julius. 1755. 
|5. 321—324. Darin ©. 323 Leſſings Anzeige von Zimmermanns 
„Yeben des Herrn von Haller“, aus der „Berlinifchen Zeitung” vom 
17. Mai 1755 ohne Onellenangabe abgedrudt.] 


|S. 369, 8. 32 ift einzufügen :] 
Areymüthige[Nahrichten | von | Neuen Büchern, | und | andern zur Ge— 
Ieyetheit gehörigen Sachen. | Zwölfter Jahrgang, 1755. | [Vignette] 
Sürich, | Bey Heidegger und Compagnie. |[1 Blatt, 424 Seiten, 3 Blätter 
4%; im ganzen 53 Stüde zu je 8 Seiten, die ftets am Mittwoch erjchienen. | 
XLIX. Stüd. Mittwochs, am 3. Chriſtmonat, 1755. |S. 385— 342.] 

©. 390 Aus der Franffurter Zeitung. Leſſiugs Anzeige von Bimmer- 
manns „Leben des Herru von Haller“ im der „Berlinifchen 

Zeitung“ vom 17. Mai 1755.) 


Zwiſchen 1805 und 1815. 
Acht | LIEDER | mit Begleitung des Pianoforte | vun | L. van Beet- 
hoven | Op: 52. reis 2 Fr: 50. | Bei N. SIMROCK in Bonn [15 
Seiten Duerfolio; nah E. F. Whiftlings „Handbuch der mufifaliichen Litte— 
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ratur“ (Leipzig in Kommiffion bei Anton Meyſel 1817, ©. 553) jpäteftens 
1815, vielleicht erft in dem legten vorausgehenden Jahren erfchienen.] 
©. 12. No, 6. [Die Liebe; ohne Überſchrift uud ohne Leifings Namen.) 


Acht Lieder mit Begleitang des Pianoforte von Ludwig van Beet- 
hoven. Op. 52. Wien, Johann Riedl. [Rad €. F. Whiftling a. a. O. 
©. 553 fpäteftens 1815 erjchienen. Darin Nr. 6 Leſſings Lied „Die Liebe“.] 


Sechs Lieder von Ludwig van Beethoven aus Op. 52 (Gesänge für 
das Pianoforte). Offenbach, Johann Andre. Nach E. F. Whiftling a. a. 
O. ©. 553 fpäteftens 1815 erfchienen, gleichzeitig mit einer andern Ausgabe 
derfelben Lieder im nämlichen Verlag „mit Begleitung der Guitarre“. Darin 
ald Nr. 4 Leſſings Lieb „Die Licbe“.) 


Italienische und deutsche Gesänge mit Begleitung des Pianoforte 
von Ludwig van Beethoven. Leipzig, C. F. Peters. [Nah €. %. 
Whiftling a. a. O. fpäteftens 1815 im 4 Heften erfchienen. Heft 3 enthielt 
als Ar. 1 Leifings Lied „Die Liebe.) 


Sechs Canons für Sopran, Alt, Tenor und Baß von Joseph Haydn. 
Augsburg, Gombart und Comp. [4 Stimmbücher in Dueroftav; nad C. F. 
Woiftlings „Handbuch der mufifalifchen Litteratur", Nachtrag I (1818) fpä- 
teftens 1817, vieleicht auch fchon früher, doch wohl erft nach 1811 erfchienen. 
Darin Leffings Lieb „Die Gewißheit”.] 


Zwifchen 1805 und 1844, 


No, |INEUN QUARTETTEN | für | Sopran, Alt, Tenor und Bass, | 
mit Begleitung des | PIPANO FORTE | von | Jos. Haydn. | [Berzeid- 
nis der neun Quartette nach den Anfangszeilen nebſt den Preifen] (Nebst 
besonders gedruckten Singstimmen.) | Bonn und Cöln bei N. Simrock. 
[Ouerfolio, die einzelnen Hefte alle mit dem gleichen Titelblatt, jebes mit 
eigner Seitenzählung;; nach Hofmeifter fpäteften® zu Anfang 1844 erſchienen, 
vermutlich in den beiden vorausgehenden Jahrzehuten. Die Ausgabe wurde 
unverändert nach 1870 wiederholt; auf dem Titelblatt iſt nur die letzte Zeile 
verändert: „BERLIN bei N. SIMROCK.* In der erſten Zeile iſt hinter 
„NO.“ freier Raum gelaſſen, damit man mit Tinte oder Bleiſtift die Zahl bes 
Quartetts einfige.] 

N®, 1. Die Beredsamkeit. [5 Seiten Querfolio; bazu für jede ber vier 
Stimmen 1 Blatt Mein 2°. Leſſings Name ift nicht genannt.) 


Ohne Liebe lebe etc. Lied für eine Sivgstimme mit Begleitung des 
Pianoforte von L. van Beethoven. Op. 52, Nr. 6. Mainz, Schott. 
[Nah Hofmeister fpäteftens zu Anfang 1844 erfchienen.) 


Einzelne Lieder und Gesänge mit Begleitung der | GUITARRE. | CÖLN u. 
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BONN, bey N. SIMROCK. | N®. 85 [4 Seiten 4°. Darin 2 Lieber von 
2. van Beethoven, ©. 2 „Ohne Liebe” u. ſ. w. (= „Die Liebe”, ohne 
Leifings Namen), S. 3 „Das Blümchen Wunderhold“ von Bürger. Nach 
G. Nottebohms „Thematifchem Verzeichnis fämtlicher im Drud erjchienenen 
Werke von Ludwig van Beethoven“ (Leipzig 1851, S. 41) waren vor 1851 
bei Nifolaus Simrock in Bonn erfchienen: Zwei Lieber von 2. van Beet- 
hoven für eine Singftimme mit Gnitarre. Nr. 1 („Ohne Liebe lebe“ u. |. w.). 
Nah Hofmeifter fam diefes Heft ipäteftens 1844, vielleicht ſchon viel früher 
heraus.) 


VI | LIEDER | mit Begleitung des | Bianoforte | von | L. VAN BEET- 

HOVEN | Op. 52. | sämtliche Werke für das Klavier | 4to Abtheilung 

No, 5. |FRANKFURT a/M | be Fr. Ph. Dunst. [13 Seiten 2°; ficher 

vor 1852 erfchienen, weil damals der Berlag von Dunft, im mweldhem etwa 

jeit 1830 mehrere Werfe Beethovens herausfanıen, bereits verſchollen mar. 
Die Ausgabe dürfte aljo vielleicht in die Jahre 1830-1844 fallen.) 

©. 11. X”. 6. Die Liebe. [Ohne Überfchrift und ohne Yeifings Namen.)] 


Zwiſchen 1851 und 1868. 


Sieben Gesänge für eine Singstimme mit Begleitung der (initarre von 
I. van Beethoven. Nr. 6. Hannover, Carl Bachmann. [Dieje Aus- 
gabe der Beethoven’schen Vertonung von Leffingd Lied „Die Liebe” ift in 
Nottebohms Verzeichnis fämtlicher Werte Beethovens von 1851 noch nicht, 
wohl aber in deſſen zweiter Auflage von 1868 erwähnt, aljo zwiſchen 1851 
und 1868 erjchienen. Bei Hofmeifter ift fie nicht angeführt.) 


1872. 


IS. 648, 3. 31 ift einzufügen :] 

Friedrich der Große | und | die deutihe Literatur. | Mit Benupung | hand- 
ihriftliher Quellen. | Bon | Heinrih PBröhle. | Berlin. | Franz Lipper- 
heide. | 1872. [XI, 303 Seiten 8°; im Spätherbit 1872 erſchienen (bie 
Vorrede ift von Michaelis 1872 batiert).] 

S. 282 —288 Die Tapeteninfchriften in Gleims Hütten. [Darin ©. 286 
Yeflings Eintrag von 1780.] 
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